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VI 


Spraclientafel. 


Romanische  Sprachen. 


Lateinisch  (lt.). 

Latein  des  Mittelalters  (mit.). 
Churwälsch  oder  Rhätoromansoh  (cw.). 

Ladiuisch     (id.)     in    Knneberg    (,bd.),    Grödeu 
(grd.),  im  Ober-  (O.-E.)  und  Unter-Engadin 
(U.-E.); 
Oberländisch  (obl.). 
Französisch  (fz.). 

Altfrauzösisch  (afz.). 

1.  Nordfranzö.sische  Dialekte  (nf.): 
Altpi(;ardisch  (apic.) ; 

Bourgogne  (Bg.); 
ßray  (Br.) ; 
Champagne  (Chmp.); 
Franche-Comte   (F.-C.) ; 
Norraandie  (nrm.); 
Picardie  (pic); 
Rouchi  (R.); 

Wallonisch  (w.)  in  Lüttich,  Mons  (M.),  Marche 
(Ma.),  Namur  (N.)  und  Verviers  (V.). 

2.  Südfrauzösische  Dialekte  (sf.): 
Altprovencjalisch  (aprv.) ; 
Armagnac  (Arm.); 

Bearn  (Bm.); 
Dauphine  (D.); 
Gascogne  (Gsc); 
Langued'oc  (Lgd); 
Neuprovencjalisch  (nprv.); 
Patüis  der  französischen  Schweiz  (Fat.  s.). 
Italiänisch  (it.). 
1.  Mittelitaliänische  Dialekte  (mi.): 

Corsisch    (crs.)    im    Dialetto    meridionale    (m.) 

und  settentrionale  (s.); 
Dialekt  in  Rom  (Ro.); 
Romagnuolo  oder  Dialekt  der  Bomagna  (rem.); 


To,scani,scli  (t.)  mit  den  Mundarten  von  Florenz 

(flr.)  und  Lucca  (lue); 
Umbrisch  (u.). 

2.  Nordi  tal  iäuische  Dialekte  (ni.): 
Emilianiscli  (eni.)  aus  Bologna  (B.),  Parma  (P.) 

und  Reggio  (R.) ; 

Furlauisch  oder  Dialekt  des  Friaul  (frl.); 

Lombardisch  (1.)  in  den  Mundarten  von  Ber- 
gamo (b.),  Brescia  (brs.),  Mailand  (m.)  und 
Val-Camonica  am  Tonale  (V.-C); 

Ligurisch  (lig.); 

Piemontesisch  (piem.); 

Venetianisch  (v.)  mit  den  Mundarten  von  Trient 
(trt.),  Triest  (trst.),  Verona  (ver.)  und  Vicenza 
(vic). 

3.  Süditaliänische  Dialekte  (si.): 
Apulische    Mundart    (ap.)    in    Bari    (B.),    und 

Lecce  (L.); 
Mundart  in  Calabrien  (cal); 
Neapolitanisch  (npl.);  [(C)j 

Sicilianisch  (s.)  mit  der  Mundart  von  Catania 
Sardinisch   (sa.)    im   Dialetto  Logudorese   (L.), 

Campidanese  oder  Meridionale  (M.)  und  Gal- 

lurese  oder  Settentrionale  (S.). 

Limousinisch  (Im.)  oder  Oatalonisch. 

Altcatalonisch  (acat.); 

Neucatalonisch  (ncat.) ; 

Valencianisch  (val.). 

Portugiesisch  (pt.). 

Mundart  in  Galicia  (gal.). 

Spanisch  (sp.). 

Altspanisch  (asp.); 

Andalusisch  (and.) ; 

Aragonisch  (ar.) ; 

Asturisch  (ast.). 

Walachisch  oder  Rumänisch  (wl.). 


Verzeichniss  der  Abkürzungen. 


A. 

bedeutet  Amnimer-Mundart. 

ap.  L. 

bedeutet 

apnlisch  in  Lecce 

acat. 

n 

altcatalonisch. 

apic. 

n 

altpicardisch. 

ad. 

n 

altdeutsch. 

aprv. 

n 

altproven(jali3ch. 

adä. 

r> 

altdänisch. 

ar. 

w 

aragonisch. 

adt. 

V 

altdietsch. 

Arm. 

n 

Armagnac. 

aen. 

n 

altenglisch. 

asp. 

n 

altspanisch. 

afs. 

n 

altfriesisch. 

ast. 

» 

asturisch. 

afz. 

n 

altfranzösisch. 

asw. 

rt 

altschwedisch. 

Ag.-St. 

» 

Agershuus-Stift. 

avL 

» 

altvlaemisch. 

ah. 

n 

altholländisch. 

B.-St. 

» 

Bergens- Stift. 

an. 

n 

altnordisch. 

bair. 

n 

bairisch. 

and. 

n 

andalusisch. 

bair.  L. 

n 

„        Lechrain 

ap. 

n 

apulisch. 

bair.  O.-L. 

n 

„         Ost-Lech 

ap.  B. 

r> 

„         in  Bari. 

Bg. 

» 

Bourgogne. 

Verzeicliniss  der  Abkürzungen. 


VII 


böhm. 

Br. 

Brn. 

cal. 

Chmp. 

crs. 

crs.  m. 

crs.  s. 

cw. 

D. 

da. 

dt. 

eis. 

eis.  Str. 

em.  B. 

em.  P. 

em.  R. 

en. 

F. 

F.-C. 

fser. 

Fd. 

frk.  H. 

frk.  H.  S, 

frk.  M. 

frk.  O. 

frk.  U. 

frl. 

fs. 

fz. 

gal. 

üsc. 

h. 

Hrz. 

hss. 

hss.  N. 

hss.  O. 

is. 

it. 
jüt. 
jüt.  S. 

Kr.-St. 

1. 

1.  b. 

1.  brs. 

1.  m. 

I    V.-C. 

la. 

Id.  bd. 
Id.  grd. 
Id.  U.-E. 
Id.  U.-E. 
Lgd. 

H- 
Im. 

lt. 


n 
« 
n 
t> 
r> 
» 
n 
n 
» 
n 
» 
n 


bedeutet  deutsch-böhmisch. 
Bray. 
„         Bearn. 
„         calabresiscli. 
„         Champagne. 
„         corsisch. 
„  „         meridionale. 

„  „         settentrionale. 

„         churwälsch  oder  rhätoromansch. 
f,         Dauphin^. 
„         dänisch. 

„         dietsch  oder  niederländisch. 
„         elsässisch. 
„  „  in  Strassburg. 

„         emilianisch  in  Bologna. 
„  «  r>   Parma. 

»  V   Reggio. 

englisch. 

Föringer  Mundart. 
Franche-Comte. 
Färöer. 
Fühnen. 

fränkisch-Henneberg. 
fränk.-Henneb. -Sonneberg. 
Mittelfranken. 
Oberfranken. 
Unterfranken, 
furlanisch. 

friesisch  (nordfi'iesisch). 
französisch, 
galicisch. 
Gascogne. 
holländisch. 

Oberharz  und  Clausthal, 
hessisch. 

„         in  Niederhessen. 
„  „   Oberhessen, 

isländisch, 
italiäniach, 
jütisch. 

„       in  Nordschleswig. 
Kristiansands-Stift. 
lombardisch, 
lomb.  bergamaskisch. 
„      brescianisch. 
„      mailändisch. 
„      Val-CamonicaamTonale. 
ladinisch. 

„        in  Enneberg  (Badia). 
„  „    Gröden. 

„         „    Ober-Engadin. 
„         „    Unter-Engadin. 
Langued'oc. 
ligurisch. 

limousinisch    oder   cataloni.sch. 
lateinisch. 


n 

n 


M. 

md. 

m.  en. 

mi. 

mit. 

Mn. 

mrh. 

mrh.  E. 

mrh.  F. 

mrh.  L. 

mrh.  N. 

mrh.  T. 

ncat. 

ndö. 

n.  en. 

nf. 

ni. 

Nm. 

npl. 

nprv. 

nrh. 

nrh.  A. 

nrh.  D. 

nrh.  Ds. 

nrh.  E. 

nrh.  Gl. 

nrh,  K. 

nrh.  Kl. 

nrh.  M. 

nrh.  S. 

nrh.   U. 

nrm. 

ns. 

ns.  A. 

ns.  B. 

ns.  ha. 

ns.  ha.  G.  u.  G. 

ns.  ha.  H. 
ns.  ha.  K. 
ns.  ha.  L. 
ns,  ha,  V. 
ns.  hlst. 
ns.  hlst.  A. 
ns.  Hmb. 
ns.  L. 
ns.  L.-D. 
ns.  M.-Sch, 
ns.  M.-6tr. 
ns.  N. 
ns.  O. 
ns.  ofs. 
ns.  ofs.  A. 
ns.  O.  J. 
ns.  O.  K. 
US.  O.  Öt. 


bedeutet 


Moringer  Mundart, 
mitteldeutsche  Dialekte, 
mittelenglische         „ 
mittelitaliänische     „ 
Latein  des  Mittelalters. 
Moen. 

mittelrheinisch, 
mittelrh.  Eifel  und  Hunsrilck. 
„  Frankfurt  a.  M. 

„         Luxemburg. 
„         Nassau. 
„  Trier, 

neucatalonisch. 
niederösterreichisch . 
nordenglische  Dialekte, 
nordfranzösische     „ 
norditaliänische      „ 
Nordmarschen, 
neapolitanisch. 
neuproven(jalisch. 
nieden-heinisch. 
niederrh.  Aachen. 
„         Düren. 
„         Düsseldorf. 
„         Euskirchen. 
„         Gladbach. 
„         Köln. 
„         Kleve. 
„         Mors. 
„         Siebenbürgen, 
„         Ungarn, 
normaud. 
niedersächsiseh. 

„  Altmark. 

r,  Bremen, 

n  Hannover. 

ns.    Hannover  Göttingen  und 
Grubenhagen. 
„  „  Hildesheini. 

„  „  Kaienberg. 

„  „  Lüneburg, 

„  „  Verden. 

„      holsteinisch. 
„  „  Angeln. 

„      Hamburg. 
„      Lippe. 
„      Lippe-Detmold. 
„      Mecklenburg-Schwerin, 
„      Mecklenburg-Strelitz. 
„      Neumark    u.    Oderbrucli. 
n      Oldenburg. 
r,      Ostfriesland, 
n  n  Aurich. 

„      Oldenburg  Jever. 
n  n  Rastede. 

„  „  Stade. 


VIII 


Verzeichniss  der  Abkürzungen. 


ns.  P.            bedeutet 

n».  l^ommem. 

Sl. 

bedeute' 

Seeland. 

ns.  P.-H. 

n 

„     Hinterpomniern. 

sp- 

n 

spanisch. 

ns.  Pr.-O. 

v 

„     Ost-Preussen. 

ät. 

n 

steirisch. 

ns.  Pr.-W. 

V 

„     West-Preussen. 

sw. 

r\ 

schwedisch. 

ns.  U. 

n 

„     Uckermark. 

t. 

n 

toscanisch. 

ns.  W. 

n 

„     Waldeck. 

t.  flr. 

» 

»1 

florentlnisch. 

ns.  W.  U. 

n 

„           „         Uppland. 

t.  lue. 

n 

« 

lucchesisch. 

nw. 

n 

norwegisch. 

Tel. 

n 

Telleniarken. 

obl. 

n 

oberländisch. 

thr. 

n 

thüringisch. 

od. 

n 

oberdeutsche  Dialekte. 

thr.  R. 

n 

n 

an  der  Ruhla. 

0.  en. 

n 

ostenglische           „ 

tir. 

n 

tirolisch. 

opf. 

n 

oberpfälzisch. 

tlr.  B. 

n 

n 

Im  Burggrafenamt. 

opf.  N. 

n 

„            In  Nürnberg, 

tir.  O.-I. 

n 

» 

r,    Ober-Innthal. 

orh. 

r» 

oberrheinisch. 

tlr.  U.-I. 

n 

n 

„    Unter-Innthal. 

östr.  schls. 

n 

österreichisch-schleslsch. 

Tr.-St. 

n 

Trondhjems-Stift. 

Pat.  s. 

n 

Patols  snlsse. 

u. 

n 

umbrisch. 

pd. 

n 

plattdeutsche  Dialekte. 

V. 

n 

venetianisch. 

pic. 

n 

plcardisch. 

V.  trst. 

n 

1) 

triestinisch. 

pic.  St.-Q. 

r 

„           In  St.-Quentln. 

V.  trt. 

n 

« 

trientinisch. 

piem. 

n 

plemontesisch. 

V.  ver. 

tl 

» 

veronesisch. 

pt. 

n 

portugiesisch. 

V.  vic. 

n 

n 

vicentlnlsch. 

E. 

n 

Rouchl. 

val. 

n 

valenclanlsch. 

Ro. 

n 

Rom. 

vi. 

i> 

vlaemisch 

, 

rom. 

T> 

Romagnuolo  oder  Dialekt  der 

vi.  F. 

n 

n 

in  Nordfrankreich 

Romagna. 

w. 

n 

wallonisch  (Lüttich). 

S. 

n 

Silter  Mundart. 

w.  M. 

t) 

n 

Mons. 

s. 

n 

slcUianisch. 

w.  Ma. 

f> 

n 

Marche. 

s.  C. 

f> 

„           in  Catanla. 

w.  N. 

« 

n 

Namur. 

sa. 

V 

sardinisch. 

w.  V. 

V 

n 

Verviers. 

sa.  L. 

I) 

„          Logudorese. 

W.  E. 

n 

Waldeck 

(Edergegend). 

sa.  M. 

» 

„           Merldionale. 

w.  en. 

n 

westengli 

sehe  Dialekte. 

.sa.  S. 

r 

„           Settentrionale. 

wfs. 

n 

westfriesisch. 

sä. 

n 

sächsisch. 

wl. 

n 

walachisch  oder  rumänisch. 

sä.  A. 

» 

„           in  Altenburg. 

wstf, 

n 

westfälisch. 

sä.  E. 

Tl 

„           im  Erzgebirge. 

wstf.  A. 

n 

r   in 

Arnsberg, 

sä.  L. 

n 

„          in  der  Lausitz. 

wstf.  Atd. 

« 

n      J7 

Attendorn. 

sä.  M. 

» 

„           in  Meissen. 

wstf.  B. 

« 

ji     n 

Bielefeld. 

sä.  V. 

r 

„           im  Voigtland. 

wstf.  Br. 

ji 

n      n 

Brilon. 

schls. 

n 

schlesisch. 

wstf.  Dr. 

» 

n      n 

Driburg. 

schls.  B. 

n 

„           in  Breslau. 

wstf.  E. 

n 

n      r 

Erwitten. 

schls.  F. 

r> 

„           In  Freistadt. 

wstf.  H. 

n 

n      n 

Ilarth  bei  Bären. 

scho. 

n 

schottisch. 

wstf.  Ht. 

» 

r)     t) 

Hattingen  a.  d.  Ruhr 

schwb.  W. 

n 

schwäbisch  Württemberg. 

wstf.  M. 

n 

n     n 

Minden. 

schwb.  W.-L. 

n 

„        West-Lech  (Baiern). 

wstf.  Mrk. 

n 

n     r 

Grafsch.  Mark. 

schwel. 

n 

schweizerisch. 

wstf.  Mst. 

n 

T)        J) 

Münster. 

schwel.  A. 

n 

„               in  Appenzell. 

wstf.  0. 

n 

n     n 

Osnabrück. 

schwel.  B. 

n 

„               „   Basel. 

wstf.  Öl. 

n 

V     n 

Öllinghausen. 

schwel,  ö. 

n 

^                „    öolothurn. 

wstf.  P. 

n 

n     n 

Paderborn. 

schwel.  Seh. 

r 

„                „SchafFhausen. 

wstf.  R. 

n 

n     « 

Recklinghausen. 

schwel.  U. 

n 

„  Url. 

wstf.  Rh. 

« 

n     n 

Rheine. 

schwel.  Z. 

n 

„               „   Zürich. 

wstf.  S. 

•n 

n     » 

Soest. 

Sdm. 

»1 

S0ndm0r. 

wstf,  Sl. 

« 

n     T) 

Solingen. 

s.  en. 

n 

südenglische  Dialekte. 

wstf.  Sz. 

« 

»     r 

Salzkotten. 

sf. 

n 

südfranzösische     „ 

wstf.  T. 

n 

T)       » 

Thüle. 

Bi. 

» 

süditaliänische      „ 

wstf.  W. 

n 

n     n 

Werl. 

L. 


1.  W  c  r  f  r  ü  h  I  a  C  h  t ,  (1  c  v  \v  eint  o;  e  r  n  A  b  c  n  d  s. 
(od.  schwel.) 
pd.  Upp  Lachen  folget  Grienen,  (iis.  W.)    Auf  La- 
chen folgt   Weinen. 


dt.  Hij  lacht  s'morgen.s  wel,  die  des  avonds  weent. 
Es  lacht  wohl  des  Morgens,  der  des  Abends 
weint. 
Genügten  histig,  vannen  avcn  droevig.  (vi.  F.) 
Diesen  Morgen  lustig,  diesen  Abend  traurig. 
en.  He  that  laughs  in  the  morning,  weeps  at  night. 
Wer  am  Morgen  lacht,  weint  am  Abend. 
lle  that  sings  on  Friday  .shall  weep  on  Sunday. 
Wer  Freitags  singt,  wird  Sonntags  weinen. 
They  that  laugh  in  tho  morning  will  greet  cre 
night,     (.scho.)      Die    des    Morgens    lachen, 
werden  weinen,  eh'  es  Abend  ist. 


da.  Morgenlatter  er  ofte  Aftengraad.    Morgenlachen 
ist   oft  Abendiveinen. 
Efter  Latter  og  Fliin  kommer  Graad  og  Grün. 
Nach  Lachen   und   Grinsen    kommt    Weinen 
imd  ft  reinen. 
is.  Opt  er   morgiinhhitur   aptans    gratnr.     Oft    ist 
Morgenlachen  Abendweinen. 
Opt  kenn"  gi'atr  eptir    skellihhitr.     Oft   kommt 
Weinen  nach  gellendem  Gelächter. 
nw.  Dat    kjem    stundom    Graat    etter    Laatt.      Es 

kommt  bisweilen  Weinen  nach  Lachen. 
SW.  Af    morgonlöjc    blir    aftongrat.      Aus    Morgen- 
lachen wird  Abendweinen. 
Skiickeliiät  fju-  efftergraat.    Gellendes  Gelächter 
bringt  Nachweinen. 


lt.  Risns  dolore  miscebitur  et  extrema  gandii  luctus 
occupat. 
Risns  profundior  lacrymas  parit. 
fz.  Qui  rit  le  matin  pleure    le    soir.     S.   He    that 
laughs  u.   s.  w. 
Tel  rit  le  matin  qui  le  soir  pleure.  S.  Hij  u.  s.  w. 
Teu   rist  au    matin    qi    ploure    devant    ve.spre. 
(afz.)     S.  Hij  u.  s.  w. 
nf.  Tcu.s  rit  au  matin  qui  au  soir  pleure.  (Chmp.) 

»9.  Hij  u.  s.  IC. 
it.  Clii  ride  in  sabato,  piange   la  domcnica.     Wer 
am  Sonnabend  lacltt,  weint  des  Sonntags. 


La  fine  dcl  riso   e   il    pianto.    (t.)     Das   Ende  mi. 

des  Lachens  ist  das   Weinen. 
Chi  ride  il  sabhato,  piange  la  domenica.    (n.) 

Wer  des  Sonnabends  lacht,  weint  des  Sonn- 
tags. 
Chi    ridda    in    Vcnerdi,    pianza    in    domenica.  ni. 

(em.  P.)     Wer  am  Freitag  lacht,  weint  am 

Sonntag. 
Dopo  il  ridi  ven  il  vai.    (frl.)     Nach  dem  Lu- 
chen kommt  das   Weinen. 
Chi  rid  in  venerdl,  piang  in  domenica.    (1.  m.) 

8.   Chi  ridda   u.  s.  w. 
Chi  rid  al  vener,  piora  al  saba.    (piem.)      Wer 

am  Freitag  lacht,  weint  am  Sonnabend. 
Drio  al  rider   vien    el    pianzer.    (v.)     S.   Dopo 

u.  s.  w. 
El  rider  finisse   in   pianzer.    (v.)     Das  Lachen 

endet  in   Weinen. 
Chi  ride  de  venei'e,  pianze   de   domenega.    (v.) 

S.  Olli  ridda    u.  s.  w. 
Chi  ride  de  venerdi,  pianzi  de  dimeniga.  (v.  trst.) 

S.   Chi  ridda  u.  3.  rc. 
Cui  ridi  In   vennerdl,   chianci    lu   sabatu.    (s.)  si. 

S.   Chi  rid  al  u.  s.  w. 
Unu  risu,   unu    piantu    (dolu).    (sa.  L.)      Ein 

Lachen,  ein   Weinen  ("Schmerz). 
De  las  riallas  venen  las  pl orallas.  (ncat.)    Auslm, 

dem  Gelächter  kommt  das   Weinen. 
Ressulu  adduce  plansu.     Lachen  zieht  Weinen  wl. 

nach  sich. 


2.  Wenn  man  einen  Lachs   fängt,   kann 
man  wohl  die  Auffcl  verlieren. 


Avontuur    een    sardijntje,    om    cen'    snoek    te  dt. 
vangen.       Wagt    eine    Sardelle,    um    einen 
Hecht  zu  fangen. 

Een'  aal  (schelvisch)  (spieriug)  uitwerpen,  om 
een'  kabeljauw  te  vangen.  Einen  Aal  (Schell- 
fisch) (Stint)  auswerfen,  um  einen  Kabeljau 
zu  fangen. 

Hy  werpt  eenen  spiering  (een  blieksken)  uit, 
om  een  kabeljauw  (snoek)  te  vangen.  (vi.) 
Er  wirft  einen  Stint  aus,  um  einen  Kabeljau 
(Hecht)  zu  fangen. 
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en.  A  hook  's  well  lost  to  catch    a   saimon.     Man 

kann  wohl   einen  Anyelhaken   verlieren,  um 

einen  Lachs  zu  fangen. 
Venture  a  small  fish  to  catch  a  great  one.    Wage 

einen  kleinenFisch,um  einen  grossen  zufangeii. 
Throw  a  sprat  to  latcli  a  saimon.      Wirf  eine 

Sprotte  aus,  um  einen  Lachs  zu  fangen. 
A  hook's  well  tint  to  catch  a   saimon.    (scho.) 

S.  A  hook's  well  lost  u.  ».  w. 
fs.  Hi  de  an  Hiirang  üütj,  am  an  Kabljaau  wedder 

tu  fu-n.    (A.)     Er   wirft   einen  Hering   aus, 

um  einen  Kabeljau  wieder  zu  bekommen. 


da«  Man  giver  gierne  (ofte)  Raeven  en  Gaas  for  at 
faae  hans  Baelg  (Skind).  Man  gibt  dem 
Fuchs  gern  (oft)  eine  Gans,  um  seinen  Balg 
zu  kriegen. 
SW»  När  man  fängar  en  lax,  kan  man  genia  mista 
kroken.  Wenn  man  einen  Lachs  fängt,  kann 
man  gern  die  Angel  einbiissen. 


fz.  n  faut  perdre  un  veron  pour  pecher   un  saul- 
mon.     Man  muss  eine  Elritze  2}'>'eisgeben,  um 
einen  Lachs  zu  fischen. 
II  faut  savoir  hasarder  un  petit   poisson ,   pour 
en  avoir  un  grand.     Man  muss  einen  kleinen 
Fisch  zu  wagen  wissen,  um  einen  grossen  zu 
bekommen. 
sf.  Per  prene  un  toun  azärdo  uno  meleto.    (Lgd.) 
um    einen    Thunfisch    zu  fangen,    wagt    er 
einen   Ahrenfisch. 
Per  prendre  un  ton,  hazardo  uno  savdino.  (nprv.) 
Um    einen    Thunfisch    zu  fangen,    wagt    er 
eine  Sardelle. 
Arisquo  uno  sardino  per  aver  un  ton. (nprv.)  Wage 
eine  Sardine,  tim  einen   Thunfisch  zu  haben. 
it>  Trar  una  scai-dona  per  pigliar  un  luccio.     Eine 
Brachse  auswerfen,  um  einen  Hecht  zu  fangen. 
mi.  Butta   sardelle,   per.prender    lucci.    (t.)     Wirf 
Sardellen  aus,  um  Hechte  zu  fangen. 
Si  porge  la   scardona  per  avere   il  luccio.    (t.) 
Man  bietet  die  BracJise  dar,  um  den  Hecht 
zu  bekommen. 
pt«  Com  huma  sardinha  comprar  huma  truta.     Mit 

einer  Sardelle  eine  Forelle  erkaufen. 
sp«  Con  una  sardina  pescar  una  trucha.    Mit  einer 
Sardelle  eine  Forelle  fischen. 


Der  Weise  hat  Vortheil  in  allen  Landen. 
Bidermans  erbe  liegt  in  allen  landen,  (ad.) 


3.  Alle  Land  Sind  des  Weisen  Vater- 
land. 

Der  Weise  ist  daheim ,  wohin  der  Wind  ihn 
weht. 


Eens  wijzen  mans  oogst  duurt  het  gansche  jaar.  dt. 
Eines  weisen  Mannes  Ernte  währt  das  ganze 
.Jahr. 

Eens  redelicken  mans  erue  licht  in  allen  lan- 
den, (ah.)  Eines  verständigen  Mannes  Erbe 
liegt  in  allen  Landen. 


Den  Kloges  Arv   findes   i   alle  Lande   (Land),  da« 
Des  Klugen  Erbe  wird  in  allen  Landen  ge- 
funden. 

AllstaÖar  er  (verör)    goöum    gott.     überall    ist  is. 
(wird)  es  für  den  Guten  gut. 

Vis  man  är   allestädes   hemma.      Weiser  Mann  9W. 
ist  überall  zu  Hause. 


Omnis  terra  alit  peritum.  lt. 

Sapienti  quaevis  terra  patria. 

Ogni    paese   al    valentuomo    e    patria.      Jedes  it. 

Land  i.it  dem  trackern  Manne   Vaterland. 
Ogni  pae.se  al  galantuomo  e  patria.  (t.)     Jedes  mi. 

Land  ist  dem  Ehrenmann   Vaterland. 
AI    valent'   uomo   ogni    paese    e    patria.    (npl.)  si. 

Devi  wackern  Manne  ist  jedes  Land   Vater- 
land. 
Ao  bom  varao  terras   alheias   (sua)   patria  sao.  pt. 

Dem    guten    Manne     sind    andere    Länder 

Vaterland. 
AI  buen  varon  tiei-ras  agenas  le  patria  son  (su  sp. 

patria  le  son).     S.  Ao  u.  s.  w. 


4.  Feist  Land,  faule  Leute. 

Gut  Land,  feige  Leute. 

Gut  Land,  bös  Leut. 

Gutes  Land  macht  faule  Leute,  (bair.) 


od. 


Vette    landen,    luijc    Heden.      Fette    Länder,  dt. 
faule  Leute. 


Godt  Land    —    onde    Folk.      Gutes    Land    —  da. 

schlechte  Leute. 
Feitt   Land    foder    late    Folk.      Fettes    Land  nw. 

nährt  faule  Leute. 


Bona  terra,  mala  gens.  It. 

Paesi  fecondi  rendon  molti  vagabondi.    (mi.  t.)  it. 
Fruchtbare    Länder    machen    viele    Herum- 
treiber. 
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5,  Landes  Sitte,  Landes  Ehre. 
od.  Landesgewohnheit,  Landesehr.  (schwei.) 
pd.  Landeswise,  Landesehre.  (wstf.  Mst.)     Landes- 
weise, Landesehre. 

dt.  's  Lands  wijs,  'a  lands  eer.     Des  Landes  Weise, 

des  Landes  Ehre. 
fs.  Lixns  Wiis,  Luns  lar.  (A.)   S.  Landeswise  u.  s.  w, 

dä>  Lands  Vüs,  Lands  ^re :  Landets  Sseder,  Land- 
ets   Hseder.      Landes    Weise,   Landes   Ehre, 
des  Landes  Sitten,  des  Landes  Ruhm, 
Lands  Skik  er  Lands  Aas.     Landesbrauch  ist 
Landes  Ehre. 
iSt  Lofligt   skikk    er  landsins   sera.     Löbliche    Ge- 
wohnheit ist   des  Landes  Ehre. 
nw.  Lands  Vis    er   Lands   Pris.     Landes   Weise   ist 

Landes  (PreisJ  Ruhm. 
8V/,  Landets  Seder  (är)  Landets  Heder.    Des  Landes 
Sitten  (sind)  des  Landes  Ruhm. 


6.  So  manches  Land,  so  manche  Weise. 
So  manches  Land,  so  manche  Sitte. 
Ländlich,  sittlich. 
Jedes  Land  Hat  seinen  Sand. 
Jedes  Land  Hat  seinen  Tand. 
md.  Wu  d-r  Brauch  it,  singt  mer'n  Pumpernick-l  in 

dr   Kerch.    (frk.  M.)      Wo   der   Brauch   ist, 

singt  man  den  Pumpernickel  in  der  Kirche. 
Wo  et  de  Möt   as,   sengt   e'  Pomperneckel    an 

der  Kircch.  (mrh.  L.)      Wo  es  die  Mode  ist, 

singt  man  den  Pumpernickel  in  der  Kirche. 
od.  Ländlich,  sittlich.  (Wo  es  der  Brauch  ist,  legt 

man  die  Küh  in's  Bett.)   (bair.  L.) 
Wo  s  da'  Brauch  is,  legt  ma'  '•  Ku9  in's  Bett, 

und    singt    'n    Punipa'nickl    in    da'    Kircha~. 

(bair.  O.-L.)     Wo   es    der  Brauch    ist,    legt 

man  die  Kuh  in's  Bett  und  singt   den  Pum- 

pei-nickel  in  der  Kirche. 
Wo's   der  Brauch   ist,   legt  man    d'  Kueh   in's 

Bett,  (schwb.) 
Wo's    Bruuch    ist,    leit    nie    d'    Chue    is    Bett. 

(schwei.)     Wo's    Brauch    ist,    legt    man    die 

Kuh  in's  Bett. 
Viel  Land,  viel  Brauch,  (schwei.) 
Wo  es  Mode  ist,   singt   man   den  Pumpernikel 

in  der  Kirche,  (schwei.) 
pd.  Jede  Land  hett  sin  Sitten,  (ns.  hlst.  A.)     Jedes 

Land  hat  seine  Sitten. 
Wo   dat  Mood    is,    dar    ridd    de  Pastoor    up'm 

Bullen  to'r  Kark.    (ns.  Hmb.)     Wo  es  Mode 


ist,  reitet  der  Pastor  auf  dem  Bullen  zur 
Kirche. 

Andre  Länder  andre  Sitten,  andre  Mädchen 
andre  Titten,  (ns.  Pr.) 

Oen  jedem  Derp  öss  andre  Lehr,  Oen  jedem 
Krog  öss  ander  Beer.  (ns.  Pr.)  In  jedem 
Dorf  ist  andere  Lehre,  in  jedem  Krug  ist 
anderes  Bier. 

Wo  't  Mod'  öss,  rött  de  Predger  op'm  Bolle  ön 
de  Körch.  (ns.  Pr.-W.)     S.   Wo  dat  u.  s.  w. 

So  mannich  Lant,  so  mannge  Wise,  So  manngen 
Kuok,  so  mannge  Spise.  (wstf.  Mrk.)  So 
manches  Land,  so  manche  Weise,  so  man- 
cher Koch,  so  manche  Speise. 

Bii  et  Modi  es,  da  gätt  se  met  Holsken  in  de 
Kiärke.  (wstf.  Mrk.)  Wo  es  Mode  ist,  da 
gehen  sie  mit  Holzschuhen  in  die  Kirche. 


Zoo  menig  land,  zoo  menigerlei  zeden.    So  man-  dt, 

ches  Land,  so  inanche  Sitten. 
Elk  land  heeft    zijne    manieren.     Jedes   Land 

hat  seine  Manieren. 
So  many  countries,  so  many  customs.     So  viel  611. 

Länder,  so  viel  Bräuche. 
Evei'y  country  has  its  custom.      Jedes    Land 

hat  seinen  Brauch. 
Every  land  has   its  laugh  an'   every  corn  has 

its  chaff.     Jedes  Land  hat  sein  Lachen  und 
jedes  Korn  hat  seine  Spreu. 
Ase  feie  thede,  ase  feie  thewes.    (aen.)     S.  So 

many  u.  s.  w. 
Ilka  land  has  ifs  ain  land-law.   (scho.)     Jedes 

Land  hat  sein  eignes  Landesgesetz. 


H  vert  Land  har  sine  Skikke.  S.  Jede  Land  u.  s.  w.  da. 
Hvert  Land  har  sine  Daarskab.    Jedes  Land 

hat  seine  Narrheit. 
Andre    Huse,    andre    Sfeder.      Andre   Häuser, 

andre  Sitten. 
(H)vser  Smsej  Sin  Ssej.    (jüt.)     Jeder  Schmied 

(hat)  seinen  Brauch. 
Serhvört  land  hefir  sitt  skikk.    S.  Every  u.  s.  w.  ig. 
Sinn  er  siÖr  i  Inndi   hvörju   (hvöm  sveit).     In 

jedem  Land  ist  seine  Sitte. 
SAr    er    siÖur    ä    landi.    (ficr.)      Lti    Land    ist 

seine  Sitte. 
Kvart  Land  heve   sin  Sed.     S.  Every  u.  s.  w.  nw. 
Kvar  Sokn   heve   sine   Seder.     Jede  Gemeinde 

hat  ihre  Sitten. 
Hvart  land  har  sin  sed.     S.  Every  u.  s.  w.        sw. 


Proprius  cuiquc  genti  mos. 
Suus  cuique  mos  (ritus). 
Suus  cuique  mos  loco  est. 


lt. 


Land  6. 


4     — 


7  Landesbrauch. 


Lex  et   regio. 
CW.  Vigno    pays    ha    sücs    m<Siles.    (1<1.   tir.)      Jedes 
Land  hat  seine  Moden. 
Minchia  Terra  lia  autra  Maniera.  (obl.)     Jedes 
Land  hat  andre   Weise. 
fz.  Chaque    pays    a    sa    guisc.      Jedes    Land    hat 
seine   Weise. 
Aiitaiit  de  pays,  autant  de  coutumes   (guises). 

8.  So  viany  u.  s.  tc. 
Autant  de  pays  (villes),  autant  de  guises.     So 

viel  Länder  (Städte),  so  viel   WeiseJi. 
Chaque    pays    ses    sabots.     Jedes    Land    seine 
Holzschuhe. 
nf.  Chaque  pays,  chaque  modc.    (\v.)     Jedes  Land 

seine  Mode. 
sf.  Cade  bilatye,  Qu'a  soun  lengatye;  Cade  maysou, 
Qu'a    sa    fayssou.    (Bvn.)      Jedes    Dorf   hat 
seine  Sprache,  jedes  Haus  hat  seine  Art. 
Tant  de  pays,  tant   de   guizos.    (nprv.)     S.  So 
many  u.  s.  tc. 
it.  Tal  paese,  tal  usanza.      Wie  das  Land,  so  der 
Brauch. 
mi.  Tott  i  pajis  j  ha  al  su  usanz.  (rom.)     S.  Every 

M.    S.    XL\ 

Tanti  paesi,  tante  iisanze.  (t.)  S.  So  many  u.  s.  w. 
ni.  Tant  paes  tant  usanzi.  (em.  P.)     S.  So   many 
u.  s,   w. 
G'  ä  i   so   costüm   e   üsanz   ogui   pacs.    (1.  ni.) 
Jeder  Ort  hat  seine  Bräuche  und  Gewohn- 
heiten. 
Ogni  pais  a  l'a  Ic  soe  usansse.  (piem.)     S.  .Tede 

Land  u.  s.  w. 
Ogni  paese  ga  la  so  usanza.  (v.)  S.  Every  u.  s.  v:. 
Molti  paesi,  niolte  usanze.    (v.)     S.   Viel  Land 
u.  s.  w. 
si.  In   dogni  Bidda   b'est   sa   nioda  sua.    (sa.)     In 
jedem  Dorfe  ist  seine  Weise. 
Chentu  logos,    chentu   inodas.    (sa.)      Hundert 
Orte,  hundert    Weixen. 
Im.  Cada  terra   fa   sa  guerra    (ucat.)     Jedes  Land 
macht  seinen  Krieg. 
En  cada   terra  sa   guerra.    (ncat.)      In  jedem 
Land  sein  Krieg. 
pt.  Cada  teiTa  com  seu   u.so,   cada   roca    com    seil 
fuso.     Jedes  Land  mit  seinem  Brauch,  jeder 
Rocken  mit  seiner  Spindel. 
Cada  terra  com  seu  costunie.     Jedes  Land  mit 
seiner  Gewohnheit.  [Bj-auch. 

Em  cada  teiTa  seu    uso.     In  jedem  Land  sein 
sp.  En  cada  tierra  su  uso.     (S'.  Em  u.  s.  ic. 

En  cada  tierra  su  uso  y  en  cada  casa  su  co- 
stumbre.  In  jedem,  Land  sein  Brauch  und  in 
jedem  Haus   seine  Gewohnheit. 


7.  Landesbrauch  ist  Landesrecht. 


At  Rome  do  as  Kome  does.     In  Rom  thu   wie  CD. 
Rom  thut. 


Ilvad  der  er  eftcr  Laudets  Skik,  er  sommeligt.  da. 

Was  nach  des  Landes  Sitte  ist,  ist  ziemlich. 
Man  skal  ÖumI    (6kik)    folge,    cUcr  Land    flye. 

Man  muss   der  Sitte  folgen   oder   das  Land 

meiden. 
Man  scal  saa  Icffwe,  som  paa  I^audh  ler  Sced. 

(adä.)     Man  muss  so  leben,  wie's   im  Lande 

Sitte  ist. 
Mau  scal  Sccdli  folghc  eller  Land   fly.    (adä.) 

S.  Man  skal  Sced  u.  s.  w. 
Lyttur  er  sä  (Sä   er  lyttur) ,   sem    ekki    fylgir  is. 

landssiöniim.     Zu  tadeln  ist  der,  ivelcher  dem 

Lundesbrauch  nicht  folgt. 
]MaÖr  skal  siö  fylgja,  flv'ja  land   ella.     S.  Man 

skal  Sced  u.  s.  w. 
Fylgia  skal  lands  sid,  flya   land   ella.     Folgen 

muss    man    Landes    Sitte,    oder    das    Land 

meideJi. 
AunaÖhvort  er  lands  siÖ  at  filgja  ella  ür  landi 

flyja.  (fa^r.)     Entveder    ist   Landes   Sitte    zu 

befolgen,  oder  aus  dem  Lande  zu  fliehen. 
Ein  lyt  liva  etter  Lands  Scd.     Man  muss  nach  nw. 

Landes  Sitte  leben. 
Ein  lyt  lylgja  dan  Öed,   som   i  Landet  er,   og 

iiikje  dan,   ein   forcr   med    seg.     Man    muss 

die  Sitte   befolgen,   die   im  Lande    ist,    und 

nicht  die,  welche  man  mit  bringt. 
Ein  lyt   Sed  fylgja,    clder  Land    fly.     S.  Man 

skal  Sced  u.  s.  ic. 
Man    fär  taga    seden    der    (dit)    man    kommer.  sw. 

Man  muss  die  Sitte  annehmen,  wo  man  hin- 
kommt. 
Man  niaste  sä  lefwa,  som   i  Landet   ar  sceder. 

S.  Man  scal  u.  s.  ic. 
>Lan   skall  sed    följa    eller    land    lly.     S.   Man 

skal  Sced  u.  s.  w. 
Man  skal  a  lande  liua  som  ther  ser  sidhen.  (asw.) 

Man   muss   im   Lande    leben,    wie    dort    die 

Sitte  ist. 
Thu  skalt  land  sidh  falia  seller  land  fly.  (asw.) 

Lhi   musst   Landes    Sitte   folgen,    oder    das 

Land  meiden. 


Cum  fueris  Komac,  Koniano  vivito  niore:  Cum  It. 

fueris  alibi,  vivito  sicnt   ilji. 
A  terra  fugias,  vel  morum  convena  fias.  (mit.) 
Ad  teiTae  moreni  vitae  docet  esse  tenorem.  (mit.) 
A  Rome  coi.ime  ä  Rome.     In  Rom  wie  in  Rom.  fz. 
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II   taut   vivio   ä  Rome   coinme    ;i  Rome    (seloii 

les  coustumes  romaines).     In  Rom  muss  man 

nach  der  römischen  Gewohnheit  leben. 
Homme  doit  vivie  selou  le  pays  oü  il  est.    Der 

Mensch  soll  dem  Lande  gemäss    leben,   wo 

er  isl. 
it.  Paese  che  vai,   nsanza  che  trovi.     fimj  Land, 

wohin     du    yehst,     Gehrattch    wie    du   (ihnj 

findest. 
mi.  Terra  due  passi ,  uso   come   trovi.    (crs.)     (Im) 

Land,  tco  du  reisest,  Gebrauch  vie  du  (ihn) 

findest. 
Adates    (K    bsogua    adates)    a    l'ns-  de'    pajes. 

(roni.)      liich    (Man    muss    sich)    nach    dem 

Brauch  der  Länder  schicken. 
Ovunque  vai,  fa  come  vedrai.    (t.)     Wohin  du 

gehest,  thue  ivie  du  (thun)  siehst. 
Ovunque  andrai,  Fa  che  vedrai  (Fa  che  trovi, 

lascia,  che  sai).    (t.)      Wohin  du  gehest,  thue 

was  du  siehest   (thue   was  du  findest,    lass' 

icas  du  weisst). 
Chi   Gambia   terra,    dee    cambiare    usauza.    (t.) 

Wer  das  Land  wechselt,  muss  die  Geioohn- 

heit  wechseln. 
ni.  In  che  paise  ti  vse,  üza  coinme  ti  treuvi.   (Hg.) 

In  welches  Land  du  gehst,  richte  dich  nach 

den  Bräuchen,  die  du  findest. 
A  bsogua  adatesse  a  j'  iisansse.    (piem.)     Man 

muss  sich  nach  den  Bräuchen  richten. 
Bisogna  adatarse  ai   usi   dei  paesi.    (v.)     Man 

muss  sich  nach  den  Gebräuchen  der  Länder 

richten. 
Si.  A  paisi  undi  vai,  come  vidi  fari,  i'ai.    (s.)     Im 

Lande,  tvohin  du  gehst,  thue,  wie   du   thun 

siehst. 
Chi  vivet  in  zitade  totu    su   qui   bidet   faghet. 

(sa.  L.)      Wer  in  der  Stadt   lebt,   thut  Alles 

was  er  sieht. 
Im.  Per  ahont  auiräs,  faräs  lo  (jue  vcuras.    (ncat.) 

Wohin  du  gehst,  thu    was  du  siehst. 
Terra  ahont  vas,  faräs  lo   que   veuräs.    (ncat.) 

S.  Ä  paisi  u.  s.  w. 
Terra  a  qiic   vas,   nsansa   que    troba.s.    (ncat.) 

S.  Paese  u.  s.  ir, 
|)t.  Tal  terra  audar,  tal  jian   maujar.    (gal.)     Das 

Brod  des  Landes,  m  icelches  man  geht,  muss 

man  essen. 
sp.  Do  fueres,  liara.s  como  vieres.      Wo   immer  du 

hingehst,  thue  wie  du  es  (thun)  siehst. 
Por  donde   (do)    fueres,    haz    como    vieres.     S. 

Ovunque  andrai  it.  s.  ir. 
A  do    vas,   como    vieres   a.si   haz.     S.   Ovunque 

vai  u.  s.  w. 


Ve  do  vas,  como  vieres  assi   haz.     Sieh  wohin 
du  gehst,  wie  du  sehen  wirst,  so  thue. 


8.  Wer's  lang   hat,   lässt's   lang  hängen. 
Den  et  lang  huot,  lest  et  lang  herjken.  (mrh.  L.)  md. 
Wer-s  lang  haut,  lässt's  läng  henkn.   (opf.  N.)  od. 
Wea  lounk  hod,  losst  loimk  heukan.  (st.) 
We  et  lang  hat,  de  let  et  lang  hange,  (nrh.  A.)  pd. 
Wä  ät  lank  liät,  liht  ät  laiik  hange,  (nrh.  D.) 
Wä  et  lang   h.ät,   lött   et   laug  hänge;    wä    et 

noch  länger  hat,  da  schleppt  et  (wer  es  noch 

länger  hat,  der  schleppt  es),    (nrh.  D.) 
Wen  et   lank   het,   den    lött    et    lauk    hangen. 

(urh.  M.) 
Wer  lang  het,  lött  lang  haug'n.  (ns.  A.) 
De  lank  hett,  lett  lank  hangn.  (ns.  B.) 
Wer  lang  het,  let  lang  hengcn.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Wer  lank  hett,  lett  lank  hengen.    (us.  ha.  H.) 
Wer  lang  hett,  lett  lang  hangen,  (ns.  hlst.) 
Ver   't    lang    hett,    lett    et    laug    hangen,    (ns. 

hlst.  A.) 
Dee't  lang  hett,  lett't  lang  hangen,  (ns.  Hmb.) 
De  lannk  hett,  lett  lannk  heug'u.  (ns.  M.-öch.) 
De't  lank  hett,  lett't  lank  hangen,  (ns.  ofs.) 
De  lang  hett,  let  lang  hangen,  (ns.  O.  J.) 
De  't  lank  het,  de  let  't  lank  hangen,  (ns.  O.  St.) 
Wei  lang  hat,  lett  lang  hangen,  (ns.  W.) 
Wai  lang  hett,  lett  lang  hangen,  (wstf.  Dr.) 
Well  lang  het,  löt  lang  hangen,  (wstf.  Mst.) 
We  lank  giet,  lätt  lank  hang'n.  (wstf.  K.) 


Die  het  lang  heeft,  laat    het  lang  hangen,  zei  dt. 

de  duivel,  en  toen  sleepte  hem  het   gestolcn 

kabcl  na.    Wer's  lang  hat,  lässt's  lang  hängen, 

sagte  der   Teufel,  und  da  schleppte  ihm  das 

gestohlene   Tau  nacli. 
Weelt  lanck  heft,  die  laettet  lanck  hangheu.  (ah.) 
Di  diar-t  hing  he,  let-t  hing  hinge.  (A.)  fg. 

iJiar  't  sidj   hea,  di  leat  at  uk  sidj  hingi.    (F.) 

Wer's  lang  hat,  lässt  es  auch   lang   hängen. 
Diärdt  breed  heed',  di   kjendt  uk    breed   hinge 

let.  (ö.)      Wer's  breit  hat,  der   kann's   auch 

breit  hängen  lassen. 


•).  Wer  lange  suppt,  lebt  lange. 

Wer  lang  peck'lt,  wird  alt.  (bair.  O.-L.)  od. 

Weä'  long  supp't,  deä'  lebt  long,    (udö.)      Wer 

lange  Suppe  isst,  der  lebt  lange. 
Dt'i-lang  tisciiet,  der  Icobt  lang,  (^schwb.  W.-L.) 

Wer  lange  tafelt,  lebt  lange. 
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11  Langsam. 


Wea  loung  Suppm  isst,   wiad  old.    (st.)     Wer 
lunije  Suppe  isst,  wird  alt. 
pd,  Wier  laug  sopt,  lieft  lang.  (nrh.  S.) 


is.  Sa  lifir  lengst,  sem  leugst  jetr  (drekki).     Der  \ 

lebt  am  längsten,  der  am  längsten  isst  (trinkt),  j 

nw.  Dan  soin  et  leugst,  hau  liver  lengst.     Der  am  i 

längsten  isst,  der  lebt  am  längsten. 


10.  Die  Länge  trägt  die  Last, 
od.  D'  Längi  niaclit  d'  Strängi.  (schwei.) 
pd.  De  Leng  hett  de  Last.  (ns.  M.-ytr.)    Die  Länge 
hat  die  Last. 
De  Födde  brenget  de  Swödde.    (wstf.  S.)     Die 
Feme  bringt  die  Schwere. 

dt.  Het  is  eene  lange  laan,  die  geen'  draai  lieeft. 

Es  ist  ein  langer  Pfad,  der  keine  Wendung 

macht. 
Geen  pak  zoo  klein,  of  het  bezwaait  den  ver- 

moeide  op   den   langen   weg.     Kein  Pack   so 

klein,  es  beschwert  den  Müden   auf  langem 

Wege. 
Lichte  borden  worden  op  en  langen  wech  swaer. 

(ah.)      Leichte    Lasten    werden    auf    einem 

langen  Wege   schwer. 
Lichte  bui-den  swarcn  op  langlie  weghen.  (avl.) 

Leichte  Lasten  beschweren  auf  langen  Wegen. 
en.  It  is  a  long  lane  tliat  has  no  tuming.     S.  Het 

is  eene  u.  s.  w. 
Light  biirdens  (borne  far)  become  heavy.  Leichte 

Lasten  (weit  getragen)  werden  schwer. 
It  is  a  bare  inoor  tliat  ye  gang  through  an'  no 

get  a  heather  cow.    (scho.)     Es  ist  ein  ödes 

Moor,  welches  ihr  durchwandert  ohne  einen 

Zweig  Heide  zu  finden. 


da.  Liden  Byrde  er  langveis   tiing.     Kleine  Bürde 
ist  weithin  schwer. 
Lidhen  Byrdhe  er  (ser)  lang  (langh)  Vey  twngh 
(twng).  (adä.)    lUeine  Bürde  ist  auf  langem 
Weg  schwer. 
is.  Litil  byröi  er  laungum   vegi   I>ung.     S.  Liden 
u.  8.  w. 
Li'til  birÖa  er  längvegis  tung.  (faer.)     S.  Liden 
u.  8.    w. 
iiw.  D'  er  alt  leidt,  som  lengje  varer.     Es  ist  Alles 
übel,  was  lange  währt. 
D'  er  iiikje  so  godt,   ein   ei    leidest    i   Lcngdi. 
Es  ist  nichts  so  gut,  dass  man  nicht  auf  die 
Länge  davon  leidet. 
8W.  Langden  dvaar  laszet. 


Liten  börda  är  lang  väg  tung.    S.  Liden  u.  s.  w. 
Lithin  byrdhe  aer  langh  wsegh   thungh.    (asw.) 

S.  Liden  u.  s.  w. 
Laeth    byrdh    ser     lang    waegh     thung.     (asw.) 

Leichte  Last  ist  auf  langem  Weg  schwer. 

Per    callem    grandem    pondus    leve    fit    giave  lt. 

tandem.   (mit.) 
Longo  in  itinere  etiani  palea  oneri   est.    (mit.) 
Mantica   «lole   levis    fit    longo    tramite    gravis. 

(mit.) 
Petit  fardeau  poise  ;i   la  longue.     Kleine  Last  fz. 

drückt  auf  die  Länge. 
Petite  chose  de  loing  poise.  Kleine  Sache  drückt 

auf  die  Länge. 
A  longue  voye  paille  pese.     Auf  langem  Wege 

drückt  der  Strohhalm. 
Le   loing  porter  souvent   ennuye.      Weittragen 

langweilt  oft. 
Petit  seer  es  longa   uoie  poise.    (afz.)     Kleines 

Weh  drückt  auf  die  Länge. 
Petit  paquet  et  long  cbemin  Fatiguent   le   pe-  nf. 

lerin.  (nrm.)     Kleines   Päckchen  und.   langer 

Weg  ermüden  den  Pilger. 
A  loung   cami   bastou  que    pese.    (Bru.)     Aufsf. 

langem   Wege  drückt  der  Sattel. 
Pichou  fardeau  de  luen  pezo.  (npi-v.)     S.  Petit 

fardeau  u.  s.  w. 
Le   cose  Innghe  diventauo    seqji.    (mi.  crs.,  t.)  it. 

Die  langen  Dinge  werden  Schlangen. 
A  luugo  andar  la  pagia  pesa.    (v.)     Geht  manni. 

lange,  wird  das  Stj-oh  schwer. 
En    luengo    caniino    paja  pesa.     S.   A   longue  Sp. 

voye  u.  s.  vj. 


11.  Wer  langsam  geht,  geht  sicher. 
Gehgemach  und  Lebelang  sind  Brüder. 

Langzaem    gaet    zeker.     (vi.)      Langsam   geht  dt. 

sicher. 
He  that  goes  softly,  goes  safely. 


eu. 


Den  soDi  gär  längsamt,  gar  säkort. 


SW. 


cw. 


Chi  va  plan,  va  sah.  (Id.  bd.) 

Chi  vo  plaun,  vo  saun.  (Id.  O.-E.) 

Chi  va  plan,  va  san.  (Id.  U.-E.) 

Tgi  va  pleun,  va  seun.  (obl.) 

Qui  va  doucement,  va  seurement.  fe. 

Qui  va  piane,  Va  sane.  (pic.)  nf. 

Qe  väi  plan,  vai   san;    qe    coüre,    se    fen    lou  sf. 
moüre.     (Lgd.)       Wer    langsam    geht,    geht 
sicher;  wer  läuft,  zerstösst  sich  das  Antlitx. 
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13  Laus. 


it.  Chi  va  piano  va  sano. 

Chi  va  piano,  va  sano  e  chi  va  sano,   va  lon- 

tano.     Wer   langsam  geht ,  geht  sicher   und 

wer  sicher  geht,  geht  veif. 
mi.  Chi  ba  pianu,  va  sanu,  Chi  ba   sann,   va  lun- 

tann.    (crs.  s.)       Wer    langsam    geht,    geht 

sicher,  iier  sicher  geht,  geht  weit. 
Chi  va  piän,  va  sän.  (rom.) 
Chi  tocca  con  mano,    va   sano.    (t.)      Wer  mit 

der  Hand  fühlt,  geht  sicher. 
ni.  Chi  va  pian,  va  san.  (em.  P.) 

Quancl  se  toca  co   le  ma,  No   se    pol   mal   piö 

sbaliä.    (1.  b.)      Wenn    man    mit    der   Hand 

fühlt,  kann  man  sich  nie  irren. 
Chi  va  pia,  va  sa.  (1.  brs.) 
Chi  va  cian,  va  san.   (lig.) 
Chi  va  pian,  va  san;   chi    va    fort,    va    a    la 

mort.  (piem.)      Wer  sachte  geht,  geht  sicher; 

ver  heftig  geht,  geht  in  den   Tod. 
Chi  va  pian,  va  san;   chi   va    forte,    va    a    la 

morte.  (v.)  S.  Chi  va  pian,  va  san;  chi  u.  s.  w. 
si.  Chi  va  adagio,  fa  buon  cammino.    (ap.)     Wer 

langsam  geht,  macht  guttn   Weg. 
Cni  va  chiann,  va  sann,  (s.) 
Qui  andat  a  piami,  andat  sanu.  (sa.) 
Qui  andat  cum  passu  appuntadu  non  ruet  mai. 

(sa.)    Wer  gemessenen  Schrittes  geht,  füllt  nie. 


12.    Er    schindet    die    Laus    des    Balges 
wegen. 
md.  Ar  schind-t  di  Laus  üm'n  Bälg.  (frk.  M.) 
od.  Der  schindt  die  Laus  um  den  Balg.    (haXv.  L.) 
Er  schindet  eine  Laus  um  den  Balg  (um  einen 
Kreuzer),  (schwei.) 


dt.  Hlj  zou  eene  luis  villen,  om  het  vel  daaraf  te 

hebben.     Er  würde  eine  Laus  schinden,  um 

den  Balg  von  ihr  zu  haben. 
Hij  zon  eene  luis  dooden ,  om  er  de  hnid   van 

te  hebben.     Er  würde  eine  Laus  todtmachen, 

um  die  Haut  von  ihr  zu  haben. 
en.  He  M  skin  a  louse,  and  send  the  hide  to  market. 

Er  würde  eine  Laus  schinden  und  den  Balg 

zu  Markte  schicken. 
He  would  skin  a  louse   for   the    tallow    o'    it. 

(scho.)     Er  würde    eine  Laus    ihres    Talges 

wegen  schinden. 


fz.  n  ^corcherait  un  pou,  pour  en  avoir  la  peau. 

S.  Hij  zou  eene  luis  villen  u.  a.  w. 
nf.  I  touw'reut  on   piou  po  z'avu   l'pai.    (w.)     S. 

Hij  zou  eene  luis  dooden  u.  s.  w. 


I  touw'reut  on  piou  po  n'n'^s  tenner  l'pai.  (w.) 

Er  xmirde    eine   Laus    todtmachen,   um    die 

Haut  zu  gerben. 
Espeliarle  un  pezoul,  per  n'  ave  la  pel.  (Lgd.)  sf. 

S.  Hij  zou  eene  luis  villen  u.  s.  w. 
Espillarle  un  pevous  per  aver  la  peou.   (nprv.) 

S.  Hij  zou  eene  luis  villen   u.  s.  w, 
Scorticherebbe    il  pidocchio   per  aver  la    pelle,  it. 

5".  Hij  zou  eene  luis  villen  u.  s.  w. 
Scannerebbe  una  cimice  per  beverne  11  sangue. 

Er  würde  eine  Wanze  abhäuten,  um  das  Blut 

zu  trinken. 
E   scurgarebb   e   bdocc  pr   ave   la  pell,    (rom.)  mi. 

S.  Hij  zou  eene  luis  villen  u.  s.  w. 
Scorticherebbe  11  lendine  per  aver  la  pelle,  (t.) 

Er  würde  die  Niss  schinden,   uvi   den  Balg 

zu  haben. 
Scorticar  una  pulce  per  venderne  la  pelle,    (t.) 

Einen  Floh  schinden,  um  die  Haut  zuverkaufen. 
Scurdgar  un  pdocc'  pr  aveir   la   pell.    (em.  B.)  ni. 

Eine  Laus  schinden,  um  die  Haut  zu  haben, 
Scortgar  un  pio^ucc  per  v6nder  la  pela.  (em.  P.) 

Eine   Laus  schinden,  um  die  Haut   zu  ver- 
kaufen. 
Scordgher  un  pioc  pr'  aveir  la  pella.    (em.  R.) 

S.  Scurdgar  u.  s.  w. 
Spart!  o  plgheuggio  pe  plggiaghe  a  lendena.  (lig.) 

Die   Laus   theilen,  um  die  Niss  zu   kriegen. 
A.  peleria  un  poi  (una  pules)  per  pieje  la  gras.sa. 

(piem.)     Er  würde   eine   Laus   (einen  Floh) 

abhäuten,  um  das  Fett  zu  nehmen. 
El  scortegaria  el  peochio  per  avanzar  la  pele. 

(v.)     S.  Hij  zou  eene  luis  villen  u.  s,  w. 


IZ.    Er    sitzt    wie    eine    Laus    zwischen 

zwei  Nägeln. 
Es   geht   ihm   wie    einer  Laus    zwischen   zwei 

Balken. 
Er   ist    in    der    Kluppen    (Klemme),    wie    eine  Od. 

Laus  zwischen  zwei  Daumen,  (.schwb.  W.) 
Er  sitzt  wie  eine  Laus  zwischen  zwei  Daumen. 

(schwei.) 


j  Hlj  zit  gelijk  eene  luis  tusschen  twee  nagelen.  dt. 


At  sidde  (vsere)  som  en  Luus  imellem  to  Negle  da. 
(Skrseddernegle).    Sitzen  (Sein)  wie  eine  Laus 
zwischen  zicei  Nägeln  (Schneido-nägeln). 

E8.se  comme  on  piou  int'  deux  onkes.   (nf.  w.)  fz. 
Wie  eine  Laus  zwischen  zwei  Nägeln  sein. 
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16  Leben. 


14.    Man    braucht    nicht    Läuse    in    den 

Pelz  zu  setzen,  sio  konnnoii  von  selbst 

liin  e  in. 
md.  Ich  wolte    mer  Luise   am  Pelz   setzen,    (schls.) 

Ich  trollte  viir  Laune  in  den  Pelz  setzen. 
od.  Mit   dam   Denge    hooda   sich  Laise    ai   a   Pälz 

gs.Htzt.  (östr.  schls.)     Mit  dem  Dinf/e  hat  er 

sich  Läuse  in  den  Pelz  (/e-ietzf. 
Man    soll    nie  Laus    in    den   Pelz    setzen,    sie 

waclisen  schon  selbst  darin,  (schwb.) 
Man  mnss  ihm  keine  Läuse  in  den  Heiz  setzen. 

(schwei.) 
pd.  Sech  liiiüs  en  de  Pelz  poten.     (nrh.  M.)     Sich 

Läuse  in  den  Pelz  setzen. 
Wier  wirt  sich  Leis  an  de  Pielz  mächen?  (nrh.  S.) 

Wer  wird  sich  Läuse  in  den  Pelz  setzen? 
Man  niutt  Nüms  Lüse  inn  Pelz  settn,  se  kamt 

wol    vun   sülfst   derin.    (ns.  B.)     Man    muss 

Niemandem  Läuse   in  den   Pelz    setzest,   sie 

kommen  wohl  von  selbst  hinein. 

dt,  Men  behoeft  geene  Inizen  in  den  pels  te  zetten. 
Man  braucht  keine  Ijäuse  in  den  Pelz  zu 
setzen. 
De  luizen  komen  wel  in  den  pels,  al  zaait  men 
ze  niet.  Die  Läuse  kommen  schon  in  den 
Pelz,  wenn  man  sie  gleich  nicht  sä't. 
fs.  Sfit  man  kian  Lüüs  uun  a  Sjist,  ja  skel-r  so 
naagh  kem.  (A.)  Setze  nur  keine  Laus  in 
den  Pelz,  sie  wird  schon  kommen. 


da.  Sset  ei  Luus  i  Skindkiortel ,  hun   kommer  der 

vel  selv.    Setze  keine  Laus  in  den  Pelzrock, 

sie  kommt  icohl  selbst  hinein. 
At  saette  Luus  i  sin  egen  Pels.    Läuse  in  seinen 

eignen  Pelz  setzen. 
mv.  Ein   skal   inkje   leggja  Lus   i  Skinnfelden,    ho 

kann  va^l  koma  sjolv.    Man  muss  keine  Laus 

in    den   Pelz   setzen;   sie   kann    wohl  selbst 

kommen. 
SW.  Bjud  icke  lusen  i  skinnfällen,  hon  kommer  nog 

objuden.     Lade  nicht  die  Laus  in  den  Pelz 

ein,  sie  kommt  noch  ungebeten. 


Men  moet  levcn  en  laten  leven.     S.  Man  muss  dt* 

lebe  u.  s.  w. 
Live  and  let  live.     Lebt  und  lasst  leben.  en. 

Ein  sl^al  l)aade  liva  og  lata  liva.    S.  Man  muss  iiw. 

lebe  u.  s.  w. 
Ijcfwa  och  l.-ita  letVa.  SW. 


15.  Leben  und  leben  lassen, 
md.  Man  mnss  lebe  un  lebe  lasse.  (Hrz.)     Man  muss 
leben  und  leben  lassen. 
'T  muss  e   116 wen   a'   liewe'    loszen.    (mrh.  L.) 
Es  muss  einer  leben  und  leben  lassen. 
od.  Man  muss  leben  und  leben  lassen,  (bair.,  schwei.) 
pd.  Em    mesz   liewen    uch    liewe   loszen.    (nrh.  S.) 
S.  Man  muss  lebe  u.  s.  w. 


Guder  e  schar  guder,    ((uei   fa  plisclier.    (obl.)  CW. 

Geniessen  und  geniessen   lassen,   das   macht 

Vergn  iigen. 
Campare  e  lasciar  campare.  it. 

Vivere  e  lasciar  vivere.  (t.)  mi. 

Bisogna  vivere  e  lasciar   vivere.    (t.)     S.  Man 

muss  lebe  u.  s.  ?r. 
Vivi  e  lascia  vivere.  (t.)     Lebe  und  lass  leben. 
Magnar  e  bever  e  lassar  ch'  la  vA,ga.  (em.  P.)  ni. 

fassen  und  trinken  und  es  gehen  lassen. 
A  sto  mond    s'   ä    de   viv    c   lassä    viv.    (1.  m.) 

In  dieser    Welt  muss  man    leben  und  leben 

lassen. 
A  sto  mond  s'ä  de  god  e  lassjV  god.  (1.  m.)     In 

die-'ser  Welt  muss  man  geniessen  und  geniessen 

lassen. 
Vive  e  lass^  vive.  (piem.)     S.   Vivi  n.  s.  w. 
Viver  e  lassar  viver.  (v.) 
A  sto  mondo  bisogna  goder  e  lassar  goder.  (v.) 

S.  A  sto  mond  s'a  de  god  u.  s.  w. 
Bisogna  viver  e  lassar  viver.  (v.  trst.)     S.  Man 

muss  lebe  u.  s.  w. 


16.  Wolil  gelebt,  wohl  gestorben. 
1  Rehte  leben  git  vil  gerne  guotez  ende,  (ad.) 
Ein  bos  leben   wer  daz  hat,  dar   an   ein   bos 

end  gerne  stat.  (ad.) 
WS  gelieft,  esö  gestuorwen.  (mrh.  L.)    Wie  ge-  md. 

lebt,  so  gestorben. 
Wie  man  lebt,  so  stirbt  man.  (bair.)  od. 

Wie  gelebt,  so  gestorben,  (schwei.) 
Wer   gut   lebt,  der  stirbt   auch  gut  und   wird  pd. 

auch  gut  begraben,   (ns.  Pr,) 
Wei  gut  leewet,  de  gut  stirwet.  (ns.  W.)     Wer 

gut  lebt,  der  stirbt  gut. 


Zulk  leven,  zulk   einde.     Wie    das  Leben,    so  dt. 

das  Ende. 
He   that  lives   wickedly,   shall  liardly   die   ho- en. 

nestly.      Wer  gottlos  lebt,  wird  kaum  ehrlich 

sterben. 
An    ill  life    maks    an    ill    deatli.    (scho.)     Ein 

übles  Leben  macht  einen  schlechten  Tod. 
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da.  Hoo  soni  worlwoBS  leffwer,  han  ferelofjss  Aasr. 
(adä.)      Wer  zuchtlos  lebt,  der  stirbt   ehrlos. 
i8«  Hvör  hann  lifir  serliga,  deyr  serliga  (Hvör  sem 
terlega  lifir,  fser  serlega  aÖ  deya).      Wer  ehr- 
lich lebt,  stirbt  ehrlich. 
SW.  Agelös  lefvcr,  ärelös  dör.     (Wer)  zuchtlos  lebt, 
stirbt  ehrlos. 
Soni   man    lefver,    sa    dör    man.     S.    Wie    man 

lebt  u.  s.  w. 
Den  som  är  väl  död,  liar  ock  väl  lefvat.      Wer 
gut  (/estorben  ist,  hat  auch  wohl  gelebt. 


lt.  Qualis  (Sicut)  vita,  tinis  ita. 

Qvem  (Quem)  mos  non  rexit,  vita  uon  inclytus 

exit.  (mit.) 
fz.  Teile  vie,  teile  fin.     S.  Ziilk  leven  «.  s.  ic. 
De  teile  vie,  teile  fin.     S.  Zulk   leven  u.  s.  to. 
De  mauvaise  vie  mauvaise  fin.     Von  schlechtem 

Leben  schlechtes  Ende. 
La  mauvaise  vie  atrait  la  mauvaise  fin.    (afz.) 

Das  schlechte  Leben  zieht  das  schlechte  Ende 

nach  sich. 
nf.  Teile  veie,  t^Ue  fin.  (w.)     S.  Zulk  leven  u.  s.  w. 
sf.  De  talo  vido,  talo  fi;  de  bono  tero,  bon  toupi. 

(Lgd.)      Wie   das  Leben,   so    das  Ende;    von 

guter  Erde  guter   Topf. 
De  tale  vido,  tale  fin;  de  boüenno  terro,  bouen 

toupin.  (nprv.)     S.  De  tälo  vido  u.  s.  w. 
Qu    ben    vivu,    beu   mouere.    (nprv.)      S.    Wei 

u.  s.   w. 
Crouia  via   et    bounna    mor,  Djanie    ne    furau 

d'    accord.    (Pat.  s.)     Schlechtes    Leben,  und 
_  guter   Tod  stimmen  nie  überein. 
it.  Chi  ben  vive,  ben  muore.     S.   Wei  u.  s.  ro. 
nii.  Dimmi  la  vita,  che  fai,  e  (che)  ti  dir6  la  morte, 

che  farai.  (t.)    Sag^  mir,  wie  du  lebst,  so  werde 

ich  dir  sagen,  wie  du  sterben  wirst. 
Come    si    vive,    si    muore.    (u.)      S.    Wie   man 

lebt  u.  s.  w. 
Mala  vita,  mala  morte.  (u.)    Schlechtes  Leben, 

schlechtes  Ende. 
ni.  Chi  ben  viva,  ben  moeura.    (em.  P.)     Ä    Wei 

u.  s.  w. 
(Jui  cu  ben  vif,  ben  mur.  (tri.)     S.  Wei  u.  s.  w. 
Cui  cu  mal  vif,  mal  mür.  (fi"l.)      Wer  schlimm 

lebt,  schlimm  stirbt. 
Dim  la  vita  che  te  ih,  E  te  diro   la   mort   clie 

te  far^.  (1.  m.)     S.  Dimmi  u.  s.  v. 
Chi  ben  vive,  megio  meiie.  (Hg.)     Wer  gut  lebt, 

stirbt  besser. 
Chi  ben  viv,  ben  meüir.  (pieni.)    S.  Wei  u.  s.  w. 
Chi  ben  vive,  ben  more.  (v.)     Ä   Wei  u.  s.  tc. 
Chi  mal  vive,  mal  more.    (v.)     S.   Oui    cu  vial 

u.    s.   XP. 


Come  se  vive  se  more.     (v.)     S.   Wie  man  lebt 

u.  s.  w. 
Chi  ben  vivi,  ben  mori.  (v.  trsk)    S.  Wei  u.  s.  w. 
Chi  mal  vivi,  pezzo  mori.  (v.  trst.)    Wer  schlimm 

lebt,  stirbt  schlimmer. 
Come  si  nasce,  si  pasce,  come  si  vive,  si  muore.  si. 

(npl.)     Wie   man  geboren  wird,  nährt   man 

sich,  wie  man  lebt,  stirbt  man. 
Non   po    morire     bene     chi     male     vive.     (npl.) 

Nich'.  kann  gut  sterben,  wer  schlimm  lebt. 
Comu  si  campa,  si  mori.  (s.)     S.  Wie  man  lebt 

u.  .<.  w. 
Quali  h  la  vita,  tali  sarä  la  fini.  (s.)     Wie  das 

Leben  ist,  so  u-ird  das  Ende  sein. 
Comente  e.st  sa  vida,  gai  sa  finida.    (sa.)      Wie 

das  Leben  ist,  hast  du  das  Ende. 
Segundu  sa  vida  sa  morte.  (sa.  L.)    Dem  Leben 

gemäss  der    Tod. 
Qui  male  vivit,  male    morit.     (sa.  L.)      S.   Cui 

cu  mal  u.  s.  w. 
Qual  es  la  vida,  tal  es   la   mort.    (ncat.)      Wie  Im. 

das  Leben  ist,  so  ist  der   Tod. 
Viurer  mal   y   acabar  be    no    pod    ser.    (ncat.) 

Schlecht  leben  und  gut  enden  kann  nicht  sein. 
Qui  b^  viu,  be  mor.  (val.)     S.   Wei  u.  s.  w. 
Conforme  es  viu,  aixi  es  mor.  (val.)    S.  Segundu 

u.  s.  w. 


17.  Halt'  es  mit  den  Lebendigen. 


I  faut  vive  ave  les  vivants.    (nf.  w.  M.)     Man  fz. 

micss  mit  den  Lebenden  leben, 
Doppu  li  niorti  caminanu  li  vivi.  (si.  s.)     Nach  it. 

den    Todten  gehen  die  Lebendigen. 


18.  Das   Leder   stehlen    und   die   Schuhe 

um  Gottes  wil  len  vergeben. 
Man  soll  nicht  das  Leder  stehleu  und  die  Schuh 

um  Gotteswillen  geben. 
Man  soll  niciit  doni  Gerber  das  Leder   stehlen, 

um  den  Armen  Schuhe  daraus  zu  machen. 
Er  macht's  wie    unsers  Herrgotts  Schuhmacher  od. 

(der  heilige  Crispinus):  er  stiehlt  das  Leder 

und    flickt    andern    Leuten    die    Schuh    mit. 

(schwei.) 
Dr  Wirth  zum  dürren  Ast  bättlet  's  Brod  und 

git's   dem    Gast,    (schwei.)     Der    Wirth    zum 

dürren  Ast  bettelt's  Brot  und  gibt's  dein  Gast. 
Er    stilt    en  Ochs    und    git    d'   Füess    um    der 
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Gottswille,  (schwoi.)  Er  ufiehlt  einen  Orfisen 
und  ffibt  die  Fiisse  um  frottesui/len. 
pd.  Crispinus  stillt  <l<it  I.eddcr  un  gift  de  Selioli 
um  Gottswilleii.  i^ns.  B.)  Crinpinus  stiehlt 
das  Leder  und  (/iht  die  Hcfaih  um  Ontfes- 
tcillen. 

dt.  Ik  8tal  liet  leer,  en  geef  de  «choenen  oin 
Godswil.  Ich  stahl  das  Leder  und  gehe  die 
Schuhe  um  Gotteswilhn. 
Beter  deed  s.  Krispyn,  waiit  liy  stal  lut  it'rr 
en  gaf  de  schoenen  oiii  Gods  wil.  (vl.j 
Besser  that  St.  Krispin,  denn  er  stahl  das 
Leder    und  (/ah   die  Schuh    um   Gottenwillen. 

eil.  To  steal  tlie  goose  aiul  give  thc  giblots  in  alins. 
Die  Qans  stehlen  und  das  Gekröse  als  Al- 
mosen gehen. 
They  steal  the  liog  and  give  away  tlie  feet  in 
alnis.  Sie  stehlen  das  Schwein  und  gehen 
die  Fiisse  als  Almosen  weg. 

ilä.  Mangen  stjailer  Oxen,  og  glver  Kallunet  til  de 
Fattige.  Mancher  stiehlt  den  Ochsen  und 
giht  die  Kaidaunen  den  Amen. 
Man  skal  ei  offre  Kallun  af  en  stjaalen  Oxe. 
Man  soll  nicht  Kaidaunen  von  einem  ge- 
stohlenen Ochsen  opfern. 


Kon  volle  7,ak  kan  staan,  Tnaar  ecn  ledige  zak 
niet.  Kin  voller  Sack  kann  stelm,  aber  ein 
leerer  Sack  nicht. 


lt.  Alinm  spoliat,  iit  alium  ditet. 

fz.  Offre    de    Saint-Crepin.    (sf.  D.)     St.    Crispin- 
geschenk. 

it.  Rob^  per  fe  limosna.  (ni.  piein.)     Stehlen,  um 
Almosen  zu  gehen. 

sp.  Hurtar  el  puerco  y  dar  los  pies  per  Dios.  Das 
Schivein  stehlen  und  die  Fiisse  um  Gottes- 
willen geben. 
Hurtar  el  puerco:  y  dar  los  pies  por  amor  de 
Dios.  (asp.)  Das  Schwein  stehlen  und  die 
Fiisse  aus  Liebe  zu ,  Gott  gehen. 


19.  Ein  leerer  Sack  steht  nicht  aufrecht. 
od.  A  leerer  Sök   steiht   nit.    (opf.  N.)     Ein  leerer 
Sack  steht  nicht. 
E  leere  Sack  stoht  nid  uufrecht.  (schvvei.) 
pd.  En  leeren  Sack  steit  nich   an   der  Wand.     (ns. 
L.-D.)     Ein  leerer  Sack  steht  nicht   an  der 
Wand. 
Ein   lediger    Sack   kann   nicht   aufi-echt    stehn. 
(ns.  Pr.) 


dt.  Een   ledige  zak  kan   niet   regt    up    ataan.     S. 
Ein  lediger  u.  s.  w. 


Kn  tum  8aO<  kan  ikke  holde  aig  selv  op.     J^tndä. 

leerer  Sack  kann  sich  nicht  au/recht  halten. 
Tom  sack  kan    illa  sta   upprätt.     I.,eerer  Sack  sw. 

kann  nicht  gut  aufrecht  stehen. 

()u  vud  seche  ni   sareiit  s'tini   dreut.    (nf.  w.)  fz, 

S.  En  tom  u.  s.  w. 
Sacco    vuoto   noii    pu6    star   in    piedi.     Leerer  it. 

Sack  kann  nicht  stehen. 
Sacco  vuoto  non  istä  ritto.     Leerer  Sack  steht 

nicht  auf r edd. 
Saccu  biotu  un  po  sta  rittu.  (crs.)    Leerer  Sackxtii. 

kann  nicht  aufrecht  stehen. 
Saccu  biotu  un  po  sta  in  pedi.  (crs.)     S.  Sacco 

vuoto  non  puo  m.  .9.  w, 
Un  sach  vöt  un  sta  drett.  (roui.) 
Sacco  vuoto  non  si  regge  in  piedi.  (u.)     Leerer 

Sack  richtet  sich  nicht  auf. 
Sac  vud   en  po  star  in  pi.    (em.  B.)     S.  Sacco  ni. 

vuoto  non  puo  u.  .i.  to. 
Saccli   voeud   an   sta   in   pe.    (em.  P.)     Leerer 

Sack  steht  nicht. 
Sacch   v6d    en    st.ä  in  p6e.  (em.  K.)     S.  Sacch 

vohud  u.  s.  w. 
El  sacch   voeuj    se   p6   niinga  fall   stä,    in    pee. 

(1.  ui.)     Den   leeren  Sack    kann    man    nicht 

aufrecht  stehen  machen. 
Un  sach   veüid   a  peül  nen    stfe    drit.    (piem.) 

S.  Ein  lediger  u.  s.  w.  [u.  s,  w. 

Saco  vodo  no  stä,  in  pie.  (v.)     S.  Sacch  vohud 
Saccu  vacanti  nun  si  reje  all'  irta.  (cal.)  S.  Sacco  si. 

vuoto  non  si  u.  s.  w. 
Saccu  vacanti  'un  po  stari  a  la  dritta.  (s.)     S. 

Saccu  biotu  un  po  sta  rittu. 
Saccu  boidu  non  reet  istentarzu.  (sa.)    S.  Sacco 

vuoto  non  istä  u.  s.  w. 
Saccu  boidu  non  istat  sohl,  (sa.)     Leerer  Sack 

steht  nicht  allein. 


20.  In  eine   leere  Scheuer  kommt    keine 
Maus. 


A  granaio  vuoto  formica  non  frequenta.  (mi.  t.)  it. 

Leere  Scheuer  besucht  keine  Ameise. 
Le  forraighe   non   vanno   a'   gi'anaj   vuoti.    (t.)  mi. 

Die  Ameisen  gehen  nicht  in   leere  Scheuern. 
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21.  In  leeren  Häusern   regieren  Polter- 
geister, 
md.  Ein    leerer   Schrank   Bringt  Streit    und    Zank. 
(mrh.  E.) 
Wo  Mangel,  da  Krangel  (ZankJ.  (mrh.  E.) 
pd.  Leddige  Kaameren  Gitt  dulle  Daameren.  (ns.  W.) 
Leere  Kammern  machen  tolle  Frauen. 


En  leeg  Faat  het  de   meiste  Klank.    (nrh.  M.)  pd. 
Ein  leeres  Fass  hat  den  meisten  Klantj. 


dt,  Ijdele  kamers  niaken  zotte   vrouwen.     S.  Led- 
dige M.  s.  w. 

Eene  ijdele  kas  maakt  eene  doUe  vrouw.     Ein 
leerer  Kasten  macht  eine  tolle  Frau. 
eil.  Empty  roonis  (Bare  walls)  make    giddy   house- 
wives.      Leere    Zivivier     (Wände)     machen 
faselige    Hausfrauen. 

A  toom  pantry  makes  a  thriftless  gadewife. 
(scho.)  Eine  leere  Speisekamvier  macht  eine 
unordentliche   Hausfr-au. 


Ledige    vateu    bommen    meest.     Leere   Fässer  dt. 

schallen  am  vieisten. 
Ledige  vaten  geven  het  meest  geluid   (geram- 

mel).    Leere  Fässer  gehen  den  vieist&n  Schall 

(machen  das  meiste   Geräusch). 
]  Empty  vessels  make  the  greatest  sound.     Leere  en. 

Gefässe  geben  den  grössten  Schall. 
Empty  barreis   mak   maist    diu.    (scho.)     Leere 

Fässer  machen  um  meisten  Geräusch. 
Shallow  waters  mak  maist  din.  (scho.)     Flache 

Wassei'  machen  am  meisten  Geräusch. 
Lähsig    Wäiene    rummle    mäst.     (M.)      Leere  fs. 

Wagen  rumpeln  am  meisten. 


da.  Tom   Kleider    gior    galen    Redesvend.      Leerer 
Keller  viucht  tollen  Hausmeister. 
Tom    Kellerse    gor    galeu    Reedhedeyse.    (adä.) 
S.   Tom  u.  s.  w. 
SW.  Tombir  ksellara  gor   galna   deijhio.    (asw.)     S. 
Tom  u.  s.  tr. 


lt.  Ob  penus  effetum  fert  proma   cor   irrequietum. 

(mit.) 
Cz.  Vides  chambres   fönt   femmes   foUes.     S.   Led- 
dige u.  s.  U-. 
Wide  chambre   feto    fole    dame.    (afz.)     Leeres 

Zimmer  macht  tolle  Frau. 
Voide    grange    fet    fole    dame.     (afz.)      Leere 

Scheuer  macht  tolle  Frau. 
nf.  Les  vüds   baches    fet    les    vüdes    tiesses.    (w.) 

Leere   Taschen  machen  leere  Köpfe. 
Les    vüdes    armoires    facent    nu    les    muaichcs 

tiesses.     (\v.  N.)      Leere    Schränke    machen 

schlimme   Köpfe. 
it.  Quand  ca  je  neu  el  bsogn  'n  t'  le  ca,  continua 

le  mze.  (ni.  piem.)      Wenn  das  Nöthige  nicht 

ivi  Hause  ist,  ist  beständig  der  Zank. 
ni.  Dove  no  gh'   k  pan,   gh*  e   strepito.    (v.)      Wo 

kein  Brot  ist,  ist  Lärm. 
si.  Nella  casa  che  non  c'  e   pane ,    c"    e    lo    triolo 

contino.  (cal.;  npl.)     hn  Hause,  wo  kein  Brot 

ist,  herrscht  beständiger  Zank. 


Toinme  Kar  skratte  mest.     Leere  Kufen  Map-  da. 

pern  am  vieisten. 
Tomnie    Vogne    buldre    (rumle)     mest.      Leere 

Wagen  poltern  am  meisten. 

De  tomme  Vogue  buldre   mest,   og  de    gründe 

Vaude     skryde     mest.       Die    leeren     Wagen 

poltern  am  meisten  und  die  seichten  Wasser 

rauschen  avi  meisten. 

Tomme  Tonder  buldre  mest.     S.  Ledige  vaten 

hovimen  u.  s.  w. 
Toma  Tunnor   glymja  mest.     S.   Ledige  vaten  UTT. 
bommen.  u.  s.  w. 
j  Dan   Tunna,    som    er  tom,    gjerer    dau    meste 
j      Ljom.     Die   Tonne.,  welche   leer    ist,    macht 

den  meisten  Schall. 
!  Toma    Kjerror    skrangla    mest.      Leere    Kufen 
poltern  am  meisten. 
Dan    tome    Snelda    snurrar    mest.      Die    leere 

Spindel  schnurrt  am  meisten. 
Dat  hoyrest  paa  ein  T.ijom,  um  Tunna  er  tom. 
Man  hört   es   am   Schall,    wenn    die    Tonne 
leer  ist. 
Toma   tunnor    bullra    niest.      S.    Ledige    vaten  SW. 

bommen  u.  s.  w.  [avi  meisten. 

Toma  käril  slamra  mest.    Leere  Gefässe  rasseln 


22.  Leere  Tonnen  geben  grossen  Schall. 

Leere  Fässer  klingen  hohl. 

Volle  Fässer  klingen    nicht,   letn;    desto    mehr. 


Vasa  inania  multum  stropunt.  It, 

Dolia  vacua  acutius  resonant. 

Les  tonneaux  vides  sont  toujours  ceux  qui  fönt  fz. 

le  plus   de   bruit.     Die    leeren  Tonnen    sind 

immer  die,  welche  am  vieisten  Lärvx  machen. 
Ung  vaisscau   vuyde    sone    plus    haut    quo    le 

plein.  (afz.)  Ein  leeres  Gefäss  schallt  lauter, 

als  ein  volles. 
Cest  todi  les  vüds  tonnais  qui  fet  l'pus  d'brut.  nf. 

(>v.)     Lnmer  sind's   die   leeren   Tonnen,    die 

am  meisten   Geräusch  machen. 
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grogni    les    poursijais).     (w.)      Leere    Tröge 
machen  die  Schweine  sich  beiasen  (grunzen). 


IjCS  vüds  tonnais  sonnet  pus  foirt  qni  les  pleins. 

(\v.)     Die  leeren  Tonnen  schallen  stärker,  als 

die  vollen. 
It.  Sono  le  botti  viiote  quelle  che  cautano.  (mi.  crs. 

Es  sind  die   leeren  Tonnen,  welche   singen.  : 
ni.  Bota  che  canta  xe  voda.  (v.)     F<iss,  das  singt,     24.  Den  Krt-bs  lehren  vorwärts  gehen. 


ist  leer. 
Le  pignate  vode  se  quele  che  sona.    (v.)     IJie 
leeren   Töpfe  sind  es,  welche  klingen. 


Er  lehrt  den  Krebs  vorwärts  gehen. 
Er  will  das  Eisen  schwimmen  lehren. 


Hij   wil  het  ijzer  leeren  zwemmen.     S.  Er  xciU  dt. 
u.  s.  w. 


23.  Wenn  die  Krippe  leer    ist,    schlagen 
sich  die  Pferd'  im  Stalle. 
md.  Bann   die    Kröppe    leer   es,   schniesze    sich    die 
Pfär'.    (frk.  H.)     Wenn  die  Krippe   leer  ist, 
schlagen  sich  die  Pferde. 
od.  Sie   schlagen   einander    ab    der    leeren    Krippe, 
(schwb.) 
D'  Ross   schlönd  enand    nu    bim    leere   Bahre, 
(schwei.)     Die  Rosse  schlagen   einander  nur 
bei  leerer  Krippe. 
pd.  Venn  de  Kry^jp  1er    is,    so  släcn    sik    de  Pere. 
(ns.  hlst.  A.)     S.  Bann  u.  s.  w. 
Wann  de  Krübbe  liech   es,   dann   slatt  sik    de 
Piäne.  (wstf.  Mrk.)     S.  Bann  u.  s.  w. 


Egli  e  conie  inscgnar  (com'  iin  insegnar)  a  nn  it. 

asiuo  la   zolfa.     Es    ist,    als    ob    man    einen 

Esel  die   Tonleiter  lehren  wollte. 
E  come  colui  che  voleva  torre  a  insegnar  legger 

all'    orso.      Er    ist    wie    der,    welcher    den 

Bären  lesen  lehren  wollte- 


en.  When  the  manger  is   empty,   tlie   horses   fight. 

S.  Bann  u.  s.  w. 
Toom  Stalls  mak    biting  horses.    (scho.)     Leere 

Ständer  machen  bissige  Pferde. 
fs.  Wan  a  Krab  leeshagh  as,    do   bitj   a  Hingstar 

arköödar.    (F.)      Wenn   die   Krippe   leer  ist, 

da  beissen  die  Pferde  einander. 


da.  Naar  Krybbeu  er  tom,  l)ides  Hestene.     S.  Wan 

u.  8.  w. 
aw.  Naar  Krubba  er  tom,   so   bitast   Hesterne.     S. 

Wan  u.  s.  w. 
iW.  När  hoen  är  tom,  sa  bitas  grisarna.      Wenn  der 

Trog  leer  ist,  so  beissen  sich  die  Ferkel. 


fz.  Quand  il  n'y  a  plus  d'avoine  dans  l'auge ,  les 
chevaux  se  battent.  Wenn  kein  Hafer  mehr 
in  der  Kripipe  ist,  schlagen  sich  die  Pferde. 
Quand  il  n'  y  a  pas  de  foin  an  rätelier,  les  änes 
se  battent.  Wenn  kein  Heu  in  der  Raufe 
ist,  schlagen  sich  die  Esel. 

nf.  Quand   i   gn'    o    rien    dins    che    ratelier,    ch6s 
gvaux  i  rut'tent.  (pic.)     Wenn  nichts  in  der 
Raufe  ist,  schlagen  sich  die  Pferde. 
Les  vüds  baches  fet  le.s   pours(;ai8  s'batte    (fet 


25.  Er  will  den  Adler  fliegen  lehren. 
Er  will  den  Fischen  das  Schwimmen  lehren. 
Er  lehrt  die  Fische  schwimmen  und  die  Tauben 

fliegen. 
Den  Storch  klappern  lehren. 

LSert  ken  alen  Af  Grima.sse'  mächen,  (mrh.  L.)  md. 
\       Lehrt  keinen  alten  Affen  Grimassen  machen. 

I  Hij  wil  den  visschen  leeren  zwemmen.    Er  will  dt. 

die  Fische  schwimmen  lehren. 
\  Men  behoeft  de    kat  uiet   te   leeren   klauteren. 
Man    braucht    die    Katze    nicht    klettern    zu 
lehren. 
You  must  not  tcach  fish  to   swim.     Ihr   miisst  en. 

die  Fische  nicht  schwimmen  lehren. 
An   old  fox   needs  learn  no    craft.     Ein   alter 
Fuchs  braucht  keine  List  zu  lernen. 

Han  vil  laere  Rajven  at   tage  Gses,  og  Hogen  da. 

at  fange  Duer.     Er  will   den   Fuchs   Gänse 

holen  und  den  Habicht  Tauben  fangen  lehren. 
pü    kennir   ei    sclum    aÖ    syuda,    ne    fugli    aö  is. 

fljuga.    Du  lehrst  nicht  die  Seehunde  schwim- 

vien,  noch  den   Vogel  fliegen. 
D'er  inkje  verdt  aa  laera  Fuglen  fljuga  (Hauen  liw. 

gala)    (Gaasi    symja).      Es    ist    unnütz,    den 

Vogel  fliegen  (den  Hahn  krähen)  (die  Gans 

schwimmen)  zu  lehren. 

Aquilam  volare  (Delphinum  natare)  doces.  lt. 

II  ne  faut  pas  enseigner  les  poissons  (apprendre  fz. 

aux  poissons)  k  nager.    Man  muss  die  Fische 

nicht  schwimmen  lehren. 
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On  ne  doibt   pns   enseigner   le   chat   k   soriser. 

Man    braucht    die    Katze    nie  fit    mausen    zu 

lehren. 
nf.  C'n'est   iiin    ä    ou    \n    cliet    qu'on    z'apprind    k 

happer  les  soris.    (w.)     Man  lehrt  nicht  eine 

alte  Katze  Mäuse  fangen. 
On   n'appririd   iiin    As   vis   mävticos    k    fer    des 

mowcs.  (\v.)    Man  lehrt  nicht  die  alten  Affen 

Grimassen  schneiden. 
sf.  Nou  cau  pas  amucha  a  liilh  de  giiitc  de  uata. 

(Brii.)   Man  muss  nicht  Entenkind  schwimmen 

lehren. 
A  cato  vieilho,  nou  lau  niounstra  lou   cendvie. 

(nprv.)     Der  alten  Katze  braucht  man  nicht 

den  Äschenhau/en  zu  zeigen. 
A  vieil  vcinaid,  nou  fau  niounstra  las  cadenierus. 

(nprv.)     Dem  alten  Fuchs  braucht  man  nicht 

das   Wacholder dickicht  zu  zeigen. 
it.  Insegnare    a'    gatti    rampicaie.       Die    Katzen 

klettern  lehren. 
Non   bisogna   insegnare   ai    gatti    a    rampicare. 

Man   braucht   die    Katzen   nicht   klettern   zu 

lehren. 
Insegna  vanipicarsi  alle  gattc  (correr  alle  lepri) 

(beccar  a'  polli).    Er  lehrt  die  Katzen  klettern 

(die  Hasen  laufen)  (die  Hühner  picken). 
tax.  A  cane  vecchio  uu    li    di   cucchiucü  Perclie   ne 

sa  piii  che  tu.  (crs.)     Altem  Hunde  sage  nicht 

Kusch!  loeil  er  mehr  weiss,  als  du. 
Insigner    a    e    niajestar.    (rom.)     Den    Meister 

lehren. 
Iiisegiiar    notare    ai    pesci.     (t.)      Die    Fische 

schwimmen  lehren. 
Insegnar  le  lepri  a  correie    (i   polli  a  beccare). 

(t.)     Die  Hasen  laufen  (Die  Hühner  picken) 

lehren. 
ni.  Insgnar  ai  p6ss  a  nodär.  (em.  P.)     S.  Insegnar 

notare  u.  s.  v. 
Insgnar   ai    gatt    vecc'    a    rampar    (ai    lader    a 

robar).    (em.  P.)     Die   alten  Katzen  klettern 

(Die  Diebe  stehlen)  lehren. 
Insegnä  ai  gatt  a  rampcgä.  (1.  m.)    S.  Insegnare 

a'  gatti  u.  s.  w. 
Mosträ   a   nüä   a-i   pesci.    (lig.)      S.    Insegnar 

notare  u.  s.  w. 
Mosträ  di  mcssa  a  Prse  Zane.*)  (Hg.)     Priester 

Johann  Messe  lesen  lehren. 
Mostre    a    no^    ai    pess.    (pieni.)      S.   Insegnar 

notare  u.  s.  w. 
Mosträ  a  ranpi^  ai  gat.    (pieni.)     S.  Insegnare 

a'  gatti  u.  s.  v:. 

*)    Pr*,    Piiestor,    wird    mit   dem    Vornamen    zu- 
sammen als  Titel  der  Goistlicben  gebraucht. 


Mostre   a   saote   ai    gat.    (piem.)      Die    Katzen 

springen  lehren. 
Mostre  a  la  gata  a  robe  el  lard.    (piem.)     Die 

Katze  den  Speck  stehlen  lehren. 
'Nsignari  la  via  a  li  pellegrini.    (s.)     Den  Pil-  si, 

gern  den   Weg   lehren. 
A  ca  gros  no  cal  dir  Quisoo.  (ncat.)   Zu  gro.t^em  Im. 

Hunde  braucht  man  nicht  kusch  zu  sagen. 
Filho  de  peixe   nao   aprende   a   nadar.     Fisch-  pt. 

kind  lernt  nicht  schicimmen. 
A    perro    velho    näo    diga.s    Buz  Bnz.     Altem 

Hund  sag'  nicht  kusch,  kusch! 
Q'uerer  ensinar   o  Padre-nosso   ao   cura.      Den 

Pfarrer  das   Vaterunser  lehren  tvollen. 
A  perro  viejo  no  liay  tns  tns.  8.  A  perro  u.  s.  w.  sp. 


26.  Wer  das  Feuer  haben  will,  muss  den 

Rauch  leiden. 
Man  leidet  den  Rauch  des  Feuers  wegen. 
Der  Hühner  Gackern  leidet  man   um   der  Eier 

willen. 
Wer  Eier  haben   will,  muss  der  Henne  Gackern  md. 

ertragen,  (nirli.  E.) 
Wer  Eier    will,     muss    sich    aucli    das  Gaken  od. 

der  Henne  gefallen  lassen,  (bair.) 
Wer    Eier    will,    muess    d'    Hüener    lo    gagge 

(muss  die  Hühner  lassen  gackci  n).  (schwei.) 
Wecker't  Fücr  liebb'u    will,    inöt   ok   den  Rok  pd. 

liden.    (ns.  M.-Str.)      Wer   das   Feuer   haben 

u:ill,  muss  auch  den  Bauch  leiden. 
Ach,  lat  de  Hehner  kackle,  wenn  öck  man  de 

Eier  hebb'.  (ns.  Pr.-O.)    Ach,  lu^s  die  Hühner 

gackern,  wenn  ich  nur  die  Eier   habe. 

Die  liet  vuur  wil  liebbcn,  moet  den  rock  lijden.  dt. 
Die  het  vniir  \vil  hebben ,  moet  den  rock   ver- 

dragcn.      Wer   das  Feuer  haben  will,    muss 

den  Raucfi  vertragen. 
Die  zicli  warmen  wil,  moet  wat  rook  verdragen. 

Wer  sich  icärmen   will,   muss   etwas   Rauch 

vertragen. 
Die  eyeren   wilt   hcl)ben,    moet    de   cakelinghe 

lyden.    (avl.)      Wer    Eier    haben    irill ,    muss 

das  Gackern  leiden. 
Die  't  vuer  bogecrt,  moet  den  rook  lydcn.  (vi.) 

Wer   das    Feuer    begehrt,    viuss    den   Rauch 

leiden. 
Die  de  eijeren   wil    hci)l)cn ,   moet   het   kakelen 

der  hennen   verdragen.    (vi.)      Wer   die  Eier 

hüben  will ,  muss   das  Gackern    der  Hennen 

vertrugen. 
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Die  't  varken  kelen  wil,  moet  het  tieren  ver- 
dragcii.  (vi.)  He?"  das  Schicein  schlachltn 
will,  mus»  das  Schreien  vertrayen. 


(18.  Hvo   der    vil   have  godt    af  lUlen ,    niaa    taale 

Ragen.      Wer   Gutes    vom  Feuer   haben   viill, 

vitiss  den  Hauch  leiden. 
Hvo  der  vil  varme   »ig   ved  lldeu,    niaa   ogsaa 

kunne    taale   Rogen.       Wer    sich    am   Feuer 

wärmen  will,  muss   auch   den  Rauch   leiden 

können. 
Hvo  der  vil  have  jüg,  niaa  taale  Hgnsekaglen. 

Wer   Eier    haben    tcill,    muss    das    Hühner- 
Hackern  leiden. 
Den   som   vil   spise  Alg,  inaa  og  lide  Hßnsene 

kagle.      Wer  Eier  essen  will,  muss  auch  der 

Hühner   Gackern  leiden. 
is.  Sä  eldinn  vill  hafa,  lilytr  reykinn  aö  Jjola. 
nw.  Ein  lyt  lida  Royken   fyre  Eiden  Skuld.     Man 

muss  den  Rauch  des  Feuers  weyen  leiden. 
Ein  lyt  halda  Hona  fyre  Eggi  si  ökuld.     Man 

muss  die  Hühner  der  Eier  wegen  halten. 
Ein   lyt   ala  Grisen    fyre   Flesket.     Man    muss 

das  Ferkel   des  Fleisches   wegen  aufziehen. 
gW.  Man    lijder  Roken    for   Elden.s    skul.      S.   Man 

leidet  u.  s.  w. 
Den  som  vill  hafva   ägg,   fär   tala   att   hönsen 

kackla.      Wer  Eier  haben  will,  muss  leiden, 

dass  die  Hühner  gackern. 
Dhen  som  wil  haa  Aggen,  han  mäste  och  lijda 

at  Honan  kaklar.     Wer  das  Ei   haben  will, 

der  muss  auch  leiden,  dass  die  Henne,  gackert. 
Torne  blijr  alskat  for  Roserna.    Dornen  werden 

um  der  Rosen  willen  geliebt. 

\U  Fumum  patimur  propter  ignoni. 

lt.  Chi    vuol    l'uovo,  deve    soffrire    lo    schiamazzo 

della  galliua.  (mi.  t.)     Wer  das  Ei  will,  muss 

das  Guckern  der  Henne  leiden. 
ni.  Chi  vol  el  vovo,  biso^na  che  '1  senta  '1  strepito 

de  la  galina.    (v.)      Wer  das  Ei  v:ill,   viuss 

das  Gackern  der  Henne  hören. 


Dem  Leiher  geht  man  entgegen  bis  ans  Thor, 
dem  Mahner  schlägt  man  die  Thür  vor  der 
Nase   zu. 

Leihen     macht     Freundschaft,     Wiederfordern  md. 
Feindschaft,    (mrh.  E.) 

Leu    maukt   Früudschopp,    niaon    maokt    Find- pd. 
schopp.     (ns.  A.)     S.  Leihen   macht  Freund- 
schaft, Mahnen  u.  s.  w. 

Borgen  macht  Freunde,  Wiedererhaltenwollen 
Feinde,  (ns.   Fr.) 


Die  zijne  vrienden  behouden  wil,  moet  ze  geen  dt. 

geld   leenen.      Wer    seine    Freunde    behalten 

will,  muss  ihnen  kein  Geld   leihen. 
Die  synen   vrient   leent,    maent    sj'nen    vyant. 

(avl.)      Wer    seinem    Freunde    leiht,    mahnt 

seinen  Feind. 
He  that  does  lend,  loses  bis  friend.     Wer  leiht,  eu» 

verliert  seinen  Freund. 
When    I    Iciit  I    was   a    frend,  When    1    asked 

I  was  uukinde.  (aen.)     Als  ich  lieh,  toar  ich 

ein  Freund,  als  ich  zurückforderte,  war  ich 

unfreundlich. 
Seide  cometh  loue  lahyude  home.  (aen.)     Selten 

kommt  Anleihe  lachend  heim. 


Laan  din  Yen   —   og   krtev  din  Uveu.     Leihe  da. 

deinem  Freund  —  und  mahne  deinen  Feind. 
Laan,  og   mist   baade   Penge   og   \'en.     Leihe, 

und  verliere  Beides:  Geld  und  Freund. 
Ein    laaner   sin  Vin    og    krev   sin   Uvin.     Man  nw. 

leiht  seinem  Freund  und  mahnt  seinen  Feind. 
Han  Iset  vsel,  som  laana  vil,  og  ille,  som  atter 

skal  giva.     Der  gibt  gute   Worte,  der  leihen 

will,  und  böse,  der  wiedergeben  soll. 
Man  länar  sin  vän    och    kräfver   sin   ovän.     S.  8W. 

Ein  u.  s.  w. 


27.  Leihen  macht  Freundschaft,  Wieder- 

geben  Feindschaft. 
Leihen    macht    Freundschaft,    Mahnen    macht 

Feindschaft. 
Leih  deinem  Freund,  Mahn'  deinen  Feind. 
Was   du  dem   Frexinde   leihst,   das   mahnt  der 

Feind. 
Wer  dem  Freunde  leiht,  muss  vom  Feinde  das 

Capital  zurückf ordern. 


Aes  debitorem  leve,  grave  inimicum  facit.  It« 

Ami   au    pretcr,    eunemi    au    rendre.      Freund  Iz, 
beim  Leihen,  Feind  beim   Wiedergeben. 

Qui  pn'-te  ä  l'ami,  perd  au  double.  Wer  dem 
Freunde  leiht,  verliert  doppelt. 

Au  prester  dieu,  au  rendre  diable.  Beim.  Leihen 
Gott,  beim   Wiedergeben   Teufel. 

Qui  preste,  uou  r'i;  Si  ra,  non  tost;  Si  tost, 
non  tout;  Si  tout,  non  gre;  Si  gre,  non  tel, 
Garde-toi  douc  de  prester.  Car  k  V  emprunter, 
Cousin  germain;  Et  k  rendre,  fils  deputain: 
Et  au  prester,  ami.  Au  rendre,  ennemi.  Wer 
leiht,  kriegt's  nicht  wieder;  wenn  er's  kriegt, 
nicht  bald;  wenn  bald,  nicht  Alles;  wenn 
Alles,  nicht  gern;  wenn  gern,  nicht  so,  hüte 
dich  daher   zu   leihen.     Denn    beim   Borgen 
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Geschttiisterkind ,     unrl     heim     Wiederf/ehen 
H ....  söhn:  und  Leim  Leihen  Freund,  beim 
Wiedergehen  Feind. 
nf.  Ami  po    epronter,   enn'ini    po    viiuk-.    (w.)     S. 

Ami  u.  s.  «f. 
sf.  Qui   bo   plan   h^    sous    ali^s,    Quo    nou    preste 
jam^.s.     (Ai'm.)       Wer    seine    Geschäfte    gut 
führen  will,  leihe  nie. 

Qui  pruste  nou  crube,  Si  crube  nou  tout,  Si 
tout  nou  tau,  Si  tau,  enemic  mourtau.  (Bin.) 
Wer  leiht,  kriegt  nicht  icieder,  kriegt  er 
wieder,  nicht  Alles,  wenn  Alles,  nicht,  wie 
es  tcar,  wenn  so,  einen   Todfeind. 

Qui  preste  son  or  ou  argen,  Tres  coses  perd 
entieremen,  Sabd  1'  or,  1'  argen  k  V  amyc. 
Goardats  bous  y  segnd  seb  die.  (Gsc.)  Wer 
sein  Gold  oder  Silber  verleiht,  verliert  drei 
Dinge  ganz,  nämlich  das  Gold,  das  Silber 
und  den  Freund.    Nehmt  euch  in  Acht  davor. 

Es  un  anjlie  k  manleva  e  un  aze  ;i  rendje. 
(Lgd.)  Dm  bist  ein  Engel  heim  Borgen  und 
ein  Esel  beim   Wiedergeben. 

A  presta,  cou.sin  jarman,  au  rendre  fiou  de 
putan.  (nprv.)  Beim  Borgen  Geschwister- 
kind, beim  Wiedergehen  H  , .  .  .  söhn. 
it.  Chi  da  a  credenza,  .spaccia  assai,  Perde  raniieo 
ed  il  danaro  non  ha  mai.  Wer  leiht,  biisst 
viel  ein:  er  verliert  den  Freund,  und  hat  nie 
das  Geld. 
ml.  Chi  eh'  impr^sta  perd  la  testa.  (rom.)  Wer 
leiht,  verliert  den  Kojjf 

Chi  impresta,  male   annesta.    (t.)      Wer  leiht, 
pfropft  schlecht. 
ni.  Cul  impresta  bez    ai    amis   si    piard    ramicizie. 
(frl.)    Leiht  vian  den  Freundet),  Geld,  verliert 
man  die  Freundschaften. 

A  imprestA,  sold  ai  amis  Se  perd  i  sold  e  po  i  se 
fa  nemis.  (1.)  Leiht  man  den  Freunden  Geld, 
verliert  vian  das  Geld  und  macht  sich  Feinde. 

Chi  impresta,  no  guadagna.  (1.)  Wer  verleiht, 
gewinnt  nicht. 

Quel  che  impresta  el  perd  la  cesta.  (1.  m.) 
Wer  leiht,  verliert  den  Korb. 

Chi  fa  crenza  e  vende  assae,  perde  1'  amicizia 
e  i  dinse.  (Hg.)  Wer  Credit  gibt  und  viel 
verkauft,  verliert  die  Freundschaft  und  das 
Geld. 

Chi  vend  a  credit,  a  perd  1'  amis  e  i  dn^. 
(piem.)  Wer  auf  Credit  verkauft,  verliert 
den  Freund  und  das  Geld. 

Chi  a  presta,  a  perd  la  cresta.  (piem.)  S.  Chi 
ch'  u.  8.  w. 

Chi  impresta  bezzi  se  fa  dei  nemici.  (v.)  Wer 
Geld  leiht,   macht  sich  Feinde. 


Chi  impresta  gh'  in  perde  'na  cesta.  (v.)  S. 
Quel  che  impresta  tt.  s.  lo. 

Presta  denari,  che  ti  fai  nemici.    (npl.)     Leihest. 
Geld,  so  machst  du  dir  Feinde. 

Cui  fa  cvidenza,  perdi  1'  amicu.  (s.)  Wer  Credit 
gibt,  verliert  den  Fretmd. 

Cui  'mpresta  li  dinari  o  fa  cridenza,  'Mpresta 
nnimicizia  e  resta  di  senza.  (s.)  Wer  Geld 
leiht  und  Credit  gibt,  kriegt  Feindschaft 
und  bleibt  ohne. 

Si  ti  queres  fagher  inimigo.i  impresta.  (sa.) 
Wenn  du  dir  Feinde  machen  irillst,  leihe. 

Inimigos  queres,  diraanda  su  tou.  (sa.j  Willst 
du  Feinde,  verlange  das  Deine. 

Dai  sa  die  qui  prestas  has  un'  inimigu  de  pius. 
(sa.  L.)  Von  dem  Tage  an,  wo  du  leihest, 
hast  du  einen  Feind  mehr. 

Si  vols  tenir  enemigs,   dexa  diners   al.s   amigs.  Im, 
(ncat.)      Wenn  du  Feinde  haben  willst,  über- 
lasse den  Freunden   Geld. 

Deixa  diners  als  amichs,  Si  vols  tenir  enemichs. 
(val.)  Überlasse  den  Freunden  Geld,  ivenn 
du  Feinde  haben  willst. 

Dinheiro  emprestaste,  ininiigo  ganhaste.     Geld  pt. 
liehest  du,  Feind  erhieltest  du. 

Quien  presta,  no  cobra,  y  si  cobra,  no  todo,  y  sp, 
si  todo,  no  tal,  y  si  tal,  enemigo  mortal.  Wer 
borgt,  kriegt  nicht  wieder  und  wenn  er 
wiederkriegt,  nicht  Alles,  und  wenn  Alles, 
nicht  ebenso,' und  wenn  ebenso,  einen  Tod- 
feind. 

Quien  presta,  sus  barbas  mesa.  Wer  leiht, 
reisst  sich  den  Bart  aus. 

Quien  fia  el  dinero,  pierde  el  dinero  y  el  ve- 
zero.  Wer  Geld  auf  Borg  gibt,  verliert  das 
Geld  xmd  den  Besucher. 


28.  Wer  die  Leiter  hä  It,  ist  so  schuldig, 
wie  der  Dieb. 

Stehlen  und  Sackaufheben  ist  Eins  wie  das 
Andere. 

Wer  den  Sack  aufhebt,  ist  so  schlimm,  als  der,  od. 
welcher  hereinschüttet,  (schwei.) 

Da,  wo  der  Sack  uf  het,  und  da,  wo  d'  ry 
thuet,  sy  bed  glych  Schelme,  (schwei.  S.) 
Der,  welcher  den  Sack  aufhält,  und  der, 
welcher  hineinthut,  sind  Beide  gleich  Schelme. 


Wie  den  zak  ophoudt,  is  zou  erg   als  hij,   die  dt. 
hem   vult.      Wer   den   Sack    aufhält,    ist    so 
arg,  wie  der,  w-elcher  ihn  füllt. 
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So  veel  heeft  hy,  die  't  beenken  haudt,  als  die 
tsaipUeii  vlaedt.  (avl.)  »So  viel  hat  der, 
welcher  das  Beinchen  hält,  wie  der  das 
Schäfchen  schindet. 


da.  Den   80111   liolder  Stigen ,   er   lige    saa    .skyldig, 

som  Tyveii. 
Han  ei'  ikke  bedre   der   holder,   eud    den,    der 

Haaer.     Der  ist    nicht    besser,   welcher   hält, 

als  der,  icelcher  schindet. 
Tlien  »er  saa   god  som  holler,    soni    then    ther 

flaar.    (adä.)     Der  ist   so  ijut,   welcher   hält, 

wie  der,  welcher  schindet. 
UW.  Dan  Bom  held   npp  Sekken ,    hjcdper   dau   som 

twnier  Tunna.     Der,  welcher  den    Sack  auf- 
hält, hilft  dem,  welcher  die   Tonne  leert. 
Dan  »cm  held,  og  dan  som  flser,  ero  like  gode. 

Der,  welcher  hält,  und  der,  welcher  schindet, 

sind  gleich  gut. 
SW.  Den  som  haller  stcgen,  är  llka  god  med  tjufven. 

Der,  welcher  die  Leiter  hält,  ist  eben  so  gut 

wie  der  Dieb. 
Den  Bom  haller,  är  ej  bättre  äii  den  som  slär. 

Der,  welcher  hält,  ist  nicht  besser,  als  der, 

welcher  schlägt. 
Den  ar  intet   battre    som   haller,    an    den    som 

flär.     S.  Han  u.  s.  w. 
Th£en  aar  jsem  ondher  som  haldher,   som   thaen 

som    flaar    (slaar).    (asw.)      Der   ist   eben   so 

schlimm,    welcher    hält,    wie    der,    welcher 

schindet  (schlügt). 

lt.  Agens  et  consentiens  eadem  poena  digni.  (mit.) 
Pellem  tondenti   par   poena  pedemque    tenenti. 

(mit.) 
Pellem   vellenti   par  poena   pedemque    tenenti,  \ 

Excoriat  vaccam  qui  tenet  usque  pedem.  (mit.) 
CW.  Tant  quel  chi  tegna  co  quel  chi   scorcha.    (Id. 

U.-E.)      So     viel     der,    welcher     hält,    wie 

der,  welcher  schindet. 
fz.  Celui  qui  tient  le  pied  de    I'  echelle   est  anssi 

coupable    quc    (est    puni    comme)    celui    qui 

volt.      Der,    welcher    die    Leiter    hält,    ist 

eben  so  schuldig  (wird  eben  so  bestraft),  wie 

der,  ivelcher  stiehlt. 
Autant  p^che  celui  qui  tient  le  sac   que   celui 

qui    met    dedans.     Der,    welcher    den    Sack 

hält,  sündigt  eben  so,  wie  der,  welcher  hinein- 

thut. 
Autant  fait  celui   qui    tient   le   veau   (le   pied), 

que  celui  qui  1'  ecorche.     Der,  welcher  das 

Kalb  (den  Futs)  hält,  thut  eben  so  viel,  wie 

der,  welcher  es  (ihnj  schindet. 


Autant    vaut    colui    (pii    tient,    (jue    celui    qui 
6corche.     Der,  welcher  hält,  ist  so  viel  werth, 
wie  der,  irelcher  schindet. 
A.ss^z  (Bien)  escorche    (jui    le    \n(i   tient,     (afz.) 

Genug  (Gut)  schindet,  wer  den  Fuss  hält. 
Cetu  (jue  tint  lou   sai   et   cetu   que   boute   de-  nf. 
dans,    sont   achi   loiTons    1'   un    que    1'   ätre. 
(F.-C.)     Der,   welcher  den    Sack    hält,   und 
der,    welcher    hineinthut,    sind    Diebe,    der 
Eine  wie  der  Andere. 
L'  ci  qui   tint  1'  hale  fait  ottant  que    V  ci    qui 
happe.  (w.)      Wer  die  Leiter  hält,  thut  eben 
so  viel,  wie  der,  welcher  stiehlt. 
1/  ci   qui  tint  V  jambe  fait  ottant  que  1'  ci  qui 
hoisse.  (w.)      Wer  das  Bein   hält,   thut   eben 
so  viel,  wie  der,  welcher  schindet. 
Autant  he  lou  qui  tien,  coum  lou  qui  escorche.  sf. 
(Brn.)     Eben  so  viel  thut  der,  welcher  hält, 
wie  der,  welcher  schindet. 
Aitan    fai   aqel   qe    t(5n    qu'    aqöl    q'    escörjho. 

(Lgd.)     S.  Autant  hh  u.  s.  w. 
Eytan  fa  aqueou  que  ten,  qu'  aqueou  qu'  escour- 

tego.  (nprv.)     S.  Autant  hh  u.  s.  w. 
Tanto  e   chi    ruba,   quanto    chi    tien    il    sacco.  it. 
Wer  stiehlt,  ist  so  gut,  wie  der,  welcher  den 
Sack  hält. 
Tanto   merita  chi    tiene,   quanto    chi    scortica. 
Eben  so  viel  verdient  der,  welcher  hält,  wie 
der,  welcher  schindet. 
Tanto  (ne)  vä  a  chi  tiene,  quanto  a   chi  scor- 
tica.    Eben  so  viel   kommt  auf  den,  welcher 
hält,  wie  auf  den,  welcher  schindet. 
Tantu  e  chi  tene,  quant'  e  chi   scortica.    (crs.)  mi. 

Wer  hält,  ist  eben  so,  wie  der,  welcher  schindet. 
Tanto  paga  chi   ti6   quanto    chi   scortica.    (R.) 
So  viel  bezahlt,  wer  hält,  ict'e  der,  welcher 
schindet. 
Tant  r  c  clu  ch'  ruba  che  clu  ch'  ten  e   sach. 
(rom.)    Derjenige,  icelcher  stiehlt,  ist  eben  so 
wie  der,  welcher  den  Sack  hält. 
Tant  r  6  clu  ch'  ten,  che  clu  ch'  scorga.  (rom.) 
Der,  welcher  hält,  ist  eben  so  wie  der,  wel- 
cher schindet. 
Tanto  ö  ladro  chi  ruba  che  chi  tiene  il    sacco. 
(t.)     Eben  so   Dieb    ist   der,  welcher  stiehlt, 
wie  der,  welcher  den  Sack  hält. 
Tanto  ^  tenere  che  scorticare.    (t.)     Halten  ist 

eben  so  viel,  wie  schinden. 
Tanto  ne  vä  a  chi  ruba  quanto  a  chi  tien  mano. 
(t.)  Eben  so  viel  kommt  auf  den,  welcher 
stiehlt,  wie  auf  den,  welcher  hilft. 
Tanto  ne  vä  a  chi  ruba,  quanto  a  chi  tiene  il 
sacco.  (t.)  Eben  so  viel  kommt  auf  den,  wel- 
cher stiehlt , wie  auf  den,  welcher  den  Sack  hält. 
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30  Lernen. 


ni.  Tant  e  qu^U  ch'  tein,  quaiit  h  qu^U  ch'  scordga. 

(em.  B.)     S.   Tant  V  e   du   ch'   ten   u.  s.  w. 
Agh  n'  e  taut  per  la  broiiza,  cnie  pr'  el  magnän. 

(em.  P.)     Es  ist  eben  so  viel  für  den  kleinen 

Kessel,  wie  für  den  grossen. 
A  fa  tant  quell   ech   tin,    c6mm'    e    quell    che 

scördga.  (em.  R.)     S.  Autant  he  u.  s.  w. 
Tant  e   lader   quel   che  röba,    come    quel    ehe 

tegn  el  sacli.  (1.)     S.  Tanto  e  ladro  u.  s.  w. 
L'  e  tot  quel  che  t^,  come   qxiel   che   scortega. 

(1.  b.)     S.   Tantu  u.  s.  w. 
Se  fa  tant  mal   a  rubä,   come   a   tegu   de   nui. 

(1.  b.)    Man  thut  eben  so  viel  Böses, .wenn  man 

stiehlt,  ivie  irenn  man  hilft. 
Va  a  la  forca  chi   roba   o   teu   a   mau.    (1.  m.) 

An  den  Galgen  kommt,  wer  stiehlt  oder  hilft. 
Tant  val  col,  ch'  a  ten,  com  col  ch'  a  scortia. 

(piem.)     S.  Autant  vaut  u.  s.  w. 
Tant  a  fa  mal  col   ch'   a  ten,    com    col    ch'  a 

scortia.  (piem.)     Eben  so  viel  Böses  thut,  teer 

hält,  wie  dsr,  icelcher  schindet. 
Taut  a  merita  castigh  col  ch'  a  roba,   ch'   col 

ch'  a  ten  el  sach.  (piem.)     Eben  so  viel  Strafe 

verdient,  wer  stiehlt,  wie  der,  icelcher   den 

Sack  hält. 
Tanto  va  a  chi  roba,  che  a  chi  tieu  el  saco.  (v.) 

S.   Tanto  ne  va  u.  s.  w. 
Tanto  va  a  chi  tieu,  quauto  a  chi  scortega.  (v.) 

S.   Tanto  (ne)  vu  u.  s.  w. 
Tanto  xe  chi  tieu,  come  chi  scortega.    (v.)     S. 

Tantu  u.  s.  iv. 
si.  Tantu  nn'  avi  cui   tira,    quautu    nn'    avi    cui 

scorcia.  (s.)     Eben  so  viel  (Schuld)  hat,  loer 

sieht,  wie  der,  trelcher  schindet. 
Im.  Tanta  culpa  t^  1'  que  mata   la  cabra,   com   lo 

qui  li  te  la  gana.  (ucat.)    Eben  so  viel  Schidd 

hat  der,  welcher  die  Ziege  födtet,   ivie   der, 

welcher  ihr  die  Klaue  hält. 
Faedors  y  consentidors  tots  mereixen  una  peua. 

(val.)     Thäter  und  Zustimmer  verdienen  alle 

dieselbe  Strafe. 
sp.  Hacientes  y  consencieutes  merecen  pena  igual. 
Thäter    und   Zustimmer    verdienen    gleiche 

Strafe. 


29.  An  armer  Tjcute  Bart  lernt  der  Junge 
scheeren. 
od.  Au  des  Armen  Bart  lernt  der  Junge   scheeren. 
(bair.) 

dt.  Wie  net  wil  leereu  scheren,  die  schcere  cerst 
den  gek  zijn  baard.  Wer  gut  scheeren  lernen 
vill,der  scheere  zuerst  des  Narren  seinen  Bart- 


A    barber    Icarus    to    shave    by    shaving   fools.  eu. 
Ein  Burbier  lernt  scheeren,  indem  er  Narren 
scheert. 


A   barbe    de    fol    aprent-ou    ä    raire.     An  des  fz. 
Nurren  Bart  lernt  man  scheeren. 

Alla  barba  de'  pazzi  il  barbiere   impara    a  ra-  it. 
dere.     Am  Bart  der  Narren  lernt  der  Bar- 
bier scheeren. 

Alle  barbe  de'  pazzi   il   barbiere    impara   a   ra-  mi. 
dere.  (t.)     An  den  Barten  der  Narren  lernt 
der  Barbier   scheeren. 

Na  barba   do  nescio  aprendem    todos   a   rapar.  pt. 
Ain  Bart  des  Narren  lernen  Alle   scheeren. 

Na  barba  do  tolo  aprende  o  barbeiro  novo.  Avi 
Barte  des  Dummkopfs  lernt  der  neue  Barbier. 

Nas  barbas  do  homem  astroso  se  ensina  o  bar- 
beiro novo.  Am  Barte  des  Unglücklichen 
lernt  der  neue  Barbier. 

A  barba  de  necio  apprendeu  todos  ä  ropar.     S.  sp. 
Na  barba  do  nescio  u.  s.  lo. 


30.  Bei    Lahmen   lernt    man  hinken.  Bei 

Säufern  lernt  man  trinjien. 
Bei'm  Lahmen  lernt  man  hinken,  Bei'm  Säufer 

trinken. 
Bei  Vollen  lernt  man  saufen.  Bei  Krämern  lernt 

mau  kaufen. 
Wer  bei  einem  (dem)  Stelzner  (Stelzler)   dient, 

lernt  bald  hinken. 
Wer  mit  Hinkenden  umgeht,  lerntIIinkeJi.(sä.V.)  md. 
Bei  den  Lahmen  lernt  mau  hinken,  (bair.)         od. 
Bei  den  Krummen  lernt  man  hinken,  (schwei.) 

Die    mct   vuile   menschen    omgaat,    leert   haast  (lt. 
stinken.      Wer  mit  unsaubern  Menschen  um- 
geht, lernt  bald  stinken. 

Die  met  kreupelen  omgaat,  leert  hinken.  Wer 
mit  Krüppeln  umgeht,  lernt  hinken. 

Die  mit  den  croepels  omgaet,  leert  wel  hincken. 
(ah.)  Wer  mit  den  Krüppeln  umgeht,  lernt 
wohl  hinken. 

If  ye  gang  a  year  \vi'  a  cripple,  ye'U   limp  aten. 
the  eud  o't.  (scho.)     Wenn  Ihr  ein  Jahr  mit 
einem  Krüppel  gehl,  so  werdet  Ihr  am  Ende 
(des  Jahres)  hinken. 


Hos  den  Lamme  Iserer  mau  at  halte.  S.  Bei  den  da. 
Lahmen  u.  s.  to. 

Hvo  der  gautes  med  galne  Folk,  bliver  selv 
en  Giek.  Wer  mit  närrischen  Leuten  schä- 
kert, nird  selbst  ein  Narr. 
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31  Lernen. 


Is.  Af   lömuÖum    m;i    hura    aö    haltra.      Von    den 
Lahmen  leimt  man  hinken. 
Sä,  sem  umgciiigst  meö  j>eim  er  Htamar,   Iserir 
aÖ  staiua.      Wer  mit  dem  umyeht,  der  stam- 
melt, lernt  stammeln. 


lt.  luxta  clauduin  liabitans,  claudicare  discit. 

Chiudi  vicinus  Claudicat  ipse  brevi. 

Si  juxta  claudum  habites,  subclaudicare  disces. 
CW.  Chi  che  vä  col  zöp,  iinpara  a  zoppiche.  (Id.  bd.) 
Wer  mit  dem  Lahmen  ffeht,  lernt  hinken. 

Tgi  che  va  cun  zopps  cmprenda  da  zoppiar. 
(obl.)  Wer  mit  Lahmen  geht,  lernt  hinken. 
it.  Chi  pratica  col  zoppo,  impara  a  zoppicare.  Wer 
mit  dem  Lahmen  umgeht,  lernt  hinken. 
mi.  Chi  ba  cun  zoppi,  a  capa  all'  annu  e  zoppu  e 
rangu.  (crs.)  Wer  mit  Lahmen  geht,  ist  am 
Ende  des  Jahres  krumm  und  lahm. 

A  chi  usa  collo  zoppo ,  gli  sc  n'appicca.  (t.) 
Wer  mit  dem.  Lahmen  um,geht,  steckt  sich  an. 

Chi  pratica  lo  zoppo,  impara  a  zoppicare.    (t.) 
S.   Chi  pratica  col  u.  s.  w. 
ni.  Chi  pratica  (bazga)  al  (con  al)  zopp,  tein  (im- 
para) zuppgar.  (em.  B.)     S.    Chi  pratica  col 
u.  s.  w. 

Chi  sta  col  zöp,  impara  a  zopegä.  (1.  m.)  Wer 
heim  Lahmen  wohnt,  lernt  hinken. 

Chi  va  c'un  rango,  a-o  cavo  dell'  anno  diventa 
rango  e  soppo.  (lig.)  Wer  mit  einem  Lahmen 
geht,  wird  am  Ende  des  Jahres  krumm  und 
lahvi. 

Col  ch'  a  trata  senpre  con  ii  sop,  a  finiss  per 
sopi6  d'  CO  cliiel.  (piem.)  Wer  immer  mit 
den  Lahmen  verkehrt,  endigt  damit  selbst 
zu  lahmen. 
si.  Chi  pratteca  co  lo  zuoppo,  'ncapo  dcll'  anno 
zoppeca.  (npl.)  Wer  'mit  dem.  Lahmen  um- 
geht, hinkt  am,  Ende  des  Jahres. 

Cui  va  cu  li  zoppi,  all'  annu  zuppia.  (s.)  Wer 
m,it  den  Lahmen  geht,  hinkt  nach  einem  Jahr. 

Qui  andat  cum  su  toppu,  a  cabu  ad  s'annu  est 
toppu  et  mesu.  (sa.  L.)  Wer  mit  dem  Lahmen 
geht,  ist  am  Ende  des  Jahres  mehr  ah  lahm. 

Qui  habitat  cum  su  toppu,  imparat  a  toppigare. 
(sa.  L.)  Wer  mit  dem  Lahmen  wohnt,  lernt 
hinken. 
Im.  Qui  va  ab  un  cox,  al  cap  del  a5  es  tan  cox 
com  eil.  (ncat.)  Wer  mit  einem  Hinkenden 
geht,  hinkt  am  Ende  des  Jahres  so  viel,  wie  er. 

Qui  va  en  un  coixo,  al  cap  del  any  es  coixo. 
(val.)  Wer  mit  einem  Hinkenden  geht,  hinkt 
am  Ende  des  Jahres. 


31.  Hei  Wulfen  und   Knien   Lernt    man's 

Heulen. 
Bei  den  Katzen  lernet  man  mausen,  (schvvei.)    od. 


Bij  wolven  en  uilen  Leert  men  huileii.  (lt. 

Die  niet  de  wolven  verkeert,  leert  haast  huilen. 

Wer  mit  den   Wölfen  verkehrt,  lernt  schnell 

heulen. 
By  wolven  en  uilen,  Daer  leert  men  huilen.  (vi.) 
Who  keeps    Company    with    wolvcs,    will   learn  eu. 

to    howl.      Wer    mit    Wölfen   umgeht,    lernt 

heulen. 

Hvo  der  omgaaes  med  Ulve,  han  Iserer  at  tude.  da. 

Wer  mit    Wölfen  umgeht,  der  lernt  heulen. 
Hoo  som  wmgaaes   met  Wlffwe,   han    nymmer 

at  tydhe.  (adä.)     S.  IIvo  der  u.  s.  w. 
Ulfr  er  (verör),  sä  me3  ülfum  venst  (byr).     Wolf  IS. 

ist  (wird),  wer  mit  Wölfen  verkehrt  (wohnt). 


Qui  suit  les  poules ,   apprend   ä   gratter.      Wer  fz, 

den  Hühnern  folgt,  lernt  scharren. 
Qui  autour  de  cäa  s'esta,  Qu'   apren    a  layra.  sf. 

(Brn.)  Wer  nahe  heiHunden  icohnt,  lernt  bellen. 
Qui  hante  souben  dap  lou  loup,  Hui'le  com  het, 

si  nou  es  lourd.  (Gsc.)  Wer  oft  mit  dem  Wolfe 

verkehrt,  heult  wie  er,  icenn  er  nicht  dumm  ist. 
Qe  demoro  en  las  galiuos,  apren  ä  grata.  (Lgd.) 

Wer  mit  den  Hühnern  wohnt,  lernt  scharren. 
Emb6  de  loups,  1'  on  apren  d'  hurlar.    (nprv.) 

Unter  den   Wölfen  lernt  man  heulen. 
Chi  pratica  col  lupo,  impara  a  urlare.     Wer  mit  it. 

dem   Wolf  verkehrt,  lernt  heulen. 
Chi  vive  tra  lupi,  impara  a  urlare.    (t.)      Wer  mi. 

unter   Wölfen  lebt,  lernt  heulen. 
Chi   sta  con   al   löv   impara   a    urlär.    (em.  P.)  ni. 

Wer  beim   Wolfe  wohnt,  lernt  heulen. 
A  ster  cön  al  16 v  a  s'impera  a  urler.  (em.  R.) 

Wenn   man   beim    Wolfe    wohnt,    lernt  man 

heulen. 
A  sta  col  luf  s'   empara  a   lodulä.    (1.  b.)     S. 

A  sthr  u.  s.  w.  [j4  sthr  u.  s.  w. 

A  sta  col    luf  s'   empara   a   urlä.    (I.  brs.)     S. 
Chi  va  col  lof,  impara  a  vosolä.    (1.  m.)      Wer 

mit  dem   Wolfe  geht,  lernt  heulen. 
Chi  a  sta  con  gl  luv,   anpara   a   urle.    (piem.) 

S.   Chi  sta  u.  s.  w. 
Chi  sta  col  lovo  impara  a  urlar.    (v.,  v.  trst.) 

S.   Chi  sta  u.  s.  w. 
Qui  ab  llobs  va,  samostra  ä  ahuUär.  (val.)     Wer  Im. 

mit   Wölfen  geht,  lernt  heulen. 
Quien  con  lobos  anda  ä  aullar  se  enseafl.    S.  sp. 

Qai  ab  u.  s.  w. 
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34  Lernen. 


S2.  Keiner  ist  zu  alt  zum  Lernen. 
Zum  Lernen  ist  Niemand  zu  alt. 
md.'t  G^t   en  esö  al  ew6  ^ng  Kö,  D'   leert  en   all 

Dach  ^ppes  zö.  (mrh.  L.)     Es  ycld  einem  so 

wie   einer  Kuh,   man   lernt  alle   Tage   etwas 

dazu. 
od.  Würd  ein  so  alt   as  (als)  wie  'ne   Clin  (Kuh), 

So  lehrt  er  doch  no  vorne  zu.  (schwei.) 
pd.  Em  wird    alt    wa    en    KA    unt    lird    äinjde    mi 

derzä.  (nrh.  S.)     Man  wird  alt  wie  eine  Kuh 

und  lernt  immer  mehr  dazu. 
fin  wä(r)t  so  olt  ass'  n  K6,  un  mütt  lern  üm- 

merto.    (ns.  A.)     Man  xcird  so   alt  wie    eine 

Kuh  und  muss  lernen  immerzu. 
Wenn  men  saxi  ald  werd,  as  'ne  Kau,  Mot  men 

leren   jümmertau.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Wenn 

man  so  alt  wird  wie   eine  Kuh,    muss  man 

immerzu  lernen. 
Man  ward  ohlt  wie  e  Koh  on  lehrt  ömmer  mehr 

dato.   (ns.  Pr.)     S.  Km  u.  s.  w. 
Ena  wät  ümma  ölla,  as  en  Ko,  un  leat  al  Doej 

mea    doato.     (ns.  U.)      Einer     xcird    immer 

älter,  wie   eine   Kuh,    und    lernt    alle    Tage 

mehr  dazu. 


dt.  Een  mensch  is  nooit  te  oud  om  te  leeren.    Ein 
Mensch  ist  niemals  zu  alt,  um  zu  lernen. 

eil.  Nerer  too   old  to   learn.     Niemals  zu  alt  zum 
Lernen. 
Ne'er  ower  auld  to  learn.  (scho.)    S.  Never  u.  s.  w. 

da.  Ingen  er  for  gammel  til  at  Isere. 
is.  Enginn  er  ofgamall  gott  a3   Itera.     Keiner  ist 
zu  alt,  Gutes  zu  lernen. 
Eingin  er  ovgämalur   gott   at   Isera.    (fser.)     8- 
Enginn  u.  s,  w. 
nw.  D'  er  Ingen  for  gamall  te  Isera.     l'^s  ist  Keiner 

zu  alt  zum  Lernen. 
SIV.  Ingen  är  för  gammal  att  lära. 

Man  blir  aldrig  for  gammal  at  lara.    Man  wird 
nie  zu  alt  zum  Lernen. 


?,^.  Man  lernt,  so  lange  man  lebt. 
Ma  larnt  sei  Tage  nich  aus.  (schls.  B.)  md. 

Man  lernt  nie  aus.  (bair.)  od. 

Es  lernt  Niemand  aus,  Bis  das  Grab  ist  unser 

Haus,  (schwb.  W.) 
Man  hat  nie  ausgelernt,  (schwei.) 
Et  hat  noch  Keener   utlehrt,    (ns.  A.)     Es  hat  pd. 

noch  Keiner  ausgelernt. 
De  Minsche  mot  leren,  saii  lange  as  he  in  der 

weld  is.  (ns.  lia.  G.  u.  G.)     Der  Mensch  muss 

lernen,  so  lange  er  in  der   Welt  ist. 
Ütleren   doit   de  Minsche    sin  Lewe   nich.    (ns. 

ha.  G.  u.  G.)     Auslernen    thut    der    Mensch 

in  seinem  Leben  nicht. 
Ütleren  doit  kein  Minsche ,  un   wenn   he   noch 

sau  äld  werd.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Auslernen 

thut  kein  Mensch,  und  wenn  er  noch  so  alt 

wird. 
De  Menschke  mott  lehren,  sau  lange  hei  leewet. 

(ns.  W.)     Der  Mensch  muss  lernen,  so  lange 

er  lebt. 


We  are  aye  to  learn  as  lang  as  we  live,  (scho.)  eil. 

Wir  haben  so  lange  zu  lernen,  wie  wir  leben. 
Ham  skal  liar,  so    laang    üüs-m    lewwet.    (A.)  fs. 

Man  muss  lernen,  so  lange  als  man  lebt. 
En  mut   liar,   sa  hing   lewwed.    (S.)     S.  Ham 

skal  u.  s.  w. 


Man  leerer  saa  Isenge  man  Icver. 
Ein  laerer  so  lengje,  som  ein  liver. 
Man  lärer  sä  länge  man  lefver. 


da. 

nw. 

sw. 


lt.  Nulla  aetas  ad  discendum  sera. 

it.  A  la  veja  ai  rincress  muri  perche  a  n'   anpara 

una   tuti   ii  dl.    (ni.  piem.)     Der  Alten  thut 

es  leid  zu  sterben,  weil  man  alle  Tage  lernt. 
si.  La  vecchia  di  cent'  anni  avia  a  'mparari.    (s.) 

Die  hundertjährige  Alte  hatte  noch  zu  lernen. 
Ogni  edade  est  a  tempus  de  imparare.  (sa.  L.) 

Jedes  Alter  ist  in  der  Zeit  zu  lernen. 


Vivere  tota  vita  discendum  est.  lt. 

Tam  diu  discendum  est  quam  diu  vivas. 
S'impara  tanto,  quauto  si  vive.  it. 

Con    pö    se   viv,  con    pö   s'empara.    (1.  b.)     Je  ni. 

mehr  man  lebt,  je  mehr  lernt  man. 
Piü  se  vive,  piü  se  ghe  ne  sente.  (v.)     Je  mehr 

man  lebt,  je  mehr  hört  man. 
Non    s'ha  mai   imparä    abastanza.    (v.)      Man 

hat  nievials  genug  gelernt. 
Quanto  piü  si  vive,  piii   s'   impara.    (npl.)     S.  si. 

Con  pö  u.  s.  w. 
Quantu  chiu    si    campa,    chiu    s'   impara.    (s.) 

S.   Con  jjö  u.  8.  w. 


34.  Mat  fale'  leert  e'  goen.    (md.  mrh.  L.) 
Mit  Fallen  lernt  man  gehen. 


Af  Fald    laerer  man   at    gaae    paa    Is.     Durch  da. 
Fallen  lernt  man  auf  dem  Eise  gehen. 
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lt.  Artes  discuntur  peccando. 
Enando  discitur. 
CW.  Falland  s'  iuiprcnda,  iiigün  non  ais  nat  maistev. 
(Id.   U.-E.)     Fehltnd   lernt   iiutn,    Keiner   ist 
als  Meisler  gehören. 
{'/..  On  apprend  cn  faillant.     Man  lernt  im  Fehlen. 
it.  Giiastaiido   s'inipara.      Verderbend    lernt  man. 
mi.  Cu  ti  guastä  s'  impaia.    (crs.)     Mit    dem   Ver- 
derben lernt  man. 
Falend  s'  inipera.     (lom.)     Fehlend  lernt  man. 
L'errai'e  iiLsegna  e  il  niaestro  si  paga.  (t.)    Das 
fehlen  lehrt,  tmd  der  Lehrer  wird  bezahlt. 
ni.  Cul  falä  s'  iiupare.  (frl.)  M«7  f?(»?»Fe/Jew  lernt  man. 
Falaiid,  faland,  se  va  imparand.    (1.  ni.)     Feh- 
lend, fehlend  fährt  man  fort  zu  lernen. 
In  del   fallä   se   impara.    (1.  in.)     Beivi  Fehlen 

lernt  man. 
Chi  no  fala  110  impara.  (1.  in.)     Wer  nicht  fehlt, 

lernt  nicht. 
A  foissa  d'  fall  a  »"  anpaia.  (pieiii.)     S.  Falend 

u.  s.  v;. 
Goastaiid  a  s'anpara.  (piein.)  S.  Guasfandn  u,  s.  w. 
Falando  se  iinpara.  (v.)     S.  Falend  u.  s.  ?r. 
Chi   fa,    fala,   e   falando    se    impara.    (v.  trst.) 
Wer  schafft,  fehlt ,  und,  fehlend   lernt   man. 
si.  Qui  non  errat,  nou  imparat,    (sa.  Ij.)     S    Chi 
no  fala  u.  s.  w. 


35.  Den  Letzten  beissen  die  Hunde. 
Der  Letzte  hat  den  Sack  gestohlen, 
md.  Bäs    nach    kömmt,    freßt    d-r   llond.    (frk.  II.) 
Was  nach  Icovimt,  frisst  der  Hund. 
Ja,   wos  hingan   anoch    kirnt,    dos    frassan    de 
Hnnde.  (schls.  ß.)   Ja,  was  hintennach  komvit, 
das  fressen  die  Hunde. 
pd.  Den  Leisten  bietet  de  Hunde,  (ns.  hlst.) 
Deän  Lezten  biten  di  Hunde,  (ns.  N.) 


dt.  Den  laasten  man  bijten  de  honden. 
fs.  A  Leedst  bat  a  Hüünj.  (A.)     Den  Letzten  beisst 
der  Hund. 


n\T.  Siste  Sauden   er  Vargen   vissaste.     Das   letzte 
Schaf  ist  dem   Wolf  am  gevnssesten. 
Siste    Kui    fa;r    skitnaste    Graset.      Die    letzte 

Kuli  kriegt  das  schmutzigste  Gras. 
Siste  Gjesten  fser  laagaste  Seesen.     Der  letzte 
Gast  bekommt  den  niedrigsten  Platz. 

fz.  Au  dernier  les  es.     Dem  Letzten  die  Knochen. 
it.  Buscare   ch'  aresta.    (mi.  rom.)      Wer  zurück- 
bleibt, hat  Schaden. 


AI  po.strcro  iiiueidf  cl  perro.    Den  Letzten  beisst  Kp, 

der  Hund. 
Quien  a  la  postre   viene,    priiuero  llora.      Wer 

am  Ende  komtut,  ist  der  erste,  der  xreint. 
Quien  postrero  nasce,  primero   llora.     Wer  als 

der  Letztegeboren  n-ird,ist  der  erste, der  reeint. 


.S6.  Der  Letzte  macht  die  Tiiür  zu. 

Wci    terlest    kilnimet,    maaket    de    Dööre    tan.  pd. 

(ns.  W.)       Wer    zuletzt    kommt,    macht    die 

Thüre  zu. 
De  Leste  maut  den  Sack  läppen,    (wstf.  Mrk.) 

Der  Letzte  muss  den  Sack  flicken. 

Die  laat.st  overblijft  (lang.st  leeft)  sluit  de  deur,  «lt. 

en   zal   het    al    hebbeii.      Wer    zuletzt    übrig 

bleibt  (am  längsten  lebt),  schliesst  die  Thür 

und  soll  Alles  haben. 
He  that  coine.s   last  inakes  all    fast.     Der    zu-  eil. 

letzt  kommt,  macht  Alles  zu. 


Den  Sidste  lukker  Doren.  da. 

L;id  dem  lukke  Doren,  der  gaae  sidst  ud.    Lass 
den  die  Thür  schliessen,  der  zuletzt  hinausgeht. 


TiC  dernier  ferme  la  porte  ou  la  laisse  onverte.  fz. 

Der  Letzte  schliesst  die   Thür  oder  lässt  sie 

offen. 
C  est  r  dierain  bieigi  qu'  äret  tot'  les  holettes.  rif. 

(\v.)     Es  ist  der  letzte  Hirt,  der  alle  Hirten- 

stübe  haben  wird. 
Chi  resta   dietro,   sen-a    Tuscio.     Wer    zurück- it» 

bleibt,  schliesst  die   Thür  zu. 
Chi  mi  vieii   dietro,   sen'i   1'    uscio.    (t.)      Wer  mi. 

hinter  mir  kommt,  mache  die   Thür  zu, 
Chi  ven   dopo   de   ini,   sarra    la    porta.    (1.  m.)  ni. 

Wer  hinter  mir  kommt,  schliesst  die  Thür  zu. 
Coi  ch'  a  veno  apress  cli'  ai  pensso  lor.  (picm.) 

Die,  welche  nachher  kommen,  mögen  d'ran 

denken. 


.S7.  Man    soll    sein   Licht    nicht    unter'n 
Scheffel  stellen. 

Zet  uwe  licht  niet  onder  eene  korenmaat,  maar  dt. 
op  een'  kandelaar.  Setzt  euer  Licht  nicht  unter 
ein  Kornmaas,  sondern  auf  einen  Leuchter. 


Man  skal  ikke  saitte  Lyset  under  en  Skjeppe.  da. 
Man  soll  das  Licht  nicht  unter  einen  Scheffel 
setzen. 
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SIV.  Man  skal  ej  sätta  Ijuset  uiider  «keppan.    Man 
soll  flas  Licht  nicht  unter  den  Scheffel  setzen. 


.38.  Ans  Liebe  znmTalg  leckt  die  Katze 

den  Leuchter. 
Der   Fuchs   griisst    den  Zaun  um   des  Gartens 

willen. 
Es  ist  ihm  nicht  um's  Schaf,    sondern    nm    die 

Wolle. 
Es  ist    ihm    nicht    um    den  Zaum ,    es    ist    ihm 

um's  Ross. 
Es  ist  ihm  nicht  um  die  Fastnacht,  es  ist  ihm 

nm  die  Küchlein. 
Man  mästet  das  Schwein  nicht  um  des  Schweines 

willen. 
Jlan  ehrt  den  Baum  des  Schattens  wegen, 
md.  Der  griiaßt  'n  Zau^'n  GÄrt-n  wäg-"n.  (tVk.  M.) 

Der  f/rilsst  den  Zaun  des  Gartens  rcer/en, 
od.  Man  grusst  oft   den  Zaun   des  Gartens  wegen. 

(bair.) 
Er  grusst  'n  Zaun  wegen  'n  Garten,  (bair.) 


(lt.  Om  den  wille  van  het  smeer  Likt  de  kat  den 
kandeleer.  Um  des  Talgs  willen  leckt  die 
Katze  den  Leuchter. 

Om  het  vet  likt  de  kat  de  braadpan.  Um  des 
Fettes  willen  leckt  die  Katze  die  Bratpfanne. 

De  Yos  groet  dan  alleen  de  heg,  wanneer  hij 
in  den  tuin  wil.  Der  Fuchs  ffrilsst  nur  dann 
die  Hecke,  tcenn  er  in  den   Garten  itill. 

Om  de  minne  van  den  smeere,  Leckt  de  catte 
den  candeleere.  (avl.) 

da.  Af  Kiijerlighcd  til  Fedtet  slikker  Katten  Taller- 

kenen.     Aus  Liebe  zum  Fett  leckt  die   Katze 

den  Teller. 
Katten  slikker  Botten  for  Melkens  Skyld.     Die 

Katze  leckt  den  Ivühel  um  der  Milch  willen. 
is.  Jjvi  sleikir  iiundrinn  steininn,  a3  hann  er  feitr. 

Darum  leckt  der  ITund  den  Stein,   iveil  er 

fettiff  ist. 
liW.  Katten    sleikjer    Bytta    fyre    Mjolki    si    Skuld. 

S.  Kutten  slikker  u.  s.  lo. 


fz.  Pour  ramour  du  buisson  va  la  brebis  k  l'arbre. 
Aus  Liebe  zum  I^nub  geht  das  Schaf  zum 
Baume. 
Pur  la  sauer  den  fi-oment  mangie  le  chen  brau, 
(afz.)  Um  des  Wohlgeschmacks  des  Weizens 
willen  frisst  der  Hund  Kleie. 
Im.  Per  amor  del  bou  Hepa  lo  Hob  lo  jou.    (ncat.) 


Aus    Liebe     zum     Ochsen     leckt    der    Wolf 
das  Joch. 
Per  desig  que  t^  del  bou,  Va  llepänt  lo  Hob  al 
jou,  (val.)   Utn  des  Gelüstes  xcillen,  das  er  auf 
den   Ochsen  hat,   leckt   der   Wolf  das  Joch. 


.S9.  Die  Liebe  ist  wie  derThau,  sie  fällt 

auf  Rosen  und  Kuhfladen. 
Die  Liebe  hat  Sonnenart:  fallt  sowohl  auf  'neu 

Kuhdreck,  als  auf'n  Rosenblatt. 
Wo   die    Liebe    hinfällt,    da    bleibt    sie    liegen, 

und  war'  es  ein  Misthaufen. 
Deam    Einen   fällt    de    Leiwe    up    den    Butter-  md. 

weck,  deam  Annern  up  den  Koudreck.  (hss.  O.) 

Dem  Einen  fällt  die  Liebe  auf  den  Buiter- 

irecken,  dem  Andern  auf  den  Kuhdreck. 
Die  Lieb  ist  wie    ein  Thau,    sie   fallt    auf    die  od. 

Rosen,  wie  R\\i  den  Kuhfladen,   (bair.  L.) 
D-  Ligb  is  wia  's  Tau,   93   fällt  auf   a'    Ros'n 

und  auf  a^n  Küapfiffo'lin'.  (opf ) 
Wo  die  Lieb  liinfällt,  da  bleibt  sie  liegen,  und 

wenn  sie  \\S  a  Miste  (auf  einen  Misthaufen) 

fiel,  (schwb.  W.) 
D'   Liebi  ist  blind  —  fallt  ehe    so    liecht    uf   e 

Chüedreck,   as    uf   e    liebs    Chind.    (schwei.) 

Die  Triebe  ist  blind  —  fällt   eben   so    leicht 

auf  einen  Kuhdreck,  wie  auf  ein  liebes  Kind. 
De  Leevde  fallt  so  licht  upn  Kohdrekk,  as  upn  pd. 

Rosnblatt.    (ns.  B.)     Die   Liebe  fällt   (eben) 

so  leicht  auf  einen  Kuhdreck,  nie   auf  ein 

Rosenblutt. 
De  Liwe  feit  eben  sau  gaud  up  en'n  Kauklack 

(Kauschet),  as  up  en  Niljenblad  (Rosenblad). 

(ns.  ha.  G.  u.  G.)      Die    Liebe  fällt    ebenso 

gut  auf  einen  Kuhfladen,  wie  auf  ein  IMien- 

blutt  (RoseiiblattJ. 
De  Liewe  fällt  s'  gaut   upp')i   Kaiiklack,   asse 

upp'n    Rosenblad.    (ns.  ha.  H.)      Die    Liebe 

fällt   so  gut   auf  einen  Kuhfladen ,   wie   auf 

ein  Rosenblutt. 
Bald  feit  de  Lif  up   en  Rosenblad,    bald   up'n 

Koklack.  (ns.  ha.  L.)     Bald  fällt  die  IJebe 

auf  ein  Rosenblatt,  bald  auf  einen  Kuhfladen. 
De  Leev  fallt  so  good  upp'n  Kohklack,  as  upp'n 

Rosenblatt,    (ns.  Iia.  V.)     S.  De  Lieive  fällt 

u.  s.  tr. 
Wuo  de  Libe  henfelt,  doa   blift   so    liggen    un 

wcnt  uppen  Meshocp  is.  (ns.  N.)     S.  Wo  die 

Triebe  u.  s.  w. 
Des  Eeenen  Leefde  fallt  up"ii  Roosenblatt,  Des 

Annern    siine    up'n    Kohflatt.    (ns.  O.)     Des 
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Einen  Liehe  fällt   auf   ein   linsenhlatt ,    Je» 

Andern  seine  auf  einen  Kuhfladen.  i 

Die  Liebe  fällt    manclimal   auf  ein  I>ilienb]att 

und  niancliinal  auf  einen  Kulifla<len.  (ns.  Pr.) 
•n   £nen   sin   Liebe    föllt    np"n  Rosenblatt,    'n  i 

nnnern   sine   np'u   Kohflatt.    (wstf.  Mst.)     ß. 

Des  Eenen  v.  s.  w. 


dt.  De  liefde  scliuilt  zoo  wel  onder  de  grove  pij 
als  onder  het  zijden  kleed.  Die  Liehe  hirf/t 
sich  sowohl  unter  dem  grohcn  Tuche,  wie 
7inter  dem  seidenen  Kleid. 
So  wel  is  liefde  onder  grau  pye,  als  sye.  (avl.) 
Liehe  ist  so  gut  unter  grauem  Tuche,  wie 
unter  Seide. 


Amor  non  niira  lignaggio ,  N^  fede,  n^  vassal-  ml, 
laggio.  (t.)     Liehe  sieht  nicht  auf  Geschlecht 
und  nicht  auf  Gluuhen,  noch  Lehnharlceit. 

Tegna  e  ainor,  no  i    guarda   n^    a    poer,   ne  a  ni. 
sior.    (I.  b.)     Orind   und  Liehe    sehen  weder 
auf  Arm,  noch  Reich. 

Tanto  ben  se  trova  1'  amor  soto  la  lana  che 
soto  la  seda.  (v.)  Liehe  findet  sich  ehen  so 
wohl  unter   Wolle,  wie  unter  Seide  ein. 

Amuri  nun  guarda  riccliezzi.    (s.)     Liehe  sieht  sl. 
nicht  atif  lieichthümer. 

Amor  no  mira  linage,  ni  fe,  ni  pleyto  omenage.  sp. 
(asp.)     S.  Amor  u.  s.  »r. 


<Iä.  Kjserlighed  (Elskov)  er  som  Mimmerdug,  den 
falder  saa  snart  paa  en  Hybentorn  som  paa 
en  Rosenblomme.  Liehe  ist  wie  Johannis- 
thau,  sie  fällt  so  leicht  auf  einen  Hagedorn, 
wie  auf  eine  Rosenhlume. 

nw.  Kjserleiken  er  som  Doggi:  feil  baade  paa  ei 
Rosa  og  ei  Ruga. 

SW.  Kärleken  är  som  daggen,  den  faller  lika  sa 
lätt  pa  brännässlan  som  pä  liljeblad.  Die 
Liehe  ist  wie  der  Thau,  sie  fällt  ebenso  leicht 
auf  die  Brennnessel,  wie  auf  ein  Lilienhlaft. 
Kärleken  faller  sa  (lika)  snart  pa  koträcken, 
som  pa  liljeblad.  Die  Liebe  fällt  so  (ebenso) 
leicht  auf  den  Kuhdreck,  wie  auf  ein  Lilien- 
blatt. 

fz.  L'  amour  se   glisse   aussi  bien   sous   un   habit 

que    sous    un    autre.      Die    Liebe    schleicht 

sich  unter  jedem  Kleide  ein. 
Aussy  bien  sont  amourettes  Soubz  bureau  que 

soubs    brünettes,     (afz.)      Liebschaften    sind 

ebenso  gut  unter  grobem,   wie   unter  feinem 

Tuche. 
^nf.  L'  amour  si  tape   ossi  bin   so   on    cherdon   qui 

so  n'  rose,    (w.)     Die  Liebe  fällt  so  gut  auf 

eine  Distel,  wie  auf  eine  Rose. 
sf.  L'  amou  e  la   gouto,   Non   sab   oun   se   bouto. 

(Arm.)      Die    Liebe    und    die    Gicht    wissen 

nicht,  wo  sie  sich  hinsetzen. 
Amour  d  räsco  regardo  pa  ounte  s'  ataco.  (T-igd.) 

Liehe  und  Grind  sehen-  nicht,    wo    sie    sich 

festsetzen. 
Amour  et  rasquo  regardo   pas  vonte  s'  ataquo. 

(nprv.)     S.  Amour  u.  s.  w. 
it.  Amore  e  tigna  nun  guardanu  ('un  guarda)  duve 

si  mette.  (mi.  crs.)     Liebe  und   Grind  sehen 

nicht,  wo  sie  sich  hinsetzen. 


40.  Liebe  fängt  bei  sich  selber  an. 


De  liefde  begint  van  zieh  zelven.  dt. 

Charity  begins  ät  liome.    Barmherzigkeit  fängt  en. 
zu  Hause  an. 


Kärleken  boriar  pä  sigh  sielfF. 


SW, 


Charitas  (Caritas  bene  ordinata)  incipit  a  seipsa.  It. 

Charit^  bien-ordonnde  commence  par  soi-meme.  fz. 
Rechte  Barmherzigkeit  fängt  hei  sich  seihst  an. 

Charite  bin  ordonnee   comminche   pa  li   meme.  nf. 
(w.)     S.   Chariti  bien-ordonn6e  u.  s.  w. 

La  prima  caritä  comincia  da  se.     Barmherzig-  it. 
keit  fängt  zuerst  hei  sich  seihst  an. 

Charitas  incipit  ab  ego.  (rom.)    Barmherzigkeit  mi. 
fängt  heim  Ego  an. 

La  carite  la  prinzepia  da  se  stess.  (rom.)    Die 
Barmherzigkeit  fängt  hei  sich  selbst  an. 

Prima   Caritas  e  piS   caritatis.     (1.)     Zuerst  ni. 
Caritas  und  dann  Caritatis. 

La  prima  caritä  1'  d  de  se  stess.  (1.  m.)     Barm- 
herzigkeit ist  zuerst  für  sich  seihst. 

La  prima  caritä  a   1'   6  per  noi.    (piem.)     Die 
Barmherzigkeit  ist  zuerst  für  uns. 

Prima  Caritas  incipit  ab  egone.  (piem.)     Barm- 
herzigkeit fängt  zuerst  heim  Ego  an. 

La  caritat  b^n  ordenada  comensa  per  si  matex.  Im. 
(ncat.)     S.   Chariti  bien-ordonnde  u.  s.  w. 


41.  Liebe  überwindet  Alles. 
Lieb  vberwindt  alle  ding,   (ad.) 


Liefde  overwint  veel  kwaad.    Liehe  überwindet  dt. 
viel  Böses. 
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De  liet'de  vervvint  alle  dingen ,  behalve  een 
venijnig  harte.  Die  Liehe  überwindet  alle 
Dinye,  ausser  ein  ffiffiff  Herz. 


lt.  Oninia  (Amor)  vincit  amor  (oninia). 

Nil  amaiiti  difficilc. 
t'z.  Ainour  vainct  tont,  Et  argcnt  faiet  tont.    Liehe 
ühervcindet  Alles,  und  Geld  thut  Alles. 
Amour  vainct  tont  fors  que  cner  de  f^lon.  (afz.) 
Liehe  iiberioind et  Alles,  ausser  falsches  Herz. 
it.  Amor  vince  ogui  cosa, 
mi.  Nun  c'  h  ostaculu   chi   arresti   un  innamuratu. 
(crs.)     Es  gibt   kein   Hinderniss ,   das    einen 
Verliebten  aufkielte. 
L'  amor  un  ten  dri  a  gnint.  (rom.)     Die  Liebe 
scheut  vor  Nichts  zurück. 
ni.  L'   amor    fa   far  de  tutt.    (em.  P.)     Die  Liebe 
lässt  Alles  thun. 
L'  amor  el  pol  fa  tot.  (1.  b.)     Die  Liehe  kann 

Alles  thun. 
L'  amor  siipera  tut.  (1.  m.) 
L'   amor  a  rend    capace    a    tut.    (piem.)     Die 
Liebe  macht  zu  Allein  fähig. 
pt.  Per   amor  tudo    se    acaba.      Aus  Liehe    bringt 
man  Alles  zu  Stande. 


42.  Liebe  und  Herrschaft  Leiden  nicht 

Gesellschaft. 
Drei  Dinge  leiden  keinen  Genossen:  Regiment, 

Liebe,  Geheimniss. 


dt.  In  liefde  en  hoogen  staat  Wil   niemand  mede- 

maat.      In    Liebe    und    hohem    Stande    loill 

Niemand.  Gefährten. 
eil.  Love  and   lordship   like   no   fellowship.     Liehe 

tmd  Herrschaft  lieben  keine  Genossenschaft. 
Love  and  lairdship  's  like  nae  marrows.  (scho.) 

Liebe  und  Herrschaft  lieben  keine  Genossen. 


da.  Kjserlighed  og  Herred0mme  lade  sig  ikke  dele. 
Liebe  und-  Herrschaft  lassen  sich  nicht  theilen. 
SW.  Kärleken    lider    ingen    raedbroder.      Die    Liebe 
leidet  keinen  Genossen. 


lt.  Amor  et  potestas  impatiens  est  consortis. 
Impatiens  socii  est  omnis  amor. 
Nee  regna  nee  taedae  socia  ferre  queunt. 
Amor  non  patitur  corrivalem.  (mit.) 
fz.  Amour  et  seigneurie  ne  veulent  point  de  com- 
paguie.     Liebe  und  Herrschaft  wollen  keine 
Gesellschaft. 
L'  amour  et   1'  ambition   ne    souffrent    pas   de 


compagnon.      Die    Liehe    und    der    Ehrgeiz 
leiden  keinen  Genossen. 

Oncques  amour  ne  seigneurie,  S'entretindrent 
grande  coiTipaguic.  Niemals  unterhielten  Liebe 
oder  Herrschaft  grosse   Gesellschaft. 

Onqucs  amour  nc  seignorie  Ne  s'entrefirent 
compaignic.  (afz.)     S.   Oncques  u.  s.  lo. 

Amou  ni  seignourie  Nou  boliii  pas  coumpagnie,  sf. 
(Brn.)     S.  Amour  u.  s.  w. 

Amor   e   signoria  Non   voglion   compagnia.     S.  it. 
Ainour  u.  s.  w. 

N^.  amore,  ne  signoria  Non  voglion  compagnia. 
Weder  Liebe,  noch  Herrschaft  wollen  Ge- 
sellschaft. 

Amore  e  signuria  Un  bolenu  cumpaguia.  (crs.)  mi. 
S.  Amour  u.  s.  ic. 

L'  amor  un  vo  cumpegii.  (rom.)  Die  Liebe 
will  keinen  Gefährten. 

Amor  e  signoria  Non  soffron  compagnia.  (t.) 

Amor  e  siorea  No  i  völ  compagn6a.  (1.  b.)     S.  ni. 
Amour  u.  s.  iv. 

S'^  vist,  se  ved,  che  amor  e  signoria  No  sop- 
porten  compagnia.  (1.  ra.)  Man  hat's  ge- 
sehen, und  man  sieht's,  dass  Liebe  und 
Herrschaft  Gesellschaft  nicht  ertragen. 

Amor  e  comand  a  veTilo  esse  soi.  (piem.)  lAebe 
und  Herrschaft  wollen  allein  sein. 

Amuri  e  signuria  nun   vonnu   cumpagnia.    (s.)  si, 
S.  Ar.iour  u.  s.  w. 

Amuri  e  signuria  nun  ponnu  stari  in  cum- 
pagnia. (s.)  Liehe  und  Herrschaft  können 
nicht  in   Gesellschaft  sein. 

Amore  et  signoria  non  querent  cumpaguia.  (sa.) 
S.  Amour  u.  s.  w. 

Regne,  ni  casanu\nt  compafi6  no  consen.  (ncat.)  Im. 
Regierung  und  Heirath  gestatten  keinen  Ge- 
fährten. 

Amor    e    seuhoria    Nao    quer     companhia.      S.  pt. 
Amour  u.  s.  w. 


43.  Liebe  weiss  verborgene  Wege. 

Es    ist    kein  Weg    zu    weit ,   Wenn    die   Liebe  od. 

treibt,  (schwb.) 
Wo  die  Liab  leit,  is  koa  Weg  z-  weit.  (tir.  U.-I.) 

Wo  die  Liebe  leitet,  ist  kein  Weg  zu  weit. 


KJEErlighed  kj  ender   skjulte  Veie.     Liebe   kennt  da. 

verborgene   Wege. 
Der  er  ingen  Uvei  for  Kjserlighed.     Für  TJebe 

gibt  es   keinen   ünweg. 
Tä  iS  tvey  innast,  tey  vsel  finnast.  (fser.)    Wenn  is. 

Zweie  einander  lieben,  finden  sie  sich  wohl. 
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IIW.  Kjserleiken  fiim  alltid  Vegeii.     Die  Liebe  findet 

immer  den    Weff. 
SW.  Karleken  fiuner  fülle  wagen.     Die  Liebe  findet 

den  sichern   Weg. 

lt.  Nil  aniori  invium. 

it.  Ogni  strada  diritta  e  strada  torta  A  la  so  bella 

seinpre  ei   lu   porta.    (ini.  crs.)     Jede  gerade 

und    krumme    Strasse    bringt    ihn    stets     zu 

seiner  Schönen. 
si.  Quanuu    amuri    voli,   trora    loeu.    (s.)       Wenn 

Liebe  will,  findet  sie  den  Ort. 


44.  Älatc  L  ecvde,  lange  Lee vde.  (pd.  ns.  B.) 
Matte  Liebe,  lange  Liebe. 


en. Love  me  little  and  love  me  long!     Lieh    mich 
wenig  und  lieb  mich  lange.' 


da.  Elsk  mig  lidt  og  elsk  mig  l?enge !  S.  Love 
u.  s.  w. 
Elsk  mig  lidt  og  elsk  mig  Isenge;  Elskcr  du 
mig  for  hedt,  faaer  det  hastig  (en  skiden) 
Ende.  Lieb  mich  roenig  und  lieb  mich  lange: 
liebst  du  mich  zu  heiss,  nimmt's  ein  rasches 
(schmutziges)  Ende. 
nw.  Elska  meg  litet  og  elska  meg  lengje!  S. 
Love  u.  s.  w. 


fz.  Aime-moi  un  peu,  mais  coutinue.     Liebe  mich 

wenig,  aber  fahre  fort. 
it.  Amanii  poco,  ma  continua.    (mi.  t.)     S.  Aime- 

mui  u.  s.  w. 


45.  Wenn  dieArmuth  zurTIiür  eingeht, 
so  fliegt  die  Liebe  zum  Fenster  hinaus. 

Tritt  der  Kummer  in's  Haus  Fliegt   die  Liebe 
zum  Fenster  hinaus. 

Wo    der    Kummer    tritt    in's   Haus   Fliegt    die 
Liebe  zum  Fenster  hinaus. 

Wie  der  Kummer    tritt    in's  Haus,   Die   Ijiebe 
fliegt  zum  Fenster  aus. 

Klopft    die   Noth    an,    so    thut    die    Liebe    die 
Thür  auf. 

Liebe  trinkt  nicht  Nothwein. 

Der  Liebe  Lnst  währt  so  lang  wie  ein  Löffel 
von  Brod. 
md.  Wau  den  areme'  Jang  un  der  Dir  klappt, 
sprengt  d'  Left  zur  Fenster  eraus.  (mrh.  L.) 
Wenn  der  arme  Hans  an  die  Thür  klopft, 
springt  die  Liebe  zum  Fenster  heraus. 


Kömmt  de  Ärmuth  dohr  de  Dnlir,  dann  flieg  de  pd. 
Liewde  et  Fenster  heruut.  (urh.  AI.)     Kommt 
die  Armut h  durch  die  Thür,  dann  fliegt  die 
Liebe  zum  Fenster  heraus. 

Wo  Sorgen  kaamt,  da  fliigt  de  Liebe  to  'n 
Finster  hennt.  (ns.  ha.  V.)  Wo  Sorge  kommt, 
da  fliegt  die  Liebe  zum  Fenster  hinaus. 

Kommt  das  Palend  in  das  Haus,  Fliegt  die 
Lieb'  zum  Fenster  hinaus,  (ns.  Pr.) 


Als  de  armoede  de   deur   binnen    komt,    vliegt  dt. 

de  liefde  het  venster  uit. 
Wheu  poverty  enters  the   door,    love   flies    out  eu. 

at  the  window. 
When  poverty  comes  in  at  the  door.s,  love  leaps 

out  at  the  Windows.      Wenn  Armuth  zu  den 

Thüren  hereinkommt,    springt  die   Liebe    zu 

den  Fenstern  hinaus. 


Naar  Armoden  gaacr  ind  ad  D0ren,  da   flyver  da. 

Kjasrligheden  ud  af  Vinduet. 
När  fattigdomen  gär  in  genom  döiTen,  flyr  kär-  SW. 

lekcn  ut  genom  fbnstret.     Wenn  die  Armuth 

durch  die   Thür  hereingeht,  fliegt  die  Liebe 

durch  das  Fenster  hinaus. 
Sorg  och  grät  skiljer  kärlekcn   ät.     Sorge  und 

Weinen  scheiden  die  Liehe. 

L'  amour  et  la  pauvrete  fönt  ensemble  mauvais  fz, 

menage.     Die  Liehe  und  die  Armuth  führen 

eine  schlechte  Ehe  zusammen. 
Dove  roba  non  con-e,  amor  non  regna.  (mi.  crs.)  it. 

Wo  kein  Gut  ist,  herrscht  nicht  Liebe. 
Quand  la  fam  la  ve  deuter  de  la  porta,  L'  amor  ni. 

el  salta  zo  de  la  fcne-stra.  (1.  b.)      Wenn  der 

Hunger  zur   Thür  hereinkommt,  springt  die 

Liehe  zum  Fenster  hinunter. 
La  fam  a  l'e  tant  graiida,  ch'  1'  amor  ai  sta  da 

banda.    (piem.)     Der   Hunger    ist   so   gross, 

dass  die  Liebe  zur  Seite  tritt. 
Quando  la  fame  vien  drento  de  la  porta,  1'  amor 

va  fora  per  i  balconi.  (v.)    Wenn  der  Hunger 

zur  Thür   hereinkommt,   geht    die  Liebe    zu 

den  Baikonen  hinaus. 


46.  Lieben  und  Plusteu  lässt  sich  nicht 

verbergen. 
Die  Liebe  lässt  sich  so   wenig   verbergen,    wie 

der  Husten. 
Natur  und  Liebe  lassen  sich  nicht  bergen. 
Feuer,  Husten   und   Krätze    lassen    sich    niciit 

verbergen. 
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Lieb,  Feuer,  Husten,  Kiätze,  Gicht  Lassen  sich 

verbergen  niclit. 
Wer  Liebe  bergen  will,  dem  kriecht  sie  an  den 

Augen  heraus. 
Ijieb'  und  Rausch  Schaut  zum  Fenster  heraus, 
md.  Die  Liebe  lässt  sich  nicht   verbergen    und    der 

Husten  auch  nicht,  (sä.  AI.) 
od.  Die  Liebe  lässt  sich  nicht  verbergen,  (bair.) 
Stroh  in  Schuhen  und  Liebe  im  Herzen  gucken 

überall  heraus,  (bair.) 
Die  Liebe    und    den  Husten    kann    man    nicht 

verbergen,  (schwei.) 
Vier  Ding  sind,  die  man  nicht  verbergen  kann : 

eine  Stadt  auf  einem  hohen  Berge ;  die  Lieb 

oder  Bulcrei;  das  Stroh  in  den  Schuhen  und 

des    Narren    Rath.      Das    fünfte    wird    noch 

hinzugethan,  eine  Spindel  im  Sack  und  eine 

H  . .  im  Haus,  (schwei.) 
Eine  Spul'  im  Sack,   das  Stroh   im  Holzschuh 

und  ein  Mädl  im  Haus  lässt  sich   nicht   gut 

verstecken,  (st.) 


dt.  Vier  dingen  laten  zieh  niet  verbergen  (houdt 
men  niet  onder  met  geweld):  vuur,  geld, 
hoest  en  licfde.  Fter  Dinrje  lassen  sich  nicht 
verheryen  (unterdrückt  man  nicht  mit  Ge- 
walt): Feuer,  Geld,  Husten  und  Liehe. 

Vier  dingen  laten  sich  niet  bergen:  vuyr, 
schorfths,  hoest  eii  Hefte,  (ah.)  Vier  Dinge 
lassen  sich  nicht  bergen'  Feuer,  Krätze, 
Husten  und  Liehe. 

Hoeste  noch  liefde  en  can  niet  ghedeckt  blyven. 
(avl.)      (WederJ    Husten,   noch  Liebe    kann 
verborgen  bleiben. 
en.  Love  and  a  cough  cannot  be  hid. 

Though  ye  tether  time  and  tide,  Love  and 
light  ye  canua  hide.  (scho.)  Wenn  ihr  Zeit 
und  Flut  gleich  bindet,  Lieb'  und  Licht  könnt 
ihr  nicht  bergen. 


da.  Kjajrlighcd  og  hFo.ste  lade  sig  ikkc  dolge. 

Kjairlighed  og  Runs  kunne  ikke  skjules.    Liebe 

und  Rausch  können  nicht  verborgen  werden. 
Amiod  og  Kjierlighcd  ere  ondc  at  dolge.     Ar- 

muth  und  Liebe  sind  schuxr  zu  verbergen. 
Had  og  Rigdom  kan  skjules,   men  ikke  Kja;r- 

lighed  og  Arinod.    Huss  und  Reicldhum  kann 

verborgen  werden,  aber  nicht  Liehe  und  Ar- 

muth, 
Kjserlighed,   Reg  og  gammel  Hoste   kan   ikke 

dolges.     Liebe,  Rauch  und  alter  Husten  kann 

nicht  verborgen  werden. 
Kjairlighed,  Rag,   Hoste    og    Penge    kunne    ei 


dolges.      Liebe,    Rauch,    Husten    und    Geld 

können  nicht  verborgen  werden. 
Kjserlighed,  Fattigdom,  Daarlighed  og  Alderdom 

ere  onde  at  skjule.     Liebe,  Armuth,  Narrheit 

und  Alter  sind  schwer  zu  verheimlichen. 
Ild,  Hoste,  Fnat  og  Kjairlighed  er  ond  at  dolge. 

Feuer,  Husten,  Krätze  und  Liebe  sind  schwer 

zu  verbergen. 
Hd  og  Hoste,  Skab   og  Kjserlighed   kunne   ilde 

dolges.     Feuer  und  Husten,  Grind  und  Liebe 

können  schwer  verborgen  irerden. 
Amiod  ogElskug  er  laakc  aa  loyna.    S.Armodu.lf, 

n.  s.  w. 
Dat  syner  paa  Augom,   kvar  Eisken  er.     An 

den  Augen  sieht  man,  wo  lAebe  ist. 
Kärlek  och  liosta  lata  icke  dölja  sig.  SW. 

Hosta    och    kärlek    kunna    icke    gerna    döljas. 

Husten   und  Liebe   können  nicht   leicht   ver- 
borgen werden. 
Kärleken  kan  icke  dölja  sig.     Die  Liebe  kann 

sich  nicht  verbergen. 
Kärlek,  rök,  hosta  och  pengar  lata    icke   dölja 

sig.     Liebe,  Rauch,  Husten  und  Geld  lassen 

sich  nicht  verbergen. 
Fyi-a  ting  kunna  illa  dollia  sigh :  Eiden,  Hostan, 

Skabb    och    Kiarleek.       Vier    Dinge    können 

sich  schwer  verbergen:  dan  Feuer,  der  Husten, 

Grind  und  Liebe. 


Amor  tussisquc  noii  celatur.  lt. 

Ebrietas  et  anior  secreta  produnt. 

L'    amour   et    la    tou.K    iie    se    peuvent    cm  eher,  fz. 

Die  Liebe  und  der  Husten  können  sich  nicht 

verbergen. 
Anionr,  tou.K  et   fumee   en   secret   ne   fönt  de- 

meuiee.     Liebe,   Husten  und  Rauch   bleiben 

nicht  geheim. 
Amour,  toux,  fumee   et   argent  Ne   se  peuvent 

cacher  longucmeut.     Liebe,  Husten,   Rauch 

und  Geld  können  sich  nicht  lange  verbergen. 
Le  fcu,  r  amour,  aussi   la  toux  Se   conaissent 

par  dessus  tous.     Das  Feuer,  die  Liebe  und 

auch  der  Husten   sind  vor  Allem   kenntlich. 
L'  amour,  la  toux   et   la   galle  ne  se   peuvent 

celer.     Die  Liehe,  der  Husten  und  die  Krätze 

lassen  sich  nicht  verbergen. 
Amour  se  nionstre  ou  eile  est.     Liebe  zeigt  sich, 

wo  sie  ist. 
Amour  ne  se  poet  cclcr.  (afz.)     Liebe  lässt  sich 

nicht  verbergen. 
Amou,  toux,  humade  h  argent  Nons  poden  cacha  af. 

longamen.  (Gsc.)  S.  Amour,  toux,  fumee  u.s.w. 
L'  amour,  lou    fun   c    la  tous,    se    löscoüiidon 

pas  en  tous.    (Lgd.)     Die  Liebe,  der  Rauch 
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und  der  JTtislen   lassen  sich  nicht  (/am  ver- 
bergen. 
L'  aniour,  la  fan  et  la  tons,  non  s'  esconde  pa.s 

en  tous.  (nprv.)     Die  Liebe,  der  Ilunc/er  und 

der  Husten  lassen  sich  nicht  ganz  verbergen. 
it.  Amore  e  tossa  non  si  pu6   celare. 

L'  amor,  la   tosse    e    la    rogna    non    si    ponno 

nascondere.     S.   L'  amour ,   1 1,  toux  u.  s.  lo. 
Amore,    tossa   e  rogna    celar    non    ti    bisogna. 

Liebe,  Hunten  und  Krätze  brauchst  du  nicht 

zu  verheimlichen. 
II  fuoco,  r  amore  e  la  tosse  presto  si   conosce. 

Das  Feuer,   die  Liebe   und   den   Husten    er- 
kennt man  rasch. 
ml.  Passione  e  ralla  'un  si   puö   tene   piatta.    (crs.) 

Leidenschaft  und  Husten    kann    man    nicht 

verborgen  halten. 
A  tossa  e  le  sternutc    un   si   ponu   tene.    (crs.) 

Der  Husten  und  das  Niesen  lassen  sich  nicht 

zurückhalten. 
N4  amor,  ne  cagarella  an  po  ste  quert.    (roin.) 

Weder    Liebe,    noch    Durchfall    kann    ver- 
borgen bleiben. 
Amore  e  tosse  non  si  nascondono.  (t.) 
Amore ,  sonno  e  rogna  non  si  nascondono.   (t.) 

Liebe,  Schlaf  und  Krätze  lassen  sich   nicht 

verbergen. 
Amor,  tosse,  fumo  e  argento  Non  si  pon  celar 

gran  tempo.  (t.)    S.  Amour,  toux,  fum6e  u.  s.  tc. 
Amore,  tigna  e  scabbia,  non  li  mostra  chi  non 

li    abbia.    (u.)      Liebe,    Orind    und    Krätze 

zeigt  nicht,  wer  sie  nicht  hat. 
ni.  L'   amour   e   la  töss   prest  s'   cgnöss.    (era.  B.) 

Die  Liebe  und  den  Husten  erkennt  man  bald. 
L'  amor  e  la  tossa,  von  e  Y  alter  pr^st  as  co- 

nössa.    (em.  P.)     Die  TAebe  und   der  Husten 

werden  beide  rasch  erkannt. 
L'  am6r,  la  fam  e  '1  tösser   ^1  j'   hin   trei   cos 

ch'  ^s  fan   cgnösser^    (em.  R.)      Die   Liebe, 

der  Hunger  und  der  Husten  sind  drei  Dinge, 

die  sich  zu  erkennen  geben. 
L'  am6r,    la    fam    e    '1    n6s    el   j'hin    trei    cös 

ch'  4ns  tinen  asc6s.  (eni.  R.)     Die  Liebe,  der 

Hunger  und  die  Nase  sind-  drei  Dinge,   die 

nicht  verborgen  bleiben. 
Amur  e  tos   i  's   fa   con6s.    (1.  b.)     TAebe   und 

Husten  machen  sich  kenntlich. 
L'  amur  1'  e  come  la  tö.s,  che  s'  pöl  miga  tignil 

nascost.     (1.  brs.)      Die    Liebe    ist    wie    der 

Husten,  der  nicht  verborgen  gehalten  werden 

kann. 
Amor,  panscia,  rogna   e   toss  i    se   fan   conoss. 

(l.  m.)     Liebe,   Bauch,   Krätze    und  Husten 

machen  sich  kenntlich. 


1/  amor  o  la  toss  a  peTilo  nen  nascondse.  (piem.) 
Die  Liebe  und  der  Husten  können  sich  nicht 
verbergen. 

L'  amor,  la  fam  e  la  toss  a  son  tre  cose  ch'  as 
fan  conösse.  (pieni.)  <b'.  L'  amör,  la  fam  e 
'l  tösser  u.  s.  w. 

Tosse,  amor  e  panzcta,  no  le  sc  scondc  in  qual- 
unque  sito  che  se  le  meta.  (v.)  Jhtsten, 
Liebe  und  IVduchlein  verbirgt  man  nicht, 
wollin  man  sich  auch  wende. 

Ne  amor,  n^  pair/.a,  ne  rogna,  (ne  tosse)  no  se 
pol  (sconder)  tcgnir  sconti.  (v.)  Weder  Liebe, 
noch  Bauch,  noch  Krätze,  (noch  Husten) 
kann  man  verbergen  (verborgen  halten). 

L'  amor  no  pol  star  sconto.  (v.)  Die  Liehe 
kann  nicht  verborgen  bleiben. 

L'  amor  e  la  tosse  no  se  pol  sconder.  (v.  trst.) 

Ammore   e   tosse,   dove   sta   se    conosce.     (npl.)  si. 
Liebe  und  Husten  erkennt  man,  wo  sie  sind. 

Amori,  dolori  e  ilauari  nascosti  non  possono 
stai'fe.  (npl.)  Liehe,  Schmerzen  und  Geld 
können  nicht  verborgen  bleiben. 

Amuri,  prinizza  e  dinari  su  tri  cosi  chi  'un  si 
jjonnu  ammncciari.  (s.)  Liebe,  Schwanger- 
schaft und  Geld  sind  drei  Dinge,  die  man 
nicht  verbergen  kann. 

Amore  et  tiissiu  non  si  podent  cuare.  (sa.) 

Diners  y   bojen'a   no   s'  poden    amagar.    (ncat.)  Im. 
Geld  und  Tollheil  kann  man  nicht  verbergen. 

Amor,  dinheiro  e  cuidado  nno  estä  dissimulado.  pt. 
Liebe,    Geld   und  Sorge    bleiben   nicht    ver- 
borgen. 

Amor,  fogo  e  to.sse  a  seu  dono  descobre.  Liebe, 
Feuer  und  Husten  verrathen,  bei  wem  sie 
sind. 

Amores,    dolores   y   dineros    no    pueden    estar  sp. 
secretos.     S.  Amori  u.  s.  w. 


47.  Wer  mich  liebt,  der  liebt  auch   mei- 
nen   Hund. 


Die  mij  bemint,  bemint  ook  mijn'  hond.  dt. 

Love    me,    love    luy    dog.      Liebt    mich,    liebten» 
meinen  Hund. 


Den  soiii  elsker  mig,  elsker  og  min  Hund.  da. 

Aiskar  du  mig,  sa  älskar  du  äfven  min  hund.  SW. 
Liebst  du  mich,  so  liebst  du  auch  meinen  Hund. 


Qui  bona  fide  eum  Damat,  amat  et  sacerdotes.lt. 
Qui  m'aime,  aime  mon  chien.  fz. 
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Qui    aime    Bevtraud,    aime    sou    chien.       Wer 

Bertrund  lieht,  liebt  seinen  Hund. 
Qui  ayme  l'arbre  ayme  la   branche.      Wer  den 

Baum  lieht,  lieht  den  Zueig. 
Qi  me  eyme  eme  mon  eben,  (afz.) 
nt.  Qui  aime  1'  abre,  aime  l^s  branques.  (R.)    Wer 

den  Baum  liebt,  liebt  die  Zweige. 
sf.  Qui  aymo  Martin,  aymo  sou  can.  (Arm.)     Wer 

Martin  lieht,  lieht  seinen  Hund. 
Qui  ayme  Jourdia,  Qu'  ayme  soun  cäa.  (Brn.) 

Wer  Jourdain  liebt,  lieht  seinen  Hund. 
Qui  l'arbe  ame  Nou  hays  la  rame.  (Gsc.)     Wer 

den  Baum  liebt,  hasst  den  Zueiff  nicht. 
Qäou   aimo  Marti,   aimo  souu   chi.    (Lgd.)     S. 

Qui  aymo  Martin,  u.  s.  v. 
Qu  amo  Martin  amo  son  chin.  {nprv.)     5.  Qui 

aymo  Martin  u.  s.  w. 
Qu  amo   l'aubre,   amo   lou    fruc    que    pouerto. 

(npi-v.)       Wer    den    Baum    lieht,    lieht     die 

Frucht,  die  er  trägt. 
it.  Chi  ama  Die,  ama  ancora  la  sua  Cbiesa.     Wer 

Gott  liebt,  lieht  auch  seine  Kirche.  i 

ml.  Chi  ama    e   can ,    ama  e   patron.    (rom.)     Wer 

den  Hund  lieht,  liebt  den  Herrn.  \ 

Chi  ama  Dio,  ama  i  su  tSent.  (rom.)     Wer  Gott  ■ 

liebt,  lieht  seine  Heili(,en.  I 

Chi  ama  me,  ama  il  mio  cane.  (t.)  l 

Chi  vuol  bene  a  madouna,  vuol  bene  a  messere. 

(t.)     Wer  die  Frau  liebt,  lieht  den  Herrn.      | 
ni.  Fe    d'    caresse  al'    can    per    amor    del    padron.  I 

(piem.)     Den  Hund  liehkosen  aus  Liehe  zum 

Herrn. 
Chi  ama  Dio,  ama  ü  so  sant.   (piem.)     S.   Chi 

ama  Dio,  ama  i  u.  s.  w. 
Chi  vol  ben    a    la   fia,   abrazza   la  mania.    (v.) 

Wer  die  Tochter   lieht,   umarmt   die  Mama. 
Im.  Qui  vol  be  ä  Bertran,  vol  b^  ä  sos  cans.  (ncat.) 

Wer  Bertrand  lieht,  liebt  seine  Hunde. 
pt.  Quem  ama  a  Belträo,  ama  o  seu  cao.     S.   Qui 

aime  Bertrand  u.  s.  w. 
Quem  ama   o   trade,   ame-lhe   o   capello.     Wer 

den  Mönch  liebt,  liebt  seine  Kaputze  (Kappe). 
sp.  Quien  bien  quiere  ä  Pedro,  no  hace  mal  ä  su 

perro.      Wer  Peter  lieht,   thut  seinem  Hunde 

nichts. 
Quien  bien  quiere  a  beltran:  Bien  quiere  a  su 

can.    (äsp.)     S,  Qui  aime  Bertrand   u.  s.  w. 


Bdssa'   zu'n    Schmid,   als   zu'n  Schmidl.    (bair.  od. 

O.-L.)    Besser  zum  Schmidt  als  zum  Schmidt- 
lein. 
Mar  geiht  l^iber  zo'n  Schmid,  äss  zo'n  Schmidla. 

(opf.  N.)     Man  geht  lieber  zum  Schmidt,  ah 

zum  Schmidtchen. 
's  Ist  besser,  me  gang  (man  gehe)  zum  Schmid, 

as  (als)  zum  Schmidli  (Sc.hmidtlein).  (schwei.) 
Et  es   beisser  'ne   Schmedt  als   e   Schmedtche.  pd. 

(nrh.  A.)     Es  ist  hesser  ein  Schmidt,  als  ein 

Schmidtchen. 


Het  is  beter  tot  den  smid  te  gaan  dan  tot  het  dt. 

smeedje.     Es  ist  besser,  zum  Schmidt  als  zum 

Schmidtchen  zu  gehen. 
Beter  met  zijn'  meerder  te  verkeeren,  dan  met 

zijn'  minder.    Besser  mit  Höheren  verkehren, 

als  mit  Niedrigeren. 


Det  er  bedre  at  gaae  til  Hovedet  end  til  Haien,  da. 

Es  ist  besser  zum  Kopf,   als  zum  Schwänze 

zu  gehen. 
Hellere    kjebe    af   Herren,    end    af  Tj eueren. 

Lieher  vovi  Herren  kaufen,  als  vom  Diener. 
Bättre   vända   sig   tili  Gud   sjelf,    an   tili  bans  sw. 

beigen.     Besser  sich  an  Gott  selbst  wenden, 

als  an  seine  Heiligen. 
Man    häller    sigh    häller    til    Hufwud,    an    til 

Rumpan.      Man    hält    sich    lieber    an    das 

Haupt,  als  an  den  Schwanz. 


48.    Geh'    lieber  zum  Schmidt,    als    zum 

öchmidtchen. 
Beim  Wirthe  zehrt  man  bass,  denn  beim  Wirthlein. 
Lieber  vom  Henn  gekauft,   als    vom  Knechte. 


II    vaut   mieux  avoir    affaire    ä  Dieu    qu'ä  ses  fz. 

saints.     Es  ist  besser  mit  Gott    zu    thun    zu 

haben,  als  mit  seinen  Heiligen. 
II  vaut  mieux  s'adresser  k  Dieu  (11  faut  s'adresser 

ä  Dien  plutot)  qu'ä  ses  saints.     Es  ist  besser 

(Man   i'iuss)   sich   (lieber)   an    Gott  wenden, 

als  an  seine  Heiligen. 
II  vaut  mieux  se  tenir  (s'attacher)  au  gros   de 

l'arbre,  qu'aux  branches.     Es  ist  hesser,  sich 

an   den  Stamm   des  Baumes  zu   halten,    als 

an  die  Aeste. 
11  vaut  mieux  Dieu  prier  que  ses  saints.  (afz.) 

Es  ist  besser,  zu  Gott  zu  beten,  als  zu  seinen 

Heiligen. 
n  vaut  mieux  boire  ä  la  fontaine  que  au  ruis- 

seau.  (afz.)     Es  ist  besser,  an  der  Quelle  zu 

trinken,  als  aus  dem  Bache. 
I  vaut  CO  mieux  parier  au   bon  Dieu   qu'ä   ses  nf. 

saints.  (R.)    Besser  noch  mit  dem  lieben  Gott 

reden,  als  mit  seinen  Heiligen. 
Vät  mi  s'adressi  ä  bon  Diu  qu'ä  ses  saints.  (\v.) 

Besser  sich  an  den  lieben  Gott  wenden,  als 

an  seine  Heiligen. 

4* 
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50  Lied. 


sf.  Q6  qito  fäbre  per  fabriliou,  per  sa  peno  6  soun 
carbou.  (Lgd.)  Wer  den  Schmidt  des  Schmidt- 
chens wegen  verlässt,  verliert  seine  Mühe 
und  seilte  Kohlen. 
Qu  quitto  Fabre  per  Fabrillon,  perde  sa  peno 
et  son  carbon.  (nprv.)     S.   Q'e  u.  s.  w. 

it.  Mezus  dare  lira  a  mastru  qui  non  soddu  a 
disehente.  (si.  sa.  L.)  Besser  dem  Kleister 
eine  Lire  geben,  als  dem  Lehrling  einen  Soldo. 
sp.  Quien  dexa  al  hcrrero  y  va  al  herreron,  gasta 
SU  hierro  y  quemase  el  carbon.  Wer  den 
Schmidt  verlässt  und  geht  zum  Schmidtchen, 
verdirbt  sein  Eisen  und  verbrennt  die  Kohlen. 


49.    Lieber   dem    Wirth,    als    dem   Apo- 
theker. 
md.  't  As  besser  bei  de  Becker,  we  bei  den  Dokter 
goeu.    (mrh.  L.)     's  Ist  besser   zum  Bäcker, 
als  zum  Doktor  zu  gehen. 
od.  Lieber  dem  Wirth  als  dem  Doktor,  (schwei.) 

Es  ist  besser  dem  Schuhmacher,  als  in  die 
Apothek.  (schwei.) 

Es  ist  besser,  ma  gebs  (man  gebe  es)  dem 
Metzger  ond  (und)  dem  Becka  (Bäcker),  as 
(als)  dem  Tokter  (Arzt),  (schwei.  A.) 
pd.  Bässer  der  Fleischhauer  em  Huhs,  als  der 
Dokter.  (nrh.  K.)  Besser  der  Fleischer  im 
Haus,  als  der  Doktor. 

Bässcr  et  Gäld  nom  Backes  gedraat,  als  uo  der 
Appthek.  (nrh.  K.)  Besser,  das  Geld  nach 
dem  Backhaus  getragen,  als  nach  der  A'po- 
theke. 

Beter  Is  mit  'n  Backer,  as  mit  'n  Aptekcr  to 
etcn.  (ns.  B.)  Besser  ist's,  mit  dem  Bäcker, 
als  mit  dem  Apotheker  zu  essen. 

't  Is  beter  eten  mit  'n  Backer,  as  mit  'u  Ap- 
theker.  (ns.  ofa.)     S.  Beter  u.  s.  w. 

Lieber  dem  Bäcker,  als  dem  Apotheker,  (us.  Pr.) 


dt.  Ilet  is  beter  te  gaan  bij  den  bakker,  dan  bij 
den  apothekcr.  Es  ist  besser,  zum  Bäcker, 
als  zum  Apotheker  zu  gehen. 

en>  Better  wait  on  the  cook  than  on  the  doctor. 
(scho.)  Lieber  dem,  Koch  aufwarten,  als 
dem  Doktor. 
Retter  wear  shoon  than  wear  shcets.  (scho.) 
Besser  Schuhe  abnutzen,  als  Betttücher  ab- 
nutzen. 
fg. lieewar  tu  a  Maller,  üüs  tu  a  Dokter.  (A.) 
Lieber  zum  Müller,  als  zuvi  Arzt. 


Bättre  (at)  betala  kocken,  an  apotekavn.    Lieber  sw. 

den  Koch  bezahlen,  als  den  Apotheker. 
Bättre  rikta  skömakarcn,  an  apotekarn.    Lieber 

den    Schuhmacher ,    als    den    Apotheker    bt' 

reichern. 

II  vaut  mieux  aller  au  moulin  qu'  au  m^decin.  fz. 

Es  ist   besser   zur  Mühle,   als   zum   Arzt   zu 

gehen. 
Vaut  mieux  aller  au   moulin   qu'  au    mi^decin.  nf. 

(Hr.)     Besser  ist's  zur  Mühle,  als  zum  Arzt 

zu  gehen. 
II  vaut  mieux  aller  au  moulin,  Que  d'  aller  au 

niedecin.  (nrm.)     S.  Tl  vaut  u.  s.  w. 
1    vaut   miux  aller    ach'    1'    orm^re   Qu'    ä    ch' 

r  apothicaire.  (pic.)  Es  ist  besser,  zum  Schrank 

zu  gehen,  als  zum  Apotheker. 
Miu  veut   aller   ach'   molin,  Que   d'   aller   ach' 

medecin.  (pic.)     S.    Vaut  u.  s.  w. 
Vät  mi  d'  aller  ä  bolgi  qu'  ä  I'  apothicäre.  (w.) 

S.  Het  is  u.  s.  w. 
E  meglio  che  ci  venga    il    fornaio,    che    il    me-  it. 

dico.  (mi.  t.)     Es  ist  besser,  dass  der  Bücker 

zu  uns  komme,  als  der  Arzt. 
E  meglio  consumare  le  scarpe,  che  Ic  lenzuola.  mi. 

(t.)     Es  ist  besser  die  Schuhe,   als  die  Bett- 
tücher verbrauchen. 
L'  e  nici   spend   solc   in    pa ,   che    in    medizine.  ni. 

(1.  b.)     Es  ist  besser  Geld  für  Brot,  als  für 

Arzneien  ausgeben. 
L'  ö  möi  früH  le  scaqie  che  i  lenzöi.  (1.  b.)     S. 

E  meglio  consumare  u.  s.  tc. 
T/  e  mej  spend  danec  in  pan  che  in  medesina. 

(1.  ni.)     S.  U  e  viel  spend  u.  s.  w. 
L'  c  mej  frustä  di  scarp  che  di  Icnzoeu.  (l.m.)  Es 

ist  besser  Schuhe,  als  Betttücher  verlrrauchen. 
A  r  ("•  mej  spende  d'  dnö  an  pan  ch'  an  remedi. 

(piem.)     S.  U  e  mei  spend  u.  s.  w. 
A  r  ö  mej  fruste  d'  scarpe  ch'  d'  linsseüi.  (piem.) 

S.  L'  e  mej  frustä  u.  s.  io. 
Xe  megio   fruar  le   .scarpe   che   i   ninzioi.    (v.) 

S.  E  meglio  consumare  u.  s.  n\ 
Mejo  frugar  le  scarpe,  che  i  ninzioi.    (v.  Irst.) 

Lieber  die  Schuhe  verbrauchen,  als  die  Bett- 
tücher. 
Megf^hiu  lu  fiirnaru  chi  lu  spiziali.  (s.)     Lieber  3i. 

der  Bäcker,  als  der  Apotheker. 


50.  Kein  so  gut  Lied,  Man  wird  sein  mild. 
Das  l)c.ste  I^ied    macht,   durch    die  Länge   müd.  od. 
(bair.) 
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da.  Der  er  ingen  Vise  saa  god,  at  man  jo  kjedos 
ved  at  höre  den  oftc.  Es  ist.  keine  Weise 
so  gut,  dass  man  nicht  müde  würde,  sie  oft 
zu  hören. 
nw.  D'  er  ingi  Visa  so  ven,  ho  verd  inkje  leid  i 
Lengdi.  Es  ist  keine  Weise  so  schön,  dass 
sie  nicht  auf  die  Lange  hässlich  nnlrde. 


tz,  V  aigaisse  a  in  be  ose ,  mais  quand  en  lou 
voit  trou,  et  sole.  (nf.  Fr.-C.)  Die  Elster 
ist  ein  schöner  Vogel,  aber  tvenn  man  sie 
zu  oft  sieht,  langweilt  sie. 

Sf.  L'  e  on  bi  1'  oze  ke  1'  aga^a;  ma  kan  on  la 
vei  ti  16  djenr,  1'  einnouie.  (Fat.  s.)  Es  ist 
ein  schöner  Vogel  die  Elster,  aber  wenn  man 
»ie  alle  Tage  sieht,  so  langweilt  sie. 


er  paa  Landet.     Es  ist  gut,  auf  die  See  tu 
sehen,  wenn  man  selbst  auf  dem  Lande  ist. 
Rosa  biergen,  men  stanna  pä  glätten.     S.  Bot  %yf, 
u.  s.  w. 


51.  Het  einde  prijst  het  leven,  gelijk 
de  avond  den  dag  doet.  (dt.)  Das  Ende 
lobt  das  Leben,  wie  der  Abend  den  Tag. 


SW.  Aftoneu   kröner  morgonen.     Der   Abend   krönt 
den  Morgen. 

lt.  üiem  vespcr  cummendat. 

fz.  La  fin  louc  la  vie  et  le  soir  Ic  jour.    Das  Ende 

lobt  das  Leben  und  der  Abend  den  Tag. 
sf.  La  fin  lause  la  bite  e  lou  brespe  lou  die.  (Gsc.) 

S-  La  fin  loue  u.  s.  w. 
it.  La  vita  il  fin  e  il  di  loda  la  sera.     S.  La  fin 

loue  u.  s.  IV. 
Un  bei  niorir  tnttn  la  vita  onora.     Ei7i  schönes 

Sterben  ehrt  das  ganze  Leben. 
pt.  O  fini  louva   a   vida   e   a   tarde    o   dia.     S.  La 

fin  loue  u.  s.  w. 


52.    Lobe   die    Berge    und    bleib'    in    der 

Ebene. 
Lobe  die  See  und  bleib  auf  dem  Lande. 


dt.  Om  vrij  te  ziju  van  ongeval  Zoo  prijs  den  berg 
en  houd  het  dal.  Um  frei  von  Unfällen  zu 
sein,  lobe  den  Berg  und  halte  dich  im  Thule. 

en.  Fraise  the  sea  but  keep  on  land.  Lobe  die 
See,  aber  bleib  am  Lande. 


(1ä.  Ros  Bjergene,  men  bliv  paa  yletten.     Lobe  die 

Berge,  aber  bleib  auf  der  Ebene. 
nw.  D'  er  godt,  aa  sjaa  paa  Sjoen,  naar  ein   .sjolv 


11  faut  louer  la  mer  et  se  tenir  en  terre.     Man  fz. 

muss  das  Meer  loben  und  am  Lande  bleiben. 
Laude  la  niäa  —    estat  k   terre.    (Brn.)     Lobe  sf. 

das  Meer  —  bleib  auf  dem  Lande. 
Lauzo  la  mar  et   ten  te  en  terro.    (nprv.)     S. 

Lobe  die  See  u.  s.  iv. 
Lauzo  lou   mout,   ten   te   k   la    piano.    (npr\f.) 

Lobe  den  Berg,  bleib'  in  der  Ebene. 
Bragä  le  hio,  mä  teni  vo  dein  le  bä.    (Fat.  s.) 

Rühmt  die  Höhe,    aber  bleibt  in  der  Tiefe. 
Loda   il   monte  e   tienti   al    piano.     Lobe    den  it. 

Berg  und  bleib  in  der  Ebene. 
Loda  il  mar  e  tienti  alla  terra.     S.  Lobe  die 

See  u.  s.  w. 
Loda  la  montagna  e  tegnet  a  la  campagna.  (1.)  ni. 

Lobe  das  Gebirg  und  bleib'  in  der  Ebene. 
Loda  le  basse  e   tegnet   a  le   alte.    (1.)     Lobe 

die   Niederungen    und    halte    dich    auf   den 

Höhen. 
Loda  '1  mar  e  tegnet  a  la   tera.    (1.)     S.  Lobe 

die  See  u.  s.  w. 
Loda  el  mar  e  tente  a  la  tera.  (piem.)    Ä.  Lobe 

die  See  u.  s.  w. 
Loda  el  monte  e  tiente  al    pian.  (v.)     S.  Loda 

il  monte  u.  s.  w. 
Loda  le  basse  e  tiente  a  le  alte,  (v.)     S.  Loda 

le  u.  s.  w. 
Loda  '1  mar,  tiente  a  la  tera.  (v.)  S.  Laude  u.  s.  w. 
Mi  lodo  '1  mar,  ma   rao   tegiio  a   la   tera.    (v.) 

Ich  lobe  das  Meer,  aber  bleibe  auf  dem  Lande. 
Loda  el  mar  e  tiente   a   la   tera.    (v.  trst.)     S. 

Lohe  die  See  u.  s.  w. 
Loda  il   monte,   tienti    al    piano,     (v.  trt.)      S. 

Lauzo  lou  u.  s.  w. 
Ama   Ho    niare   e    tienete    alla    taverna.    (iipl.)  si. 

Liebe   das  Meer  und   bleib   in   der  Schenke. 
Loda  la   muntagna,   nja   tienti  a  la   chianura. 

(s.)     Lobe   das    Gebirge,    aber   bleib   in   der 

Ebene. 
Loda  l'acchianata  et  scegghi    la  chianata.    (s.) 

Lohe  den  Abhang  und  wähle  die  Ebene. 
Guarda  (Godi)  lu  niari  c  teniti  a  la  terra,   (s.) 

Sieh  auf  (Geniesse)  das  Meer  und  bleib  auf 

dem  Lande. 
Landa  (Loda)  la  mari  e  teniti  a  la  tera.  (s.  C.) 

S.  Lohe  die  See  n.  s.  w. 
Por  ter  a  vista  bella,   olha   o   mar   c   inora    na  pt. 

terra.     Um  schöne  Aussicht  zu  haben,  blicke 

auf's  Meer  und  bleib  auf  dtm  Lande. 
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V6  o  mar  e  se  na  tiiTa.     Sich   dun  Meer   und 

sei  auf  dem  Lande, 
SJ».  TTiiblfir  de  la  mar  y    estar   en    la    tierra.      Vom 

Meere  sprechen  und  auf  dem  Lande  bleiben. 
Hal)lar  de  la  guerra  y  estar  fuera  de  ella.     Vom 

Kriege  »itrechen  und  nicht  darin  sein. 


53.    Man    soll    den    Flachs    nicht    loben, 

Man   liab'  ihn  denn  am  Koben. 
Rühme  den  Markt  nicht,  bevor  er  gehalten  ist. 

en.  It  's  ill  praising  green   barley.    (.scho.)     Grüne 
Gerate  zu  loben  ist  nicht  gut. 


da.  Roes   ei    af  Baaden    forend   Torvet    er    holdet. 

Riihvie  dich  nicht   des    Vortheils,  bevor  der 

Markt  gehalten  ist. 
Roes  ei  Bygget  i  Blade,  for  Dn  har  dct  i  Lade. 

Rühme  nicht  die   Gerste  im  Jlalm,  bevor  du 

sie  in  der  Scheuer   hast. 
Res  ei  Kornet  i  Blade  for  Dn  faaer  det  i  Lade. 

Lobe  nicht  das  Korn  im  Halm,  bevor  du  es 

in  der  Scheuer  hast. 
Ros   ei  Fisken,   for   du   har   don    paa  Disken. 

■Rühme  den  Fisch  nicht,   bevor   du   ihn  auf 

der  Schüssel  hast. 
is.  Lofaöu  ekki  skinni(5  fyrr  enn  .skoUinn  er  veiddr. 

Lobe    nicht    das    Fell,    ehe    der    Fuchs    ge- 
fangen ist. 
äa^öiö   uui   ei   lofa   fyrr  enn   s^st  [»ess  ävöxtur. 

Die  Suai   muss   man   nicht   loben,   ehe   man 

ihre  Frucht  sieht. 
nw.  Ein  skal  ink je  rosa  Kaadi ,   fyrr   ho   er  roynd. 

Man  soll  den  Ruth  nicht   loben,   ehe   er   er. 

probt  ist. 
Rosa  inkje   Fisken,   fyrr   hau   er    paa   Disken. 

S.  Ros  ei  Fisken  u.  s.  «-. 
Rosa  inkje  dat  Kornet,  som  stend  i  Blad,  men 

helder  dat,   som    ligg   i   Lad.     Rühme   nicht 

das  Korn,  welches  im  Halme  steht,  sondern 

lieber  das,  welches  in  der  Scheuer  liegt. 
Ein   skal    inkje    rosa   Byggen,    fyrr    hau    er    i 

Bingen.     Man  soll  nicht  die  Gerste  rühmen, 

bevor  sie  im  Kasten   ist. 
Dil  ska  'kji    roso  Kodncr,  mit  da;  staar  i  lUdo, 

men  ner   du-faar    dte    i  Loo.    (Valders.)     Du 

sollst  nicht  das  Korn  rühmen,   rcenn    es    im 

Halme  steht,  sondern    wenn    du    es    in    der 

Scheuer  hast. 
8W.    Rosa  intet   marknaden   forr    an    hau    ar    forbi. 

Lobe  den  Markt  nicht,   ehe   er   vorüber   ist. 


Rosa  intet  Kornet  äff  bladen  forr  an  du  faret 
i  Ladan.     S.  Ros  ei  Koi  i  ■  t  u.  s.  w. 

Rosa  inte  tisken,  föirän  du  har  den  pa  disken. 
S.  Ros  ei  Fisken  u.  s.  w. 


.54.    Man    soll    den    Tag    nicht    vor    dem 

Abend  loben. 
Den  guten  Tag  muss  man  erst  am  Abend  loben. 
Guoten  tac  man  habende  loben  sol.    (ad.) 
Mer  soll  nit  vor  d-r  Kirm  jux-n.   (frk.  M.)     Man  md. 

soll  nicht  vor  der  Kirmes  juchzen. 
Einen  schönen  Tag  muss  man   erst   am  Abend  od. 

loben,  (bair.) 
Em  siil   den   laschen   Dach   net  fir  em   Owent  pd. 

liwen.  (nrh.  S.)     M<i.n  soll  den  schönen  Tag 

nicht  vor  dein  Abend  loben. 

Men  love  geen'  dag,  of  hij  zij  ten  avond.     Man  dt. 

lobe  keinen  Tag,  es  sei  denn  am  Abend. 
Men  looft  ghcen  dach,   hy   en  sy   ten    auonde. 

(avl.)     Man  lobt  keinen  Tag,  es  sei  denn  am 

Abend. 
Fraise  a  fair  (fine)  day  at  night.    Einen  schönen  en. 

Tag  lob'  am  Abend. 
Fraise  day  at  night,  and  life  at  the  end.    Lobe 

den  Tag  am  Abeiid  wid  das  Leben  am  Ende. 
Ruse  the  fair  day  at   e'en.    (scho.)     Lobe    den 

schönen  Ta//  am  Abend. 


At  kveldi  skal  dag  leyfa.     Am  Abend  soll  man  an. 

den    Tag  loben. 
Man  skal  ei  rose  Dagen   for  Aftenen   kommer.  da. 

Man  soll  den   Tag  nicht  rühmen,  bevor  der 

Abend  kommt. 
En  god  Dag  skal  man  rose  om  Aftenen.    Einen 

guten    Tag  soll  man  am  Abend  loben. 
Morgenveir  er  bedst  at  prise  ad  Aften.     Mor- 

genwetfer  ist  am   besten  Abends  zu  preisen. 
Dag  skal   aö   kvöldi   lofa  en   sefi    aÖ   endalykt.  is. 

Den   Tag  soll  man  am  Abend  loben  und  das 

Leben  am  Ende. 
Aö  morgni  skal    mey   lofa   en   aÖ   kvöldi   veÖr. 

Am   Morgen   soll   man    das  Mädchen    loben 

und  am  Abend  das   Wetter. 
Ein  skal  inkje  rosa  Dagen,  fyn*  en  Kreiden  er  uw. 

komen.     Man   soll    den    Tag    nicht   preisen, 

bevor  der  Abend  gekommen  ist. 

A  solis  occasu,  non  ortu  describe  diem.    (mit.)  lt. 
Vespere  laudari  debet  amoena  dies,  (mit.) 
I   n'faut  jamais  s'vanter  d'enne    belle   journee  fz. 
I      d'vant  qu'elie  soit  passöe.  (uf.  w.)    Man  muss 


Loben  54. 


—     31 


57  Löffel. 


sich  nie  eines  schönen   Tages  rühvien,  bevor 

er  vorüber  ist. 
it.  Non   lodar   il   bei   giorno    innanzi    sera.     Lobe 

den  schönen   Tag  nicht  vor  dem  Abend. 
mi.  Uli  bsogna  luder  e  de  feiia  tant  ch'  n"  e  sera. 

(roin.)     Man  muss  den   Tag  nicht  loben,    so 

lange  es  nicht  Abend  ist. 
ni.  No  se  pol   dir   bei    zorno,   se    no  xe   sera.    (v.) 

Man    kann    den     Tag    nicht    schön    nennen, 

wenn  nicht  Abend  ist. 
La  xe  la  sera  che  fa  belo  '1  dl.  (v.)    Der  Abend 

ist's,  der  den   Tag  schön  macht. 
si.  Nun  ludari  la  jurnata ,  si  nun  scura  ■  la  sirata. 

(s.)     Lobe  den    Tag  nicht,   wenn  nicht    der 

Abend  dunkelt. 
pt.  A  lim   louva   ;i   vida   e    ä    tarde    louva    6    dia. 

Am  Ende    lobe    das  Leben    und    am   Abend 

lobe  den   Tag. 
sp.  AI    fin  loa  la  vida  y   a  la  tarde    loa    el    dia. 

S.  A  fim  u.  s.  w. 


55.  Me  seil  kei  Chneclit  vor  'em  Fürobe 
lobe.  (od.  schwei.  S.)  Man  soll  keinen  Knecht 
vor  dem  Feierabend  loben. 


dt.  Des  avüiids  prijst  men  den  arbeider,  eu  des 
morgens  den  waard.  Des  Abends  preist  man 
den  Arbeiter  and  des  Morgens  den  Wirth. 
Aan  het  einde  des  jaars  zal  men  eerst  't  hu- 
welijk  loven.  Am  Ende  des  Jahres  soll  man 
erst  die  Ehe  loben. 


da.  Ros  Dagloiintreu  om  Aftcncii,  og  Verteil  oni 
Morgeneii.  Lobe  den  Taglöhner  am  Abend 
und  den  Wirth  am  Morgen. 
UW.  D'  er  tids  nog  aa  rosa  Herbyrget,  naar  Rekn- 
ingi  kjem.  Es  ist  Zeit  genug,  die  Herberge 
zu  loben,  wenn  die  Rechnung  kommt. 


lt.  Hospicium   lauda  surgens   dum   cantat  alauda. 

(mit.) 
fz.  Au  vespre  loue  1'  ouvrier,  Et  au  matin  1'  oste- 

lier.     Am  Abend  lobe  den  Arbeiter  und   am 

Morgen  den   Wirth. 
A  uespre  loc  len  le  ior,  a  matin  son  oste.  (atz.) 

Des  Abends  lobt  man  den  Tag,  am  Morgen 

seinen   WirtJi. 
All  vespre  loon  le  biau  jor  et  au  matin  nostre 

oste.  (afz.)    Loben  wir  am  Abend  den  schönen 

Tag  und  am  Morgen  tmsem  Wirth. 
ef.  Au  brespau  laude  1'  oubre  et  au  mati  1'  ho.«ite. 

(Bni.)     S.  Au  vespre  loue  u.  s.  w. 


56.    Wer    sich    selber    lobt,     muss     üble 

Nachbarn  haben. 
Swer  sich  selben  loben  wil,  den  lobent  danne 

njht  ze  vil  sii>  iiru'hgebürn.  (ad.) 
Weih  man  vil  pöser    nachpaui'en   liät,   der   lob 

sich  selbs,  das  ist  mein  rät.  (arl.) 


Hij  moet  geene  goedo  bureii  hebljen,  want  lilj  dt. 
prijst    zieh    zelven.      Er    muss    keine    gute 
Nachbarn  haben,  denn  er  lobt  sich  selbst. 

Hi  heeft  oiibeleefde  ghebuereii,  die  hem  seinen 
piyst.  (avl.)  Der  hat  unfreundliche  Nach- 
barn, der  sich  seihst  lobt. 

He  hath  ill  neighbours  (dwells  far  from  neigh-  eu, 
bours),   that's   faiii    to    praise    him.self.     Der 
hat    schlechte    Nachbarn    (ivolint   fern    von 
Nachbarn),  der  genöthigt  ist,  sich  selbst  zu 
loben. 

Den  maa   (skal)   rose  sig  selv,    der   har    onde  da. 

Naboer.     Der    muss    sich    selbst    loben,    der 

schlechte  Nachbarn  hat. 
Then  sca!  sigh  selw  lowe,  oudhe  haff wer  Grande. 

(adä.)     S.  Den  maa  u.  s.  u\ 
Sa   skall   sig   lofa,    sein    illa    graniia    a.     Deriü. 

muss  sich  loben,  der  schlechte  Nachbarn  hat. 
Dan  som  heve  laake  Grannar,  lyt  skreppa  sjolv.  llW. 

Wer  schlimme  Nachbarn  hat,  muss  sich  selbst 

rühmen. 
Hau  lyt  rosa  seg  sjolv,  som  heve  vonde  Grannar. 

S.  Den  maa  u.  s.  w. 
Den  som  har  onda  grannar  mäste  rosa  sig  sjelf.  sw. 

S.  Dan  som  u.  s.  w. 
Han  skal   sik   siailuer   Iowa,   ther  onda  haweif 

granua.  (asw.)     S.  Den  maa  u.  s.  tu. 


Cui  malus  est  civis,  landet  licite  sua  quivis.  (mit.)  lt. 


57.  Steck  deinen  Löffel  nicht  in  andrer 
Leute  Töpfe. 

Um  fremde  Briefe  und  Seckel  soll  sich  Nie- 
mand kümmern, 

To    put   our    sickle    iuto    another    man's    com.  en. 

Unsere     Sichel     an     eines     Anderen    Korn 

legen. 
Do  not  poke   your   neb   into   other  folk's    por- 

ridge.    (n.  cn.)     Steck'  deine   Nase  nicht   in 

anderer  Leute  Suppe. 


Hold    Dine   0ine    fra    fremmede    IJrcve,    Dine  da. 
0reu  fra  freinuied  Tale,  og  Dine  llu;nder  fra 
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fremmede   Penge.      Halte    deine    Aw/en   von 
fremden  Briefen,  deine  Ohren  von  fmmdem 
Gespräch    tmd   deine   Hände    von   fremdem 
Gelde  fern. 
Den  soni  gjerne  vil  r0re  i  Andres  Potter,  svier 
tidt  sin   egcn  Grad.      Wer   i/ern   in  Anderer 
Tupfen    rührt,    Ijrennt    oft    seinen    eiyenen 
Brei  an. 
is>  SA  gjarna  vill  Iirajra  i  annars  potti,  üt  ur  lians 
potti  syönr  eöa   brennnr   viö.      IVer  gern  in 
Anderer    Töpfe    rührt,    kocht    aus    seinem 
Topfe  über  oder  brennt  an. 
SW.  Den  som  gerna  vill  röra  i  audras  grytor,  sveder 
ofta  Hin  ogen  gröt.     S.  Den  som  u.  s.  w. 


een'    scliop.      Ein    Esel   gibt    einem    todten 
Löwen  gern  einen  Stoss. 


Uiegt  er  aÖ  standa  ä  dnui^n  Ijüni.     Leicht  ist's,  is« 
heim  todten  Löwen  zu  sl^  hen. 
:  Naar  Hunden  er  daud,  er  Haren  djerv.     Wenn  nw. 
der  Jfimd  todt  ist,  ist  der  Jlase  muthig. 
När   hunden   är  död,   hoppar    hareu    trygg    pä  8W. 
hans  rygg.     Wenn  der  Ilund  todt  ist,  springt 
der  llaae  dreist  auf  seinen  Rücken. 


fz.  II  ne  faut  pas  mettre  la  faucille  dans  la  moisson 

d'  antriii.     Man  muss  nicht  die  Sichel  an  die 

Ernte  Anderer  legen. 
L'  on  ne  doit  pas  mettre  la   faulx  en   antniy 

bl6.    (afz.)      Man   muss  nicht    die  Sense   an 

Anderer  Korn  legen. 
nf.  En  autrui  blöd  ne   mes  ta  faux.   (Chmp.)     An 

Anderer  Korn  leg'  nicht  deine  Sense. 
it.  N^   ocliio   in   carta,   ne   man    in    arca.    (ni.  v.) 

Weder  Auge  im  Brief,  noch  Hand  im  Kasten, 
Im.  Ni  ma  cn  caixa,  ni  uU  en  carta.  (val.)      Weder 

Hand  im  Kasten,  noch  Auge  im  Brief. 
Ni   escoltar  per    les    portes    lo    qne    dicen,   Ni 

mirar  en    les    cartes    lo    qne    scriven.    (val.) 

Weder    an    den    Thnren   hören,    was    man 

spricht,  noch  in  den  Briefen  sehen,  was  man 

schreibt. 

,/ 

58.  Den  todten  Löwen   kann  jeder  Hase 

am  Barte  zupfen. 
Ist  der  Löwe  todt,  so  rauft  ihn  auch  der  Hase 

beim   Bart   (so    raufen    ihm    die    Hasen    den 

Bart  aus). 
Todte  Katzen  beissen  auch  die  Maus. 


Mortuo  leoni  ctiam  lepores  insnltant.  lt. 

Quando  il   leonc  e   morto,  le   lepri   gli   saltano  it. 

addosso.     Wenn  der  Löwe  todt  ist,  springen 

ihm  die  Hasen  auf  den  Rücken. 
Anco   i   lepri   cavano   i  fiocchi    al   leon    morto. 

Auch  die  Hasen  reissen  dem  todten  Löwen 

die  Büschel  aus. 
Morto  il  leone,  fino  alle  lepri  gli  fanno  il  salto.  mi. 

(t.)     Ist  der  Löwe  todt,  springen   selbst  die 

Hasen  über  ihn. 
AI   gat  mort  ga    salta    adoss    i    sorcch.    (1.  b.)  ni. 

Der   todten  Katze  springen  die  Mäuse  auf 

den  Rücken. 
AI   gato   morto   i   sorzi   glie    salta    atorno.    (v.) 

Um  die  todte  Katze  springen  die  Mäuse  her. 
Asinu  niortu  pulcju  a  lu  nasu.   (s.)     Todt  der ai. 

Esel,  Flöhe  in  der  Nase. 
Cavaddu    mortu    e    manciatu    di     muschi.    (s.) 

Todtes  Pferd  wird  von  Fliegen  gefressen. 
A  Moro   mort  gran   llansada.    (ncat.)      Todtem  Im. 

Mohren  grossen  Lanzenstoss. 
A  Moro  mort  gran  llansada.  (val.)   S.  A  u.  s.  w. 
A  Mouro  morto  grä  lanc^ada.     S.  A  u.  s.  w.       pt. 
A  moro  muerto  grau  lanzada.     S.  A  u.  s.  w.     sp. 


dt.  Ook  hazen  trekken  een'  leeuw  bij  den  baard, 
als  hij  dood  is.  Auch  Hasen  zupfen  einen 
Löwen  am  Bart,  wenn  er  todt  ist. 

Als  de  leeuw  dood  is ,  kunnen  de  hazen  wel 
over  hem  hccn  huppclen.  Wenn  der  Löwe 
todt  ist,  können  die  Hasen  wohl  über  ihn 
hin  springen. 

Een  haas  bespringt  wel  ook  een'  leeuw,  als  hij 
in  't  gijpcn  ligt.  Ein  Hase  springt  wohl 
auch  auf  einen  Löwen,  wenn  er  in  den 
letzten  Zügen  liegt, 

Een  ezel  geeft  nog  gaarne  een'  dooden   leeuw 


59.  Ein    Löwe    geht    mit    keinem    Hasen 
schwanger. 

Katten    leggen    geen    enden    eijeren.      Katzen  dt. 
legen  keine  Enteneier. 


j  Colnbra  restem  non  parit.  lt. 

I  Un    loup    n'engendre    pas    des    moutons.     Eintz, 
j       Wolf  zeugt  keine  Hammel. 
II  lupo  non  fa  agnelli.     Der  Wolf  wirft  keine  it. 

Lämmer. 
II  lupo    non   caca    agnelli.      Der    Wolf  k  —  t 

keine  Lämmer. 
I    lupi    un    parturiscenu    agnelli.     (crs.)      Die  ml. 
Wölfe  gvbären  keine  Lämmer. 
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Di  vacca  iion  nasce  cevvo.  (t.)      Von  einer  Kuh 

wird  kein  Hirsch  geboren. 
ni.  El    lof    nol    caga    pegoio.     (1.  b.)      Der    Wolf 

k — t  keine  Schafe. 
Dal    luv    ai    nass    neu    tl'agnei.    (pieni.)      Vom 

Wolfe  werden  keine  Lämvier  geworfen. 


00.  Grossen  Heri'en,  Fremden  und  Alten 

Pflegt  man  Lügen  tür  gut  zu   halten. 

od.  Grossen  Ilcn-en,  Fremden  und  den  Alten  Pflegt 

man  einen  Tjtig  für  gut   /.u  halten,    (sclnvei.) 


dt.  Grooten  heeren,  vreenidcn  en  den  onden  Pleegt 

men  eene  leiigen    voor  goed   te   houden.     S. 

Grossen  Herren,  Fremden  und  den  u.  s.  n-. 
eil.  Old  men  and  far  travellerH  may  He   by  autho- 

rity.      Alle   Leute    und   Ferngereiste    dürfen 

7nit  Berechtigung  lügen. 
A  travelled  man  lias  leave  to  He.  (scho.)     Ei7i 

gereister  Mann  hat  die  fJrlatihniss  zu  lügen. 


()1.  Lügen,  dass  sich  die  Kalken  biegen. 
Er  lügt,  dass  die  Balken  krachen, 
md.  Ha  koo  gelüg  bi  gcdröckt.  (frk.  II.)     Er  kann 

lügen  wie  gedruckt. 
Ar   lüagt,   ;iß    si'   di    Bälk-n    biäg-^i.     (frk.  .M.i 

Er  lügt,  dass  sich  die  Balken  biegen. 
Ar  lüagt,  aß  en  di  Agn  tropfn.    (frk.  M.)     Er 

lügt,  dass  einem  die  Augen  übergehen. 
Er  lügt  das  Blaue  vom  Himmel   herunter  (das 

Cirüne  vom  Mistbach),  (sä.  M.) 
A  loigt  ärger  ü.ss  a  leett't.   (sclils.  B.)     Er  lügt 

ärger,  als  er  läuft. 
od.  Er  lügt,  dass  ihm   der  Dampf  zum  Maul   'raus 

geht,  (bair.) 
Er  leigt  ärger,  äss  ä  Hös   lefft.    (opf.  N.)     Er 

lügt  ärger,  als  ein  Hase  läuft. 
A  laight,  däas  sich  alle  Bääme  biigha.    (östr.- 

schls.)     Er  lügt,  dass  sich  alle  Bäume  biegen. 
Der  kann  lügen,  dass  sich  die  Balken    biegen. 

(schwl).) 
Der   kann   lügen,   dass   er  sell)er  glaubt    (dass 

ihm  die  Augen  überlaufen),  (sclnvb.  W.) 
Er  lügt,  dass  's  stilbt  (stäuhtj.  (schwei.) 
Er  lügt,  de  Tüfel  chönnt  .Söuhanune  debi  südo. 

(schwei.)  Er  lügt,  der  Teufel  könnte  Sc  htceinc- 

schinken  <lubei  sieden.  [(schwei.) 

Er  lügt  wi  en  (ein)  Rohrspatz  (Wachtelhund). 
Er  lügt  wi  cn  Bricftreger  (Buechdruckcr)(Häftli- 

macher).   (schwei.) 


Er  lügt  wi  e  Liichered.  (schwei.)     Er  lügt  wie 

eine  Leichenrede. 
Er  lügt   wi    en   Frässer    und    en   Frässer    mag 

vil.  (schwei.) 
Lüg  dem  Tüfel  (Teufel)  en  Ohr  ab!    (schwei.) 
He    lügt    wie    ennen    Börgermeistcr.    (nrli.  ^I.)pd. 

Er  lügt  wie  ein  Bürgermeister. 
Tu  lecht,  dat   sich   de  lerd   bigt.    (nrh.  S.)     Er 

lügt,  dass  sich  die  Erde  biegt. 
He  kann  leg'n  ass'n  Pard   löppt.    (ns.  A.)     Er 

kann  lügen,  wie  ein  Fferd  läuft. 
He  luggt  as  wennt  drukkt  is.  (ns.  B.)     Er  lügt, 

als  wc7in's  gedruckt  ivär'. 
Dat  lügst  du    asn  Snider.    (ns.  B.)     Das  lügst 

du  wie   ein  Schneider. 
Sei  lügt,  dat  seck  dei  Balken  böget,  (ns.  ha.  H.) 

Sie  lügt,  dass  sich  die  Balken   biegen. 
Er  lügt,  dass  ihm  die  Nase  schief  steht,  (ns.  Pr.) 
Er  lügt,  wie  der  Hund  läuft,  (ns.  Pr.) 
De   kann   mehr    leegc,    als    nage  Peerd    renne 

könne,  (ns.  Pr.)     Der  kann  mehr  lügen,  als 

neun  Iferde  rennen  können. 
He  leegt,  dat  hinger  em  rookt.  (ns.  Pr.-W.)    Er 

lügt,  dass  es  hinter  ihm  raucht. 


Hij  liegt,  als  of  hij  Luthersclie  psalmen  zong.  (lt. 

Er  lügt,  als  ob  er  lutherische  Psalmen  sänge. 
Gy  liegt  als  een  tandentrekker.  (vi.)     //*)■  lügt 

wie  ein  Zahnbrecher. 
Gy  liegt  dat  gy  zwart   wordt.    (vi.)     Ihr   lügt, 

dass  ihr  schwarz   irerdct. 
ifc  lies  as  fast  as  a   liorsc   can   trot.     Er   lügten. 

so  schnell  iric  ein  Pferd  traben  kann. 

Han    lyver,    .saa    Bjelkerne    niaai'    revne.      Er  da. 

lügt,  dass  die  Batken  jjUitzen  müssen. 
At  lyve,  som  en  Hest  kau   rcndc.     Lügen  icie 

ein  Pferd  rennen  kann. 
Han   lyg   so    fort    som   Hesten    tvi'renner.      Er  iiw. 

lügt  so  weg,  icie  das  Pferd  rennt. 
Han  Ijuger  som  en  liorstbindare.     Er  lügt   nie  SW. 

ein  Bürstenbinder. 
Han  Ijuger  sä  fort,  sum  tu    hast  trafwar  (atcr 

hafrc).     Er  lügt  so  weg,  loie  ein  Pferd  trabt 

(Hafer  frisstj. 

Parthis  mcndacinr.  lt. 

Menteur    comme    un  •    ('pitrc    dedicatoire    (une  f>,. 

(jraison  funebre)  {\\n  panegyricjue).      Verlogen 

wie  eine  Wid mungsepistel  (eine  Leichenrede) 

(eine  Lobrede). 
11  ment  comme  nn  arracheur  de  dents.     Er  lügt 

nie  ein  Zahnbrecher. 

5 
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62  Lüge. 


It.  E  piu  bugiaido  d'  un  cpitaffio    ((V  mi  Innario) 
(d'    mi    gallo).      Kr    ist    verlnr/ner    als    eine 
Grahschrift  (ein  Kalender)  (ein  Ilalin). 
mi.  Pi6   busudar  che   n'    (S    e    govnl.    (roiii.)      Ver- 
logner, als  der   Teufel  isl. 
ni.  Pi  busiaid  ch'  un  gal.    (plcni.)      Verlogner  als 
ein  Ifahn. 
Esse  btisiard  com  un  gavadent.    (picm.)      Ver- 
logen sein  wie  ein  Zahnbrecher. 


62.  Lügen  haben  kurze  Beine, 
od.  Ein  Lügner  hat  bald  ausgedient,  (.schwei.) 
pd.  Lögen  hebbt  körte  Beene.   (ns.  B.) 

Logen   hebbet  körte   Beine,    (n.s.  ha.  G.  u.  G.) 
Logen    hebbet   körte   Foite.    (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Lügen  haben  kurze  Fiisse. 
Lögen  heflft  körte  Been.  (ns.  lilst.) 
Legen  hebben  körte  Ben.  (ns.  M.-Str.) 
Lägen  hebbt  körte  Beene.  (ns.  O.  K.) 


dt.  De   leugen    heeft   körte    beenen:    de    waarheid 
achterhaalt  ze.     Die  Lüge  hat  kurze   Deine: 
die   Wahrheit  holt  sie  ein. 
fs.  An  Lanjhüüs  he  kuvt  Bian.  (A.)     Ein  Lügner 
hat  kurze  Beine. 
An  Lanjhüs  hea  kurt  Bian.  (F.)     S.  An  Lanj- 
hüüs u.  s.  w. 
Lägene  häwe  kaurt  Biene.  (M.) 


da.  L0gnen  har  körte  Been.     Die  Lüge  hat  kurze 
Beine. 
L0gn   har  et    kort   Been,    hun    Springer   snart 
om.     Lüge  hat  ein  kurzes  Bein,   sie  springt 
rasch  um. 
is»  Lygimannsins  heiÖr  leingi   sjaldan   varir.     Des 
Lügners  Ansehn  währt  selten  lange. 
STV.  Lögnen  har  kurta  ben.     S.  Lo'jnen  u.  s.  w. 


lt.  Rfendacia  non  diu  fallunt. 
CW.  La  menzögna  ha   cuorta   chaiiiina.    (Id.    O.-E.) 
S.  Lognen  u.  s.  w. 
As   clappa  pü  cliöntsch   ün    nianzncdcr    cu    'n 
zopp,    fld.  O.-FL)      Man   holt    leichter    einen 
Lügner  ein,  als  einen  Lahmen. 
La  manzögn'    lia   cuorta   chanima.    (Id.  U.-H.) 

S.  Lognen  u.  s.  v: 
Manzegnia  ha  coniba  cuorta.    (obl.)     Lüge  hat 

kurze  Beine. 
In  setiua  pli  tgunsch  (gleiti)  in  manzasi  ch'  in 
ziepp.  (obl.)     ßS.  As  clappa  u.  s.  w. 
tx,  Le  menteur  ne  va  pas  loin.     Der  Lügner  geht 
nicht  weit. 


Ainz    est    ateiiit    mensongicr    que    clop.    (afz.) 

Eher  wird  Lügner  erreicht,  als  Lahmer. 
liC  bngie  lianno   corte    le    ganibe.     Die  Lügen  it. 

haben  kurze  Beine. 
La  bugia  non   ha   picdi.     Die  Lüge  hat   keine 

Fiisse. 
E'  si  conosce  prima  un    bugiardo  ch'un   zoppo. 

Man  erkennt  früher  einen  Lügner,  als  einen 

Lahmen. 
Si  giungo  piii  presto  un  bugiardo  che  un  zoppo. 

Man  erreicht  rascher  einen  Lügner,  als  einen 

Lahmen. 
Si  raggiunge  prima  un  bugiardo  che  uno  zoppo.  mi. 

(crs.)     Man  erreicht  eher  einen  Lügner,  als 

einen  Lahmen. 
AI  busei   a   gli    ha   at   gamb    curti.    (rom.)     S, 

Lognen  u.  s.  w. 
Le  bugie  sono  zoppe.  (t.)    Die  Lügen  sind  lahm. 
La  bugia  ha  le  gambe   corte.    (t.)     S.  Lognen 

u.  s.  w. 


(em.  B.)     Die  Lügenni. 
(em.  R.)    S.  El  busl 


El    busi    hau    cur!    i    pi. 

haben  kurze  Füsse. 
El  bosii  hau  curt  i   pe6, 

u.  s.  w. 
Bosard   sc   ciappa  pussee    prcst    che    on    zopp. 

(1.  in.)     Den  Lügner  erhascht  man  rascher, 

als  einen  Lahmen. 
I  bosij  hau  curt  i  pec.  (1.  m.)    S.  EL  busi  u.  s.  w. 
Se  fa  piö  prcst  a  rua  ün  bosader  che  ün   s6p. 

(1.  V.-C.)     H.  Si  gimige  u.  s.  w. 
E  böxie  hau  e  gambe  cürte.  (Hg.)     <S'.  Le  bugie 

hanno  u.  s.  w. 
Le  busie  a  1'  han  le  gambe  curte.    (picm.)     S. 

Le  bugie  hanno  u.  s.  w. 
Le    busie    a    son    sope.    (piem.)      S.    Le    bugie 

sono  u.  s.  w. 
As    conoss    pi    prest    un    busiard    ch'    un    söp. 

(picm.)     S.  E'  si  u.  s.  w. 
As  pia  pi  prest  un  busiard  ch'  un  söp.  (piem.) 

Man    ergreift    ruscher    einen    Lügner,    als 

einen  Lahmen. 
Lc    busie    ga    curte    le     gamln'.     (v.)       S.     Le 

bugie  hanno  u.  s.  w. 
Tja  mlnsogna  avi  li  pedi  curti.  (s.)     S.  El  busi  si 

u.  s.  w. 
La  minsogna   sempr'   ö   zoppa.    (s.)     Die  Lüge 

ist  stets  lahm. 
La  bugia  avi   li   gambi   curti,    prestu    nasci    e 

prestu  mori.  (.s.)     Die  Lüge  hat  kurze  Beine, 

entsteht  rasch  und  stirbt  rasch. 
Sa    fäula    tenet    canibas    curzas.     (sa.  L.)      S. 

Lognen  u.  s.  w. 
8as  fäulas  non   imbezzant    mai.    (sa.  L.)     Die 

Lügen  werden  nie  alt. 
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64  Lügner. 


Im.  Mc'S  aviat  (Primer)  es  atrapad  un  nieiitldcr  que 

xiii   cox.    (ncat.)     Bancher   (Eher)   wird  ein 

Lüi/ner  einijeholt,  als  ein  Lahmer. 
Mes  prompte  salcan^a  el  mentirös,   qiicl  coixo. 

(val.)     Euncher  erreicht    man    den   Lüf/ner, 

als  den  Lahmen. 
pt.  Ciirtas  tem   as   peruas  a   nicntira   c    alcan(,?ase 

(apanliase)    asiiilia.      Kurze    Beine    hat    die 

Li(</e  U7id  schnell  wird  sie  einr/eholt. 
Mais  ashilia  sc  toiiia  luun  niciitiroso,  (jue  huiii 

coxo.     S.  Mhs  aviat  u.  s.  w. 
sp.  La  inentira  tiene  las  pieruas  cortas.     S.  Loynen 

u.  s.   V. 
La  montira  iiu  tiene  pies.   S.  La  bu<jia  non  u.  s.  w. 
La  inentira  presto  es  vencida.     Die  Lüge  loird 

rasch  iiherwtmdcn. 
Antes  tomau  al  nientiroso  que   al   coxo.     Eher 

holt  man  den  L'drjner  ein,  als   den  Lahmen. 


63.  Lügen  und  La>Yiuen  wachsen  immer. 

dt,  Eene  leugen  grooit  aan  als  een  sneeuwbal. 
Eine   Liic/e   wächst  an,   tcie   ein    Schneeball. 

Eene  leugen  gelijkt  eene  waschtobbe :  er  wordt 
altijd  wat  bijgcdaan.  Eine  Lüge  (/leicht  einem 
Waschfuss :  es  wird  immer  etwas  dazuf/ethnn. 

Eene  leugen  en  eene  wasch  verminderen  nooit. 
Eine  T^iajc  und  eine  Wäsclie  nehmen  nie- 
mals ab. 


da.  IjOgnen  og  Sneebolden  voxe  snart.     Die  Lüge 
und  der  Schneeball  ivachsen  schnell. 
Lognen  er    som    en  öneebold:  Jo  laengcre  man 
triller  den,  jo  ston-e    bliver  den.     IHe  Liiije 
ist  wie   ein  Schneeball:  je   länger   man   ihn 
rollt,  je  grösser  wird  er. 
is.  Lj'gin   Jxiir  sig  ut  yfir  landiö,    sem'   skyin    yfir 
liiniininn.      Die   Lüge   verbreitet   sich    iibcr's 
Land,  wie  die    Wolke  über  den  Jlimmel. 
SW.  Lögnen    och    snöbollen    växa    ju    längrc     man 
trillar  dem.     Die   Lüge  und.   der   Schneeball 
wachsen  je  länger  man  sie  rollt. 


G4.  Ein  Lügner  muss  ein  gut  Gedächt- 
nis s  halic  n. 

Wer  lügen  will,  nniss  ein  gut  Gedächtniss  haben. 

Wer  lügen  will,  vergesse  vor  Ende  nicht  seines 
Anfangs. 

Liegen  daz   wil  haben  list.   (ad.) 


Ein  Lugner  muss   ein   gut  Gedächtniss   haben,  od. 
sonst  verredet  er  sich,  (schwei.) 


Een  leugenaar  moet  een  goed  geheugen  hebben.  dt. 

Liars    sliould    havc    good    memories.      Lügner  en. 
sollten  gutes  Gedächtniss  hüben. 

A  liar  should  hae  a  giide  memory.  (scho.) 

Lecars  should  hae  giide   memories.    (scho.)     S. 
Liars  u.   s.  to. 

An  Ivänjhüüs  skal  an   gud   Gidegtnis  ha.    (A.)  fs. 
Ein  Lügenhaus  (Lügner)  muss  ein  gutes  Ge- 
dächtniss haben. 


En  Logner  maa  have  en  god  Hukommelse.        da. 
Eiun  lygari  mä  hafa  gott  minni.  is. 

Lignarannm  krevir  at  häva  gott  minni.    (fser.) 

Für    den    Lügner    ist's    erforderlich ,    gutes 

Gedächtniss  zu   haben. 
Hau  trcng  eit  godt  Minne,  som  godt  skal  Ijiiga.  UW. 

Der  hat  ein  giUes  Gedächtniss  nöfhig,   der 

gut  lügen  soll. 
Ljugaren  mäste  hafva  godt  minne.    Der  Lügner  SW. 

muss  gutes  Gedächtniss  haben. 
Den    som    vill    Ijuga,    bör    hafva    godt  minne. 

]Ver    lügen    tvill,    muss    gutes    Gedächtniss 

haben. 
Ijögnaren   bör  wara    minnesgod.      Der  Lügner 

muss  gut  von  Gedächtniss  sein. 


Oportet  mendacem  esse    memorem.  lt. 

II  faut  (lu'un  menteur  ait  bonne  memoire.  fz. 

11    bugiardo  vuole    avere    buona    memoria.     S.  it. 

Ljugaren  u.  s.  w. 
11    bugiardo    vuole    aver    memoria,     (t.)      Der  mi. 

Lügner  muss   Gedächtniss  haben. 
Un  bon  busiärd  bisögna  ch'  1'    abia   bona   me- ni. 

möria.  (piem.)     Ein  guter  Lügner  muss  gutes 

Gedächtniss  haben. 
11  bugiardo  ha  da  teuere  buona  memoria,  (npl.)  si. 

S.  Ljugaren  u.  s.  w. 
Lii    niin.sugiiaru    bisogna   aviri    bona   memoria. 

(s.)     S.  Ljugaren  ti.  s.  w. 
Tot  hom  que  vol  nientir  Gran  memoria    ha  de  Im. 

tcnir.  (ncat.)     Jeder,   der  lügen  will,  muss 

ein  grosses  Gedächtniss  haben. 
Lo  mentider  lia  de  tenir  molta  memoria,  (ncat.) 

Der  Lügner  muss  viel  Gedächtniss  haben. 
Qui   vol   mentir,   mölta  memoria  ha  de    tenir. 

(ncat.)      Wer  lügen  icill,  viuas  viel  Gedächt- 
niss haben. 
Tot  home  qui  vol  mentir  Gran  memoria  ha  de 

tenir.  (val.)     S.   Tot  hom  ii.  s.  w. 
El  mentir  pidc  memoria.     Das  Lügen  verlangt  sp. 

Gedächtniss. 


Lügnor  64. 


36    — 


66  Lügner. 


Tu  «nie  inioiites  (lUC  tlixistc  jiava  inieiites.    Du, 
der  da  liii/sf,  evroä</c,  ivun  du  i/csayi  liast. 


(35.     Einem     Lüyner     liaut     in.in     nidit,  I 

Wenn    er   auch   die  W  aliihfi  t   .spriciit. 
^^'el•  ein  Mal  lügt,  doni  }:jlaubl  man  niclit,  Und 

wenn  er  auch  die  Wahrheit  .spricht.  I 

Am  Tiiigön  gewinnt  man  nicht,  denn  dass  man  ■ 

ihm  nächstens  desto  \venig:er  g];iubt. 
Uld.  Den  emol  geliien  hiiut,    dem    gleft   en    ncl    nie. 

(mrh.  Ti.)      Wer    ein    Mal   <jel'<(jcn    lud,   dem  ' 

ijlavht  man  riieht  mehr. 
Wer     heid    lieget,     den    kam'mer    morgen    nit 

gloowen.  (W.>>.)     Wer  heute  lli<jt,  dem  kann 

man  inorf/en  nicht  rflauben. 
od.  Wer  einmal  gelogen  hat,  dem  glauht  man  niclii 

iiiclir.   (sclnvei.) 

(Itt  Eenen  leugenaar  geluoft  men  niet,  al  spreekt 
hij  de  waarhcid.  Einem  Lügner  (/luubt  man 
nicht,  .ipri'ht  er  auch  die    Wahrheit. 


UW.  Ein  trur  inkje  lijugaren  mcir  en  ein  Gong. 
Man  traut  dem  Lü'/ner  nicht  mehr,  als 
ein  Mal. 
Dan  som  er  kjend  fyre  Lygn,  hau  verd  inkje 
trui'd  paa  8annin^\  Wer  nei/en  Lihjen  be- 
kannt i.it,  dem  wird  Glicht  //erlaubt,  wenn  er 
wahr  spricht. 

SW.  Den  .som  är  van  .'itt  Ijuga,  kau  man  ej  heller 
tro,  när  hau  talar  sanning.  Der  i/enohnt 
iat  zu  lnijcn,dem  kann  inuu  auch  nicht  traiicn, 
wenn  er  die  Wahrheit  apricht. 
Den  som  Ijuger  i  ett,  blij  misslrodd  i  alt.  Wer 
in  einem  (ü;jf,  dem  ir-ird  in  allem  (jemifmtraut. 

lt.  Mcndaces  etiam  cum  veriuii  dicunt,  tiilcm  nun 
inveniunt. 
RIend.'ici  homini  nee  vernm  «luldcm  dicenti 
crcdimus. 
CW.  Chi  iina  gad.a  ha  montchieu,  Lgi  vcn  vontsei 
struHch  pli  cartieu.  (obl.)  Wer  ein  Mal  ;je- 
loijen  hat,  dem  ijcird  .tplUcr  k<ii/,m  mehr  f/e- 
t/laubt. 

fz.  Un  mcnteur  n'  est  poiut  econte  meme  (m  di- 
sant  la  verite.  Ein  Lüf/ncr  wird  nicht  an- 
gehört, selbst  wenn  er  die  Wahrheit  spricht. 
On  ne  croit  pas  le  menteur,  meme  quand  il  dit 
la  verite.  Man  glaubt  dem  Liii/ner  nicht, 
selbst  wenn  er  die    iVahrheit  sagt.  . 

sf.  Loa  mensounyc  cjn'  a  tau    bcrtut,  Qne   qnoan 
dits   la    bertat   nou    pot    esta    crcgnt.    (Brn.) 


Der  Lügner  hat  die  Eigenschaß,  dass,  wenn 

er  die  Wahrheit  spricht,  ihm  nicht  geglaubt 

werden   kann. 
Lou  mensonnge,  encoe  que  dis    bertat,  Nou   a 

credit,    ny    mens    dauthoritat.     (Gsc.)      Der 

Lügner,  atich  wenn  er  die  Wahrheit  spricht, 

hat  weder   Glauben,  noch   Gewicht. 
A    l)Ugiardo    non    si    i;rede    la    veritä.      Einem  it. 

Leugner  glaubt  man  die    Wahrheil  nirht. 
Credesi  il  falso  al  vcrace,  E  ncgasi  il    vero   al 

niendace.      Dem    Wnhrheitsliel/enden    glaubt 

man   das  Falsche    und   dem    Lügner   streitet 

man  das    Wahre  ab. 
A   i   l)nsedar  un  si  cred  la   varite.  (rom.)     Dem  Vdi. 

iJigner  glaubt  man  die    Wahrheit  nicht. 
AI   bugiardo  non  e  creduto   il    vero.    (t.)     Dem 

Lügner  wird  das   Wahre  nicht  geglaubt. 
li   busiard  a  sou  gnanca  cherdii    quando    a    dio  ni 

la   vritä.    (piem.)     LJcn   Lügnern   wird  nicht 

einmal  geglaubt,  wenn  sie  die   Wahrheit  ge- 

.^a.gt  haben. 
AI  l)usiaro  no  se  ghe   crede   gnanca   co  '1    dise 

la   veril;\.    (v.)     S.   On  ne  croit  pas   u.  s.  w, 
A  ehi  (lisi    bu.sie    uiia    volta,   no   se,    ghe    credi 

piu.   (V.  trst.)      Wer  ein  Mal  Lügen  sagt,  dem 

glaubt  111  an  nicht  mehr. 
Lu  minsugnaru  chi  dici   la  ^■(^it;'l,  nun  e  crittii.  si. 

(s.)     Dem   Lügner,   der   die    Wahrheit   sagt, 

wird  nicht  geglaubt. 
Lo  mentider  no  es  cregud  de  las  veritats.  (ucat.)  lili. 

Dem  Lügner  wird  keine    Wahrheit  geglaubt. 
{^uem  nie  meute,  n.-io  me   engana.      Wer   mich  pt. 

belügt,  täu-tcht  mich  nicht. 
(Juie7i  Ki<'iiipre  iiu;   iiiientc:,    nuiica    nie   engana.  sp. 
Wer  mich  immer  belügt,  täuscht  mich  niemals. 


G(i.   i^eig'  mir  den   Lügner,    ich    zeig'    dir 
den  Dieb. 

Zeig'  mir  'nen  Lügner,  icli   zeig'  dir  'neu  Dieb. 

Der  Eiigner  und  der  Dieb  wohnen  unter  einem 
Dache. 

Lügen  uiul   Siehlcii  gelien  miteinander. 

Wer  lügt,  der  stiehlt  auch. 

Wer  gern  lügt,  stiehlt  auch  gern. 

Wer  beginnt  mit  Lügen,  Endet  mit  Betrügen. 

Was  beginnt  mit  Lügen,  Muss   enden  mit  Be- 
trügen. 

Junger  Lügner,  alter  Dieb. 

O,  liird  ok!  's  host:  war  de  loigt,  dar  stild  och.  md. 
(schls.  B.)     O  hört  doch!  e.i  heisst:    wer  da 
lügt,  der  stiehlt  auch. 

Der  Lügner  ist  ein  Betrüger,  (bair.)  od. 
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Wer  gern  lügt,  der  stiehlt  ancli  gern,  fbair.  L.) 
Lügen  und  stehlen  geht  mit  einander,  (^schwel.) 
Wer  lügt,  der  stiehlt,  wer  stiehlt,  der  lügt,  Das 

ist  ein  Sprichwort,  das  nicht  trügt,  (schwei.) 
Wer  lügt,  betrügt,  (schwei.) 
's  Lüge,   's  II.. -n-   und   's  Stähle   sy   Gschwi- 

sterching.    (schwei.   S.)     's  Lügen,    's  H  —  n 

mid  's  Stehlen  shid  G esc/nvi.ilerkinder. 
pd.  Wer  lügt,  Dei  drügt.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)      Wer 

liif/t,  der  betrü</t. 
Wer  anfenget  med  Tieigcn,  Ilöjert  up  med  V>v- 

dreigen.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)     S.    Wer  beginnt 

■11.    X.   v. 

De  anfangt  mit  Legen,  hört  up  mit  Bedregen. 

(ns.  ofs.)     S.    Wer  beginnt  u.  s.  v. 
Wer   stiehlt,    der   trügt.  Wer   trügt,    der    lügt, 

Das    ist    ein    Sprichwort,    Das   nicht    trügt. 

(ns.  Pr.) 
Wei    lüüget,   de    stiellt.    (ns.  W.)      Wer    lügt, 

der  stiehlt. 


(lt.  Wijs  raij  ecn'  leugenaar,  en  ik  wijs  u  een'  dief. 

Zeigt  mir  einen  Lügner,  und  ich  zeige  euch 

einen  Dieb. 
en.  Show  nie  a  liar,  I'll  show  yuu  a  thief.    Zeigt  mir 
einenLügner,  ich  irill  euch  einen  Dieb  zeigen. 
fs.  An  jongen  I-.anjhüüs,  an  ualen  Thiif.  (A.)     FAn 

junger  Lügner,   ein  alter  Dieb. 


(lä.  Den  soni  lyver,   stjiieler  ogsaa.      Der,  welcher 

lügt,  stiehlt  auch. 
Viis    mig   en    Logner,  jeg   viser    dig    en    Tyv. 

S.  Zeig'  viir  'nen  u.  .«.  w. 
I1>V.  Dan  som  lyg,  han  stel  og.     Der,  welcher  lügt, 

der  stiehlt  auch. 
Dan   som   lyg,    han   gjerer  citkvart    annat  og. 

üer,  nelrher  lügt,  der  thut  auch  alles  Andere. 
Dan  som  stel,  so  lyt  han  lyga.     Der,   welcher 

stiehlt,  lügt  auch  gern. 
Lyg"  og  Stnld    vil    hanga   i    hop.     Lügen   und 

Stehlen  will  zusammen  sein. 
SW.  Lögn  är  ej  langt  iiVan  tjufnad.     Lüge  ist  nicht 

weit  von  Diebstahl. 
Ljuga  och  stjäla  följas  gerna   ;°it.     Lügen   und 

Stehlen  gehen  gern  zusammen. 


Lögnaren    och    tjufven    äro    syskonbarn.      Der 
Lügner  und  der  Dieb  sind  Geschwisterkind. 


Mendax  etiam  für  est.  lt. 

Chi  che  roba  ment  intjhe.   (Id.  bd.)      Wer  stiehlt,  CW. 

lügt  auch. 
Robe  e    menti    v;i    s^u    p'r    'na    litra.    (Id.  bd.) 

Stehlen  und  Lügen  geht  zusammen  auf  einer 

Leiter. 
Montre-moi    un  menfeur  et  je  te  montrcrai  un  fz. 

lanon.     S.  Zeig'  mir  'nen  n.  s.  w. 
Le    nientenr    est     ovdinairement     larron.      Der 

Lügner  ist  gemeiniglich   ein  Spiff:bid)e. 
Qui  est  mintenr,  est  voleur.  (w.)      Wer  Lügner  nf. 

ist,  ist  Dieb. 
Chi  e  bugiardo,  e  ladro.  (mi.  t.)    S.  Qui  est  u.  s.  iv.  it. 
Chi  e    bosiäder   h    lader.    (em.   P.)      S.    Qui   est  ni. 

M.  .s.  w. 
Cli'e  bosieder  h  l^der.  (cm.  R.)    S.  Qui  est  u.  s.  w. 
Chi   e    busiarder    ie     a    lader.     (1.   brs.)       Wer 

Tydgner  ist,  ist  auch  Dieb. 
FA    bosard    gh'    ha    la   nomena    anch    de    lader. 

(1.  m.)     Der  Lügner  heisst   auch   Dieb. 
Cid  e  busiard  k  lader.  (piem.)    S.  Qui  est  u.  s.  w. 
Chi  xe  busiari  xe  ladri.  (v.)    S.  Qui  est  u.  s.  w. 
Chi  xe  bugiardo,  xe   anca  ladro.    (v.  trst.)     S. 

Chi  h  busiarder  «.  .9.  u\ 
L'  onui  chi  sempri  menti,  virgogna  nun  senti.  (s.)  si. 

Der,  welche^'  immer  lügt,  fühlt  keine  Scham. 
Quem  semprc  mente,  vergonha  näo  setite.     Wer  |)t. 

immer  lügt,  fühlt  keine  Scliam. 


(m.   Kurze  Lust,  lange  Reue. 

Short  pleasure,  long  lament.   Kurzes  Vergnügen ,  eil. 
langes   Wehklagen. 

Kort  Lyst   —  laugvarig  Anger.  da. 

Stakket  Lyst  har  tidt  lang  Anger.     Kurze  Lust 

hat  oft  hinge  lienc. 
Liti  Lyst  gjerer  lang  Ulyst.    Kleine  Lust  macht  uw. 

lange   Unlust. 
Kort  fröjd  har  ofta  lang  anger.    S.  Stakket  u.  s.  te.  SW. 
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r>8.  Wer   sieh    zu   Honig:   macht,    den    l)e- 

ii.'iseheu  die  Fliegen. 
Wer  sieh  grün  maeht,  den    fressen  die  Ziegen. 
md.  Maeh  dieii    net  zc   grü-e,    süst   freue    dicli    die 

Gäß  6.    (frk.  H.)     Mach  dich  nicht  zu  (jrün, 

sonst  fressen  dick  die  Ziegen  an. 
pd.  De    sik    to    grön    niakt,    den    frect   de   Segen. 

(ns.   B.)       Wer    sich    zu,    fjriin    inucht,    den 

fressen  die  Ziei/en. 
Wer  sck  vor  Swinektese  iipdrägen  let,  dei  vverd 

dervor    aneseien.     (ns.   ha.    G.  u.  G.)       Wer 

sich  als  Schweinekäse  auf  (raffen   lässt,   der 

wird  dafür  ungesehen. 
Makt  jn  so  grön  nig,  sunst  frectet  ju  de  Zeegen. 

(ns.   hlst.)     Macht  euch  nicht  so  grün,  sonst 

fres-fen  euch  die  Ziegen. 
Maak  dy  nieh  grön,  datt  dy  de  Zäg  nicli  fritt. 

(ns.   Hnib.)     Mach'  dich    nicht  grün,   damit 

dich  die  Ziege  nicht  fresse. 
De   sJck    vör'n    Panköken    utgift,    wart    dervor 

upfreten.    (ns.  O.  J.)      Wer   sich   für    einen 

Pfannkuchen  ausgibt,  wird  dafür  aufgegessen. 


dt.  Die  zieh  zelven  honig  niankt,  wurdt  van  de 
hieoi  oj)gegeten.  Wer  sich  selbst  zum  Jlonig 
macht,  wird  von  den  IJiencn  aufgegessen. 

Maakt  ge  n  tot  ecn'  wortcl,  daii  vreten  n  de 
varkcns.  Macht  ihr  ewh  zu  einer  Wurzel., 
dann  fressen  euch  die  Schweine. 

Die  zieii  zelven  verkruinielt,  wordt  van  <k' 
kippen  opgegeten.  Wer  sich  selbst  ver- 
IcrümeU,  wird,  von  den  Hühnern  aufgegesseti. 


SW.  Gor   sig  intet   gron.      Mache   dich   nicht  grün. 


lt.  Rcspnc  quod  non  es. 

Iz.  Het-pe  meu,  las  inousques  qne  seb  minycran. 
(sf.  Bm.)  Macht  euch  zu  Honig,  die  Fliegen 
werden  davon  fressen. 

sf.  Per  m6  fa  nieon  las  moüscos  m'  an  nianjha. 
(Lgd.)  Weil  ich  mich  zum  Honig  machte, 
haben  mich  die  Fliegen  gegessen. 

it.  Fatti  di  mielc  e  ti  iriangeranno  Ic  moschc. 
Mache  dich  zu  Honig  tmd  die  Fliegen  wer- 
den dich  fressen. 


l''atti  erba  e    fi    mangeranno   le   eapre.     Mach' 

dich    zu    Grus,    und    die     Ziegen     icerdcn 

dich  fressen. 
Chi   si    fa   fango,   il   poreo   lo   eal])cstra.      Wer 

sich  zu  Schlamm  macht,  den  tritt  das  Schwein. 
Chi  si  face  di  niele  u  si  nianghianu  e  mosehe.  mi. 

(crs.)     Wer  sich  zu  Honig  macht,  den  fressen 

die  Fliegen. 
Fazei-vos  nicl,  eomer-vos-häo  as  moseas.    Macht  pt. 

euch   zum  Honig,   werden   euch  die  Fliegen 

fressen. 
So  te   fizeres    mel,    conier-te-häo    as    moseas. 

Wenn  du  dich  zum  Honig  machtest,  werden 

dich  die  Fliegen  fressen. 
Hace    OS    nücl    y    conieros    han     moseas.      S.  sp. 

Fazei-vos  u.  s.  iv. 


09.  Wer  sich  zum  E.sel  machl,  der  muss 
Säcke  tragen. 

Wer  sieh  zum  Esel  macht,  dem  will  Jeder 
seine  Säcke  auflegen. 

De    sik    vör'n    Hund    verhürt,     mutt    Knakcn  pd. 
freien,    (ns.   B.)      Wer   sich  für   einen   Hund 
vermiethel,  viass  Knochen  fressen. 

De  sick  vör'n  Hund  verliiiert,  mot  Knaken 
freten.  (ns.  O.  J.)     S.  De  sik  u.  s.  w. 

Wer  söck  al.s  Hund  nigöfft  (vermeht't),  mott 
ok  als  Hund  belle.  (ii.s.  Pr.)  Wer  sich  als 
Hund  ausgibt  (vermiethetj ,  muss  auch  als 
Hund  bellen. 

Wer  söck  als  Sehöppcrke  utgöift,  mott  ok  als 
Schöppcrke  falire.  (ns.  l'r.)  Wer  sich  als 
Schiffer  ausgibt,  muss  auch  als  Schiffer 
fahren. 

Me  sali  sik  nitt  innen  Icsel  flicken,  süsz  maut 
me  Säcke  driägen.  (wstf.  Mrk.)  Man  soll 
sich  nicht  zum  Esel  machen,  sonst  muss  man 
Säcke  tragen. 

Diu  most  di  nit  icselen,  süs  moste  Säcke  driä- 
gen. (wstf.  E.)  Hu  musst  dich  nicht  zum 
Esel  machen,  sonst  musst   du  Säcke   tragen. 
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dt.  Die    zieh    vo':>r    hond    verhuiirt,    moet    knoken 
eleu.     S.  Dk  3ik  u.  s.  w. 


(lii.  Hvo  sig-  gjor  til  iKsel,  hani  vil  Enhvcr  la'gge 
sin  Srek  paa.  Wer  sich  zum  Esel  macht, 
dem  will  Jeder  seinen  Sack  auflegen. 

Den  der  gjor  sig  til  iEsel,  vil  Enhver  Isegge  sin 
Saek  paa.  Dem,  der  sich  zum  Esel  macht, 
will  Jeder  seinen  Sack  auflegen. 

Den  som  gj0r  sig  til  Hund,  maa  gnave  Been. 
Der,  welcher  sich  zum  Hund  macht,  viuss 
Knochen  nagen. 

fz,  Qäoii   per    äzii    se    logo,    per    äze    deou    servi. 

(sf.  Lgd.)      Wer    sich    als    Esel    vermiethet, 

muss  als  Esel  dienen. 
it.  Chi  servo  si  fa,  servo  s'aspctta.      Wer  sich  zum 

Diener  macht,  den  sieht  man  als  Diener  an. 
mi.  Clii  canto  si  fa,   tutti   i   cani  gli   pisciano   ad- 

dosso.    (t.)     Wer  sich  zur  Ecke    macht,   auf 

den  p —   alle  Hunde. 


70.    Wer    sich    zum    Schaf    macht,    den 

fressen  die  Wölfe. 
Machst  du  dich  (selbst)  zum  Schafe,  so  beisseu 

dich  die  Wölfe  (Hunde). 
Wer  sich  zum  Lamm    macht,   den   fressen   die 

Wölfe. 
Wer   sich   zur  Taube   macht,    den   fressen    die 

Falken.  [(schwei.) 

od.  Wer  sich  zum  Schaaf  macht,   frisst  der  Wolf. 


dt.  Die  zieh  iclvcn  tot  een  schaap  maakt,  wordt 
van  de  wolveu  gegeten.  Der  sich  seihst  zu 
einem  Schaf  macht,  wird  von  den  Wölfen 
gefressen. 

Die  zieh  zelven  uiuis  maakt,  wordt  van  de  kat 
gevangen.  Der  sich  selbst  zur  Maus  macht, 
wird  von  der  Katze  gefangen. 

Die  zieh  als  een  kieken  (eene  duif)  aanstcld, 
Zal  vrocg  of  laat  van  den  havik  wcggcrukt 
en  verslouden  worden.  Wer  sich  wie  ein 
Hühnchen  (eine  Tauhe)  anstellt,  wird  früh 
oder  spät  vom  Habicht  weggefangen  und 
) .  rschlungen  werden. 

Die  zieh  zelven  een  schacp  maekt,  de  honden 
byten  hem.  (vi.)  Der  sich  selbst  zum  Schaf 
macht,  die  Hunde  beissen  ihn. 
en.  Ile  that  makes  himself  a  sheep ,  the  wolf  will 
eat  hini.  Wer  sich  zu  einem  Schaf  macht, 
den  wird  der   Wolf  fressen. 


Hvo   som   gjor    sig    (Hvo    sig    gjov)    til    Faar,  da. 

sedes  af  Ulven  (Ulv).     Wer  sich  zum  Schof 

macht,  wird  vom   Wolf  gefressen. 
Dan  som   gjcrer  sog   til  Saud,   fajr  Ulven  paa  nw. 

Nakken.      Wer  sich  zum  Schaf  macht,  kriegt 

den   Wolf  auf  den  Nacken. 
Den  som  gör  sig  sjclf  tili  far,  blifver  af  vargar  SW. 

uppäten.      Wer  sich  selbst  zum  Schaf  macht, 

wird  von   Wölfen  aufgefressen. 


Qui  se  fait  brebis,  le  loup  le  mange.     S.    Wer  fz. 

sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 
Qui  se  fait  bete,  le  loup  le  mange.      Wer  sich 

zum   Thier  macht,  den  frisst  der   Wolf. 
Qui  se  fait  brebis,  le  loup  le  ravit.      Wer  sich 

zum  Schaf  macht,  den  raubt  der   Wolf 
Faites-vous    brebis,    le    loup    vous    mangera. 

Macht    Euch    zum    Schaf,    der    Wolf  wird 

Euch  fressen. 
Si  vous  faites  la  beste,  le  loup  vous  mangera. 

Wenn  ihr  das   Thier  spielt,  wird  der   Wolf 

euch  fressen. 
Gn'  y  o  que  ch'-t-iclii  qui  ch'  foöt  berbis,  que  nf. 

ch'  leu  i  r  mainge.  (pic.)     Nur  den,  welcher 

sich  zum  Schaf  macht,  frisst  der    Wolf. 
L'ci  qui  s'fait  berbis,  li  leup  l'mague.  (w.)     S. 

Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  u\ 
Qui    se    hö    aouelie    lou    loup    queou    pelegie.  sf. 

(Gsc.)      Wer    sich    zum    Schaf  macht,    der 

Wolf  zerrcisst  ihn. 
Qe  fedo  se  fäi  km  loub  la  manjlio.  (Lgd.)     S. 

Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 
Qu  fedo  se  fa  lou  loup   la   manjo.    (nprv.)     S. 

Wer  sich  zwni  Schaaf  u.  s.  w. 
Chi  si  fa  pecorella,  i  lupi  se  la  mangiano.         it. 
Chi   pecora  si   fä,   il  lupo    se    la    mangia.     S. 

Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 
Chi  colomba  si  fä,   il  falcone    se    la    mangia. 

Wer  sich  zur   Taube   macht,   den  frisst  der 

Falke. 
Chi  si  face  troppu  agucllu,  u  lupu  si  lu  man-  mi. 

ghia.    (crs.)      M^er   sich  zu  sehr   zuvi  Lamm 

macht,  den  frisst  der   Wolf. 
Chi    pigura   s   fa   e  lov   us    la    miigua.    (rom.) 

S.   Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 
Chi  pecora  si  fa,  lupo  la  mangia  (la  mangia  il 

lupo).  (t.)     S.  Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 
Chi  s  fa  pegra  cl  lov  cl   magna,    (em.  F.)     S.  ni. 

Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 
Chi  pegoa  se  fa,  o  16   sc   a   mangia.    (Hg.)     S. 

Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 
Clii   as   fa   fea   cl   luv   lo   mangia.    (picm.)     S. 

Wer  sich  zum  Schaaf  u.  a.  w. 
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Chi  sc  fa  piegoia,  el   lovo   lo   magna,    ^v.)     S. 

Wer  sich  euin  Schaaf  u.  s.  lo. 
Chi  sc  fa  pegoia,  el  lupo  la   magna,    (v.  trst.) 

S.    Wer  sich  zum  Schaaf  u.  a.  w. 
Chi  pcgora  sc  fa,  el  lof  lo  magna,  (v.  trt.)     S. 

WfV  sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 
Si.  Cui  si    fa    pecura,    In    Inpn    si    la   mancia.    (s.) 

S.   Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  u\ 
Im.  Qui   s'   fa  ovella,   1'   Hob   se   la  nienja.    (ncat.) 

S.   Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  iv. 


71.  Mädchen  und  Eier  muss  man  nicht 
lange  anfh  eben. 

Jnngfcrnflcisch  ist  kein  Lagerobst. 

Hüben  naeli  Clnisttag,  Apfel  nach  Ostern  und 
Mädclicn  über  dreissig  Jahr  haben  den  besten 
Geschmack  verloren, 
md.  Mjidlo  sdnu  ke  Lägarobst.    (frk.  H.)     Mädchen 
sind  kein  Laf/erohst. 

Ä  Eppel  nohch  Pfingcsten  un  ä  Mädel  nohch 
dreissig  Jahren  hot  weder  Lack,  noch  Ge- 
schmack. (Hrz.)  Ein  Ai\fel  nach  Pfimjsten 
und  ein  Mädchen  nach  dreissifj  Jahren  hui 
iveder  Lack,  noch  Geschmack. 
od.  Miidli  senn  ka  Lagerobst.  (opf.  N.)     S.  Mädla 

11.  s.  w 
pd.  Det  Metchen  äs  en  W6r,  gäf  se  dör!  ä  läinjcr 
em  se  hält,  ä  wenijer  se  gefält.  (nrh.  S.) 
Das  Mädchen  ist  eine  Waare,  gib  sie  hin! 
Je  länfjer  man  sie  behält,  je  weniger  sie 
gefällt. 

Gäf  der  Düchter  ba  Zegden  en  Man !  Se  äs  en 
Ipesz,  dat  sich  net  halde  kän!  (nrh.  8.)  Gib 
deiner  Tochter  bei  Zeiten  einen  Mann!  Sie 
ist  ein   Obst,  das  sich  nicht  halten  kann. 

Denis  aver  veertig  un  Röfen  achter  Fastela- 
vend  liebben  de  ISmaak  vcrlaren.  (ns.  ofs.) 
Mädchen  über  vierzig  und  Rüben  nach  Fast- 
nacht haben  den  Geschmack  verloren. 


dt.  Koinkommers  zijn  van  maagdeii-aard,  Zij  dienen 
niet  te  lang  bewaard.  Gurken  sind  von 
Mädchenart:  es  taugt  nicht,  .sie  zu  lange 
aufzuheben. 
Een  huis  vol  dochters  is  een  keldcr  vol  zunr 
hier.  Eiii  Haus  voll  Töchter  ist  ein  Keller 
voll  sauern  Biers. 

(lä.  Gift  Din  Datter,    mens    hun    er   uiig.      Verhei- 

rathe  deine   Tochter,  während    sie  jung   ist. 

MA.  Fisken,  mens  den   er  frisk,    og    gift  Din 

Datter,   mens  hun   er  ung.      Iss  den  Fisch, 


irährend  er  frisch  ist,  und  verheirafhe  deine 

Tochter,  während  sie  jung  ist. 
Jungfnilvött  mognar  snart.  Jungfernfleisch  wird  SW. 

bald  reif. 
At   fisken    medan    den    är    färsk    och    gift    din 

dotter  medan  hon  är  ung.     S.  ylCd   u.   s.   w. 
Gift  dottrcn  snart,  om  du  ej  vill  att  hon  skall 

gifta    sig.       Verheirathe    die    Tochter    bald, 

wenn  du   nicht   willst,   dass    sie    sich    selbst 

verheirafhen  soll. 


II  ne  faut   point   faire   grenier  de   filles.     Man  fz. 
muss  Mädchen  nicht  aufspeichern. 

IjCS  KUes  et  les  ])onimes  est  une  mesme  chose. 
Die  Mädchen  und  die  Apfel  sind  ein  und 
dieselbe  Sache. 

Filio  es  coümo  la  rozo,  e.s  belo,  qan-t-es  iicloso.  Sf. 
(Lgd.)     Ein  Mädchen  ist  vie  die  Hose,   ist 
schön,  wann  es  aufgeblüht  ist. 

Fillo  es  coumo  la  roso,  es  hello  quand  es  en- 
closo.  (nprv.)     .S'.   f^io  u.  s.  w. 

Kan  Ic  pronne  son  bin  maüre,  le  tzizon  sin  16 
grulä;  Let  felliet  son  to  di  nieme,  qu'  an 
Ion  fauta  det  niaria.  (Pat.  s.)  Wenn  die 
Pflaumen  recht  reif  sind,  fallen  sie  ab,  ohne 
dass  man  sie  schüttelt;  die  Mädchen  sind 
ebenso,  wenn  man  verfehlt  sie  zu  verhei- 
rathen. 

Di  donne  e  di  vJnu,  un  uc  fa  magazzinu.  (mi.  it. 
crs.)   Mädchen  und  Wein  speichere  nicht  auf. 

Le  ragazze  sono  come  i  cavalli :  se  non  si  danno  mi. 
via  da  giovani,  pcrdono  In  loro  Ventura,    (t.) 
Die  Mädchen   sind    wie    die  Pferde:    toenn 
man    sie  nicht  jung    weggibt,    verlieren    sie 
ihr  Glück. 

La  pöta  c  fada  d"  öna  serta   pasta,  Che   domä  ni. 
col  guardäla  la  se  guasta.  (1.  b.)     Das  Mäd- 
chen ist   aus  einem  gewissen   Teig  gemacht, 
der,    wenn   man  ihn   aufhebt,   morgen   ver- 
dirbt. 

Le  done  i  e  na  serta  mercanzea  De  mandä,  .se 
sa  pol,  söbet  vea.  (1.  b.)  Die  Mädchen  sind 
eine  geicisse  Waare,  die  man,  wenn  es  mög- 
lich ist,  sogleich  wegschicken  •muss. 

Le  fie  a  son  mercanssia  da  nen  lass6  anveci  ant 
ca.  (piem.)  Die  Mädchen  (Töchter)  sind 
Waare,  die  man  nicht  im  Haus  alt  werden 
lassen  darf. 

La  puta  e  fata  d'  uua  certa  pasta,  Che  solo  col 
vardarla  la  se  guasta.  (v.)  Das  Mädchen 
ist  aus  einem  gewissen  Teig  gemacht,  der 
durch  das  blosse  Aufheben  schon  verdirbt. 

Ao  peixe  fresco,  gasta-o  cedo,    e   havendo  tua  pt. 
filha  crescido,  dä-lhe  niarldo.     Den  frischen 
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Fisch  verzehre  bald  und  deiner  Tochter, 
wenn  sie  herangewachsen,  yih  einen  Mann. 
sp.  El  pece  fresco  gastale  presto,  y  habiendo  cre- 
scitlo  tu  liija  Qon  niarida.  Den  frischen 
Fisch  verbrauche  schnell  und  deine  Tochter, 
wenn  sie  herangewachsen,  verheirathe. 


Stück  Brot  im  Korbe,  als  Federn  und  Flun- 
kern am  Htite. 

Beter  een   stuk   biooil   in   den   zak,    dan    eene  dt. 
veer  op   het  hoed.      Besser   ein    Stück  Brot 
in  der  Tasche,  als  eine  Feder  auf  dem  Hut. 

Back     niay    trust,    but    belly    won't.     (n.en.)  eil. 
Rücken  kann  borgen,  aber  Bauch  will  nicht. 


72.  Erst   der    Magen,    Dann   der   Kragen. 

Ein  8tüek  Brot  in   der  Tasche  ist   besser,    als 
eine  Feder  auf  dem  Hut. 
md.  Ä  Stück  Brut  in   d-r  Täsclrn    it  beßer,   wie   ä 
Fiidern  uf'n  Huät.    (frk.  M.)     S.  Ein   Stück 
u.    s.  tr. 

Besser  ein  Stück  Brod  in  der  Tasche,  als  eine 
Feder  auf  dem  Hut.  (mrh.  E.) 

't  As  besser  eng  Kuscht  an  der  T^sch,  cwe  eng 
Fieder  um  Hutt.  (mrh.  L.)  Es  ist  besser  ein 
Ränftchen  in  der  Tasche,  als  eine  Feder 
am  Hut.  I 

Bässer  en  Aabel  on  e  Stock  Brud,  Als  en  Feder 
oif  dem  Huhd.    (mrh.  T.)     Besser  ein  Apfel  • 
und    ein    Stück   Brot,    als    eine    Feder    auf\ 
dem  Hut. 
od.  Bäss'r  mute  Wängla ,  Ass   wii  fül  Klääd'r  am 
Schtiingla.  (östr.-schls.)     Besser  rothe  Wüny- 
lein,  als  viel  Kleider  am  Gestell. 

Wenn  »nie  xiber  =  ne  Barg  gäd,  isch  basz  es 
Stickeli  Brod  im  Sack,  as  c  Maie  of=em 
Hüet.  (schwei.  U.)  Wenn  man  über  einen 
Berg  geht,  ist  ein  Stückchen  Brojt  im  Sack 
besser,  als  ein  Ztveig  aufm  Hut. 
pd.  Erst  in't  Lif,  denn  up't  Lif.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Erst  in  den  Leib,  dann  auf  den  Leib. 

Beter  wat  in't  Lief,  as  um't  Lief.  (ns.  ha.  K.) 
Besser  u-as  im  Leihe,  als  um  den  Leib. 

Beter  wat  in't  Lief,  as  wat  um't  Lief.  (ns.  ofs.) 
S.  Beter  wat  u.  s.  w. 

Beter  wat  in  't  Lif,  as  um  't  lilf.  (ns.  0.  J.) 
S.  Beter  wat  u.  s.  w. 

Et  is   better  en   Stükke    Brand  in   der  Kiepe, 
Osse  enne  Fedder  upp'  em  Haude.    (ns.  W.) 
Es  ist  besser  ein  Stück  Brot  im  Kurbe,  als  I 
eine  Feder  auf  dem  Hute.  I 

'n  Stuk  Brot  in  der  Taske  es  biäter  as  'ne 
Fiär  omme  Haue.  (wstf.  Mrk.)  S.  Ein  Stück 
u.  s.  w. 
Biäter  -n  Stück  Braut  in  der  Kipen,  as  Fiaren 
un  Flünke  an'n  Hör.  (wstf.  Mst.)  Besser 
ein  Stück  Brot  in  der  Tasche,  als  Federn 
und  Flügel  am  HiU. 
Bieter  'n  Stücke  Brand  in  der  Küpen,  as  Fiereu 
un  Flunke  an'n  Ilooe.  (wstf.  O.)     Besser  ein 


Forst  Maven,  saa  Kraven.  da. 

Ee  skober  fwldh  Bwgh  oc  eij    fawras  Klaedher. 

(adä.)     Immer  lacht  voller  Bauch  und  nicht 

schöne   Kleider. 
Betri  er  fuUr  magi,   enn   fagr   kyrtill.     Besser  is» 

ist  voller  Magen,  als  schöner  Rock. 
D'  er  betre  füll  Mage"  en  fager  Krage.     Es  ist  uw. 

besser  voller  Magen,  a/s  schöner  Kragen. 
D'  er  betre  Mat  en  maalad  Vegg.    Es  ist  besser 

Speise,  als  gemalte    Wand. 
Bättre    mat,   an   malad   vägg.     Besser   Speise,  SW. 

als  gemalte   Wand. 
JE  skopar  fwl  bwk  ok   ey   fagher  khedhe.     S. 

Ee  u.  s.  w. 


Pelle  salit  plena  puer  et  non  veste  serena.  (mit.)  lt. 
Venter  farcitus  ludit  non   veste   politus.    (mit.) 
Mieux  vaut  bon  repas    que    bei   habit.     Besser  fz. 

ist  gute  Mahlzeit,  als  schönes  Kleid. 
Mieux    vaut    belle    pause-    que    belle    manche. 

Besser  ist  schöner  Bauch  als  schöner  Ärmel. 
II  vaut   mieux    faire    belle    panche    Que    belle  nf. 

manche,  (nrm.)     Es  ist  besser  schönen  Bauch, 

als  schönen  Ärmel  haben. 
Avoir  pu  kier  belle  painche,  eq'  belle  manche. 

(pic.)      Lieber   schönen  Bauch,    als   schönen 

Ärmel  haben. 
Trippa  China  canta  e  non  camraisa  janca.    (si.  it. 

cal.)      Voller  Magen  singt  und  nicht  weisses 

Hemde, 
Päo  e  vinho  anda  caminho,  que  näo  moijo  gar-  pt. 

rido.     Brot  und  Wein  macht  den  Weg,  nicht 

der  hübsche  Bursche. 
Van  y  vino  anda  camino,   que    no   mozo   gar-  sp. 

ridu.     S.  Päo   u,  s.  w. 


73.  Man  sieht  nicht  in  den  Magen,  Wohl 

aber  auf  den  Kragen. 
Me  sieht   mer   net   in  Möge,  Me   sieht  mer   ofmd. 

den  Kroge.    (frk.  H.)     Man  sieht   mir   nicht 

in  den  Magen,  man  sieht  mir  auf  den  Kragen. 
Mor   schaut   ni-r    nit    att"n  Mög''n,    mar   schaut  od. 

m-r  aff'n  Krog-'n.    (opf.  N.)     S.  Me  u.  s.  w. 

ö 
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Man  sielit  einem  nicht  in  den  Magen,  aber  wol 

auf  den  Kragen,  (schwb.  W.) 
pd.  Me  säht  de  Lühd  wal  op  de  Kleier,  niaar  niet 

drondcr.    (nrh.  M.)      Man    sieht    den   Leuten 

wohl  auf  die  Kleidet',   aber  nicht  darunter. 
Em  sekt  de  Legde  wol  af  de  Klider,  awer  ned 

an  de  Mögen,  (nrh.  S.)     Man  sieht  den  Leuten 

wohl    auf   die   Kleider,   aber   nicht    in    den 

Magen. 
Man  kikt  dik  wol  up'n  Kragen,  Awer  nich  in'n 

Magen,    (ns.  ha.  L.)      Man   guckt    dir  wohl 

auf  den  Kragen,   aber  nicht  in  den  Magen. 
Mi  sütt   wol  Een    lang   den  Arm,   Averst    nig 

lang  den  Darm.    (ns.  bist.)     Man  sieht  wohl 

Einem  längs  dem  Armj  aber  nicht  längs  dem 

Darm. 
Mann  süüt  emm    woU   lenngs   d'n   arm ,  Aewer 

nich  lenngs  d'n    darm.    (ns.  M.-Sch.)     »b'.  Mi 

sütt  u.  8.  w. 
Man  sucht  een  wol   längs  de  Arm,   man  neet 

längs  de  Darm.  (ns.  ofs.)     S.  Mi  sütt  u.  s.  w. 
Me  süht  enem  wuol  vor  den  Kopp,  awwer  nitt 

innen  Kropp.  (wstf.  Mrk.)     3Ian  sieht  Einevi 

wohl  vor  den  Kopf,  aber  nicht  in  den  Kropf. 


dt.  Liever  aan  den  arm,  Dan  in  den  darm.    Lieber 
an  den  Arm,  als  in  den  Darm. 
Liever  aen  den  aerm,  dan  in  den  daerm.  (avl.) 
S.  Liever  ii.  s.  w. 

fs.  Huhm  sjogt  en  läpeten  Airem,  aurs  äi  en  hung- 
rigen Täirem.  (M.)  Man  sieht  einen  geflickten 
Arm,  aber  nicht  einen  hungrigen  Darm. 


da.  Alle  see  bans  bolde  Arm ;  Ingen  seer  bans 
slunkne  Tarm.  Alle  sehen  seinen  schönen 
Arm,  Keiner  sieht  seinen  leeren  Darm. 
De  see  Alle  min  n0gne  Arm,  men  Ingen  min 
sultne  Tarm.  Es  sehen  Alle  vieinen  blossen 
Arm,  aber  Keiner  meinen  hungrigen  Darm. 


borsa.    (t.)      So   Alane  her    sieht    auf   deinen 

Mantel,  der  dir  nicht  in   den  Beutel   sieht. 
Sa  ^d   la  esta   e    miga    la   testa.    (1.  b.)     Man  ni. 

sieht  auf's  Kleid  und  nicht  aufs  Innere. 
Sa  bentre  (matta)  non  la  bidet  niunu.  (.sa.  L.)  si. 

Den  Bauch  sieht  Nieviand. 


74.  Die  Fliege  setzt  sich  immer  auf  ein 

mager  Pferd. 
Je  magerer  der  Hund,  je  grösser  die  Flöhe. 
Je  schäbiger  Hund,  Je  mehr  Flöhe. 
Ja  leecher  dr  Hund,  ja   ärger  de  Fleh.    (Hrz.)  md. 

Je  magerer  der  Hund ,  je   ärger   die  Flöhe. 
Die  Flieg  setzt  sich  immer  uf  a   mager  Pferd. 

(schls.) 
De  Flige   sezt  sich    immar    uwa    mägar   Fart. 

(schls.  B.) 
Je  uUeger  Hond,  je  mehr  Flöh.    (nrh.  M.)     Je  pd. 

erbärmlicher  der  Hund,  je  mehr  Flöhe. 
Je  maogerer  (schäwiger)  de  Hund,  je  mer  Flei'n. 

(ns.  A.)     Je  magerer  (schäbigerj  der  Hund, 

je  mehr  Flöhe. 
Is  mager  de  Tewe,  sunt  grot  de  Flöhe,  (ns.  B.) 

Ist  die  Hündin  mager,  sind  die  Flöhe  gross. 
Je  schlimmer  Pracher,  je  dikker  Lus.    (ns.  B.) 

Je  schlimmer  (der)  Bettler,  je   dicker  (diej 

Laus. 
Je  leger  de  Hund,  je   mer  Flöaee   het   he.    (ns. 

ha.  G.   u.  G.)      Je    magerer    der    Hund,  je 

mehr  Flöhe  hat  er. 
Je   poverer    der  Pracher,   je    dikker   de   Luus. 

(ns.  bist.)     Je  ärmer  der  Bettler,  je   dicker 

die  Laus. 
Je  laiger  de  Eüe,  je  ärger  de  Fläuhe.    (ns.  L.) 

S.  .Ja  leecher  u.  s.  w. 


fz.  Mieux    vaut    belle   manche    que    belle    panse. 
Besser  schöner   Ärmel,  als   schöner   Bauch. 

nf.  I  vät  mi  fer  gäie  manchette  qui  gäie  pansette. 
(w.)     Es   ist    besser    schönen   Ärmel    haben,  \ 
als  schönen  Bauch.  ' 

it.  Ognuu  vede  il  mantello,  nessun  vede  il  budello. 
Jeder  sieht  den  Mantel,  Niemand   sieht  den 
Darm. 
Xni.  Ognunu  ti  vede  ciö  che  tu  hai  in  dossu  e  nimu  , 
ti  vede  ciö  che  t'  hai  in  corpu.  Ccrs.)     Jeder 
sieht  das,   was    du    auf  dem  Rücken    hast,  l 
und  Keiner  sieht,  was  du  im  Leibe  hast. 
Tal  ti  gaarda  la   cappa    che    non    ti    vede    la  | 


Op    de    magerste    paarden    vallen    de    meeste  dt. 

vliegen.     Auf  die  magersten  Pferde  fallen 

die  meisten  Fliegen. 
Op  een  schraal  en  schurftig  beest  Zitten  al  de 

vliegen't  meest.       Auf  einem    magern    und 

räudigen  Thiere  sitzen  die  Fliegen  am  meisten. 
Hoe  schurftiger   hond,   hoe   meer   vlooijen.     S. 

Je  schäbiger  u.  s.  w. 
The  lean  dog  is  a'  fleas.    (scho.)     Der  magere  en. 

Hund  ist  ganz  (voll)  Flöhe. 
Je  fättere  da  Noppe,  je  magere  de  Hünn.  (M.)  fs. 

Je  fetter  die  Flöhe,  je   magerer   der  Hund. 


Jo   bidskere   Hund,  jo   flere  Lopper.     .Je    bis-  da. 
sigerer  Hund,  je  mehr  F^öhe. 
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Jo    federe    Loppe,    desto    magrere   Hund.      Je 
fetterer  Floh,  desto  magerer  Hund. 
S"»v.  Ju  magrare  bund,  dess  fetare   loppor.     Je  via- 
fferer  Hund,  desto  fettere  Flöhe. 

fz.  Aux  chevaux   maigres   va  la  moiiche.     Zu  den 

magern  Pferden  geht  die  Fliege. 
it.  Le  mosclie  corron  dietro  a'  cavalli  magri.    Die 

Fliegen  sind  hinter  den  magern  Pferden  her. 
Le  mosche  vanno  a'   can  magri.     Die  Fliegen 

gehen  eu  den  magern  Hunden. 
mi.  Ai  caiii   e   ai   cavalli   magri   vauno   addosso   le 

mosche.  (t.)     Den  magern  Hunden  und  Pfer- 
den gehen  die  Fliegen  eu  Leibe. 
Le  mosche  daiino  (si  posano)  addosso   a'  caVai 

(cava')  magri.    (t.)     Die   Fliegen  setzen   sich 

auf  die  magern  Pferde. 
nl.  T/   mosch   van   äi   cau   magr.    (em.  13.)     S.   Le 

mosche  vanno  u.  s.  w. 
Ai  din  mägher  agh  va  dre  il  moschi.   (em.  P.) 

Den  magern  Hunden  gelten  die  Fliegen  nach. 
Ai  ca  magher  ghe  cor  dre  le   mosche.    (1.  brs.) 

S.  Ai  can  u.  s.  w. 
Ai    can    magher    ghe    van    adre    tut    i    mosch. 

(1.  m.)      Den    magern    Hunden    gehen    alle 

Fliegen  nach. 
Le  mosche  va  drio  ai  cani  magri.    (v.)     8.  Le 

mosche  vanno  u.  s.  w. 
Ai   cani   magri   core    drio    le    mosche.    (v.  trt.) 

S.  Äi  can  u.  s.  w. 
si.  A  cavad3u  mazzu  Diu  li  manda  rugna.  (ap.  L.) 

Dem  ganz  magern  Pferd  schickt  Gott  Räude. 
A  caval    magi-o   corrono   le   mosche,    A    capra 

senza  denti  dura  frasca.  (npl.)     Zum  magern 

Pferd    eilen    die    Fliegen,    der    Ziege    ohne 

Zähne  hartes  Laub. 
A    cavallo    magro    Dio    mauna    mosche.    (npl.) 

Magerem  Pferde  schickt  Gott  Fliegen. 
A  cavaddu  magru  muschi.  (s.)     Magerm  Pferd 

Fliegen. 
A  cavaddu  magru  Diu  ci  manna  muschi.  (s.  C.) 

S.  A  cavallo   u.  s.  w. 
Caddu  lanzu,    musca   meda.    (sa.  L.)      Mager 

Pferd,  viele  Fliegen. 
Im.  Asc  magre  ple  de  moscas.  (ncat.)     Magrer  Esel 

voll  von  Fliegen. 
sp.  El  peno  flaco  todo  es  pulgas.     S.  The  u.  s.  w. 


geht  aus,  um  Wolle  zu  holen  und  kommt  ge- 
schoren  wieder. 

Menigeen  gaat  om  wol  uit  en   komt  geschoren  (lt. 

t'  huis.     Mancher  geht  nach  Wolle  aus  und 

kommt  geschoren  nach  Haus. 
Die  om   wol  komt,   wordt   zelf  wel   geschoren. 

Wer  nach   Wolle  geht,  wird  wohl  selbst  ge- 
schoren. 
Many  go  to  seek  wool ,  and  come  home  shorn.  eil. 

Manche  gehen,   um    Wolle  zu    suchen,    und 

komvien  geschoren  nach  Hause. 
Go  for  vyool    and   come   back   shorn.     Geh   um 

Wolle  und  komm  geschoren  zurück. 


Mangen  gaaer  ud  efter  Uld,  og  kommer  klippet  da. 
hjem.     S.  Menigeen  u.  s.  w. 

Mangen  et  Faar  gaaer  tykuldet  ud,  og  kommer 
klippet  hiem.  Manch'  ein  Schaf  geht  dick- 
wollig aus  und  kommt  geschoren  heim. 

Mangen  gär  ut  efter  uU  och  kommer  klipt  hem.  SW. 
8,  Menigeen  u.  s.  w. 


Ib.  Mancher  geht  nach  Wolle  aus  Und 

kommt  geschoren    selbst   nach   Haus. 

pd.  Manch  enen  get  ut,   um  WuUe  te   halen,   un 

küemt  geschuoren  wi'er.  (wstf.Mrk.)  Mancher 


Lanam  petierat  ipseque  tonsus  abiit.  It, 

Saepe  subactus  erit,  alium  qvi  sternere  qvaerit. 

(mit.) 
I  da  qu'iront  queri  d^  l'l'aine,  6i6  qui  r'v^ront  fz. 

tondus.    (nf.  w.)     Es  gibt   ihrer,   die   Wolle 

holen   gehen  und  geschoren    wiederkommen. 
I  zuffoli  di  montagna:  andorno   per   suonare   eit. 

für  Suonati.     Die  Gebirg spfeifen  giengen  um 

zu  spielen  und  wurden  gespielt. 
Far  come  i  piflferi  di  montagna,  che  andarono 

per   suonare   e  furono  suonati.     Es    machen 

wie  die  Gebirgspfeifen,  welche  ausgiengen,  um 

zu  spielen,  und  gespielt  wurden. 
Andar  per  la  decima,  e  lasciarvi  il  sacco.     Nach 

dem  Zehnten  ausgehen  und   den  Sack    dort 

lassen, 
E  venuto  per  l'uovo  e  vi  ha  lasciata  la  gal- 

lina.     Er   ist  nach   dem   Ei  gekommen  und 

hat  die  Henne  dort  gelassen. 
Fe  cum  f6  i  p6far   d    muntagna.    (rom.)      Es  mi. 

machen,  wie  die  Gebirgspfeifen  thaten. 
Egli  era  venuto  per  lana  e  se  n'  ^  ito  toso.  (t.) 

Er  war  nach   Wolle  gekommen  und  ist  ge- 
schoren davon  gegangen. 
Per  voler  accattar  delle  noci,  ha  perso  la  tasca. 

(t.)     Weil  er  Nüsse  betteln  wollte,  hat  er  die 

Tasche  verloren. 
Far  cm'  h  i  peflFer  d'  muntagna.  (em.  B.)     Es  ni. 

machen  wie  die  Gebirgspfeifen. 
Far  dai  piflfer  d'  montagna.    (em.  P.)     8.  Far 

cm'  u.  s.  w. 

6» 
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Fe  com  ii  pifcr  d'  mont.agiia,  aiulcS  per   soue   e 

esse  sona.   (piem.)     .S'.   Far  come  u.  s.  w. 

si.  E  andato  per   preiuleie    la   faiiiia   e   vi   ha   la- 

sciato  il  sacco.  (ap.)    Er  ist  ffeffanffen,  um  das 

Mehl  zu  holen,  und  hat  den  Sack  dagelassen. 

Tanti  voti  lu  maliziusu  Va  pri  tuimivi  ed  6 
tusu.  (s.)  So  viel  Male  (jeht  der  Böse  aus 
um  zu  srheeren  und  wird  geschoren. 

Audau  pri  la  decima  e  ci  lassau  lu  saccu.  (s.) 
Er  gieng  nach  dem  Zehnten  und  Hess  den 
Sack  da. 

Audau  pri  guadagnari  e  fici  detta.  (s.)  Er  gieng, 
um  zu  gewinnen  und  machte  Schulden. 

Qui    quircat   sos  corros   aiizenos    bi    laxat    sos 
suos.  (sa.)      Wer  die  Tlörner  Anderer  sucht, 
verliert  seine  eigenen. 
Im»  Anar  per  Dana  y  tornar  trasquilad.  (ucat.)   Nach 
Wolle  gehen  und  geschoren  zurückkehren. 

La  Ventura  deu  Samarrö  que  pensaba  bätrer  y 

batereulo.  (noat.)     Das  Loos  des  Tölpels,  der 

schlagen  wollte  und  geschlagen  wurde. 

sp,  Fuese  por  lana  y  bolvio   tresquilado.     Er  war 

nach  Wolle  aus  und  kehrte  geschoren  zurück. 

Ir  por  lana  y  volver  trasquilado.  S.  Anar 
u.  s.  w. 

A  las  veces  do  cazar  pensamos,  cazados  que- 
damos.  Manchmal ,  wo  wir  zu  fangen  den- 
ken, werden  wir  gefangen. 


76.  Mann  ohne  Weib,  Haupt  ohne  Leib; 

Weib    ohue   Mann,   Leib    ohne   Haupt 

daran. 
Der  Mann  ist  das  Haupt,  die  Frau   sein  Hut. 
md.  Dr  Mann  is  des  Weiwes  Haupt,  un  de  Fra  de 

Nachtmitz  drauf.    (Hrz.)     Der  Mann  ist  des 

Weibes  Haupt  und  die  Frau  die  Nachtmütze 

darauf. 
Wo  ke'  Man  as,  as  Ke'  Rot,  Wo  keng  Fra  as, 

as  k6'  Stot.    (mrh.  L.)     Wo   kein  Mann   ist, 

ist  kein  Rath,  wo   keine  Frau   ist,   ist   kein 

Staat. 
pd,  En    Man    one    Fra   friesze   Wanzen    u6h   Fit. 

(nrh.  S.)     Einen  Mann  ohne  Frau  fressen 

Wanzen  und  Flöhe. 
Der  Mann  ist  das  Haupt  —  on  de  Fru  öss  et 

Klutke,   dat   sott  bawe  drop  (und   die  Frau 

ist   eine  Klutke,   die  oben  drauf  sitzt),   (ns. 

Pr.-O.) 

dt«  Een  man  zonder  vrouw  is  een  lichaam  zonder 
ziel  (een  schip  zonder  kiel  (eene  keuken 
zonder  vuur).     Ein  Mann  ohne  Frau  ist  ein 


Körper    ohne  Seele  (ein  Schiff  ohne  Kiel) 

(eine  Küche  ohne  Feuer). 
Een  man  zonder  wijf  Is   een   arm  katijf.     Ein 

Alunn  ohne   Weib  ist  ein  armer   Wicht. 
Eene  vrouw  zonder   man  is  eene  vrouw  zonder 

ziel.     Eine  Fruit   ohne  Mann  ist   eine  Frau 

ohne  Seele. 


Manden    blivcr  altid  Hovedct   og  Konen   hans  da. 

Hat.     Der    Mann   bleibt    immer    das    Haupt 

und  die  Frau  sein  Hut. 
En  Husbond  uden  Kone  er  som  cn  Lampe  uden 

Olie.     Ein  Hausherr  ohne  Frau  ist  irie  eine 

Lumpe  ohne  Öl. 
Hiistruen  bar  sit  Lys  fra  Manden,  som  Maanen 

fra  Solen.     Die  Hausfrau  hat  ihr  Licht  vom 

Manne,  wie  der  Mond  von  der  Sonne. 
Bondi  er  bezt   verör,  hiisfreyja   Jiarnsest.     Der  is. 

Hausherr  ist  am  meisten  werth,  die  Hausfrau 

demnächst. 


Hostel  sans   femme,  Seigneur  sans    dame,   Ce  fz. 
n'est  que  vent.  (nf.  Chmp.)    Haus  ohne  Frau, 
Herr    ohne  Dame,  das  ist  nichts,  als  Wind. 

L'   ommu   sonza   a  donna   b   un   arburu    senza  it. 
fronde  e  senza  rami.    (mi.  crs.)     Der  Mann 
ohne  die  Frau  ist  ein  Baum  ohne  Laub  tmd 
ohne  Zweige. 

Senza  moglie  a  lato  1'  uomo  non  h  beato.    (t.)  mi. 
Ohne   Frau  zur   Seite    ist    der  Mann    nicht 
glücklich. 

La    dona    senza    l'öm    la     par    on    ghindol    E  ni. 
l'öm    senza    la  dona  el  par  on  simbol.  (1.  b.) 
Die    Frau    ohne    den    Mann    gleicht    einer 
Winde,  und  der  Mann  ohne  die  Frau  gleicht 
einer  Handtrovimel. 

Un  ömm  senza  ona  strascia  de  mie  L'  h  on 
moscon  senza  co  e  senza  pe.  (1.  m.)  Ein 
Mann  ohne  ein  Stückchen  Frau  ist  eine 
Fliege  ohne  Kopf  und  ohne  Fiisse. 

L'  omo  senza  na  strazza  de  femena,  somaro 
senza  vezza.  (v.)  Der  Mann  ohne  ein  Stück- 
chen Frau,  (ein)  Sawmthier  ohne  Ladung. 


77.   Schickt  man  .die  Narren   zu   Markt, 

so  lösen  die  Krämer  Geld. 
Wenn  die  narren  zu  markt  gehn,  so  lösen  die 

kremer  gelt,  (ad.) 
Ane  torcn  wirt  kein  market  guot.  (ad.) 
Bann  die  Kenner  zu  Märt  gän,  lüse  die  Kramer  md. 

Geeld.  (frk.  H.)     Wenn  die  Kinder  zu  Markt 

gehen,  lösen  die  Krämer  Geld. 
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Bann  mo'  di  Kennor  zu  Mart  sclicckt,  lusa  cli 
Kramar  Geld.  (frk.  1  f.)  Wenn  man  die  Kinder 
zu   Markt  achicht ,   lösen   die   Krämer  Gefd. 

Wan  d'  Kauner  Gölt  hnn,  da'  lesen  d'  Krenier. 
(nirh.  L.)  Wenn  die  Kinder  Gehl  haben,  du 
lösen  die  Krämer. 

"Wenn  nia  de  NoiT9n  ze  Morkte  schikt,  lison  de 
Kramar  Geld,  (sc-hl.s.  1?.)  Wenn  man  die 
Narren  zu  Markt  schickt,  lösen  die  Krämer 
Geld. 

Wann  de  Narren  ze  Markte  gehn,  Dann  lesen 

de  Krähmer  Geld.  (W.  E.)     Wenn   die  Narren 

zu  Markt  gehen,  dann  lösen  die  Krämer  Geld. 

od.  Wenn  man  Kinder  und  Narren  auf  den  Markt 

.scliiekt,  lösen  die  Kramer  Geld,  (bair.) 

Wenn  man  d'  Narren   auf  den  Äfarkt   schickt, 

so  lösen  d'  Krämer  Geld,  (schwb.  W.) 

pd.  Wann  Kinder  zo  Maat  gönn,  dann  freuen  sich 

de    Kaufluck.    (nrli.  K.)       Wenn    Kinder    zu 

Markt  gehen,  dann  freuen  sich  die  Kaußeute. 

Gon  de  Naren  af  de  Muort,  Hun  de  Juden  eu 
gäde  Muort.  (nrh.  Ö.)  Gehen  die  Nurren 
auf  den  Markt,  halitn  die  Juden  einen  guten 
Markt. 

Wenn  de  Kinner  to  Markte  kamt,  so  kopt  de 
Kramers  Geld.  (ns.  B.)  Wenn  die  Kinder 
zu  Markt  kommen,  so  löxen  die  Krämer  Geld. 

Wenn  de  Narren  nä'n  Marke  gät,  kriget  de 
Krämers  det  Geld.  (ns.  lia.  G.  u.  G.)  Wenn 
die  Narren  nach  dem  Markte  gehen,  be- 
kommen die  Krämer  das  Geld. 

Wenn  Kinner  to  Markte  kamt,  freut  sick  de 
Koplüe.  (ns.  ha.  V.)  Wenn  Kinder  zu  Markt 
kommen,  freuen  sich  die  Kaufleufe. 

WcTin  de  Narren  to  Markt  gan,  freugt  sick  de 
Krämer,  (ns.  M.-Str.)  Wenn  die  Narren  zu 
Markt  gehen,  freuen  sich  die  Krämer. 

Wenn  dumme  Lüh  (Leute)  to  Markt  kamen, 
kriegen  de  KoopUih  (Kaufleute)  Geld.  (ns.  ofs.) 

Wenn  de  Narren  to  Mart  kamt,  denn  kriegt  de 
Kramers  Geld.  (ns.  O.  K.)  Wenn  die  Narren 
zu  Markt  kommen,  dann  kriegen  die  Krämer 
Geld. 
.  Wenn  de  Narr  (Buur)  ön  de  Stadt  kömmt,  freue 
söck  de  Kooplied.  (ns.  Fr.)  Wenn  der  Narr 
(Bauer)  in  die  Stadt  kommt,  freuen  sich  die 
Kaußeute. 

Wen  de  dum  Lüed  to  Maert  goen,  dennoes.lon 
krien  kloek  Lüed  Jelt.  (ns.  U.)  Wenn  die 
dummen  Leute  eu  Markt  gehen,  ao  kriegen 
kluge  Leute  Geld. 


Als  de  gekken  ter  markt  komen,  hebben  de 
koopliodeii  niet  te  klagen.  Wenn  die  Gecken 
zu  Markt  kommeii,  haben  die  Kaufleute  nicht 
zu  klagen. 

Als  de  kinderen  ter  markt  komen,  vlicgcn  de 
schijven.  Wenn  die  Kinder  zu  Markt  kom- 
men,  fliegen  die  Scheiben. 

Als  die  gccken  toe  markt  comen,  soc  cryghcn 
die  krenicrs  gelt,  (ah.)  S.  Wenn  de  Narren 
to  Mart  V.  s.  w. 

Als  de  kinderen  ter  markt  komen,  dan  krygcn 
de  kram(;rs  geld.  (vi.)  Wenn  die  Kinder  zu 
Markt  kommen,  dann  kriegen  die  Krämer 
Geld. 

If  fools  weirt  not  to  market ,  bad  wares  wonld  cn, 
not  be  sold.      Wenn  Narren  nicht   zu  Markt 
giengen,  würden  schlechte  Waaren  nicht  ver- 
kauft. 


Naar  Tosserne  komme  til  Torvs,  faac  Krtumni-  diu 

erne   Penge.     S.    Wenn   de   Narren   to  Mart 

u.  s.  w. 
Naar  Gitkken  komnier  til  Torvs,  faaer  Kriemm- 

eren    l'ciige.        Wenn    der    Narr    zu    Markt 

kommt,  kriegt  der  Krämer   Geld. 
Naar  Tossc  konnner  til  Markcd,  faaer  Krumm- 
eren l'enge.     Wenn   (ein)  Tropf  zum  Markt 

kommt,  kriegt  der  Krämer  Geld. 
Äff  Daaraess  Tijlkomrae  wordher  Torffwet  rijgh. 

(adä.)      Von  der  Narren  Knamen  wird'   der 

Markt  reich. 
När  narrar   komma    tili   marknaden,    far    köp-  SW. 

mannen  penningar.     S.    Wenn  de  Narren   to 

Mart  u.  s.  w. 
När    töserna    komma    til    torgs ,    fa    kiämarne 

pengar.     S.   Wenn  de  Narren  to  Mart  u.  s.  iv. 
Xar  narren  kommer  til   marknad,  für   kopmau 

pengar.     S.  Naar   Giekken  u.  s.  ir. 
Nar  Narren  kommer  til  Kiopstadz,  sa  far  Krahm- 

aren    Penningar.      Wenn    der    Narr    in    die 

Handelsstadt  kommt,  so  kriegt   der  Krämer 

Geld. 
Thorghet  ser  i   goth   at    ther    komber    mangen 

suok.  (asw.)     Der  Markt  ist  gut,  zu  welchevi 

mancher  Na7-r  kommt. 


dt.  Als  de  zotten  ter  markt  komen,  krijen  de  kra- 
mers  geld.    S.  Wenn  de  Narren  to  Marl  u.  s.  w. 


Lucrificare   forum   solet    (facit)   adventus    fatu-  lt. 

orum.    (mit.) 
Si  el  necio  no  fuesse  al   mercado,   no   se   vcn-  sp. 

dcria   lo  nialo.      Wenn  der  Dumme  nicht  auf 

dem   Markte   wäre,   würde    man   nicht   das 

Schlechte  verkaufen. 
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78.    Mattheis     Bricbt's     Eis;     Fiiul't     er 

k e i n s ,  Macht  er  eins. 
md.  St.    Mattheis  (21.    rLbrnar)    luaclit   oder   bricht 

das  Eis.  (inrh.  E.) 
Zeijt  Afateis  Meeht  oder  bracht  d'  Eis.  (mrh.  L.) 

S.  S(.  Mattheis  u.  s.  w. 
Matthis,  Mattlus,  fengt  ä  Is,  brecht  ä  ts,  fengt 

ä    kcis,    macht    ä    eis.    (thr.  R.)      Mattheis, 

Mattheis,  findet  er  Eis,  bricht  er  Eis,  findet 

er  keins,  macht  er  eins. 
od.  MÄt-heis  bricht's  Eis,  findet  3~  ka9~s,  so  macht 

9r  aa*s.  (bair.  O.-L.) 
MaddisK  Bricht  's  Isz,  Find  er  keins,  Se  macht 

er  eins.  (eis.  Str.) 
Mattais  Brecht   's  Ais,  Fenda    kääs,   Do    (da) 

machta  ääs.  (östr.-schls.) 
Matheisz    Bricht    Eis ,    Hot  'r    (hat    er)    koans 

(keins),  So  macht  'r  oans  (eins),  (schwb.) 
Mattheus  Bricht  Schnee  und  Eis.  (tir.  U.-I.) 
pd.  Der    Mates    äsz    (ist)    der    Eiszrämpler    (Eis- 
brecher), (nrh.  S.) 
Mathis  breket  dat  is  (finnt  he  keins,  sau  mäkt 

he  eins),  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Matthees   bricht  Ecs,   Hat  er  kees,    macht    er 

Ees.  (ns.  Pr.)     S.  Matheisz  u.  s.  w. 
Sünte  Mathis   Bräkt   dat  is.    (wstf.  Mst.)     St. 

Mattheis  bricht's  Eis. 


fort;  tcenn  er  keins  findet,  erneuert  sich 
das  Eis. 
San  Mati'as  Marzo  al  quinto  dia  Kntra  el  sol  sp. 
por  his  umbriaa  Y  calienta  las  aguas  frias. 
(and.)  St.  Matthias,  am  fünften  Tut/  (vor) 
März,  drinf/t  die  Sonne  durch  die  Schatten 
und  ei-wärnit  die  kalten  Gexrässer. 


79.  Halt  's  Muul,  se  flügt  der  kei  Mugg 
drii.  (od.  schwei.)  Ualt's  Maul,  so  fliegt  dir 
keine  Mücke  hinein. 


In  eenen  toegesloten  mond  komen   geene   vlie-  dt. 

gen.     In  einen  geschlossenen  Mund  kommen 

keine  Fliegen. 
A  close  niouth  catches  no  flies.     Ein  geschlos-  eu. 

sener  Mund  fängt  keine  Fliegen. 


In  i  en  tillykt  mund  kommer  lugen  fluga.     In  SW. 
einen  geschlossenen  Mund  kommt  keine  Fliege. 


dt.  Sint  Mathijs  Werpt  eenen  heeten  steen  in't 
ijs.  St.  Mattheis  wirft  einen  heissen  Stein 
ins  Eis. 


da.  Matthies    bryder    lis    —     er    der    nogen ,    saa  : 
brsekker  hau  den;  er  der  ingen,   saa  Isegger  ] 
hau  den.      Mattheis   bricht  Eis   —    ist  wel- 
ches, so  zerbricht  er  es;  ist  keins,  so  legt  er 
welches. 
Mathis  bryder  lis,   hvor  hau  finder  lis;   finder  j 
hau  ingen  lis,  saa  leegger  han  lis.     Matthias  ■ 
bricht  Eis,  vjo  er  Eis  findet;  findet  er  kein  [ 
Eis,  so  legt  er  Eis. 

nw.  Mattis  bryt  Is;  er  dat  ingen  Is,  so  gjerer  han 
Is.     Mattheis   bricht   Eis;   ist    kein  Eis,    so  | 
macht  er  Eis.  \ 


fz.  A   la  Saint  Matthias  Se  fond   et   bi-ise    glace. 

An  St.  Mattheis  schmilzt  und  bricht  Eis. 
nf.  Saint  Mathiache  Gasse  les   glaches.    (pic.)     St. 

Mattheis  zerbricht  das  Eis. 
it.  A  sau  Mattia  la  neve  per  la  via.  (mi.  t.)     An 

St.  Matthias  der  Schnee  auf  dem  Wege. 
ni.  San  Matia  s'  el  trova  giazzo  el  lo  porta  via  j 

se  nol   lo  trova,    el    giazzo    se   rinova.    (v.) 

St.  Matthias,  wenn  er  Eis  findet,  trägt  er's 


En  bouche  dose  n'entre  raouche.     In  geschlos-  fz. 

senen  Mund  dringt  keine  Fliege. 
A  bouque  barrade  Mousquit  nou  y  entre.  (Bm.)  sf. 

S.  En  bouche  u.  s.  tc. 
A  boüco  barädo  noun  entro  moüsco.  (Lgd.)    S. 

En  bouche  u.  s.  w. 
A  bouco  clauso   non   l'intro   mousquos.    (nprv.) 

In  geschlossenen  Mund  dringen  keine  Fliegen. 
In  bocca  chiusa  non  entrö  mai  niosca.     In  ge-  it. 

schlossenen  Mund  drang  nie  eine  Fliege. 
In  bocca  chiosa   un   c'entra    mosche.    (crs.)     S.  mi. 

A  bouco  u.  s.  IV. 
In  bocca  chiusa  non    c'entran   mosche.    (t.)     S. 

A  bouco  u.  a.  w. 
En  boca  serada   no  entra  mosche.    (1.  brs.)     S.  ni. 

A  bouco  u.  s.  w. 
No  van  denter  i  mosch  in  bocca  ciüsa.   (1.  m.) 

Nicht  dringen   die  Fliegen   in  geschlossenen 

Mund. 
An  boca  sarä  a  j'entra  gnune  mosche.    (piem.) 

Ä  A  bouco  u.  s.  w. 
In  boca  serada  no  entra  mosche.    (v.  trst.)     S. 

A  bouco  u.  s.  w. 
In  vucca  chiusa   nun  trasinu   muschi.    (s.)     S.  si. 

A  bouco  u.  8.  w. 
In  bucca  sen-ada  mai  b'intrat  musca.  (sa.)     In 

geschlossenen  Mund  dringt  nie   eine   Fliege. 
£n  boca  tancada  no  hi  entra  mosca  ni  alada.  Im. 

(ncat.)     In  geschlossenen  Mund  dringt  weder 

Fliege,  noch  Ameise. 
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En  «na  boca  taucada,  la  mosca  no  serä  entrada. 
(val.)  In  einen  geschlossenen  Mund  wird 
die  Fliege  nicht  gedrungen  sein. 

pt.  Em  boca  cerrada  näo  ontra  inosea.  <S'.  En  hniiche 
u.  s.  w. 

sp.  En  boca  cerrada  uo  eutra  mosca.     S.  En  bnuche 

U.    .9.    ?('. 


Tl)u  sk.alt  strempna  a;ptlior  jEiiipne.    (asw.)     S. 
Thw  u.  s.  w. 


80.  Mau  miLss  das  Maul  nach  dcvTa-sclie 

richten. 
Nach  dem  l^eutel  riclite  den  Schnabel. 
md.  's  Hee.<<t  (heisst) :  Moal  (Matd)  rieht  dich  noch 

der  Toasclie  (nach  der   Tasche),   (sclils.) 
od.  Man  nniss  den  Beutel  nicht  weiter  anfthun,  al.s 
er  ist.  (schwb.) 
Man  muss  nicht  mehr  verzehren,  Al.s  der  Ptlng 
kann  ernähren,  (schwei.) 
pd.  De  Tährung  nar  Nährung  settn.  (ns.  B.)     Die 
Zehrung  nach  der  Nahrung  richten. 
üc    Teerung    (Teern)    na    de    Narung    (Neern) 
richten    (sti'ecken).    (ns.  bist.)      S.   De    Täh- 
rung u.  .?.  n-. 


dt.  Men    moet    de    tering    naar    de    nering    zetten. 

Man   viuss  die  Zehrung  nach  der  Nahrung 

richten. 

fs.  Ham  skal    a  Terang   sat   efter   a  Nerang.    (A.) 

S.  Men  mnet  u.  s.  ii\ 

Huhm    mäujt'  e    Täring  ofter'e    Näring   sette. 

(M.)     S.  Men  moet  u.  s.  w. 
Set  di  Tiärring  eed'er  di  Niärring.  (S.)    Eichte 
die  Zehrun</  nach  der  Nahrung. 


(lä.  Man   niaa  (skal)    swtte  Tseriug    efter    Nrering. 

S.  Men  moet  u.  s.  w. 
Sjet  din  Tsering  efter  diu  Nscring.     Eichte  deine 

Zehrung  nach  deiner  Nahrung. 
At  rette  Munden   efter  Madposen.     Den  Mund 

nach  dem  Esssack  richten. 
Thw    scalt   .steefnjE   effther   Eefme.  (adii.)     Du 

musst  steuern  nach  den  Mitteln. 
UW.  Ein  skal   setja  Tsering   etter  Nsering.     S.  Men 

moet  u.  s.  if. 
Ein  skal  laga  Retterne  etter  Raadi.     Man  muss 

die  Gerichte  nach  dem   Vermögen  richtest. 
Set  Stemme  etter  Emne,  og  Tsering  etter  Nser- 

ing.     Eichte    die    Stimme    nach   dem   Stoffe 

tmd  die  Zehrung  nach,  der  Nahrung. 
SW.  Man  mäste  rätta  miinnen  efter  matsäcken.    Man 

muss  den  Mund  nach    dem  Esssack   richten. 
Taringeu   efter   naringcn.     Die   Zehrung  nach 

der  Nahrung. 


Vivas  (Viuas)  frugalis  ut  (vt)  res  est  niatevialis.  lt. 

(mit.) 
Goiiverne  ta    bouclie   selon   ta   bourse.     Richte  fz, 

deinen  Mund  nach  deiner  Börse. 
Selon  le   pain    il    faut   le   coiiteau.     Dem  Brot 

gemäss  inuss  das  Messer  sein. 
Selon  ta  bourse,  te  maintiens.  (Chmp.)    Deiner  nf. 

Börse  gemäss  erhalte  dich. 
Ta  depense   seit   tenue    Si   grande   com    ta    re- 

venue.  (Chmp.)     Deine  Ausgabe  sei  so  gross 

gehalten  wie  dein  Einkommen. 
I    fat   regier    s'gueuie   .sor  lou   s'   bousse.    (w.) 

Man    muss    sein    Maul     nach    seiner    Börse 

richten. 
Seloun    Tentradc   la    despensse,  Satge   non    es  sf. 

qui  plan  ny  pensse.    (Gsc.)     Nach  der  Ein- 
nahme   die   Ausgabe,    weise    ist    nicht,   wer 

nicht  recht  daran  denkt. 
Fa  la    spesa    secondo    1'    entrata.     Eichte    die  it. 

Ausgabe  nach  der  Einnahme  ein. 
Bisogna   far   la    spesa    secondo    1'   entrata.    (t.)  mi. 

Man  muss  die  Ausgabe   nach  der  Einnahme 

einrichten. 
Fare  i  bocconi  a  misura  della  bocca.  (t.)     Die 

Bissen   nach    Mass  des    Mundes   einrichten. 
Fe    ii     bocon     second    la    boca.     (piem.)      Die  ni. 

Bissen  nach  dem  Munde  einrichten. 
Comni'  hai  la  'ntrata,  eos.si  fä    le   spesc.    (npl.)  si. 

Wie  du  das  Einkommen  hast,  so  mache  die 

Ausgaben. 
Secunnn  V  entrata   fa   la   spisa.    (s.  C.)     Nach 

der  Einnahme  richte  die  Ausgabe   ein. 
Segundu    s'  intrada   faghe   .s'    ispesa.    (na.)     S. 

Secunna   u.   s.   w. 


81.  Wer  Jedem  das  Maul  stopfen  wollte, 

müsste  viel  Mehl  haben. 
Der  mibsste   viel  Mehl  (Brei)   haben,    der    alle 

Manier  verkleiben  wollte. 
Wer  Jedermann  den  Äfund  stopfen  wollte,  be- 
dürfte viel  Mehls. 
Wer   allen  Leuten    den  Mund    stopfen    wollte, 

bedürfte  viel  Brotes. 
Der' muost   mal    han,    vil    nie    dann    vil,    wer 

yedenis  mul  verstopfFen  wil.  (ad.) 
Wie  viel  Mehl  der  haben  sollt'.  Der  alle  Mäuler  md. 

verkleben  wollt'!  (mrh.  E.) 
't   Misst  e     fill   Schlosser    hun,    wan    en    alle- 

mejjsch    weit   de  MoQt   zöspiereu.    (mrh.  L.) 
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Eh  müsste  Einer  viel  Schlösser  hahen,  wenn 
er  allen  Leiden  den   Mund  zusperren  wollte. 

Fir  all  Meiler  zo  stopiie'  iiiisst  ü'  lill  Stepp  Inin. 
(nirh.  L.)     Um  alle  Mäuler  zu  stopfen,  müsste 
Einer  viel   Werg  haben. 
od.  Man  iiuisstc  viel  Mehl  haben,  wenn  man  Jedem 
(las  Maul  stopfen  wollte,  (bair.) 

\Ve  nie  alle  LUte  wett  d'  Müler  verschoppe, 
niüesst  me  vil  Bappe  ha.  (.sclnvei.)  Wenn 
man  allen  Leuten  die  Mäuler  verstopfen 
trollte,  müsste  man  viel  Brei  haben. 
pd.  Et  es  keim  Heu  genug  gewassen,  öni  de  Lühd 
de  Mond  te  stoppen,  (nrh.  M.)  Es  ist  nicht 
Jleu  genug  gewachsen ,  um  den  Leuten  den 
Mund  zu  verstopfen. 

Air  Lüüd  Miiüler  to  stoppen  höör'n  vöäl  Wie- 
pens to.  (ns.  A.)  Uvi  aller  Leute  Mäuler 
zu  stopfen,  gehören  viel   Wische  dazu. 

De  air  Lie'  den  Snuten  stoppen  will,  is  väl 
Mehls  vaudoont.  (ns.  O.  8t.)  S.  Wer  Jeder- 
mann u    s.  w. 

Der  müsst«  viel  Mehl  haben ,  der  allen  Leuten 
das  Maul  stopfen  wollte,  (ns.  Pr.) 

Dai  inöch  viel  Hau  hewwcn,  da  jeden)  't  Mul 
woU  stoppen,  (wstf.  Mrk.)  Der  müsste  viel 
Heu  haben,  der  Jedem  das  Maid  stopfen 
■wollte. 


dt.  Die  behocft  wel  brij  (mccl)  met  groote  (volle) 
koppen,  Die  allen  klappers  (zotten)  den  mond 
aal  stoppen.  Der  braucht  wohl  Brei  (Mehl) 
mit  grossen  (vollenj  Tassen,  der  allen 
Schwätzern  (NarrenJ  den  Mund  stopfen  soll. 

Men  behoeft  veel  hooi,  om  allen  man  den  mond 
te  stoppen.  Man  bedarf  viel  Heu,  um  Jeder- 
mann den  Mund  zu  stopfen. 

Die  alle  man  den  mont  stoppen  sal,  die  be- 
hoeft voele  meels.  (ah.)  Wer  Jedermann 
den  Mund  stopfen   soll,    braucht   viel  Mehl. 

Hy  moet  veel  brys  Iiebben,  die  elk  den  mond 
kan  stoppen,  (vi.)  Der  muss  viel  Brei  haben, 
der  Jeden  den  Mund  stopfen  kann. 
fs.  Uiar  Lidjs  Müüser  staape  skal,  skal  föl  Slonten 
ha.  (A.)  Wer  der  I^eute  Mäuler  stopfen  will, 
muss  viele  Lumpen  haben. 

Hy  behoeft  folle  mool,  der  elck  man  de  muwle 
stopje  schil.  (afs.)  Der  braucht  viel  Mehl, 
der  Jedermann  den  Mund  zust"2jfen  soll. 


Munde.     Der  muss  viel  Mehl  haben,  der  alle 

Mäuler  stopfen  will. 
Hau  (Den)   skal    have   meget  Smor,    som    skal 

(der  vil)  stoppe  hver  Mands  Mund  (alle  Munde). 

Der  muss  viel  Butler  haben,  der  .Jedermanns 

Mund  (alle  Mäuler)  stopfen  soll  (will). 
Man  kan  ikke  stoppe  alle  Munde.     Man  kann 

nicht  alle  Mäuler  stopfen. 
Han   skal   haffwe   langlic  Armai,   allre  Mwnnse 

wijl    lockai.    (adä.)     üer    muss    lange   Arme 

haben,  der  alle  Mäuler  zumachen  will. 
Sa  ma  hafa  breiÖan  löfa,  sem  byrgir  fyrir  alba  is. 

munn.     Der    muss  einen    breiten  Handteller 

haben,  der  Aller  Mund  zuhalten  will. 
Han  treng  langa  Hender,  som    vil   lialda   fyrc  nw. 
I      alle  Muunar.     Der  braucht  lange  Hände,  der 
\      sie  vor  alle  Mäuler  halten  will. 
'  Den  som  vill  smeta  igen  alla  munnar,  skall  ha  SW. 
j       mycket  klister.      Wer   alle   Mäuler   zukleben 

will,  muss  viel  Kleister  haben. 
■  Han  mäste    ha   mycket    mjöl,    som    vill  stoppa 
j      tili  alias  munnar.     S.  Den   skal  have  meget 

Meel  u.  s.  w. 
Den  mäste  ha  mycket  nijöl,  som  vill  stoppa  livars 

maus  mun.     Der  muss  viel  Mehl  haben,  der 

Jedermanns  Mund  stopfen  will. 
I  Thu  skalt  liawa  langa  arma  vm  thu  wil  hwarz 
j      mans   mwn   halda.    (asw.)     Du    musst    lange 
1      Arme   haben,    wenn   du  Jedermanns    Mund 

zuhalten  willst. 

I  Multuni  farris   habet  qui  cunctis   obstruit   ora.  lt. 
j       (mit.) 

j  Suppara  longa  gcre,  si  vis  os  omne  tacere.  (mit.) 
I  No  bastan  estopas  para  tapar  tantas  bocas.    Es  sp. 

gibt   nicht   Werg  genug,   um   so   viel  Mäuler 

zu  stopfen. 


82.    Unter    einem     Fuder    Heu    erstickt 


dä<  Han    skal    have    megen   Klister   (mcgct  Meel), 
som  vil  tilkline  alle  Munde,     her  muss  viel 
Kleister  (Mehl)  liaben,  der  alle  Mäuler  zu- 
kleben v:ill. 
Den  skal  liavo  meget  Meel,  der  vil  stoppe  alle 


keine  Maus. 

Es    erstickt    kei    (keine)   Muus   (Maus)    ander  od. 

(unter)  em  (einem)  Heustock,  (schwei.) 

Dar    fallt    keen    Mus    undern    Fohr    Hau    dot.  pd. 
I 
j       (ns.  15.)      Es  fällt    keine    Maus    unter    dem 

\      Fuder  Heu  todt  nieder. 

Dar  fallt  ken  Mus   unner'n  For  Heu  dot.    (ns. 
I 
I       O.  J.)     S.  Dar  fallt  keen  u.  s.  w. 

j  't    Fallt    nien    Muus    unner'n    För    Heu   dood. 

I      (ns.  O.  R.)     S.  Dar  fallt  keen  u.  s.  w. 


Daar  bleef  nooit   eene    muis    dood    onder    een  dt. 
voeder  hooi.     Nie  hat  eine  Maus  unter  einem 
Fuder  Heu  den  Tod  gefunden. 
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da.  Ingen  Muiis  (ivrcles  nnder  et  Lies  Ho.  Keine 
Maun  uird  erstickt  unter  einem  Fuder   I/eii. 

nw.  Dat  kovnar  inkjc  ^fusi  under  Haylasset.  Es 
erstickt  keine  Maus  unter  dem  rieufuder. 

s«'.  Äfnsen  dör  intet  under  liölasset.  Die  Maus 
stirbt  nicht  unter  dem  Heufuder. 


83.  Ein  Doktor  und  ein  IJauer  wissen 
mehr,  denn  ein   Doktor  allein. 

md.  Zwe  wesse'  niC  ewC  cn.  (nirh.  L.)  Zioei  weissen 
■mehr,  als  Einer. 

od.  E  Buur  und  c  Pfarer  wüssed  meh,  as  en  Buur 
elei.  (schwei.)  Ein  Bauer  und  ein  Pfarrer 
wissen  mehr,  als  ein  Bauer  allein. 


«lt.  Kon  wijze  eu  een  dwaas  weten  meer  dan  eeu 
wijze  alleen.  Ein  Weiser  und  ein  Narr 
wissen  mehr,  als  ein   Weiser  allein. 

Twee  weten  (zion)  (kunncn)  altijd  meer  (zijn 
wijzer),  dan  6en  alleen.  Zweie  wissen  (sehen) 
(können)  immer  mehr  (sind  weiser),  als 
Einer  allein. 
eu.  Two  heads  are  better  than  one.  Zwei  Köpfe 
sind  hesser,  als  einer. 

Twa  heads  are  better  than  ane,  though  they're 
but  shecp's  anes.  (scho.)  Zwei  Köpfe  sind 
besser,  als  einer,  und  wären' s  auch  nur 
Schaafsköpfe. 

„Twa  heads  ai'e  botter  than  ane ,"  as  the  wife 
said  when  she  and  her  dog  gaed  to  the 
market,  (scho.)  „Zwei  Köpfe  sind  besser  als 
einer,"  wie  die  Frau  sagte,  als  sie  tmd  ihr 
Hund  auf  den  Markt  gienpen. 


Vodc  piii  nn  pigmno  sopra  nn   gigantc ,   che  il  mi. 

gigantc   solo,    (crs.)     Ein  Zwerg    auf  einem 

Riesen  sieht  mehr,  als  der  Biese  allein. 
Sa  piu  il  papa   e   un   contadino,    che    il    papa 

solo,    (t.)     Mehr  weiss   der   Priester  (Pabsf) 

und  ein  Bauer,  als  der  Priester  allein. 
Sanno  piü  un  savio  e  un  luatto,  che  uu  savio 

solo,  (t.)     8.  Een  wijze  it.  s.  tv. 
Ved  püssc  '1  preost  e  la  massera,  che  '1  preost  ni 

sol.    (1.)     Mehr  sieht    der  Priester   und   die 

Haushälterin,  als  der  Priester  allein. 
Val  pieu  '1  preost  e  la  ninsera,  che  '1  preost  de 

per  lu.  (1.  brs.)     Mehr  /jilt  der  Priester  und 

die  Haushälterin ,  als  der  Priester  für  -tich 

allein. 
Sa  piü  '1  papa  e  '1  contadin ,  che  '1  papa  solo. 

(v.)     Mehr  ireiss  der  Priester  und  der  Bauer, 

als  der  Priester  allein. 
Ghe  ne  .sa  piü   do   vilani,    che    nn    dotor.    (v.) 

Ztvei  Bauern  ivissen  mehr,   als   ein  Doktor. 
Sa  piii  el  papa  e  el  contadin  che  el  papa  solo. 

(v.  trst.)     8.  Sa  piii  'l  u.  s.  w. 
Sapi  chiu  un  saviu  ed  un  pazzu,  chi  uu  saviu  si. 

sulu.  (s.)     8.  Een  vnjze  u.  s.  ir. 


du.  En    Doctor    og   en   Bonde    vide    Mere,    end*  en 

Doctor  alene. 
SW,  En  doktor  och  en  bonde  veta  nier  an  en  doktor 
ensam. 


fz.  I    gn'ia    pus    d'esprit    dains    dcux    tietes    qn' 
dains    eune.    (nf.  pic.  St.-Q.)      Es    ist    mehr 
Verstand  in  zwei  Köpfen,  als  in  einem, 
ai,  I  gn'y  a  pus  d'ideies  divins    deux    tiesses    qu' 
divins   eune.    (w.)     Es   sind,    mehr  Ideen    in 
zwei  Köpfen,  als  in  einem. 
On   tuze   mi   a   deux    qu'    tot    seu.    (w.)     Man 
denkt  besser  zu  Zweien,  als  ganz  allein. 
it.  Sä,  piü  uu  dottor  e  uu  villan,  che  un  dottor  solo. 
Sä  piü  un  savio  e  an  matto  eh'  un  savio  solo. 

8.  Een  wijze  u.  s.  w. 
E'  san  piü  due  che  uno.    Es  wissen  Zweie  mehr, 
als  Einer. 


8i.  Es  gehört  mehr   zum  Tanz    «!.•?    neue 

S  c  h  n  h  e. 
Es  gehört  mehr  zum  Tanz  als  rothe  Schuhe. 
Zum  Freien  gehört  mehr  als   ein  Paar  Schuhe. 
Es  gehört  mehr  zum  Reiten  als  ein  Paar  Stiefel. 
Zum  Reiten  gehört  mehr  als  zwei  Lenden  über 

ein  Pferd  schlagen. 
Zur  Weisheit  gehört  mehr  denn  ein  rother  Hut. 
Es  geliört  mehr  zum  tantä,  deun  rote  schuhe,  (ad.) 
Zum    Reiten    gehören    mehr    als    zwei    Stiefel,  od. 

(bair.) 
Zum     Tanzen     gehören     mehr     als     ein     Paar 

Schuhe,  (bair.) 
Dar   hört    mehr   to'n   Danz,    asu  Paar   Schob,  pd. 

(ns.  B.)     Da  gehört  mehr  zum  Tanz,  als  ein 

Paar  Schuh. 
Tum  Danss   bort  meer  as  en  Paar  Scho.    (ns. 

bist.)     Zum   Tanz  gehört  mehr  als  ein  Paar 

Schuh. 
Dar  hört  mehr  to'm  Danz   as    en  Paar  Schob. 

(ns.  Hmb.)     8.  Dar  u.  s.  ic. 
TcHoun  Friggen  heurt  meir  es  en  Paar  Schäou. 

(ns.  L.)     S.  Zum  Freien  u.  s.  w. 
Dar    hört    mahr  to   'n  Dans   as    'n  Paar  Scho. 

(ns.  O.  R.)     8.  Dar  u,  s.  v). 


Daar  behoort  meer  ten  dan.=  dan  een  paar  dana-  dt. 

7 
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schoenen.     Es  gehört    mehr    zum    Tarn,    als 

ein  Paar  Tanzschuhe. 
Daur  bchoort  mcer   tot   cen'   niiter,   dan    twee 

beencn  op  ecn  paavd    te   wevpen.     Es  gehört 

mehr  zu   einem  Reiter,   als   zitei  Beine   auf 

ein  Pferd  zu  werfen. 
Daar  behoort  meer  tot  het  huwelijk,   dan   vier 

beenen    op   een    bed.     Es   gehört    mehr    zur 

Heirath,  als  vier  Beine  auf  einem  Bett. 
Daar  behoort   meer   tot   eene  huishouding   dan 

vier    beenen    onder    eene    tafel.      Es   gehört 

mehr  ui  einem  Haushalt,  als  vier  Beine  unter 

einem   Tische. 
en.  More  longs    to   marriage,   tlian    four   bare  legs 

in  one  bed.    Es  gehört  mehr  zum  Heirathen, 

als  vier  blosse  Beine  in  einem  Bette. 
Tliere  belongs  more  than  whistling  to  going  to 

plow.      Es   gehört    mehr    als    pfeifen    zum 

Pflügengehen. 
There  belangs   mair  to   a  bed   tlian   four   bare 

legs.  (scho.)     Es  gehört  mehr  zu  einem  Bett, 

als  vier  blosse  Beine. 
Thci'e    belängs    mair    to    a    ploughmau     than  ; 

whistling.  (scho.)     Es  gehört  mehr  zu  einem 

Pfliiger,  als  pfeifen. 
fs.  Diar  hiart  muar  tu  an  Dans  üüs  an  Pär  Skur. 

(A.)     Es  gehört   mehr   zu   einem    Tanz,    als 

ein  Paar  Schuhe. 

da.  Der  h0rer   mere   til  Dandsen   end   et  Par   r0de  j 

Sko.     Es  gehört  mehr  zum   Tanzen,   als  ein  \ 

Paar  rothe  Schuhe.  \ 

Der  horer  Mere  til  Dands  (til  et  Bai) ,   end   et 

Par  gronne  Skoe.    Es  gehört  mehr  zum  Tanz  ^ 

(zu  einem  Ball),  als  ein  Paar  grüne  Schuhe. 
Der   h0rer  mere   til  Dans,    end    et  Par  Kork- 

skoe.     Es  gehört    mehr    zum   Tanz,   als    ein 

Paar  Korkschuh. 
Der  horer  Mere  til   at  ploie,   end   raabe:    ho! 

Es  gehört  mehr  zum  Pflügen,  als:  Ho!  rufen. 
Der  vil   mere   til  Ploug  end    at    sig  Hou!     Es 

gehört  mehr  zum  Pflug,  als  Hof  zu  sagen. 
Der  h0rer  mere    til  Ploven    end    at   sige  Ho! 

S.  Der  vil  u.  s.  w. 
Ther  h0rer  alth  mrere  tijl  Hsesth  sen  sijse  hoo. 

(adä.)     Es  gehört  schon  mehr  zum  Pferd,  als 

Ho!  zu  sagen. 
is.  Fleira  J)arf  i  dansiun,  enn  fagra  skona.     Mehr 

gehölt  zum   Tanz,  als  schöne  Schuh. 
gW.  Det  vill  mer  tili  en  dans,  an  ett  par  nya  skor. 

Es  gehört  mehr  zu  einem  Tanz,  als  ein  Paar 

neue  Schuhe. 
Det  hör  mer  tili   att  plöja,    an    att    ropa:    ho! 

S,  Der  horer  Mere  til  at  u.  s.  w>. 


Det  will  mer  til  plogen  an  hwiszla.  Es  gehört 
mehr  zum  Pflug,  als  pfeifen. 

Det  vill  allt  mer  tili  plogen  an  hvissla,  och 
mer  tili  dans  an  ett  i)ar  näfverskor.  Es  ge- 
hört schon  mehr  zum  Pflug,  als  pfeifen, 
und  mehr  zum  Tanz,  als  ein  Paar  Birken- 
rindenschuh. 

Thz  skal  meer  til  haestin  xn  liwisla.  (asw.) 
Es  bedarf  mehr  zum  Pferd,  als  pfeifen. 


Plus  vult  (wlt)  constare    inannus,    quam    sibila  lt. 

flare.  (mit.) 
Altro  vuol  la  tavola  che   una   tovaglia  bianca.  it. 

Zur  Tafel  gehört  mehr, als  ein  reines  Tischtuch. 


85.  Es  gibt  mehr  als  einen  buntenH und. 

Es  gibt  mehr  als  eine  bunte  Kuh. 

Es  ist  mehr  als  ein  Esel,  der  Martin  heisst. 

Et  git  mä   bunte  Kogge,    ässe   eine.    (hss.  O.)  md. 

Es  gibt  mehr  bunte  Kühe,  als  eine. 
Es  liäszd  meh  dasz  e  Chue  Brune.  (schwei.  A.)  od» 

Es  heisst  mehr  als  eine  Kuh  Braune. 
Es  git   meh   as  ein  roatha  Huun.    (schwei.  Öt. 

Gallen).      Es    gibt    mehr    als    einen    rothen 

Hund. 
Dar  sunt  mehr  bunte  Hünu',  as  Een,    (ns.  B.)  pd. 

Es  sind  mehr  bunte  Hunde,  als  einer. 
Et  gift  mer  bunte  Koie,  (as  eine),   (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     S.  Et  git  u.  s.  w. 
Dar  sünd  mehr  bunte  Hunnd  as  een.  (ns.  Hmb.) 

S.  Dar  sunt  u.  s.  w. 
Dar  sunt  mehr  bunte  Hunue  as  een.   (ns.  ofs.) 

S.  Dar  sunt  u.  s.  w. 
't  Gift   meer    bunt'  Hünn'    as    een.    (ns.  O.  J.) 

Es  gibt  mehr  bunte  Hunde,  als  einen. 
Et  gitt  meih  bunte  Kogge,  osse  eine.  (ns.  W.) 

S.  Et  git  u.  s.  w. 
Et  giät  meer  bunte  Kuiens,  ärre  äinen.  (wstf.  A.) 

S.  H  Gift  u.  s.  w. 


Er  zijn  meer  hondjes  die  Del  heeten.    Es  sind  dt. 

mehr  Hundchen,  die  Del  heissen. 
Er  zijn  meer  gekken  dan  een.     Es  gibt   mehr 

Narren,  als  einen. 
Er  zyn  veel  koeijen  die  blaer  heeten.  (vi.)    Es 

sind  viel  Kühe,  die  Blässe  heissen. 
There  are  more  mares  in  the  world  as  Grisell.  eil. 

Es  gibt  mehr  Mühren  in  der  Welt,  als  Grisell. 
There  are  more  maids  than  Maukin  and   more 

men  than  Michael.     Es  sind  mehr  Mädchen, 

als  Mariechen,  und.  mehr  Männer,  als  Michel. 
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da.  Der  er  flere  brogede  Hunde  end  Praestens.    Es 

gibt   mehr   bunte  Hunde,   als   (die)  des  Pre- 

difjers. 
Der  er  flere  brogede  Hons,   end  Praestens;   thi 

Degnen    har    ogsaa    nogle.      Es    gibt    mehr 

bunte    Hühner,    als    (die)    des    Geistlichen; 

denn  der  Küxter  hat  auch  einige. 
Der  er  Mange,  der  hedde  Hans.     Es  gibt  Viele, 

die  Hans   heissev. 
is.  I>a8  eru   fleiri    hundar   svartir,   enn   hundurinn 

prestsins.     Es   sind   mehr    schwarze   Hunde, 

als  des  Predigers  Hund. 
Fleiri  eru  rakkar  svartir,  enn  rakkinn  prestsins. 

Es  sind,  mehr  schwarze  Hunde,  als  der  Hund 

des  Predigers. 
Fleiri  eru  stumputir  hundar  enn  prestsins.  (fser.) 

Es  sind  mehr  gestutzte  Hunde,  als   der   des 

Predigers. 
nw.  D'  er  fleire  flekkutte  Bikkjor   en    berre    ei   (en 

Presten  si).     Es  gibt  mehr  bunte  Hunde,  als 

blos  einen  (als  Predigers  seinen). 
D'   er   fleire    flekUutte  Marar    en    ei.     Es   gibt 

mehr  scheckige  Mähren,  als  eine. 
SW.  Det  fiunes   flera   brokiga  hundar   an    prestens. 

Es  werden  mehr  bunte  Hunde  gefunden.,  als 

(die)  des  Predigers. 


fz.  Plus   d'un   äne    s'   appelle   Martin.     Alehr   als 

ein  Esel  heisst  Martin. 
II  y  a  plus  d'un  äne  k  la  foire   qiii   s'   appelle 

Martin.     Es   gibt    mehr  als    eisten  Esel   auf 

dem  Markt,  der  Martin  heisst. 
Plus  d'  un  äne  <i  la  foire  a  nom  Martin.    Mehr 

als    ein  Esel    auf  dem    Markte   führt    den 

Namen  Martin. 
i\f.  I  n'  ia  pus  d'on  leüp  ä  bois.  (w.)     Es  gibt  mehr 

als  einen   Wolf  im  Holze. 
sf.  Que  y  a  aü  marcat  h^re  d'  asous  qni   s'   sem- 

blon.  (Brn.)     Es  gibt  auf  dem  Markte   viele 

Esel,  die  sich  gleichen. 
it.  Egli  e   piii   d'  un   asino    al    inercato.     Es  gibt 

mehr,  als  einen  Esel  auf  dem  Markte. 
E'  ne  va  piü  d'un  asino  al   mercato.     Es  geht 

mehr  als  ein  Esel   zum  Markt. 
mi.  E  va  pio  d'  un   esan   bianch   a   mulen.    (rom.) 

Es  geht  mehr  als  ein  weisser  Esel  zur  Mühle. 
ui.  Ai  n'a  j'6  siss^  dj'  (pi  d'un)   aso   ch'a  s'  smio. 

(piem.)     Es  gilt  mehr  (als  einen)  Esel,   die 

sich  gleichen. 
Im.  Mölts  ases  In  ha  al  mercad  que  s'   assemblan. 

(ncat.)     Viele  Esel  gibt  es  auf  dem  Markte, 

die  sich  gleichen. 


86.    Em    giebt   überall   mehr    Galgen   als 

Diebe. 
Es  giebt  mehrKetten,  als  rasende  Hunde.fmrh.E.)  md. 
't  G6t  mg  Ketten,  ew6  lOsen  Honn.    (mrh.  L.) 

S.  Es  giebt  mehr  u.  s.  tc. 
Et  get  nieh  Kcrrn,  wie  rosige  Hon.    (mrh.  N.) 

S.  Es  giebt  mehr  u.  s.  w. 
Es  git  meh  Nare  as  Pfundbrötli.  (schwei.)     Es  od. 

gibt  mehr  Narren  als  Pfundbrödlein. 
Es   sind   der  Tagu   (Tage)    vil    und    der  Malu 

(Mahlzeitenj  no  (noch)  meh  (mehr),  (schwei.) 
Et  get  mieh  Ketten,  als  rosetige  Hong.  (nrh.  A.)  pd. 

S   Es  giebt  mehr  u.  s.  w. 
Et  se'  mi  Dach,  wa  Brotwirscht.  (nrh.  S.)     Es 

sind  mehr   Tage,  als  Braticilrste. 
Dar  sunt  mehr  Abärs,  as  Poggen.  (ns.  B.)     Da 
I       sind  mehr  Störche,  als  Frösche. 
I  Dar  sunt  mehr  Hünu,   as  Bünk.    (ns.  B.)     Da 

sind  mehr  Hunde,  als  Knochen. 
Dar   sünd    mehr  Hunn,    as   Bunken.    (ns.  ofs.) 

S.  Dar  sunt  mehr  Hünn  u.  s.  iv. 
Dar  sünd  mehr  Abars  as  Poggen.  (ns.  ofs.)     S. 

Dar  sunt  mehr  Abärs  u.  s.  w. 
De  Dage   sunt  vel,   man    de   Male    noch    mer. 

(ns.  O.  J.)     Der   Tage  sind  viele,   aber    der 

Mahheiten  noch  mehr. 
Da  sind  mehr  Adbaar's,  ass  Poggeu.  (ns.  P.-H.) 

S.  Dar  sunt  mehr  Abärs  u.  s.  w. 
!  Dae  sind  der  viele,  de  Malteien  näu  nieere.  (wstf. 

Dl".)     Tage  sind  ihrer  viele,  der  Mahlzeiten 

i      noch  mehr. 

I  

[  Daar  zijn  meer  dagen,   dan   saucijzen.     S.  Et  dt. 

se'  u.  s.  vo. 

I  Dagene    ere    mange,    og  Maalene    fleer.      Der  ^A, 
j       Tage  sind  viele  und   der  Mahlzeiten   (noch) 

mehr. 
Det  er  mange  Dage  i  Aaret  og  end  tiere  Maal- 

tider.     Es   gibt    viele    Tage    im   Jahre    und 
I      noch  mehr  Mahlzeiten. 
Flferse  jere  Daft'we  aen  Traffwae.    (adä.)     Mehr 

sind   Tage,  als  Mandeln   Garben. 
Fleiri   koma   mal ,   enn   dagar.     Mehr   kommen  is. 

Mahlzeiten,  als   Tage. 
Det  är  manga  dagar  1  aret   och   an   flere   mal-  S1V. 

tider.     S.  Det  er  u.  s.  w. 
Malen  aro  flere,  an  korfwarne  (stycken).    Mahl- 
zeiten sind  mehr,  als   Würste  (Stücke). 
Fleer  mtlal  an  Korfvvar.     Mehr  Mahlzeiten,  als 

Würste.  \u.  s.  w. 

Flere  aeru  daglia  sen   trawa.    (asw.)     S.  Flcerce 
Thaiiik  at  flere  aerudaghaa;n  trawa. (asw.)  Denke, 

dass  mehr  Tage  sind,  als  Mandeln  Garben. 
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lt.  Esse  dies  plures  gelimis,  attendere  eures,  (mit.) 
Docte !  dies  eures  farraginibus  foie  plures.  (mit.) 
fz.  11  y  a  plus  de  voleuis  que  de  gibets.     Es  cjibt 
viehr  Diebe,  als  Galten. 
II  est  plus  d'  ouvriers   que  d'  outils.     Es  gibt 
mehr  Handwerker,  als    Werkzem/e. 
sf.  Que  y  a  mey  de  dies  que  de  saucisses.   (Brn.) 
S-  Et  se'  u.  s.  w. 
Que  y  a  m^y  de  baylets  que  de  mestes.  (Brn.) 

Es  gibt  mehr  Diener,   als  Herren. 
As  may  de  bruscs  que  d'  arbeilhos.  (uprv.)    Du 
hast  mehr  Bienenstöcke,  als  Bienen. 
it.  Si  trovano  piü  ladii  che  i'orcbi.     Es  finden  sich 
mehr  Diebe,  als  Galgen. 
Vi  son  piü  di  che  lucaniche.     S,  Et  Ä-e'  u.  a.  w 
mi.  Ci    sono   piü   trappole  che    topi.    (t.)     Es   gibt 
mehr  Fallen,  als  Mäuse. 
Ci  sono  piü  cani  che  lepri.   (t.)     Es  gibt  mehr 

Hunde,  als  Hasen. 
Ci  sono  piü  sparvieri  che  quaglie.  (t.)     Es  gibt 

mehr  Sperber,  als   Wachteln. 
Son  piü  i  pasti  che  i  gionii.  (t.)     Es  sind  mehr 
Mahlzeiten,  als   Tage. 
ni.  Son  plui  dis  che  lujauis.  (tri.)    S.  Et  se'  u.  s.  iv. 
Gh'  e  püsse  lemp  che  lüganega.  (1.  m.)     Es  gibt 

mehr  Zeiten,  als  Bratuür.ste. 
Ä  j'  fe  pi  d'  iugan    ch'   d'    persone   da    iugan^. 
(piem.)     Es  gibt  mehr  Betrug,  als  Personen 
zu  betrügen. 
Essie  pi  d'  trapole    ch'   d'   rat.    (piem.)      S.    Ci 

sono  piü  trappole  u.  s.  w. 
Cxh'  k  (Ghe  se)  piü   di   che   lüganega.    (v.)     ,S. 

Et  se'   u.  s.  w. 
Gh'  h  (Ghe  xe)  piü  casi  che  lege,  (v.)      Es  gibt 

mehr  Fälle,  als  Gesetze. 
Ghe  xe  piü  giorni  che  lugauighe.  (v.  trst.)     S. 
Et  se'  u.  s.  VK 
si.  C  h  chiu  jorna  ca  sosizza.  (s.)    S.  El  se'  u.  s.  w. 
Pius  qui  hat  dies  qui  nou  canouigos.    (sa.  L.) 
Es  gibt  mehr   Tage,  als  Domherren. 
Jni.  Mes  dies  hik  que  llongauises.  (val.)     S.  Et  se 

u.  s.  w. 

pt.  Mais  dias  ha  que  liuguiijas.     /S',  Et  se'  n.  s.  w. 

sp.  Mas  hay  dias  quo  longanizas.     8.  Et  se'  u.  s.  w. 

Son  mas   los  dias   que  las    longanizas.     (asp.) 

Es  sind  der  Ta,ge  mehr,  als  der  Bratwürste, 


Mehr  sterben  vom  Frass  denn  vom  Schwert. 

Frass  bringt  mehr  um  als  das  Schwert. 

Frass  würget  mehr  denn  Schwert. 

Es   ertrinken  mehr  im  Wein ,   als   im   Wasser,  md. 

(mrh.  E.) 
Am  Wein    ersaufen   der  m6,   ewß   am    Wäszer. 
•    (mrh.  L.)      Im    Wein   ersaufen   ihrer    mehr, 

als  im   Wasser. 
Es  ertrinken  mehr  im  Glas,  als  im  Wasser,  (bair.)  od. 
Am    Weinj    ersofen    är    mi,    wa    am    Waszer.  p<5. 

(nrh.  S.)     ä.  Am    Wein  u.  s,  w. 
lu'n   Becher   verdrinkeu    mein,   as   in    't   Meer. 

(ns.  A.) 
In'nBeker  verdrinkeu  mehr,  as  in  de  See.  (ns.  ofs.) 

Im  Becher  ertrinken  mehr,   als   in  der  See. 
In'n  Beker  verdrinken  mehr,  als  in'n  See.    (ns. 

ofs.  A.)     S.  In'n  Beker  u.  s.  w. 
In  de  Beker  verdrinkt   mer    as   in   de  S§.    (ns. 

O.  J.)     S.  In'n  Beker  u.  s.  w. 


Daar  verdrinken  er  meer  in  de  wijn-(jenever-)  dtj 
flesch,  dan   in   de    zee.     Es   ertrinken    mehr 
in     der     Wein- ( Wacholder -Jßasche,   als    in 
der  See. 

Van  dronkenheid  ziju  er  meer  bedorven,  Dan 
menschen  ouder  't  zwaard  gestorveu.  Vom 
Trünke  sind  ihrer  mehr  verdorben,  Als  Men- 
.ichen  unter  dem  Schwert  gestorben. 

Van  dronckenschap  isser  meer  bedoruen,  Dan 
menschen  onder  tsweert  ghestoruen.  (avL) 
S.    Van  dronkenheid  u.  s.  w. 

Glutttiny  and   drunkenuess   destroy   more   than  eil. 
the    sword.      Gefrässigkeit   und    Tranksucht 
vernichten  mehr,  als  das  Schwert. 


87.    Im    Becher    ersaufen    mehr,    als    im 

M  e  e  r. 
Es  ertrinken  mehr  im  Becher,  als  in  der  Donau. 
Es    ertrinken    mehr    im    Glas,    als    in    allen 

Wassern. 


Der  drukne  Flere  i  01  og  Vün  om  Aaret,  end  da. 

i  Vand.      Es  ertrinken  des  .Jahres  mehr  im, 

Bier  und   JVein,  als  im    Wasser. 
Flere  drukne  i  01  og  Vün,  end  i  Vand.     Mehr 

ertrinken  im  Bier  und  Wein,  als  im  Wasser. 
Flsere  Folk  drsebes  äff  Natwordh  sen  äff  Swei'dh. 

(adä.)     Mehr  Leute  sterben  vom  Abendbrod, 

als  vom  Schwert. 
Fleiri  falla   fyrir   nniuum ,    enu   sveröi.     Mehr  is. 

fallen  vom  Munde,  als  (vom)  Schwerte. 
Det  drunknar  flere  i  öl  och  vin  om  aret,   an  i  SW. 

vatten.     S.  Der  drukne  u.  s.  w. 
Fleer  dräper   swalg,   au   Sward.     Mehr    tödtet 

Gefrässigkeit,  als  {das)  Schwert. 
Flere  folk  drjepas  äff  naatwardh  aen  äff  swajrdh. 

(asw.)     S.  Floire  u.  s.  w. 


Ancipiti  plus  ferit  ense  gula. 
Gula  plures  quam  gladius  peremit. 


lt. 
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fz.  La  gourmandiae  tue  plus   de   gens   que   l'epee. 
Die  Fresssuckf.  brin/jf.   mehr  Leute  um,   als 
der  Degen. 
La    gourmandise    a    tue    plus    d'liommes    que 
l'dpee.     Die   Fresssuckt   hat   mehr  Leute  .ye- 
tödtet,  als  der  Deyen. 
it.  Piü  n'amazza  la  gola  che  il  feno.     Mehr  Iningt 
die  Kehle  um,  als  das  Eisen. 
Ne  uccide  püi  la  gola  che  iion  la  spada.     Mehr 
tödtet  die  Kehle,  als  das  Schuert. 
mi.  Ne  ammazza   piü   la    gola    che   la    spada.    (t.) 
Mehr  hriiif/t  die  Kehle  um,  als  das  Schwert. 
ni.  Ghe  ne  mazza  piü  la  gola ,  che  la   spada.    (v.) 

S.  Ne  ammazza   u.  s.  w. 
si.  Chiu  nn'   ammazza   la   gula  chi   la   spata.    (s.) 
S.  Ne  ammazza   u.  s.  w. 
Nde    bocchit    plus   sa   gula    qui    non   a'ispada. 
(sa.)     S.  Ne  uccide  u.  s,  w. 


88.  Mehr  weiss  Narr  Klaus  In  seinem 
Haus,  Als  selbst  die  Weisern  In  an- 
dern Häusern. 


dt.  Een  zot  is  wijzer  in  ziju  eigen  huis,  dau  een 
wijs  man  in  dal  van  een  ander.  Ein  Narr 
ist  ireiser  in  seiiiem  Haus,  als  ein  weiser 
Mann  in  dem  eines  Andern. 


fz.  Le  fol  s^ait  mieux  son  faict  en  sa  propre  niaison, 
Que  le  sage  iceluy  d'autruy  par  suspetjon. 
Der  Narr  weiss  hesser  seine  Sache  in  seinem 
eigenen  Haus,  als  der  Weise  die  Ariderer 
durch  Vermutliung. 
it.  E'  sa  meglio  il  pazzo  i  fatti  suoi,  che  il  savio 
quegli  degli  altri.  Besser  tceiss  der  Narr 
seine  Sachen,  als  der  Weise  die  der  Andern. 
mi.  8a  megliu  u  niattu  i  so  fatti  che  n  saviu  quelli 
diir  altri.  (crs.)     S.   E'  sa  u.  s.  v\ 

Face  megliu  u  mattu  u  so  fattu  che  u  saviu 
quellu  d'  altri.  (crs.)  Besser  macht  der  Nui-r 
seine  Sache,  als  der   Wei.se  die  Anderer. 

Pill  ne  sa  un  pazzo  a  casa  sua ,  ciic  un  .savio 
a  casa  d'  altri.  (t.)  Mehr  weiss  ein  Narr  in 
seinem  Haus,  als  ein  Weiser  im  Hause  An- 
derer. 

Sa  meglio  i  fatti  suoi  un  iiiatto,  che  un  savio 
quegli  degli  altri.  (t.)  S.  E'  sa  u.  s.  w. 
ni.  Val  püsse  on  mat  in  ca  sova,  che  on  savi  in 
ca  di  alter.  (1.  ni.)  Mehr  laugt  ein  Narr  jVi 
seinem  Haus,  als  ein  Weiser  im  Hause  An- 
derer. 

Ved  püsse  on  mat  in  cä  soa  che  on  savi  in  cä 


dei  olter,  (I.  m.)  Mehr  sieht  ein  Narr  in 
seinem  Hause,  als  ein  Weiser  im  Hause  der 
Anderen. 

Xki  püsse  on  öc  in  ca  soa,  che  des  in  qu^la  di 
alter.  (1.  m.)     Mehr  sieht  ein  Auge  in  seinem    ■ 
Hause,  als  zehn  in  dem  Anderer. 

On  matt  ne  sä  pussee  in  cä  sova  de  quell  che 
in  cä  di  olter  sappia  on  savi.  (1.  m.)  Ein 
Narr  weiss  mehr  in  seinem  Haus,  als  ein 
Weiser  im  Hause  Anderer  iceiss. 

A  sa  pi  ii  tat  so  un  mat,  ch'  un  savi  coi 
dj'  aotri.  (piem.)     <S'.  E'  sa  u.  s.  w. 

A  n'a  sa  pi  un  mat  a  soa  ca,  ch'  un  savi  a  ca 
d'  un  aotr.  (piem.)  Mehr  weiss  ein  Narr  in 
seinem  Haus,  als  ein  Weiser  im  Haus  eines 
Andern. 

Sa  piü  '1  raato  in  casa  soa,  che  '1  savio  in  easa 
dei  (di)  altri.  (v.)     S.  Pili  ne  sa  u.  s.  w. 

Val  piü  un  occio  in  casa  soa  che  diese  in  quela 
dei  altri.  (v.)  Mehr  taugt  ein  Auge  in  seinem 
Hause,  als  zehn  in  dem  der  Anderen. 

Sa  piü  un  niato  in  casa  sua,  che  un  savio  in 
casa  de  altri.  (v.  trst.)     S.  PiU  ne  sa  u.  s.  w. 

II  savio  in  casa  d'  altri  e  pazzo,  e  il  pazzo  in  9i. 
casa  sua  ^  savio.    (npl.)     Der   Weise   ist  im 
Hause  Anderer  Narr  und  der  Narr  in  seinem 
Hause  ist  weise. 

vSapi  chiu  lu  pazzu  'ncasa  sua,  chi  lu  saviu 
'ucasa  d'autru.  (s.)     S.  Pik  ne  sa  u.  s.  w. 

Ischit  plus  SU  niaccu  in  domo  sua,  qui  non  su 
Sabin  in  domo  anzeua.  (sa.)  S.  Piu  ne  sa 
u.  s.  w. 

Bidet  plus  su  maccu  in  domo  sua  qui  cheutu 
sabioä  in  domo  anzena.  (sa.)  Mehr  sieht  der 
Narr  in  seinem  Hause,  als  hundert  Weise 
in  fremdem  Hause. 

Sab  mes  lo  botj  en   casa   süva   que   1'  sabi   en  lui. 
casa  dels  altres.  (ncat.)     S.  Piic  ne  sa  u.  s.  w. 

Mais  sabe  o  tolo  (sandeu)   uo  seu,    que    o    si-  pt. 
siido   no  allieio.     Mehr   weiss    der   Narr  iiii 
Seinigen,   als   der    Verständige   in    dem  An- 
derer. 

Mas  sabe  el  loco   (necio)    en  su   casa,    que    el  sp. 
cuerdo  en  la   agena.     Mehr  weiss   der  Naii- 
in  seinem  Hause, als  der  Kluge  in  dem  Anderer. 


89.  "\'ier  Augen  sehen  mehr  als  zwei. 

Zwei  Augen  sehen  mehr  als  eins. 

Zwe  gesi'  nie  ewß  en.    (nirli.  L.)     Zweie  sehen  md- 

mehr,  als  Einer. 
Viar  Augn  gsechan  mcar  as  wia  zwoa.  (st.)       od. 
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pd.  Twei  Ägen  seiet  mSr,  as  ein.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
S.  Zinei  Aufjen  u.  s.  w. 
Veer  Augen  seht  meih  os3e  twei.  (ns.  W.) 

dt.  Vier  oogen  zien  meev  dan  tvvee. 

Twee  oogen  zien  meer  dan  ^6n.    S.  Zwei  Augen 
u.  s.  w. 
eil.  Four  eyes  see  muie  than  two. 

Two  eyes  see  more  than  one.     S.  Zwei  Aajen 
u.  s.  v\ 


da.  Fire  0ine  see  mere  end  to. 
nw.  Tvau  Augo  sjaa  meir  en  eitt  (og  fire  sjaa  meir 
en  tvau).     Zioei  Augen  sehen  mehr  ah  eins 
Cund  viere  sehen  mehr  als  zwei). 
SW.  Fyra  ögon  se  mer  an  tvä. 


lt.  Plus  vident  oculi  quam  oculus. 

Cernere  plus  uno  lumiua  bina  queiint. 
fz.  Quatve  j^eux  voient  plus  que  deux. 

Deux  yeux  voient  plus  clair  qu'un.    Zwei  Augen 
sehen  klarer,  als  eins. 
sf.  Mies    ly    vezon     dous    hueils    qu'un.     (uprv.) 

Besser  sehen  zwei  Augen,  als  eins. 
it.  Due  vedono  piü  che  uno.     S.  Zivi  u.  s.  to. 
ml.  Bedenu  piü  quattr'  occhj  che  duj.  (crs.) 
E  ved  piö  quatr  occ  ch  an  fa  du.  (rom.) 
Vedono  pii\  quattr'  occhi  che  due.   (t.) 
ni.  AI  fa  piü  quattr  man  che  dou.  (em.  B.)      Vier 
Hände  thun  mehr,  als  zwei. 
A  ved  piü  quattr'  öcc  che  duu.  (em.  R.) 
Quatr'  öc  i  ved  püsse  de  du.  (1.  b.) 
Vedde  ciü  quattr'  euggi  che  dui.  (lig.) 
Vede  pi  quatr  elii  ch'  doi.  (piem.) 
Quatr  elii  a  s'  ceiro  pi  ch'  doi.  (piem.) 
Vedi  piü  quatro  occi  che  diie.  (v.  trst.) 
si.  Plus    bident    duos    qui    non    unu.    (sa.  L.)     S. 

Zwi  u.  s.  w. 
Im.  Mes  veuen  quatre  ulls,  que  dos.  (val.) 
pt.  Mais  vdm  quatro  olhos  que  dous. 

Mais  vem  dous  olhos  que  hum.     S.  Zwei  Augen 
u.  s.  w. 
Sp.  Mas  ven  quatro  ojos  que  dos. 

Mas  veen  quatro  ojos  que  no  dos.  (asp.) 


Dar  ie  Nüms  so  stark,  he  find  sin  Mann.  (ns.  B.)  pd. 

Da  ist  Niemand  so   stark,   er  findet  seinen 

Mann. 
Dar  is  keen  Döwel   so   slimm,    he    weet   noch 

immer   Eenen,    de    der    slimmcr   is.    (ns.  B.) 

Es    ist    kein    Teufel   so    srhlivim ,    er   weiss 

noch  immer  einen,  der  schlimmer  ist. 
Kene  Düwel  of  he  hat  sinen  Oewerdüwel.  (ns. 

ha.  G.  u.  G.)     Kein    Teufel,  er    hat    seinen 

Oherfeufel . 
Dat  giflft  alltied  Mester  aver  Mester.    (ns.  ofs.) 

Es  gibt  stets  Meister   über  Meister. 
Dar  is  ken  Düwel   so  schlimm,    he    wet   noch 

immer  enen ,   de  der    slimmer    is.  (ns.  0.  J.) 

S.  Dar  is  keen  u.   s.  w. 
Et  es  kainen  so  slimmen  Düwel,  he  hiät  sinen 

Üöwerdiiwel.    (wstf.  Mrk.)      Es    ist    kein    so 

schlimmer  Teufel,  er  hat  seinen  Oherfeufel. 


Er  is  altijd  meester  boveu  meester  (baas  boven  dt. 

baas).     Es  ist  immer  Meister    über  3Ieister. 
Er  is    altijd    heer   boven    beer.     Es    ist    immer 

Herr  Über  Herr. 
Men  viudt  altyd  meesters  boven  meesters.  (vi.) 

Man  findet  immer  Meister  über  Meistern. 
Dirr  äs  ällti'dd  (Dirr's  alt)  Hiere   auwer  Hiere.  fs. 

(M.)     S.  Er  is  altijd  heer  u.  s.  w. 


90.  Es  ist  kein  Meister  so  gut,  er  findet 
einen  über  sich. 

Es  ist  keiner  S)   starck,    er   findet   einen    ster- 
ckern.  (ad.) 
md.  Es  ist  keiner  so  stark ,  man  findet  einen  Stär- 
kern, (mhr.  E.) 


Ingen  er  saa  stserk,  at  hau  jo  finder  sin  Over-  da. 
maud.     Keiner  ist  so   stark,   dass    er    nicht 
seinen   Obermann  fände. 
Ingen  er  saa  ond,  at  der  findes  jo  en   ärgere. 
Keiner  ist  so  schlecht,  dass  man  nicht  einen 
Ärgeren  fände. 
Der  er  Hog   over  Hag.     Es  ist  Sperber   über 

Sperber. 
Enginn   er   svo    fullkominu,    afi    ei    tinni    sinn  is. 
meistara.     Keiner  ist  so  vollkommen,  dass  er 
nicht  seine7i  Meister  fände. 
ÖUum   er   ovboÖiS.    (fser.)      Alle    haben   e'nen 

Oberen, 
D'  er  Hauk  yver  Haue.     Es   ist  Sperber   über  nw. 
I       Hahn. 

D'  er  Hauk  yver  Hauk.     S.  Der  er  u.  s.  ic. 
i  Ingen   är  sä   stark,   att   han    ej   finner   sin  öf-  SW. 
I      verman.     S.  Ingen  er  saa  stcerk  u.  s.  w. 
!  Ingen  haar  wäret  sä  arg,  han  haar  jw   funnet 
en    wan'e.     Keiner   ist  so   schlimm   gewesen, 
\      er  hat  wohl  einen  Schlimmeren  gefunden. 


n  n'  y  a  si  vaillant  qui  ne  trouve  son  maitre.  fz. 
Es  gibt  keinen  so  Tapferen,  der  nicht  seinen 
Meister  fände. 
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nf.  Si  foirt  qu'on  seuie,  on  troiive  todi  s'maisse.  (w.) 
So  stark  man  sei,  man  findet  immer  seinen 
Meister. 


91.  Kein  Meister  wird  geboren. 

Es  ist  kein  Meister  geboren ,  er  inuss  gemacht 

werden. 
Es  ist  noch  kein  Meister  vom  Himmel  gefallen. 
Es  ist  noch  kein  Doktor  vom  Himmel  gefallen. 
md.  'S    it    uu    k6    G-lärnter    von    Himm-1    g-f;'ill-n. 

(frk.  M.)     Es  ist  noch    kein    Gelehrter    vom 

Himmel  gefallen. 
't  As    kun    als  Meschter    fum   Himmel    gefalt. 

(mrh.  L.)     Es   ist  Keiner    als  Meister    vom 

Himmel  gefallen. 
od.  Es  fällt  kefn  Gelehrter  vom  Himmel,  (bair.) 
Koän  Gieand;i-r-   is   nid   van    Himm-1   g'foU'u. 

(ndö.)     Kein    Gelernter  (Gelehrter)    ist   vom 

Himmel  gefallen. 
Es   ist   noch   kein   Gelehrter  vom    Himmel   ge- 
fallen, (schwei.) 
Es  ist  Keiner  gleich  Anfangs  ein  Meister,  (schwei.) 
Es  wird  kein  Meister  geboren,  (schwei.) 
pd.  Et  is  noch  keen  Meister  van'n  Himmel   fall'n. 

(ns.  A.)  S.  Es  ist  noch  kein  Meister  u.  s.  w. 
Da  vard  ken  [kein)  Meister  geboren,  (ns.  hlst.  A.) 
Nin  Mäster  ward  baren,  hee  ward  maakd.    (ns. 

Hmb.)     Kein  Meister  uird  geboren,  er  vArd 

gemacht. 
Neemes    wird    osse   Meister    geboren,    (ns.  W.) 

Niemand  wird,  als  Meister  geboren. 
En  Erat  wärt  nitt  gebuoren,  hä  wärt  emaket. 

(wstf.  Mrk.)     Ein  Puter  xcird  nicht  geboren, 

er  wird  gemacht. 


en.  None  is  born  a  master.     Keiner  ist  als  Meister 
gehören. 
No  man  is  bis  craft's  master  the  first  day.    Kein 
Mann  ist  am  ersten  Tage  Meister  seiner  Kunst. 


da.  Der  fodes  ingea  Mester.     S.  Es   wird  u.  s.  ic. 

Ingen  Mester  falder  fra  Himlen.     Kein  Meister 

fällt  vom  Himmel  herab.  [geboren. 

mv.  D'  er  ingen  Meister  f0dd.     Es  ist  kein  Meister 

8W.  Ingen  födes  mästare.     S.  None  u.  s.  %c. 


Nessiin  nasce  maestro.     S.  None  u.  s.  v.  it. 

Nissuno  e  niai  caduto  maestro  dal  cielo.    Keiner 
ist  je  als  Meister  vom  Himmel  gefallen. 

Nimii  nasce  sapiente  (istruitu)  (imparatii).  (crs.)  mi. 
Niemand    wird  weise    (unterrichtet)    (ausge- 
lernt) geboren. 

Non  si  doventa  niacstri  in  un  giorno.  (t.)    Man 
wird  nicht  Meister  in  einem   Tage. 

Nissü  nas  maestre.  (1.  b.)     S.  None  u.  s.  w.      ni. 
I  Nessun  nass  ne  majster,  ne  dottor.  (1.  m.)  Keiner 
wird  weder  als  Meister,  noch  als  Doktor  ge- 
boren. 

Gnun  nass  magister.  (piem.)     S.  None  u.  s.  w. 

Nissun  nasse  mestri.  (v.)     S.  None  u.  s.  w. 

Nissun  nas.sc  sapiente.  (v.)    Keiner  wird  weise 
i      geboren. 

Nissun  nassi  maestro.  (v.  trst.)    S.  None  u.  s.  w. 

Niune  est  naschidu  imparadu.  (sa.  L.)     Keiner  si. 
ist  ausgelernt  geboren. 

Niune  naschet  in  s'arte  imparadu.  (sa.L.)  Keiner 
rrird  unterrichtet  in  der  Kunst  geboren. 


92.  Den  Bock  melken. 

Er  will  den  Bock  melken. 

Den  Bück  mälken  un  inner  Heie  fisken  bringet  pd. 
Nix  in.  (wstf.  Mrk.)     Den  Bock  melken  und 
in  der  Heide  fischen  bringt  nichts  ein. 


You  can't  get  blood  out  of  a  stoue.    Ihr  könnt  eil. 
aus  einem  Stein  kein  Blut  geivinnen. 


At  malke  Bukken.  da. 

At  trykke  Vand  af  en  Fodsteen.      Wasser   aus 

einem  Steine   drücken, 
Bägt  er  aö  hnoöa   brauÖ   af  steinum.     Schwer  is. 

ist's,  aus  Steinen  Brot  zu  kneten. 


lt.  Nemo  nascitur  artifez. 
CW.  Üngün  nun  ais  naschicu  maister.  (Id.  O.-E.) 
S.  None  u.  s.  w. 
Nagin  ei  cou  s'  ilg  Mund  vengieus,  Ca  sei  'g 
schon  Meister  stau  naschieus.  (obl.)  Keiner 
ist,  der  in  die  Welt  kommt,  der  schon  als 
Meister  geboren  worden  sei. 


Mulgere  hircum.  -  lt. 

Aquam  e  pumice  postulare. 

Lapidem  decoquis. 

On   tirerait   plutot  de   l'huile   d'un   mur.     Ma7i  fz. 

könnte  eher  Ol  aus  einer  Mauer  ziehen. 
On  n'  säreu  fer  soner  ine  pire.  (w.)    Man  kannnf. 

einen  Stein  nicht  bluten  machen. 
Tirari^  de  san  d'uno  peiro.    (Lgd.)     Er  würde  sf. 

Blut  aus  einem  Steine  ziehen  (i.  e.  der  Geizige). 
Tirarie  de  sang  d'uno  rabo.  (nprv.)     Er  würde 

aus  einer  Rübe  Blut  ziehen. 
Non  si  puö  cavar  dalla  rapa  sangiie.    Man  kann  it. 

aus  der  Rübe  kein  Blut  zapfen. 
Cave  sanghv  da  un  sass.  (rom.)    Blut  aus  einem  mi. 

Stein  zapfen. 
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VlJi  cave  sanpfliv  da  una  ivva.  (rom.)  lilul  aus 
einer  Rühe  zapfen  nnllen.  > 

Dalla  rapa  non  si  cava   sangue.    (t.)     Ans  der  ' 
Rübe  zapft  man  kein  Blut.  < 

Vuoi  cavar  dalla  rapa  sangue.    (t.)     Ihi  willst  I 
öM«  der  Rühe  Blut  zapfen.  '■ 

ni.  No  se  pöl  tii-A  fo  '1  sangli  dai  mür.  (1.  b.)    Man  \ 
kann  nicht  das  Blut  aus  den  Mauern  heraus- 
ziehen. 

No  s'en  po  ti;i  saiign  d'on  niur.  (1.  m.;  Man 
kann  nicht  Blut  aus  einer  Mauer  ziehen. 

Fä  sciorti  dinie  (do  sangue)  da  unn-a  pria. 
(Hg.)  Geld  (Blut)  atis  einem  Steine  heraus- 
kommen lassen. 

Gnvi  d'^angli  (l'ant  na  pera.  (i)ie)ii.)  S,  Cave 
u.  s.  v\  I 

Gave  d'sangh  d'ant  na  rava.  (piem.)  Bluf  aus 
einer  Rübe  zapfen.  \ 

No  sc  pol  cavar   sangue   dal   muro.    (v.)     Man  ■ 
kann  nicht  Blut  aus  der  Mauer  zapfen. 
si.  Bogaro  ozu  dai  .sa  formigula.    (sa.  L.)     Öl  aus 
dem  Ameischen  ziehen. 


93.  Wie  kent  er  ooit,  n  aar  regten  eiscli, 
M  e  1 0  e  n  e  n  e  n  h  o  t  v  r  o  u  w  e  n  v  1  e  i  s  c  li  ?  (dt.) 
Wer  kennt  je,  nach  rechtem  Erforderniss, 
Melonen  ?md  das  Weiberfleiseli? 


Die  Melone  und  die  Fron,  sind  schlecht  zu 
erkennen. 
El  melon  y  la  niuger   malos    .son   de   conoscer.  sp. 
S.   0  meluo  u.  s.  w. 


da.  Quinder  og  Mcloner  ere  onde  at  kjeude.    Weiber 
und  Melonen  sind  schwer  zu  kennen. 


fz.  Femme  et  melon  ä  peine  les  cognoist-on.   Frau 

und  Melone  erkennt  man  kaum. 
sf.  Noun  si    podou    counoüisse   d^■   linen    lous   me- 

louns  e  las  fennos.  (Lgd.)     Man  kann  nicht 

die  Melonen    und    die  Frauen   von    Weitem 

erkennen. 
Non  se  pouedon  counoüisse  ben  louen  inelon  et 

fremo  de  ben.    (nprv.)     Man  kann  nicht  auf 

sehr   weif  gute   Melone  und  Frau  erkennen. 
it.  AI   donn    a    gli    e    cum    e    i    mlon.    (mi.  rom.) 

Die  Frauen  sind  wie  die  Melonen. 
mi.  Donna  e  popone,  beato  chi  se   n'   appone.    (t.) 

Frau  und  Melone,  glücklich  wer  sie  erräth, 
ni.  Donn  e  melon,  fortüna    clii  jo   tö   bon.    (1.  m.) 

Frau    und    Melone,   glücklich    wer    sie   gut 

nimmt. 
Chi  sa   comprar  meloni   toi   bona  mugier.    (v.) 

Wer    Melonen    zu    kaufen   versteht,    nimmt 

eine  gute  Frau. 
pt.  0  meläo   e    a   mulher    mäos    säo    de    conhecer. 


94.  Der  Mensch  denkt,  Got4  lenkt. 
D'r  Mansch  dankt,  Gott  lankt.  (tlir.  R.)  md. 

Der  Mensch  doiikts,  Gott  lonkts.   (.^chwoi.)  od. 

\Ve  Minschen   denken    un  Gott   lenkt,    (ns.  A.)  pd. 

Wir  Menschen  denken  und  Gott  lenkt. 
De  Menschke  denket,  Gott  lenket,  (ns.  W.) 


De    mensch    wikt,    Maar    God    be.schikt.     Der  dt. 

Mensch  erwägt,  aber  Gott  verfügt. 
Man  proposes,  God  disposc«.     Der  Mensch  6e- PO. 

schliesst,  Gott  verfügt. 
De  Mänshc   spöit,   aurs  Gödd   redt.    (M.)     Der  fs. 

Mensch  propjhezeit,  aber  Gott  verfügt. 

Menneskct  agter,  men  Gud  skifter.   Der  Mensch  da. 

meint,  aber  Gott  verändert. 
Mennesket   spaaer,   (men)  Gud  raader  (raa'er). 

S.  De  Mdnshe  u.  s.  w. 
Mann  Jjeinkir,  gu8  skeinkir.  Der  Mensch  denkt,  is. 

Gott  schenkt. 
GuÖ   rfeör    en    mennirnir    Jenkja.      Gott    lenkt 

und  die  Menschen  denken. 
Menncskjan   tctlar,    men    liarrin    rseöur.    (fser.) 

Der  Mensch  beschliesst,  aber  der  Herr  lenkt. 
Mannen    spaar,    og  Gud    raa'r.      Der    Mensch  nw. 

prophezeit  und  Gott  schaltet. 
Mannen  spaar,  Store-Mannen  raa'r.    Der  Mensch 

prophezeit,  der  grosse  Herr  schallet. 
Menni.skan  spar  och  Gud  rar.   S.  Mannen  spaar,  SW. 

og  u.  s.  w. 

Homo  proponit,  Deus  disponit.  lt. 

L'  hom  propuona  e  Dieu  dispuona.    (Id.  O.-E.)  CW. 

Der  Mensch  beschliesst  und  Gott  verfügt. 
L'  uman   propona   e  Dieu   dispona.    (Id.  U,-E.) 

8.  JJ  hom  u.  s.  w. 
II   cartgeun    jjropona    e    Dieus    dispona.    (obl.) 

»S'.  L'  hom  u.  s.  w.  \u.  s.  w. 

L'  homme  propose  et  Dieu  dispose.     S.  L'  hom  fz, 
Ce  que  1'  homme  propose,  Dieu  autrement  dis- 
pose.    Was  der  Mensch   hescliUesst ,  verfügt 

Gott  anders. 
L'  homme  propose  et  1'   bon  Diu  dispose.    (w.)nf. 

Der  Mensch  beschliesst  und    der    liebe   Gott 

verfügt. 
L'  home   proposo   et   Diou   disposo.    (npi'?-)     S.äf. 

L'  hom  u.  s.  w. 
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it.  L'  uomo  propone  e  Dio  dispone.  S.  L'  hom  u.  s.  w. 
mi.  L'  ommu    prapone    e    Dio    dispone.    (crs.)      S. 

L'  hom  u.  a.  w. 
L'  om  prupon  eDio  dispon.  (rom.)  S.  L'  hom  u.  s.  w. 
ni.  L'  om  propoim  e  al  eil  dispoim.  (em.  13.)     Der 

Mensch  heschlieast  und  der  Himmel  verfügt. 
L'  omm  propöna  e  Dio   disp6na.    (em.  P.)     S. 

U  hom  u.  s.  w. 
L'    6mm    prop6n    e   Dio    dispon.    (em.  R.)      S. 

L'  hom  u.  s.  w. 
L'   um   el   pensa   e  '1   Signor    el    dispensa.    (1.) 

Der  Mensch  denkt's  und  der  Herr  vertheilt's. 
L'  omm  r  ha  pari  a  proponn  che  Dio  desponn. 

(1.  m.)     Der  Mensch  schlägt  so  gut  vor,  wie 

Gott  verfügt. 
L'  6m  a  propon,   e  Dio   a   dispon.    (piem.)     S. 

U  hom  u.  s.  u\ 
L'  urdi  a  r  e  dl'   om  e    '1  tesse    dla    fovtuna. 

(piem.)     Das  Anspinnen  ist  Sache  des  Men- 
schen und  das   Weben  die  des  Olücks. 
L'  omo  pensa  e  Dio  dispensa.  (v.)     Der  Mensch 

denkt  und  Gott  theilt  aus. 
L'  omo  propone  e  Dio  dispone.  (v.)     S.  L'  hom 

u.  s.  w. 
L'   omo   proponi   e  Idio    disponi.    (v.  trst.)      S. 

L'  hom  u.  s.  w. 
Si,  L'  ommo  se  propone,  Dio  dispone.  (npl.)     Der 

Mensch  nimmt  sich  vor,  Gott  verfügt. 
Omu  penza  e  Diu  dispenza.    (s.)    S.  U  omo 

pensa  u.  s.  w. 
S'  homine  proponet  et  Deus  disponet.  (sa.  L.) 

S.  L'  hom  u.  s.  w. 
Im.  Hom  ajusta  e   el  temps   dispon.    (acat.)     Der 

Mensch  bereitet  vor  und  die  Zeit  verfügt. 
L'  home   proposa    y   Deu    disposa.    (ncat.)     S. 

L'  hom  u.  s.  w. 
Lhome  compon  yDeu  dispon.  (val.)     S.  U  hom 

u.  s.  w. 
pt.  Hörnern  propöe,  e  Deos  dispoe.  S.  L'  hom  u.  s.  w. 
sp.  El  hombre  propone  y  Dios  dispone.    S.  L'  hom 

u.  a.  w. 
La    gente    pone    y    Dios    dispone.     Die  Leute 

nehmen  sich  vor  und  Gott  verfügt, 
Los  dichos  en  nos,   los  hechos   en  Dios.     Das 

Gerede  bei  uns,  das  Thun  bei  Gott. 


95.  Der  Mensch   ist  zur  Arbeit  wie   der 
Vogel  zum  Fliegen  gemacht. 


dt.  De  vogels  zijn  geboren,  om  te  vliegen,   en   de 
meusehen,    om    te    lijden.      Die    Vögel    sind 


geboren,  um  zu  fliegen,  und  die  Menschen, 
um  zu  leiden. 


Maörinn  er  skapaSr  til  erviSisins,   fuglinn   til  is. 

flugsins.      Der    Mensch    ist    zur    Arbeit    ge- 
schaffen, der   Vogel  zum  Fliegen. 
Mjef5a  og  dau3i  er  manns  arfr  (endalykt).    Mühe 

und  Tod   ist  des   Menschen  Erbe  (AntheilJ. 
MseSa   og   erviöi   er   mannsins  sefi.     Mühe  und 

Arbeit  ist  des  Menschen  Leben. 
Maör  er  einginn  mseSufri,  meÖan  lifir  ä  jörÖu. 

Kein  Mensch  ist  frei  von  Mühe,  so  lange  er 

auf  Erden  lebt. 
Moda  er  Mannsens  Rett.     Mühe  ist  des  Men-  nw. 

sehen    Theil. 
Mada    varer,    medan    Mannen    varer.      Mühe 

währt,  so  lange  der  Mensch  dauert. 


Homo  ad  laborem  natus,  et   avis   ad   volatum.lt. 
L'  k  al  duer  ch'  agnon  viva.  (ni.  em.  B.)     Zum  it. 

Schmerz  ist's,  dass  Jeder  lebt. 
S'  homine   a  tribagliare,   su  puzone   a  bolare.  si. 

(sa.  L.)      Der    Mensch    zum    Arbeiten,    der 

Vogel  zum,  Fliegen. 
No  puede  el  hijo   de  Adam  sin  trabajo   comer  sp. 

pan.     Nicht   kann    der    Sohn   Adams    ohne 

Arbeit  Brot  essen. 


96.  Zu  bösemSpielmussmang  Ute  Miene 

machen. 
Er  macht  gute  Miene  zu  bösem  Spiel. 
He  muss'  good  Koorn  wassen  laten.  (ns.  O.  J.)  pd. 

Er  musst'  gut  Korn  wachsen  lassen. 

Bij  een  schlecht  spei  een   goed  gezigt  zetten.  dt. 
Zu  einem  schlechten  Spiel  ein  gut   Gesicht 
viachen. 


Man  faaer  at  drikke  det  i  sig,  som  det  var  sod  da. 
Melk.     Man  muss  das  hintertrinken,   als  ob 
es  süsse  Milch  wäre. 


H  faut  faire  bonne  mine  k  mauvais  jeu.  fz. 

Faire  contre  mauvaise  fortune  bon  coeur.  Gegen 

Unglück  heitern  Muth  zeigen. 
A  marrit  juec,  boueno  mino.  (nprv.)     Zu  bösem  sf. 

Spiel  gute  Miene. 
Fare  buon  viso  a  mala  Ventura,    S.  Faire  u.  s.  w.  it. 
Volto  di  niiele,  bocca  di  fiele,   (t.)     Miene  vonmi. 

Honig,  Mund  voll  Galle. 
Iga  amar  'n  boca  e   spüdä  dols.    (1.)      Bitteres  ni. 

im  Munde  haben  und  Süsses  ausspucken. 

8 


Miene  96. 


—    58    — 


97  Mischen. 


Fe  d'  booa  volontä  lo  ch'  prima  i  fasie  per 
forssa.  (piem.)  Outwillig  thun,  was  man 
zuerst  aus  Zwang  (hat. 


97.    Wer   sich    misoht   unter   die    Kleie, 

Den  fressen  die  Säue. 
Wer  sich  unter  die  Trebern  mengt,  den  fressen 

die  Schweine. 
Wer  sich  under  die  kllgen  mischet,  den  ezzent 

diu  swin.  (ad.) 
Swer  sich  menget  under  die  klien.  Den  ezzent 

diu  swui  under  dem  brien.  (ad.) 
Wer  sich  gerne  mischet   vnter   die   kleyn,  Den 

essent  die  säw  mit  dem  prein.  (ad.) 
Ad.  War  si'  unter  die  Kleiä  mischt,  den  frasz'n  di 

Sau.  (frk.  M.) 
Wei  sik  mank  de  Drawe  misket,  mot  leien,  dat 

eane  de  Siigge  freatet.  (hss.)      Wer  sich  unter 

die    Traber  mischt,   mtcss   leiden,   dass    ihn 

die  Säue  fressen. 
Wer  sich  mischet  unter  die  Kleien,   wird   ge- 

fi'essen  von  den  Säuen,  (mrb.  E.) 
D6  sech   enner    d'  Kleie'   mescht,    get    fun    de 

Schwei'  gefriest.    (mrh.  L.)     Wer  sich  wnter 

die  Kleien  mischt,  wird  von  den  Schweinen 

gefressen. 
War  sech  unter  de  Treeber  mengt,  dan  frassen 

de  Soy.  (schls.)     S.   Wer  sich  unter  u.  s.  w. 
od.  Wer  sich  unter  die  Kleien  mischt,  den  fressen 

die  Schweine,  (bair.) 
Weä'  si'  unta'  di  Glai'm  mischt,  den  fresz'n  d. 

Sau.  (ndö.) 
Wea  si   za  di   Klaium  mischt,    den    fressn    d' 

Sau.  (st.) 
pd.  We  sich  onger  de  Kleie   mengt,   demm   freisse 

de  Sau.  (nrh.  A.) 
Wä  sich  onger  de  Kleie  misch,  da  wird  van  de 

Färke  frässe.  (nrh.  D.)     S.  De  sich  u.  s.  n: 
Wier  sij  an  de  Kläe  mäinjt,    die    frieszen    de 

Schweinj.  (nrh.  S.) 
De  sik  inn  Drank  mengt,  den  fret  't  de  Farken. 

(ns.  B.)     Wer  sich  in's  Spülicht  mengt,  den 

fressen  die  Schweine. 
Wer  sek  manke   de  Käwe   menget,   den  fretet 

de  Swine.    (ns.  ha.  G.   u.  G.)     S.    Wer  sich 

unter  u.  s.  w. 
Wer  sick  unner  de  Drawe  menget,   den   fretet 

de    Swine.    (ns.  L.-D.)      S.    Wer   sich  unter 

M.  s.  w. 
De  stick  in  de  Drank  mengt,  freten  de  Biggen. 

(ns.  ofs.)     S.  De  sik  u.  s.  w. 
Bai  sik  unner  de  Süege  menget,  da  maut  li'en, 


dat  se'ne  tuebelt.  (wstf  Mrk.)  Wer  sich 
unter  die  Säue  mengt,  der  muss  leiden,  dass 
sie  ihn  zerren. 


Wie  zieh  onder  den  draf  mengt,  dien   eten  de  dt. 

zwijnen.     S.   Wer  sich  unter  u.  s.  w. 
Die  zieh  onder  de  zemelen  laat   mengen,   zal 

van  de  varkens  gegeten  worden.     Wer  sich 

wnter  die  Kleie  mengen  lässt,  wird  von  den 

Schweinen  gefressen  werden. 
Wie  zieh  onder  den  draf  mengt,  wordt  van  de 

varkens  gegeten.    (vi.)     Wer   sich  unter  die 

Trähern    mengt,    wird    von    den   Schweinen 

gefressen. 

Den  der  blander  sig   med  Klid,  bliver  sedt  af  da* 

Svinene.     S.  D6  sich  u.  s.  w. 
Den  der  blander  sig  med  Mask,  bliver  sedt  af 

Svinene.     S.  Wie  zieh  onder  den  draf  mengt, 

wordt  u.  s.  w. 
IIvo  der  Isegger  sig  i  Mask,  han  skal  aedes  af 

Svün.     Wer  sich  in  Trähern  legt,  wird  von 

Schweinen  gefressen  werden. 
Hoo  segh  blander  medh  Saadher,  hanum  sedher 

Swijn.  (adä.) 
Hvör  hann  hleör  sig  me3  säöir,  ]^ann  eta  svin.  is« 
Hvör  sig  leggr  i  drafiS,  verör  jetinn  af  svinum. 

S.  Hvo  der  u.  s.  w. 
Dan  som  legg  seg  i  Dravet,  verd  eten  av  Svini.  iiw. 

S.  Hvo  der  u.  s.  w. 
Den  som  blandar  sig  bland  agnar,  blir  upaten  SW. 

af  swin.     S.  D€  sich  u.  s.  w. 
Den  som  lägger  sig  i  draf,    blir   uppäten   af 

svin.     S.  Hvo  der  u.  s.  w. 
Hvo  sig  blander  i  masken,  hannem  äder  swinen. 

Wer  sich  in  den  Meisch  mengt,  den  fressen 

die  Schweine. 
Blandar  man  sig  i  draf,  blir  man  äten  af  svin; 

Blandar  man   sig   i   guld,    blir    man    lagt    i 

skrin.     Mischt  man  sich  unter  Traber,  wird 

man  von  Schweinen  gefressen;   mischt  man 

sich   unter    Gold,    wird    man    in    Schreine 

gelegt.  [  (asw.) 

Hwa  sik  blanda  wid  sadha  honum   seta  swiin. 


Furfure  se  miscens  porcorum  dentibus  estur.  (mit.)  lt. 
Conditus  in  palea  a  stupido   comedetur  asello. 

(mit.) 
Praeda  suilla  valet  fore,  qui  cum  furfure  sqva- 

let.  (mit.) 
Chi  si  mette  tra  la  semola,  gli  asini  se  lo  man-  it. 

giano.    (mi,  t.)     Wer  sich  unter  die   Kleien 

mischt,  den  fressen  die  Esel. 
Quem  com  farellos  se  mistura,  porcos  o  comem.  pt. 
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Quem  com   farellos  ee   mistura,    mäos    cäes   o 
comem.     Wer  sich  unter  die  Kleien   mischt, 
den  fressen  böse  Hunde. 
wl.  eine  se  amestecä  in  tärrg^e  lü  mSnäncä  porci. 


I       Wa»  kehren  sich  die  Schwäne  in  der  Luft 
daran,  wenn  das  Hündchen  dasteht  und  bellt  f 


98.  Der  Mönoh  legt  die  Kutte  wohl   ab, 
aber  nicht  den  Sinn. 

dt,  Bet  sal  een  man  de  cleederen  wtschudden,  dan 
quade  manieren.  (avl.)  Leichter  wird  ein 
Mann  die  Kleider  ablegen,  als  schlechte  Ma- 
nieren. 


8W.  Paddan   gär   intet   frä    sin    art.     Der  Schelm 
schlaff t  nicht  aus  seiner  Art. 


fz.Les  söleies  et  les  mäl^s  feummes  moret  d'vins 
leu  pai.  (nf.  w.)  Die  Trunkenbolde  und  die 
schlechten  Frauenzimmer  sterben  in  ihrer 
Haut. 

it.  Us  muda  mulen,  ma  un  s  muda  mulner.  (mi. 
rom.)  Man  ändert  die  Mühle,  aber  man 
ändert  nicht  den  Müller. 


99.  De  monnik  preekte,  dat  men  niet 
Stelen  mögt,  en  hij  zelf  had  de  gans 
in  zijne  schaprade.  (dt.)  Der  Mönoh 
predigte,  dass  man  nicht  stehlen  dürfte,  und 
er  selbst  hatte  die  Gans  in  seiner  Speise- 
kammer. 
en.  The  friar  preach'd  against  stealing  when  he  had 
a  pudding  in  his  sleeve.  Der  Frater  pre- 
digte gegen  Stehlen,  während  er  eine  Wurst 
in  seinem  Ärmel  hatte. 


it.  II  frate  predicava  che  non  si  dovesse  rubare, 
e  lui  aveva  rocca  uello  scapulario.  Der 
Mönch  predigte,  dass  man  nicht  stehlen 
dürfte,  und  er  hatte  die  Gans  im  Skapulier. 


100.  Was  kümmerts  den  Mond,  dass  die 

Hunde  bellen? 
Was  kümmerts  den  Mond,  dass  ihn  die  Hunde 

anbellen  ? 

dt.  De  maan  is  boven  het  keflfen  der  honden.  Der 
Mond  ist  über  das  Klaffen  der  Hunde  erhaben. 

fs.  Wat  kiar  n  Swanen  nn  a  Locht  hio  thiar  un, 
wan  a  Höntj   thiar   steant   an   bellat?    (A.) 


Modig  Hest  agter  ei  Hundeglam.    Muthig  Pferd  da. 

achtet  nicht  Hundegebell. 
Den  Vrede  er  ilde  spildt,   som  Ingen  skj0tter 

om.     Der  Zorn  ist  schlecht   vergeudet ,    den 

Keiner  achtet. 
Lidhet  ser  om  then  Mandz  Wredhe,  som  Ingen 

wrdher.     (adä.)      Wenig    ist    am    Zorn    des 

Mannes,  dess  Keiner  achtet. 
p6   hundrinn    gelti   a8   tünglinu,   gleipir  hann  is. 

|)a3  ei.     Wenn  auch  der  Hund  den  Mond  an- 
bellt, stört  er  ihn  nicht. 
Hunden   skalier  pa  mänen,   den   gar  dock  sin  SW. 

gilla  gang.     Der  Hund  bellt  den  Mond  an, 

der  geht  doch  seinen  geraden   Weg. 
Hwad   hjelper  det   hunden   skaller    pä    mänen, 

den  gär  dock   sin  gilla  gang.      Was    hilft's, 

dass  der  Hund  den  Mond  anbellt,   der  geht 

doch  seinen  geraden  Weg. 
Modig  hast  aktar  intet   hundgläfs.     S,   Modig 

u.  s.  w. 
Lejonet    aktar  inga   loppbett.     Der  Löwe    be- 
achtet keinen  Flohbiss. 
Hwat  ser  vm  bans  wredhe  som  aengin    rsedhis. 

(asw.)     Was  ist's  um  den  Zorn  dessen,   den 

Keiner  fürchtet? 


CuliceTn  non  curat  elephantus.  It* 

Contra  tonitrua  oppedere. 

Cuius  (Cujus)   curator    (curatur)    nichil    (nihil) 

ira,  quid  (qvid  is)  stomachatur.  (mit.) 
Ce  sont  des  chiens  qui  aboient  ä  la  lune.     Das  fz. 

sind  Hunde,  die  den  Mond  anbellen. 
C'est  aboyer  ä  la  lune.     Das  heisst  den  Mond 

anbellen. 
Hawer  apr^s  l'baite.  (w.)     Den  Mond  anbellen,  nf. 
Jappo  contro  la  Luna.    (nprv.)     Er  bellt  den  sf. 

Mond  an. 
La  luna   non    cura    1'    abbajar    de'    cani.     Der  it. 

Mond  kümmert  sich  nicht  um  das  Bellen  der 

Hunde. 
D  cavallo   generoso  non  si  cura  dell'    abbajar 

de'    cani.     Das    edle    Pferd   kümmert    sich 

nicht  um,  das  Bellen  der  Hunde. 
Abajer  a  la  luna.  (rom.)     S.  Hawer  u.  s.  w.      mi. 
La  luna  non  si  cura  dell'  abbaiar  de'  cani.  (t.) 

S.  La  luna  u.  s.  w. 
La  lüna  no  la    bada    ai    ca   che   baja.    (1.  b.)  nl. 

Der    Mond    achtet    nicht    auf    die    Hunde, 

welche  bellen, 
La  luna  a  bada  neu  al  baole  dii  can.  (piem.)  Der 

Mond  achtet  nicht  auf  das  Bellen  der  Hunde. 
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si.  Luna  e  cavaddn  nun  curanti  1'   abhajari   di  li 

cani.    (s.)     Mond  nnd  Pferd  beachten  nicht 

das  Bellen  der  Hunde. 
wl.  Nu  lätra    ca   ciiTni    la  lunä.     Belle   nicht    wie 

die  Hunde  den  Mond  an. 
Len  uu  se  uTtS,   candö    lü   latia   unü   cä(;ellö. 

Der   Löwe   sieht  sich  nicht  um,    wenn  ihn 

ein  Hündchen  anklafft. 


101.  Morgenstunde  Hat  Gold  im  Munde. 

md.  Muorgesstoiin   huot   Golt  am   Monn.    (mrh.  L.) 

od.  Die  Morgenstund  trägt  Gold  im  Mund,    (bair.) 

Morgestund  het  Gold  im  Mund  —  und  Blei  im 

Chraage  (Kr äffen),  (schwei.) 

pd.  Morgenstunne  het  Gold  in'u  Munne,  W6r  lange 

slöpt,  de  geit  te  Grunne.    (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Morgenstunde    hat    Oold    im    Munde,     Wer 

lange  schläft,  der  geht  zu  Grunde. 

Morgenstund  hett  Gold  in  'e  Mund.  (ns.  hlst.  A.) 


hett.  (ns.  ofs.)     Wer  des  Morgens  was  spart, 
hat  des  Abends  was. 


(lt.  De  morgenstond  Heeft  goud  in  den  mond. 

eil.  An  hour  iu  tbe  raorning  before  breakfast,  is 
worth  two  all  tbe  rest  of  the  day.  Eine 
Stunde  am  Morgen  vor  dem  Frühstück  ist 
so  gilt  wie  zweie  am  übrigen  Tage. 

da.  Morgenstund  bar  Guld  i  Mund, 
is.  Morgunstund   (Morginstund)  ber   (hefir) 'guU  i 

mund.    Morgenstunde  trägt  (hat)  Gold  in  der 

Hand. 
UW.  Morgonstund  heve  Gull  i  Munn. 
SW.  Morgonstunden    bar    guld    i    munnen.      S.    De 

u.  s.  w. 


lt.  Aurora  Musis  amica. 
CW.  L'  Hura  d'la  Damaun  porta  Mel  a  Paun.  (obl.) 
Die  Morgenstunde   bringt   Honig   zum   Brot. 
it.  L'    aorora    andora.    (ni.  piem.)      Die    Morgen- 
röthe  vergoldet. 


102.  Man  muss  die  Morgensuppe   nicht 

zu  gross    machen,    dass    man  Abends 

auch  was  hat. 
Alles   zur   Morgensnppe   verschlungen    ist    ein 

böser  Imbiss. 
md.  Me  mot  de  Morgenzoppe  nich  te   grot  maken, 

datme  et  Ahmds  ook  wat  het.  (Hrz.) 
pd.  Man  mut  de  Morgensupp  nig  to  groot  maken, 

dat  man  Abends  ook  wat  hett.  (ns.  hlst.) 
De  's  Morgens  wat  spart,   de    's  Avends    wat 


Die  al  zijn  kost  verslindt  omtrent  het  middag-  dt. 
maal,  Vindt,  als  het  avond  is,   zijn   keuken 
bijster  schraal.      Wer    allen    seinen    Vorrath 
beim  Mittagsmahl  verschlingt ,  findet,   wenn 
es  Abend  ist,  seine  Küche  grausam  schmal. 

Die  wat  eet  en  wat  laet  staen,  Kan  twee  mael 
ter  tafel  gaen.  (vi.)  Wer  was  isst  und  was 
lässt  stehn,  Kann  zwei  Mal  zu  Tische  gehn. 


Man  skal  tsere  saa  til  sin  Davre,  at  man   bar  da. 
noget  til  sin  Nadver.    Man  soll  so  bei  seinem 
Morgenbrot  essen,  dass  man  etwas  zu  seinem 
Abendbrot  hat. 

Mangen  gjör  Mortensaften  saa  fed,  at  han  hat 
Intet  til  Juleaften.  Mancher  macht  den 
Martinsabend  so  fett,  dass  er  nichts  zum 
Julabend  hat. 

Gj0r  ikke  din  Mortensaften  for  meget  fed  at 
du  kan  have  noget  til  den  hellige  Juleaften. 
(jüt.)  Mache  deinen  Martinsabend  nicht 
zu  fett,  damit  du  etwas  zum  heiligen  Jul- 
abend haben  kannst. 

Ein  skal  so  halda  Jol,  at   ein   heve   nokot    til  uw. 
Paaska.     Man  muss  Jul  so  halten,  dass  man 
etwas  zu  Ostern  hat. 

Qui  tout  le  mange  du    soir,  Lendemain   ronge  fz. 

son  pain  noir.      Wer  alles  Abends  isst,  nagt 

den  nächsten  Morgen    an    seinem   Schwarz- 

brod. 
Mal    soupe    qui    tout   disne.     Schlecht  isst   zu 

Abend,  wer  Alles  zu  Mittag  isst. 
Qui  garde  de  son  disner  Mieiilx  luy   en   est   ä 

son    Souper.      Wer    von    seinem    Mittagessen 

aufhebt,  hat's  hesser  bei  seinem  Abendessen. 
Qi  estoye  de  sun  diner   meiiz    li    est    de    soun 

soper.  (afz.)     S.  Qui  garde  u.  s.  w. 
Qu  manjo  tout  k  son  dinar,  non  a  plus  ren  per  sf. 

son    soupar.    (nprv.)     Wer   Alles    zu   Mittag 

isst,  hat  Nichts  mehr   zu  seinem  Abendbrot. 
S'  e'  si  desina,  e'  un  si  cena.  (mi.  t.  flr.)     Wenn  it. 

man's  zu  Mittag  isst,  isst  man's  nicht  zu  Abend. 


103.    Die    MGoke    fliegt    so    lang    um's 
Licht,  bis  sie  sich  versengt. 


De  mug  zwerft  zoo  lang  om  de  kaars,  tot  dat  dt. 
zij  er  eens  in  komt.     Die  Mücke  schweift  so 
langeumdieKerze,bis  sie  einMal  hineingeräth. 
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De  mug  (vlieg)  zwerft  zoo  lang  om  de  kaars, 
tot  dat  zij  er  ten  laatste  invalt  (zieh  brandt) 
(hare  vleugelen  zengt).  Die  Mücke  (Fliege) 
schiceift  so  lange  um  die  Kerze ,  bis  sie  zu- 
letzt hineinfällt  (sich  verbrennt)  (ihre  Flügel 
versengt). 

Een  vlieghe  die  vlocht  soe  langhe  om  die  keerse, 
datsie  daer  ten  lesten  een  mael  in  valt.  \&\x.) 
Eine  Fliege  fliegt  so  lange  um  das  Licht, 
dass  sie  zuletzt  ein  Mal  hineinfällt. 

De  mng  vliegt  zoo  lang  om  de  keers,  tot  dat 
zy  zieh  verbrandt.  (vi.) 

Die  mug  die  om  de  keerse  zweeft,  't  Is  wonder 
zoo  die  lange  leeft.  (vi.)  Die  Mücke,  welche 
um  die  Kerze  schweift,  's  ist  ein  Wunder, 
wenn  sie  lange  lebt. 


da.  Mygget  flyver  saa  Isenge  om  Lyset,  til  det 
brsender  Vingerne.  Die  Mücke  fliegt  so  lange 
um  das  Licht,  bis  sie  (sich)  die  Flügel  ver- 
brennt. 

nw.  Fluga  flyg  so  lengje  om  Ljoset ,  at  ho  brennet 
Vengjerne  av  seg.  Die  Fliege  fliegt  so  lange 
um  das  Licht,  dass  sie  sich  die  Flügel  ab- 
brennt. 

8W.  Myggan  flyger  sä  länge  kring  Ijuset,  att  hon 
slutligen  sveder  vingarna  (att  hon  en  gang 
bränner  vingarna).  Die  Mücke  fliegt  so 
lange  um  das  Licht,  dass  sie  (sich)  endlich 
die  Flügel  versengt  ((sich)  einmal  die  Flügel 
verbrennt). 


CW.  La  tschitta,  che  sgola  entuorn  la  cazzola,  brisch' 
alla  fin  las  alas.  (obl.)  Der  Schmetterling, 
welcher  um  das  Licht  fliegt,  verbrennt  sich 
zuletzt  die  Flügel. 

fz.  La  mouche  se  brusle  k  la  chandelle.  Die 
Fliege  verbrennt  sich  am  Licht. 

sf.  Faras  coumo  lou  parpaillon,  te  vendvas  cramar 
au  lum6.  (nprv.)  Du  wirst  es  machen  wie 
der  Schmetterling ,  du  wirst  dich  am  Licht 
verbrennen  kommen. 

it.  Tanto  vola  il  parpaglione  sopra  il  fuoco,  che 
egli  s'arde.  So  lange  fliegt  der  Schmetter- 
ling über's  Feuer,  dass  er  sich  verbrennt. 
mi.  Tanto  va  il  parpaglione  intorno  al  lume  (fuoco), 
che  vi  s'abbruccia.  (t.)  So  lange  fliegt  der 
Schmetterling  um's  Licht  (Feuer),  dass  er 
sich  daran  verbrennt. 
La  farfalla  gira,  gira,  finch6  s'  abbrucia  1'  ale. 
(u.)  Der  Schmetterling  kreist,  kreist,  bis 
er  sich  die  Flügel  verbrennt. 

ni.  La  farfala  la  gira  al  löm ,  Fin  che  i  ale  le  va 


in  föm.  (1.  b.)  Der  Schmetterling  umkreist 
das  Licht,  bis  ihm  die  Flügel  in  Rauch  auf- 
gehen. 

La  farfnia  va  tanto  intorno  al  lume  fin  che  la 
ghe  lassa  (se  brusa)  le  ale.  (v.)  Der  Schmettere 
ling  fliegt  so  lange  um's  Licht,  bis  er  die 
Hügel  drin  lässt  (sich  die  Flügel  verbrennt). 

Tantu  gira  la  farfalla  a  lu  lumi,  finu  chi  s'  ab-  si. 
brucia.  (s.)    So  lange  umkreist  der  Schmetter- 
ling das  Licht,  bis  er  sich  verbrennt. 


104.  Es  giebt  keinen  Vortheil  ohne  Mühe. 


Zonder  moeite  verkrijgt  men  niets.    Ohne  Mühe  (lt. 

bekommt  man  Nichts. 
Without   pains    no    gains.      Ohne    Mühe    kein  en. 

Gewinn. 


Ingen  Fordeel  uden  Moie.     Kein  Vortheil  ohne  da. 

Mühe. 
Fode  vil  have  Mode.     Nahrung  verlangt  Mühe. 
Ingen    Herlighed    uden    Besvaerlighed.      Keine 

Herrlichkeit  ohne  Beschwerlichkeit. 
F0da  vil  hava  Moda.     S.  Fode  u.  s.  w.  UW. 

D'  er  ingi  F^da  aa  faa   utan   Mada.     Es  ist 

keine  Nahrung  ohne  Mühe  zu  bekommen. 
Utan  M0da  kjem  ingen  Mat  i  Munnen.     Ohne 

Mühe  kommt  keine  Speise  in  den  Mund. 
D'    er    ingen    Vinning    utan    Vanske.      Es    ist 

kein  Gewinn  ohne  Schwierigkeit. 
Föda  vill  ha  möda.     S.  Fade  u.  s.  w.  8W. 

Ingen  föda  utan   möda.     Keine  NaJtrung   ohne 

Mühe. 


Omne  commodum  cum  suo  onere  pertransit.       lt. 
Öainza  fadia   ingün    premi.    (Id.  U.-E.)      Ohne  CW. 

Mühe  kein  Preis. 
Öenza   fadigia    naginna    gudida.    (obl.)      Ohne 

Mühe  kein  Genuss. 
Nul  bien  sans  peine.     Kein  Gut  ohne  Mühe.     fz. 
N'  y  a  ren  sen<jo  peno.  (nprv.)     Es  gibt  nichts  sf. 

ohne  Mühe. 
Ogni  agio  Porta  seco  il  suo  disagio.     .Jede  Be-  lt. 

quemlichkeit    bringt    ihre    Unbequemlichkeit 

mit   sich. 
Un  s   fa    gnint    senza   incomiid.    (rom.)      Man  mi. 

macht  nichts  ohne   Unbequemlichkeit. 
An  gh'^   cömed   s^inza   incömed.    (em.  R.)     Es  ni. 

gibt    keine   Bequemlichkeit    ohne    Unbequem- 
lichkeit. 
Näo  ha  atalho  sem   trabalho.     Es   gibt    keinen  pt. 

Richtsteig  ohne  Mühe. 
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sp.  No    ay    bien    sin   trabaio.     Es   gibt    kein    Gut 
ohne  Mühe. 
No  ay  ataio  sin  trabaio.     S.  Näo  u.  s.  w. 


105.  Kühe  Machen  Mühe. 


en.  Much  coin,  much  care.    Viel  Münze,  viel  Mühe. 


da.  Har  Du  Ko,  saa  har  Du  Uro.     Hast  du  Kuh, 
so  hast  du  Unruh, 


fz.  Qui  terre  a ,   guerre    a.     Wer  Land    hat ,    hat 
Streit. 
Qui  a  fruits  a  soucis.     Wer  Fruchtertrag  hat, 
hat  Sorgen. 
nf.  Qui  a  dfe  bin,  a  d^  mä.    (w.)     Wer  Out  hat, 

hat  Plage. 
sf.  Qui   a   terre,    Qu'    a    guerre.    (Brn.)      S.    Qui 
terre  u.  s.  w. 
Qu  creisse  de  ben,  creisse  de  pensament.  (nprv.) 
Wer  an  Out  zunimmt,  nimmt  an  Sorgen  zu. 
Ke  terre  ha,  couson  ha.    (Pat.  s.)      Wer  Land 
hat,  hat  Sorge  (Unruh). 
it.  Chi  ha  teiTa,  ha  guerra.     S.  Qui  terre  u.  s.  w. 
Chi    ha    possessioni,    ha    questioni.      Wer   Be- 
sitzungen hat,  hat  Streitfälle. 
ni.  Chi   gha   t6ra,   gha    guera.    (1.)     S.    Qui  terre 
u.  s.  w. 
Chi  conipra  terra,  el  compra  insemma  guerra. 
(1.  m.)      Wer    Land    kauft,    der    kauft    zu- 
gleich Streit. 
Chi  ga  tera,  ga  guera.  (v.)    S.  Qui  terre  u.  s.  w. 
Chi  compra  tera,  compra  guera.  (v.)     Wer  Land 
kauft,  kauft  Streit. 
ai.  Cu'  havi  terra,  havi  guerra.   (s.)    S.  Qui  terre 
u.  s.  w. 
Qui  tenet  bastimentu,  tenet  pensamentu.    (sa.) 

Wer  ein  Schiff  hat,  hat  Sorge, 
Qui  hat  possessiones   hat    questiones.    (sa.  L.) 
S.   Chi  ha  possessioni  u.  s.  w. 
llllt  Qui  th  la  terra,  t^  la  guerra.  (val.)     Wer  das 
Land  hat,  hat  den  Streit. 


106.  Die  in  den  molen  komt  wordt  ligt 
bestoven.  (dt.)  Wer  in  die  Mühle  kommt, 
bestaubt  leicht. 
fli;.  Die  omtrent  den  molen  woont,  bestuift  van  het 
meel.  Wer  bei  der  Mühle  wohnt,  bestaubt 
vom  Mehl. 


Chi  va  al   molino,    s'    infarina.      Wer    in   die  it. 

Mühle  geht,  bemehll  sich. 
Chi  bä  au    mulinu   s'   inferina.    (crs.)      S,    Chi  ml. 

va  al  molino  u.  s.  w. 
Chi  hk  au  franghiu  (mare)  s'  innolia  (si  bagna). 

(crs.)      Wer    an    die    Ölpresse    (an's    Meer) 

geht,  macht  sich  ölig  (nass). 
Chi  vi  al  mulin,  s'  infarina.    (em.  B.)     S.  Chini. 

va  al  molino  u.  s.  w, 
Chi  va  al  mol6n  s'  infar^n'na.  (em.  P.)     S.  Chi 

va  al  molino  u.  s.  w, 
Ech  va  al  mol^in  s'  infarena.  (em.  R.)     S.  Chi 

va  al  molino  u.  s,  w. 
A  andä  al  müli  s'enfarina.    (1.  b.)     Oeht  man 

in  die  Mühle,  bemehlt  man  sich. 
A  'ndä  al  moli  s'  enfarina.  (1.  brs.)     S.  A  andä 

u.  8.  w. 
Chi  va  in  molin,  facil  che  se  infarina.    (1.  m.) 

Wer  in  die  Mühle  geht,  bemehlt  sich  leicht, 
Chi  va  al  mulin,  a  s'  anfarina.  (piem.)     S.  Chi 

va  al  molino  u.  s.  w. 
Chi  va  al  molin,  s'   infarina.    (v.)     S.    Chi  va 

al  molino  u.  s.  w. 
Chi  va  al  mulin,  se  infarina.  (v.  trst.)     S,  Chi 

va  al  molino  u,  s.  w. 
Cui  trasi  a  lu  mulinu,  s'  infarina.  (s.)     S.  Chi  ai. 

va  al  molino  u.  s.  w. 
Quien  anda  entre  la  miel,  algo  se  le  pega.    Wer  sp. 

zwischen  den  Honig  geht,  de^n  klebt  etwas  an. 


107.  Wer  nicht  bestauben  will,  bleib' 
aus  der  Mühle. 

Wer  den  Ötaub  scheut,  bleibe  von  der  Tenne. 

Wer  si'  nit   b'stäb'n   will,    bleib-   äs   d-r  Muhl.  od. 
(opf.  N.) 

Wer  sich  nicht  bestauben  will,  der  bleib  aus 
der  Mühl.  (schwb.) 

De    nich    will    bestovn    wesn,    bliv    utr   Mole.  pd. 
(ns.  B.)      Wer   nicht    bestaubt   werden   will, 
bleibe  aus  der  Mühle. 

Dee  nich  will  bestawen  warden,  blyv  uut  der 
Mööl.  (ns.  Hmb.)     S.  De  u,  s,  w. 

Wer  sick  nich  bestöwe  wöll,  mot  nich  op  de 
Mahl  gähne,  (ns.  Pr.)  Wer  sich  nicht  be- 
stauben will,  muss  nicht  auf  die  Mühle  gehen. 


L'  ci  qui  n'vout  niu  broüler,   qu'i   n'vasse   ninfz. 

ä  feu.    (nf.  w.)      Wer  nicht  verbrennen  will, 

gehe  nicht  zum  Feuer, 
Chi  non  vuole  infarinarsi,  non  vada  al  molino.  it. 

Wer  sich  nicht  bemehlen  will,  gehe  nicht  in 

die  Mühle. 
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mi.  Ch  an  s  vor  infarine,  an  vega  a  mulen.  (rom.) 

S.   Chi  non  vuole  u.  a.  w. 
ni.  A  n'  bisögna  ch'  vaga  al  mulein  chi  n'  s'   vol 

infarinar.  (em.  B.)     Nicki  darf  in  die  Mühle 

gehn,  wer  nicht  bestauben  will. 
Chi  n'   s'  vo^ul   infarinar    an    vAga    al    moldn. 

(em.  P.)     S.   Chi  non  vuole  u.  s.  w. 
Chi  no  völ  infarinass,  no  vade  al  müli.    (1.  b.) 

S.   Chi  non  vuole  u.  $.  w. 
Chi  no  völ  sentass,    no    vade    al    föch.    (1.  b.) 

Wer  nicht  fühlen  will,  gehe  nicht  an's  Feuer. 
Chi  no  vol  infarinarse,   no  vaga  al  molin,  (v.) 

S.  Chi  non  vuole  u.  s.  w. 
Im.  Qui  no  vol  pöls  que  no  vaja  &   V  era.    (ncat.) 

Wer  keinen  Staub  will,  gehe  nicht   auf  die 

Tenne. 
Qui  no  vol  P0I9,  no  vatja  k  la  era.    (val.)     S. 

Qui  no   u.   s.  w. 


108.  Der  Müller  mit  der  Metze,  Der  We- 
ber mit  der  Gretze,  Der  Schneider  mit 
der  Scheer',  Wo  kommen  die  drei 
Diebe  her! 

Der  Müller  mit  der  Metzen,  Der  Weber  mit  der 
Kretzen,  Der  Schneider  mit  der  Scher  — 
Wo  kommt  ihr  Diebe  her? 
md.  Di  Möllar  s6nn  Di",  es  dar  net,  es  3  Annarar. 
(frk.  H.)  Die  Müller  sind  Diebe,  ist  der's 
nicht,  ist's  ein  Anderer. 

Dar  Müllar  mit  dar  Matz,  Dar  Leinwaawar 
mit  dar  Kratz,  Dar  Schneidar  mit  dar  Schaar  — 
Wuu  kumma  di  drei  Schpizbuum  haar? 
(frk.  H.  S.) 
od.  Müller,  Schneider  und  Weber  werden  nicht  ge- 
hangen, weil  sonst  das  Handwerk  unterginge, 
(bair.) 

D'  Müller,  Schniider  und  Wäber  wöred  nid 
ghänkt :  s'  Handerch  gieng  sust  uus.  (scliwei.) 
Die  Müller,  Schneider  und  Weber  werden 
nicht  gehangen :  das  Handwerk  gieng  e  sonst  aus. 

D'  Schölme  sind  nid  alli  Müller,  aber  d'  Müller 
alli  Schölme.  (schwei.)  Die  Schelme  sind 
nicht  alle  Müller,  aber  die  Müller  alle 
Schelme. 
pd.  Wenn  du'n  Schnirer,  'n  Wäwer  un  'n  Möller 
inn'n  Sack  deist  un  bargdal  trudelst,  wecker 
kümmt  unnen  to  liggen?  —  Ümmer'n  Spitz- 
bov.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  Wenn  du  einen 
Schneider,  einen  Weber  und  einen  Müller 
in  einen  Sack  thust  und  den  Berg  hinab- 
rollst, wer  kommt  unten  zu  liegen?  — 
Immer  ein  Spitzbube. 


De  Müller  mit  sien  Mattfatt,  De  Wewer  mit 
sien  Spoolrad,  De  Snieder  mit  sien  Snippel- 
scheer:  Dar  kamen  all  dree  Defen  her.  (ns. 
ofs.)  Der  Müller  mit  seinem  Maasfass,  der 
Weber  mit  seinem  Spuhlrad,  der  Schnei- 
der mit  seiner  Scheer:  da  kommen  drei 
Diebe  her. 


Honderd  bakkers,  honderd  molenaars,  en  hon-  dt. 
derd  kleermakers   zijn   drie   honderd    dieven. 
Hundert  Bäcker,  hundert  Müller   und   hun- 
dert Schneider  sind  dreihundert  Diebe. 

Piit  a  miller,  a  weaver  and  a  tailor  in  a  bag,  en. 
and  shake  them ,  the  first  that  comes  out 
will  be  a  thief.  Thut  einen  Müller,  einen 
Weber  und  einen  Schneider  in  einen  Sack 
und  schüttelt  sie  —  der  erste,  der  heraus- 
kommt, wird  ein  Dieb  sein. 


St.  Pierre  n'  a  jamais  voulu  ouvrir  le  paradia  fz. 
ni  aux  tailleurs,  ni  aiix  meuniers.     St.  Peter 
hat  das  Paradies  nie  weder  den  Schneidern 
noch  den   Müllern  öffnen  wollen. 

Sept  sartes,  Sept  tichan^s,  E  sept  mouli^s,  sf. 
Boutatz-lous  en  un  sali^,  Leuatz  un  palan- 
coun  (Espiatz  pou  traue  d'iin  biroun)  Bey- 
ratz  bint  e  un  layroun.  (Arm.)  Sieben  Schnei- 
der, sieben  Weber  und  sieben  Müller,  werft 
sie  in  ein  Salzfnss,  hebt  ein  Brettchen  in  die 
Höhe  (spähet  durch  das  Loch  von  einem 
Bohrer),  so  werdet  ihr  einundzwanzig  Diebe 
sehen. 

Cent  tisnes,  Cent  moulies,  Cent  talhurs,  Tr^s 
Cents  boulurs.  (Brn.)  Hundert  Weber,  hun- 
dert Müller,  hundert  Schneider,  dreihundert 
Diebe. 

Sept  Cassaires,  sept  Pescaires  et  sept  Teisse- 
raus  sont  vingt-un  paures  Artisans.  (Lgd.) 
Sieben  Jäger,  sieben  Fischer  umd  sieben 
Weber  sind  einundzwanzig  arme  Handwerker. 

D'  un  sac  plen  de  Mounies,  n'  en  saille  que 
leyrons,  (nprv.)  .4ms  einem  Sack  voller 
Müller  kommen  nur  Diebe  heraus. 

Vint  sartor,  vint  oster,  vint  müliner  forma  ses-  it. 
Santa   lader.    (ni.  1.  b.)     Zwanzig  Schneider, 
zwanzig  Schenkwirthe ,  zwanzig  Müller   ma- 
chen sechszig  Diebe  aus. 

Trenta  becher,  trenta  müliner,   trenta  sartur  e  ni. 
trenta  fattur  forma  sent  e  vint  lader.    (1.  b.) 
Dreissig  Fleischer,  dreissig  Müller,  dreissig 
Schneider    und    dreissig     Verwalter    machen 
hundert  und  zwanzig  Diebe  aus. 

Vinti  muneri,  vinti  sartori  e  vinti  osti,  fa  ses- 
santa  ladri.    (v.)     Zwanzig  Müller,  zwanzig 
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Schneider  und  znmnziff  Schenkwirf.he  machen 
sechsziff  Diebe. 
Trenta  becheri,  trenta  muneri,  trenta  sartori  e 
trenta  fatori,  fa  cento  e  vinti  ladri.  (v.)  S. 
Trenta  hecher  u.  s.  w, 
sp.  Cient  sastres  y  cicnt  molineros  y  cient  texe- 
(lores  son  trecientos  ladrones.  Hundert  Schnei- 
der, hundert  Müller  und  hundert  Weher  sind 
dreihundert  Diebe. 


Wer   einmal  im    schwarzen  Buche    ist,    der 
kommt  so  leicht  nicht  wieder  heraus. 


109.  Mullers  Henn  und  Wittwers  Magd 
Hat  selten  Hungersnoth  geklagt. 

Für  Müllers  Henne,  Bäckers  Schwein  und  der 
Wittfrau  Knecht  soll  man  nicht  sorgen. 


dt.  Een  bagijnen-pater,  Een  visschers  kater  En 
molenaars  haan;  Als  deze  drie  van  honger 
sterven,  dan  zal  de  wereld  vergaan.  Ein 
Bec/uinen-Pater,  eines  Fischers  Kater,  eines 
Müllers  Hahn:  wenn  diese  drei  Hungers 
sterben,  dann  wird  die  Welt  untergehen. 


it.  Gallo  di  niugnaio ,  gatto  di  beccaio ,  garzone 
d'  oste,  ortolano  di  frati  e  fattor  di  monache. 
(mi.  t.)  Müllers  Hahn,  Fleischers  Katze, 
Wirthshausbursche,  Gärtner  im  Mönchs-  und 
Verwalter  im  Nonnenkloster. 
mi.  Caval  di  monaoi ,  porci  di  mugnaio ,  e  figliuoli 
di  vedove  non  han  pari,  (t.)  Pferd  von 
Mönchen,  Müllers  Schweine  und  Söhne  von 
Wittwen  haben  nicht  ihres  Gleichen. 

ni.  L'  om  senza  mie,  el  can  del  beche,  el  gat  del 
cögh,  1  gain  del  morne  e  i  mader  di  balerin, 
tn  animai  che  no  ghen  manca  mai.  (1.  m.) 
Der  Mann  ohne  Weib,  der  Hund  des  Flei- 
schers, die  Katze  des  Kochs,  die  Hennen  des 
Müllers  und  die  Mütter  von  Tänzerinnen 
sind  Thiere,  denen  nie  etwas  mangelt. 
L'  omo  senza  muger,  el  can  del  becher,  el  gato 
del  cogo,  le  galine  del  muliner  e  le  mare  de 
le  balarine  xe  bestie  che  no  ghe  manca  mai 
gnente.   (v.)     S.  L'  om  u.  s.  ro. 


110.  Einmal  in  der  Leute  Mund,  kommt 
man  schwer  wieder  heraus. 

Wer  einmal  in  die  Mäuler  kommt,  kommt  selten 
unverletzt  heraus. 
pd.  Wei    emmool    im    schwarten    Bauke    iss,    de 
kümmet  sau  lichte  nit  widder  ruuter.  (ns.  W.) 


Man    komiTior   snart    i    Ry,   men   ei    saa  snart  da. 
deraf.     ilfan  kommt  rasch  in  Ruf,  aber  nicht 
»0  schnell  heraus, 

Rygtet  felger  Manden  til  Dor.  (Mn.)     Das  Ge- 
rücht folgt  dem  Manne  bis  zum   Tode. 

Sa,  sem  eittsinn  kernst  {  almannar6m,  kernst  ei  Is. 
snarliga  far  ut.    Wer  einmal  in  Jedermanns 
Mund  kommt,   kommt    nicht    schnell  wieder 
heraus. 

Ryktet  gar   längie   an    mannen.     Das  Gerücht  SW. 
geht  länger  als  der  Mann. 

Une  fois  en  mauvais  renom,  Jamals  puits  n'est  fz. 
estinie    bon.     Ein   Mal    in    schlechtem    Ruf, 
wird  ein  Brunnen  nie  für  gut  gehalten. 


111.  Muss  ist  ein  bitter  Kraut. 
Muss  ist  ein  böses  Mus. 
Muss  ist  harte  Buss. 
Muss  ist  eine  harte  Nuss. 
Muss  ist  härter  als  Grübelnuss. 
Muss  ist  ein  Brettnagel. 

Muss    ist  Zwang,   Und   Kreischen  ist    Kinder- 
gesang. 
Muss  ist  ein  schwer  Gemüse,  (mrh.  E.)  md. 

Müssen  as  eng  schweer  Bös.  (mrh.  L.)     Müssen 

ist  eine  schwere  Busse. 
Muss    is    a    bise    Kraut,    (schls.  B.)     Muss    ist 

ein  böses  Kraut. 
Muss  ist  eine  harte  Speis,  (bair.  L.)  od. 

Muss  ist  nicht  Suppe,  (schwel.) 
Muss    ist    eine    harte    Buss    (ein    bös    Kraut). 

(seh  wei.) 
Moss  eissen  es  et  büste  Krut.  (nrh.  A.)     Muss  pd. 

essen  ist  das  böseste  Kraut. 
Mott    es    better    Freten.    (nrh.  M.)      Muss    ist 

bitteres  Essen. 
Mos  äs  e  bäter  Krokt.  (nrh.  S.) 
Möten  is  Dwaug.  (ns.  B.)     Müssen  ist  Zwang. 
Noth  isn  (ist  ein)  bitter  Krut  (Kraut),  (ns.  B.) 
Mauten  es  en  Düwelstwank.  (wstf.  Mrk.)  Müssen 

ist  ein  Teufelszwang, 


Moeten    is    een    streng   beer.     Müssen   ist    ein  dt. 

strenger  Herr. 
Nood  is  een  bitter  kruid.     S.  Noth  u,  s,  w. 
Nood  is  een  groot  kruis.  Noth  ist  ein  gross  Kreuz. 
Necessity    is    cole-black.      Nothwendigkeit   t»<  eil. 

kohlschwarz. 
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Maun-do  is  a  feil  fallow.  (sclio.)     Muss-thun  ixt 
ein  schlimmer  Barsche. 


SW.  Nodheii  ar  Kohlswart.  Die  Noth  i-ii  kohlschwarz. 
Twang  är  ett  starckt   dragplaster.     Zwang  ist 
ein  starkes  Za;)pßaster. 


112.  Müssiggang  Ist  aller  Laster  A  nfang-. 
Müssic'K^'iJi'  It'liit  viel  Böses. 
Kellte  uiiuiiiüze  diu  ist  guot ,  muoze  der  seien 
schaden  tuot.  (ad.) 
md.  Mi.ssieligonk  is  ollor  Lostar  Anfang,    (sehls.   B.) 
pd.  Mesaifligank  ales  Iwels  Ufank.  (nrli.  Ö.)    Müssiff- 
(jang,  alles   Übels  Anfang. 


dt.  Luiheid  is  de  aanvang  van  allen  lastor.     Faul- 
heit ist  der  Anfang  aller  Laster. 

Ledigheid  is  de  oorzaU  van  veel  zcuden.   Milssig- 
ktit   ist   die    Ursache  von  vielen  Sünden. 

Ledigheid  is  de  nioeder  van  alle  kwaad.  Milssig- 
kcit  ist  die  Mutter  alles  Übels. 

Leechheyt  is  moeder  van  alle  qtiaethede.  (avl.) 
Faulheit  iil  Mutler  aller  Schlechtigkeiten. 
eil.  Idlencss  is    the   root    of    all    evil.     Müssiggang 
ist  die    Wurzel  alles   Übels. 

By  doing  nothing  we   learn   to   do  ill.     Durch 
Nichtsthun  lernen  wir  Schlechtes  thun. 


da.  Lediggang  er  Begyndelsen  til  alt  Qndt.    Müssig- 
gang ist  der  Anfang  zu  allem   Übel. 
Lediggang  er  Roden  til  alt  Ondt.     S.  Idleness 
u.  s.  w. 
is.  Yöjuleysiö    er    niargs    ills    mööir.      Müssigkeit 
ist  vielen   Übels  Mutter. 
nw.  Yrkjeloysa  er  Upphav  til  alt  ilt.     Müssiggang 
ist  Anfang  zu  allem   Übel. 
Yrkjeloysa  er  .Moder   til   niangt  ild.     iS'.   Ydju- 
leysiO  «.  s.  v;. 
SW.  Lattia  lahrer  laster.     Müssiggang  lehrt  Laster. 


(I>gd.)     Der    Mangel   an    Thätigkeit   ist  der 
Vater  des  Las  fers. 
Lon  manquo  d'exercici  es  lou   payre    dou   vici. 
^       (nprv.)  ,.  Ä.  Lou  viänc~o  u.  s.  ir. 
:  L'  ozio  e  11  padre  del  vizio.     Der  Müssiggang  it. 
I       ist  der    Vater  des  Lasters. 
;  Nientc  facendo  s'   impara   a   far    male.      Wenn 
'       man  nichts  thut,  lernt  man  Schlechtes  thun. 
L'  oziu  e  II  babbu  di  tutti  i  gattivi  vizj.  (crs.)  mi. 
Der  Müssiggang  ist  der  Vater  aller  schlechten 
I      Laster. 
L'  ozi  Tee  pedar  d  tött  i  vezzi.  (rom.)     Der 

Müssiggang  ist  der    Vater  aller  Laster. 
L'  ozio     i\    il    padre    di    tutti    i    vizi.    (t.)      S. 

L'  ozi  u.  s.  w. 
L'    ozio    e    padre    di    tutti    i    vizi.     (t.)      Der 
j      Müssiggang  ist  aller  Laster    Vater. 
,  L'ozi  r6  el  pader   d'  tutt    i    vizi.     (eni.  P.)     *S^.  ni. 
I       L'  ozi  u.  s.  w. 

I  L'o/ä  l'e  semper  staa  pader  di  vizi.  (1.  m.)    Der 

Müssiggang    i.tt    immer    Vater    von   Lastern 

\      gewesen. 

L'ozio  xe  '1  pare  de  tut'  i  vizi.  (v.)   .S'.  U  ozi  u.  s.  w. 

L'  ozio  xe  el  pare  de  tuti  i  vizi.  (v.  trst.)     S. 

L'  ozi  u.  s.  w. 
L'  ozio  (i  padre    dei   vizi.    (npl.)     Der  Müssig-  si. 

gang  ist  der  Laster    Vater. 
L'oziu  e  patri  di    li    vizii.    (s.)      S.    L'    ozio    k 

padre  dei  u.  s.  w. 
S'  oziu  est  causa  de  su  vitiu  (de  totu  sos  ma- 
le.s).   (sa.)     Der  Müssiggang  ist   Ursache  des 
Lasters  (aller   Übel). 
Sa  preitia  est  sa  niania  de  sa  miseria,  su  tra- 
bagliu   su   babbu   de    sas    ricchesas.    (sa.  L.) 
Die  Faulheit  ist  die  Mutter  des  Elends,  der 
Fleiss  der   Vater   der  Reichthümer. 
Tia  oc.iositat  es  inarc  de  tots    los   vicis.    (ncat.)  Im. 

Die  Müssigkeit  ist  aller  Laster  Matter. 
La  ociosidad  es  madre  de  los  vicios.     Die  Müs-  sp. 

sigJceit  ist  Mutler  der  Laster.. 
Muchos    inales    eiigendra    la    ociosidad.     (aap.) 
Viele   Übel  erzeugt  der  Müssiggang. 


lt.  Omnium  maloruin  origo  otiuin. 
Otia  dant  vitia. 

Nihil  agcndo  male  agere  discimus. 
Diuturna  quies  vitiis  alimenta  ministrat. 
fz.  L'  oisivet6  est  la  mere  de  tous  les  vices.    Die 
Müssigkeit  ist  die  Mutter  aller  Laster. 
L'  oisivete  engendre  le  vice.     Der  Müssiggang 
erzeugt  das  Laster. 
nf.  Oiseuse   est  chnse   aniöre,  De   tont    mal    droite 
mere      (Chmp.)       Müssigkeit    ist    ein    bitter 
Ding,  alles   Übels  rechte  Mutter. 
sf.  Lou  manco  dS  servicS,  öa  lou  päire  d'  aou  vicS. 


11.3.  Müssiggang  Lst  des  Teufels  Ruhe- 
bank. 

Der    Müs.siggang    ist    des    Guggers    Ruhbank.  od. 
(schwel.) 

Mesziciigang  äsz  desz  Teiwels  Kabank.  (nrli.  S.)  pd. 

Leddiggang  is  de.i  leidigen  Üüvels  Hovei küssen. 
(ns.  hist.)  Müssiggang  ist  des  leidigen  Teu- 
fels Kopfkissen. 
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dt.  Lediglieid  ig  des  (is's)  duivela  oorkussen.  MUssig- 
gantj  ist  des  Teufel»  Kopfkissen. 
Eon    luijaaid    is  des    dnivels    oorkusson.      FAn 
Faulpelz  ist  des   Teufch  Kopfkissen. 
eu.  An  idle  brain  is  the  Dcvils  sliop.     Ein  müssig 
Gehirn  ist   des  Ttufels   Werkstatt. 
An  idle  hrain   is    the    deil's    Workshop,    fscho.) 
S.  An  idle  u.  s-  w. 


da.  Ledig-gang   (0)kesl0shed)    er   Faudens    Iloved- 

pude.     6'.  Ledigheid  u.  s.  w. 
SW.  Liittjan  är  liin  ondes  (djefvnlens)  örngott.    Der 
Müssiggung  ist  des   Teufels  Kopfkissen. 
Lattia  är  Fauers  Ornegoth.    .S'.  Ledigheid  u.  s.  iv. 


lt.  Otinni  est  pnlviuar  diaboli. 
CW.  I-a  lischentadat  ei  il  pluniatscli  dil  giavcl.  i^old.) 
*S'.  Lättjan  u.  s.  lo. 
Lischentadat  ei  dil  satan  loni  pluniatscli.  (obl.) 
S.  Ledigheid  u.  s.  w. 
fz,  En  oiscuse  Ic  diable  se  boute.  (nf.  Chnip.)    Auf 

die   Trägheit  setzt  sich  der  Tetifel. 
it.  Un   uomo   ozioso    c    il    capezzale    dd    diavolo. 
(nii,  t.)     S.  Ken  luijaard  u.  s.  v. 


114.  Guter  Muth  ist  halbes  Leben. 
Guter  Muth  (ist)  halber  Leib  (tägliclies  Wohl- 
leben). 
Giiter  Muth,  halbe  Arbeit. 
Guter  (Lustiger;  Muth  macht  gutes  Blut. 
Kecker  Muth,  der  beste  Harnisch. 
Keker  Mut,  guter  Harnasch,  (ad.) 
md.  Guter  Mutli  ist  halbes  Zehrgeld,  (inrh.  E.) 

dt.  Goede  nioed   is    half   teergeld.    (vi.)     S.   Guter 
Muth  ist  halbes  u.  *.  w. 

da.  Friskt   (Frit)   Mod   er   halv  Tisring.     Frischer 
(Fl  eierj   Muth  ist  hrdbe  Zehrung. 
Uforsagt  Mod  er   det   bedstc  Harnisk.     Unver- 
zag/er  Muth.  ist  der  beste  Harnisch. 
nw.  Godt  Mod   er  vissaste  Verja,     Guter   Muth    ist 

die  sicherste    Wehr. 
SW.  Friskt    niüd    gör    i'riskt    blöd.      Frischer   Muth 
macht  frisches  Blut. 
Friskt  mod  är   godt  harnesk.     Frischer   Muth 
ist  guter  Harnisch. 


115.  Een  goede  moeder  zegt  niet:  mijn 
kind,  wilt  gij?  (dt.)  Fine  gute  Mutier  sagt 
nicht:  mein  Kind,  icilht  du? 

Tl :e  good  mothcr  saith  not:  will  j'ou?  but  gives.  eil. 
Die  gute  Mutter  sagt  nicht:  icillst  du?  snn- 


(Jod  värd  frägar   inte   om    gasten    vill.     Guter  SW. 
Wirth  fragt  nicht,  ob  der  Gast  will. 


La  bonnf:  nicre  neditpas:  veu.x  tuV     Die  gutei'z. 

Mutter  sagt  nicht:  willst  du? 
T^a  buona  madre   non   dico:    vuoi    tu,    ina    da.  it. 

S.   The  good  mother  u.  s.  w. 
Ij'a   bona  mcdar   la    dis.    tö.    Croiu.)     Die   gutemi. 

Mutter  sagt:  nimm. 
Buna  niama  a  la  so  s'ciata,  Miga  'u  vot,  la  ga  ni. 

dis,  ciapa.    (1.)     Gute  Mutter  (sagt)  zu  ihrer 

Tochter  nicht:  willst  du?  sie  sagt:  niniva, 
La  buua  niania  la  dis  tö    c    miga    'n    vot.    (1.) 

Vie    gute    Mutter    sagt:    niiaiii,    und    nicht: 

willst  du? 
La  bona  mare  dise:  tiö,    nö    vustu.    (v.)     Die 

gute  Mutter  sagt:  nimm,  nicht:  willst  duf 
La  bona  mare  no  la  dise  vustu,  la  dise  tiö.  (v.) 

Die  gute  Mutter  sagt  nicht:    v.illst    da?    sie 

sagt:  nimm. 
La  bona  mare  da,  la  raadregna    disi:    ti    vol? 

(v.  trst.)     Die  gute  Mutler   gibt,    die   Stief- 
mutter sagt:  du  willst? 
I;a  buena  madre  no  dlcc  quieres.     S.  La  banne  sp. 

u.  s.  w. 


1 1<^.  Klock  öss  Klock,  Mutter  göfft  Eete. 
(US.  Pr.-W.)  Glocke  ist  Glocke,  Mutter  gibt 
Essen. 


ITc  loves  nie  well,  that  makes  my  belly  swell.  en. 
Der  liebt  mich  recht,  der  meinen  Bauch  füllt. 


Den    er  Moder,    som    mader.     Die    ist  Mutter,  iü, 

welche  füttert. 
Tlieu  air  Modher,  som  Mad  giß'wer.  (adä.)    Die 

ist  Mutter,  welche  Essen  gibt. 
D'  er  Moder,  som  Maten  giv.     S.  Then  u.  s.  u\  UW. 
Hon  är  moder,  som  niaten  ger.     Sie  ist  Mutter,  sw. 

welche  Essen  gibt. 
Dheu   ar  Moder   som    uiaatcn    gieer.     8.   Then 

u.  s.  w.  \_Hun  u.  8.  w. 

Hon  aer  modher    som    matli    giwer.    (asw.)     S. 


Mos  est  niatris  ei,  qvse  (que)  subvenit  esuriei.  lt. 
(mit.) 
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fz.  Celui-L\  est  bitn   pere    qui    uouniat.     Der    ist 

wirklich   Vater,  der  ernährt. 

(,'eluy  est  bieii   mon    oiicle   Qui    Ic    veiitre    nie 

comble.     Der  ist    wirklich  mein   Onkel,   der 

mir  den  Bauch  füllt. 

Cil  est  mon  uncle   que   le   veiitre    nie    comble. 

(af/.)     S.   Celiiy  u.  s.  tc. 

it.  C'hiamu  vabii  a  chi  nii  da  paiie.  \}n\.  crsj 

nenne    Vater,  icer  mir  Brot  yibl. 
pt.  Quem  bem  mu  faz,   he    meu    compadre. 

mir  vohlfhnt,  i.<it  mein  Gevatter. 

sp.  Quien  bien  me  hace,  ese  es  mi  compadre. 

mir  icohlthut,  der  ist  mein  Gevatter. 

Esse  es  mi  amigo    qui   (el  que)    muele    en    mi 

molinillo.     Der   ist    mein   Freund,    der    auf 

meiner  Mühle   mahlt. 

Aquel  es  tu  amigo,  que  te  quita  de  ruido.  Der 

ist  dein  Freund,  der  dich  aus  Tumult  befreit. 


118.    Was    der    Mutter    an's    Herz    geht, 
das  geht  dem  Vater  uur  au  die  Knie e. 
Muttertreu  wird  tätlich  neu. 


Ich 


Wer 


Wer 


md 


117.  Und  ist  ciuo  Mutter  noch  so  arm, 
So  giebt  sie  ilirem  Kinde  warm. 

Mutterschooss  ist  arm,  aber  warm. 

Ks  ist  keine  Mutter  so  arm,  sie  hält  das  Kind- 
ehen noch   warm.  (mrh.  E.) 

't  As  kc'  Papp  a  keng  Mamm  esö  äreni,  Sc 
halen  hire'  Kanner  warem.  (mrh.  li.)  Es  ist 
kein  Vater  und  keine  Mutter  so  arm,  sie 
halten  ihre  Kinder  warm. 
od.  Eine  Mutter  wie  arm  Gibt  doeli  einem  Kind 
wann,  (schwb.  W.) 

Und  ist  a  Mutter  no  so  arm,  So  git  si  ihrem 
Kind  no  warm,  (schwei.) 

Ks  ist  e  Mueter  no   sen  arm,  So  git   si    ihrem 
Chindli  warm,  /schwei.  Z.) 
pd.  Moddere-Schus  es    arm,  Eft'el   wärm.    (nrh.  A.) 
S-   Muttcrschonss  v.  s.  ir. 

Morschot  CS  warm,  Hai  si  rik  addcr  arm.  (wstf. 
Mrk.)  Mutterschooss  ist  ivarm,  er  sei  reich 
oder  arm. 


't  Moeders  hert  kau  niet  liegen. 
herz  kann  nicht  liegen. 


Das  Mutter-  dtt 


Far  er  sem  faÖir,    eingi   sem    m6Öir.     Weni[/e\^, 

sind  wie    Vater,  Keiner  v:ie  Mutter. 
Fair  sem  faöir,  engin  sem  moöir.     Wenige  wie 

Vater,  Keiner  tcie  Mutter. 
M6(^ur-elskunni  er  viÖbrugöiS.    Die  Mutterliebe 

ist  unübertrefflich. 
Mildt  er  mööur  hjarta.     Mild  ist    der  Mutter 

Herz. 
Fätt    er    sum    fäÖlr,    einki     sum    m6Sir.    (frer.) 

Weniges  ist  wie   Vater,  Nich's  wie  Mutler. 
D'  er   niildt  Moder-Hjartat.     S.  Mildt  u.  s.  w.  nw. 
Fa  som  far,  ingen  som  mor.     S.  Fair  u.  s.  w.  SW. 
Faä   som  Faar  och   ingen   som  Moor.      Wenige 

wie   Vater  und  Knner  wie  Mutter. 
Modershjertat  är  alltid   ömt.     Das  Mutterherz 

ist  immer  weich. 


Mama,  mania,  Chi  ghe  1'  ä   la   ciama,  Chi    no  it. 

ghe  r  ä  la  brama.  \r\\..  1.  b.)     Mutter,  Matter, 

wer  sie   hat,   ruft    sie,    wer    sie    nicht    hat, 

icünscht  sie. 
Nissün  no  ama  Conie   la    mama.    (1.  m.)     Nie-  ni., 

mand  liebt,  wie  die  Mutter. 
Quel  t.d  t'  inganna,  Se  '1  dis    che    '1    t'    ama 

Come   la  mama.    (1.  m.)     Der   täuscht   dich, 

welcher    sagt,    dass    er    dich    liebt   wie    die 

Mutter. 
Mama,  mama,  Chi  la  ga  la  ciama,  Chi   no  la 

ga  la  brama.  (v.)     S.  Mdma  u.  s.  w. 
Chi  dise  piü  de  mama,   se   ingana.    (v.)     Wer 

sagt:  mehr  als  eine  Mutter,  täuscht  sich. 
La  mamma  e  1"  arma.  (s.)     Die  Mutter  ist  die  si. 

Seele. 


(lt.  .M  is  een  morderhand  ook  arm,  Zij  deckt  toch 

warm.     Ist  eine  Mutterhand  auch   arm,  Sie     ng.    Barmherzige    Mütter    zichn    grin- 

deckt  doch  warm.  '       ^j^e  Töchter. 

Fleissige  Mutter  hat  faule  Töchter. 
H.Madre  mia,  sempre  mia,  Ricca   o   povera  che    pieszige  Mütter  derziehe  faule  Töchter,  (frk.  H.)  md. 

tu  sia.     Mutter   mein,  immer   mein.  Mögest  <       Fleissige  Mütter  erziehen  faule   Töchter. 


reich  oder  arm  du  sein. 
ni.  Mama  mea,  semper  mea,  Keca  o  p6era  che  ta 
sea.    (1.  b.)     S.   Madre  mia  u.  s.  w. 


Eine  barudierzige  Mutter  zieht  lausige  Kinder,  od. 

(bair.) 
Eine  barnihertzige  Mutter  zeugt   eine  krätzige 

Tochter,  (schwei.) 
Fliedige  Müdder  gift  fühle  Döchter.  (ns.  ha.  V.)  pd. 

Fleissige  Mütter  geben  faule  Töchter. 

9* 
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Swipperste  Moders  gäft  fulerste  Dochteis.  (ns. 
O.  R.)  Die  jlinksten  Mütter  gehen  die  faul- 
sten  Töchter. 

dt.  Eene  barmhaitige  nioeder  maalct  eene  sclimf- 
tige  docliter.  Eine,  harmlierzii/e  Mutter  macht 
eine  ff.rin(Uf/e   Tochter. 

Vlupge  iiioeders  niaken  trage  dochters.  Schnelle 
Mütter  machen  träge   Töchter. 

Ghcrassche    mocders    hebbcii    leglie    ducliti  ix-u. 

(avl.)     Bauche  Mütter  haben   trär/e   Töchter. 

en.  A     lightheel'd     inotlier     niakes    a    licavyheel'd 

daiighter.     Eine    leichffersiye   Mutter    macht 

eine  schtrerferxir/e   Tnchfer. 

A  working  initiier  uiaks  a  daw  docliter.  (scho.) 
Eine  arbeitende  Mutter  macht  eine  unordent- 
liche  Tochter. 

An  olite  niither  niaks  a  sweird  doi-hter.  (scho.) 
Eine  th'dti<je  Mutter  macht  eine  träge  Tuchter. 


da«  En  doven  Moder  foder  tidt  eu  duelig  Datter 
og  eu  duelig  Moder  cn  doven  Datter.  Eine 
träge  Mutfer  zieht  häufig  eine  tüchtige  Tochter, 
und  eine  tüchtige  Mutter  eine  trüge  Tochter. 

En  blod  Moder  foder  op  en  skurvet  Datter. 
Eine  sanfte  Mutter  zieht  eine  grindige 
Tochter  ouf.  . 
is.  Dügulig  iiioöir  elur  lata  dottur.  (fajr.)  Tüch- 
tige Mutter  erzieht  träge  Tochter. 
8W.  En  blodigh  (kleiiiiiiig)  nior  foder  (ofta)  up  en 
skorfwig  dotter.  Eine  weichherzige  (ver- 
zärtelnde) Mutter  zieht  (oft)  eine  grindige 
Tochter  auf. 

En  snäll  (trifwen)  Moor  foder  offta  iijip  en  laat 
Dotter.  Eine  ßinke  (thätigej  Mutter  zieht 
oft  eine  faide   Tochter  auf. 

En  flitig  nior  uppföder  ofta  en  lat  dotter. 
Eine  fleissige  Mutter  zieht  oft  eine  faule 
Tochter  auf. 

From  Moder  foder  offta  en  elack  Dotter.  Fromme 
Mutter  erzieht  oft  eine  schlechte   Tochter. 

lt.  Blanda  patrum   reprobos   (segnes)   facit   indul- 

gentia  natos. 
fz.  Mere    piteiise    fait    sa    fille    rogneuse.     Harm- 
herzige  Mutter  macht    ihre   Tochter  grindig. 

Feinnie  trop  piteuse  fait  sonvent  fille  rogneuse. 
Zu  barmherzige  Frau  macht  oft  grindige 
Tochter. 

M^re  trop  piteuse  fait  sa  famille  teignense.  Zu 
barmherzige  Mutfer  macht  ihre  Kinder  krätzig. 

Pere  trop  doux  et  trop  piteux  rend  ses  enfants 
malheureux.  Zu  sanfter  und  barmherziger 
Vater  macht  seine  Kinder  unglücklich. 


Meie  pitouso  fait  fille  teiguonse.  (afz.)     Barm- 
herzige Mutter  macht  grindige   Tochter. 
Mere    piteuse    fait    sa    fille    tigueuse.    (Chinp.)  nf. 

S.  Mh'e  jjiteute  u.  a.  w. 
De  iiiay  piatadouse,  hilhe  sötte  e  tignousc.  (Gsc.)  sf. 

Von  barmherziger  Mutter  dumme   und  grin- 
dige  Tochter. 
Pay    piatadons    rend    Ions    ('liaiis     nialhurous. 

(Gsc.)  Barmherziger  Vater  macht  die  Kinder 

unglücklich. 
Mairij  pictadofiso    fai    la   t'ilio    rascoüzu.    (Lgd.) 

Barmherzige     Mutter     macht     die     Tochter 

grindig. 
Mayre   pitoue    fa    lous    ciifans    rascas.    (nprv.) 

Barmherzige     Mutter      macht     die     Kinder 

grindig. 
Ija  niadre  pietosa  fa  la  figliuola  tiguosa.     Die  it. 

barmherzige  Mutter  macht  die  Tochter  grindig. 
La   rnadre  da   fattl    fa    la    figlia    niiscra.     Die 

thätige  Mutter  macht  die   Tochter  unnütz. 
La  madre  misera  fa  la  figlia  valciite.     Die  un-  mi. 

nütze  Mutter  macht  die   Tochter  tüchtig. 
La  uiare  pietosa  fa  la  fioeula  rognosa.    (1.)     S.  nl. 

La  madre  pietosa  u.  .«.  w. 
IjO,  gata  pietosa  fa   i   gati    örb.    (1.  b.)     Barm- 
herzige Katze  macht  die  Katzen  blind. 
La  mama  pietosa  fa  la  fiöla   rogunsa.    (1.  brs.) 

S.  La  madre  pietosa  u.  s.  ir. 
Mader  tropp  pietosa  fa  fioeura  tegnosa.  (1.  m.) 

Zu  barmherzige  Mutter  macht  grindige  Tochter. 
Mader    pietosa  fa   fioeura  tegnosa  (1.  m.)      S. 

Mere  pitouse  u.  s.  w. 
La  inader  attiva  fa  la  tosa  cattiva.  (Uin.)     Die 

thätige  Mutter  macht  die   Tochter  schlimm. 
f  Mare    pietosa    a    fa    ii    gatin    borgno.     (pieni.) 

Barmherzige    Mutter    macld    die    Kätzchen 

blind. 
La  niare  valeute  fa  la  fia  bona  da  gneute.  (v.) 

Die  tüchtige  Mutter  macht  die  Tochter  tiichts- 

nutzig. 
Iva  mare   pietosa   fa  la    fiola    piocosa.    (v.  trt.) 

Die  barmherzige  Mutter   macht   die  Tochter 

unnütz. 
Mama  atfectionosa,  fiza  tinzosa.  (sa.)    Liebreiche  si. 

Matter,  grindige    Tochter. 
Mare    esturdida,    filla    tuUida.    (ncat.)      Unbe-\m, 

sonnene  Mutter,  gliederlahme   Tochter. 
Mare    piadosa    cria    la    filla    melindrosa.    (val.) 

Barmherzige  Mutter  erzieht  die   Tochter  zur 

Zierpuppe. 
Mai  agiKjosa,  fillia  preguiijosa.    Fleisaige  Mutter,  pt. 

faule   Tochter. 
Madre  piadosa  cria  hija  merdosa.     Barmherzige  sp, 

Mutter  zieht  schmutzige   Tochter. 
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122  Nach. 


M<'ulre   pia   daüo    ciia.      Fromme    Mutter    thut  1  Le  mame  i  e  manie,  e  le  madregne  cagne.  (1.  b.)  nl. 


Schtichn. 


Le  mame  xc  mame  e  le  maregne  cagne.  (v.) 


Madre  ardida  hace  hija  tullida.     Dreiste  Mutter  \  Sas  mamas  suut  semper  mamas,   et  i   sas    bi- si. 
macht  gliederlahme  Tochter.  '      drigas  bidrigas.  (sa.)    Bie  Mütter  sind  immer 

Miit/er  und  die  Stiefiailttcr  Stiefmütter. 
Qui  mama  non  est,    mama    non    podet    essere. 

(sa.  L.,  M.)      Wer    nicht    Mutler    ist,    kann 

nicht  Mutter  sein. 
Nu  biä  mef   niare   que   la  qui  parix.  (val.)     J'!s  Im. 

giht  Iceine  ^futfcr  mehr  als  die,  ivelche  gebar. 
Nl)  hay  tal    iiiadix'   coiiio  la   (juc   pari'.     Es  fjiht  sp. 

keine  solche  Mutter  icie  die,  icclche  gehievt. 


120.  Le  madri  sono  madri  e  lematrigue 
cagne.    (it.)     Bie   Mütter  sind    Matter  tmd 


die  Stiefmütter  llündinntn. 
it.  Le  mamme  sou   inamnie   o  Ic   luatrigne   cagne 
(mi.  t.) 


N. 


121.  D  e  u  D  a  c li  ii  o  m  Märt    k  o  iii  in  e  n.    (md. 
inrh.  L.)     Ben  Tag  nach  dem  Markt  kommen. 
pd.  Nun    kommst    du,    nun    sind    alle   Eulen    ver- 
flogen, (ns.  N.) 

<lt.  Na  den  maaltijd  ten  eten.     Nach  der  Mahlzeit 

zum  Essen. 
en.  To   come    a    day    after    tbe    fair.      Einen    Tag 

nach  dem  Markte  kommen. 
Ye'rc  a  day  after  tbe    fair,    (scbo.)     Ihr    seid 

einen  Tag  nach  dem  Markte. 


<lä.  Det  er  for  silde,  lü  gaae  til  Kirke,  naar  Pra'k 
enen    er   ude.     Es  ist  zu  spät  in  die  Kirche 
zu  gehen,  wenn  die  Predigt  aus  ist.  ' 

ITan  kern  til  siungen  Messe  (kom  ikke  for 
Aflad  var  givet).  Er  kam  zur  abgesungenen 
Messe  (nicht  eher,  als  der  Ablass  ertheilt  warj. 


lt.  Cuena  comesa  venit. 

f2.  Quand  la   messe  fut   cbantee  Si  fut    la    dame 

paree.     Als  die  Messe  gesungen  war,  da  w<r 

die  Barne  geschmückt. 
sf.  Aniba  a  1"  Ite  missa  est.  (Arm.)    Beim  Ile  mi^-a 

est  ankommen. 


122.  Nach  dem  Tode   braucht   man   kein 

Recept  mehr. 
Nach  dem  Tode  kommt  die  Liebe  umsonst. 
pd.  Nö'm  Ren  brecht  era  uichen  Mankel.   (nrh.  S.) 


Nach    dem    Hegen    braucht    man    nicht    den 

Mantel. 
Gevt  mi  eu  Wiensupp,  wen   ik   dod   bun.    (ns. 

hlst.)     Gebt  mir  eine    Weinsuppe ,   wenn   ich 

todt  bin. 
GilF  mi  Wien-Kollscliaal,  wenn  ick  doot  bunn. 

(iis.  M.)     Gib  mir  Weinkalteschale,  wenn  ich 

todt  bin.  

Na  den  dood  komt  de  medicin   te   laat.     Nach  dt. 

dem   Tode  kommt  die  Medizin  zu  spät. 
Den  üokter  halen,  als  de  zieke  dood   is.     Ben 

B  'ktor  holen,  wenn  der  Kranke  todt  ist. 
Koük   mij    een    papje    als   ik   dood    ben.     Koch' 

mir  ein  Breichen,  rrenn  ich  todt  bin. 
Als  ik  dood  ben,  /.oo  kook  mij   ecn    potje  met 

Wer  en  brood.      Wenn  ich  todt  bin,  so  koch'' 

mir  ein  Töpfchen  mit  Bier  und  Brod. 
Een  suypen  nae  de  doot  mteken.  (avl.)     Einen 

Trank  nach  dem  Tode  machen, 
't  Is  remedie  na  de  dood.  (vi.)     Es  ist  Medicin 

nach  dem   Tode. 
After   death   tbe  doctor.     Nach   dem    Tod  der  en. 

Boktor. 
After    death   comes   tbe   pbysician.     Nach   dem 

Tode  kommt   der  Arzt. 

Det  er  for  silde  at  hjelpe  naar  Lazarus  er  dod.  da. 

Es  ist  zu  spät  zu  helfen,  wenn  Lazarus  todt  ist. 
For    siblig  Iljelp    er    ingen    Hjclp.      Zu   gpäte 

ITülfe  ist  keine  Hülfe. 


Nach  122. 


-      70     — 


124  Nachbar 


It.  Mortuis  Hicdeii. 

Quid  qnod  mediciiia  inorliiiinim  sera  est? 
l'üst  bellum  aiixilitiiii. 
1'/.  Apr^s  la  nioit  lo  medcciii.     S.  After  dealh  the 

u.  8.  tc. 
\.(i  secouis  des  Venitieu.s,  troi.s  jours   apres   la 

hataille.     Der  Bcit'c.nil  der  Veiicliuner,  fJrei 

Tufjc  nach  ilcr  Schlucht. 
sf.  Apies    la   inourt   lou   mcdeci.    (ßni.)     S.  After 

(leufh  the  u.  s.  w. 
Apres    la    iiior    lou    mejhe.    (Lgd.)      S.    After 

death  the  u.  .«.  tc. 
Apres  la  inouert   lou    megy.    (nprv.)     6'.  After 

death  the  u.  a.  w. 
Lou  secours  de  Peso,  trey  jours   apres   la   ba- 

taillo.  (nprv.)     Der  Beistund  von  Pisa,  drei 

Tage  nach  der  Schlacht. 
Apri   la    mor,    lo    maidje.    (Pat.  s.)      S.    After 

death  the  u.  s.  w. 
it.  Dopo  la  rnorte   nou   val    niediciua.     Nach  dem 

Tode  hilft  Medicin  nichts. 
ml.  Li   jova    quant   e    l'incensu   a    li    iiiorti.    (crs.) 

Es    hilft    ihnen    wie    der     Weihrauch     den 

Todten. 
E  sucörs  d'  Pisa,  (roni.)    Der  Beistand  von  Pisa. 
II  soccorso  di  Pisa,    (t.)     S.  E  sucörs   u.  s.  ic. 
II  soccorso  di  Messina.  (t.)     Der  Beistand  vo7i 

^Fessina. 
ni.  ,Sone  le   ciüclie   dop   la   tenpesta.    (piein.)     Die 

Glocken  nach  dem  Gewitter  läuten. 
El  socorso  de  Pisa,    (v.)     S.   E  sucörs  u.  s.  ic, 
si.  Doppu  cli'e    mortu,  ciimunicamulu.  (s.)     Nach- 
dem er  fodt  ist,  versehen  vnr  ihn  (mit  dem 

Ahendmahle). 
Pustis  niortu  comunigadu.  (sa.  L.)     Nach  dem 

Tode  versehen. 
Im.  Despres  de  mort  (Quand  t'ou  niort)   lo  combrc- 

garen.  (ncat.)     Nach  dem  Tode  (Als  er  todl 

war)  versahen  sie  ihn. 
Apres   que   inori  Pasqual   Li    portaren    lorinal. 

(val.)     Nachdem  Pasquul  gestorben,  bro,chten 

sie  ihm  das   Uringlas. 
Sp.  Quando  vino  cl  orinal,  nuierto  era  Juan  Pas- 
qual.     Als    das    Uringlas    kam,    war    Juan 

Pasqual  todt, 
Quebnisteme  la  cabeza  y  ahoia  nie    untas    el 

casco.     Du  schlugst  mir  den  Kopf  ein   und 

jetzt  schmierst  du  mir  den  Schädel  ein. 
Despues    de    dcscalabrado    untar(le)    el   casco. 

Nachdem  der  Kopf  eingeschlagen,  (ihm)  die 

JJirnschale  einschmieren. 


I  12.<i.  Senf  nach  der  Tafel. 

I  Wie    Moster    no    et    Eten    kommen,    (urh.  M.)  pd. 

I        Wie  Sciif  nach  dem   Essen  koi.nuen. 

\  Mostaard  na  den  maaltijd.  dt. 

<  Dat  is  niosturd  na  den  maaltijd.     Das  ist  Senf 
nach  der  Mahlzeit. 
Dat  is   mosterd  op   den    kabeljaaiiw.     Das    ist 

Senf  nach  dem  Kabeljau. 
t'  Ziju  vijgen  naar  Passchen.     Es  sind  Feigen 

nach   Oster 71. 
After  meat  c<jnKS  mubtard.     Nach  dem  Fleisch  dB, 
klimmt  Senf. 


(atz.)      Nach 
(afz.)     Nach 


Hedera  post  antht.-leria.  lt. 

Montarde  apves  diner.  fz. 

Apres  le  diner  la  nioutarde.  Nach  dem  Mittag- 
essen der  Senf'. 

C'est  de  la  moutarde  ajues  diner.  S.  Dat  is 
mosterd  na  u.  s.  w. 

C'est  de  la  moutarde  apres  Souper.  Das  ist 
Senf  nach  dem  Abendessen. 

Ce  sont  des   figues    apr6s  Psiques.     S.    t'  Zijn 

II.    S.    IV, 

II  s'est  fait  poissonnier  la  veille  de  PAques.  Er 
ist  am  Abend  vor  Oatern  Fischhändler  ge- 
worden. 

Apres    mengier    cuiller    (nappe). 
dem  Essen  Löffel  (Tischtuch). 

Apres  nianger  assez   des   coillers. 
dem  Essen  Löff'el  genug. 

C'est  de  rmostAde    apres    Tdlnct.    (w.)     S.  Dal  nf. 
is  mosterd  na  u.  s.  w. 

Figos  c  .sermous,  k  päscos  pässou  sezous,  (Lgd  )  sf. 
Feigen    und    Predigten     sind    nach    Ostern 
ausser  der  Zeit.  [Senf. 

Apres  dinar   moustardo.    (nprv.;     Nach  Tische 

Figos  eissuchos  et  Sermons,  ä  Pasquos  perdou 
sa  seixon.  (nprv.)  Trockne  Feigen  und  Pre- 
digten sind  nach  Ostern  ausser  der  Zeit, 

Ne  ficlii,  ne  sermoni  Dopu  Pasqua    un   so   piü  it. 
honi.    (ini.  crs.)       Weder   Feigen,  noch   Pre- 
digten sind  nach   Ostern  noch  gut. 

Depois  de  vindimas  canavcjos.     Nach  der  Lese  pt. 
Körbe. 

Despues  de  vindiniias  cestos  (covanillas)  (cue-  sp. 
banos).     ;S'.  Depois  u.  s.  w. 


12i.  Böser  Nachbar,  täglich   Unglück. 

Böser  Nachbar,  ewiger  Krieg. 

Böser  Nachbar  ist  Judenfluch. 

Ein  böser  Nachbawr  ist  ein  Fegteuffel.  (ad.) 
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125  Nachbar. 


Deheiner  slalite  ne/.zelkiut  nie  wart  s6  bitter 
noch  so  silr  als  der  sure  nächgebür.  (ad.j 
od.  By-n-eine  böse  Nochber  und  by-ii-ere  böse  Frau 
seil  nie  nit  säge  „strof  nii  Gott,-  nie-n-isch 
scho  g'stroft  g'nue.  (sclnvei.  S.)  Bei  einem 
bösen  Nachbar  und  bei  einer  bauen  Frau  soll 
vian  nickt  soffen:  straf  mich  Gofff,  man  ist 
schon  gestraft  genug. 


()ä.  Oud  Nabo  er  daglig  Sksersild.     Böser  Nachbar 

ist  täglich  Fegefeuer. 
I>er  er  altid  nuget  ondt   af  iii    ond  Nabo.     fjs 

ist  immer  efwis Schlimmes  (in  einfm  schiimriicn 

Nachbar.  i 

sw.  '^nd  Granne  av  eii  dagligh  Jikjirscldh.    Schlivi-  '. 

mer   Nachbar  ist  ein  täglich  Fegfeuer. 

lt.  Vicinitas  mala  iustav  infoituiiii  est. 

Vicinum  habere  nialum.  magnum  est  makuri. 
fz.  Qui  prcs  niaubez   besyn   deinore  Q'^fi^iii^ic   ♦^'^P 
cantc   e   souben  ploure.    (sf.  Gsc.)     Wer  bei 
schlimviem  Nachbar  wohnt,  singt  tiianchmol 
und  weint  oft. 
it.  Dio  ti  salvi  da  cattivo  vicino  e  da  principiante 
di  violino.  Gott  erlöse  dich  von  bösem  Nachbar 
und  von  (einem)  Anfänger  auf  der  Violine. 
rai.  E  8ignor  z  gverda  da  uu  catio  vsen   e    da  un 
priuzipiant  da  viulen.    (rom.)     Der  Herr  be- 
wahre uns  vor  einem  bösen  Nachbar  und  vor 
einem  Anfänger  auf  der    Violine. 
ni.  Cativa  visinanza  Veg  dei  dolor  de  pauza.  (1.  m.) 
Böte   Nachbarschaft   schlimmer    als   Bauch- 
schmerzen. 

Guärdet  pü  che  te  pö  da  on  trist  vesin  E  da 
on  prinzipiantell  de  vioriu.  (1.  ni.)  Büle 
dich  so  viel  du  kannst  vor  einem,  bösen 
Nachbar  und  cor  einem  Anfänger  auf  der 
Vic  line. 

Chi  a  r  a  un  cativ  vsiu,  a  V  a  neu  d'  rechie 
seira  e  matiu.  (piem.)  Wer  einen  bösen 
Nachbar  hat,  hat  Abends  und  Morgens  keine 
Ruhe. 

Diu  m'  libura  da  "n  cativ  vesin  e  da  uu  ch'  a 
"npara  a  sone  '1  violin.  (pieui.)  Gott  befreie 
mich  von  einem  Lösen  Nackbur  und  von 
Einem,  der  die   Violijie  spielen  lernt.  ' 

ai.  Avcr  a  fianco  uu  cattivo   viciuo,  E   peggio    di  i 
ugui  colpo  repcntiuo.  (npl.)     Einen  schlechten  \ 
Naclihar  zur  Seite  haben,  ist  schlimmer  als 
jeder  plötzliche   Schlag. 

Diu  ti  scansi  di  malu  vicinu  e  di   principianti  , 
di  viulinu.  (s.)     S.  Dio  ti  salvi  u.  s.  w. 

Deus  ti  bardet  de  malu  bighinu  et  de  priuui 
öonadore   de    violiuu.    (sa.  L.)      Gott   behüte 


dich  V  >r    bösem    Nachbar     und    vor    (einer) 

ersten    Violine. 
Malu  bighinu,  bardadilu.    (sa.  L.)      Vor  bösem 

N'.ichbar  hüte  dich. 
D6u  no.s  guard  d'  uu  mal   vehi  y   d'    aprcnent  Im. 

de  violi.   (ncat.)     Gott  behüte  uns  vor  einem 

schlechten    Nachbar    und    vor    einem ,   'der 

Violine  lernt. 
Qucui  com  )u;io   visinho   ha   de   visinhar,    com  pt. 

hum  ollio  ha  de  dormir  e   com  outro   vigiar. 

Wer  mit  bösem  Nachbar  Nachbar  sein  muss, 

muss  mit  einem  Auge  schlafen  und  mit  dem 

andern  wachen  (aufpassen). 
Guarte  de  mao  visinho  e  de  homem  mesqiiinho. 

nute    dich    vor    bösem    Nachbar     und    vor 

ungl  Vcklichera  Menschen. 


125.  Der  beste  Adv  okat,  der  schlimmst  e 
Nachbar. 

Groote  rivier,  gruote  beer   en    groote   weg   zijn  dt. 

dric   kwade   buren.     Grosser  Fluss ,   grosser 

Herr  und  grosser    Weg    sind    drei  schlechte 

Nachbarn. 
Heilige    liedeu    zijn    viezc    gebnrcn.      Heilige 

Leute  sind   unangenehme  Nachbarti. 
A  good  lawyer  is  an  ill  ueighbour.     Ein  guter  en. 

Advocat  ist  ein  übler  Nachbar. 
En   gauhs^eu  Advokaat    äs    eu   liijunou    Näilu-r.  f». 

(M.)     S.  A  good  u.  s.  tc. 


Det  er  ei  godt,  at  have  eu  Bagerovn,  Ambolt,  da. 

Molle    üg  riud  til  Nabo.     Es   ist   nicht  gut, 

Backofen,    Amboss,   Mühle    und  Fluss    zum 

Nachbar  zu  haben. 
Det  er  ei  godt,  at  have  euten  for  fattig,   eller 

for  rig  cu  Nabo.     Es  ist  nicht  gut,  entweder 

einen  zu  armen,  oder  za  reichen  Nachbar  zu 

haben. 
Dur   er    tre    oude  Nabocr:    störe   Floder,    störe 

Ilerrer  og  Alfarvei.     Es  gibt   drei  schlimme 

Nachbarn:  grosse  Flüsse,  grosse  Herren  und 

Landstrasse. 
D'  er  ilt  aa  stauda  millom  störe  Grannar.     Es  iwf, 

ist    übel,    zicischen   grossen    Nachbarn     zu 

wohnen. 
For    veike    Grannar  er    vondt;    for    sterke    er 

stuudom  verre.     Zu  schwache  Nachbarn  sind 

schlimm;  zu  starke  sind  bisweilen  schlimmer. 
D'  er  tungt  hava  Tiggarar  til  Grannar.    Es  ist 

schwer,  Bettler  zu  Nachbarn  zu  haben. 
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lt.  Milium,  pistriuuni,  flumen  fugito  procul. 

fz.  Uli  grand  seigiicur,  un   graud    clocher   et    uue 

grande    rivicre    soiit    trois    niauvais    voisiiis. 

Ein  grosser  Herr,  ein  yrosser  Glockenthurm 

und  ein    '/rosser    Fluss   sind    drei   nchlechte 

'  Nachbarn. 

Grand  clocher  est  niauvais  voisiii.  Grosser 
Giockenthurni,  ist  (einj  schlechter  Nachbar. 
sf.  Grau  iiiousdu,  ribicro.s  et  grauds  caniis  Souu 
t'jujüua  uiai.sau.s  beüis.  (Gsc.j  Grosser  Herr, 
Flüsse  und  yrosse  Strassen  sittd  stets  schlechte 
Nachbarn. 

IJö  segTiou ,  de  ribiciru  c  de  grau  eauii ,  fai 
niaou  estre  vezi.  (Lgd.)  Von  grossem  Herrn 
Fluss  und  (jrosser  ISlrusse  ist's  übel  Nach- 
bar sein. 

Ni  mioou,  ui  niouli ,  ui  l'uur  per  vezi.  (I-^gd.) 
Weder  Mault  hier ,  noch  Mühle,  noch  Back- 
ofen i.u  Nachbar. 

De  Seguour,  de  ribiero  et  de  camin,  u  eii  fa 
uiarrit   estre   vczin.    (uprv.)      S.    De    seynou 

U.    S.    V), 

öegnour,  ribiero  et  grauds  camins,  sont  tous  tres 
de  catious  vezins.  (nprv.)  Herr,  Fluss  und 
grosse  Strasse  sind  alles  drei  schlechte 
Nachbarn. 

Ny  muou,  ny  uiouliu,  ny  four  per  vesiu.  (uprv.) 
S.  Ni  mioou  u.  s.  w. 

l'routsche  le  gro  et  le  rio  ue  boute  pa  te 
u'  Otto.  (Pat.  s.)  Neben  den  Grossen  und 
den  Berybächen  baue  dir  kein  Haus. 
it.  Ne  inulo,  ue  niulino,  ue  siguore  per  vicino,  ne 
conipare  contadiuo.  Weder  Maulthier,  noch 
Mühle,  noch  Herrn  zum  Nachbar,  noch  einen 
bäuerlichen  Gevatter. 

Ne  mulo,  ue  mullno,  ue  tii\iiie  (t'oruo)  per  vicino. 
Weder  Maulthier ,   noch  Mühle,  noch  Fluss 
(BackofenJ  zu  Nachbarn. 
mi.  Ne  mulo,  ne  moliuo,  ue   fimue,    ne    forno,    ue 
signore    per    vicino.-  (t.)      Weder   Maulthier, 
noch   Mühle,    noch    Fluss,    noch    Backofen, 
noch  Herrn  zum  Nachbar. 
ni.  Nc  d'üu  frer,  ue  d'üu  forner,  ne  d'iin   souadür 
de  violl,  no  staga   uiai   visi.    (1.  b.)      Wohne 
niemals  nahe  bei  einem    Schmied,  noch    bei 
einem  Bäcker,  noch  bei   einem   Violinspieler. 
'  N6  mül,  ne  luülin,  Ne  sior  per  visiu,  Ne  coiiipä 
coutauiu.  (1.  in.)     S,  Ne  mulo,  ne  mulino,  ne 
signore  u.  s.  w. 

N6  Ulli!,  uii  mulin,  n6  sgnor  per  vsin,  ne  cou- 
pare  contadin.  (piem.)  S.  N^  mulo,  ne  mu- 
lino, nh  signore  u.  s.  w. 

Mul,  mulin,  gran  sgnor  e  un  contadin  a  son 
quatr  cativi  vsin.  (piem.)     Maulthier,  Mühle, 


grosser  Herr  und  ein  Bauer  sind  vier  schlechte 
Nachbarn. 

Nc  a  feraro,  ne  a  fornaro,  ue  a  sonador  de  violin, 
no  starghe  mal  viciu.  (v.)  S.  Ne  d'ün  frer 
u.  8.  w. 

Ne  mulo,  uii  molin,  ne  compare  contadin,  ue 
sior  per  vicin.  (v.)  Weder  Maulthier,  noch 
Mühle,  noch  bäuerlichen  Gevatter,  noch  Herrn 
zum  Nachbar. 

Ne  iiiiilu,  ue  niuliiiu,  nc  siguuri  pri   vicinu,  ue  si. 
euiupari  cuutadiuu.  (s.)     S.  Nh  mulo,  ne  mu- 
lino, ne  signore  u.  s.  w, 

Ni  cstar  vei  del  Ferrcr,  ni  reuyit  cu  lo  Barber,  Im. 
ni  tiudre  per  contrari  al  Caruicer.  (val.)    Sei 
nicht  Nachbar  vom  Schmied,  nocli   entzweit 
mit  dem  Barbier,  noch  Gegner  des  Schläch- 
ters. 

Nem  niüinho  per  continuo,  nein  porco   por   vi- pt. 
sinho.       Weder    Mühle    zur     Grenze,    noch 
Schicein  zum  Nachbar. 

Ni   frayle   por   aiuigo,    ui   Clerigo    por    veziuo.  sp. 
Nicht    Mönch    zum    Freund,    noch    Priester 
zum  Nachbar. 

Guarte  de  uioliuo  por  confin  y  de  puerco  por 
vccin.  Hüte  dich  vor  einer  Mühle  als 
Grenze  und  einem  Schwein  als  Nachbar. 


12G.    Ein    guter    Nachbar    ist    ein     edel 

Kleinod. 
Ein  guter  Nachbawr  ist  ein  edel  kleinot.  (ad.) 
Gat  Nober  Gült  wiert.  (nrh.  S.)     Guter  Nachbar  ^d. 

Goldes  werth. 


Een  goed  uabuur  is  een  edel  kleinood. 


dt. 


En  Nabo   god   og    fiin.  Er    bedre    end  Guld  1  da. 

kikriiu.     Ein  Nachbar  gut  und  fein  ist  besser, 

als  Gold  im  Schrein. 
Hollr  granui  er   guUi    betri.     Holder  Nachbar  is. 

ist  besser  als  Gold. 
Sä  hreppir  giefii,  seni  goöan  grauna  faa-.     Der 

hat  Glück,  der  einen  guten  Nachbar  bekommt. 
En  god  granne    är    halfva    lifvct.     Ein    guter  SW. 

Nachbar  ist  das  halbe  Leben. 
En   god  graune    är    laudets    oästa    värn.     Ein 

guter  Nachbar   ist  des   Landes  beste    Wehr. 


Qu'  ^y  prou  riche,  qui  a  de  bous  besis.  (sf.  Brn.)  fz. 
Sehr  reich  ist,  iver  gute  Nachbarn  hat. 

Bon    vesin    vo    boun'    ami.     (Pat.   s.)      Guter  sf. 
Nachbar  ist   so   viel  werth   wie    (ein)   guter 
Freund. 
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it.  Casa  con  bu  visi,  la   val  dei    gran    sichi.    (iii. 

1.  b.)     Haus   mit   guten   Nachharn    ist    riefe 

Zecchinen  loerth. 
pt.  Quem  tein  bom  visinho,  nao  teine  ruido.      Wer 

guten  Nachbar   hat,  filrchfef    keinen    Lärm. 
sp.  Quien  ha  bucn  vecino,   ha  biun   aniigo.      Wer 

(einen)  guten  Nachbar  hat,  hat  feinen)  guten 

Freund. 
Quien   tiene   buen    veziuo,    tiene    buen    amigo. 

(asp.)     S.   Quien  ha  u.  «.  w. 


127.  Es  geht  dich  auch  an,  wenn  deines 

Nachbarn  Haus  brennt. 
SwA    brinnet   mins    (mines)    gebures    (gebüren) 

want,  da  fürhte  (viirhte)  ich  miner  (schaden) 

sä  zehaut.  (ad.) 
od.  Wenn  des  Nachbars  Haus  brennt,   so   gilt  dirs 

auch,  (schvvei.) 


dt.  Als  uws  buurmans  huis  brandt,  is  't  tijd  dat 
gij  »litziet  (oni  brand  te  roepen).  Wenn 
Eures  Nachbars  Haus  brennt,  ist's  Zeit, 
dass  Ihr  hinausieht  (Feuer  zu  rufen). 
Regnet  het  daar,  het  zal  hier  haast  druppelen. 
Regnet  es  dort,  wird  es  hier  bald  tröpfeln. 
Als  uws  buermans  huis  brandt,  is  het  tyd  uit 
te  zien.  (vi.)  Wenn  Eures  Nachbars  Haus 
brennt,  ist  es  Zeit,  hinauszusehen. 

eil.  When  thy  neighbour's  house  doth  burn  (is  on 
fire),  be  careful  (beware)  of  thine  own.  Wenn 
deines  Nachbars  Haus  brennt  (in  Feuer 
steht),  trage  Sorge  für  dein  eigenes  (nimm 
dein  eigenes  in  Acht). 
When  your  neighbour's  house  is  in  danger, 
take  tent  o'  your  ain.  (scho.)  Wenn  eures 
Nachbars  Haus  in  Gefahr  ist,  nehmt  euer 
eigenes  in  Acht. 


da.  Naar  Nabovjeg  mon  braende,  Er  dig  Skade  nser 
i  Hsende.  Wenn  Nachbars  Wand  etwa 
brennte,  ist  dir  Schaden  nahe  hei  der  Hand. 

Naar  vor  Nabo's  Vpeg  brfender,  maa  Hver 
redde  sin  egen.  Wenn  unsers  Nachbars 
Wand  brennt,  muss  Jeder  seine  eigene  retten. 

Naar  Naboes  Vseg  br?ender,  maa  hver  rsedes 
sin  egen.  Wenn  des  l^achbars  Wand  brennt, 
muss  Jeder  für  seine  eigene  fürchten. 

Wser  nser  tijl  Hiaelp,  naar  nser  brsendher.  (adä.) 

Sei  nah  zur  Hülfe,  wenn's  nahebei   brennt. 

Is.  I>egar  näiingans  veggr  brennr,   er  Jji'num  hgett 

(er  Jiinn  i  veöi).    Wenn  des  Nachbars  Wand 

brennt,  ist  deine  unsicher  (in  Qefahrj. 


Naar  dat   brenn   i  Veggen    aat  Granneu,    skaluw, 
ein   agta   sitt    eiget  Hus.     Wenn    es    in    der 
Wa7id  zum  Nachbar  brennt,   vtuss   man  sein 
eignes  Haus  in  Acht  nehmen. 

När  grannens  v'Agg  (hus)  brinner,  stär  din  egen  SW. 
(ditt  egit  hus)  i  fara.      Wenn   des  Nachbars 
Wand    (Haus)    brennt,    steht    deine    eigene 
(dein  eigen  Haus)  in  Gefahr. 

När  Grannens  wägg  brinner,  sa  achta  din  egen. 
Wenn  des  Nachbars  Wand  brennt,  nimm 
deine  eigene  in  Acht. 

War  skit  til  hiselps  unar  naest  brindher.  (asw.) 
Sei  rasch  zu  Hülfe,  wenn's  ganz  nah  brennt. 


(Tunc)  Tua  res   agitur ,    paries    dum    proximus  lt. 
ardet. 

Proximus  a  tectis  ignis  defenditur  aegre. 

Sis  tibi  promptus  ope  torre  fovente  (fouente) 
prope.    (mit.) 

Quand  on  voit  brüler  la  maison  du  voisin ,  on  fz. 
a  raison  d'avoir  peur.     Wenn  man  das  Haus 
des  Nachbars  brennen  sieht,  hat  man  Recht, 
sich  zu  fürchten. 

Qui  la  maison  de  son  voisin  voit  ai-dre,  il  doit 
avoir  paour  de  la  sienne.  Wer  seines  Nach- 
bars Haus  brennen  sieht,  der  soll  Furcht 
für  das  seine  haben. 

Grant  pour  put  auoir,  qui  uoit  la  ineson  de  son 
vei.sin  ardre.  (afz.)  Grosse  Furcht  kann  haben 
wer  das  Haus  seines  Nachbars  brennen  sieht. 

Qe  vei  crema  la  porto  de  soun  vezi,  deou  ave  sf. 
poou  per  la  siouno.    (Lgd.)     Wer   die  Thür 
seines  2iachbars   brennen   sieht,   soll  Furcht 
für  die  seinige  haben. 

Daumen  que  la  meizon  de  ton  vezin  se  brulo, 
la  tiou  n'  es  pas  seguro.  (uprv.)  Sobald  das 
Haus  deines  Nachbars  brennt,  ist  das  dei- 
nige  nicht  sicher. 

Quand'  egli  arde  in  vicinauza ,   porta  1'  acqua  it. 
a  casa  tua.     Wenn  es  in  der  Nachbarschaft 
brennt,  trage  das   Wasser  in  dein  Haus. 

Quando  brucia  nel  vicinato,    porta    1'  acqua    a  mi. 
casa  tua.  (t.)     S.   Quand'  egli  u.  s.  w. 

Quand  al  biusa  '1  visi  porta  1'  acqua   a  ca  t6.  ni. 
(1.  b.)      Wenn  es  beim  Nachbar  brennt,  trage 
das   Wasser  in  dein  Haus. 

Se  s'  abbruscia  la  casa  de  lo  vecino,  curre  co  si. 
r  acqua  a  la   casa    toja.    (npl.)      Wenn    das 
Haus  des  Nachbars  brennt,   laufe   mit    dem 
Wasser  in   dein  Haus. 

Quannii  s'  abbrucia  la  casa  di  lu  to  vicinu, 
porta  r  acqua  a  casa  to.  (s.)  Wenn  das 
Haus  deines  Nachbars  brennt,  trage  das 
Wasser  in  dein  Haus. 

10 
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Quando  b'  hat  fogu  in  doimi  dp  sii  bighinu, 
tue  puru  ses  in  perigulu.  (sa.  L.)  Wenn 
Feuer  im  ITaus  des  Nachbar/i  i.«/,  6?.»/  auch 
(hl  in   Gefahr. 

Im.  Quand  vejas  la  barba  del  teil  vehi  pelar,  posa 
la  t^va  a  lemuUar.  (ncat.)  Wenn  du  den 
Bart  deines  Nachbars  scheeren  siehst,  fanf/' 
an  den  deinen  nasszumachen. 
Quant  la  barba  del  vei  vetjes  creniAr,  Possa  la 
tna  k  remiiUar.  (val.)  Wevn  du  den  Bart 
des  Nachba7's  brennen  siehst,  fan^^  den 
deinen  an  nasszumachen. 

pt.  Quando  vires  arder  as  bavV)as  de  teil  visinho, 
deita  as  tuas  eni  reniolho.  Wenn  du  den 
Bart  deines  Nachbars  brennen  siehst,  fang' 
an  den  deinen  nasszumachen. 

sp.  Cuando  la  barba  de  tu  vecino  vieres  pelar 
(Quando  vieres  la  barva  de  tii  vezino  jjelar), 
echa  la  tuya  a   remojar.     S.   Quand   it.  s.  iv. 


128.  Liebe  deinenNachbarn,  iei.s.s  aber 

den  Zaun  nicht  ein. 
Zwischen  Nachbars  Garten  ist  ein  Zaun  gut. 


eil.  A  wall  between    preserves    love.     Eine  Mauer 
dazwischen  erhält  die  Liebe. 
A  wa'  between  best  preserves  friendship.  (scho.) 
Eine    Mauer    dazwischen    erhält    am    besten 
die  Freundschaft. 


da.  Elsk   din    Nabo,    men    riv    ikke    Gjerdet    ned. 

is.  Garör    er    granna    ssettir.     {Der)  Zaun  ist  der 

Nachbarn  Friedensstifter. 

UW.  Elska    din    Granne,    men    lat    Grindi    standa. 

Liebe   deinen  Nachbar,   aber  lass   den  Zaun 

stehen. 

Dat  skal  vera  Giind  imillom  Grannom.    Es  soll 

ein  Zaun  sein  zwischen  Nachbarn. 
Dat    skal   vera   Gard    imillom    gode    Grannar. 
Es  soll  ein  Zaun  zwischen   guten  Nachbarn 
sein. 


Kien  parcsce  cl    lindero   entre    lui    y    mi    com-  sp. 

pafiero.     S.  Bein  u.  s.  w. 
Por  conservar   amistad   pared    en    medio.     (/m 

Freundschaft  zu  erhaf/fn,  Mann-  dazniachen. 


129.    Man    kann    nicht    länger    Frieden 

haben,  als  der  Nachbar  will. 
Es  kan  keiner  lenger  friede  haben,   denn   sein 

Nachbawr  wil.  (ad.) 
Es  kann  Keiner  langer  Friede  haben,  als  sein  od. 

Nachbar  will,  (schwei.) 
Man  kann  nich  langer  >"re  boln,  as   de  Naber  pd. 

will.  fn.s.  B.)    Man  kann  nicht  länger  Frieden 

halten,  als  der  Nachbar  will. 


Niemand  kan    langer   vrede    hebben,    dan    zijn  dt. 
nabuur  wil.     Niemand  kann    länger  Friede 
haben,  als  sein  Nachbar  will. 

Ten  can  niemant  langer  vrede  hebben,  dan 
syn  nabers  willen,  (ah.)  Es  kann  Niemand 
länger  Frieden  haben,  als  seine  Nachbaren 
wollen. 

Nobody  can  live  longcr  in  peace  than  his  neigh-  en. 
boar    plcaseth.      Niemand    kann   länger    in 
Frieden  leben,  als  es  seinem  Nachbar  gefällt. 

You  must  ask  your  ncighbour,  if  you  shall 
live  in  peace.  Ihr  müsst  etiern  Nachbar 
fragen,  oh  ihr  in  Frieden  leben  dürft. 

Nae  man  can  live  langer  in  peace  than  his 
neighbours  like.  (scho.)  Niemand  kann  länger 
inFrieden  leben,  als  es  seinen  Nachbarn  beliebt. 


tz,  La  borne  sied  tr^s-bien  entre  les  champs  de 
deux  frh'es.  Zwischen  den  Feldern  zweier 
Brüder  schickt  sich  der  Grenzstein  sehr  gut. 

af.  Ayme  lou  besi,  mes  barre  lous  passad^s.  (Brn.) 
Liebe    den    Nachbar,    aber    verschliess    die  ' 
Zugänge. 

pt.  Bern  parece  o  rego  entre  mim  e  meu  compa- 
nheiro.  Gut  erscheint  die  Furche  zwischen 
mir  v,nd  meinem  Gefährten. 


Man   kan   ikke    Isengere    have   Fred,    end  Na- da. 

boen  vil. 
Man  har  ei  la?uger  Fred,  end  Naboen  vil.     Man 

hat  nicht  länger  Frieden,  als  der  Nachbar  will. 
Den  Gode  har  ei  Isenger  Fred,  end   den  Onde 

lyster.     Der  Gute  hat  nicht  länger  Frieden, 

als  der  Böse  Lust  hat. 
Enginn  hefir  leugr  friö,  enn  hans  nabüi  (granni)  ig, 

vill.     Keiner   hat   länger  Frieden,    als    sein 

Nachbar  will. 
Ein    fair    inkje   lenger  Fred,   en  Grannen    vil.  DTV. 

S,  Man  har  u.  s.  w. 
Man  njuter  ej  freden  längre   an    grannen    vill.  8W. 

Man  geniesst  nicht  länger  des  Friedens,  als 

der  Nachbar  will. 
Ingen  har  frid   langre,    an    hans    gianue    will. 

S.  Enginn  u.  s.  v:. 
Man  haar  iutet  langer  frijd,  an  ens  granne  wil. 

<S'.  Man  har  u.  s.  w. 
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130.  Nachbar    über    den    Zaun,   Nachbar 

wieder  herüber. 
Nachbawr    vber    den    zäun,    nachbawr     wider 

herüber,  (ad.) 
rad.Kuchche  übern  Zau,  Plöz  widder  rü.    (frk.  H.) 

Kuchen    vber    den    Zaun,    Kuchen    wieder 

herühcr. 
Wuuei'scht  nüüwar,  Seusouk  rüüwar.  (frk.  H.  8.) 

Wurst    hinüber,    Sausack    (Schweinsmagen) 

herüber. 

«lt.  Nabuur  over   den   tuin,    uabuur    weder    terug. 
Nachbar    über    den  Zaun,   Nachbar    wieder 
zurück. 
Nabuer  ouer  den  tiiyn,uabirer weder  lierouer.  (ah.) 


I       Wer    den    Nachbar    schlecht    hat,    hat    den 
Morgen  schlecht. 
Cui  avi  lu  mala  vicinu ,  avi   lu   maln   matinu.  si. 
(s.)     S.   Chi  ha  il  u.  s.  tc. 


da.  Kande  af  Gaarde  og  Kande  i  Gaarde,  om 
Venskab  skal  holdes.  Kanne  aus  Gehöft 
und  Kanne  in's  Gehöft,  soll  Freundschaft 
erhalfen  iverden. 
Kanne  offner  Gaardh  oc  Kanne  igheen  holler 
lengst  Wicnskab.  (adä.)  Kanne  über  (den) 
Zaun  und  Kanne  zurück  erhält  Freundschaft 
am  längsten. 

is,  Kanna  i  garö  og  igegn  önnur,  gjörir  göÖan 
viiiskap.  Kanne  in's  Gehöft  und  andere 
entgegen  macht  gute  Freundschaft. 


lt.  Amphora  persaepe  data,  ei  redit,  aequat  amo- 
rem.  (mit.) 


131.  Die  eenen  kwaden  gebuur  heeft, 
heeft  eenen  kwaden  morgen,  (dt.)  Wer 
einen  schlimmen  Nachbar  hat,  hat  einen 
schlimmen  Morgen. 


fz.  Qi  ad  mauveye   vaisin  il   ad    mauveys    matiu. 
(afz.)       Wer    schlechten    Nachbar    hat,    hat 
schlechten  Morgen. 
Qui  a  mal  ueisin,  il   a    mal   matiu.    (afz.)     S. 

Qi  M.   8.  w. 
Qui  a  maul  voisin  si  a  maul  matin.  (afz.)     S. 

Qi  u.  a.  w. 
Qui  a  felon  voisin  i'ar  maintes  faiz  en  a  mavez 
.natin.    (afz.)      Wer    treulosen   Nachbar    hat, 
hat  oftmals  schlimmen  Morgen. 
nf.  Qui  a  felon  voisin,  II  a  mauvais  matin.  (Chmp.) 
Wer  treulosen  Nachbar  hat,   hat   schlimmen 
Morgen. 
it.  Chi  ha  cattivo  vicino,  ha  il  mal  mattino.     Wer 
schlechten    Nachbar    hat,    hat    den    Morgen 
schlecht. 
mi.  Chi  ha  il  mal  vicino,  ha  il  mal  mattutino.  (t.) 


132.  Wer   gute  Nachbarn   hat,   bekommt 
einen  guten  Morgen. 


Die  eenen  goeden   nabuur   heeft,    heeft   eenen  dt. 

goeden  morgen.      Wer   einen  guten  Nachbar 

hat,  hat  einen  guten  Morgen. 
Eenen  goeden  ghebuere  biedt  goeden  morghen. 

(avi.)  Ein  guter  Nachbar  bietet  guten  Morgen. 
A   good  neighbour,  a  good  morrow.    i'jn  guter  en. 

Nachbar,  ein  guter  Morgen. 
He  that  hath  a  good  neyghboure,  hath  a  good 

morowe.     S.  Die  u.  s.  w. 


Hvo  som  har  en  god  Nabo,  har  en  god  Morgen,  da. 

(S'.  Die  u.  s.  w. 
God  Nabo    —    god  Morgen.      Guter    Nachbar, 

guter  Morgen. 


Cui  bonus  est  vicinus,  felix  illuxit  dies,   (mit.)  lt. 
Qui  a   bon  voisin    a    bon    matin.     Wer  guten  fz. 

Nachbar  hat,  hat  guten  Morgen. 
Bon    voisin,    bon   jour,    (afz.)      S.    God    Nabo 

u.  s.  10.  [m.  a.  w. 

Q'a  bon  vezi,  a  bon  masti.    (Lgd.)     S.  Qui  a  sf. 
Qu  a  bouen  vezin,  a  bouen  matin.  (nprv.)     S- 

Qui  a  u.  s.  w. 
Chi    ha    buon   vicino ,    Ha    buon    mattino.     S.  lt. 

Qui  a  u.  a.  w. 
Chi  ha  il  buon  vicino,  ha   il   buon   mattutino.  mL 

(t.)     Wer   den    Nachbar   gut    hat,    hat    den 

Morgen  gut. 
Qui  tk  bon  vei,  th  bon  mati.  (val.)  S.  Qui  a  u.  s.  w.  Im. 


133.  Wer  will  wissen,  was  er  sei,  Schelte 
seiner  Nachbarn  zwei  oder  drei:Wer- 
den's  ihm  die  drei  vertragen.  So  wird 
es  ihm  der  vierte  sagen. 

Swer  niht  wizze  wer  er  si,  der  schelte  siner 
gebüre  dri.  (ad.) 

Wer  will  wissen,  wer  er  sei.  Der  frage  seiner  md. 
Nachbaren  zwei  oder  drei;  Wenn  die  Drei  es 
ihm  vertragen ,  Der  Vierte   wird's  ihm    wohl 
sagen,    (mrh.   E.) 
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da.  Hvo  sig  kiender  ei  eelv ,  han  trsette  med  «in 
Nabo.  Wer  sich  nicht  selbst  kennt,  der 
streite  mit  seinem  Nachbar. 

nw.  Dan  soni  inl^je  kjenner  seg  sjßlv,  skal  trsetta 
med  Grannen.  Wer  sich  selbst  nicht  kennt, 
musa  mit  dem  Nachbar  streifen. 


134.  Der  Klügste  gibt  nach. 

Der  Klügere  gibt  nach, 
od.  Der  Geacheidere  gibt  nach,  (bair.) 

Der  Gescheide  gibt  nach,  (schwei.) 
pd.  De  Klökst  gifft  nao.  (ns.  A.) 

Der  Gescheutere  giebt  nach.  (ns.  Pr.) 


an.  Jafnan  vsegir  hiun  vitrari.     O/t  gibt  der  Klü- 
gere nach. 
(lä.  Den  Klogeste  giver  efter. 

is.  Jafnan  vsegir  sä   vitrari.     S.    Jafnan   u.  s.  w. 

IIW.  D'  er  dan  visaste,  som  vasgjer  (bom  fser  va;gja). 

Es  ist  der   Weiseste,  der  nachgibt  (der  sich 

fügt). 

Han  skal  vaegja,  som  Vit  heve.  (Tr.-St.)     Der 

muss  nachgeben,  der   Verstand  hat. 

lt.  Cedendo  victor  abibis. 

Cedere  majori  virtutis  fama  secunda  est. 
CW.  II  scort  ceda.  (Id.)     Der  Kluge  gibt  nach. 

Ilg  Sabi  ced'  a  dat  suenter.  (obl.)     Der  Weise 
weicht  und  gibt  nach. 
fz.  Le  plus  sage  c^de. 

it.  AI  piü  potente   ceda  11   piü   prudente.    (mi.  t.) 
Dem  Mächtigeren  gibt  der  Klügste  nach. 


135.  Geene   tijding,    goede   tijding.    (dt.) 
Keine  Nachricht,  gute  Nachricht. 
en.  No   news    is    good  news.     Keine   Nachricht  ist 
gute  Nachricht. 


fz.  Point  de  nouvelles ,   bonnes   nouvelles.     Keine 

Nachrichten,  gute  Nachrichten. 
nf.  NoUe  novelle,  boune  novelle.  (vv.) 
it.  NuUa  nuova,  buona  nuova. 
ni.  Nessüna  növa,  bonna  növa.  (1.  m.) 

Gnune   neüve,   bone    neüve.    (pieni.)     S.  Point 

u.  a.  w. 
Niuna  nuova,  buona  nuova.  (v.  trt.) 


13G.    Die    Nacht     ist     keines     Menschen 

Freund. 
D'  Nuocht  as  kengcs  Meu.'<ciie'  Freut,  (mrh.  L.j  md. 
De  Nacht    is    neines   (kenes;   Minsclion   Früud.  pd. 

(ns.  ha.  G.  u.  G.) 


De  nacht  is   niemands   vriend.     Die  Nacht   ist  dt. 
Niemanda  Freund. 


Natten  er  ingen  Mands  Yen.  da. 

Natten    er    ei    (ikke)    Hvermands    Yen.       Die 

Nacht  ist  nicht  Jedermanns  Freund. 
Nättin  er  manns  övinur.  (faer.)     Die  Nacht  ist  in, 

des  Menschen  Feind. 


137.    Nach    und    nach    macht    der    Vogel 

sein  Nest. 
Nach  und  nach  baut  man  Häuser,  (tir.  U.;        od. 
AU-nä-geräe    fret    de   Büer    de    Wost.    (ns.  ha.  pd. 

G.  u.  G.)     Nach  und  nach  frisst  der  Bauer 

die   Wurst. 

Allengskens    eet   de    vvolf   Iiet    schaap.      Nach  dt. 

und  nach  frisst  der   Wolf  das  Schaf. 
Allengskens  eet  de   wolf  de   gans.     Nach   und 

nach  frisst  der   Wolf  die  Gans. 


Lidt  efter  lidt  (Af  Lidt  og  Lidt)  liygger  Fuglen  da, 
sin  Rede.     Nach  und  nach    baut    der    Vogel 
sein  Nest. 

Petit  ä  petit  1'  oiseau  fait  son  nid.  fz, 

P'tit  ä  p'tit  X  ouhai  fait  s'  nid.   (w.)  nf. 

Petit  a  petit  V  auset  he  soun  nid.  (Brn.)  sf. 

Poe  a  poc  lou  loup  plume  ^,    mynge    laucque. 

(Gsc.)     Nach  und  nach  rupft  und  frisst  der 

Wolf  die  Oans. 
A  pauc  ä  pauc  lou  loup  manjo  1'  auquo.  (nprv.) 

S.  Allengskens  eet  de  wolf  de  u.  s.  w. 
A  un  a  un  si  fanno  i   fusi.     Je   eine   um   eine  it. 

machen  sich  die  Sx>indeln. 
A  uno  a  uno  si   fanno   le  fusa.    (t.)     S.  A   un  mi. 

M.  *.  w. 
A  poch  a  poch  se  fa  ü  b^l  t6ch.  (1.  b.)     Nach  ni. 

und  nach  macht  sich  ein  schönes  Stück. 
A   p6ch  a  pöch    se    fa   on    grau    töch.   (1.  m.) 

Nach    und    nach     macht    sich    ein    grosses 

Stück. 
A  uno  la  volta   se    fa    i    fusi.    (v.)     Eine    auf 

ein  Mal  machen  sich  die  Spindeln. 
Pouco  a  pouco  fia  a  velha  o  copo.     Nach  und  pt, 

nach  spinnt  die  Alte  den  Spinnrocken  ab. 
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sp»  Poco  a  poco  hila   la    vieja   el    copo. 

M.    S.    IC. 


S.  Pouco 


138.  Den  Nackten  Unmi  man  niclit   aus- 
ziehen. 

Nackter  ist  schwer  zu  berupfen. 

Wer  kein  Ohr  hat,  dem  kann  man  keines  ab- 
schneiden. 

Einem  gehenden  Manne  nimmt  mau  kein  Pferd. 

Ein  Blinder  karni  nicht  blind  werden, 
md.  Annem    (Einem)    nackten    Sehofe    (Schafe)    ist 
nichts   obzuscluihron    (abzuscheren),    (sclil.s.) 
ud.  Es  ist  bös  stehlen,  wo  nichts  ist.  (schwei.) 


dt.  De  naakte  is  kwaad  te  berooven.     Der  Nackte 

ist  schlecht  zu  berauben. 
eu.  A  beggar  can  ncver  be  bankrr.pt.     FAn  Bettler 

kann  nie  bankerott  v:erden. 
It's    ill    takin'    the    breeks    off   a   Hielandman. 

(scho.)     Es  ist  schwer,  einem  Hochländer  die 

linsen  zu  nehmen. 

da.  Det  er  ondt  at  tage  Klaederne  fra   den  Nogue. 
Es  ist  schwer,   vom  Nackten  die  Kleider  zu 
nehmen. 
Ti  Kovere  kunne  ei  drage  en  N0geii  af  Klred- 
erue.    Zehn  Räuber  können  einem  Nackenden 
nicht  die  Kleider  ausziehen.  _ 
Ti  Stratenrevere  kunne  ikke  afkljede  en  Nagen 
(kunne  ikke  tage  en  Skjorte  fra  den  Nogue). 
Zehn     Strassenräuber    können    nicht    einen 
Nackenden    ausziehen    (vom    Nackenden    ein 
Hemde  nehmen). 
Mader  du  nogen  Nogen,  da  tag  ikke  Klaederne 
fra  ham.     Ber/eynest   du   einen   Nackten,    so 
nimm  ihm  nicht  die  Kleider. 
Man  faaer  ei  Ko  af  koles  Maud.     Man  kriegt 
keine  Kuh  von  einem  kuhlosen  Mann. 
is.  Ikki    tekst    kügv    äf   kulcysnm    manni.    (fser.) 
Nicht  wird   eine  Kuh   vm   kuhlosem   Manne 
'jen-nnmen. 
IIW.  Ein  riv  inkje  Kltedi    av    dan,    som    er    naken 
fyrr.     Man  reisst  dem  nicht  Kleider  ab,  der 
vorher  nackend  ist. 
SW.  Dhcn  intet  haar,  den  kan  man  intet  taga  itVa. 
Wer  nichts  hat,  dem  kann  man  nichts  nehm'  u. 


Honime  ne  peut  perdre  ce  qu'  il  n'eut  oncq. 
Der  Meyinch  kann  nicht  verlieren,  was  er 
nie  hatte. 

Home  nu  ne  puet  nus  bome  despoillicr.  (afz.) 
Nackten  Menschen  kann  kein  Mensch  aus- 
ziehen. 

On  n'  sareut  prinde  on  boüf    wiss'    qui'  i    n'ynf. 
a    qu'    ine    vachc.    (w.)     Man    kann    keinen 
Ochsen  nehmen,  wo  es  nur  eine  Kuh  jibt. 

Centn  latri   nun   ponnu    spugghiari    un    nudu.  il. 
(si.  s.)   Hundert  Strassenräuber  können   einen 
Nackten    nicht  ausziehen. 


139-    Das    Hemd    ist    mir    näher,   als    der 

Rock. 
's  Hemm    leit    mer   naliler  ou",   äss    der  KouK.  md. 

(frk.  M.)     Das   Hemd    liegt  mir  näher    an, 

als  der  Rock. 
D'  Haut  as  mg  no  ew5  d'  Hiem.  (nuh.  L.)     Die 

Haut  ist  näher,  als  das  Hemd. 
Das  Hemd  ist   näher,    als   der  Rock    am  Leib.  od. 

(bair.) 
's  Hemmet  liegt  mir  näher,  als  der  Rock,  (schwb.) 
Das   Hemdlein    ligt    näher,    als    das   Röcklein. 

(scliwei.) 
's  Hcmp  lid  uälicr,  als  der  Schopa.  (schwei.  A.) 

Das  Hemd  lieyt  näher,  als  der  Rock. 
Et  Hemp  ess  meer  nööder,  als  der  Rock.  (nrh.  K.)  pd. 
Det  Hemd  äsz  mer  neer,  wa  det  Klit.  (nrh.  S.) 

Das  Hemd  ist  mir  näher,  als  das  Kleid. 
Dat  Hemm  iss  mi  näg'r,  n.ss  de  Rock.  (ns.  A.) 
Dat  Hemd  is  neger,  as  de  Rokk.  (ns.  B.)    Da« 

Hemd  ist  näher,  als  der  Rock. 
Dat  Hemd  is  mek  necher,  as  de  Rock.  (ns.  ha. 

G.  u.  G.) 
Dat  Hemd  is  mi   nöger,  as  de  Rock.  (ns.  bist.) 
Dat  Hemd  is  mi  nager,  as  de  Rock.  (ns.  O.  J.) 
't   Hemd  liggt  Een'  naer,  as  de  Rock.  (ns.  O.  St.) 

Das  Hemd  liegt  Einem  näher,  als  der  Rock. 
Dat  Hiemd  is  mi  naijer,  ässe  Rock.    (wstf.  B.) 


lt.  Nudus  ncc  a  centnm  viris    spoliatnr  (a  decem 
paljBstritis  spoliari  potest). 
Nudo  vestamenta  detrahere. 
fz.  On  ne  peut    d^pouiller   un   homme    nu.     Man 
kann  einen  Nackten  nicht  ausziehen. 
L'on  ne  peut  htfmme  nud  despouiller. 


Mijn  henid  is  mij  nader  dan  inijn  rok,  en  mijn  dt, 

vleesch  nader  dan  mijn    hemd.     Mein  Hemd 

ist   mir  näher,    als    mein  Rock,    und    mein 

Fleisch  näher,  als  mein  Hemd. 
The  smock  is  nearer  tlian  the   petticoat.     Das  CU. 

Hemd  ist  näher,  als  der  Unterrock. 
N<>ar  is  my  petticoat,  btit  nearer  is  my  smock. 

Nahe   ist    mein    Unterrock,    aber   näher    ist 

mein    Hemd. 
Near  is  my  shirt,  but  nearer  is  my  skin.     Nah 

ist  mein  Hemd,  aber  näher  ist  meine  Haut. 
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Close   sits   niy   shirt ,    bat    c.loser    is    iny    skin. 

Dicht  schliesst  mein   TJpmrl  an,  aber  dichter 

noch  viehie   fiouf. 
Xear  's  iny  kiitle,  biit  nearer '»  iny  sark.  (scho.) 

Nah    ist    mein   Bock,    aher    näher    ist    mein 

Hemd. 
Ncar 's  my  sark,  biit  nearer 's  iny  skin.  fsclio.) 

S.  Near  is  my  shirt  u.  s.  v. 


dR.  Skjorteii    er  Kroppen    iiajrmere,   end  Kjorteleu. 
Das   Jlemd   ist    dtia  Leihe    näher,    als    der 
Rock. 
is.  Najr  er  skinniO   enii   skirtan.      Näher    ist    die 
Haut,  als  das  Hemd. 
Naerri  er   stt'ikan    euu   troyjaii.    (fser.)      Näher 
ist  das  Hemd,  als  das    Wu^nms. 
sw.  Hudeu  är  närmare   kroppen   an   skjortan.     Die 
Haut  ist    dem  Leibe   näher,    als   das  Hemd. 


lt.  Tunica  pallio  propior  est. 

fz.  La  cbemise  est  plus  procbe    qne    le   pourpoint. 

S.  NcBvri  u.  s.  w. 
Ma  chemise  m'  est  plus   proche   que   ma   robe. 

Mein  Hemd  ist  mir  näher,  als  mein  Kleid. 
La  peau  est  plus  proche   que   la  chemise.     S. 

D'  Haut  u.  s.  u\ 
Plus  pr^s  m'  est  cbar  que  ni'  est  chemise.  (afz.) 

Näher  ist  mir  Fleisch,  als  mir  Hemd  ist. 
Pres  est  ma  coste,  plus  pres  est  ma  chemise. 

(afz.)     Nah  ist  mein  Rock,   näher   ist   mein 

Hemd. 
nf.  S'  kemise  est   pus   pres   qu'    sin    gartiu.    (pic.) 

Ihr  Hemd  ist  (ihr)  näher,  als  ihr  Unterrock. 
Li    ch'mihe   attint  pus   qui   1'   cotte.     (w.)      S. 

Dat  Hemd  is  ne.ger  u.  s.  u\ 
Pus    pres    tiut    s'    chimihe    qui    s'    cotte.    (w.) 

Näher  sitzt  ihm  sein  Hemd,   als   sein  Rock. 
Pus  pr^s  va  s'  quemihe   que   s"   cotte.    (w.  M.) 

S.  Pus  pres  tinl  a.  s.  tc. 
Pus  pres  va  s'  chimiche   qui    s'   cotte.    (w.  N.) 

S.  Pus  prh  tint  u.  s.  w. 
Pres  m'  cotrai,  co  pu   pres   panai.    (w.  V.)     S. 

Near's  my  kirtle  u.  s.  w. 
sf.  Peth  qu'  ^y  mey  pr^s   que  camise.    (Brn.)     iS. 

D'  Haut  u.  s.  IL-, 
Que.y  plus  proche  pct  que  pelhe.  (Brn.)     Näher 

ist  Haut,  als  Kltiduny. 
Pu   pres   m'    es    la    car    qe    la    camiso.    (Lgd.) 

Näher  ist  mir   das  Fleisch,   als   das  Hemd. 
Es    plus    proche   la  car    qe    la    camiso.  (Lgd.) 

Näher  ist  das  Fleisch,  als  das  Hemd. 
Mäi  toco  la  pel  qe  noun  pa  la  camiso.    (Lgd.) 

S.  Ncer  er  u.  s.  w. 


Pus  prez  m"  est  la  cart  qne   la    cnmie.    (nprv.) 

S.  Pu  pris  u.  s.  w. 
Tocca  (Accosta)  piü  la  caniicia  che  il  giubbone.  it. 

S.  Ncer7-i  ti.  s.  w. 
Stringe  piü  la  camicia  che  il  giubbone.     Mehr 

schliesst  das  Hemd  an,  als  das    Wamms. 
E  strenz  pio  la  camisa  ch'  an  fa  e  zbon.  (rom.)  mi. 

Mehr    schliesst    das  Hemd    an,    als    es    das 

Wamms  thut. 
Pill  mi  tocca  la  camicia   che   la  gonuella.    (t.) 

Mehr    berühr t     mich    das    Hemd,    als    der 

Unterrock. 
Stn'nge   jni'i    la   camicia    che    la    gonnella.    (1.) 

Mehr  schliesst  das  Hemd  an,  als  der  Unter- 
rock. 
Öta  piii  vicini)    la    pelle,    che    la    camicia.    (u.') 

S.  Ncer  er  u.  s.  w. 
AI   prem  piü   la   camisa    die    n'    fa    al    ziböu.  ni. 

(em.  B.)     S-  E  strenz  u.  s.  w. 
A  tira  piü  la  camisa  che   la   giübba.    (em.  R.) 

S.  Strinye  u.  s.  w. 
Strenz    püssd   la   camisa    del    zipü.    (1.  b.)      S. 

Strinye  u.  s.  w. 
El  gh'  e  prima  la  camisa  de  la  camisöla.  (1.  b.) 

Eher  kommt  das  Hemde,   als  das  Kamiaol. 
Prima  la  camisa  e   pö   '1   giüpon.    (1.  m.)     Zu- 
erst das  Hemd  und  dann  das   Wamms. 
La  camisa  a  1'  6  pi  vsin  ch'  gl  gonel.    (piem.) 

S.  Dat  Hemd  is  neyer  u.  s.  ic. 
A  sara  pi  la  camisa  ch'   el   gipou.    (piem.)     S- 

Strinye  u.  a,  w. 
Strenze    piü    la    camisa    del    zipon.     (v.)      S. 

Strinye  u.  s.  w. 
Stregne  chiü  la  cammisa  che  lo  jeppone.  (npl.)  8i. 

S.  Strinye  u.  s.  w. 
Prima  la    cammisa   e   poi    lu   jppuni.    (s.)      S. 

Prima  u.  s.  w. 
Prima  sa   carre  et  pustis   sa    camija.    (sa.  L.) 

Zuerst  das  Fleisch  und  dann  das  Hemd. 
Primer  es  la  camisa  que  1'  gipo.  (ncat.)     Eher  lin. 

kommt  das  Hemd,  als  das   Wamms. 
Primero  es  la  camisa  que  el  sayo.     Eher  kommt  sp. 

das  Hemd,  als  der  Mantel. 
ilas  cei-ca  estä  (de  la  canic)  la  camisa  que  el 

sayo  (jubon).     Näher  (dem  Fleisch)  ist  das 

Hemd,  als  der  Mantel  (das   Wamms). 


140.  Mai  me  sou  mas  deu  qe  mous  paren. 

(fz.  sf.  Lgd.)     Näher  sind  mir  meine  Zähne, 

als  meine   Verwandte. 
So  piü  bicini  i  denti  che   i   pai'enti.    (mi.  crs.)  it. 

Näher  sind  die  Zähne,  als  die  Vericandten. 
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mi.  I  primi  paieiiti  so  i  deuti.  (crs.)      IHc  nilchntan 

Vericandlen  siiul  die  Zähne. 
Pill  vicino  h  il  dente,  che  nessiin  parente.    (t.) 

Näher   ist  der  Zahn,    «/.«    ir(/cnd    ein   Ver- 
wandte?'. 
Sono   piii    aniici    i    dcnti,    che    i    pareuti.    (u.) 

Mehr  Freunde  sind  die  Zähne,  als  die    Ver- 

icand/en. 
ni.  L'  e  pü  visiu  el  deiit,  che  ogui  pareut.    (1.  m.) 

Näher  ist  der  Zahn,  als  jeder   Verwandter. 
li  dent  a  son  pi  vesin,    eh'   ii  parent.    (piein.) 

S.  So  pih  u,  s.  IV. 
Pill  vicin  el    dente,  che    iicssun    paieute.    (v.) 

Näher  der  Zahn,  als  irgend  ein  Verivandter. 
si.  Prime  le  diente  e  pö  le  parieute.  (,ap.  B.)     Zu- 
erst  die   Zähne   und  dann   die   Verivandten, 
JA   parienti    su    li    dienti.    (ap.  L.)     Die    Ver- 

tcandten  sind  die  Zähne. 
So  chiü  becino  li  diente  che  li  pariente.  (npl.) 

S.  So  piu  U.  8.  w. 
Chidda  chi  fa  pri  li  nie  denti,  nun  fa  pri  li  nie 

parenti.  (s.)    Was  ich  für  meine  Zähne  thue, 

thue  ich  nicht  für  meine   Verwandten. 
Innautis  sunt  sas  dentes,  piistis  sunt   (et   pus- 

tis)  SOS  parentes.  (sa.  L.)  Zuerst  kommen  die 

Zähne,  dann  kommen  (und  dann)  die    Ver- 
wandten. 
Mezus  a  mia  benti-e,  qui  non   a   meu   pareute. 

(sa.  L.)     Lieber  meinem  Bauch,  als  meinevi 

Verwandten. 
lin.  l'rimer  sön  nies  dcnts,  que  nies  parents.    (val.) 

Eher  kommen  meine  Zähne,  als  meine   Ver- 

wandten. 
pt.  Mais  perto  estäo  os  dentes,  que  parentes.    Näher 

sind  die  Zähne,  als    Verwandte. 
Primeiro  estäo   os  dentes   que   parentes.     Eher 

kommen  die  Zähne,  als   Verwandte. 
Mais  quero  para  mens  dentes,  que  para   niciis 

parentes.     Lieber  mag  ich  meine  Zähne,  als 

7neine   Verwandten. 
sp.  Mas  cerca  astän  mis  dieutes  que  mis  parientes 
Primero   seau   tus  dientes,   Que   tus   parientes.  j 

^asp.)     Eher  sollen  (dirj  deine  Zähne  kommen, 

als  deine   Verwandten. 


T,ieve  kinderen  geeft  nien   veele  (lieve)  narueu.  dt. 

Lieben  Kindern  gibt  man  viele  (liebe)  Namen. 
Lieve    kinderen    krygen    lieve    uaemtjes.     (vi.) 

Liebe  Kinder  krie:jen   liebe  Namen. 
T.iiKwe  lioii  joutme  folle  uammeu.  (afs.)     Lieben  fs. 

Leuten  gibt  man  viele  Namen. 


Kjiert  Barn   har    mange  Navue.     Liebes  Kind  da* 

hat  viele  Nanten. 
Kjsert  Barn  gives  mauge  Navne.     Liebein  Kinde 

werden  viele  Namen  gegeben. 
Kjixjrt  Baru    fter    mauge   Nauin.     Liebes  Kind  nw, 

kriegt  viele  Namen. 
Kart  baru  har   mäuga   namn.     S.   Kjoert  Barn  SW. 

Iiar  u.  s.  10. 


142.  Mancher  hat  den  Namen  und   nicht 
die  That. 

De  Freop  hescht,  behellt  deu  Nuoni  (a  wan  en  md. 
cm  Mettech  opstejjg).  (mrh.  L.)      Wer  Früh- 
auf heisst,  behält  den  Namen  (und  icenn  er 
um  Mittag  aufständej. 


141.  Liebe   Kinder   haben    viele    Namen. 
Dem  liebsten  Ki  ide  gibt  man  viele  Namen, 
pd.  Leiv  Kenger  hant  völ  Name.  \n\\\.  A.) 
Leef  Kenger  hant  voll  Names.  (nrh.  Gl.) 
Laiwe  Kiuner   kritt   viel   Namen,    (wstf.  Mrk.) 
Liebe  Kinder  kriegen  viele  Namen. 


Die  in  een  goed  gerucht  staat,  kau  het  meeste  dt. 

kvvaad  doen.     Wer  in  einem  guten  Rufe  steht, 

kann  das  meiste  Böse  thun. 
Die  den   naam    heeft   van    vroeg   op    te    staan, 

mag   wel   lang  slapen.      Wer    den  Ruf  hat, 

früh    aufzustehen,     kann     immerhin    lange 

schlafen. 
Die  den  naam   van    vroeg   opstaan  heeft,    mag 

wel  lang  te  bed  liggen  (slaapt  zelden  te  lang). 

Wer  den  Ruf  hat,  früh   aufzustehen,   kann 

immerhin  lange  zu  Bett  liegen  (schläft  selten 

zu  lange). 
Die  de  naeni  hßt  van  vroeg  up  te  stoan,  meugt 

lan'he    slaepcn.    (vi.  F.)     S.   Die   den  naam 

heeft  u.  s.  w. 
If  one's  name  is   (be)   up   he    may    lie   in   bed.  en. 

Wenn  Eines  Name  auf  ist,  kann  er  im  Bette 

liegen. 
Get  a  good  name  and  go  to  sleep.     Macht  euch 

einen  guten  Namen  und  geht  schlafen. 
Who  lias  once  the  fame  to   be   au    early   riser, 

may  sleep   tili   noon.      Wer  einmal  den  Ruf 

hat,    früh    aufzustehen,    kann     bis    Mittag 

schlafen. 
He  who  but  once  a  good  name  gets,  May  piss 

abed  and  say  he  sweats.    Wer  nur  erst  einen 

guten  Namen  hat,  kann   in's  Bett  p —   ujid 

sagen:  er  schwitze. 
Get  the  word  o'  soou  risiug  au'  ye  inay  lie  in 

bed    a'    day.    (scho.)      Erwerbt  euch  den  Ruf 
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des  FriUiaufatehens  und  ihr  könnt  den  //amen 
Tag  im  Bette   licf/en. 
They  tliat  get  tlie  word  o'  sune  lising  inay  lie 
a'  day.    (scho.)     Die   den  Ruf  des  Frühauf- 
stehena  haben,  können  den  ;/anzen  Tay  liegen. 


fz,  11  a  beaii  se  levcr  taid  qiiL  a  bniit  de  se  lever 
matiii.  Wer  den  Ruf  hat,  früh  aufzustehen, 
mag  immerhin  »pät  aufstehen. 

II  a  beau  se  lever  inatin  <|ui  a  le  renum  de 
dvirmir  la  grasse  matui^e.  Wer  den  Ruf  hat, 
bis  in  den  Morgen  hineinzascMafen ,  dem 
hilft  das  Frühaufstehen  nichts. 

Ou  a  beau  se  lever  inatiii,  quaiul  ou  a  Ic  renom 
de  dormii'  tard.  Wenn  man  den  Ruf  haf, 
lange  zu  schlafen,  hilft  Fr üli.auf stehen  nichts. 

Qui  a  bruit  de  se  lever  matin  yeut  doniiir  jns- 
ques  k  disner.  Wer  den  Ruf  des  Frühuuf- 
stehens  hat,  kann  schlafen  bis  zum  Mi/tags- 
essen. 

Qui  mescliaut  n'  est  teiui,  ö'  il  fait  mal  il 
n'  est  cru.  Wer  nicht  für  schlimm  gehalten 
wird,  dem  wird,  wenn  er  Schlechtes  thut, 
nicht  geglaubt. 
nf.  L'  ci  qu  a  1'  nom  di  s'  lever  timpu  pout  dohuii 
jasqu'  ä  diner.   (\v.)     S.  Qui  u  bruit  u.  s.  iv. 

L'  ci  qu'  a  1'  nom  di  s'  lever  tard  ni  s'  live 
male  matin,  c'  est  todi  lu  qu'  a  magni  1'  lard. 
(w.)  Wer  den  Ruf  hat,  spät  aufzustehen, 
der  steht  niemals  früh  auf:  immer  ist  er's, 
der  den  Speck  gegessen  hat. 
sf.  Qui  n'  CS  estat  maubez  ou  nouii  sera  tengnt, 
Enco6  que  hasse  mau  non  sera  pas  cresut. 
(Gsc.)  Wer  nicht  böse  ist,  oder  nicht  dafür 
gehalten  icird,  dem  wird,  auch  wenn  er 
Böses  thut,  es  nicht  geglaubt. 

Q'  6s  renouma  de  se  leva  mati,  poarie  dourmi 
jusq'  k  miejhoiir.  (Lgd.)  S.  Qui  a  hruit 
u.  3.  w. 

Q'  es  eatima  säjhe,  po.  be  foulejha.  (T^gd.)  Wer 
für  weise  gehallen  ivird,  kann  gut  Toll- 
heilen begehen. 

Qu  es  renoumenat  de  se  levar  df  matin,  ponrric 
dourmir  fine  k  miejoiirt.  (nprv.)  S.  Qui  a 
bruit  u.  8.  w. 
It.  Chi  6  reo  e  buono  ^  creduto,  Puö  far  il  male 
e  uou  k  ereduto.  Wer  schlecht  ist  und  für 
gut  gehalten  wird,  kann  das  Böne  thun,  und 
es  wird  ihm  nicht  geglaubt. 

Fatti  buon  nome  e  pi.scia  a  letto,  e'  diraiiiu» 
che  hai  sudato.  Mach'  dir  einen  guten 
Namen  und  p —  in's  Bett,  so  werden  sie 
sagen,  dass  du  geschwitzt  hast. 


Piglia  nonie  e  poi  ti  posa.  (crs.)     Erwirb  (dir)  mi. 
Namen  und  dann  ruhe  dich  aus. 

Pisser  a  lett  e  pu  di  ch  s  ha  sude.  (rom.) 
In's  Bett  p —  und  dann  sagen,  dass  man 
geschwitzt  hat. 

Chi  tristo  non  6  tennto,  se  fa  mal  non  k  ere- 
duto. (t.)     S.   Qui  meschant  u.  s.  w. 

Chi  6  tenuto  savio  di  giorno,  non  sarä  mai 
pazzo  di  iiotte.  (t.)  Wer  des  Tags  für  weise 
gehalten  wird,  wird  nie  Narr  des  Nachts  sein. 

Acquista  riputazione,  e  ponti  a  sedere.  (t.)  Er- 
wirb (dir)  Ruf  und  setze  dich   hin. 

Acquista  buona  fama,  e  mettiti  a  dormire.  (t.) 
Erwirb  (dir)  guten  Ruf  und  leg'  dich  schlafen, 

Fa  prima  il  credito,  e  poi  va  e  dormi.  (t.) 
Erwirb  (dir)  zuerst  den  Ruf  und  dann  geh 
und   schlafe. 

Se  'n  balös  1'  e  stimat   bu.  Che   '1    fassa    mal,  ni. 
no  i  cred  nissü.  (1.  b.)      Wenn  ein  Schlechter 
für  gut  gehalten  wird,  mag  er  Böses   thun, 
es  glaubt's  ihm  Niemand. 

Chi  g'  ä  del  concet  el  pöl  pissa  in  let.  (1.  b.) 
Wer  Ruf  haf,  kann  in's  Bett  p  — . 

Quand  s'  c  de  töc  stimat,  Se  pol  pissä  'n  let  e 
po  di  che  s'  e  südat.  (1.  b.)  Wenn  man  von 
Allen  geschätzt  wird,  kann  man  in's  Bett 
p —  und  dann  sagen,  dass  man  geschwitzt  hat. 

Quando  uno  xe  in  bona  opinion ,  quelo  che  '1 
fa  xe  tuto  ben  fato.  (v.)  Wenn  Einer  in 
guter  Meinung  steht,  ist  Alles,  loas  er  thut, 
wohlgethan. 

Chi  ga  conceto,  pol  pissar  in  leto.  (v.)  S. 
Chi  g'  u  u.  s.  w. 

El  pol  pissar  in  leto  e  dir  che  1'  ha  suä.  (v.) 
Er  kann  in's  Bett  p —  und  sagen,  dass  er 
geschwitzt  hat. 

Acquista  fannna  e   siedi  in   ponte.    (npl.)     Er-  si. 
wirb  (dir)  Ruf  und  sitz  in  Ruhe. 

Acquista  fama  e  curcati.  (s.)  Erwirb  (dir) 
Ruf  und  leg'  dich  nieder. 

Cobra  (Guaila)  fama  y  cälat'  a  jäurer.    (ncat.)  Im. 
S.  Acquista  fama  u.  s.  w. 

Tin  bona  fama  y  gitat  k  dormir.  (val.)  Habe 
guten  Ruf  und  leg'  dich  schlafen. 

Cobra  boa  fama,  deita-te  a  dormir.    S.  Acquista  pt. 
buona  u.  .».  w. 

Cobra  boa  fama,  faze  o  que  quizeres.  Erwirb 
(dir)  gtUen  Ruf,  (und)  thue,  was  du  willst. 

Cobra  buena  fama  y  Achate  ä  dormir.     S.  Ac-  sp. 
quistu  buona  u.  s.  w. 

Buena  fama  hurto  encubre.  Outer  Ruf  ver- 
hehlt Diebstahl. 
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143.  Der  Narr  bleibt  ein  Narr,  Gäbst  du 

ihm  auch  ein  Pfarr! 
Der  Kuckuck  behält  seinen  Gesang,  Die  Glock' 

ihren  Klangt,  Der  Krebs   seinen  Gang,    Narr 

bleibt  Narr  sein  lieben  lang. 
Wenn   man  den  Narren   im  Mörser   zerstiesse 

(Wenn  man  auch  den  Nan-en  wie  Grütze  in 

einem  Mörser  zerstiesse),  so  liesse  doch  seine 

Narrheit  nicht  von  ihm. 
Am  Narren  hilft  weder  Chrisam  noch  Taufe. 
Sliiffe  ein  schalk  in  zobeles  balc,  dannoch  wsere 

er  drinne  ein  schale,  (ad.) 
Sun,  drizic  jar  ein  töre  gar,  der  rauoz  ein  narre 

fürbaz  sin.  (ad.) 


(lt.  Eeu  zot  is  een  zot  al  wäre  het  paaschdag.    Ein 

Narr  ist  ein  Narr  und  icär'  es  mich  Ostertag. 
Zotten  zijn  zotten,  al  hadden  zij  gouden  klee- 

dercn  aan.     Narren  sind  Narren  und  hätten 

sie  ffoldene  Kleider  an. 
Zotten  blijvcn  zotten,  AI  drinken  zij  uit  gouden 

potten.     Naj'ren  bleiben  Narren,  trinken  sie 

auch  aus  </oldenen  Bechern. 
En  sot  is  en   sot,   al   waert  paeschdach.    (ah.) 

8.  Een  zot  u.  s.  w. 


Clü  nass  matt  1'  e  sicür  che  no  guariss.  (1.  m.)  nj. 

Wer  als  Narr  gehören  wird,  ist  sicher,  dass 

er  nicht  genest. 
Chi   nass   matt   mai    pi    guariss.    (piem.)     Wer 

als     Narr     geboren    wird ,   genest     nimmer 

mehr. 
Chi  nasse  mato,  no  varisse  (guarisse)  mai.  (v.) 

S.   Qui  nait  u.  s.  w. 
Chi   nasse    mat,    no    guaris    mai.    (v.  trt.)      S. 

Qui  nait  u.  s.  w. 
Qui  es  botj  quand  tiex,  may  ne  guarex.  (ncat.)  Im« 

Wer  Narr  ist,  icenn  er  geboren  wird,  genest  nie. 
Quem   de   dovidice   enfermou,   nunca    ou    tarde  pt» 

sarou.      Wer   an   Narrheit   erkrankte,  genas 

nie  oder  spät. 
Quien    enferma   de    locura,    6    sana    tarde,    6  sp. 

nunca.     Wer  an    Narrheit  erkrankt,   genest 

■•ipät,  oder  nie. 
Quien  de  locura  enfermo,  tarde  sanö.      Wer  an 

Narrheit  erkrankte,  genas  spät. 
El  mal  que  no   tiene    cura,   es   locura.     Narr- 
heit ist  das   Übel,  welches  nicht  heilt. 


is.  Einn  dari  verör  aldrei  vis,  hvörnin  sem  hann 
mälar  sig  utan.  Ein  Narr  wird  niemals 
weise,  auf  welche  Weise  er  sich  auch  äusser- 
lich  bemale. 
sw.  Narr  ar  eu  Narr,  fast  han  kläddes  i  Purpur. 
Narr  ist  ein  Narr,  wird  er  auch  in  Purpur 
gekleidet. 

Narren  blijr   altijdh   dhen   han   ar.     Der  Narr 
bleibt  stets  was  er  ist. 

Narren  blijr  aldrig  wijs.     Der  Narr  wird  nie- 
mals iveise. 

Tok  blir  sent  klok.     (Ein)  Narr  wird  spät  klug. 


(z.  Qui  nait  fou  n'en  gudrit  jamais.    Wer  als  Narr 
geboren  wird,  genest  nie. 
Le  fol  ne  sera  jamais   sage.     S.  Narren   blijr 

aldrig  u.  s.  u\ 
Qui  fol  naquit  jamais  ne  garit.    (afz.)     S.  Qui 
nait  u.  s.  w. 
sf.  Qui   de   holie   es  plan  malaut ,  Per  goary  fotse 
temps  het  cau.  (Gsc.)     Wer  an  Narrheit  sehr 
krank  ist,  der  braucht  viel  Zeit,  um  zu  ge- 
nesen. 
Qu    nay    tri.st    jamay    garis.    (nprv.)      S.    Qui 
nait  u.  s.  w.  [nait  tt.  s.  w. 

it.  Chi  nasce  matte ,   non    guarisce   mai.     S.  Qui 
ml.  Chi  nasce   tontu ,   uu    guarisce   mai.    (crs.)     S. 
Qui  nait  u.  s.  w. 


144.  Ein  Narr  kann  mehr  fragen,  als 
sieben  Weise  antworten. 

Ein  NaiT  kann  mehr  fragen,  Als  sieben  Weise 
sagen. 

Ein  Narr  kann  in  einer  Stunde  mehr  fragen, 
als  sieben  Weise  in  einem  Jahre  beantworten 
können. 

Ein  Narr  kann  mehr  verneinen,  als  zehn  Weise 
berichten  (behaupten)  können. 

Ein  Narr  fragt  in  einer  Stunde  mehr,  als  zehn 
Weise  (Gescheidte)  in  einem  Jahr  beant- 
worten können. 

Ein  N.ur  kann  mehr  verneinen,  als  zehn  Ge- 
sellt i.lte  behaupten  können. 

Ein  narr  kan  mehr  fragens,  denn  zehen  weisen 
berichten  können,  (ad.) 

Ein  NaiT  kann   mehr   fragen,   als   zehn  Weise  od. 
antworten,  (schwei.) 

Ehne  Gäck  kan  mih  frohge,  als  sebbe  Geschehde  pd. 
antworde  könne,    (nrh.   D.j     Ein  Narr   kann 
mehr  fragen,  als  sieben  Gescheidte  antworten 
können. 

Een  Narr  kann  mehr  fragn  as  fiv  Wise  ant- 
wordn  könnt,  (ns.  B.)  Ein  Narr  kann  mehr 
fragen,   als  fünf  Weise   antworten  können. 

En  Narre  kann  meih  froogen,  osse  tehn  Klauke 
Witten,  (ns.  W.)  Ein  Narr  kann  mehr  fragen, 
al»  zehn  Kluge  wissen. 

11 
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Ell  Narre  frööget  meih,  osse  me  anfcren  kann, 
(iis.  W.)  Ein  Narr  fragt  mehr,  als  man 
unlwurlen  kann. 


dt.  E6n  gek  kau  ineer  vraagcn ,  dan  zcvcn  (tien) 
(twaalf)  (lionilord)  wijzcn  Ivunncn  bcantwoorden 
(zoiuU.'n  bcrcjjten).  Ein  Narr  kann  mehr 
fragen ,  als  sieben  (zehn)  (zirölfj  hunderl) 
Weise  beantworten  (berirh(i'/enj  können. 

eil.  A  fool  may  ask  niore  qnestions  in  an  lionr,  tlian 
a  wise  mau  may  answer  in  a  year  (in  seven 
ycars).  Ein  Narr  kann  in  einer  Stunde 
mehr  fragen,  als  ein  Weixer  in  einem  Jahr 
(in  sieben  Jahren)  beantworten  kann. 
A  lV>ul  may  speir  iiiair  qucstions  tlian  a  wise 
man  caa  answer.  (scho.)  Ein  Narr  kann 
mehr  Fragen  thuu,  als  ein  Weimer  beant- 
worten kann. 

<Iä.  Een  Nar  kau  aporge  nieer  eud  .syv  Vise  svare. 

Eeu  Taabii  (Nar)  kau  sporge  more,  cnd  ti  Vise 
kuune  svare  paa  (til).  Ein  Thor  (Narr) 
kann  mehr  fragen,  als  sehn  Weise  beant- 
worten können. 

En  Nar  kan  spörge  om  mere  i  cu  Time,  eud 
syv  Vise  kuuue  besvare  i  et  Aar.  IS.  Ein 
Narr  kann  in  u.  s.  w. 
is.  Einn  gl6pur  kauu  nieira  aÖ  spyrja,  enu  tiu 
vitx-ir  fai  ür  leyst.  Ein  Thor  kann  mehr 
fragen,  als  zehn  Kluge  Bescheid  zu  geben 
vermögen. 

Ovo  uiä  einn  glopr  spyrja,  aö  tiu  vitrir  kuuni 
ei  ür  aö  leysa.  So  kann  ein  Thor  fragen, 
dass  zehn  Kluge  nicht  darauf  Bescheid  geben 
können. 

Ein   bytlingur   kauu    at   spirja   meira    enu    ein 

visu*'  kauu  at  svära.  (f;er.)     Ein   Narr  kann 

mehr  fragen,  als  ein  Weiser  antworten  kann. 

nw»  Ein  Gap  kauu  spyrja  meir,   eu   tie  vise    kann 

svara.     S.  Een  Taahe  u.  s.  w. 
SW.  Eu  däre  (tok)   kau   fräga   mer,    an    tio    kloka 
kunna  besvara  (svara).    Ein  Narr  kann  mehr 
fragen,  als  zehn  Kluge  beantworten  können. 

En  NaiT  kan  meer  fräga  au  tije  wijsa  iiuuua 
swa         1.     S.  Een   Taabe  u.  s.  w. 


lluu  nelninö  intr^bä  maT  multti,  de  cätü  potiT  wl. 
resptinde  dece  invS^alit.   S.  Een  Taabe  u.  s.  w. 


tz,  Uug  fol  fait  plus  de  questions  Que  ung  saige 
ne  <louuc  de  raisous.  Ein  Narr  thut  mehr 
Fragen,  als  ein   Weiser  Gründe  angibt. 

it.  Un  matto  sa  piü  domandare,  che  sette  savj 
risp'^nderc.  Ein  Narr  weiss  mehr  zu  fragen, 
als  sieben   Weise  zu   antworten. 

ni.  Un  mato  sa  piü  a  domandar,  che  sete  savi  a 
risponder.  (v.)     S.   Un  matto  u.  s.  w. 


145.  Ein    Narr    macht    'ne  Th(ir   auf,   die 
er  nicht  wieder  zumachen  kann. 

Ce  esmeut  un  fol  que  quaraute  sages  nc  pour-  fz, 
roycut   apaiser.    (afz.)     Ein   Narr   regt    auf, 
tcas   vierzig    Weise    nicht    zu    beschwichtigen 
vermöchten. 

Uu  foueii  gittara  uno  peiro  dius  lou  pous,  taut  3f. 
pron  de  sagis  per   IVu   tirar.    (nprv.)      Wirft 
ein  Narr  einen  Stein  in  den  Brunnen,  braucht 
es  viel   Weiser,  um  ihn  herauszuholen. 

Un  pazzo  getta  una  pietra  ncl  pozzo,  e  si  vo-  it« 
gliou  sette  savii  a  cavaniela.    Ein  Narr  wirft 
einen  Stein  in  den  Brunnen ,  und  es  bedarf 
ihrer  sieben    Weise,  um  ihn  herauszuholen. 

Uu  pazzo  gctta  una  pietra   nel   pozzo  che   poi  mi, 
ci    vugliou    ctuto   savi   a    cavarla    fuori.    (t.) 
Ein  Narr  wirft  einen  Stein  in  den  Brunnen, 
wo  es  dann  hundert   Weiser  bedarf,  um  ihn 
herauszuholen. 

Uriu  maccu  da  qui  )>cttat  sa  pedra  in  su  pultu,  si. 
bi  quereut  chentu  sabios  a  ndela  bogare.  (sa.) 
S.   Un  pazzo  getta  una  pietra  nel  jiozzo  che 
u.  s.  w. 


146.  Kein  Narr  war  je  so  dumm,  er  fand 
Einen,  der  ihn  für  klug   hielt. 


Der  var   aldrig   en  Nar   saa    dum ,    at    hau    jo  da. 
faudt  Eu,  der  holdt  liaui  for  klog.     Nie  war 
ein   Narr    so    dumm,    dass    er    nicht   Einen 
fand,  der  ihn  für  klug  hielt. 


Un   sioco   trova  sempre   uu    piu    sicco    che    lo  it. 
amira.    (ni.  v.)     Ein   Dummer  findet   immer 
einen  Dümmeren,  der  ihn  bewundert. 


147.  Man  braucht  keinem  Narren  Sclicl- 

len  au  zuhänge  n. 
Naireu  bedürfen  der  fcjchelleu  nicht,  mau  keuut 

sie  an  ihren  Sitten. 

Een  zot  heeft  geene  bellen  van  doen :   hij  laat  dt. 
zieh   zelvcn  genoeg  hooren.     Ein  Narr    be- 
darf keiner  Schellen:  er    lässt    sich   selbst 
genug  hören. 
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Meli   derf   ghenen    dwasen  bellen   aenhanghen. 
(adt.) 

da.  Afnn  t0v  ei  ved  at  lijenge  Klokke  paa  Giekken, 
hau  ringcr  sig  iiok  selv.  Man  hraur.ld  dem 
Narren  keine  Schelle  anzuhänr/en,  er  schellt 
selbst  f/enug. 

Man  torff  eij  lienghe  Klockse  vppaa  een  Skalck. 
(adä.)  Man  braucht  nicht  einem  Schalk  eine 
Schelle  umzuhängen. 
SW.  Bind  icke  skällan  pä  skalken,  han  lätcr  nog 
höra  af  sig  ända.  Binde  nicht  dem  Schalk 
die  Schelle  an,  er  lässt  doch  noch  genug  von 
sich  hören. 

Man  behofwer  intet  binda  skallan  pa  skalken, 
han  yttrar  sigh  fülle  sielff.  Mcm  braucht 
dem  Schalk  die  Schelle  nicht  anzubinden, 
er  äussert  sich  selbst  hinlänglich. 

Man  thorff  ey  binda  klocko  a  een  skalk.  (asw.) 
S.  Man  torff  u.  s.  ?/;. 

lt.  Non  opus  est   foUo   suspendere   tympana   collo. 

(mit.) 
fz.  Le  fou  se  trahit  lui-meme.    Der  Narr  verräth 

sich  selbst. 
nf.  Com  la  langixe  an  fol  deslie,  Si  fait  connaistre 

sa    folie.    (Chmp.)     Sowie    dem   Narren    die 

Zunge  gelöst  (ist),  thut   sich   seine  Narrheit 

kund. 


148.  So  lange   ein   Narr    schweigt,    hält 

man  ilin  für   khig. 
Nichts  sieht    einem    gesclieidten    (vernünftigen) 

Manne  ähnlicher,  al.s  ein  Narr,  der  das  Manl 

hält. 


dt.  Als  de  zot  zwijgen  kan,  lunidt  men  hem  voor 
wijs.  Wenn  der  Narr  schweigen  kann,  hält 
man  ihn  für  klug. 
Als  den  sot  ghes^^'yghen  can,  werty  wys  ghere- 
kent.  (avl.)  Wenn  der  Narr  schu-eigen  kann, 
wird  er  für  weise  gehalten. 


da.  Narren  er  andre  Folk  lüg  saa  Irenge  han  tier. 

Der  Narr  ist  andern  Leuten  j/1  eich,  so  lange 

er  schweigt. 
nVft  Knnde  Gnjicn  tegja,  so  tnulde  Folk,   han   var 

klok.     Könnte  der  Narr  schweigen,  so  würden 

die  Leute  glauben,  er  icäre  klug. 
SW.  Sa  länge  narren  tijger,  sä  hals  han  for  klook. 

So  lange  der  Narr   schweigt,    wird    er    für 

klug  gehalten. 
Sa  länge  dären  (narren)  tiger,  luille.s  äfven  han 


för  klok.    So  lange  der  Thor  (Narr)  schweigt, 
wird  auch  er  für  klug  gehalten. 


Si  taciiisset,  philosophixs  mansisset.  lt. 

Dum  tacet  insipicns,  sapiens  tantisper  habetur: 
Index  stultitiae  linguaqne  voxqiie  suae.  (mit.) 

Fou  qui  se  tait  pa.sse  pour  sage.     Narr,    der  fz. 
schtvelgt,  gilt  für  weise. 

Fol  semble  .sage  quand  il    se   tait.    (afz.)     JhJin 
Narr  scheint  klug,  wenn  er  schweigt. 

Gin'  y    0    pau    de    differeinche    d'    ein    homme  nf. 
d'  esprit  qui  ne  palle  pau  avec   ein  sot   qui 
ne  dit  rien.    (pic.)     Es  ist   kein  Unterschied 
zwischen  einem  Mann  von  Geist,   der  nicht 
spricht,  und  einem  Narren,  der  nichts  sagt. 

Qixando  non  dice   niente,  Non    h    dal    savio    11  it. 
pazzo    differente.    (mi.  t.)      Wenn    er    nichts 
sagt,   ist  der  Narr  vom  Klugen    nicht    ver- 
schieden. 

Ogni  pazzo   ^   savio   quando    tace.    (t.)     Jeder  mi. 
Narr  ist  weise,  trenn  er  schweigt. 

0  parvo  calado   por   sabio    lie    reputado.     Der  pt. 
schiceigsaine  Alberne  icirdfür  weise  gehalten. 

El  bobo,  si  es  callado,  Por  sesudo  es  reputado.  sp. 
Der  Narr,  rvenn  er  still  ist ,  wird  für  klug 
gehalten. 


149.    Wer    einen    Narren     schickt,     dem 

kommt  ein  Thor  wieder. 
Wer   einen  NaiTen    weit    sendet,    dem    kommt 

ein  Tiior  herwieder. 
Wenn  man  einen  Narren  versendet,  so   kommt 

ein  Thor  nach  Hause. 
Wer    einen  Narren    über's   Meer    schickt,    wird 

ihn  um  einen  Thoi'en  tauschen. 
Mancher  a.ss  viel  Salz  in  der  Fremde  und  kam 

doch  ungesalzen  wieder. 
Wenn  ein  biit  kümt,  sau  gcit  he  ak  but  weerpd. 

weg.  (ns.  ha.  G.  n.  G.)      Wenn  Einer   dumm 

kommt,  so  geht  er  auch  dumm,   wieder   weg. 
De  Kinder  utstürrt,  kriggt  Kinder  wer.  (ns.  ofs.) 

Wer  Kinder  ausschickt,  kriegt  Kinder  wieder. 
De  mit  Kinder  utgeit,  kummt  ook  mit  Kinder 

wer    to    II  US.    (ns.  ofs.)      Wer    mit    Kindern 

ausgeht ,   kommt    auch,    mit    Kindern    wieder 

nach  IIuus. 


Die   eencn   gek    uitzeudt,    krijgt    eencn    dwaas  (lt. 

weder.     Wer  einen  Narren  aussendet,  kriegt 

einen  Thoren  wieder. 
Weel  een  gheck  wtsendt,  die  cryehl  een  gheck 

weder,  (ah.)     S.  Die  eenen  gek  u.  s.  w. 

11* 
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Die  eenen  gheck  wtsendt,  liem  comt  een  dwaes 
weder,  (avl.)  Wer  einen  Narren  aussendet, 
dem  kommt  ein  Thor  wieder. 
en.  Send  a  fool  to  market,  niid  ;i  fool  he  will 
return  again.  Schickt  einen  N irren  zu  Markt, 
und  als  Narr  irird  er  wiederkommen. 

Send  a  fool  to  France  and  a  fool  he'll  come 
back,  (scho.)  Schickt  einen  Narren  nachFrank- 
reich und  als  Narr  icird  er  wieder  kommen. 


SW.  Fore  Narren  liwart  man  wil,  lian  drifwer  andä 
sitt  Giackespeel.     Führe  den  Narren   wohin 
man  will,  er  treibt  doch  sein  Narrenspiel. 
Narr  ar  en  Narr  lijka  hwar    lian    boor.     Narr 
ist  ein  Narr,  wo  er  auch  uohne. 


lt.  Stulti  morantur  qnocumqiie  sub  axe  morantur. 
fz.  Füu  va  ä  Rome,  fou    en    revient.     Narr   geht 
nach  Born,  Narr  komnif  von  dort  zurück. 
Qui    fol  envoie   fol    atteut.    (afz.)     Wer    einen 

Narren  schickt,  erwartet  einen  Narren. 
Ung  fol  en  tous  lieux  monstre  sa   folie.    (afz.) 
Ein  Narr  zeigt  an  allen  Orten  seine  Narrheit. 
nf.  Qui   fol    envoye,    fol  attend.    (Chmp.)     S.    Qui 

fol  U.    S.    VC. 

it.  Chi  cammina  un  miglio  pazzo,  non  torna  a 
casa  (alla  porta)  savio.  (mi.  t.)  Wer  eine 
Meile  als  Narr  geht,  kommt  nicht  als  Weiser 
nach  Hause  (zur   ThürJ  zurück. 

si,  Su  maccu  si  bidet  ind'  ogni  logu.  (sa.)  Den 
Narren  sieht  man   an  jedem   Orte. 


150.    Narren    bauen   Häu.ser,    der   Kluge 
kauft  sie. 

Nansen  bauen  Häu.ser  und  kluge  Leute  be- 
wohnen sie. 
pd.  De  Narren  büet  de  Huser,  un  de  Klauken  be- 
wonet  se.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  Die  Narren 
bauen  die  Häuser,  und  die  Klugen  be- 
wohnen sie. 

Die  Narren  machen  Gastereien,  und  die  Weisen 
essen  darauf,  (ns.  Pr.) 


Wasser    aus    wnd    die    Klugen    fangen    den 

Fisch. 
De  gekkcn  vragon  naar  de  kloHr,  maar  de  wijzen 

weten  hunnen  tijd.    Die  Narren  fragen  nach 

der  Uhr,  aber  die   Weisen   wissen  ihre  Zeit. 
Fools  build  hou.fes   and   wise   men    buy    them.  eil. 

Narren  bauen  Häuser  und  Klage  kaufen  sie. 
Fools  make  feasts  and  wise  men  eat  them.  Narren 

richten  Gastmähler  an  und  Kluge  essen  sie. 
Fools  lade  water  and  wise  men  catch  the  fish. 

S.  De  zntten  dragen  u.  s.  w. 
Fools    tie    knots    and    wise    men    loose   them. 

Narren  machen  Knoten  und  Kluge  lösen  sie. 
Fools    big    houses    and    wise    men    buy    them. 

(scho.)     S.  Fools  build  u.  s.  w. 
Fools  mak  feasts  and  wise  men  eat  them.  (scho.) 

S.  Fools  make  n.  s.  ir. 
Fools  ravel  and  wise  men  redd.  (sclio.)    Narren 

verwirren  und   Weise  bringen  in   Ordnung. 


dt.  De  zotten  maken  die  feesten,  en  de  wijzen 
hebben  de  geneugten.  Die  Narren  richten 
die  Feste  aus  und  die  Weisen  haben  das 
Vergnügen. 

De  gekken  geven  gastmalen,  de  wijzen  nemen 
er  nota  van.  Die  Narren  geben  Gastmähler, 
die   Weisen  nehmen  Notiz  davon. 

De  zotten  dragen  het  water  uit  en  de  wijzen 
vangen  de  visch.     Die  Narren  schöpfen  das 


Tosser  bygge  Huse,  den  Kloge  kjober  dem.       da. 

Les  fous  fönt   les  fotes,   les    sages    en    ont    le  fz. 

plaisir.     S.  De  zotten  maken  u.  s.  w. 
Ce  sont  les  fous  qui  troublent  l'eau,  et  ce  sont 

les   sages   qui   pechent.     Die  Narren   sind's, 

die    das    Wasser    trüben,    und    die    Klugen 

sind's,  die  fischen. 
Les  fols  fönt  la  feste  et  les  sages   la  mangent. 

Die  Narren  richten  das  Mahl  aus,  und  die 

Weisen  essen  es. 
Les  sots  fönt  les  banquets  Et   les   sages   s'  en 

gaudissent.     S-  De  zotten  maken  u.  s.  w. 
Le  fol  fait  la  feste  et  convy,  Et   le   sage    s'en 

paist  et  r6jouit.  (afz.)    Der  Narr  veranstaltet 

das  Fest  und  ladet  ein,  und  der  Kitige  sättigt 

und  erfreut  sich  daran. 
L'  sot  i  donne,  1'  sache  i  prend.  (R.)    Der  Narr  nf, 

gibt,  der   Weise  nimmt. 
Li  sot   r    donne    et  1'  suti  1'   prind.  (w.)     Der 

Narr  gibt's  und  der  Gescheidte  nimmt's. 
Lou  hoü  que   bastex ,   lou    saye    que    croumpe.  sf. 

(Brn.)     Der  Narr  baut,  der   Weise  kauft. 
Lou  hols  hen  la  beste ,  lo  cost  i   lou   degoast, 

E  lous  satgez  prenem  lou  goust  k  mes  l'esbat. 

(Gsc.)  Die  Narren  veranstalten  das  Fest,  (u/nd 

haben)   die   Kosten  und  den  Schaden ,  und  die 

Weisen  nehmen  den  Genussund  das  Vergnügen. 
Lous  foueils  crompon  las  eyzinos,  ley  sagis  las 

gauzisson.    (nprv.)     Die  Narren   kaufen  die 

Geräthschaften,  die   Weisen  benutzen  sie. 
I  matti  fanno  la  festa  ed  i  savj  se  la   godono.  it. 

Die  Narren   veranstalten   das  Fest,  und  die 

Weisen  neniessen  es. 
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I  matti  fanno  le  feste  (le  nozze),  i  savi  le  go- 

dono.      Die    Narren   veranstalten    die    Feste 

(die  Hochzeit),  die   Weisen  geniessen  sie. 
mi.  I    mincion    spend    e    j    etar    göd.    (roni.)      Die 

Dummköpfe  yehen  aus  und   die  Andern  fje- 

niessen. 
I  matti   fanno   i   pasti,   e  se    li    mangiano    gli 

uomini   savi.    (t.)     Die    Narren   richten    die 

Gastmähler  aus  und  die  iceisen  Leute  essen  sie. 
ni.  li  niat  a  fan  le  feste  e  ii  savi  ai  godo:^ (piem.) 

S.  De  zoften  maken  u.  s.  ic. 
si.  11  pazzo  fa  la  festa,   ed   il   savio    sc    la    gode. 

(ap.,  npl.)     Der  Narr  veranstaltet  das  Fest 

und  der   Weise  geniesst  es. 
Fabbricanu  li  pazzi   la   casa,    li    savi   la   coni- 

pianu.    (s.)      Die   Narren    hauen    das    Haus, 

die   Weilen  kaufen  es. 
lA  ponipi  li  pazzi  li  fannu,  e  li  savi  li  godinu. 

(s.)     S.  De  Zotten  maken  u.  s.  n\ 
Sos  maccos  ispendent  et  i  sos  sabios  niandigant. 

(sa.)     Die  Narren  geben  aus  und  die  Weisen 

essen. 
pt.  Os  dondos  fazeni  a  festa,  e  os  sesndos   gostao 

della.     S.  Les  fols  fönt  la  u.  s.  w. 
sp.  Los  locos  liazen  los  vanquetes  y  los  sabios  los 

comen.     S.  I  matti  fanno  i  u.  s.  v\ 


151.  Narren  sagen  auch  etwan  wahr. 


dt.  Ken  gek  zegt  wel   eens   een   wijs   woord.     Ein 

Narr  sagt   wohl   ein  Mal   ein   weises   Wort. 
Ken    dwaas   raad  wel  eenen   wijze.     Ein  Narr 

räth  ivohl  einem    Weisen. 
Ken  wijze  man  kau  van  een'  gek  leeren.     Ein 

Weiter  kann  Vfm  einem  Narren  lernen. 
eu.  A  fool   may   put    somewhat    in    a    wise    body's 

head.     Ein    Narr    kann    einem    Gescheidten 

etwas  in  den  Kopf  setzen. 
A  fool  may  gie  a  wise  man  a  counsel.    (sehe.) 

Ein  Narr  kann   einem  wei.sen  Manne   einen 

Jinlh  geben. 

(lä.  Kn    Toase     kan     undertiden     prseke    Viisdom. 

Em  Narr  kann  zuweilen  Weisheit  predigen. 
is.  Ofta  hoyrist  s.innleikurin   Af  leim   öÖa.    (fier.) 

O/t   hört  man    die    Wahrheit  von  dem   ]'er- 

rückten. 
nw.  Gapen  veit  stniidom  dat,    som    inkjc    dan    vise 

veit.     Der  Narr  neiss  manchmal,  was  nicht 

der   Weise  iceiss. 
SW.  Narren  räkar   ock   stundoni    pa  ett   sannt  ord. 


Der  Narr  trifft  auch  manchmal  ein  wahres 
Wort. 

Un  fuu  enseigne  bien  un  sage.     FJin  Narr  he-  fz, 

lehrt  xcohl  einen   Weisen. 
Ung  fol  advise   bien    un   saige.    (afz.)     >S'.  Een 

dwaas  u.  s.  w. 
Un  cornars  k   teste    fole    Peut    bien    dire    une  nf. 

bonne  parole.    (Chnip.)     Ein   Cornard*)  mit 

närrischem  Kopf  kann  wohl  ein  gutes  Wort 

sagen. 
On    sot    advise    bin    oii     suti.     (w.)       S.     Ein 

Narr  räth  toohl  einem  Gescheidten. 
I  matti  qualchi  bolta  ponu  da  aiicu  boni  cun-  it. 

sigli    a    i   judiziosi.    (mi.  crs.)      Die   Narren 

können    auch    manchmal    den     Verständigen 

gute  Rathschlägs  gehen. 
Induvina  qualchi  bolta  ancu  u  bugiardii.  (crs.)  mi. 

Manchmal  sagt  auch  der  Lügner  wahr. 
D'  volte  a   de   da.  ment    ai    mat    a    s'andvina.  ni. 

(piem.)     Manchmal  ist's  den  Narren  gegeben, 

wahrzusagen. 
Öu  maccu  imparat    su    sabiu.    (sa.)     Der  Narr  si. 

belehrt  den    Weisen. 
Hörnern  nescio  da  (Da   hum    homeni    necio)   as  pt. 

vezes  bom  consellio.    Alberner  (Ein  alberner) 

Mann  gibt  zuweilen  guten  Rath. 
Muchas  veces  el   necio  dice   un   buen    consejo.  sp. 

Oftmals  gibt  der  Alberne  einen  guten  Ruth. 


152.  Narren  wachsen  unbegossen. 

D'  Nare  wachse,  me  braucht  si  nid  z'  bschütte.  od. 

(schwei.)     Die  Narren  xoachsen,  man  braucht 

sie  nichf  zu  hegiessen. 


Fools  grow  without  >\atering. 


en. 


Narre  voxe  uden  at  vandes.     Narren  wachsen,  da. 
'  ohne  da  SS  sie  begossen  werden. 


Pazzi  crescono  senza  innaffiargli. 


it. 


lö.*?.  Wenn  die  Narren  kein    lirod    iissen, 

das  Korn  würde  wohlfeil. 
Trüge   jeder    Narr    einen    Kolben,    da.s    Holz 

würde  thcuer. 
Wäre     Narrheit    das    /ipporleiu,     man     würde 

wenig  Leute  beim  Tanze  sehen. 


*;  .Mitjjlied  der  NarreugosellscUart  in  Evreii.\. 
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od.  Wann  d'  Narren  kein  Brorl  ässcn,  was  würden 
wir  für  wohlfeile  Zeiten  haben!  (schwei.) 


dt.  Als  de  gekken  geen  brood  aten,  het  koren  zou 
goedkoop  zijn. 
Zoo  alle  zotten  kolven  droegen,  men  vond  g'eeii 
hont  genoeg,  oni  zieh  te  warmen.  Wenn 
alle  Narren  Kolben  trüyen,  viun  fände  nicht 
Holz  genug,  uri  sich  zu  wärmen. 

eil.  If  every  fool  shonld  wear  a  bauble,  fewel  woiild 
be  dear.  Wenn  jeder  Narr  einen  Kolben 
trüge,  würde  die  Feuerung  f heuer. 


fz.  Si  tons  les  foiis  portaient  la  inarotte ,  on  ne 
saurait  de  quel  bois  se  chaufFer.  Wenn  alle 
Narren  den  Kalben  trügen,  wüsste  man  nicht, 
an    welchem  Holz   man   sich   wärmen   sollte. 

sf.  Si  holies  houssen  doalou.s  Nat  houstau  nou 
sere  sens  plous.  (üsc.)  Wenn  Narrheiten 
Schmerzen  wären,  kein  Hans  würde  ohne 
Thränen  sein. 

it.  Öe  tutti  i  pazzi  porta.s.sero  nna  ben'etta  bianca, 
parrebbero  (si  paiTebbe)  nn  branco  d'oehe. 
Wenn  alle  Nurren  eine  weisse  Kappe  trügen, 
icürden  sie  (würde  man)  einer  Gänseheerde 
gleichen. 
mi.  Se  la  pazzia  fosse  dolore,  in  ogni  casa  si  sea- 
tirebbe  stridere.  (t.)  Wenn  die  Narrheit 
Schmerz  wäre,  würde  man  in  jedem  Hause 
kreischen  hören. 

ni.  Se  tute  le  buzere  che  se  dise  le  facesse  farina, 
ghe  saria  '1  pan  a  bon  marcä.  (v.)  Wenn 
alle  Lügen,  die  man  sagt,  Mehl  gäben,  vüre 
das  Brod  billig. 
sp.  Si  la  locura  fuese  dolores,  en  cada  casa  darian 
voces.  S.  Se  la  pazzia  u.  s.  w. 
Si  cada  necio  traeria  palo,  faltaria  lena.  Wenn 
jeder  Narr  einen  Stock  trüge,  würde  (das) 
Brennholz  fehlen. 


154.    Narrenhände     Beschmieren    Tisch 

und  Wände. 
Nanen   nnd   Knabenhände  Beschmieren   Tisch 
und  Wände, 
od.  Nairenhand,  schreiben  an  alle  Wand,  (schwei.) 

dt,  Zotten  banden  Beschrijven  alle  wanden.  Narren- 
hände Beschreiben  alle   Wa7ide. 
Een   witte    innnr   is    der    zotten    papier.  "  Eine 
weisse  Mauer  ist  der  Narrenpapier. 

Oll.  A  white    wall   is   a   fool's   paper.     Eine   weisse 
Mauer  ist  Narrenpapier. 


Les   murailles   sont    le    papier    des    fons.     Die  fz, 

Mauern  sind  da.-)  Papier  der  Narren. 
Muraille  blanche,  papier  de  fol.     Weisse  Mauer, 

Narrenpapier. 
Muraillos   blanqnos,   papier   de   foueil.    (nprv.)  sf. 

HV?jt.9e   Mauern,  Narrenpapier. 
Mnro  bianco,  carta  de'   matti.      Weisse  Mauer,  it. 

Papier  der  Narren. 


155.  Lange  Nas'  und  spitzes  Kinn,  Da 
sitzt  der  Satan  leibhaft  d'rin. 

Nase  lang  nnd  spitzes  Kinn,  Da  sitzt  der  leib- 
haftige Satan  d'rin. 

Spitznas  übli  (üble)  Bas,  spitzes  Chinn  (Kinn)  od. 
böse  Sinn,   (schwei.) 

E  spitz  Gnäs,  e  bös  Gfräs.  (schwei.)  Eine 
spitze  Nase,  ein  böses  Maul. 

Spitze  Nase  un  spitzet  Kinn,  dar  sitt  de  leben-  pd. 
dige   Döwel    in.    (ns.  B.)     Spitze   Nase    und 
spitzes  Kinn,  da  sitzt  der  lebendige   Teufel 
drin. 

Spitze  Nas  und  spizzen  Kinn,  Dar  sitt  de 
Düvel  in.  (ns.  Hmb.)  Spitze  Nase  und 
spitzes  Kinn,  da  sitzt  der   Teufel  drin. 

Spitze  Nöse  un  spitze  Kinn,  daar  sitt  de  Düfel 
dreedübbclt  in.  (ns.  ofs.)  Spitze  Nase  und 
spitzes  Kinn,  da  sitzt  der  Teufel  dreifach 
drin. 

Een   spitsche   nens   en   spitsche   kin :  Daar   zit  dt. 
sinjenr    de    dnivel    d"rin.     Eine    spitze   Nase 
and    ein    spiizes  Kinn,    da    sitzt    der    Herr 
Teufel  drin. 

Bechowe  navenne  et  tennes  leppes  ni  sont  nin  fz, 
bonues.    (nf.  w.)      Spitze    Nase    und    dünne 
Lippen  taugen  Nichts. 

Tennes  leppes  et  bechou   nez ,  I  vä  mi  s'pind'  nf. 
qui   di   s'marier.    (w.)      Dünne    Lippen    und 
spitze  Nase,  da  ist's  besser  sich  hängen,  als 
heirathen. 

C'est  tennes  leppes  et  bechu  nez.  (w.  N.)  Das 
sind  dünne  JAppen-und  spitze  Nase. 


156.    Wer    sich    die    Nas'     abschneidet, 

schändet  sein  Angesicht. 
Wef  sich  dic!  Nase  aijschneidct,  der  verschimpft 

sein  Angesicht. 
Schneid"  i'  niei~  Nösn  'rö',  schend-i'  niei"  G'sicht.  md. 

(frk.  M.)  Schneide  ich  meine  Nase  ab,  schände 

ich  mein   Gesicht. 
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Wer  sich  die  Nas'  iibscliiieidet,  verschämt  sich 

das  Gesicht,  (mrh.  E.) 
De  sech   d'  Nuos   ofschneit,   ferschiiijt   sech   d' 

ganz  Gesiclit.  (mrh.  L.)     Wer  sich  die  Nuse 

abschneidet,  verschimpft  sich  das  ijunze   Ge- 
sicht. 
od.  Wcim  ich  mir  die  Nase  abhau,  so  schimpf  ich 

mein  Gesicht,  (schwei.) 
pd.  We  sicli   de   Nas   afschniet,    de    verschcngelirt 

sin    Angesecht.    (nrh.   A.)      S.    Wer   sich    die 

Nase  11.  a.  zc. 
Wek  sin  Nas'  affsuidt,  schäuut   sin  Angesicht. 

(_ns.  A.) 
De  sin  Nase   afschnitt,   schänd   sin  Augesicht. 

(US.  B.) 
ÜnV  ek   mek   niiue  Nsese   ai",   sau   schainn'   ek 

mek    min    Angesicht,    (ns.     ha.     G.    u.    G.) 

Schneide  ich  mir  meine  Nase  ab,  so  schände 

ich  mir  mein  Angesicht. 
Wer  sin  Nese  afsnitt,  de  scheudt  sin  Angesicht. 

(ns.  hlst.) 
Der  syii   Näs  avsnitt,   schändt  syn  Augesicht. 

(US.  Hnib.) 
ächuid  di  de  Näs  af  iin  schäud   di  't  Gesicht! 

(ns.  M.-Ütr.)     Schneid'  dir  die  Nus'  ab  und 

schände  dir's  Gesicht! 
Wer  sin  Nase  schändt,  schändt   sin  Angesicht. 

(US.  O.)     Wer  seine  Nase  schändet,  schändet 

sein  Angesicht. 
De    sien   Nöse    ot'snitt ,    schäudi    sien    Gesicht. 

(ns.  ofs.) 
Schneid'  ich  mir  die  Nase  ab,  schäud'  ich  mir 

mein  Angesicht,  (ns.  Pr.) 
Scliuied  ick  mie  de  Naase   af,  sau   verscheuge 

ick   mick.    (ns.  W.)      Schneide   ich   mir   die 

Nase  ab,  so  schände  ich  mich. 
Bai  sine  egene  Nase  afbitt,  da  schcnnt  sin  egen 

Angesicht,    (wstf.  Mrk.)       Wer    seine    eigene 

Nase    abbeisst,    der    schändet    sein    eigenes 

Angesicht. 


Dhcn  suni  bijter  sigh  Nasan  äff,  han  skiämmer  SW. 
sitt  Ansichte.     Der,   welcher   sich  die  Nase 
abbeisst,  der  schändet  sein  Angesicht. 


dt.  Die  ziju  neus  afsuijdt,  scheudt  zijn  aaugezigt. 
Die  zijn  neus  scheudt,  schendt  zijn  aaugezigt. 

S.    Wer  sin  Nase  u.  s.  w. 
bchendt  gy  uwcn  ueus,  gy  schendt  uw   aeuge- 

zicht.  (vi.)    Schändet  ihr  eure  Nase,  schändet 

ihr  euer  Angesicht. 
fs.  Diar   a  Nöüs   stet,    skeut  sin    Angesicht.    (A.) 

Wer    (sich   an)    die    Nase    stösst ,    schändet 

sein  Angesicht. 
Bitj  a  Nöösh  uf,  do  as  at  Aantliat  skeaut.  (F.) 

Beiss'  die  Nase   ab,  so   ist   das  Antlitz   ge- 

sc/tändtt. 


Seh'  ti  taglias  giu  ilg  Nas  a  ti,  .Seh'  has  uuot  cw. 

ca  Jächand  a  Turp  da   pH.    (obl.)      Wenn  du 

dir  die  Nase  abschneidest,  so  hast  du  nichts, 

als  Schand  und  Schimiif  dazu. 
Qni  coupe  son  uez,  deligure  son   visagc.      Wer  J'z. 

seine  Nase  abschneidet,  entstellt  sein  Gesicht. 
Qi  son  neez  coupe  enledist  sa  face,  (afz.)      Wer 

seine  Nase  abschneidet,   macht  sein  Gesicht 

hässlich. 
Qui  soun  nes  coupe,  sa  face  d^sonoure.    (afz.) 

Wer    seine   Nase    abschneidet ,    entehrt    sein 

Gesicht. 
Qui    disfait    s'    narenue    disfet    s'    visege.    (w.)  nf. 

Wer    seine   Nase    verstümmelt ,    verstümmelt 

sein  Gesicht. 
Clii  si  taglia  'I  naso,   s'   insauguiua   la   bocca.it. 

(mi.  t.)       Wer    sich    die    Nase    abschneidet, 

macht  sich  den  Mund  blutig. 
Tajars  el  nas  pr'  insanguonars  la  bocca.  (em.  P.)  ni. 

Sich    die    Nase    abschneiden,    um    sich    den 

Mund  blutig  zu  machen. 
A  taias  el  nas  sanguana  la  boca.  (1.  b.)  Schneidet 

man  sich  die  Nase  ab,  wird  der  Mund  blutig. 
N6  taja  el  nas  per  impiastratt  la  bocca.  (1.  m.) 

Schneide    nicht    die   Nase   ab,    um    dir    den 

Mund  zu  beschmutzen. 
Chi  se  tagia  el  naso,   se   insaugueua   la    boca. 

(v.)     S-   Chi  si  taglia  u.  s.  iv. 
Chi    se   taga   '1   nas,    s'    eusauguina    la    bocca. 

(v.  trt.)     S.   Chi  si  taglia  u.  s.  w. 


157.    Die    Natur    ist    mit    Wenigem    zu- 
frieden. 

De  natuur  is  met  weiuig  tevreden. 

Nattiiran  uiegist  (er  amegÖ)  me3  litiö. 
Naturcu  är  med  litet  (ringa)  nögd. 


dt. 

is, 
sw. 


Natura  paucis  contenta,  lt. 

Nature  est  conteute  de  peu.  fz, 

La  natura   si    contenta    di    poco.  Die   Natur  it. 
begnügt  sich  mit   Wenigem. 
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158.  Man  kann  <lie  Natur  niclit  ändern. 
Die  Natnr  lässt  sich  biegen,  aber  nicht  brechen. 
Verkehrte  Natnr  bleibt  verkehrt,  wenn  man 
gleich  ein  I^och  in  sie  hineinpredigte. 
od.  Die  Natnr  verlässt  nitt  ihre  Spur,  (schwb.  W.) 
Man   kann    die  Natur   nicht   fressen,    (schwci.) 


dt,  Dat  in  de  natiuir  is,    is    kwaad   le    verdrijven. 

Was  in  der  Natur  ist,  int  schwer  auszutreiben. 
Zoo  men  de  natuur   niet   eene    vork    drijft,   zij 

zal   staag    wedcrkecren.     Wenn   man    (auch) 

die   Natur    mit    einer    Oabel    auUreibt,    sie 

icird  immer  nieder  komvien. 
Natuur  Heeft  duur.     Natur  hat  Dauer. 
Die  iets  heet't  van  uature,    Zal't  tot    in"t    graf 

hem  duren.     H.U  Einer  was  von  Natur,  wird 

es  ihm  bis  ins  Orab  bleiben. 
eil.  That   thal's   (AVhat's)    Lred    in    the    bone    will 

never    out   of  the   flesh.      Was    im   Knochen 

gewachsen  ist,  will  nie  aus  dem  Fleische. 


da.  Naturam  furca  pellas  ex,  den  koinmer  dog  igjen, 

den  Hex.     Treib'  die  Natur   mit   der  Gabel 

aus,  sie  kommt  doch  wieder,  die  Hexe. 
Driv  Naturen  med  en  Stang,  Hun  kommer  dog 

igjen  engang.      Treib'  die   Natur   mit   einer 

Stange  aus,  sie  kommt  dock  ein  Mal  wieder. 
is.  Nattüruna   er  öhsegt  a5   utilykja.     Die  Natur 

ist  nicht  leicht  auszusperren. 
lUa  uatturu  [)vi'ngar  ekkert  straff,  nema  dau3- 

inn.     Schlimme  Natur   zwingt   keine  Strafe, 

ausser  dem   Tod. 
nw.  Dat  lyt  (vil)  kvar  si  Natur  (sin  Givnad)  fylgja. 

Es   muss   (will)   Jeder  seiner   Natur  folgen. 
Kj0yr  Naturi  ut  med  Kjeppen,  ho  kjem  endaa 

atter.     Treib  die  Natur  viit  dem  Stocke  aus, 

sie  komnd  doch  wieder. 
SW.  Drif  naturen  ut  med  släng,  den   koniuier   dock 

igen  en  gäng.     S.  Driv  u.  s.  w. 
Ondt    twinga    Naturen.      Übel,    die    Natur    zu 

zwingen. 


lt.  Quod  natura  dedit,  tollere  nemo  potest. 

Naturam  expellas  furca,  tarnen  usque  recurret 
Nemo  potest  dura  uaturse   soluere   iura,    (mit.)  | 
£z.  Cauvo  de  naturo,  es  cauvo  que  duro.  (sf.  nprv.) 

Etwas  von  Natur,  ist  etwas,  das  dauert. 

it.  Chi  l'ha  per  natura  Fino  alla  fossa  dura.     Wer  i 

es  von  Natur  hat,  dem  bleibt's  bis  zum  Orabe.  • 

Invan  tor  si  procm-a,  Quel  che  vien  da  natura.  | 

Vergebens  sucht   man   zu  nehmen,   was  von  \ 

Natur  kommt.  \ 

Quello,  ch'  e  per   natura  (Chi  k  di  mala   na-  ; 

tura)  Fino  alla  fossa  dura.     Waa  von  Natur  \ 


ist   (Wer   von  schlimmer    Natur  ist),   bleibt 

bis   zum  Grabe. 
Di   cambi^    natura   ('.   cosa   trojjpu   dura,    (crs.)  mi, 

Natur  zu  wechseln  ist  etwas  zu  hartes. 
b    un    gattivu    canibiä    quandu    si    ha    in    lu 

sangue.  (crs.)     Es  ist  ein  schlimmes  Andern, 

wenn  man's  im  Blute  hat. 
Öi  rompe  un  nionte   e    una    natura   mai.    (crs.) 

Man    bricht    einen   Berg    und    niemals    eine 

Natur. 
E  naturel  un  s  cambia.    (rum.)     Das  Naturell 

ändert  sich  nicht. 
Chi  h  d'  una  natura,  fino  alla  fossa  dura,    (t.) 

Was   von  Natur   heri-ührt,   dauert    bis    zum 

Grabe. 
Vizio    per    natura    fino    alla    fossa    dura,    (t.) 

Fehler  von  Natur  dauert  bis  zum  Grabe. 
Chi    r    ha    d'    osso,    ö    porta    a-o    fosso.    (lig.)  ni. 

Wer  es  im  Knochen  hat,  trägt  es  in's  Grab. 
El  natural  as  canbia  pl.  (piem.)     Das  Naturell 

ändert  sich  nicht  mehr. 
Vizio  per  natura,  fin  a  la  fossa  dura,    (v.)     S. 

Vizio  per  natura  u.  s.  w. 
Vizio    de    natura    se    lo    porta    in     sepultura. 

(v.  trst.)     Fehler  von  Natur  trägt  man  in's 

Grab. 
Le  peche  de  natura,  se  le   porta  in  sepoltura. 

(v.  ver.)     Die  Fehler  der  Natur   trägt   man 

mit  in's  Grab. 
Lu  vizziu  si  caccia  quandu   mori.    (cal.)     Das  si. 

Laster  verjagt  man  wenn  man  stirbt. 
Vizio    de    natura   fino    a    mmorte    dura,    (npl.) 

Fehler  von  Natur  dauert  bis  zum  Tode. 
Lu   mali   pri    natura    tinu    a    morti    dura,    (s.) 

Das   Schlimme    von   Natur    währt    bis    zum 

Tode. 
Cui  e  malu  pri  natura,  dura  finu  a    la   sepul- 
tura. (s.)      Wir  bös   ist  von   Natur,   bleibt's 

bis  zum  Grab. 
Su  vitiu  da  qui  est   postu    finza  ad   sa    morte 

dura,    (sa.)      Das    Laster,    sobald    es    ange- 
nommen, währt  bis  zum  Tode. 
Geni  y  figurä  fins  a  la  sepultura.  (ncat.)     An-  Im. 

läge  und  Gestalt  bis  zum  (xrabe. 
Qui  ho  t^  al  naxer,  may  ho  dexa,  (ncat.)     Wer 

es  von  Geburt  an  hat,  lässt  es  nie. 
Qui  males  manyes  h4,  tart  ö  nunca  les  perdrä. 

(val.)     Wer  schlimme  Art  hat,  wird  sie  spät 

oder  nie  verlieren. 
O  que  o  ber(jo   da,    a   cova  o    tira.      Was    die  pt. 

Wiege  gibt,  nimmt  das  Grab. 
Natural  y  figura  hasta  la  sepultura.  S.Geni  u.  s.  w.  sp. 
El  vicio  de  la  natura  dura  hasta  la  sepoltura. 

Der  Fehler  der  Natur  währt  bis  zum  Grabe. 
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Lo  qiie  en  el  capillo  se  toma  con  la  mortaja 
se  dexa.  Was  man  in  der  Kindtrmiltze 
annimmt,  lässt  man  mit  dem  Leichentuch. 

Lo  qiie  en  la  leche  se  mama,  en  la  mortaja  se 
derrama.  Was  man  mit  der  Milch  einsaugt, 
■verliert  sich  im  Bahrtuch. 

Bezo  malo  tarda  es  dexado.  (asp.)  Schlechte 
Gewohnheit  wird  spät  gelassen. 


159.  Natur  geht  vor  Lehre. 
Natur  überwindet  Gewohnheit. 


dt.  Het  zij  in  schände  of  eer,  Natmxr  gaat  boven 
leer.  Es  sei  in  Schand'  oder  Ehr' ,  Natur 
geht  über  Lehr\ 
Men  onweent  de  leer,  Natuur  ninimermeer. 
Man  entwöhnt  sich  der  Lehre,  der  Natur 
nimmer. 

en.  Nature  passes   nurture.     Natur  geht  über  Er- 
ziehung. 

du.  Naturen  gaaer  over  Optugtelsen.     Die   Natur 
geht  über  die  Erziehung. 
Naturen  gaaer  over  Künsten.     Die  Natur  geht 
über  die  Kunst. 
is.  Nattüran    er    näminu    rikari.      Die    Natur    ist 
mächtiger,  als  der  Unterricht. 
nw.  Givnaden  gjeng  yver  Tukti.     Die  Natur  geht 

über  die  Zucht. 
SW.  Naturen  gar   ofwer   upptuktelsen.     S.  Naturen 
gaaer  over  Optugtelsen. 


lt.  Natura  rerum  humana  arte  non  vincitur. 

Custode  et  cura  natura  potentior  omni. 
fz.  Nature  passe  nourriture  Et  nourriture  survainc 
nature.     Natur  geht  über  Erziehung  und  Er- 
ziehung überwindet  Natur. 
Nature  passe  nurture.  (afz.)     S.  Nature  passes 

u.  s.   ^c. 
Meuz   vaut   nature   ke   noreture.    (afz.)      Mehr 
ist  Natur,  als  Erziehung. 
It.  La    natura    pu6    piü   che    1'   arte.     Die    Natur 
vermag  mehr,  als  die  Kunst. 
mi.  La  natura  puö  piü  dell'   arte,    (t.)     S.  La   na- 
tura u.  s.  w. 
si.  Natura  tirat  et  non  lutrinzn.  (sa.)     Natur  zieht 

zurück  und  nicht  Erziehung. 
sp.  Mas  vale  pufiada  de  natural  (jue   alniozada  de 
sciencia.     Besser  eine  Handvoll  Naturell,  als 
zwei  Hände  voll   Wissenschaff. 


1(50.    Ngtur    zieiit    stärker    denn    sieben 

Pferde. 
Natur  zieht  stärker  als  sieben  Ochsen,    (bair.)  od. 
D'  Natur  zieht  stärker  as  sibe  Stiere,  (schwel.) 

Die  Natur  zieht  stärker,  als  sieben  Stiere. 

Natuur  trekt  meer  dann  seven  ossen  (paarden).  dt. 

Natur  zieht  mehr,  als  sieben  Ochsen  (Pferde). 
Nature  draws  more  than  ten  oxen.     Natur  zieht  en. 

mehr,  als  zehn  Ochsen. 


161.  Er  hat  den  Flicken  neben  das  Loch 
gesetzt. 

Goed  overleg  is  het  halve  werk  (Is  dat  niet  dt. 
wel  verzonnen),  zei  de  broddelaar,  en  hij 
zette  den  lap  naast  het  gat.  Gute  Über- 
legung ist  das  halbe  Werk  (Ist  das  nicht 
gut  ausgesonnen),  sagte  der  Bettler  und  setzte 
den  Flick  neben  das  Loch. 


Mettre  la  pi^ce  ä  cote  du   trou.     Den  Flicken  fz. 

neben  das  Loch  setzen. 
Mettre  l'emplätre  pres  de  la  playe.  (afz.)     Das 

Pflaster  neben  die   Wunde  legen. 
Mette  li  pece  k   costü  de   trö.    (w.)     S.  Mettre  nf. 

la  pihce  u.  s.  w. 


162.  Neben  dem  Schiff  ist  gut   schwim- 
men. 
Es  ist  gut  neben  seinem  Wagen  gehen. 


Nevens  het  schip  is  het  goed  zwemmen.  dt, 

Het  is  goed  te  voet  (längs  den  wagen)  gaan, 
als  men  het  paard  bij  den  toom  heeft.  Es 
ist  gut  zu  Fuss  (neben  dem  Wagen)  gehen, 
wenn  man  das  Pferd  am  Zaum  führt. 

't  Ls  goed  te  voet  gaan  op  de  beiden  Voor  die 
huu  paard  daarnevens  leiden.  Es  ist  gut  zu 
Fuss  gehn  auf  den  Heiden  für  die,  welche 
ihr  Pferd  neben  sich  führen. 

Nevens  den  wagen  is  't  goed  gaen.  (vi.)  Neben 
dem   Wagen  ist's  gut  gehen. 

Good  Walking  with  horse  in  band.     Gut   Wu7i-  en. 
dem,  ein  Pferd  an  der  Hand. 

It's  good  to  go  on  foot  when  a  man  hatli  a 
horse  in  bis  band.  Es  ist  gut  zu  Fuss  gehen, 
wenn  Einer  ein  Pferd  ati  seiner  Hund  hat. 

It's  gude  baking  beside  the  meal.  (scbo.)  Neban 
dein  Mehl  ist  gut  backen. 

12 
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dii.  Tliet  ser  got  ;it  sonmu',  iiar  ecn  .-uidheii  lioller 
llowedet  oppu«.  (adii.)  Es  int  <jut  schwim- 
men, wenn  ein  Äntircr  den  Kopf  oben  hält. 

inv.  D"  er   er  godt   aa  ganga  fyre   ein   rik  lieidar. 
Es  ist  gut  yehen  für   einen  reichen  Reiter. 

SW.  I,;itt    att    sinuna,    nur    eii     annan    häller    upp 
liakan.      Leicht    zu    schwimmen,    wenn    ein 
Anderer  das  Kinn  oben  hält. 
Thz    aer    goth    at    simnia    tha    aunar    haldlier 
liiuvdhit  vppe.  (asw.)     S.   Thet  u.  s.  w. 


Men  moet  den    tijd   uenien,    ■/.ou   als  liij    kunit.  dt. 

Man  musfi  die  Zeit  nehmen,  wie  sie  kommt. 
Men  moet  den  tydt  nemun,   wog  sie  eomt.  (all.) 

S.  Men  moet  u.  s.  w. 
We  mann  tak   the   crap   as    it    grows.    (sclio.)  eu. 

Wir    müssen    die    Ernte    nehmen,    wie    sie 

wächst. 


lt.  Alter  maxillae  (maxille)  cui  substat,    nat   levis 

illc.   (mit.) 
fz.  11  a  beau  aller   ä   pied    qui    niene    son   clieval 
par  la  bride.     Der  hat  schön  zu  Fuss  yehen, 
der  sein  Pferd  am  Zügel  führt. 
II  est  bien  aise  d'  aller  a  pied  quaiul  on  ticnt 
son  cheval  par  la  bride.     Es  ist    sehr   leicht 
zu  Fuss  zu  gehen,  wenn  man  sein  Pferd  am 
Zügel  hält. 
A  eise  va  k  pie  qni  gon  cheval  maine  en  destre. 
(afz.)     Leicht  geht  zu  Fuss,   loer  sein  Pferd 
an  der  Rechten  führt. 
sf.  Qni  a  de  b^ts  cbibaus  k   Y    estable ,  N'   a  pas 
hounte   d'   ana   a    pee.    (Brn.)       Wer    schöne 
Pferde  im  Stalle  hat,  schämt  sich  nicht,  zu 
Fuss  zu  gehen. 
it.  Chi  ha  eavair  in  stalla,  pu6  Ire  a  piede.  (nii.  t.) 
Wer  Pferde  im  Stall  hat,  kann  zu  Fuss  gehen. 
mi.  Chi  del  buono  ha  in   cassa,   pnö  poi'tare  ogni 
straccio.    (t.)       Wer    Gutes    im    Kasten    hat, 
kann  jeden  Lumpen  tragen. 
nl.  Chi  ha  di  bon  cavall  in  stalla   pö   andar  a  pi. 
(em.  B.)     Wer  gute   Pferde   im    Stalte    hat, 
kann  zu  Fuss  gehen. 
Chi  ga  cavai   in   stala,   pol   andar   a    pie.    (v.) 

S.   Chi  ha  cavo.lV  u.  s.  w. 
Chi  ga  boni  cavai  in   stala,   pol   andar   a   pie. 
(v.)     S.    Chi  ha  di  u.  s.  w. 


]fi3.  Man  nmss  es  nehmen  wie  es  kommt. 
Nimm  die  Welt  wie  sie  ist,  nicht  wie  sie  sein 

sollte. 
Man  muss  die  zeit  nemen  wie  sie  kompt.  (ad.) 
md.  Mer  muss    dn  Mä  namme    wiere    feilt.     (Ilrz.) 

Man  mioss  den  Mai  nehmen,  wie  er  fällt. 
od.  Man  muss  nehmen,  wie  es  kommt,  (scliwei.) 
Me  mnesz  d'  Welt  nä,  wie   si   isch,  me  cha  se 

nit  ha,  wie  nie  will,  (schwei.  S.)     Man  muss 

die   Welt  nehmen,  wie  sie  ist,  man  kann  sie 

nicht  haben,  wie  man  will. 


Man   skal  tage   Tiden   soni    hiin    kommer.     S.  da. 
i       Men  moet  u.  s.  w. 
I  Ein  fair  taka  Tidi,  som  ho  kjem,  og  Verdi  som  nw. 

ho  er.     Man  muss  die  Zeit  nehmen,  wie  sie 
I       kommt,  und  die    Welt,  wie  sie  ist. 
Verdi  er,  som^  ein  tsek  henne  til.     Die  Welt  ist, 

wie  man  sie  nimmt. 
Man  mäste  taga  dagen  som  han  kommer.    Man  SW. 
muss  den   Tag  nehmen,  wie  er  kommt. 

:  II  faut  prendrc  le  temps    comme   il   vient,   les  fz. 
j       gens  pour  ce  qu'ils  sont,  et  l'argent  pour  ce 
'       qu'il  vaut.    Man  muss  die  Zeit  nehmen,  wie 

sie  kommt,  die  Leute  für  das,  iras  sie  sind, 
j      und  das  Geld  für  das,  was  es  gilt. 
L'    en    doit    prendre    le    temps    comme    Dieu 

r  envoye.     Man  muss  die  Zeit  nehmen,  wie 

Gott  sie  schickt. 
j  Prendre   le   temps   comme    il    vient.     Die  Zeit 

nehmen,  wie  sie  kommt. 
I   fä   prinde   li   timps  comme    i    vint.    (vv.)     S.  nf. 

Men  moet  u.  s.  w. 
I  fät  prinde  li  timps  comm'  i  vint,  les  gins  po 

90U  qu'i  sont  et  l'argint  po  90U  qu'i  vät.  (\v.) 

»S'.   II  faut  u.  s.  tc. 
Que   cau   prene    lou    temps    coum    bien,   Lous  sf. 

homis  coum  sonn  et  V  aryen  au  cours.  (Brn.) 

Man  muss  die  Zeit  nehmen,  wie  sie  kovimt, 

die  Menschen   wie   sie    sind    und    das    Geld 

nach  dem  Cours. 
Pigliare    il    mondo   com'    ei    viene.     Die   Welt  it. 

nehmen,  wie  sie  kommt. 
Piglia  tempvi   chi   camperai.    (crs.)     Nimm  die  mi. 

Zeit,  die  du  kriegst. 
Tor   e   mond    cum   e   ven.    (rom.)     S.  Pigliare 

u.  s.  w. 
Scarpa  granda  e  bic'cer  pien ,    toeur    el    mond  ni. 
]       cme  el    v6n.    (em.  P.)     Grosser   Schuh   und 

voller  Becher,  nimm  die  Welt,  wie  sie  kommt. 
Tör  al  mond    cömm'   al   vin.    (em.  R.)     S.  Pi- 
'      gliare  u.  s.  w. 
Piggiäla  comm'  a  ven.    (lig.)     Es  nehmen   wie 

es  kommt.  {u.  s.  w. 

Piggiä  0  tempo  comm'  0  ven.  (lig.)    S.  Prendre 
Piggiä   o   mondo   comm'   o   ven.    (lig)     S.  Pi- 
gliare M.  s.  w. 
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Pi^  el  mond  com   a   ven.    (piem.)     S.  Pigliare 

u.    S.   10. 

A  bsogna  piA  le  cose  com  a  veno,  (piem.)    Man 

vuiss  die  Dinije  nehmen,  xvie  sie  kommen. 
Bisogna  ciorle  comc  che  le  vien.  (v.  trst.) 
Bisogna  ciorle  come  che  Dio  le  maiida.  (v.  trst.) 

Man  muss  es   nehmen,    rvie   Gott   es   schickt. 
si.  Cliillo  liä    la    ineglio    che    se    piglia    lo    tiempo 

comme    vene.    (npl.)     Der   hat's   am  besten, 

der  die  Zeit  nimmt,  wie  sie  kovimt. 
Comu  .si  pigghia  lu  muiinu,  si  lassa.  (s.)     Wie 

man  die   Welt  nimmt,  ist  sie. 
Pigghia  lii  tempu  a   tempu   e   comti   veui.    (s.) 

Nimvi  die  Zeit  zur  Zeit  und  wie  Äie  kommt. 
Lea  SU  tempus  comente  benit.  (sa.)     Nimm  die 

Zeitj  wie  sie  kommt. 
sp.  Toma  el   tiempo   segun    ({uc   vieiie.    (aap.)     S. 

Lea  u.  s.  w. 


164.  Hvor  lidt  mau  tager  af  megct,  faaer 

det  engang  Ende,  (da.)      Wie  weniff  man 

auchvon  viel  nimmi,  einmal  nimmt's  ein  Ende. 

is.  EyÖist  {)aö  sem  af  er   tekiö.     Alle   wird   das, 

wo  weggenommen  wird. 

Tä8  minkar,  iS  ofta  cäf  verÖur  tikiö.  (fser.)    Es 

wird  weniger,  wo  oft  weggenommen  wird. 

nw.  Dat  minkar  alt,  som   av   er   teket.     Es  niwnt 

Alles  ah,  wovon  weggenomm.en  wird. 
8W.  Det  man  altid  pläckar  utaf,   och   intet   lagger 
til,  blir  en  gang  alt.      Wo  man  immer  weg- 
nimmt und  nichts  dazulegt,wird's  ein  Mal  alle. 


lt.  Grandia  per  multos  tenuantur  flumina  rivos. 
iz,  Qui  toutjours  tiro  e  nou  met,  Es  Ifeu  au  houn 

dou  saquet.    (sf.  Arm.)     Wer  immer  nimmt 

und  nicht  dazulegt,  ist  rasch  auf  dem  Boden 

des  Säckchens. 
sf.  Lou   qui  tire  et  qui   nou    met,   Leu    bet   lou 

houns  den  sacoutet.  (Brn.)     Wer  nimmt  und 

nicht  dazulegt,   sieht  rasch   den  Boden    des 

Säckchens. 
it.  Non  mettere  e  cavare  Disseccherebbe   il   mare. 

Nicht  hinzufhun  und  u-egnehmen,  würde  das 

Meer  versiegen  machen. 
mi.  A  fovza  di  beie  (di  caccii  e  un  mette),  a  botte 

canta.    (crs.  s.)      Wenn    man    immer    trinkt 

(nimmt  und  nicht  hineinthut),  singt  das  Fass. 
Non  mettere  e  cavare,  si   seccherebbe  il  mare. 

(t.)     S.  Non  mettere  u.  s.  u: 
ni.  Semper  ton  e  mai  portä  Ognc  mut  deenta  piä. 

(1.  b.)     Immer    nehmen    und    niemals    dazu- 

tragen,  (damit)  wird  jeder  Berg  Ebene. 


Semper  töghen   e   mai    met    El    se    vöda    ogni 

cass^t    (El    se    süga    ogni     Sachet).     (1.  m.) 

Immer    davon    nehmen    und    niemals    dazii- 

legen  wird  jeder  Kasten   (jeder  Sack)  leer. 

Öempre  cavar  e  mai  meter,  ogni  bei  monte  va 

al  banso.    (v.)     Immer   nehmen   tmd  niemals 

dazuth  im,  (damit)  nimmt  jeder  schöne  Berg  ah. 

Sempre  torghene  e  mai  mcterghene,  tuto  finisse. 

(v.)     Immer  davonnehmen  und  niemals  dazu- 

legen,  (damit)  wird  Alles  alle. 

No  meter  e  cavar  se  secaräve  el  mar.   (v.)     5". 

Non  mettere  u.  s.  w. 
Ca  de  döu  liei    e   nu   puni,  Deächi    li    cistuni.  si. 
(ap.  L.)     Da   wo    du   wegnimmst    und    nicht 
hinlegst,  leerst  du  die  grossen  Körbe. 
Da  dove  si  leva  sempre  e   non    si    mette    mai, 
si    vede    presto    il    fondo.    (npl.)       Wo    man 
immer  nimmt   und   nie   dazulegt,   sieht   man 
rasch  den  Boden. 
Leva,  e  nun  metti,  nun   b.  funtana   chi    surgi. 
(s.)     Nimm   und   thu'   nicht   dazu,    das   gibt 
keine  Quelle  her. 
Da  ue  si  leat  et  non  si  bi  adjunghet,  su  male 
si  bi  inconfundet.   (sa.  L.)      Wo  man  nimmt 
und    nichts    hinzuthut,    wird    das    Übel    be- 
schleunigt. 
Träurer  y  no  posar  poc  a  poc  se  ve  ä  acabar.  Im, 
(ncat.)  Nehmen  und  nicht  hinzulegen,  (damit) 
kommt  man  nach  und  nach  zu  Ende. 
Gada  dia  tres  e  quatro,  chegaras  ao   fundo   do  pt. 
sacco.     Jeden   Tag  drei  und  vier,   wirst   du 
den  Boden  des  Sackes  erreichen. 
Quien  no   pone   y   siempre    saca,    suelo    halla.  sp 
Wer  nicht  hinlegt  und  immer   herausnimmt, 
findet  den  Boden. 
A  do  sacan  y  no  pon,  presto    Uegan  al  hondon. 
Da  wo  man  nimmt  und  nicht  hinlegt,  kömmt 
man  bald  auf  den  Boden. 
Gada   dia  tres,   quatro,    agotarse    ha   el    saco. 
Jeden    Tag   drei,   vier,   (so)   muss  der  Sack 
leer  werden. 


165.  Neid  ist  des  Glücks  Gefährte. 

Neid  ist  der  Tugend  Gefährte. 

Glück  und  Ehre  haben  Neid  zum  Gefährten. 

Neid  kommt  aus  Freud. 

Geht  der  Wagen  wohl,  so  hängt  sich  der  Neid 

daran. 
Wer  keine  Neider   hat,   hat  auch   kein  Glück. 
Neid  frisst  nichts  Schlechtes. 
Nienian  mac  zc  langer  zit  groz  ere  haben  Ane 

nit.   (ad.) 
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Wilde  und  iiit  diu  zwei  diu   siiit   lelit   als   ein 

niuoter  u)ido  ir  kint.  (ad.) 
Er  ist  unwert,  «wer  vor  nide  ist  behuot.  (ad.) 


«II.  Nijd    krijt    van    spijt   Waar    eere    rijdt.     Xeiil 
kreischt  vor  Avf/er,  wo  Klire  zieht. 

Na  cor  cu  staat  Voigt  nijd  cn  liaat.  Auf  Ehre 
und  Stund  folfft  Neid  und  Jlass. 

De  blikseni  en  de  nijd  g-aan  de  kleine  liui.'yes 
voorbij  en  slaan  op  de  groote  torens.  JJer 
Blitz  und  der  Neid  gehen  an  den  kleinen 
Hätischen  vorüber  und  achlagen  in  die  grossen 
Thürme. 

Nyd  kryt  Van  epyt.  (vi.)  Neid  kreischt  vor 
Arger. 

Gunst  baert  uyd.  (vi.)     Gunst  gebiert  Neid. 
en.  Envy  ae  shoots  at  a  high  mark,  (scho.)     Neid 

schiesst  stets  nach  einem  hohen  Ziel. 
fs.  Diar  Masgonners  he,  he  Bruad,  an  diar  nianen 
he,   last   nuad.    (A.)     Wer  Neider   hat,    hat 
Brot,  und  wer  keine  hat,  leidet  Noth. 

A  muar  Masgonners,  a  muar  Lok.  (A.)  Je 
mehr  Neider,  je  mehr  Glück. 

A  muar  Masgonnars,  a  beedar  Lok.  (F.)  ,Je 
mehr  Neider ,  je  hesser  Glück. 


da.  Hvor   Lykken   tager   ind ,    der    banker    ogsaa 

Misundclscn  paa.     Wo    das  Glück   einkehrt, 

da  klopft  auch  der  Neid  an. 
Hvo  ei  har  Avind,  har  ei  Lykke.     Wer   nicht 

Neid  hat,  hat  nicht  Glück. 
Det    er  en  ringe  Lykke,   som  ei   har    to   Mis- 

undere.      Dos    ist    ein    kleines    Glück,    das 

nicht  zwei  Neider  hat. 
Ussel  er  den  Mand,  som  Ingen  avindes.     FAend 

ist   der   Mann,   der    von    Niemand    beneidet 

xoird. 
Is.  Öfund  er  auönu  fylgjari. 

Öfundin    eltir    allti'S    vogsemdina.      Der    Neid 

verfolgt  stets  die  Ehre. 
Öfundin  eltir  J)ä  anfisEelu,   sem  skugginn  lika- 

mann.     Der  Neid   verfolgt   das  Glück,   wie 

der  Schatten  den  Körper. 
UW.  Lukka  og  iEra  faa  alltid  Ovund.     Glück  und 

Ehre  schaffen  stets  Neid. 
JEra.  drseg  Ovund  etter  seg.     Ehre  zieht  Neid 

nach  sich. 
JEra.    og  Ovund   vil    fylgjast   aat.     Ehre   und 

Neid  folgen  sich  einander. 
Dese    storre    Ovund ,   dess    betre  Trivnad.     Je 

grösserer  Neid,  desto  besseres  Gedeihen. 
D'  er  liti  Tjukka,  som  inkje  fser  Oviind.     Das 

ist  kleines  Glück,  das  nicht  Neid  erregt. 
ü'  er  litet  Godt,  som  Ovunds-Augat  inkje  skal 


sjaa.     Das  ist  wenig  Gutes,  das  des  Neides 

Atige  nicht  sehen  sollte. 
Ilan  er  arm,  som  ingen  ovundar.    Der  ist  arm, 

den  Niemand  beneidet. 
Han  skal  vcra  arm,  som  inkje  skal  faa  Ovund. 

Der  mu.HS   arm   sein,   der    keinen    Neid   er- 

re'jcn  soll. 
Affwund  ar  Lyckones  folicslagli.  SW» 

Afundcn   ;ir   ärans   följeslagare.     Neid   ist    der 

Ehre  Geführte. 
Det  är  en  dalig  lycka  som  inte  har  tva,  afunds- 

män.      Das    ist    ein   schlechtes    Glück,    das 

nicht  zwei  Neider  hat. 


Invidia  comes  fortunae  (gloriae).  lt. 

Invidia  vcxaiitur  opes. 

Eminentis  fortunae  comes  invidia. 

L'  cnvie  suit  la  vertu  comme  1'  ombre  suit  le  fz. 

Corps.     Der  Neid  folgt  der  Tugend,  v;ie  der 

Schatten  dem  Körper. 
Dov'  e  ricchezza,  ivi  e  invidia.     Wo  Reichthum  lt. 

ist,  da  ist  Neid. 
Ne  fiamma  senza  fumo,  nb.  virtü  senz'  invidia. 

Weder  Flamme   ohne   Rauch,   noch    Tugend 

ohne  Neid. 
Non  fu  mai  gloria  senza  invidia.  (t.)     Nie  gab  ml. 

es  Ruhm  ohne  Neid. 


1C6.  Neid  ist  zu  Hof  geboren,  im  Kloster 
erzogen  und  im  Spital  begraben. 


De  nijd  wordt  in  het  hof  geboren,   erft  in  het  dt. 
kloster    en  sterft  in  het  hospitaal.     Der  Neid 
wird  am  Hof  geboren ,  erbt  im  Kloster  und 
stirbt  im  Spital. 

L'    invidia    nasce    nella    corte    e    muore    nello  it. 
spedalc.    (si.  npl.)     Der  Neid  wird   am  Hof 
geboren  und  stirbt  im  Spital. 


167.  Neid  kriecht  nicht   in   leere  Scheu- 
nen. 
Unter  der  Bank  neidet  man  Niemand. 
Der  Neid  guckt  nicht  in  leere  Scheuern,  (bair.)  od. 

Avind  konnner  ikke  i  ode  Huus.     Neid  kommt  da. 
nicht  in  unbewohntes  Haus. 

Dan  som  inkje  fser  JEra,  han  fser  inkje  Ovundi  nw. 
helder.     Wer  nicht  Ehre   bekommt,   der   be- 
kommt auch  keinen  Neid, 
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fz.  Praubez ,  caitious  e  nialhurous  Nou  soun  su- 
biects  auls  embegioiis.  (sf.  Gsc.)  Anne, 
Elende  und  Unfjlückliche  sind  kein  Geyen- 
sland  für  die  Neidischen. 

sf.  räourc,  cAoxicroii,  6  malauons,  noun  sou  sujlics 
ä  reiivejhous.  (Lgd.)     S.  Praubez  u.  s.  ic. 
Paure,  caucien,  et  malhurous,  iion  son    sujcts 

a  l'envejoiis.  (uprv.)     S.  Frauhez  u.  s.  w. 
Pauretat    non    es    envejado.    (nprv.)      Armuth 
wird  nicht  beneidet. 


168.  Neid  schlägt  sich  selbst. 

Der  Neidische  ist  sein  eigner  Henker. 

Wer  neidet,  Der  leidet. 

Neid  Thut  sich  leid. 

Der  Neid  frisst  seinen  eigenen  Herrn. 

Neid  ist  dem  Menschen,  was  Rost  dem  Eisen. 

Kleider  fressen  die  Motten,  Herzen   die  Sorge, 

den  Neidhart  der  Neid. 
Nit  tuot  nieman  herzeleit  wan  im   selben,   der 

in  treit.  (ad.) 
md.  Den  Neit  fresst  sein  egenen  Her.  (mrh.  L.)    S. 

Der  Neid  frisst  u.  s.  w. 
od.  Fremdes  Glück  beneiden  heisst  sein  eignes  sich 

verleiden,  (bair.) 
Den  Neidhart  frisst  sein  eigner  Neid,  (schwei.) 


eil.  Envy  is  its  own  torturer.     Neid  ist  sein  eiff^ier 
Folterknecht. 


1/  invidioso  si  consuma  da  se.  (u.)     Der  Nei- 
dische zehrt  sich  selbst  auf. 
Om   invidiüs,   hm   dolorus.    (1.  b.)      Neidischerni. 

Mann,  schmerzreicher  Mann. 
L'  invidia  la  fa  piö  mal  a   1'   invidins   che   al' 

invidiat.  (1.  b.)     Der  Neid  schadet  mehr  dem 

Neider,  als  dem  Beneideten. 
L'  invidins  el  se   rod   e   1'   invidiä   el    se    god, 

(1.  m.)     Der   Neider   zernagt   sich    und    der 

Beneidete  nährt  sich. 
L'  invidioso  se  rode,  e  V  invidiä  se  gode.    (v.) 

S.  L'  invidiüs  u.  s.  w. 
A  natu  d'  inuirdia   li   fete   lu    mustazzu.    (ap.)  3i. 

Dem  mit  Neid  Geborenem  stinkt  das  Antlitz. 
L'  invidiusu  campa  penatn.  (s.)     Der  Neidische 

lebt  mühevoll. 
S'  invidiosu  morit  a  con.sumu.  (sa.)     Der  Nei- 
dische stirbt  an   Verzehrung. 
Ö'  invidia  ad  s'  homine  est  que  i  sn  uünzu  ad 

SU  ferru.  (sa.  L.)     S.  Neid  ist  u.  s.  w. 
Ao    invejoso   emmagrece-lhc    o    rosto   e   incha-  pt. 

Ihe  o  olho.    Dem  Neidischen  wird  das  Antlitz 

mager  und  das  Äuge  voll. 
AI  envidioso  afiläsele  el  gesto  y  crecele  el  ojo.  sp. 

S.  Ao  u.  s.  10. 


169.    Wenn     Neid     brennte     wie     Feuer, 
Wär's  Holz  nicht  so  theuer. 
i  Wuchs  Laub    und    Gras  Als    Geiz,   Neid    und  pd. 
Hass,  So  ässe  manche  Kuh  desto  bas.  (ns.  Pr.) 


da.  Avindsyg    er    sin    egen   Boddel.     S.   Der  Nei- 
dische u.  s.  w. 
Avind  tserer  der   som   liun   boer.     Neid   zehrt, 

vo  er  wohnt. 
Rust  «der  Jeni,  og  Avind  ieder  sig  selv.     Rost 
frisst  Eisen  und  Neid  frisst  sich  selbst. 
is.  Öfundin  er  lik  Jieim  hundi,  sem  etr  ür  ser  sitt 
egift  hjarta.    Der  Neid  ist  gleich  dem  Hunde, 
der  sein  eignes  Herz  frisst. 
*    UW.  Ovund  hindrar  sin  Herre  mest.     Neid   hindert 
seinen  Herren  am  meisten. 
8W.  Afunden  fräter  hvar  hon  bor.     S.  Avind  u.  s.  w. 


Spot  bätt  äi,  Forgunst  brannt  äi.    (M.)     Spott  l's. 
beisst  nicht,  Neid  brennt  nicht. 


lt.  Invidus  invidia  consumitur  intus  et  extra. 

Invidus  alterius  macrescit  rebus  opimis. 
fz.  Envye  soy  meme  se  desvye. 

Point  de   repos   pour   l'envieu.x.      Keine    Ruhe 
für  den  Neidischen. 
it.  L'  invidia  rode   se   stcssa.     Der  Neid  zernagt 

sich  selbst. 
mi.  Uom  che    ha   invidia,   ha   doglie.    (t.)     Ä    Wer 
neidet  u.  s.  u\ 


Var  Avind  en  Feber,  var  al  Verden  syg.    Wäre  da. 
Neid  ein  Fieber,  war'  alle   Welt  krank. 

Var  Avind  en  Feber,  da  var  al  Verden  syg; 
var  hun  en  Pest,  da  var  Verden  for  Isenge 
siden  uddod.  Wäre  Neid  ein  Fieber,  da 
war'  alle  WeU  krank;  war'  er  eine  Pest, 
da  wäre  die  Welt  vor  langer  Zeit  aus- 
gestorben. 

RrsEndte  Had  som  Fyr,  Var  Ved  ei  saa  dyr. 
Brennte  Hass  nie  Feuer,  wäre  Holz  nicht 
so  theuer. 

Var  Ovund   ei  Sott,    so   var   heile   Verdi   sjuk.  uw. 
War'    Neid    eine    Krankheit,    so    wäre    die 
ganze    Welt  krank. 

Om  afund  vore  feber,  sa  vore  heia  verlden  sjuk.  SW. 
S.   Var  Avind  en  Feber,  var  u.  .«.  u: 


Se  le  croe  leinvue  bourlavan  coumein  lo  fu,  le  fz. 
tzerbon  sarai  po  ran.  (sf.  Pat.  s.)     Wenn  die 
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bösen  Zuwjen  brannten  wie   das  Feuer,   die 
Kohle  icärc  für  nichtn. 
it.  Sc  l'invidia  fosse   una  febbre,    tutto    il    moiulo 
sarebbe   infermo.     S.    Var   Avind    en  Feber, 
var  u.  a.  w. 
mi.  Se  l'iiividia  fosse  fobbrc.  tutto  il    nioiido   n'av- 
rebbe  (iiiorirebbe).       ]Ve7in    der  Neid  Fieber 
wäre,  hätte  die  ganze  Welt  welches  (stürbe  die 
ganze   Welt). 
Se    l'inviclia    fosse     febbre,     tutto     il     mondo 
l'avrebbe.    (u.)    Wenn  der  Neid  Fieber  wäre, 
hätte  es  die  ganze   Well. 
ni.  Se  riuvidia  la  füss  rogna ,  quanti  mai  se  gra- 
tarien!  (1.  in.)      Wäre  der  Neid  Krätze,  wie 
viele  würden  sich  kratzen! 
Se  r  invidia  fussc   rogna,    quanti   sc   grataria! 

(v.)     »S.  Se  l'  invidia  la  füss  u.  s.  w. 
L'invidia  la  regna  fina  nei  can.  (v.)     Der  Neid 

herrscht  selbst  bei  den  Hunden, 
Se    r    invidia    fussc    frebe,    Tuto     el     moudo 
r  averebc.    (v.  trst.)     S.  Se  l'  invidia  fasse 
febbre,  tiitto  il  mondo  l'avrebbe. 
si.  Si  la  'nvidia  fussi  guaddai'a,  ognunu  V  aviria. 
(s.)      Wenn  der  Neid  ein  Bruch  wäre.  Jeder 
hätte  ihn. 
Im.  Si  r  enveja   s'   tornäs    tina,    molts    tinosos    y 
hauria.    (ncat.)      Wenn  der   Neid  zu   Grind 
würde,  gäbe  es  viele  Grindige. 
pt.  Se  a  inveja  fosse  tinha,  que  pez  Ihe  bastaria? 
Wenn  der  Neid  Grind   wäre,  welches  Pech 
würde  dafür  genug  sein? 
Sp.  Si    envidia   fuese  tiiia,    que    pez    le    bastaria? 
Wenn  Neid  Grind  wäre,  welches  Pech  würde 
dafür  genug  sein? 


170.  Ein  Bettler  neidet  den  andern. 
md.  Das  Handwerk  neidet,  (inrh.  E.) 
od.  Handwei-k  hasst  einander,  (schwei.) 

Es  neidet  ein  Bettler  den  andern,  (schwei.) 

dt.  De    eene   pottenbaker  benijdt    (haat)    den    an- 
deren.     Ein    Töpfer    beneidet    (hasst)    den 
andern, 
Pastor    en  koster    zyn    zelden    wel    eens.    (vi.) 
Pastor  und  Küster  sind  selten  sehr  einig. 


lt.  Invidia  inter  pares. 

Et  figulus  figulo  et  faber  fabro  invidet  omnis. 
fz.  Oncqnes  tripi^re  n'  aima  harangfere.    Nie  liebte 

Kaidaunenfrau  (eine)  Heringsfrau. 
it.  II  tuo  nemico    k    quel    dell'    arte    tua.     Dein 

Feind  ist  der  von  deiner  Kunst. 


A    piu  grand   imbidia  (U  piü   grand'  odiu)    so  mi. 

quelli  di  a  so  prufessione.  (crs.)    Vom  grössten 

Neid  (Ilass)  sind  die  von  einem  Gewerbe. 
L'  astio  ^.  fi'a  gli   artefici.    (t.)     Die  Missgunst 

ist  unter  den  Handwerkern. 
Qiudl'  (•    tiio   nimico,  Ch'  b.   di    tuo    uficio.    (t.) 

Der  ist  dein  Feind,   der  dein  Geschäft  be- 
treibt. 
El  becher  V  o  nemis  del  pescadiir.  (1.  b.)     Der  ni. 

Fleischer  t.s<  des  Fischers  Feind, 
El   t6   nemis    1'   k    quel    del    to    meste.    (1.  m.) 

Dein  Feind  ist   der,   welcher   dein  Gewerbe 

betreibt. 
Qual  e  il  tuo  nemico  V     Quello   dell'   arte   tua. 

(v.)     Wer  ist  dein  Feind?    Der  von  deiner 

Kunst. 
L'  invidia  regna  'ntra  11    pari,    (s.)     Der  Neid  3i. 

herrscht  unter  Gleichesgleichen. 
Unu  mastru  hat  invidia  de  s'  ateru.    (sa.  L.) 

Ein  Meister  hat  Neid  auf  den  andern. 
Qui  es  ton  encmig?     Lo  del  ihn  ofici.    (ncat.)  Im. 

S.   Qual  u.  s.  w. 
Quem  he  teu  inimigoV  o  official  de  teu  officio,  pt. 

S.   Qual  u.  s.  w. 
Quien  es  tu   enemigo?    hombre    de   tu   officio,  sp, 

Ä   Qual  u.  s.  w. 
Quien    es    tu    enemigo?    aquel    de    tu    officio. 

(asp.)     S.   Qual  u.  s.  w. 


171.    Neidhart    ist    gestorben,    hat    aber 
viel  Kinder  hinterlassen. 


De  nijdige  möge  sterven,  maar  de  nijd  is  darom  dt. 
niet  gestorven.     Der  Neidische  kann  sterben, 
aber  der  Neid  ist  darum  nicht  gestorben. 

De  nijdige  is  gestorven,  maar  heeft  veel  broe- 
ders  achtergelateu.  Der  Neidische  ist  ge- 
storben, hat  aber   viel  Brüder   hinterlassen. 


Les  envieux  mouiTont,  mais  l'envie  ne  mourra  fz. 

jaraais.    Die  Neidischen  werden  sterben,  aber 

der  Neid  wird  nie  sterben. 
Envieux  meurent,  mais  envie  ne  meurt  Jamals. 

Neidische  sterben,  aber  Neid  stirbt  nie. 
Envie  ne  peut  mourir,  Mais  envieux  meurent. 

Neid    kann    nicht    sterben,    aber    Neidische 

sterben. 
Envie  est  toujours    en    vie.     Neid   ist    immer 

am  Leben. 
Envye  en   tout   art   est    en    vie.     Neid    ist    in 
jeder  Kunst  am  Leben. 
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Envieus  nmrt,  cnuie  iie  mora   ia.    (afz.)     Xei- 

discher  stirbt,  Neid  wird  nie  sterben. 
Envyous  poet  mumr,  envie  ne  miirra  ja.  (afz.) 

Neidischer    kann    sterben,    Neid    wird    nie 

sterben. 
Envie  ne  moui'u  ja.  (afz.)     Neid  starb  nie. 
sf.  Enibegie   nou   mourig   iamez ,  Lou.«   enibegious 

moren  tous  dioz.  (Gsc.)     Neid  starb  nie,  die 

Neidischen  sterben  alle   Tage. 
Envejous   nioiieron,    envejo  non.    (nprv.)     Nei- 
dische werden  sterben,  Neid  nicht. 
it.  L'invidia  non  moii  inai.     Der  Neid   starb  nie. 
L'invidia  nacque  e  morim  con  gli  nomini.    Der 

Neid  ward  mit   den  Menschen  geboren   und 

u-ird  mit  ihnen  sterben. 
Tai.  Astio  e  'nvidia  non    mori   mai.    (t.)     Missgunst 

und  Neid  starb  nie. 
ni.  L'invidia  l'e  mai  niorta.  (1.)     Der  Neid  ist  nie 

gestorben. 
L'invidia  l'e  come  la  gramegna.  (1.)     Der  Neid 

ist  wie   das  Hundsgras. 
Feness    tot,    vea    de    l'invidia.    (1-  b.)      Alles 

endigt  ausser  dem  Neid. 
Mai  morirä  1'  invidia  e  mal  1'   e   niorta.  (1.  m.) 

Niem,als  wird  der  Neid  sterben  und  niemals 

ist  er  gestorben. 
L'  invidia  a  1'  ^,  mai  pi  moita,  ne  mai  a  luu- 

rirä.    (piem.)      Der    Neid    ist    noch    nie   ge- 
storben und  wird  nie  sterben. 
Tuto  finisse,  via  che  l'invidia.    (v.)     S.  Feness 

u.  s.  w. 
si.  S'    invidia    non    morit    mai.    (sa.)      Der    Neid 

stirbt  nie. 


172.  Neid  hart  kann's  nicht  leiden,  wenn 

die  Sonne  in's  Wasser  scheint. 
od.  Er  würde  einem   vor   die  Sonne   stehen,    wenn 

er  könnte,  (schwei.) 
pd  He  kann   nich  lidn,   dat  de  Öuune   int  Water 

schint.  (ns.  B.)     Er  kann's  nicht  leiden,  dass 

die  Sonne  ins    Wasser  scheint. 
Am   ärgert,   datt   de  Stinn   in't  Water  schynt. 

(Jis.  Hmb.)     Ihn    ärgert's,    dass    die    Sonne 

in's   Wasser  scheint. 


Han  tili  ej,  att  solen  skiner  i  vattnet.     Er  er-  SW. 

trägt's   nicht,   dass   die   Sonne   in's    Wasser 

scheint. 
Sticken    täl   icke,   att  solen    skiner    i    vattnet. 

Emj)Jlndlich    leidet    nicht,    dass    die    Sonne 

in's  Wasser  scheint. 


Non  queret  bider  lana  niedda  in  domo  anzena.  it. 
(si.  sa.)      Er    will    in    Anderer  Haus   nicht 
schwarze  Wolle  sehen. 


(lt.  Hij  kan  het  niet  lijden,  dat  de  zon  in  't  water 
schijnt.     S.  He  kann  u.  s.  w. 


(lä.  Han  kan  ikke  taale,  at  Solen  skinner  i  Vand. 
S.  He  kann  u.  s.  w. 
Det  fortryder  ham,   at   Solen   skinner  i  Vand. 
Es    verdriesst    ihn,    dass     die    Sonne     in's 
Wassei'  scheint. 


173.  Was  eine  Nessel  werden  will,  brennt 

zeitig. 
Was  eine  Nessel  werden  will,  fängt  bei  Zeiten 

an  zu  brennen. 
Was  ein  Dorn    werden    will,    spitzt    sich    früh 

(bei  Zeiten). 
Sun,  si  jehent  alle,  ez  brenne  fruo  daz   zeiner 

nezzeln  werden  sol.  (ad.) 
Wos  a  Brennöstal  waar  will,   brent  bei  Zeitan.  md. 

(frk.  H.  S.)      Was  eine  Brennnessel   werden 

ivill,  brennt  bei  Zeiten. 
Was  ein  Dörnchen  werden  will,  spitzt  sich  in 

der  Jugend,    (mrh.  E.) 
Wät  en  Dar   get,   spetzt   sech  jonk.    (mrh.  L.) 

Was  einen  Dorn  gibt,  spitzt  sich  jung. 
Was    eine    Nessel    werden    will,    brennt    früh.  od. 

(bair.) 
Eine  Nessel  muss  brennen,    wenn  sie  jung  ist. 

(bair.  L.) 
W^as  a  Brennessel  weada  will,  muss  bald  brenna. 

(schwb.)      Was  eine  Brennnessel  werden  will, 

muss  bald  brennen. 
Was  eine  Nessel  werden  will,  brennt  bei  Zeiten. 

(schwei.) 
Wat  inne  Neätel  wert,  breänt  bi  Tiden,  (ns.  N.)  pd. 
Wat  enne  Nessel  wird,  brinnet  balle,  (ns.  W.) 

Was  eine  Nessel  wird,  brennt  bald. 
Bat  'ne  guede  Nietel  wären  well,  da  brient  frö. 

(wstf.  Mrk.)     Was  eine  gute  Nessel    verden 

will,  die  brennt  früh. 

Dat  eene  netel  zal  wosden,  brandt  haast.     Was  (lt. 

eine  Nessel  werden  soll,  brennt  schnell. 
Het  moet  vroeg  steken,   dat   een   goede   doorn 

zal   worden.     Früh    muss    stechen,    was    ein 

guter  Dorn  werden  soll. 
It  early   pricks   that   will    be    a    tlioru.     Früh  ei). 

sticht,  was  ein  Dorn  werden  will. 
The  thorn  comes  forth  with  his  point  forwards. 

Der  Dorn  kommt  mit  der  Spitze  voran  heraus. 
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dtt.  Ilvad  der  vil  blive  en  Naelde,  brsender  tidligen. 
Det,  der  skal  vorde  Nselde,  maa  tidligt  brsende. 

iS.    Was  a  u.  s.  w. 
nw.  Dat  fer  tidlege  Tenner,    som  Udyr  skal  vera. 

Es  bekommt  früh  Zähne,   was   ein  Unthier 

werden  soll. 
SW.  Den  niaate  branna  i  tid,  soni    god   nasla   skall 

bli.     Bei  Zeiten   muss   brennen,    was    (eine) 

gute  Nessel  werden  soll. 
Dhet  som  artar  aigh   til    nätzla,    dhet    branner 

tijdigt.     Was  sich  zur  Nessel  unlässt,  brennt 

zeitiy. 
Dhet   godli   natzla  skal  blij,    mäste    branna   i 

tijdh.      Was  gute  Nessel  werden   soll,   muss 

zeitig  brennen. 


Intet  ar  sa  nytt,  som   icke   forr  är    skedt.     S.  SW. 
Intet  u.  «.  tu. 


lt.  Urit  mature  quod  vult  Urtica  manere. 

Primieiis  crescens,  ui-tica  perurit  arescens.  (mit.) 
fz,  L'epine  en   naissant   va  la   pointe   devant.     S. 
The  thorn  u.  s.  w. 
On  cognoist  tost   l'ortie    qui   ortier  doit.    (afz.) 
Man  kennt  früh  die  Nessel,  die  brennen  soll. 
sf.  Espigno   qe   noun    poun    qan    näi    noun    poun 
jhamäi.  (I^^gd.)     Dorn,  der  nicht  sticht,  wenn 
er  herauskommt,  sticht  nie. 
Espino  que  non  pougne  quand  nay,  non  pougne 
jamay.  (nprv.)     S.  Espigno  u.  s.  w. 
it«  La  Spina  cresce  pungendo.  (rai.  t.)     Der  Dorn 

wächst  stechend. 
ni.  La  spiua  ch'  a  pons  (dev  ponse),  a  pons  d'bon- 
ora.  (piem.)     Der  Dorn,  der   sticht   (stechen 
soll),  sticht  zeitig. 
Im.  Dia  la  vella  Perica,  La  espina  quant   naix  ja 
pica.    (val.)     Es  sagt   die    alte  Perica:   Der 
Dorn  sticht  schon,  wenn  er  herauskommt. 
pt.  O   cardo   que   ha  de   picar    con    espina    iiasce. 
Die  Distel,  welche  stechen  soll,  hat  von  An- 
fang an  Dornen. 
sp.  La  espina  quando  nace  la  punta  Ueva  deiante. 
S.   The  thorn  u.  s.  w. 


174.   Es    geschieht    nichts    Neues    unter 
der  Sonne. 
pd.  Et  passert    (is)    nits  Nies    under    der  Sunuen. 
(ns.   ha.  G.  u.  G.) 


da.  Der  skeer  intet  Nyt  uuder  Solen. 

Intet  er  saa  nyt,  som  jo  f0r  er  skeet.  Nichts 
ist  so  neu,  dass  es  nicht  schon  früher  ge- 
schehen ist. 

nw.  D'  er  inkje   nytt  under  Soli.     Es  gibt    nichts 
Neues  unter  der  Sonne. 


Nil  sub  sole  novum.  It* 

Nil  novi  sub  sole. 

Suttu  lu  celu  nenti  c'  h  di  novu.  (si.  s.)    Unter  it. 
dem  Himmel  gibt's  nichts  Neues. 


175.  Immer  was  Neues,  aber  selten   was 

Gutes. 
Immer  was  Neu's  und  nie  was  Gscheid's.  (bair.)  od. 
Et    kit    Salden    äszt    Bieszeret.    (nrh.  S.)      Es  pd. 

kommt  selten  was  Besseres. 
Dar  is  altid   Avat  Nies,   man    selten    vel  Dägs. 

(ns.  B.)      Da    ist    immer    was    Neues,    aber 

selten  viel  Gutes. 
Dat    Nee   is    seilen    wat   Goes.    (ns.  O.)      Das 

Neue  ist  selten  was  Gutes. 
Dar  is  alltied  wat  Nees,  man  selten  wat  Godes. 

(ns.  ofs.)     Da  ist   immer    was   Neues,    aber 

selten  was  Gutes. 
Dar    is   altit   wat  Nes,    man    selten    vol  Dägs. 

(ns.  ofs.)     S.  Dar  is  altid  u.  s.  w. 

AI  weer  wat  nieuws;   niaar  zelden   wat  goeds.  dt. 
Schon  wieder  was  Neues,   aber    selten   was 
Gutes. 


Altid  noget   nyt ,   sielden   noget    godt.     Immer  da. 

was  Neues,  selten  icas  Gutes. 
Dat  kjem  alltid  nokot  nytt,  sjeldan  nokot  godt.  nw. 

Es  kommt  immer  was  Neues,  selten  n^as  Gutes. 
Alltid  nägüt  nytt,  sällan  nagot  godt.     S.  Altid  SW, 

M.  s.  w. 


176.  Neue  Besen  kehren  gut. 

Neue  Besen  kehren  gut,  aber  die   alten   fegen 

die  Hütten  rein. 
Neue  Töpfe  kochen   gut. 
Neue  Besem  keren  wol.  (ad.) 
Der  niuwe  beseme  kert  vil  wol  E  daz  er  stoitbes 

werde  vol.  (ad.) 
Neu9   Bäsa   kera   wol ,  W^rfa    alla  Ecke    v61.  md. 

(frk.  H.)     Neue  Besen  kehren  wohl,  werfen 

alle  Ecken  voll. 
Neua  Baason   keeran  wuuel,   schnaaghaln  ölla 

Eckan  fuuel.  (frk.  U.  ö.)   S.  Neu9  Bäs9  u.  s.  w. 
Neui   Bäs'n  kehr-n   wouhl.    (frk.  M.)     S.  Neue 

Besem  u.  s.  w. 
E  neie'  Bi^sem  kiert  gutt.  (mrh.  L.)    Ein  neuer 

Besen  kihrt  gut. 
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Weil  dar  Basan  noi  is,  su  kserd  a  gut.  (schls.  B.) 
Während  der  Besen  neu   ist,   kehrt   er   (jut. 

NXü  Basen  kerrn  gilt.  (thr.  R.) 
od.  Alle  neue  Besen  kehren  gut.  (opf.) 

Die  neuen  Besen  kehren  wol,  Die  alten  machen 
d'  Winkel  vol.  (schwb.  W.) 

Neui  Bese  förbid  wol,  nu  gönd  si  nid  i  d' 
Winkel,  (schwei.)  Neue  Besen  kehren  <jut, 
nur  gehen  sie  nicht  in  die   Winkel. 

Neu  Besä  förbid  wohl,  die  alta  wössid  d'  Winkel 
wohl,  (schwei.  A.)  Neue  Besen  kehren  wohl, 
die  alten  tcischen  die  Ecken  wohl. 

Di  neuwe  Bese  wüsched  alli  guet.  (schwei.  8ch.) 
Die  neuen  Besen  fe_'/en  alle  gut.  ■ 

Naigi  Pesn  kiadn  guid.  (st.) 
pd.  Neu  Beisseme  kehre    got,    se    feegen    effel    de 
Hotten  net  us.  (nrh.  A.)     Neue  Besen  kehren 
gut,  sie  fegen  aber  die  Hütten  nicht  aus. 

Neu  Mähde  un  neu  Bässeme  de  kerre  goht. 
(nih.  K.)  Neue  Mägde  und  neue  Besen  die 
kehren  gut. 

Na  Bieszem  kiere  gilt.  (nrh.  S.) 

Nie  Bessen  feget  rein.  (ns.  B.)  Neue  Besen 
fegen  rein. 

Nie  Bessen  keret  gaud.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Nye  Bessems  fegen  gud.  (ns.  hlst.  A.) 

Neue  Besen  fegen  gut  (rein),  (ns.  Pr.) 

Nigge  Besmen  kehren  gut.  (us.  W.) 


Nye  Soplingar  sopa  best.     S.  Nui  u.  .?.  w.         nw. 
Nya  qvastar  sopa  väl.  SW. 

Nya    qvastar    sopa    alltid    bäst.      Neue    Besen 
fegen  stets  am  besten. 


dt.  Nieuwe  bezenis  vegen   schoon.     S.  Nie  Bessen 

u.  s.  w. 
Nieuwe   messen   znijden   schei^p.     Neue   Messer 

schneiden  scharf. 
Niewen    bezmer    vaegt    wel.    (vi.  F.)      Neuer 

Besen  fegt  wohl. 
eu.  New  brooms  sweep  clean.  S.  Nie  Bessen  u.  s.  tv. 
A  new  broom  sweeps  clean.     Ein  neuer  Besen 

fegt  rein. 
A  new  besom  sweeps  clean.  (scho.)     S.  A  new 

hroom  u.  s.  xc. 
A    new    bissonie    soupes    clean.    (scho.)     S.   A 

new  broom  u.  s.  w. 
fs.  Nei    Beesmer    fage    rianst.    (A.)      Neue    Besen 

fegen  am  reinsten. 
Nei  Beeshmar  fägi  rianst.  (F.)    S.  Nei  Beesmer 

u.  s.  w. 
Näi    Bäiseme    fäge    best.    (M.)       Neue    Besen 

fegen  am  besten. 
Nii  Böfismer  plei   rünst  tö   faagin.    (S.)     Neue 

Besen  pflegen  am  reinsten  eu  fegen. 


<lä.  Nye  Koste  feie  vel. 
is.  Nyir  vendir  s6pa  bezt.     S.  Näi  u,  s.  w. 

Nyjir  kveistrar  s^pa  betst.  (fier.)    S.  Niii  u.  s.  v, 


Scopae  recentiores  seniper  meliores.  It. 

Fortior  in  fulva  novus  est  luctator  arena. 

Scua    nouva    scua     bain.     (Id.  U.-E.)      Neuer  CW. 

Besen  fegt  gut. 
iScua  nova  scua  beiu.  (obl.)  S.  Scua  nouva  u.  s.  w. 
II  n'   est  rien   tel  que   balai   neuf.     Nichts   so  fz. 

gut,  wie  ein  neuer  Besen. 
Faire  balai  neuf.     Neuen  Besen  machen. 
Ein   ramon   nu   cha  i-amone    miux   qu'ein   viu.  nf. 

(pic.)     Ein  neuer  Besen  kehrt  besser,  als  ein 

alter. 
Nouviau  ramon  ramone  volontiers.  (R.)     Neuer 

Besen  fegt  gern. 
Les  novais  ramons  hovet  volti.  (w.)     Die  neuen 

Besen  fegen  gem. 
Coutet  nau   que   talhe,    Et   si   nou    talhe    que  sf. 

luzex.    (Brn.)     Neues  Messer  schneidet,  rmd 

wenn  es  nicht  schneidet,  so  glänzt  es. 
Chambrieiro  nouvelo  e  escoubo  novo  fan   l'ou- 

stäou    net.    (Lgd.)     Neue    Magd    und   neuer 

Besen  machen  das  Haus  rein. 
Spazzatojo  nuovo  spazza   ben   la   casa.     Neuer  it. 

Kehrwisch  kehrt  das  Haus  gut. 
'iranata   nuova,   tre   di   buona.     Neuer  Besen, 

drei   Tage  gut. 
Garne  növa  spazza  ben   la   ca.   (rom.)     Neuer  mi. 

Besen  fegt  das  Haus  gut. 
Granata    nuova    spazza    ben    la    casa.    (t.)     S. 

Oarn^  u.  s.  w. 
Granata    nuova    spazza    ben    tre    giorni.     (t.) 

Neuer  Besen  fegt  drei   Tage  gut. 
Fattor  nuovo,   tre   di    buono.    (t.)      Neuer  Be- 
amter, drei  Tage  gut. 
Granä  nova  bein  spazza,  quand  1'  k  v^ccia  la  nl. 

razza.  (em.  B.)     Neuer  Besen  fegt  gut,  wenn 

er  alt  ist,  kratzt  er. 
Scöva  no^uva  spazza  ben   la   ca.    (em.  P.)     S. 

Garni  u.  s.  w. 
Granira    nova    spazza    beign    la    cä.    (em.  R.) 

S-   Garnä  u.  s.  w. 
Granera   noa    spassa    ben    la    casa.    (1.  b.)     S. 

Garni  u.  a.  w. 
Scua  nöa  scua  b^.  (1.  brs.)    S.  Scua  nnuva  u.  s.  w. 
Scöva  ncpuva  la  scöva   ben  la  ck.    (1.  m.)     S. 

Garni  u.  s.  w. 
Fator  neTiv,  tre  dl  bon.  (piem.)   S-  Fattor  u.  ».  w. 
Ramassa  neüv  a  aramassa  ben  la  ca.    (piem.)     S. 

Garni  u.  s.  ir. 
Scoa  nova  scoa  ben.  (v.)    S.  Scua  nouva  ü.  «.  ir. 
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öcova    nova    scova     ben.    (v.   trst.)      S.    Scua 
7iouva  u.  H.  w. 
si.  Scopa  nova!  (npl.)     Neuer  Besen! 

Scupa  nova  tri  jorna  fa   scrusciu.    (s.)     Neuer 

Besen  macht  drei  Tage  Lärm. 
Scupa  nova  tri  jorna  sta  a  li  chiova.  (s.)    Neuer 
Besen   hängt  drei  Tage  am  Nagel. 
Im.  Canteret  nou,  fa  laygua  fresqaeta.  (val.)    Neuer 

Krug  macht  das   Wasser  frisch. 
sp.  Cedazuelo  (Cedacillo)  nuevo  tres  dias  eu  estaca. 

Neues  Siebchen  drei   Tage  am  Nagel. 
wl.  Sita  nouä  cerne  bine.     Neues  Sieh  siebt  gut. 


177.  Nieuwe  kost  iiiaakt  nie u wen  li en- 
ger, (dt.)  Neue  Kost  macht  neuen  Hunger. 
dt,  Nieuwe  spijze  maakt  nieuweu  appetijt.  Neue 
Speise  macht  neuen  Appetit. 

Verandering  van  spijs  doet  wel  eten  (smaken). 
Veränderung  von  Speise  macht  gut  essen 
(schmecken). 

Veranderd  brood  en  oude  wijn  Is  voor  gezonden 
medicijn.  Verändert  Brod  und  alter  Wein 
ist  Areenei  für  Gesunde. 

Verandering  van  weide  doet  den  koeijen  (den 
schapen)  goed.  Veränderung  von  Weide 
thut  den   Kühen  (Schafen)  gut. 

Verandering  van  spys  ia  nieuweu  appetyt.  (vi.) 
Veränderung  von  Speise  ist  neuer  Axjpetit. 
eil.  New  meat  begets  a  new  appetite.  S.  Nieuwe 
spijze  u.  s.  w. 

New  dishes  beget  new  appetites.  Neue  Ge- 
richte machen  neue   Gelüste. 

Change  of  pasture  makes  fat  calve.s.  Ver- 
änderung von   Weide  macht  fette  Kälber. 

fz.  Changement  de  corbillon  fait  trouver  le  pain 
bon.  Wechsel  des  Korbes  lässt  das  Brot  gut 
finden. 
Changement  de  corbillon  fait  app^tit  de  pain 
b^nit.  Wechsel  des  Korbes  macht  Appetit 
auf  getveihfes  Brot. 
Nouvelle  viande  donne  goust.  Neue  Spelte 
macht  Eislust. 

Iif.  Cang'raint  d'magn'hon  fait  goter  Tminton.  (w.) 
Veränderung  von  Nahrung  macht  das  Kinn 
hesi-.hlabbern. 

si,  Cambiament  de  viando  baillo  apetit.  (nprv.) 
Veränderung  von  Sjieise  gibt  Appetit. 

It,  II  variar  viande  accresce  l'appetito.  Das  Wech- 
seln der  Speisen  vermehrt  die  Esslust. 


178.  Neuer  König,  nou  Gesetz. 

Neue  Fürsten,  neue  Gesetze. 

Neuer  Herr,  neues  Kecht. 

Neue  Herren  machen  neue  Gesetze. 

Neue  Herrschaft,  neue  Lehrzeit. 

Nije  Herren,  nije  Funde,  (ns.  B.)    Neue  Herren,  pd. 

neue  Gesetze. 
Nije    Herren    settn    nije  Wetten,    (ns.  ]J.)      S. 

Neue  Herren  machen  u.  s.  w. 
Nie  Heren,   nie  Fiinte.    (ns.   ha.  G.  u.  G.)     S. 

Nije  Herren,  nije  u.  s.  w. 
Nügge   Lue,    nügge  Werke,    (ns.  L.-D.)     Neue 

Leute,  neue   Werke. 
Ne'e   Heeren    settet    ne'e   Hecken,    (ns.  O.  R.) 

Neue  Herren  setzen  neue  Hecken. 
Nigge  Hären  hanget  nigge  Hecke,  (wstf.  Mrk.) 

S.  Ne'e  u.  s.  w. 
Ann're  Heerens  settet  ann're  Suulen.  (wstf.  O.) 

Andere  Herren  setzen  andere  Säulen 
Nigge   Hären,    Nigge  Hecke,    (wstf.  S.)      Neue 

Herren,  neue  Hecken. 


Nieuwe  beeren,  nieuwe  wetten.  ,S'.'  Nije  Herren,  dt, 

nije  u.  s.  w. 
Nieuwe  beeren,  nieuwe  keuren.     Neue  Herren, 

neue  Statuten. 
Nieuwe  beeren,  nieuwe  dienaars.    Neue  Herren, 

neue  Diener. 
An'hereii  iiieester,  an'her  wetten,    (vi.  F.)     An- 
derer Herr,  andere  Gesetze. 
New   kings,    new    laws.      Neue    Könige,    neue  en. 

Gesetze. 
New     lords,     new    laws.       S.    Nije     Herren, 

nije  u.  s.  w. 
New  lairds  hae  new  law.t.  (sclio.)    Neue  Herren 

haben  neue  Gesetze. 
Nei    Lidj,     nei     Wetten.     (A.)       Neue     Leute,  ts. 

neue    Gesetze. 

Ny  Konge  —   ny  Lov.  dft, 

Nye  Herrer    —   nye    Love.      S.    Nije   Herren, 

nije  u.  .«.  v\ 
Nye  Folk   —  nye  Skikke.     S.  Nei  u.  s.  w. 
Ny  log   (N^ir  siöir)  koma   nieS   n/uim   herrum.  is. 

Neue    Gesetze    (Neue    Sitten)    kommen  mit 

neuen  Herrn. 
Nytt  Folk  forer  nye  Seder.    Neue  Leute  bringen  nw. 

neue  Sitten. 
Ny     herre,     nya     lagar.      S.     Nije     Herren,  sw. 

nije  u.  .9.  w. 


Novns  rex,  nova  lex.  lt. 

De    nouveau    i'oi,    nouvelle    loi.       Von    neuem  tz» 
König  neues  Gesetz. 
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De  uouveau  seigueur,   nouvelle    mesuye.      Vo7i 
neuem  Herrn  neuer  Haushalt. 
nf.  Aute    maisse ,    aute    houmeür.    (w.)      Anderer 
Herr,   andere  Laune. 
Novai    Diu,    novelle    flute,    (w.)     Neuer    Gott, 
neue  Flöte. 
sf.  Nab^t  rey,  Nabeie  ley.  (Brn.) 
it.  Nuovo  prencipe,  nuove  usanze.     Neuer  Fürst, 

neue  Gewohnheiten. 
ni.  Padron   növ,  l^gg   iiöva.    (1.  m.)     Neuer  Herr, 
neues  Gesetz. 
Goerno    növ,    tut    de    növ.    (1.  ni.)      Neue    i?e- 

gierung,  Alles  neu. 
Novo  paron,  nova  legge,  (v.)    S,  Padron  u.  s.  w. 
Governo  novo,   conio   novo,    (v.)     Neue  Regie- 
rung, neue  Münze. 
si.  Ke  nou,  lege  noa,  (sa.  L.,  S.) 
pt.  Novo  Rei,  nova  lei. 
sp.  Nuevo  rey,  nueva  ley. 


179.   Wenn    ein    neuer   Heiliger    kommt, 
so  verglast  man   der  alten. 

(lä.  Naar  der  kommer  en  ny  Helgen ,  saa  for- 
glemmer  man  den  gamle. 
Ee  wre  ny  Kar  Hyon  ksere,  oc  gamblai  flyde 
i  lUsen.  (adä.)  Immer  sind  neiic  Geschirre 
dem  Gesinde  lieb,  und  die  alten  komvien 
in's  Feuer. 

UW.  Naar  Graset  gror,  kann  dat  gamle  Hoyet  liggja. 
Wenn  das  Gras  wächst,  kann  das  alte  Heu 
liegen. 

sw.  Ny  kaar  seru  hionum  kser  ok  gamwl  vm  eld 
fara.  (asw.)  Neue  Geschirre  sind  dem  Ge- 
sinde lieb,  und  alte  kommen  in's  Feuer. 

lt.  Vasa  novella  placent,  in  face  prisca  jaccnt.  (mit.) 
f/.  Les  uouveles  choses  tolent  la  remembrance  des 
vies.    (nf.  apic.)     Die   7ieue»    Dinge   nehmen 
das  Gedächtniss  für  die  alten. 
it.  I  santi  nuovi  metton   da  parte   i   vecelii.     Die 
neuen  Heiligen  schieben  die   alten  bei  Seite. 
mi.  Mort  un  pepa,  fatt  un  etar.  (rom.)     Ein  Papst 
lodt,  ein  anderer  gewählt. 
.Vi  santi  vecchi  non  gli  si  da  piü  incen.so.    (t.) 
Den  alten  Heiligen  gibt   man  keinen   Weih- 
rauch  mehr. 
II  Podestä  nuovo  scaccia  '1   vecchio.    (t.)     Der 

neue,   lodesta  verjinjt  den  allen. 
II    PorlpstA   nuovo  manda   via    11    vecchio.    (t.) 
Der  neue  Podestä  schickt  den  alten  fort. 


Mort  un  Papa,  fatt  uu  alter,  (em.  B.)    S.  Mort  ni. 

u.  s.  w. 
Mort  un  Papa,  a   s'   in   fa   un    älter,    (em.  P.) 

Ein  Papst  todt,  wählt  man  einen  andern. 
I  sant    vec    no  i   fa  piö    miracoi.    (1.  b.)     Die 

alten  Heiligen  thun  keine    Wunder  mehr. 
FA  podestä  növ  el  manda  vea  '1  vec.  (1.  b.)     iS^. 

II  podestä  nuovo  manda  u.  s.  w. 
Mort  un  papa  as   n'  a  fa  uu  aotr.    (piem.)     S. 

Mort  un  Papa,  a  u.  s.  w. 
I  santi   novi   scazza    i    vecci.    (v.)     Die    neuen 

Heiligen  verjagen  die  alten. 
Ai  santi  vecci  no  se  ghe  impizza  candele.  (v.) 

Den    alten    Heiligen    icerden    keine    Kerzen 

angesteckt. 
Ai    Santi    vecci    no    se     ghe     impiza    candele. 

(v.  trst.)     S    Ai  Santi  vecci  u.  s.  w. 
AUi    santi    viecchi    non    s'     appiccine     lampe.  si 

(ap.  B.)     Den   alten   Heiligen   werden   keine 

Lampen  angezündet. 
L'  aniore  nuovo  caccia   il  vecchio.   (npl.)     Die 

neue  Liebe  vertreibt  die  alte. 
Pelos  Santos  novos  esquecem  os  velhos.     tlber  pt. 

die  neuen  Heiligen  vergessen   wir  der  alten. 
Pelos  amores  novos  esquecem  bs  velhos.     Über 

die    neuen  Liebschaften    vergessen    wir    der 

alten. 
Key   (A  rey)   muerto,   rey  puesto.     König  todt  sp. 

(Für  todten  König),    ICönig  ernannt. 
Aniores    nuevos    olvidan    viejos.       Neue    Lieb- 
schaften vergessen  alte. 


180.  Neukommen,  willkommen. 

Neue  Lieder  singt  mau  gern. 

Neue   Kirchen   und   neue  Wirthshäuser    stehen 

selten  leer. 
Neue  Schuh  und  neue  Fürsten  hat  mau  lieber 

als  die  alten. 
Niuwer  dinge  fröwet  sich  ein  ieglich    man:    so 

tuon  ouch  ich.  (ad.) 
Dat  Neit  GefHlt  de  I.eil.  (mrh.  L.)     Das  .Veuemd. 

gefällt  den  Leuten. 
Das  Neue  klingt,  das  Alte  klappert,  (bair.)        od. 
Das  Alte  .schettert  (tönt  übel),  das  Neue  klingt. 

(schwei.) 
Gatt  Neues  erfreut  et  miuschlichc  Hatz.  (nrh.  K.)  pcl. 

Etwas  Neues  erfreut  das   menschliche  Herz. 
Na    Litchor     hird    em    gärn.     (nrh.  Ö.)      Neue 

Liedchen  hört  man  gern. 
In  't  nie  Nest  Icgg'n   de  Höner   garu.    (ns.  A.) 

In's  neue  Nest  legen  die   Hühner  gem. 
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In  nie  Nester  legget  de  Hoiner  geren.   (ns.  ha. 

G.  u.  G.)     In  neue  Nester  leyen  die  Hühner 

(jern. 
Dat  Nigge  (Das  Neue)  klingelt,  dat  .\lle  (das 

Alte)  rappelt,  (wstf.  Mvk.) 


(lt.  Wat  nieuws  verfraait  (verkwikt)  het  harte,  en 
verjüngt  den  ouderdoni.  Etwas  Neues  er- 
quickt das  Herz  und  verjünyt  das  Aller. 

en.  Every  one  has  a  pemiy  to  spend  at  a  new 
alehouse.  Ein  Jeder  hat  einen  Penny ,  um 
ihn  in  einem  neuen  Bierhause  zu  vertrinken. 


da.  Nykommen    er    velkommen.      Neukommen    ist 

willkommen. 
Nykommen   er   altid   velkommen.     Neukommen 

ist  immer  willkommen. 
Nyt  er  altjd  kjsert.  Gammelt  er  stundom  bedre. 

Neues    ist    immer    lieb,    Altes    ist    hisweilen 

hesser. 
Nye  Viser  hores   helst.     Neue   Weisen  werden 

am  liebsten  r/ehört. 
is.  N^    kvseSi   kveÖa   konur  (menn)    mest    (heizt). 

Neue  Lieder    sinken  Frauen    (Männer)    am 

meisten  (liebsten). 
Nyüngar   eru   mest  metnar   af  mörgum.     Neu- 
heiten sind  von  Vielen  am  mei-iten  geschätzt. 
nw,  Nykomen  Gjest  er  alltid  best.     Neuyekomviener 

Gast  ist  stets  der  beste. 
Dat  nye  er  godt,  dat  gamle  er  best.     Das  Neue 

ist  gut,  das  Alte  ist  am  besten. 
Nya    Visor   er  mest  vyrda.     Neue  Weisen  sind 

am  meisten  werth. 
Nye  Skoer  ero  gode,  men  dei  gamle   fella  best 

aat  Föten.     Neue  Schuhe  sind  gut,  aber  die 

alten  fühlen  sich  am  besten  an  den  Füssen. 
SW.  Nykommet  är  alltid  välkommet.     S.  Nykommen 

er  allid  u.  s.  w. 
Nykommet  är  oftast   kärkommet.     Neukommen 

ist  am  häufigsten  willkommen. 
Nya    Wijsor   horer    man    halst.     Neue    Weisen 

hört  man  am  liebsten. 


Veränderung    des     Gesprächs     erfreut    den 
Menschen. 

Tont  (;o  de   nabet,  Qu'   ^y   b^t.    (Brn.)     Alles,  Bf. 
was  neu,  ist  schön. 

Tout    nouveou    e.s    beou.    (nprv.)      Alles   Neue 
ist  schön. 

De    notiveou    tont    e.s    beim,    (nprv.)      .Ve«    ist 
Alles  schön. 

To   iiov6   m'   ö    be.    (Pat.  s.)      /[lies    Neue    ist 
mir  srJiön. 

Da  novello  tiitto  e  bello.    S.  De  nouveou  u.  s.  v.  it. 

Di    nuvellu    tiitto    par    bello,    (t.)      Neu   dünkt  mi. 
Alles  schön. 

De  nocl  t?)t  c  bei.  d.  Iirs.)   S.  De  nouveou  u.  s.  w.  ni. 

I^a  novitä  la    piaz    a    tücc.    (1.  m.)     Das  Neue 
gefällt  Allen. 

De  novell  tuttcoss  ö  bell.    (1.  m.)     S.  De  nou- 
veou u.  s.  w. 

Le   novitä,  piase   sempre.    (v.)     Das   Neue  ge- 
fällt immer. 

Da  novelo  tnto  h  belo.  (v.)  6'.  De  nouveou  u.  s.  u:. 

Lo  novel  todo  es  bei.    Das  Neue  ist  Alles  schön,  .sp. 


181.  Aus  Nichts  wird  Nichts. 

Von  Nichts  kommt  Nichts. 

Uss  nüscht  wurd  nüscht.  (thr.  K.) 

Van  ni.x  kimmet  nix  bar.    (W.  E.)    Von  Nichts 
kommt  Nichts  her. 

Von  Nichts  wird  Nichts,   (schwei.) 

Os  nütz  werd  nütz,  (schwei.  A.) 
'  Von    Nits    kämt    Nits.    (ns.   ha.  G.  u.  G.) 
j        Von  Nichts  kommt  Nichts. 
J  Van  nix  kümmet  nix.  (ns.  W.)     S.  Von  Nichts 
kommt  u.  s.  w. 


md. 


od. 


a.  pd. 


j  Af  Intet  bliver  Intet. 
I  Af   Intet    kommer  Intet. 
!      u.  s.  w. 


da. 


S.    Von  Nichts  kommt 


lt.  Grata  novitas. 

Ad  nova  omnes  concurrunt. 
fz.  Tout  ce   qui  est  nouveau  parait   beau.     Alles, 
was  neu  ist,  scheint  schön. 
De   nouveau   tout  semble   bon    et    beau.     Neu 

scheint  Alles  gut  und  schön. 
Au    nouveau  tout    est    beau.      Am    Neuen    ist 

Alles  schön. 
De  nouvel  tout  m'est  bei.  (afz.)     Neu  ist   "mir 
Alles  schön. 
nf.  Caingement  de  proupo.s  i  r6jouit  l'homme.  (pic.) 


De  nihilo  nihil  (nihilum).  lt. 

Ex  nihilo  nihil  fit. 

De  rien  rien.      Von  Nichts  Nichts.  fz. 

On  ne  fait   rien   de    rien.     Man   macht  Nichts 

aus  Nichts. 
Dal  SU  nudda  (niente)  nudda  (niente)  si  faghet.  it. 

(si.  sa.  L.)  Aus  dem  Nichts  macht  sich  Nichts. 


182.  Mit  Nichts   fahct   man   Nichts,    (ad.) 
Mit  Nichts  kann  man  kein  Haus  bauen,  (baii*.)  od. 
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fJt. 


is< 


uw 


sw. 


Iz 


Voor   niemendal    koopt    men    niemendal.      Für 
Xirhis  kauft   man   Xichfs. 

,  Til   alls   {larf  eitthvaÖ   hnfa.     Zu   Alleiti    luuss 

man  etwas  haben. 
Fyre  iiokot  fei"  ein  iiokot;  fyre    iiikje    fev   ein 

inkje.     Für    Etwas   krie;jt    man   Eficas;  für 

Xichts  krie;/t  man  Xicltti. 
Hau  faär  nokot  giva,  soni  uokot  vil  hava.    Der 

muss  etwas  geben,  der  etwas  haben  will, 
Medh  intet  tar   men  intet.     Mit  Nichts   kriegt 

man   Xichts. 


nf. 
it. 


ni. 


,  Rien  pour   rien.     Nichts  für  Xichts. 
On  n'  a  i'ien  pour  rien.     Man  hat   Xichts  für 

Xichts. 
On  ne  donne  rien  pour  rieu.     Man  gibt  Nichts 

für  Nichts. 
Kien  ue  chet  ä  qui  rien  ne  porte.  (afz.)     Nichts 

fällt  dem,  zu,  der  Nichts  bringt. 
Qui  riens  aporte  riens  ne  li  chiet.  (afz.)     Wer 

Nichts  mitbringt,  dem  fällt  Nichts  zu. 
On  n'  fait  rin  avou  rin.  (w.)  Man  macht  Nichts 

mit  Nichts. 
Par  gnint  un  s'ha  gnint.  (mi.  rom.)    Füi  Nichts 

hat  man  Nichts. 
Col  nulla  si  fa  uuUa.  (t.) 

man  Nichts. 
Zero  via  zero  fa  zero.  (u.) 

macht  Null. 
Con  nient   an   s^    fa    uieut. 

M.    S.    IC. 

Per  nient  uo  se  fa  nient.  (1.) 
man  Nichts. 

L'  e  cert  che  con  nagott  se  fa  nagott,  E  per 
nagott  nessun  voeur  fa  nagott.  (1.  m.)  Ge- 
wiss ist,  dass  man  mit  Nichts  Nichts  macht 
und  für  Nichts  Niemand  etwas  thun  will. 

Per  gnente  as  fa  gnente.  (piem.)  S.  Per  nient 
n.  s.  w. 

Gnun  da  nen  per  neu.  (pieni.)  Niemand  gibt 
etwas  für  Nichts. 

Per  gnente  no  se  ga  gnente.  (v.)  S.  Par 
gnint  u.  s.  tr. 

Co  gnente  nosefa  gnente.  (v.)     S.  Col  u.  s.  w. 


Mit    Nichts    macht 

Null  icenigtr  Null 

(em.    P.)      S.    Col 

Für  Nichts  macht 


md 


183.  Nichts  ist  gut  für   die  Augen,   aber 

nicht  für  den  Magen. 
Neks  is  guut  füür  di  Aaghon,  odd3r  niiet  füürn 

Moughan.  (frk.  H.  S.) 
Neischt  as  gutt   fir  d'  Aen.    (mrh.  L.)     Nichts 

i<it  gut  für  die  Augen. 


;  Nischte    is  gut  a   de  Ögan.    (schls.  B.)       Nichts 
j       ist  gut  in   den  Aagtn. 
Nichts  ist  gut  für  die  Augen,  (schwb.  W.)  od. 

Nütz  (Nüut)  ist  guet  för  d'Auga.    (schwei.  A.j 

S.  Neiicfit  u.  s.  w. 
Nüs  es  gut  ehn  en  Og,   cti'el  net  egen  Teisch.  pd. 
(nrh.  A.)     NicJits  ist  gut  in  einem  Auge,  aber 
nicht  in  der   Tasche. 
Näszt  äsz  gäd  an  de  Ugeii ,    avver   ned    äii    de 
Muogen.    (nrh.   S.)      Nichts    ist    gul    in    den 
I      Augen,  aber  nicht  in  (lern  Magen. 
I  Nix    is    gut    iut  Oge,    man    quad    in    de   Buk. 
(ns.   B.)      Nichts    ist     guf.     im     Auge,     aber 
I       schlimm  im  Bauch. 

I  Niks  is  goot  in'n  Ooge,  öwwer  "ne  Quood  iu'ii 
Magen,  (ns.  L.-D.)  Nichts  ist  gut  im  Auge, 
aber  ein  Übel  im  Magen. 
Nix  is  gut  in  de  Augen,  äwwer  nit  gut  in  't 
Lief.  (ns.  W.)  Nichts  ist  gut  in  den  Augen, 
aber  nicht  gut  im  Leib. 

Niet  is  goed  voor  de  oogeu,  maar  kwaad  voor  (lt. 

de   tanden.     Nichts   ist  gut  für    die   Augen, 

aber  schlecht  für  die  Zähne. 
Niks  as  best  (bast)  uun  a  Uugen.  (A.)     Nichts  Is. 

ist  am  besten  in  den  Augen. 
Nöndt  es  best  ön  Uugen.  (S.)    iS-  Niks  as  u.  s.  w. 

Intet   er  godt   i  0je  og  ondt    i    Bug.     Nichts  da. 

ist  gut  im  Auge  und  schlecht  im  Bauch. 
Inthet  ser  goth  i  0\va;  och  ont  i  Maw*.  (adä.) 

Nichts    ist   gut    im   Auge    und    schlecht    im 

Magen. 
Inkje   er   godt  i  Auga,    men   inkje   i  Muunen.  uw. 

Nichts  ist  gut  im  Auge,  aber  nicht  ivi  Mund. 
Intet  är  godt  i  ögat,  men  ondt  i  magen.    Nichts  8W. 

ist  gut    im  Auge ,   aber   schlecht    im  Magen. 

Mactat    nil    stomachum,    visibus    aptat    acum.  It. 

(mit.) 
Gnint    V    e    bou    par    j    öcc.    (mi.    rom.)      S.  it. 

NTischt  u.  s.  w. 
Nulla  fa  bene  agli  occhi.  (t.)     Nichts  thut  den  ml. 

Augen  wohl. 
El  nagott  nö  1'  e  bon  che  per  i  oeucc.    (1.  m.)  ni. 

Nichts  ist  nur  gut  für  die  Augen. 
Nient  1'  e  bon  per  i  öc.  (1.  m.)   S.  Nüscht  u.  s.  w. 
El  nigot  r  e  bu  per  i  öc.  (1.  V.-C.)     S.  Neischt 

u.  s.  w.  [u.  ».  w. 

Gnente  a  1'  e  bon  a  j'  eüi.  (piem.)     S.  Neischt 
Gnente  xe  bon  per  i  occi.  (v.)  S.  Neischt  u.  s.  w. 
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1 84.  N i 0  h t  s    ist    so    s c h  1 1;  cli  t ,    es    ist    zu 

etwas  gut. 
Es  ist  Nichts  so  bös,  es  ist  zu  etwas  gut. 
md.  Nüscht  is  so  schleicht,  's  is  zu  abbes  gut.  (tlir.  R.) 
od.  Es  ist  kein  Ding  so  schlecht,  dass  es  gar  nichts 
nützen  sollte,  (bair.)  [g"t.  (schwel.) 

Es  ist  kein  Ding  so  bös,  es  ist  auch  zu  etwas 
pd.  Et  is  kein  Ding  sau  slim,  et  is  wo  gaud    vor. 
(ns.  ha.  G.  u.G.)  Es  ist  kein  Ding  so  schlimm, 
es  ist  ijul  für  etwas. 
Et  is  ken  Ding  sau  schlinnn,  et  is  boo  gut  für. 

(ns.  W.)     S.  El  is  kein  u.  s.  w. 
Et  is  nix  sau  üwwel,  et  is   boo    gut    für.    (ns. 
W.)     S.  Es  ist  Nichts  zi.  s.  w. 


185.  WoNichts  innen  ist,  dagelitNichts 

aus. 
Wenn  Nichts    drinnen    stecket,    kommt    Nichts  od. 

heraus,  (schwei.) 
Wo  kein    Verstand   inne   sit,   da   geit  äk   kein  pd. 

herüt.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)      Wo  kein  Verstand 

drin  sitzt,  da  (jeht  auch  keiner  heraus. 
Wo  niks    ist,    do    niks    rist.    (wstf.    Dr.)       Wo 

Nichts  ist,  da  kömmt  Nichts  zum  Vorschein. 


Tap  cens  uit  een  vat,    daar    niets    in    is    (dat  (It, 
niets    inhoudt).       Zapf   einmal     aus    einem 
Fass,  wo  Nichts  drin    ist    (das    Nichts  ent- 
hält). 


dt.  Niet  so  quaet,  ten  is  erghens  toe    goet.    (adt.) 

da.  Der  h0re3  ei  saa  ond  en  Gjerning,  at  den  jo 
kan  give  en  god  Lserdoni.  Es  wird  nie 
eine  so  schlechte  That  vernommen,  dass  sie 
nicht  eine  gute  Lehre  gehen  könnte. 
Is.  Einki  er  so  illt,  täö  er  ikki  gott  firi  okkurt. 
(fser.)  Nichts  ist  so  schlecht,  dass  es  riicht 
zu  etwas  gut  ist. 
UW.  D'er  inkje  so  galet,  dat  ei  er  godt  til  eitkvart. 

D'er  ingen  Nagle  so  ille  sniidd,  hau  ei  er  til 
nokot  nyter.  Es  ist  kein  Nagel  so  schlecht 
geschmiedet,  er  ist  zu  etwas  nütz. 

D'er  ingi  Jord  so  laak,  dat  ei  er  eit  Lunnende 
med.  (B.-Öt.)  Es  ist  kein  Boden  so  schlecht, 
dass  er  nicht  einen  Vortheil  brächte. 
SIT.  Aldrig  nägot  ondt,  som  icke  (ej)  är  tili  nagot 
nyttigt  (godt).  Niemals  etwas  Schlechtes, 
das  nicht   zu   etwas  nutz^  (gut)  ist. 

Irigenting  är  sa  riuga,  att  det  ej  duger  tili 
nägot.  Nichts  ist  so  schlecht,  dass  es  nicht 
zu  etwas  taugt. 

Aldrig  sä  ondt,  dhet  är  jw  til  nägot  gott.  Nie 
so  schlecht,  es  ist  doch  zu  etwas  gut. 

lt.  Exiguum  maUun  ingens  saepe  bonum. 

Tam  mala  res    nulla,    quin   sit   quod   prosit   in 

illa.  (mit.) 
fz.  A  quelque  bien  duit  fange    et  fien.   (afz.)      Zu 

etwas  Gutem  dient  Koth  und  Mist. 
it.  Tuto  xe  bon   da   qualcossa.  (ni.    v.)     Alles   ist 

zu  etwas  gut. 
pt.  Por  velho  que   seja    o    barco   semprc    passa    a 

väo.     So  alt    die    Barke    auch    sei,    immer 

fährt  sie  über  die  Fürth. 
8p.  Por  viejo  que  sea  el  barco,   pasa    una    vez    el 

vado.     So  alt  die  Barke  auch  sei,  sie  fährt 

ein  Mal  über  die  Fürth- 


Dar  ingen  er  inne,  kjem  ingen  ut.      Wo  keiner  nw. 
drin  ist,  kommt  keiner  heraus. 

De    costal   vacio    nunca    buen    bodigo.      Au»  sp. 
leerem  Sack  nie  gutes  Milchbrod. 


186.  WoNichts  ist,  hat  der  Kaiser  sein 

Recht  verloren. 
Wu  neks  is,  dou  bot    aa  dar   Keisar  is   Rächt  md, 

farloorn.    (frk.  H.    S.)       Wo    Nichts   ist,    da 

hat  auch  der  Kaiser  das  Recht  verloren. 
Wu  nix  it,  hat  dr   Kaiser  's   Rächt    verlorn. 

(frk.  M.)      Wo  Nichts    ist,    hat    der    Kaiser 

das  Recht  verloren. 
Wo  Nichts  ist,  da  hat   der    Kaiser    das    Recht 

verloren,  (mrh.  E.) 
Wo  neischt  as,   ferleert  de    Keser    sei'  R^cht. 

(mrh.  L.)      Wo  Nichts  ist,  verliert  der  Kaiser 

sein  Recht. 
Was  ma  nüd  hed,  so  hed-ma    nüd.  (schwel.  A.)  od. 

Was  man  nicht  hat,  hat  man  nicht. 
Wou  nicks  is,  hod  da  Kaisa  's  Rechd    valodn. 

(st.)     S.    Wu  nix  u.  s.  w. 
Wo  nicks  ess,  hat  d'r  Kaiser  si    Rech   verlöre,  pd. 

(nrh.  D.) 
Wo  nex  es,  hat  d'r  Kehser  sy  Rääch  verlohre. 

(nrh.  Ds.) 
Wo  nüüs  en    ös,    d6    het    d'r    K^s'r    et    Rääch 

v'lor.  (nrh.  E.)      S.    Wo   Nichts    ist,   da   hat 

der  u.  s.  w. 
Wo  niischt  is,   het  de  Kaiser  sin  Recht  ver- 

loarn.  (ns.  A.) 
Wo  nicks   iss,    dao    hat    de    Keis'r   sin    Recht 

ve(r)laorn.   (ns.  A.)      Wo  Nichts   ist,   da   hat 

der  Kaiser  sein  Recht  verloren. 
Wo  nits  is,  da  het   de   Kaiser  sin   Recht   ver- 
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lören.  (ns.  ha.  G.  u.   G.)      S.    Wo   nicks  is-h 

u.  s.  w. 
Wo   wat    is,    da    reget   sek    wat;    w6   nits   ist, 

da  het  de  Kaiser  sin  Recht  vei-loren.  (ns.  ha. 

G.  u.  G.)     Wo  was  ist,   da   rührt   sich   was 

an;  reo  Nichts  ist,  da  hat  der   Kaiser    sein 

Recht  verloren. 
Wo  nix   iss,    djir    hett    de    Keiser    sien    Recht 

verläär'n.    (ns.    M.-Sch.)     S.     Wo    nicks    iss, 

u.  s.  IC. 
War  nix  is,  hett    de    Kaiser    sien    Recht    ver- 

laren.  (ns.  ofs.) 
Boo  nix  is,  doo  hätt  de  Kaiser  sien  Recht  ver- 

looren.  (ns.  W.)     S.   Wo  nicks  iss,  u.  s.  w. 
Wo  nich  me    es,    giet    de    Kaiser    sien    Recht 

veloeren.  (wstf.    R.)      Wo  Nichts    mehr    ist, 

gibt  der  Kaiser  sein  Recht  verloren. 

(lt.  Daar  iiiets  is,  verliest  de  keizer   zijn  regt.    S. 
Wo  u.  s.  w. 
Daer  niet    en    is,    schelt    de    bailliu    de    boete 
quyte.    (avl.)       Wo    Nichts    ist,    kommt    der 
Lundvogt  um  die  Busse. 
eu.  Where  nothing's  to  be  had,  the  king  mnst  lose 
his  rights.      Wo  Nichts  eu    haben    ist,    muss 
der  Köniff  seine  Rechte  verlieren. 
Where  nothing  is,  nothing  is  to  be  had.      Wo 

Nichts  ist,  ist  Nichts  zu  haben. 
Where     there's    naetting,    the    king    tines    his 
right.  (scho.)     Wo    Nichts    ist,    verliert    der 
König  sein  Recht. 

dS>  H\or  Intet  er,  der  har  Keiseren  tabt  (forloret) 

sin  Ret.     6'.    Wo  nicks  iss,  u.  s.  w. 
In.  Einki  tekst  hkr  sum   einki    er.    (fser.)     Nichts 
wird  da  gewonnen,  wo  Nichts  ist. 
nw.  Dar  inkje  er,  ein   inkje   f?er.      Wo   Nichts    ist, 
bekommt  man  Nichts. 
D'er  inkje  aa  taka,  som   inkje   til   er.     Es    ist 
Nichts  zu  nehmen,  loo  Nichts  ist. 
SWt  Der  intet  är,  har  kejsar'n  förlorat  sin  rätt. 
Der  intet  är,  kan  icke  diiden  ta.       Wo   Nichts 

ist,  kann  der  Tod  Nichts  nehmen. 
Doden   taar    intet,    dher    intet    ar.      J)er    Tod 

nimmt  Nichts,  wo  Nichts  ist. 
Der  intet  är  att  taga,  behöfver   mau   ej    rädas 
fflr    plundring.       Wo  Nichts  zu  nehmen   ist, 
braucht  man  sich  nicht    vor  Plünderung  zti 
fürchten. 

lt.  Ubi  nihil  est,  Caesar  jure  .suo  excidit. 

Dare  nemo  potest  quod  non  habet. 

Ad  impossibile  nemo  obligatur. 
fz.  Oü  il  ny  a  rien  (de  quoi),  le  roi  perd  ses  droits. 


Wo  Nichts  ist,  verliert  der  König  seine  Rechte. 
Le  roy  perd   son  droit  lä  oü  il  ne    troixve   que 

pi'endre.      Der    König    verliert    sein    Recht, 

ivo  er  Nichts  zu  nehmen  findet. 
Le     roy     perd     sa    rente     oü    il     n'y    a     que 

prcndre.      Der    König    verliert  seine    Steuer, 

iro  Nichts  zu  nehmen  ist. 
Qui  n"a  ne  pent  et  oü  il   n'   y  a    que    prendre 

Ic  roi  perd  son    droit.      Wer  nicht  hat,  kann 

nicht,  und  wo  Nichts  zu,  nehmen  ist,  verliert 

der  König  sein  Recht. 
Homme  ne  peut  rien   prendre   lä   oü    n'a  rien. 

Der  Mensch  kann  Nichts  nehmen,  ico  Nichts 

ist. 
Wiss     qui    gn'a    rin  ä  r'prinde,  li  roi  piede  ses  nf. 

dreuts.  (w.)      Wo  Nichts  zu  nehmen  ist,  ver- 
liert der  König  seine  Rechte. 
Vonte    non    I'    y    a    ren,    lou    Rey    perde    sey  af. 

drets.  (nprv.)     S.   Oh  u.  s.  w. 
Dove  non  h,  non  se  ne  pu6  torre.      Wo  Nichts  it. 

ist,  kann  man  Nichts  nehmen. 
Dove  non  n'e,  non  ne  toglie  ne  anche  la  piena.  (t.)  mi. 

Wo    Nichts    ist,   nimmt    selbst    die    Hochflut 

Nichts  weg. 
Quando  non  c'  e,  perde  la  Chiesa.  (t.,  u.)    Wenn 

Nichts  da  ist,  verliert  die  Kirche. 
Doe  no  gn'^,  gna  la  piöla   no   l'an  pöl  tö.   (l.)  ni. 
Wo  Nichts  ist,  kann  selbst  der  Hobel  Nicht» 

tcegnehmen. 
Dov'  ai  n'a  j'6  nen,  fina  la  cesa  ai  perd.  (piem.) 
Wo  Nichts  da  ist,  verliert  selbst  die  Kirche. 
Dove  no  ghe  n'^,  no  se  ghe  ne  toi.    (v.)       Wo 

Nichts  ist,  nimmt  man  Nichts. 
Dove  no  ghe  u'  e,  no   ghe   ne    toi     gnanca    la 

piona.  (v.)     S.  Dove  non  n'h,  u.  s.  ic. 
Co    no    ghe  ne  xe,  no  se  ghe    ne   pol    spender. 
!       (v.  trst.)      Wenn   Nichts    da    ist,    kann    man 

Nichts  ausgeben. 
A  quie  non  hat,  su  Re  lu  faghet  esente.  (sa.  L.)  si. 

Wer  Nichts  hat,  den  macht  der  König  frei. 
AIH  ahont  no  hi  ha,  lu  Rey  hi  perd  los  drets.  liu. 

(ncat.)  Da  wo  Nichts  ist,  verliert  der  König  die 

Rechte. 
AI  que  no  tiene,  el  Rey  le  hace  libre.      S.    A  S|). 

quie  M.  s.  w. 
Quando  no  lo  dan  los  campos,  No  lo    han   los 
santos.       Wenn    die    Felder    es  nicht  geben' 
haben  es  die  Heiligen  nicht. 
A  do  no  ay,  no  cumple  busca.      Wo  Nichts  ist, 

ist  Suchen  nicht  nothwendig. 
Quando  no  dan  los  campos,  No  han  los  santos. 
(asp.)     S.   Quando  no  u.  ».  w. 
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187.   In  der  Noth  innss    nmn    ila.s    Scham- 
h  ii  t  (•  h  0,  II   a  I '  y.  i  0  h  c  n. 

Du    inusst    die  Scbämelschiih  zertreten,    willst 
du  etwas  haben. 


dt.  Nood  nioet  de  schaamschoencn  aan  eciie  zijde 
zetten.  X'ith  mtiss  die  Sckamschuhe  bei 
Seite  setzen. 

(lä.  Xaar  Noden  vil,  man  skal  tale,  dner  dct  ei  at 
Y?ere  l)ly.      Wenn  (He    Noth  will,    das.t  man 
spi-eche,  tditf/t  en  nicht,  blöde  zu  sein. 
is.  Neyft   keunir    blji'iguni    aö    biöja.      Noth    lehrt 
den  Blöden  bitten. 
inv.  Naud  Irerev  dan  blygc  beda.     Ä  Neyö  u.  s.  w. 
sw.  l^lyg    tigo-are    tar    ofta    sw/ilta.       Verschämter 
Bettler  muss  oft  hunr/erri. 

lt.  Rebus  in  arctis  pudor  absit. 

it.  Chi    abbisogna,    non    abbia  vergogna.    (nii.  t.) 

Wer  Noth  hat,  habe  nicht  Scham. 
ni.  A  mostra   '1   cül   no   ghe   völ   vergogna.    (1.  b.) 

Um  den  Hintern  zu  zeigen,  muss  man  nicht 

Scham  haben. 
No  s'    k    d'    ave    vergogna    A  cercä    quel    che 

besogna.    (1.    m.)      Man    juuss    nicht    Scham 

haben,  das  zu  suchen,  u-as  man  bedarf. 
Chi  ha  de  besogu,  nö  1'  ha  d'ave   vergogna    a 

cercä  quell  ch'  el  vceur.  (1.  m.)      Wer   Noth 

hat,  muss  nicht  Scham  haben,  das  zu  suchen, 

was  er  will. 
La  necessitä  a  l'a  gnun  rigoard.    (piem.)     Die 

Noth  hat  keine  Rücksicht. 
A  mostrar  el  culo  no  ghe  vol  vergogna.  (v.)     S. 

Ä  mostra  u.  s.  w. 


188.  In  Nöthen  sieht  man  den  Mann. 


II  buon  niarinaro  si    eonosce  al  cattivo  tempo. 

(t.)    Den     fjuten    Seemann  erkennt  man  beim 

schlechten    Wetter. 
AI  bisiSgn  fa  curagg'.  (eni.  B.)     Die  Noth  macht  ni. 

Muth. 
VA  bisögu  (d  fa  '1   brav  oni.   (1.)     S.  II  bisogno 

u.  s.  w. 
El  bsogn  a  fa  V   om    coragios    e    fort,    (piem.) 

Die     Noth.    macht    den     Mann     muthig    und 

stark. 
Bisogno  fa  brav'  omo.  (v.)     S.  Bisogno  u.  s.  w. 
Lu    bisognu    fa    Toniu    valurusu.    (s.)       S.    II  si. 

bisogno  u.  s.  w. 
Su  marineri  si  bidet  in  sa  bnrrasca.  (sa.)  Den 

Seemann  sieht  man  im  Sturm. 
Su  bisouzu  faghet  s'   homiue  valente.    (sa.  L.) 

S.  II  bisogno  u.  s.  ic. 


dt.  De  nood  toont  den  man.     Die  Noth   zeigt  den 
Mann. 


fz.  Au  danger  on  connait  I es  braves.     In  der   Ge- 
fahr erkennt  man  die  Tapferen.  [Mann. 
it.  Bisogno  fa  prod'  uomo.     Noth  macht  wackern 
ml.  E  in  le  tempeste  chi  si  cunnoscenu  i  marinarl. 
(crs.)     In  den   Stürmen    ist's  dass    man    die 
Seeleute  erkennt. 
E  a  u  focu  chi  si  cunnosce    u    veni    militare. 
(crs.)     Im  Feuer  ist's,  dass  man  den  roahren 
Krieger  erkennt. 
II  bi.sogno  fa  1'    uomo    bravo,    (t.)      Die    Noth 
viacht  den  Mann  tapfer. 


189.  Ist  zu  End  die  Noth,  So  kommt  der 

Tod. 
Ist  man  aus  aller  Noth,  Dann  kommt  der  Tod.  md. 
'      (mrh.  E.)  [(bair.) 

Kommt  man  aus  der  Noth,  so  kommt  der  Tod.  od, 
1  Mennt  iiier,  mer  wör   us    d'r  Not,    Dann   kömt  pd. 

d'r  faale    Dot.  (nrh.  D.)       Meint    man,  inan 
'       war'  aus' der  Noth,  dann  kommt   der  fahle 

Tod. 
Iss  äöwerwunn'  de   Nod,    so    kümmt    de    Död. 

(ns.  A.)     Ist  überwunden  die  Noth,  so  kömmt 

der   Tod. 
Wenn  öwerwunnen  is   de  Noth,   dann   kummt 

de  Dod.  (ns.  B.)      Wenn  die  Noth  überwunden 

ist,  dann  kömmt  der   Tod. 
Kumt  man  üt    der    Nad,    sau    kümt    de    leiwe 

Däd.    (ns.  ha.    G.  u.  G.)       Kömmt    vian    aus 

der  Noth,  so  kömmt  der  liebe   Tod. 
^Yenn  .äwerwunneu  is  de  Nood,  denn  kummt  de 

Dood.  (ns.  Hmb.)     S.   Wenn  u.  s.  w. 
Wenn  averwunnen    is    de.  Noth,  Denn    kummt 

faken  all  de   Dood.    (ns.   ofs.)      Wenn  iiber- 

icunden  ist  die  Noth,  dann  kommt  oft  schon 

der   Tod. 
Kommt  Brot,  kommt  Tod.  (ns.  Pr.) 
Häd  me  sien  Braud,   Dann    kümmet  de   Daut. 

(ns.  W.)     Hat  man  sein  Brot,   dann  kömmt 

der   Tod. 

Als  de    nood    overwonnen    is,    volgt    de    dood.  dt. 
Wenn   die   Noth   überwunden  ist,  folgt  der 
Tod. 
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it.  Quand  s'  e  content,  se  mör.  (ni.    1.  b.)      Wenn 

man  zufrieden  ist,  stirbt  man. 
ni.  L'  omm    content   el   moeur.   (1.    m.)      (Ist)   der 
Mensch  zufrieden,  stirbt  er. 
Qnand  iin  a  1'  h  content,  eco  la  mort  ch'  ariva. 
(pieni.)      Wenn  Einer  zufrieden    ist,    da    ist 
der   Tod,  der  ankömmt. 
Quand  tut  a  1'  ^  rangiä,  eco  la  mort  ch'  ariva. 
(piem.)      Wenn  Alles  eingerichtet  ist,  da  ist 
der   Tod,  der  ankömmt. 
Quando  se  xe  content!  se  mor.  (v.)     S.  Quand 
s'h  content  u.  s.  w. 
si.  Doppu  cuntintizza  veui  morti.  (s.)    .  Nach  Zu- 
friedenheit kommt   Tod. 


Necessity  has  no  law.     S.  Not  u.  s.  w.  eil. 

Need  (Necessity)  has  nae  law.  (scho.)     S.  Not 
Xh.   s.  w. 


190.  Noth  bricht  Eisen. 

Noth  spaltet  Felsen. 

Wan  als  uns  sagent  die  wisen,   daz   noch   not 
bricht  daz  isen.  (ad.) 
md.  Nut  brecht  Bisa.  (frk.  H.  S.) 

Nut  bricht  Eisan.  (sclils.  B.) 
od.  Not  bricht  Ise.  (schwel.  6ch.) 
pd.  Näd  brekt  Isen.  (ns.  ha.  G.  u. 

Not  brikkt  Isen.  (ns.  hlst.  A.) 

Nauth  brikket  Isern.  (ns.  W.) 


Nüd  biyder  Budet.     Noth  bricht  das  Gebot.      da. 

Nod  bryder  alle  Love.    Noth  bricht  alle  Gesetze. 

N0dh  (Naodh)  brydher  Rseth.  (adä.)  Noth 
bricht  Recht. 

Naui^syn  brytr  log.     S.  Nood  breekt  u.  s.  w.      is. 

Nauösyn  er  ekki  lögsett.  Noth  ist  nicht  ge- 
setzlich, [m.   S.  IV. 

Naud  bryt  alla   Logjer.      S.    Ned   bryder   alle  uw. 

Naud  lyder  ingi  Log.  Noth  gehorcht  keinem 
Gesetz. 

Nöd  har  Ingen  lag.     S.  Not  u.  s.  w.  sw. 

Nodh  bryther    lagh.    (asw.)      S.    Nood   breekt 

U.    3.    W, 


G.) 


dt.  Nood  breekt  ijzer. 


da.  Nod  bryder  Jern  og  Staal.     Noth  bricht  Eisen 

und  Stahl. 
is.  Nauö  brytr  järn. 
SW.  Nodh  bryter  Jaru  och  Stääl.      S.  N0d  u.  s.  w, 
Nodh  bryter  Bergh.     Noth  bricht  Berge. 


lt.  Necessitas  fen-um  frangit. 


191.  Noth  Hat  kein  Gebot. 
Noth  und  Tod  Hat  kein  Gebot. 
md.  D'  Not  k^nnt  ke'  Gesetz,  (mrh,  L.)     Die  Noth 

kennt  kein  Gesetz. 
od.  N6t  hat  kk^     Gsatz.    (bair.    O.-L.)      Noth    hat 

kein  Gesetz. 
pd.  Nod  Het  kein  Gebod.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Noth  hat  kenn  Geboot.  (ns.  W.) 


dt.  Nood  lijdt  geen  gebod.     Noth    leidet   kein    Ge- 
bot. 
Nood  heeft  geen  wet.     S.  Not  u.  s.  w. 
Nood  breekt  wet.     Noth  bricht  Gesetz. 
Noodt  breekt  ee.  (ah.)     S.  Nood  breekt  u.  s.  w. 


Necessitas  frangit  legem.  lt. 

Necessitas  non  habet  legem    (caret  legibus). 
Angariae  causa  fit  legis  habonula  la.xa.  (mit.) 
Anxia  pressura    compellit  frangere   jura   (iura) 

(mit.) 
La  necessitä  rumpa  la  ledscha.  (Id.)     Die   Noth  cw. 

bricht  das  Gesetz. 
Ndcessitd  n'a  point  de  loi.     S.  Not  u.  s.  w.       fz. 
Necessity    n'  a    loy,    foy,    ne    roy.      Noth    hat 

weder  Gesetz,  Glauben.,  noch  König. 
Besoing  ne  garde  loi.  (afz.)     Noth  achtet  nicht 

Gesetz. 
Besoigniex    n'a  loy.     (afz.)      Bedürftiger    hat 

nicht  Gesetz.  [u.  s.  w, 

Necessitat  n'    a   ges    de    ley.  (nprv.)      S.    Not  3f. 
Necessitä  non  ha  legge.     S.  Not  u.  s.  w.  It. 

Necessitä    un    bole    legge,    (crs.)        Noth  will  mi. 

kein  Gesetz. 
La  nez^ssite  la  n    ha    lez.    (rom.)     Die    Noth 

hat  kein  Gesetz.  [sit^  u.  s.  w. 

La  necessitä  non   ha  legge,  (t.)     S.   La   nez6s- 
La  nezessitä  n'  ha  l^gia.  (em.  P.)     S.   La  ne-  ni. 

zissiti  u.  s.  w. 
La  nezessitie    n'    ha   l^gg.    (em.  R.)      S.    La 

n6zhsiti  u.  s.  ir. 
Necessitä  no  g'  ä  lege.  (1.)     S.  Not  u.  s.  w. 
A  necessitse  a  n    ha  de   lezze.      (Hg.)      S.   La 

nizissit?,  u.  s.  ic. 
La  necessitä  a  1'  a  neu    lege,   (piem.)      S.    La 

nizissite  u.  s.  w.  [w.  s.  w. 

La  necessitä  no  ga  lege,  (v.)     S.  La  n6z6ssiti 
La  fame   no   ga   lege.   (v.   trst.)      Der   Hunger 

hat  kein  Gesetz. 
Necessitä  nun  abita  liggi.  (s.)     S.  Not  tt.  s.  w.  Si. 
Sa  necessidade   non  hat  lege.  (sa.  I-.)      S.  La 

nizissite  «•  s.  w. 

14 
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Im.  T,a    iit'cessitat    no    t6     Hey.     (iicat.)       S.    La 
n6z6ssili  u.  s.  w. 
La  neccs.sitat  no  te  Ley.  (val.)     S.   La  n4zh- 
silfi  u.  3.  w.  [u.  s.  w. 

pt.  A  necessidade  nao  tein    lei.       S.    La    tiizissite 

A  necessidade   näo   teni    lei,    mas    a    da    föme 

sobre  todas  p6de.    Die  Noth  hat  kein  Gesetz, 

aber  die  des  Hungers  vermag  mehr  als  alle. 

8p.  La  necesidad   carece    de    ley.      Die    Noth    er- 
mangelt Gesetzes. 


192.  Noth  lehrt  alte  Weiber  springen. 

Noth  macht  auch  ein  altes  Weib  traben. 

Noth  macht  ein  alt  Weib  trabend. 

Noth  lehrt  auch  den  Lahmen  tanzen. 

Noth  lehrt  den  Affen  geigen. 
od.  Noth  lehrt  den  Bären  tanzen,  (bair.) 
pd.  De  Nuth  deet  der  Eesel  trappe,  (nrh.  A.)     Die 
Noth  macht  den  Esel  traben. 

dt.  Nood  maakt  een   oud  wijf  draven.     Noth  macht 

ein  alt   Weib  traben. 
Nood  maakt  oude  knollen  draven.      Noth  macht 

alte  Mähren  trubeii. 
Nood  doet    kreupelen    op   stelten   gaan.      Noth 

macht  Krüppel  auf  Stelzen  gehn. 
De  nood  leert  wond'ren   doen,   Hij    maakt  den 

bloode  koen.     Die  Noth  macht  Wunder  thun, 

sie  macht  den  Blöden  kühn. 
Noodt  doet  ovide  quenen  dräuen.    (aTl.)     Noth 

macht  alte    Weiber  traben. 
Noodt  doet  cruepele  op  stelten  gaen.  (avl.)    S. 

Nood  doet  kreupelen  u.  s.  w. 
en.  Need  makes  the    ald    wife    trot.      Noth    macht 

das  alte    Weib  traben. 
Need    makes  the  naked  man  run.     Noth  macht 

den  Nackenden  laufen. 
Need  gars  the  auld  wife  trot.  (scho.)     S.  Need 

makes  the  old  u.  s.  to. 
Need     maks     the    naked    quean    spiu.    (scho.) 

Noth  macht  das  nackte   Weib  spinnen. 
Need    gars    naked  men   run    and    sorrow   gars 

websters  spin.  (scho.)     Noth  macht  Nacken- 
de    laufen     und    Kummer     macht      Weber 

spinnen. 

da.  Nod   kommer   gammel    Kiserling  til   at   trave. 
Noth  macht  altes    Weib  traben. 
Nod  kjender  fattig  Kone  at  spinde.     Noth  lehrt 

armes    Weib  spinnen. 
Nßd   larcr    nogen    Quinde    at    spinde.      Noth 
lehrt  nackend   Weib  s^nnnen. 


N00dh  kjBnner  noghen  Koone  at  spinne,  (adä.) 

S.  Nod  leerer  u.  s.  w. 
NeyÖin    kennir    naktri     konu    aö    spinna.      S.  is. 

Nod  larer  u.  s.  w. 
Naud  laerer  naki  Kjering  aa  spinna.     S.   Nod  nw. 

leerer  u.  s.  w. 
Naudi  laerer  dan  halte  hoppa.     Die  Noth  lehrt 

den  Ijahmen  tiüpfen. 
Nöd   lärer  halt  man  spiinga.     Noth  lehrt  lahmen  SW. 

Mann  springen. 
Naken  qvinna  drifver    uöden    att  spinna.     Die 

Noth  treibt  nackend   Weib  an  zu  spinnen. 
Nodh   larer  tala  (ploya).      Noth  lehrt  S2>rechen 

(pflügen). 
Nödh  larer  Biornen  dantza.     S.  Noth  lehrt  den 

Bären  u.  s.  w. 
N0dh  ksennir  nakoth  kona  at  spinna.  (asw.)  S. 

Nod  leerer  u.  s.  w. 


Nere  status  miseri  tribuunt  nudse   (nude)   mu-  lt. 

lieri.  (mit.) 
Besoin  fait  vieille  trotter,  Et  1'  endormy  reveil-  fz. 

1er.     Noth  macht   Alte   traben   und  den  Ein- 

geschlafenen  aufwachen. 
Besoing   fet    ueille   troter.    (afz.)      Noth  macht 

(die)  Alte  traben. 
Besoigne  fait  veille   troter.   (afz.)     8.    Besoing 

u.  s.  w. 
Le  besoing  fait    vieille    troter.    (Chmp.)      Die  ni 

Noth  macht  (die)  Alte  traben. 
Lou  caytibe   que   he   courre   la    bielhe.    (Brn.)  sf 

Das  Elend  macht  die  Alte  laufen. 
Qui  t'a  enseignade  a  pedassa?  H^re  maynadyes 

et  chic  de  päa.  (Brn.)      Wer  hat  dich  lehren 

flicken?   Viel  Kinder  und  wenig  Brot. 
Necessitat  hi   la  bielie  troutta,   Atau    medech 

r  endroumit  rebelha.  (Gsc.)     Noth  macht  die 

Alte     traben,     ebenso    weckt  sie    selbst    den 

Schlafenden. 
Necessita    fäi    la    viello    trouta.    (Lgd.)      Noth 

macht  die  Alte  traben. 
Bisogno  fa    trottare    la    vecchia.      S.  N'ec'esaita  it, 

u.  s.  w. 
II  bisognino    fa    trottar    la    vecchia.  (t.)      Die  mi. 

Noth  macht  die  Alte  traben. 
Bisogno  fa  buon  fante.  (t.)     Noth  macht  guten 

Diener, 
In  cas  d'  bisogn    1'   äsen   tr6ta.    (em.    P.)      Im  ni. 

Nothfall  trabt  der  Esel. 
Quand  1'  aqua   la    passa    '1    cül,    s'    impara    a 

nudä.  (1.  b.)      Wenn   das    Wasser  über   den 

Hintern  geht,  lernt  man  schwimmen. 
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El  bsogn  (bsognin)  a  fa  trote  la   veja.    (piem.) 
S.  U  bisngnino  u.  s.  iv. 
si.  Sa  necessidade   (Sii  bisonzu)   faghet   sa  bezza 
a    currere.    (sa.  L.)      Die     Xoth    macht    die 
Alte  laufen. 
S'  apprettu  faghet  su    bezzu    currere.    (sa.  L.) 
Die  Noth  macht  den  Alten  laufen. 
pt.  Cuyta  faz   velha  choutar.  (gal.)     Angst  macht 

altes    Weib  traben. 
Sp.  La    necesidad   hace    ä  la  vieja   trotar.      S.    II 
bisognino  u.  s.  w. 


I  Neyöin  keiinir  liöndum   ai^^   vinna.      Die    Noth  is. 

lehrt  die  Hände  gewinnen. 
Naud    laerer    nye    Kunster.      Noth    lehrt    neue  ÜW. 

Künste. 
Nod  larer  konster.  SW. 

Nöd  gör  tilltagsen,     Noth  macht  unternehmend. 
Nödea  är  den  bästa  läromästaren.      Die    Noth 

ist  die  beste  Lehrmeisterin. 
Nodh    gor    nsesa    diaerua.     (asw.)       S.    Nedh 


u.  s.  w. 


193.  Noth  lehrt  beten, 
md.  D'  Not  Ißert  biedeu.  (mrh.  L.)     Die  Noth  lehrt 

beten. 
od.  Beten  lernt  man  in  Nothen.  (bair.) 
pd.  Nod  lert  bäd'n.  (ns.  A.) 

Näd  lert  been.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Nauth  leert  beeden.  (ns.  W.) 


fs.  Nüjd  liert  bähsigen.  (M.) 


is.  {>örf  kennir  I>jo8   aö  biöja.      Noth    lehrt    Leute 
beten. 
Neyö  kennir  bezt   aö    biÖja.      Noth    lehrt    am 
besten  beten. 
nw.  Naud  Iserer  goda  Boner.     Noth  lehrt  gute  Ge- 
bete. 
SW.  Nöd  lärer  bedja. 


lt.  Optimus  orandi  magister  necessitas. 

Cum  res  trepidae,  reverentia  divüm  nascitur. 
In  rebus  acerbis   Aerius  advertunt   animos   ad 
religionem. 


194.  Noth  lehrt  Künste. 
Noth  lelirt  viele  Künste, 
od.  Die  Noth  ist  erfinderisch,  (bair.) 


dt.  Nood  leert  veele  kunsten.      S.  Noth  lehrt  viele 

u.  a,  ir, 
Nood  leert  uitvinden.     Noth  lehrt  erfinden. 
en.  Necessity  's    the   mither  o'    invention.     (scho.) 

Noth  ist  die  Mutter  der  Erfindung. 


da.  Nad  Ijerer  Kunster. 

Nod  gjor  opfindsom.     Noth  macht  erfinderisch. 
Nodh    gor    nsesse-diserflf.     (adä.)      Noth    macht 
dummdreist. 


lt. 


Necessitas  magister. 

Vexatio  dat  intellectum. 

Miseris  venit  solertia  rebus. 

Ignaviam  necessitas  acuit. 

Multa  docet  virgens  in  rebus  egestas. 

Ingenium  mala  saepe  movent.  [(mit.) 

Dat  miser  occasua,  solet  effrons  qvod  fore  nasus. 

La  n^cessite  est  la  m^re  des   inventions.      Die  fz. 

Noth  ist  die  Mutter  der  Erfindungen. 
Necessite  est  m^re  d'invention.     8.    Necessity^s 
u.  s.  w,  [Leute. 

Necessite   apprend    les    gens.      Noth  lehrt  die 
La  necessitä   h    madre    dell'    invenzione.      Die  it. 

Noth  ist  Mutter  der  Erfindung. 
U     bisognu    face     1'    omniu    ingegnosu.   (crs.)  mi. 

Die  Noth  macht  den  Menschen  erfinderisch. 
E  bsogn  insegna  1'  ert.  (rom.)     Die  Noth  lehrt 

die  Kunst. 
E  bsogn  1  agozza  1'  inzegn.  (rom.)     Die  Noth 

schärft  den   Vei-stand. 
E  bsogn  e  fa  f6  de  grau  quc^ll.  (roui.)     Die  Noth 

lässt  (/rosse  Dinge  thwn. 
La  nezessitc  la  fa  fer  e  gran  qu^,ll.  (rom.)     8. 

E  bsogn  u.  s.  w. 
II  bisogno  fa  1'  uomo  ingegnoso.  (t.)  8.  ü  u.  s.  w. 
AI  bisögn  inst\gna.  (em.  B.)     Die  Noth  lehrt,   ni. 
El  bisögn  r  insegna  a  1'   öm.    (1.)      Die    Noth 

lehrt  den  Memchen. 
Necessitä  la  fa  menä,  le  ma.  (1.  b.)  Noth  macht 

die  Hände  rühren. 
Necessitä  1'  insegna  di  gran  c6ss.  (1.  in.)     Noth 

lehrt  grosse  Dinge. 
La  bol^ta  la   güzza    'I    cervel.    (1.  m.)      8.    E 

bsogn  l  agSzza  u.  s.  ii\ 
£1  bsogn  a  mostra  a  travaj^.  (piem.)     Die  Noth 

lehrt  arbeiten. 
La  necessitä  a  fa  fe    d'    cose    insolite.    (piem.) 

Die   Noth  lässt  ungewöhnte  Dinge  thun. 
El  bisogno  insegna.  (v.)     8.  Al-u.  s.  w. 
La  necessitä  fa  menar  le  man.  (v.)     Die  Noth 

macht  die  Hände  rühren. 
La  necessitä    fa    l'ucmo    ingegnoso.  (npl.)       8.  si 
U  u.  s.  w. 

U* 
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Necessiti    fa    V    onni     induatriusu.    (s.)      Noth 
macht  den  Menschen  erßndsam. 
Im.  No  hiü    millor  Mestra,  que  la  necessitat    ö    po- 
br^a.  (val.)     Es  (/iht  keine  bessere  Lehrerin, 
als  die  Noth  oder  Arviuth. 
pt.  A  necessidade  he  mestra.    Die  Noth  ist  Lehrerin. 
sp.  No  hay    mejor    maestra    que    la    necessidad    y 
pobreza.     Es  </ibt  keine  bessere  Lehrerin,  als 
die  Noth  und  ArimUh. 
La  necesidad  hace  maestro.     Die   Noth   macht 
{den)  Meister. 
wl.  Nevoia  imvetiiä  pe  omu.     S.  El  hiaogn  u.  s.w. 


195.     Noth  sucht  Brot,  wo  sich's  findet, 
od.  Nod  suecht  (sucht)  Brod.  (schwei.) 
pd.  Nit  säkt  Brit.  (nrh.  S.)     S.  Nod  u.  s.  w. 


dt.  Nood  Zoekt  brood.     S.  Nod  u.  s.  w. 

da.  Nod    s0ger    Brod ,    enten  tjener,    tigger,    eller 
stjseler  den  det.     Noth  sucht  Brot,  entweder 
verdient,  bettelt  oder  stiehlt  sie  es. 
Hunger  og  Nad  Isere   at   söge   Brod.      Hunyer 
und  Noth  lehren  Brot  suchen. 
is.  NauS  ssekir  brauS.     S.  Nod  u.  s.  w. 
nw.  Hungr    og    Naud    Iserer    Folk    sokja    Braud. 
Hunger      und      Noth      lehrt      Leide      Brot 
suchen. 
8W.  Nodh  soker  Brodh.     S.  Nod  u.  s.  w. 

Hunger    och    Nodh    lahrer    sokia     Brodh.       S. 
Hunger  u.  s.  w. 


197.  Wenn    die    Noth    am    grössten,    Ist 
Gottes  Hülfe  am  näch.sten. 

Wenn  die  Notli  am  liöchste«  ist,  ist  die  Hülfe 
Gottes  am  nächsten. 

Je  grösser  (die)  Noth,  Je  näher  Gott. 

Wan  d'  Not  am  gresten  as,  as    d'    HellefF   am  md. 
nosten.  (mrh.  L.)      Wenn  die  Noth  am  gröss- 
ten ist,  ist  die  Hülfe  am  nächsten. 

Ist  die  Noth  am  höchsten,  so  ist  die  Hülf  am  od. 
nächsten,  (bair.) 

Wann  de    Nauth    am    höchesten,    Dann    is    de  pd. 
leewe  Gott  am   nöchesten.   (ns.    W.)      Wenn 
die  Noth  am  höchsten,   dann    ist    der    liebe 
Gott  am  nächsten. 


it.  Necessitä  fa  fari  di  li  petri  pani.  (si.  s.)     Noth 
lässt  aus  den  Steinen  Brot  machen. 


196.    Oudt     for  Stakkarle,     naar     Nad 

gior  Kiobet.  (da.)     Schlimm  für    Elende, 

wenn  Noth    den  Kauf  macht. 

Is.  Neyö  er  enginn  kaupmaör.  Noth  ist  kein 
Kaufmann. 

nw.  Naud  gjerer   godt  Kaup.       Noth    macht   guten 
Kauf. 

it.  L'  e  on  b^l  comprä  con  quei  costret  a  vend. 
(ni.  1.)  Es  ist  ein  schönes  Kaufen  von  denen, 
die  gezwungen  sind,  zu  verkaufen. 

sp.  Quieres  buen  mercado?  con  el  necio  necesi- 
tado.  Willst  d u  guten  Markt?  Mit  dem  Dum- 
men, der  in  Noth  ist. 


Hoe  grooter  nood,  Hoe  nader  bij  God.  Je  grösser  dt. 
Noth,  Je  näher  bei  Gott. 

Wanneer  de  nood  op  het  hoogst  is,  is  de  red- 
ding nabij.  Wenn  die  Noth  am  höchsten  ist, 
ist  die  Bettung  nah. 

Als  de  angst  hoogst  is,  dan  is  Gods  hulp  aller- 
naast.  Wenn  die  Angst  avi  höchsten  ist, 
dann  ist  Gottes  Hülfe  am  nächsten. 

When  the  night's  darkest,  the  dawn's  nearest.  en. 
Wenn  die  Nacht  am  dunkelsten  ist,    ist  der 
Tagesanbruch  am  nächsten. 


Naar   Noden  er    störst,    er    Hjelpen    nsermest.  da. 

Wenn    die    Noth    am    grössten    ist,    ist    die 

Hülfe  am  nächsten. 
Naar    Neden    er   störst,    kommer   Guds    Hielp 

forst.      Wenn  die  Noth  am  grössten  ist,  kömmt 

Gottes  Hülfe  am  ersten. 
Jo  storre  Nod  (Jo  haardere  Kors),  jo  nsermere 

Gud.     Je  grössere  Noth  (Je  härter  Kreuz), 

je  näher  Gott. 
fjcgar  neyÖin  er  hserst,  er  hjälpin    nserst.      S.  is. 

Naar  Noden  er  störst,  er  u.  s.  n\ 
J>ä  böliÖ  er  hserst,  er  botin  naerst.      Wenn  das 

Unglück  am  ärgsten   ist,  ist    die    Besserung 

am,  nächsten. 
Naar  Naudi  er  störst,  kjem  Hjelpi  fyrst.  Wenn  niv. 

die  Noth  am  grössten  ist,  kömmt  die  Hülfe 

am  ersten. 
Naar  Naudi  er  mest,  er  Hjelpi  nsest.     S.  Naar 

Noden  er  störst,  er  u.  s.  w. 
Naar  Ridi  er  hardaste,  vil  ho  halda  upp.      Wenn 

der  Anfall  (Angriff)  am  schwersten  ist,  wird 

er  aufhören. 
När  nöden  är  störst,  är    hjelpen    närmast.      S.  8W. 

S.  Naar  Noden  er  starst,  er  u.  s.  w. 
När  nöden  är  störst,  kommer  hjelpen  först.     S. 

Naar  Naudi  er  stßrst,  ,u.  s.  w. 
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It.  Ex  improviso  subveiiit  ipse  Dens. 
CW.  Neil'  ura  greiva  Spotta  cun  spraunza  la  leiva. 

(Id.  O.-E.)     In  der  schiceren  Stunde  erwarte 

mit  Zuversicht  die  leichte. 
fz.  A  barqne  desesper^e  Dien  fait  troiiver  le  port. 

Verziveifelfe    Barke    lässt    Gott   den   Hafen 

finden. 
it.  Quando  e  maggiore  il  bisogiio,   l'ajuto  di  Dio 

k   pii\    vicino.      Wenn   die   Noth  grösser   ist, 

ist  die  Hülfe  Gottes  näher. 


Qnando  il   caso  A  disperato,   la  pvovvidenza    Ami, 

vicina.    (t.)     Wenn  die  Lage  verzweifelt   ist, 

ist  die   Vorsehung  nahe. 
L'  WYK  püssA  scüra  1'  A  quAla  aanti   dö.    (1.  b.)  ni. 

Die  dunkelste  Stunde  ist  die  vor  Tagesanbruch, 
A  barca  dispevä  Dio  trova  '1    povto.    (v.)     Für 

verzweifelte  Barke  findet  Gott   den   Hafen. 
A  barca  desperata  Dio  le  retrova  pnorto.  (npl.)  si. 

Für    verzweifelte    Borke    findet     Gott    den 

Hafen  wieder. 


0. 


198.  Take  heed  of  an  ox  before,  an  ass 
behind  and  a  monk  on  all  sides,  (en.) 
Nehmt  euch  vor  einem  Ochsen  vorn,  vor 
einem  Esel  hinten  und  vor  einem  Mönch 
auf  allen  Seifen  in  Acht. 


8W.  För  en  oxe  bör  man  akta  sig  fVamtill,  för  en 
äsna  baktill,  och  för  en  Jesuit  p,ä  bäda  «idor. 
Vor  einem  Ochsen  muss  man  sich  vorn,  vor 
einem  Enel  hinten  und  vor  einem  Jesuiten 
auf  beiden  Seiten  in  Acht  nehmen. 


fz.  II  faut  ae  garder  du  devant  d'une  femme,  du 
derriere  d'une  mulle,  et  d'un  nioine  de  tous 
costez.  (afz.)  Man  miiss  sich  vor  der  Vor- 
derseite einer  Frau ,  vor  der  Hinterseite 
eines  Maulthiers  und  vor  einem  Mönch  von 
allen  Seiten  in   Acht  nehmen. 

sf.  Gardo-t'y  dou  davant  d'vmo  fremo,  dou  demid 
d'uno  muelo,  et  d'un  Öoudar  de  tout  costa. 
(nprv.)  Hüte  dich  vor  der  Vorderseite  einer 
Frau,  vor  der  Hinterseife  eines  Maulthiers 
und  vor  einem  Soldaten  von  jeder  Seile. 

it.  Dal  bo  davanti ;  dal  mulo  dadrio,  e  da  la  dona 
da  tute  le  bände,  (ni.  v.)  Vor  dem  Ochsen 
vom,  vor  dem  Maulthier  hinten  imd  vor  der 
Frau  von  allen  Seiten. 


199.  Entweder,  oder. 
Bischof  oder  Bader. 
Siegen  oder  sterben. 


Alles  oder  neischt.  (mrh.  L.)    Alles  oder  Nichts,  md. 
Aut  oder   naut.    (W.  E.)     Etwas   oder   Nichts. 
Kröpel  of  König,  (ns.  ofs.)    Krüppel  oder  König,  pd. 


Of   ridder,    of   marskramer.      Entweder  Ritter  dt. 

oder  Hausirer. 
Risschop  of  bedelaar.     Bischof  oder  Bettler. 
Hj'    wil   Koninck    of  koeter    wesen.    (ah.)     Er 

will  König  oder   Taglöhner  sein. 
Oft    ridder,    oft    meersman.    (avl.)      Entweder 

Ritter   oder  Krämer. 
Either  a  man  or  a  mouse.    Entweder  ein  Mann  en. 

oder  eine  Maus. 
Either    by     might     or    by    sleight.      Entweder 

mit  Gewalt  oder  mit  List. 

Enten  —  ellcr!  da. 

Antingeu    ägg    eller    ungar.      Entweder    Eier  8W. 

oder   Junge. 
Antingen  med  eller   mot.     Entweder   mit   oder 

gegen. 

Aut  aut.  lt. 

Aut  Csesar,  aut  nihil. 

Roi  ou  rien.     König  oder  Nichts.  fz. 

Ou   mestre,   ou   reu.    (nprv.)     Entweder    Herrsf, 

oder  Nichts. 
Ou    rey,    ou    roc.     (nprv.)      Entweder    König 

oder   Thurm. 
Ou   caud,   ou   frech,    (nprv.)     Entweder   warm 

oder  kalt. 
Ou  tout  figo,  ou  tout  raisin.  (nprv.)     Entweder 

ganz  Feige,  oder  ganz   Weintraube. 
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it.  O  Cesare  o  niente.  Entuieder  Cäsar  oder  Nichts. 

O  Cesare  o  Niccolö.  Entweder  Cäsar  oder 
Niknlas. 

O  barattiere ,  o  cavaliere.  Entweder  Tausch- 
händler oder  Eitler. 

O  asso  o  sei.     Entweder  Ass  oder  Sech.9. 

O  aniico  o  no.     Entweder  Freund    oder   nicht. 
mi.  A  vut  a  viit;   (rom.) 

O  t6tt  o  giiiut.  (rom.)  hhitweder  Alles  oder 
Nichts. 

O  merda  o  ganiad^U,  (rom.)  Entweder  Schmutz 
oder  Besen. 

O  merda  o  bretta  rossa.  (rom.)  Entweder 
Schmutz  oder  rothe  Mütze. 

O  föra,  o  denter.  (rom.)  Entweder  draussen 
oder  drinnen. 

O  principe,  o  marinaro.  (t.)  Entweder  Fürst 
oder  Mutrose. 

O  cappa  o  mantello.  (t.)  Entweder  Kaputze 
oder  Mantel. 

O  polli,  0  grilli.  (t.)  Entweder  Hühner  oder 
Grillen. 

O  si  o  no.  (t.)     Entweder  Ja  oder  Nein. 

O  denti'O  o  fuori.  (t.)  Entweder  drinnen  oder 
draussen. 

O    guasto   o  fatto.    (t.)     Entweder    verpfuscht 
oder  ijetluin. 
ni.  Aut  aut.  (em.  B.,  r.) 

O  di'-nter  o  foeura.  (em.  P.)    S.  0  dentro  u.  s.  w. 

Aot  aot,  o  Uli  pifer  o  im  flaot.  (picm.)  Ent- 
weder oder,  entweder  eine  l'feife  oder  eine 
Flöte. 

O  si  o  110.    (piem.)     S.    0  si  u.  s.  v. 

O  tröp  o  giieiite.  (piem.)  Entweder  zu  viel 
oder  Nichts. 

O  cheTiit  o  crn.  (pii-in.)  Entweder  gekocht 
oder  roh. 

O  rieh  marcaut  o   pover   polaje.    (piem.)     Ent- 
weder reicher  Kaufmann  oder  armer  Hnhner- 
händler. 
Im.  O  be  Monje,   o   b6  Cauongo.    (val.)     Entweder 

Mönch  oder  Kanonikus. 
sp.  O    seys,    o    as,   o   bieu   dentro,   o   bien    fuera. 
Entweder  Sechse  oder  As,   entweder  ordent- 
lich drinnen  oder  ordentlich  draussen. 

O    rico ,     o    pinjado.       Entweder    reich    oder 

gehangen. 
O  seys,  o  as.  (asp.)     Entweder  Sechse  oder  Ass. 

O  bien  dentro,  o  bien  fuera.    (asp.)     Tmlweder 

ordentlich  drinnen  oder  ordentlich  draussen. 

O  rico,  o  penjado.    (asp.)     S.   0  rico   u.  s.  ir. 


200.  Friss  Vogel  oder  stirb. 

Da  heisst  es:  Friss  Vogel,  oder  stirb,  (bair.)      od. 


Fugl  aed  eller  do ! 


da. 


Aut  bibat,  aut  abeat.  lt. 

Hisogna   bere   o   affogare.     Man    muss   trinken  it. 

oder  ersaufen. 
O   vei,   o   afFoga.  (crs.)     Entweder   trink    oder  mi. 

ersauf. 
Manghia  sta   minestra,  O   salta   pe   a  finestra. 

(cr.<!.)     Iss  diese  Suppe  oder  spring  aus  dem 

Fenster. 
O  magna  sta  minestra,   o    zompa  sta   finestra. 

(R.)     Entweder  iss  diese  Suppe  oder  spring 

aus  diesem  Fenster. 
O   magne   sta    mnestra,    o    salte   sta    finestra. 

(rom.)     S.   O  magna  u.  s.  w. 
O  ber  o   bara.  (rom.)     Entweder  trinken  oder 

Bahre. 
O  e  dent,  o  la  ganassa.  (rom.)     Entweder  den 

Zahn  oder  die  Kinnlade. 
O  bere,  o  affogare.  (t.)     Entweder  trinken  oder 

ersaufen. 
O  d^int  0   ganassa.    (em.  B.)     Entweder  Zahn  ni. 

oder  Kinnhacken, 
O  bevor,  o  audgars.  (em.  B.)  S.  0  bere  u.  s.  w. 
0  el  dent  o  la  gaiiAssa.  (era.P.)  S.Oe  dent  u.  s.  w. 
()  bever  o  römper  el  boccal.  (em.  P.)  Ent- 
weder trinken,  oder  den  Becher  zerbrechen. 
O'  1  deint  6  la  ganassa.  (em.  R.)     S.   Ö  e  dent 

u.  s.  w. 
()  mangia  sta   menostra,   o    salta  sta  fenestra. 

(1.  m.)     S.   O  magna  u.  s.  w. 
O  mangia   d'   costa  mnestra    o    passa    per    sta 

fncstra.    (piem.)      Entweder    iss    von    dieser 

Suppe  oder  begib   dich  durch  dieses  Fenster 

fort. 
Si  a  j'  e  nen    aotr,  O   el   dent    o    la    ganassa. 

(piem.)     Hier  ist    nichts   Andres:   entweder 

den  Zahn  oder  die  Kinnbacke. 
O  basa  sto  Cristo,  o  salta  sto  fosso.  (v.)     Ent- 
weder küsse  dieses  Christusbild,  oder  spring 

über  diesen   Graben. 
O  salta  sto    fosso   o   rosiga   sto  osso.    (v.  trst.) 

Entweder   spring   über  diesen    Graben   oder 

nage  diesen  Knochen  ab. 
O  aspctta,  o   cinco    lettere  (i.  e.  crepa).   (npl.)  si. 

Entweder  warte  oder  fünf  Buchstaben  (stirbj. 
O   parir,    6    morir.    (val.)     Entweder  gebären.  Im. 

oder  sterben. 
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201.   Offene   Thür    verführt    einen    Hei- 
ligen. 

Bei  offener  Kiste  mag  auch  der  Fromme  ein 
Schalk  werden, 
pd.  Find't  de  Hund  den  Pütt  apeu,  so  stickt  hec 
de  Snuut  henin.  (ns.  Hmb.)  Findet  der 
Hund  den  Topf  offen,  so  steckt  er  die 
Schnauze  hinein, 

dt«  Eene  open  deur  bekoort  zelfs  den  vronie.  Eine 
offene  Thür  verführt  selbst  den  Frommen. 
De  open  deur  roept  den  dief.  Die  offne  Thür 
ruft  den  Dieb. 

eil.  At  open  doors  dogs  ga  ben.  (scho.)  Zu  offnen 
Thilren  kommen  Hunde  herein. 

da«  En  aaben  Kiste  gjor  en  dristig  Tyv.  Eine 
offene  Kiste  macht  einen  dreisten  Dieb. 

SW.  Öppeu  kista  gör  dri.stig  tjuf.  Offene  Kiste 
macht  dreisten  Dieb. 


it«  A  porta  (cassa)  aperta  anclie  11  giusto  vi  pecca. 
Bei  offener   Thür  (Kiste)  sündir/t  auch   der 
Gerechte. 
Ad  arca  aperta   il  giusto  pecca.     Bei  offenem 

Schrein  sUndifft  der  Gerechte. 
Air  arca  aperta  il  giusto  vi  pecca.     Am  offenen 
Schreine  sündigt  der  Gerechte. 
mi.  Arca  aperta,  Giusto  (H  giusto)  vi  pecca.    (t.) 

Schrein  offen,  sündigt  der  Gerechte. 
pt«  Na  arca   aberta  o  justo   pecca.      S.  All'   arca 

u.  s.  w. 
sp«  Puerta   abierta  al   santo  tienta.     Offene   Thür 
versucht  den  Heiligen. 
En   casa   abierta  el  justo   peca.     Bei    offenem 

Hause  sündigt  der  Gerechte. 
En  arca  abierta  el  justo  peca.  S.  Ad  arca  u.  s.  w. 


202.    Ga   niet    scheep    zonder    beschult, 
(dt.)     Geht  nicht  zu  Schiff  ohne   Zuieback. 


an.  A  fjalli  eöa  firöi  ef  J)ik  iara  tiöir,  fästu  at 
viröi  vel.  Auf  Berg  oder  See,  wenn  du  zu 
fahren  hast,  nimm  du  gehörige  Speise  zu  dir. 

8W«  OniU  ga  til  Torgs  (pä  Krogen)  vthan  Pen- 
ningar  (Mynnt).  Übel  ohne  Geld  {Münze) 
auf  den  Markt  (in  den  Krug)  gehen, 

lt.  Priusquam  ingrediatiir  non  considerat, 
fz«  S'embarquer  sans  biscuit.     Sich  ohne  Zwieback 
einschiffen. 
Aller  aux  mürea  (cougres)  sans  crochet.     Ohne 


Haken  in  die  Maidheeren  (nach  Meeraulen) 

gehen. 
Aller    au    bois    sans    cognee.      Ohne    Axt    ins 

Holz  gehen. 
II  ue  faut  pas   aller  aux    meures    sans    havet. 

(afz.)     Man  muss  nicht   ohne  Haken  in   die 

Maulbeeren  gehen. 
Enn'  aller  sins  buscute.    (\v.)     Ohne  Zicieback  at, 

fortreisen.  [bois  u.  s.  w. 

Aller  ii  bois  sins   cougneie.    (w.)     S,  Aller   au 
Non    faut    pas    s'embarquar    sen(jo    bescnetch.  sf. 

(nprv.)     Man  inuss  sich  nicht  ohne  Zwieback 

einschiffen. 
Non  entrar  in  mar  senza  biscotto.     Geh'  nicht  it. 

zur  See  ohne  Zuieback. 
Imbarca  senza  biscotto.     Er   schifft   sich   ohne 

Zwieback  ein. 
Non  t'  imbarcar  senza  biscotto.    (crs.)     Schiffe  mi. 

dich  nicht  ohne  Zwieback  ein. 
Chi    s'imbarca    senza    biscotto,    ritorna    senza 

denti.    (crs.)     Wer  sich   ohne  Zwieback   ein- 
schifft, kommt  ohne  Zähne  wieder. 
A   la   famc   e    prestu    ridottu,    clii    s'    imbarca 

senza    biscottu.    (eis.  s.)      Dem    Hunger    ist 

rasch    verfallen,    wer    sich    ohne    Zwieback 

einschifft. 
Ander  a  la  gvera  senza  stciöp.  (rom.)     In  den 

Krieg  gehen  ohne  Gewehr. 
Entrare  in  barca  senza  biscotto.  (t.)     Zu  Schiff 

gehen  ohne  Zwieback. 
Non  bisogna  imbarcarsi  senza  biscotto.  (t.)     S. 

Non  faut  u,  s.  w, 
Chi  va  a  caccia  senza  cani,  torna  a  casa  senza 

lepri.    (t.)      Wer   ohne  Hunde   auf  die  Jagd 

geht,  kommt  ohne  Hasen  wieder, 
Cargar  al  scciopp  scinza  ballein.  (em.  B.)     Das  ni. 

Gewehr  ohne  Kugel  laden. 
Andar  a   la   guera  senza  s'ciopp.    (em.  P.)     S, 

Ander  u,  s,  w. 
Imbarcäse  senza   bcscheutto.    (Hg.)     S.  S'  em- 

barquer  u.  s.  w. 
Aubarchesse  sensa  el    necessari.    (piein.)     Sich 

ohne  das  Nöthige  einschiffen. 
Ande  a  la  cassa  con  el  fiisl  cariä  a  cola  pöer 

(ve'üid).    (picni.)     Auf   die  Jagd   gehen    mit 

dem  Gen  ehr,  das  bloss   mit  Pulver  geladen 

(leer)  ist, 
Nvarcarese  senza  vascuotto.    (npl.)     S.  S'  em-  si. 

barquer  u,  s,  w. 
Nun    andari    a    ligna    senza    corda.    (s.)      Gelt 

nicht  in's  Holz  ohne  Strick. 
Esse  mal  faras  que  andes  e  näo  comas.     Daran  pt. 

wirst  du  übel  thun,  dass  du  gehst  und  nicht 

issest. 
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sp.  Quando  fueres  al  rozo,  iio  vayas  sin  calagozo. 
Wenn  du  nach  Kleinholz  gehst,  so  gehe 
nicht  ohne  Baumscheere. 


203.     Ohne     Mehl     ist     nicht     gut     Brot 

backen. 
Ohne  Mehl  und  Wasser  ist  übel  backen. 
Brot  bäckt  man  nicht  ohne  Mehl. 
Ohne  Wasser  schleift  sich's  übel. 
md.  Fir  en  Ziwe  ze  mäche'  muss  en  en  Huos  hun. 

(mrh.  L.)     um  ein  Hasenschwarz  zu  machen, 

muss  man  einen  Hasen  haben. 
od.  Man  backt  kein  Biod  ohne  Mehl,  (bair.) 

Me   cha    kei  Pfanntätsch   mache-n-,   ohni  dasz 

me    muesz   Eier    breche,    (schwei.  ö.)     Man 

kann   keinen   Pfannenkuchen  machen,    ohne 

dass  man  Eier  einschlägt. 
pd.  De  ahne  Tom  will  ridn,  liggt  fakn  inn  Sänne. 

(ns.  B.)      Wer  ohne  Zaum  reiten  tvill,   liegt 

oft  im  Sande. 
Öne  (öünder)  Wäter  slipet   nein  Minsche.  -(ns. 

ha.  G.  u.  G.)      Ohne    Wasser    schleift   kein 

Mensch. 
He    malt    nig    ohne   Vater,    (ns.  hlst.  A.)     Er 

mahlt  nicht  ohne   Wasser. 


dt.  Zonder  hop  kan  men  gecn  hier  brouwen.  Ohne 
Hopfen  kann  man  kein  Bier  brauen. 

Om  hazepeper  te  maken,  moet  de  kok  een' 
haas  hebben.  um  Hasenpfeffer  zu  machen, 
muss  der  Koch  einen  Hasen  haben. 

Het  is  kwaad  slijpen  zonder  water.  Es  ist 
übel  schleifen  ohne   Wasser. 

't  Is  moeijelyk  koeken  bakken  zonder  vuer  of 
vet  (bry  maken  met  water  alleen).  (vi.)  Es 
ist  schwer  ohne  Feuer  oder  Fett  Kuchen  zu 
backen  (Brei  mit  Wasser  allein  zu  machen). 


da.  Det  er  ondt,   at  slibe   uden  Vand.     S.  Het  is 

kwaad  u.  s.  w. 
Det  er  ondt,  at  seile  uden  Vand.     Es  ist  übel, 

ohne   Wasser  zu  schiffen. 
Ondt    er    at    .seyle   uden  Vind    og    slibe    uden 

Vand.     Übel  ist's,  ohne  Wind  zu  segeln  und 

ohne   Wasser  zu  schleifen. 
Forgieves  er  at  niede  uden  Krog,  at  laere  uden 

Bog.     Vergebens  ist's,   ohne  Angelhaken    zu 

angeln,  ohne  Buch  zu  lernen. 
nw.  D'  er  ilt  aa  ro,  naar  Aari  er  av.      Es  ist  übel 

rudern,  wenn  das  Ruder  ab  ist. 
Kokk  utan  Hjul  er  liti  Hjelp  i.     Rocken  ohne 

Rad  hilft  wenig. 


Ondt  slijpa  vthan  Watn.     Übel  schleifen  ohne  SW. 
Wasser. 


Point  d'omelette  sans  oeufs.     Kein  Eierkuchen  fz. 

ohne  Eier. 
II  esteut  avoir  du  pain  k  qui  veut  faire  souppe. 

(afz.)      Wer   Suppe  machen   will,    hat   Brot 

nöthig. 
Ein   n'  foet  pau   d'omblette   sans   casser  d'z'u,  nf. 

(pic.)     Man  macht   keinen   Eierkuchen  ohne 

Eier  aufzuschlagen. 
On  n'säreut  fer   1'  vote  sans    casser    des    oüs. 

(w.)     S.  Me  cha  u.  s.  w. 
iSenza  farina  non  si  puo  far  pane.     Ohne  Mehl  it. 

kann  man  nicht  Brot  machen. 
II  molino  non  macina  senz'  acqaa.     Die  Mühle 

mahlt  nicht  ohne   Wasser. 
Un  si  pö  l'a    pane    senza    ferina.  (crs.)      Man  ml. 

kann  nicht  Brot  ohne  Mehl  machen. 
Un  si  pö  fa  frittata  senza  rompe  1'  ove.   (crs.) 

S.  Me  cha  u,  s.  w. 
Senza  T  occhiello  non  s"  affibbia  il  bottone,  (t.) 

Ohne  das  Knopßoch  knöpft  sich  der  Knopf 

nicht  zu. 
Senz'  a'jua  che  va,  ol  müli  no  pö  masnä.  (1.  b.)  ni. 

Ohne  ßiessendes    Wasser    kann    die    Mühle 

nicht  mahlen. 
Pan  no  se  fa  senza  levä.    (1.  m.)     Brot  macht 

man  nicht  ohne  Sauerteig. 
No   se    fa   pan    senza    levä.    (v.j     Man    macht 

kein  Brot  ohne  Sauerteig- 
Senza  aqua   el    molin  no    niasena.    (v.)     Ohne 

Wasser  mahlt  die  Mühle  nicht. 
Senza  ferri  nun  si  po  fari  causetti.  (s.)     Ohne  si. 

Nadeln  kann  man  keine  Strümpfe   stricken. 
Piedra  sin  agua  no  aguza  en  la  fragua.    Stein  sp. 

oh7te  Wasser  schleift  nicht  in  der  Schmiede. 
Qu6  aprovecha  candil  sin  mecha?     Was  nutzt 

die  Lampe  ohne  Docht  f 


204-  Wie  zonder  eten  gaat  te  bed,  Dien 
woordt  het  slapen  ligt  belet.  (dt.)  Wer 
ohne  Essen  zu  Bett  geht,  der  wird  leicht 
am  Schlafen  verhindert. 


Qui  s'  en  va  coucher  saus  souper,  Ne  cesse  la  fz, 
nuict    se    demener.       Wer    ohne    Abendbrot 
schlafen  geht,  hört   des   Nachts   nicht    auf, 
sich  he7'umzuwälzen. 

Chi  ba.  a  lettu  senza  cena,  Tutta  la   nette   si  it. 
rimena.    (mi.  crs.  s.)      Wer    ohne    Abendbrot 
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zu  Belle  ijeht ,  ic'dlzt   sich    die   gunze  Nacht 

herum. 
mi.  Chi  va  a  letto  "seuza  cena,  tutta  notte  si   ili- 

mcna.  (t.)     S.  Chi  ha  u.  s.  w. 
ni.  Cui  che  iiül  czeue,   dute   la   giiott  si   ttimeue. 

(frl.)      Wer  nicht  zu  Abend  isst,  wälzt  sich 

die  (janze  Nacht  herum. 
Chi  va  sott   a  la   dobbia    senza    sccmia,  Facil 

che  tutta  iiocc  cl  sc  renieuiia.    (1.  m.)     Wer 

ohne  Abendbrot  unter  die  Decke  geht,  wälzt 

sich  leicht  die  ganze  Nacht  herum, 
Chi  va  in  letto  senza  <jenn-a,  tutta  a  iiöutte  sc 

lemenu-a.  (Hg.)     S,   Chi. ha  u.  s.  w. 
Chi  va  a  durmi  senssa  siua  a  sganbita  tuta  la 

ueuit.  (pieni.)     Wer  ohne  Abendbrot  schlafen 

geht,  za])i)ell  die  ganze  Nacht. 
Chi  va  a  duriin  seussa  niauge,   passa  la   ueTiit 

seiissa   lechi^.    (piem.)      Wer   ohne    zu    essen 

schlafen  gehl,  bringt  die  Nacht  ohne  liuhe  zu. 
"Chi  va  a  durmi  cou  '1  stönii  veliid  as   dimeua 

tuta  la  neüit.  (piem.)     Wer  mit  leerem  Magen 

schlafen  geht,  irälzt  sich   die   ganze   Nacht 

herum. 
Chi  va  in  leto  senza  cena  Tuta  la  note  se  re- 

niena.  (v.)     S.  Chi  ha  u.  s.  lo. 
Chi  va  in  leto  senza  zena,  Tuta  la  note  se  re- 

mena.  (v.  trst.)     S.   Chi  ba  u.  s.  ic. 
sp,  Quien  se  echa  sin  cena,  toda  la  noche  debanea. 

Wer  sich  ohne  Abendbrot  niederlegt,    jihan- 

tasirt  die  ganze  Nacht. 


205.  Zu  einem  Ohr   hinein,   zum   andern 

wieder  heraus. 
Es   geht  dir   zu   einem   ohr   ein ,   zum    andern 

wider  aus.  (ad.) 
Zeinem  oreu  in,  zem  andern  für.  (ad.) 
Er  lAt  ez  durcli  diu    ören    gar,    zem    einen    in, 

zem  andern  üz.    (ad.) 
md.  Zu  im  Ure  git's  nei ,  zum  andern  wider  naus- 

(schls.  H.)     Zu  einem  Ohr  geht's  hinein,  zum 

andern  wieder  hinaus. 
pd.  Zä  enem  Ir  änen,  zä  genem    erousz.    (nrh.  ü.) 

Zu  einem  Ohr  hinein,   zum  andern   heraus. 
In  een  Ur  geit  't   rin    un   ut'n   annern   werrcr 

ut.    (ns.  M.-Str.)     In  ein    Ohr  geht's   herein 

und  aus  dem  andern  ivieder  heraus. 
Es  geht  ihm  zu  einem  Ohr  hinein,  zum  andern 

heraus,  (ns.  Pr.) 


In  at  ono  ear  and  out  at  the  otlier.    Zu  einem  Cll. 

Ohr  hinein  und  rmm  andern  heraus. 
Went   in   at   one    ear    and    out    at    the    othcr. 

(n.  en.)     Es  gieng  zu  einem  Ohr  hinein  und 

zum  andern  heraus. 
Ik  let-t  det  ian  Uar  iin  an-t  ööler  weller  üütj  fs. 

guug.    (A.)     Ich  lasse  es   das  eine  Ohr   ein 

und  das  andere  wieder  ausgehen. 


At  lade  Noget  gaae  ind  ad  det  ene ,  og   ud  af  (lä* 
det  andet  0re.     Etwas   zu    dem    einen    Ohr 
hinein  und  aus  dem  andern  herausgehen  lassen. 

Daare  ladlier  Kaad  ingaa  at  thet  ene  0re  oc 
wdh  at  thet  annet.  (adä.)  Ein  Thor  lässt 
Roth  zu  dem  einen  Ohr  herein  und  zu  dein 
andern  herausgehen. 

•leg  Iset   J>aö   inn   um   annaÖ  eyraö  en   üt    um  is. 
annaö.     Ich  lasse  das  zu   einem  Ohr  hinein 
■und  zum  andern  heraus. 

Darar  lata  orö  gänga  innum  citt  eyraÖ  og 
ütum  annaö.  Thoren  lassen  Worte  zu  dem 
einen  Ohr  hinein  und  zum  andern  her  aus  gehen. 

Dat  gjeng  inn  um  dat  eine  0yrat  og  ut  um  dat  inv. 
andere.     S.    Went  in  u.  s.  w. 

Man  kan  lata  det   gä  in  genom   det   ena  örat  SW» 
och   ut   genom   det  andra.     Man   kann  das 
durch  das  eine   Ohr   hinein   und   durch    das 
andere  herausgehen  lassen. 


dt.  Tuit,  tuit:  't  IJen  cor  in  en 't  ander  uit.  Tut, 
Tut:  zu  einem  Ohre  hinein  und  zum  andern 
heraus. 


Arripiunt    aurac     (aure)     qvidqvid     (quidquid)  lt. 

stolidi  souat  aure.  (mit.) 
Cela  lui  entre  par  une   oreille   et   lui    sort  parlz. 

l'autre.     Das  geht  ihm  zu  einem  Ohr  herein 

und  ZU7U  andern  heraus. 
Houter  po  n'oreie  et  roiivi  po  Taute,  (w.)    Mit  nf. 

einem  Ohre  hören  und  mit  dem  andern  ver- 
gessen. 
Intro  per  uno  oureillo ,  et  souerte  per   l'autro.  sf. 

(nprv.)     S.  Zu  im  u.  s.  w.  [im  u.  s.  w. 

Per  un  orecchio  entra,  per  l'altro  esce.     S.  Zu  it. 
Per  un  orecchio  si  senta,  E  per  1'  altro  si  Icuta.  mi. 

(cr.s.)     Mit  einem     Ohr    wird's    gehört    und 

durch's  andere  geht's  fort, 
1  paröl  van  denter  d'  on  oregia  e  van  föra  de  ui. 

r  altra.  (1.  m.)     Die  Worte  gehn  in  ein  Ohr 

hinein  und  zum  andern  heraus. 


206.  Die  olie  meet,  krijgt  smeerige  ban- 
den, (dt.)  Wer  Ol  misst,  Jcriegt  schmierige 
Hände. 

Die  olie  iiitmeet,  wordt  er  vet   van.     Wer  Öl  dt. 
ausmissl,  wird  fettig  davon, 

15 
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Die  zieh   bij   liet  vet  vo('{i;t,  krijgt  or  eeii  smeer 

van.     Wer  dem  Fett  nahe  kommt,  wird  davon 

anijeschmiert. 

eil.  He  that  inea.siuctli  oil,  sliall  anoint  his  fiugers. 

Wer  Öl  misst,  beschviiert    sich   die  Finger. 


fz.  On  ne  saurait  niaiiier  du  beurre  qu'on  ne  s'en 

graisse    les    doigts.      Man    kann    nicht    mit 

Butter  umgehen,  ohne  sich  die  Finger  damit 

fettig  zu  machen. 
Qui    mesure    riiuile    il    s'en    oingt    les    itiaius. 

(afz.)     S.  He  that  measureth  u.  s.  w. 
nf.  On  ne  peut  gi^ere  maiiier  de  beurre  sans  qu'  il 

en  reste  dans   les  doigts.    (Br.)     Man  kann 

schwerlich  mit  Butter  hantieren,   ohne  dass 

welche  an  den  Fingern  bleibt. 
On  ne  tient  poent  de  bure  sans  avoir  les  pattes 

grasses.  (pic.)     Man  hält  nicht  Butter,  ohne 

fettige  Hände  zu  haben. 
it.  Quel    che     man^gia    el    grass    Nol    pö     alter 

che    oncisciäss.    (ni.    1.    m.)       Wer    mit   Fett 


umgeht,  kann   nicht   anders,   als   sich  fettig 

machen. 
A  manizar  el  grasso  tuti  so  onze  le    man.  (v.)  ni. 

Beim   Hantieren   mit  Fett   beschmieren   sich 

Alle  die  Hände. 
Chi  maniza  el  grasso,  se  onze.    (v.)     Wer  mit 

Fett  umgeht,  beschmiert  sich. 
Qui  oli   maneja,  los    dits    se    n'   unta.    (ncat.)  lin. 

Wer  mit  Ol    hantiert,   beschmiert    sich    die 

Finger  damit. 
Quem   azeite   mede,    as    mäos   unta.      Wer   0/ pt. 

misst,  beschmiert  sich  die  Hände. 
Quem    com  mel    trata,    sempre   se   Ihe   apega. 

Wer   mit  Honig   umgeht,   dem    klebt    immer 

welcher  an. 
Quien  el  aceite    mesura,   las  manos    se    unta.  sp. 

Wer  das  Öl  misst,  beschmiert  sich  die  Hände. 
Quien  trata  en  miel,    siempre   se   le   pega    d61. 

S-   Quem  com  u.  s.  w. 
Quien  la  miel   menea,   siempre  se  le   pega  de 

ella.     Wer   den  Honig  schüttelt,  dem  klebt 

immer  welcher  an. 


P. 


207.  Pack    schlägt    sich,    Pack    verträgt 
sich, 
md.  Pack  schlägt  sich.  Pack  trägt  sich.    (mrh.  E.) 

Pak  schlSt  s^ch,  Pak  ferdret  sech.  (mrh.  L.) 
pd.  Pack  schleet  sech,  Pack  verdrät  sech.  (mh.  Gl.) 
Pack  sleit  sick,  Pack  verdröggt  sick.    (ns.  A.) 
Pack  slögt    sek.   Pack    verdrögt   sek.    (ns.  ha. 

G.  u.  G.) 
Pack  sleit  sick,  Pack  verdriggt  sick.  (ns.  Hmb.) 
Frünne  kiven,  Frünne  bliven.  (ns.  0.  J.)    Bluts- 
verwandte keifen.  Blutsverwandte  bleiben. 
Schelmzeug  schlägt  sich,  Schelmzeug   verträgt 

sich.  (ns.  Pr.) 
Pack  schlögt  sik,  Pack  verdrögt  sik.  (wstf.  Mst.) 
Pack  schlöög  sick,  Pack  verdröög  sik.  (wstf.  O.) 


da.  Pak  slaacs,  og  Pak  forliges  igjen.    Pack  schlägt 

sich  und  Pack  verträgt  sich  wieder. 
»W.  Pack  släss  och  pack  förlikes. 


Quarelle    di    chin,    i    s'raccomodet    ä    1'    sope.fz. 

(nf.  w.)     Hundezank;  sie  vertragen  sich  bei 

der  Suppe. 
Tantou    frare ,    tantou    lare.     (Pat.   s.)      Bald  sf. 

Bruder,  bald  Dieb. 


208.    Verspricht     sich     doch     wohl     der 

Pastor  auf  der  Kanzel. 
Bi   ball    versprecht    sich    die   Kanzel    of   den  md. 

Pfarr!    (frk.  H.)      Wie   bald  verspricht  sich 

die  Kanzel  auf  dem  Pfarrer! 
Wird  do'  da'  Pfarrar  auf  da'  Kazn-1  iir!    (bair.  od. 

O.-L.)      Wird   doch    der    Pfarrer    auf   der 

Kanzel  irre! 
Et  versprikket  sick    woU    de   Pastore    up    derpd. 

Kanzel,    (ns.  W.)     Es  verspricht  sich  wohl 

der  Pastor  auf  der  Kanzel. 
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it,  Erra    il    prete    all'    altave.     Es    irrt   sich    der    Die   met   pek    onigaat ,    wordt   ermede    besmet.  dt, 
Priester  am  Altäre.  Wer  mit  Pech  umcf cht,  wird  damit  beschmutzt. 

mi.  S'inganmi   (Sbagiia)    ancu   \\   prete   all'   altare.     Grijp  je  pek,  Daar  blijft  een  vlek.     Fasst  Ihr 


(crs.)      Es  irrt  sich   auch   der   Priester   am 

Altare. 
E  sbagiia  e   piit   a   1'   alter,    (rom.)     S.   Erra 

u.  s.  w. 
Egli    eiTa    (Sbagiia)    il    prete    all'    altare.    (t.) 

S.  Erra  u.  s.  w. 
Sbagiia   il  contadino   all'    aratro.    (t.)     Es   irrt 

sich  der  Landmann  am  Pfluge. 
ni.  AI  falla   al    prit   all'   altar.    (em.  B.)     5'.  Erra 

u.  s.  w. 
A  fäla  anca  el  pr^t  a  dir  messa.  (em.  P.)     Es 

irrt  sich  auch  der  Priester  beim  Messelesen. 
A   falla    auch   al  pr^t   all'    alter,    (em.  R.)      8. 

S'ingannu  n.  s.  v\ 
A  falla  auch  al  pret  iut  la  messa.  (em.  R.)    Es 

irrt   sich   auch   der  Priester   bei  der  Messe. 
AI   fale   anchie   il    predi    suU'    altär.    (frl.)     S. 

S'ingannu  u.  s.  w. 
I  fala   a    i    pregg    a    di    messa.    (1.  b.)      S.    A 

fäla  u.  s.  w. 
A  di   messa  auch   el    pret    di    voeiilt    el    falla. 

(1.  m.)     Beim  Messelesen  irrt  sich   auch   der 

Priester   zuweilen. 
Sbagiia   finn-a   o  Prreve   all'   artS.    (lig.)     Irrt 

sich  doch  selbst  der  Priester  am  Altar. 
As  falisso   fina   ii   preive   a  di   messa.    (piem.) 

Irren    sich    doch    selbst    die    Priester    beim 

Messelesen. 
Fala  anca  '1   prete    .su   1'   altar.    (v.)     S.   S'in- 
gannu u.  s.  w. 
Fala  anca  el    prete    a    dir    messa.    (v.)     S.  A  [ 

fäla  u.  s.  w. 
Fala  anca  el   prete    su    1'   altar.    (v.  trst.)      S. 

S'ingannu  u.  s.  w. 


Pech  an,  so  bleibt  ein  Fleck. 
Die  ti-oot  handelt,  maect  gheerne  syne  vingheren 

vet.    (avl.)     Wer  Euss  anfasst,  macht  leicht 

»eine  Finger  fett. 
Handelt    gy    pek,    Gy    krygt    een    vlek.    (vi.) 

Hantiert    ihr    mit    Pech,    ihr    kriegt    einen 

Fleck. 
Touch   pitch   and   you   will   be   defiled.     Fasst  eiu 

Pech  an,  und  ihr  werdet  schmutzig  werden. 
How  can  a  man  toiicli  pitch  and  not  be  defiled? 

Wie  kann  Jemand  Pech  anfassen  und  nicht 

schmutzig  werden? 
He   that   deals    in    dirt    has    aye    foul    fingers. 

(scho.)       Wer    mit    Schmutz    hantiert,     hat 

stets  schmutzige  Finger. 


209.  Wer  Pech  anfasst,  besudelt  sich. 
Wer  daz  pech  rüeret  an,  der  selb  wirt   flecket 
davon,  (ad.) 
md.  De  mat  Pech  emgSt,  besudelt   sech.    (nirh.  L.) 

Tl'er  mit  Pech  umgeht,  besudelt  sich. 
od.  Wer  Pech  angreift,  wird  beschmutzt,  (bair.) 
Wer   mit   Dreck   umgoht    (umgeht),    wird    mit 
Dreck  b'schisse  (beschmutzt),  (schwei.  S.) 
pd.  We    met  Peieh    ömgeeht,    lieschmiert    sich    de 
Hang.  (nrh.  A.)      Wer  mit  Pech  umgeht,  be- 
schmiert sich  die  Hände. 
Wei  Pick  anpäkket,  de  besuudclt  sick.  (ns.  W.) 


Den  som  rorer  Beg,  faaer  sorte  Fingre.      Wer  (lä. 

Pech  anrührt,  bekommt  schwarze  Finger. 
Hvo   som   rürer   ved  Beg,   kau  let    smitte    sig 

(han  smitter  sig).      Wer  Pech  anrührt,  kann 

sich  leicht  beschmutzen  (der  beschmutzt  sich). 
Hvo   sig  paa    gammel    Kiedel    skurcr,    fanger 

gierne  Smitte.     Wer    .lich    an    altem   Kessel 

scheuert,  beschmutzt  sich  leicht. 
Fair  fara  svo  meß  bik,  aS  poir  flekki  ei  hendr-  is. 

nar.      Wenige  gehen  so   mit  Pech  um,   dass 

sie  die  Hände  nicht  beflecken. 
Svartur    verönr    hann,    viÖ    bik    fsest.     (fser.) 

Schn-nrz    wird    der,  welcher  sich  mit    Pech 

hefasst. 
Dan  som  vil  faast  med  Biket,  verd  alltid  bikut.  nw. 

Wer  sich  mit  Pech  befassen  will,  wird  immer 

mit  Pech  beschmiert. 
Dan  som  r^rer  i  Kol  og  Krit,  han  verd  auten 

svart  eider  kvit.     Wer  in  Kohlen  und  Kreide 

rührt,  wird  entweder  schwarz  oder  weiss. 
Den  som  kommer  när  vid  tjära,  blir  nedsmord  sw. 

deraf.     Wer  dem   Theer  nahe   kommt,  wird 

davon  beschmutzt. 
:  Den    som   kommer   nar    tjara    blifwer    smittad. 
I       Wer    dem     Theer    nahe    kommt,    wird    be- 
I      schmutzt. 
Dhen  som  faasz  wijd  Tiaran  hau    blifwer  ther 

äff  besmittad.      Wer  sich  mit  Theer  befasst, 

wird  davon  beschmutzt. 
Dhen    som    rorer    i    skarnet,    han    far    oreena 

hander.      Wer  im  Schmutz  rührt,  kriegt  un- 
reine Hände. 


Qui  tangit  piceni,  contaminabitur. 
Qui  picem  tangit,  inquinabitur  ea. 


lt. 
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CW.  Tgi  che  fa  g'm  fullin,  scfnUinescha  sesez.  (obl.) 
Wer  Russ  abmacht,  berusst  sich  selbst. 
fz.  Qui  touche  la  poix,  s'  embarbonille. 

Qiii  traite  la  poix  s'einbroiiille  les  doits.      Wer 
das    Pech    handhabt,    beschmutzt    sich    die 
Finger. 
it.  Chi   tocca    la   pcce,   s'imbratta   le   mani.      Wer 
das  Pech  anfusst,  beschmutzt  sich  die  Hände. 
Chi   tocca    la   pece,   o   s'imbratta,    o    si    sozza. 
Wer  das  Pech  anfasst,   beschmutzt  oder  be- 
sudelt sich. 
mi.  Chi  tocca  pece,  s'  iinl)iatta.  (t.) 

Chi  si  frega  al  ferro,  gli  s'  appicca  la  ruggine. 
(t.)      Wer  sich  an  Eisen  reibt,  dem  hängt  der 
Rost  an. 
ni.  Chi   toca  la    p6gola,    s'emp^gola.    (1.  b.)     Wer 
das  Pech  anfasst,  bepecht  sich. 
Chi  a  toca  1'  apeis  a  s'  sporca  e  a  s'  anberliffa. 
(piem.)     S.   Chi  tocca  la  pece  o  u.  s.  w. 
si.  Cai  tocca  pici,  s'   imbratta  11   manu,  (s.)    Wer 
Pech  anfasst,  beschmutzt  sich  die  Hände. 
Qixi  toccat   SU   pighe   s'   imbruttat  sas    manos. 
(sa.  L.)     S.  Chi   tocca   la  pece,  s'  imbratta 
n.  s.  w. 
Im.  Qui  juga   en    lo    carbö,    sa   dembrutar.    (val.) 
Wer   mit  der  Kohle  spielt,  beschmutzt  sich. 


Dar   digl    nas   cn    tutt.    (obl.)      S.    Att    lägga  OT. 
?<.  s.  w. 

Mettrc   son    nez  partout.     Seine   Nase   überall  fz. 
hijistecken. 

Fourrer  son  nez  oü  1'  on  n'  a  qua  faire.     Seine 
Nase  hinstecken,  n-o  man  Nichts  zu  thun  hat. 

Metter  lo  mani    in    ogni   co.sa.     Die  Hände   in  it. 
Alles  stecken. 

Vj    vuol  dar  del  becco  in    ogni   cosa.     Er  will 
den  Schnabel  in  Alles  stecken. 

E'  non  si  fa  insalata,  che  non  vi  sia  della  sua 
erba.     Es   irird    kein   Salat    gemacht,    ohne 
\      dass  von  seinem  Kraute  drin  sei. 
'  Non    lascia   chiodo,    che    non    lo    ribatta.     Er 
lässt  keinen  Nagel,   ohne  ihn  nochmals   ein- 
zuschlagen. 

Pidrisin  d'  ogne  minestre.    (ap.  B.)     Petersilie  si. 
in  allen  Suppen. 

l'etrosiuo    d'    ogne    nimenestra.    (npl.)      Peter- 
silie in  jeder  Suppe. 


211.  Was  Pfaffen  und  Wölfe  beissen  ist 

schwer  zu  heilen. 
Was  ein  Pfaff  (ein  Wolf)  gebissen,  wird  nimmer  od. 

gesund,  (schwel.) 


210.  Er  Ist  die  Petersilie  in  allen  Suppen. 
Peterleln  Muss  nicht  auf  allen  Suppen  sein. 
Er  will  überall  mit  im  Troge  liegen. 
Er  steckt  seine  Nase  in  Alles. 
od.  Er    Ist    wie    Zachäus    auf    allen    Kirchweihen. 

(bair.) 
Des  is  dar  P^iterlä  äff  all'n  Supp-nä.  (opf.  N.) 

Das  ist  der  Peterling  auf  allen  Supjien. 
Der  Ist  au  (auch)  der  Peterling  uff  alla  öuppa 

(auf  allen  Suppen),  (schwb.  W.) 
FJr  isch   (ist)   der  Peterll  uff  (auf)  der  Suppe. 

(schwel,  ö.) 
pd.  Sech  en  ennen  Brei    meschen.    (nrh.  M.)     Sich 

in  jeden  Brei  mischen. 


Det  kommer  ei   nskadt   af  Ulvs  Mund,   som    i  (lä. 
kominer.     Es  kommt  nicht  unbeschädigt  aus 
Wolfs  Mund,  was  hineinkommt. 

Thet  kommer  elj  Alt  wskadh  äff  Ulffs  Mwnd, 
ther  i  kommer.  (adä.)  Es  kommt  nicht  Alles 
unbeschädigt  aus  Wolfs  Mtmd,  was  hinein- 
kommt. 

Thz  komber  ey  alt   helbrogdhe   äff  wlffs   mwn  SW. 
som   ther  komber  i.  (asw.)     S.  Thet  u.  s.  w. 


en.  He  will  have  an  oar  In  evcry  mans  boat.     Er 

will  ein  Ruder   in  .Jedermanns  Boot   haben. 

He  that  will  meddle  witli  all   things,    may   go 

shoe  the  goslins.      Wer  sich  in  Alles  mischen 

will,   mag  gehen   die    Gänschen   beschlagen. 


Vix  redit  lllesum  lupus  assumit  quod  ad  esum.  lt. 

(mit.) 
Avou  rilnwe  d'ine  feume  et  l'haine  d'on   eure,  fz. 

on  fait  des  fameux  solers.  (nf.  w.)     Aus  der 

Zunge  einer  Frau  und  dem  Hass  eines  Pfaffen 

macht   man    kapitale  Schtthe    (i.   e.   die  nie 

zerreissen). 
Non  r  y  a  talo  coulero  que  de  frayres.  (nprv.)  sf. 

Es  gibt  keinen  solchen  Zorn,   wie   den  von 

Mönchen. 


dä.At  have   (stikke)   sin  Najse  allevegne   (i  Alt).  212.  Pfaffengierigkeit  Und  GottesBarm- 

Sei7ie  Nase  überall  haben  (in  Alles  stecken).  herzigkelt   Währt    in    alle   Ewigkeit. 

SW.  Att  lägga  näsan  1  allting.     Die  Nase  in  Alles  In  PfaiFaä'rmol  On  Schiilmestersdä'rmel  Ko  mo'  md. 

stecken.  net  ganunk  'nei  ga.stick.  (frk.  H.)    In  Pfaffen- 
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ärmel    und   Schulmeister sclärme    kann    inan 

nicht  genug  hineinstecken. 
Goedes   Bnrmheaitegkeit,  Un   der   Paapen   Be- 

gierlegkeit    Douert    bis    iu    alle    Eiwigkeit. 

(hs9.   N.)      Gottes    Barmherzigkeit    und    der 

Pfaffen    Begehrlichkeit    dauert    bis    in    alle 

Eiligkeit. 
Pftfcsak  get  nenimer  sSt.  (mrh.  L.)    Pfaffensack 

wird  nie  voll. 
Die  Paflfesäcke   ha  ken  Borrn.    (mrh.  N.)     Die 

Pfaffensäcke  haben  keinen  Boden. 
od.  Der  Pfaffensack  hat  keinen  Boden,  (scliwei.) 
En  Pfaffasack  hed  kan  Boda.  (schwel.  A.)     Ein 

Pfaffensack  hat  keinen  Boden. 
Der  Pfaffensack  ist  teiffe  (tief),  (schwei.  Wallis.) 
Ptbffnisük  hod  kuanu  Pondn.  (st.)     Pfaffensack 

hat  keinen  Boden. 
pd.  Papeii  Girigkeit  nn  Gotts  Barmhartigkeit  wahrt 

viin  mi  an  bet  in  Ewigkeit,  (ns.  B.)    Pfaffen- 
gierigkeit und  (rotfes  Barmherzigkeit  icährt 

von  nun  an  bis  in  Ewigkeit. 
Papen    Gierigkeit    Un    Godes    Barmherzigkeit 

Wäret    bet   (Is  grot)    in   fiwigkeid.    (ns.    ha. 

G.  u.  G.)    Pfaffengierigkeit  und  Gottes  Barm- 
herzigkeit währt   bis  (ist  gross)  in  Eicigkeif. 
Papen  Gierigkent   Un   Gottes    Barmherzigkeiit 

Wieret  in  olle  Enwigkent.    (ns.   L.) 
De    Papen   Gierigkeit   (Griddigkeit)   iin    Gottes 

Barmherzigkeit    de    duert    bet    in    Ewigkeit. 

(ns.    L.  -  D.)      Der    Pfaffen    Gierigkeit    und 

Gottes  Barmherzigkeit  dauert  bis  iv  Euigkeif. 
Gottes    Barmhartigkeit    (Barmherzigkeit)    unn 

Papen    Gierigkeit  (Pfaffengierigkeit)    duurt 

(dauert)   von  nun  an   bit  (bis)    in   Ewigkeit. 

(n.s.  O.) 
Papesack    hat    keinen    Bodden,     (ns.  Pr.)      S- 

Pfoffmsok  u.  s.  w. 
Papensack   on   Meilers   Matt   waren   nich   voll. 

(ns.    Pr.)      Pfaffensack    und    Müllers    Mass 

werden  nicht  voll. 
Hoppesack    on    Papesack    öss    schwer    geföUt. 

(ns.  Pr.)     Hopfensack    und   Pfaffensack    ist 

schwer  gefüllt. 
Papen-Gierigkeit    un    Guodes    Barmhiertigkeit 

waihert  van  niu  an  bis  in  Aiwekeit.  (wstf.  D.) 

S.  Papen    Girigkeit  u.  s.  w. 


(lä.  Prtestesjek  (Prsestesaekken)  er  ond  at  fylde. 
Priestersack  (Der  Priestersack)  ist  schwer 
zu  füllen. 
Pra^stesick  kan  blive  tnng,  nun  aldrig  l'nld. 
Priester  sack  kann  schwer, aber  nie  voll  werden. 
Det  er  bnndlost,  ligesom  Prststcns  Pnng.  (jüt.) 
Das  ist  bodenlos,  wie  des  Priesters  Sack. 


Allt  verirr  fyllt,  nema  pokinn  pvestsins.     Alles  is. 
n-i7-d  voll,  ausser  des  Priesters  Sack. 

Allt  tekr  enda  nema  Guds  miskun.  Alles 
nimmt  ein  Ende,  ausser  Gottes  Barmherzig- 
keit. 

D'  er  ingen  Botn  i  Prestesekken.     Es  ist  kein  llW, 
Boden  in  Priestersack. 

Preic  e  poi  ie  mai  sedoi.  (ni.  1.  V.-C.)    Priester  lt. 
und  Hühner  sind  nie  satt. 


pd. 


213.  Pfaffengut,  Raffgut. 

Pfaffenguet,  Raffeignet,  (bair.)  od 

Pfaffengut,  Raffclgut   geht   zsanimen    iu    einen 

Fingerhut,  (bair.  L.) 
Pfaffengut  thut  niemals  gut.  (schwei.) 
Paaf-Got,  Raaf-Got.  (nrh.  A.) 
Paafgoht,  Raafgoht.  (nrh.  K.j 
Papgut.  Rapgut.  (nrh.  M.) 
Pfaffegut  —  Raffegnt.  (ns.  Pr.-W.) 

Prestagi'>z    piagar    ei    leiugi    vara.     Priestergut  Is. 
pflegt  nicht  lange  zu  währen. 


214.  Pfennig  ist  Pfennigs  Bruder. 
Pfenning  ist  pfennings  bruder.  (ad.) 
Penning  Pennings  Broder.  (ns.  hlst.)     Pfennig  ^A.. 
Pfennigs  Bruder. 

Het     penningsken    wil    een    broertje    hebben.  dt. 

Das  Pfenniglein  will  ein  Brüderchen  haben. 
Daar   geld   is,    komt  geld    bij.      Wo    Geld    ist, 

kommt  Geld  zu. 
Geld  wil  bij  geld  zijn.     Geld  icill  bei  Geld  sein. 
Geld  wint  geld.     Geld  gewinnt  Geld. 


Skilling    er    Skilliugs    broder.      Schilling    ist  dH. 

Schillings  Bruder. 
Alt  Vand  vil  (tiyder)  til  Strand,    og  Pengo    til 

den  rige  Mand.     Alles    Wasser  will   (fliesst) 

zum  Strand,  und  Geld  zum  reichen  Mann. 
Skilling  skal  vijere  Skillings  Broder.  (Sor0-Amt) 

Schilling  muss  Schillings  Bruder  sein. 
Peningr  er  penings  broÖir.  IS. 

Perigar  draga  Pengar.     Pfennige  ziehen  Pfen-  UW. 

nifje  herbei. 
Penning  ;ir  Pennings  broder.  S>v. 

II    danaro    e    fratello    del    danaro.     Das    (leid  it, 
ist  des  Geldes  Bruder. 
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mi.  I  quatren  i  corr  dri  a  j  et  quatren.  (rom.)    Die 

Quatfrini  laufen  den  andern  Qitatfrini  nach . 
I  quatreu  i   fa   d  j    etar   quatren.    (rom.)     Die 

Quattrini  machen  andere   Quaftrini. 
Ij'   oro  tira  1'  oro.    (n.)     Das  Qold   zieht    das 

Qold  an, 
nl.  I   denir   van    adre6    ai    den^r.    (ein.  R.)      Das 

Geld  yehf.  dem   Geld  nach. 
Adree  ai  danee  ghe  cöit  adree  i  danee.  (1.  m.) 

Hinter  dem  Geld  läuft  das  Geld  her. 
Or  tira  or.  (1.  ni.)     Gold  zieht  Gold  an. 
Dn^  fa  dn^.  (piem.)     Geld  macht  Geld. 
Dnee    fa   dnee    e    pui    fa   \mi.    (pieni.)      Geld 

macht  Geld  und  Läuse  machen  Läuse,  | 

Bezzi  fa  bezzi  e  peoci  fa  peoci.  (v.)     S.   Dnee  i 

u.  s.  w. 
Bezzi  ciama  bezzi.  (v.)     Geld  ruft  Geld. 
I   bezzi    (ghe)    cöre    drio    ai    bezzi.    (v.)     S.   I  \ 

denhr  u.  s.  w,  ' 

Bezzi  fa   bezzi   e    pedoci    fa    pedoci.    (v.  trst.) 

S.  Dnee  u,  a.  w. 
Si.  Ora  tira  oru.  (ap.  L.)     S.   Or  u.  s.  n\ 

Dinari  vannii  cu  li  dinari.  (s.)     Geld  geht  mit 

dem   Gelde. 
Im.  Diner  fa  diner.  (ncat.)     S.  Dnh  u.  s.  w, 

Qui  t^  diners,  fa  diner.s.  (val.)     Wer  Geld  hat, 

macht  Geld. 
pt,  Vayse  o  ouro  pro  thesouro.  (gal.)     Es  geht  das 

Gold  zum  Schatz. 
S|).  Dinero  llama  dinero.     S.  Bezzi  ciama  u.  s.  w. 
El  dinero  va  al  dinero  y  el  holgar  al  caballero. 

Das  Geld  geht   zum  Geld  und  das  Miissig- 

sein  zum  Edelmann. 


215.  Wer  den  Pfennig  nicht  achtet,  ge- 
langt auch  nicht  zum  Thaler. 

Wer  den  Pfennig  nicht  ehrt,  Ist  des  Thalers 
nicht  werth. 

Wer  den  Heller  nicht  spart,  wird  keines  Pfen- 
nigs Herr. 

Wer  einen  pfenning  nit  so  lieb   hat,  als  einen 
gülden,   der   wird   selten   reich    werden    vnd 
gülden  wechseln,  (ad.) 
md.  Wer  ein  Könichen  nicht  achtet,   bekommt  nie 
ein  öimmer.*)  (mrh.  E.) 

Wer  ei«en  Halm  nicht  aufliebt,  kriegt  nie  eine 
Bäusche  (Gebund  Stroh),  (mrh.  E.) 

Den  den  Dubbel  net  uocht,  kernt  net  zum 
Steiwer.  (nnh.  L.)  Wer  den  Double  (i.  e. 
2deniersJ  nicht  achtet, kommtnicht  zumStüber. 


War  nit  uf  en  Häller  rächt,  der  rächt  a  nit  uf 
en  Dahler.  (W.  E.)  Wer  nicht  auf  einen 
Heller  rechnet,  der  rechnet  auch  nicht  auf 
einen   Thal  er. 

Wer  den  Pfennig  nicht  achtet,  kommt  zu  keinem  od. 
Kreuzer,  (schwb.) 

Wer  den  Heller  nicht  hält  zu  Rath,  Kommt 
dem  Batzen  viel  zu  spath.  (schwei.) 

Wer  de  Pfenni  nüd  hebet,  choud  nüd  zuem 
Guldi.  (schwei.  A.)  Wer  den  Pfennig  nicht 
behält,  kommt  nicht  zu  einem   Gulden. 

Wer's  Pfenneli  nüd  häba  cha,  chond's  Chriizerli 
nüd  ober,  (schwei.  A.)  Wer  den  Pfennig 
nicht  behalten  kann,  kommt  nicht  über  den 
Kreuzer. 

Wear  an  Pfenning  nid  ead,  is  an  Thola  nid 
wead.  (st.)  S.  Wel'  den  Pfennig  nicht  ehrt, 
u.  s,  w. 

Wer  da  Krüzer  net  ehrt,  ist  da  Tlialer  net 
werth.  (tir.  O.-I.)  Wer  den  Kreuzer  nicht 
ehrt,  ist  des   Thalers  nicht  werth. 

Wie  de   Stüver   niet   eert,    is    den   Daler    niet  pd. 
wgrt.  (nrh.  Kl.)     Wer  den  Stüber  nicht  ehrt, 
ist  des   Thalers  nicht  werth. 

De  en  Schilling  nig  spart,  kriggt  nimmer  en 
Daler.  (ns.  hlst.  A.)  Wer  einen  Schilling 
nicht  spart,  kriegt  nie  einen  Thaler, 

De  keen'n  Dreelink  acht,  want  kenn'n  Daalers 
Harr.  (ns.  M.-Sch.)  Wer  keinen  Dreier 
achtet,  wird  keines  Thalers  Herr. 

De  't  Örtje  ('n  Örken)  nich  ert,  is  de  Daler 
nicli  wert.  (ns.  O.  J.)  Wer  'n  Viertelstüber 
nicht  ehrt,  ist  des  Thalers  nicht  werth. 

Wer  den  Pfennig  nicht  ehrt,  wird  des  Thalers 
nicht  Herr  werden,  (ns.  Pr.) 

Wei  den  Pennig  nit  ehrt,  Is  des  Daalers  nit 
werth.  (ns.  W.)  S.  Wer  den  Pfennig  nicht 
ehrt  u.  s.  w. 

Wei  den  Groschken  nit  heeget,  de  is  des  Daa- 
lers nit  werth.  (ns.  W.)  Wer  den  Groschen 
nicht  spart,  ist  des   Thalers  nicht  werth. 


*)  FrucbtmaaBs. 


Die  een'  penning  niet  acht,  Krijgt  over  geen'  dt. 
gülden    macht.       Wer    einen    Pfennig    nicht 
achtet,  kriegt  über  keinen  Gulden  Macht. 

Wie  een'  penning. niet  zoo  lief  heeft  als  een' 
gülden,  zal  zelden  rijk  worden,  en  den  gülden 
wisselen.  Wer  einen  Pfennig  nicht  so  lieb 
hat  wie  einen  Gtdden,  wird  selten  reich 
werden  und  den  Gulden  wechseln, 

Weel  een  placke  niet  en  achtet,  die  en  sal 
ghien  stuuer  beer  worden,  (ah.)  Wer  einen 
Heller  nicht  achtet,  der  wird  keines  Stübers 
Herr  werden. 


Pfennig  215, 


—     119    — 


217  Pferd. 


Die  eenen  peiining  niet  acht  eii  wordt  iiooit 
een  gulden-heer.  (vi.)  Wer  einen  Pfenni/j 
nicht  achtet,  wird  nie  ein  Gulden-Herr. 
eu.  Who  will  not  keep  a  penny,  sliall  never  have 
(keep)  maiiy.  Wer  einen  Pfennig/  nicht  auf- 
bewahren will,  wird  nie  mehrere  haben  (auf- 
bewahren). 

If  you  make  not  niuch  of  threeppuce,  you  '11 
never  be  wortli  a  g'i'oat.  Wenn  ihr  nicht 
viel  aus  einem  Dreier  macht,  werdet  ihr  nie 
eines  Groschens  werlh  sein. 

da.  Hvo   sora   ikke   Sparer  paa   en  Skilling,    faaer 

aldrig  en  Daler.     5".  De  en  u.  s.  w. 
Hvo  soni  ei  gjemmer  een  Penge,  faaer  aldrig  to. 

Wer  nicht  einen  Pfennig  aufhebt,   bekommt 

nie  zwei. 
Hvo    som    ikke    gjemmer    eu    Pendiiig,    faaer 

aldrig  to  at   eie.      Wer   nicht   einen  Pfennig 

aufhebt,  kriegt  nie  zweie. 
Hvo  (der)   ei   har   en  Skilling  (Skilliugen)   aaa 

kjser,   som    en   Daler   (Daleren),    bliver    (ei) 

aldrig  rig.     Wer  nicht  einen  (den)  Schilling 

so   lieb   hat,  wie  einen   (den)   Thaler,  wird 

(nicht)  nie  reich. 
Den    der    ikke    Sparer    paa    Skillingen,    faaer 

aldrig    Daleren.      Wer   nicht    den    Schilling 

spart,  kriegt  nie  den   Thaler. 
Hvo   der  ei   %'il    giemme  Hviden,    bliver    ikke 

Skillingen   maegtig.      Wer   den  Heller    nicht 

aufheben    will,    wird    nicht    des    Schillings 

mächtig. 
nw,  Dan   som  inkje   gjoymer   Skillingen,   han    faer 

inkje    Dalaren.       Wer    nicht    den    Schilling 

aufhebt,  kriegt  nie  den   Thaler. 
Dan   som    inkje  gjaymer    ei   Naal    (ein   Klut), 

han  faer  inkje  Sylverskaal    (Silkeduk).      Wer 

nicht    eine  Nadel    (einen  Lappen)    aufhebt, 

kriegt  keine  Silberschaale  (kein  Seidentuch). 
8W.  Den  sora  ej  gömmer  eu  penning,  far  aldrig  tvä. 

S.  Hvo  sovi  ei  u.  s.  w. 
Den  som  ej  tager  vara  pa  styfvern,   fär  ingen 

daler.       Wer      den    Stüber    nicht    zu    Rathe 

zieht,  kriegt  keinen   Thaler. 


it.  Chi  non  istima  nn  quattrino,  non  lo  vale.     Wer 

nicht  einen  Quattrin  achtet,  ist  keines  werth. 

ml.  E  bsogna  fe  cont   anca  d'  un   quatren.    (rom.) 

Man  muss  auch  einen  Quattrin  schätzen, 
ni.  Chi  no  stima  el  sold ,  no  var  on   sold.    (1.  m.) 
Wer    den    Kreuzer   nicht    achtet,    ist    nicht 
eines  Kreuzers  werth. 
Chi  a  goarda  nen  ii  sold,  a  val  neu   un   sold. 


(piem.)     -Wer  nicht  die  Kreuzer  aufbewahrt, 

ist  nicht  eines  Kreuzers  werth. 
Chi  no  stima  un  bezzo,  no  val  un   bezzo.    (v.) 

Wer  nicht  einen  Heller  achtet,  ist  nicht  eines 

Hellers  werth. 
Si  tens  un  diucr  per  vil,  May  arribaräs  ä  mil.  Im* 

(val.)     Wenn  du  einen  Heller  gering  achtest, 

wirst  du  nie  zu  tausend  kommen. 


216.    Das    Pferd,    das    am    besten    zieht, 
bekommt  die  meisten  Schläge. 

De  P^rt,  dS  gutt  zSen,  luot  e'  fill  op.  (mrh.  L.)  md. 
Den    Pferden,    die   gut    ziehen,    ladet    man 
viel  auf. 

Altijd    slaat    men    het    paard,    rlat    wel    gaat.  dt. 

Immer  schlägt  man  das  Pferd,  das  gut  geht. 
De    voerman    raakt    meest    het    willige    paard. 

Der  Fuhrmann  trifft  am  meisten  das  willige 

Pferd. 
The  horse  that  draws  most ,   is  most   whipped,  eil. 

Das  Pferd,  das  am  meisten  zieht,  wird  am 

meisten  gepeitscht. 


On  touche  toujours   le   cheval   qui   tire.     Man  fz. 

schlägt  immer  das  Pferd,  welches  zieht. 
A  besta  que  muito  anda,  nunca  falta   quem   a  pt. 

tanja.    Dem  Thier,  welches  viel  geht,  mangelt 

nie  einer,  der  es  schlägt. 
La  bestia  que  mucho  anda,  nunca  falta  quien  sp. 

la  taiia.     8.  Ä  besta  u.  s.  w. 


217.  Das  Pferd,  das  den  Hafer  verdient 

hat,  kriegt  ihn  nicht. 
Das  Pfärd ,   das   d-n   Höbar   verdiant ,    ki-ig-t   'n  md. 

net.  (frk.  H.)       Das  Pferd,  das  den  Hafer 

verdient,  kriegt  ihn  nicht. 
Der  Gaul,  wu  'n  HobT  verdent,  kriägt'  n  nit. 

(frk.  M.)      S.  Das  Pfärd  u.  s.  w. 
Net   all   P^rt   krcen  Huower,    dS  Huower  fer- 

dengen.  (mrh.  L.)    Nicht  alle  Pferde  kriegen 

Hafer,  die  Hafer  verdienen. 
Das   Pferd,  Avelches   den   Haber   verdient,    be- od. 

kommt  ihn  nicht,  (bair.) 
Das  Faad,   was   a  Häab'r   frdiint,    muus    ofte 

Schtruu    frassa.    (östr.   schls.)      Das    Pferd, 

das    den  Hafer    verdient,    muss    oft    Stroh 

fressen. 
Das  Pferd,   so  den  Hafer   verdient,    bekommt 

dessen  wenig,  (schwei.) 
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pd.  Dat  Paed,  dat  de  Haver  verdehnt,  kiit  se  iict. 

(ndl.  D.)      S.   Das  Pfdrd  u.  a.  w, 
Dat  Päkd,  dat  den  Haver  verdclint  liät,   kritl 

inn  uit.  (nrli.  K.) 
De   Pere,    de    den   Haver    verdeent,    krigt   eni  i 

nicli.    (ns.  H.)     Die  P/erde,   die  den  Hafer 

verdienen,  krieyen  ihn  nicht. 
Dat  Pecrd,  dat  den  Habern  verdeent  hett,  krigt 

en  nig.   (ns.  bist.) 
De  Perde,   de   de  Hafer   verdenen,   kriegen   se 

neet.  (ns.  ofs.)     S.  De  Pere  u.  s.  w. 
De  Per(de),  de  den  Hafer  verdent,   kriegt  um 

nich.  (ns.  O,  J.)     S.  De  Pere  u.  s.  w. 
Dan  Howa,  dän  de  Os  im  Esel   vadeent,   frct 

dät    Pead,    (ns.  U.)      Den   Hafer,    den    der 

Ochs   und  Esel  verdient,  frisst   das   Pferd. 
Me  saäget  ols:  de  Gülile,   de   de  Haawer  ver- 

deenet,    krieget  se  nit.    (ns.  W.)      Man  sagt 

immer:  die  Gäule,  die  den  Hafer    verdienest, 

kriet/en  ihn  nicht. 
De  Piärre,  da  de  Hawer  verdaiut,   da  kritt  se 

nitt.  (wstf.  Mrk.)     S.  De  Pere  u.  s.  w. 


das   Pferd,    welches    den    Hafer 
das  ihn  frisst. 


verdient, 


dt.  De  paarden,   die  de   haver  verdienen,   krijgen 

die  niet.     S.  De  Pere  u.  s.  w. 
fs.  Dön  Hingster,  diar-t  Heewer  ferthüne ,  jo  fu-t 

eg.  (A.)     S.  De  Pere  u.  s.  w. 
Di  Hingster,  diär  dit  iniist  Haawer  förtiini,  plei 

dit  menst  tö  foen.    (S.)     Die  Pferde,  welche 

den   meisten  Hafer  verdienen,    •pflegen   den 

wenigsten  zu  bekommen. 


da«  Den  Hest,  som  fortjener  Havren  mest,  faaer 
den  mindst.  Das  Pferd,  das  den  Hafer  am 
meisten  verdient,  bekommt  ihn  am  tcenigsten. 
Den  Hest  faar  mindst  af  Haveren,  de.  mest 
fortjener  den  (som  mest  traeller  derfor)  (som 
drager  mest  derfoi-).  Das  Pferd  kriegt  am 
wenigsten  Hafer,  das  ihn  am  meisten  ver- 
dient (das  sich  am  meisten  damit  placktj 
(das  am  meisten  dafür  zieht). 

UTf.  Dan  Hesten,  som  drseg  inn  Havren,  faer  niiiist 
av  han.  Das  Pferd,  das  den  Hafer  herein- 
zieht, bekommt  am  uenigslen  davon. 

STT.  Dhen  Hast,  som  masta  Hafran  draar,  fär  minst 
dher  äff.  Das  Pferd,  das  den  meisten  Hafer 
zieht,  kriegt  am  wenigsten    davon. 
Oxen  fäär  intet  alt  dhet  han  drager.    Der  Ochse 
kriegt  nicht  Alles,  was  er  zieht. 


tz,  C  n'  est  nin  todi  li  ch'  vä  qui  wägne  1'  avone 
qu'  el  magne.    (nf.  w.)     Es  ist  nicht  immer  J 


218.  Das    Pferd   soll    zur   Krippe   gehen, 

nicht  die  Krippe  znm   Pferile. 
Die  Maus  soll  das  Loch  suchen,  nicht  das  Loch 

die  Maus. 
Es  ist  nett,  wenn  die  Löcher  den  Mäusen  nach-  od. 

schlüpfen,  (schwel.) 


De    kribbe    loopt    naar't    paard.      Die    Krippe  dt. 
läuft  zum  Pferde. 


Hest  skal  gaae  til  Kiybben,   ikke  Krybben   til  da. 
Hest. 


lA   siecle   commence   ä   retonier  Quant   Dames  fz, 
vont  les  maris   demander.    (nf.  Climp.)     Das 
Jahrhundert  fängt    an    umzukehren,    wenn 
Damen  die  Elieviänner  verlangen  gehen. 

Ij'  affaire  va  mau,  quand  la  galino  cerquo  loa  sf. 
gau.  (nprv.)     Die  Sache  geht  schlecht,  wenn 
die  Henne  den  Hahn  sucht. 


219.  Hast  du  kein  Pferd,  so  brauche  den 

E  s  e  1. 
Bravich  einen  Esel,  wenn  du   kein  Pferd  hast. 
Wer  keine  Pferde  hat,  muss  mit  Ochsen  pflügen. 
So  Eins  nicht  Falken  hat,  muss  es  mit  Eulen 

beizen. 
Hastu  nit  Ochsen,  so  treibe  den  Esel. 
Kannst  du   nicht  mit   dem  Wagen   fahren,    so 

fahre  mit  dem  Karren. 
Wer  keine  Stühle  hat,  muss  auf  Bänken  sitzen. 
Bär  kei  Schü  hat,  danzt  in  .Sträümpfen.  (thr.  K.)  md. 

Wer  keine  Schuh  hat,  tanzt  in  Strümpfen. 
Wer  nit  mit  kän  Wog'n  faarn  ko*,   der  nehm- od. 

äwäl    in    Karrn.    (opf.  N.)     Wer    nicht    mit 

einem.  Wagen  fahren  kann,  der  nehme  einst- 
weilen einen  Karren. 
Wer    keine    Pferde    hat,    pfliigt    mit    Ochsen. 

(schwei.) 
Wun  em   niche  Ruosz   huot,   rekt  em    af  dem  pd. 

Gisebak.  (nrh.  S.)     Wenn  man  kein  Boss  hat, 

reitet  man  auf  dem  Ziegenbock. 
Wer  nich  kan  med  Jumfcrn   danzen,   dei   mot 

med  Mamsellen   danzen.    (ns.   ha.  G.   u.   G.) 

Wer  nicht  kann   mit  Jungfern  tanzen,  der 

muss  mit  Mamsellen  tanzen. 
Wenn  men  keine  Jumfem  het,   sau  mot  men 

med  Hören  danzen.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Wenn 


i 
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man  keine  Junfffern  hat,  so  muss   man   mit 
H.  .  .  .    tanzen. 
Wei  kenne  Junfere   hat,    niot   mit   der  Wittwe 
danzen.    (ns.  W.)     Wer   keine   Junrjfer  hat, 
muss  mit  der   Wittwe  tanzen. 

dt.  Heb  je  geen  paard,  gebruik  een'  ezel. 

Die  geeiie  eerlijke  vrouw  heeft  (kan  krijgeu), 
moet  zieh  met  eene  hoer  belielpeii.  Wer 
keine  ehrliche  Frau  hat  (kriegen  kann), 
muss  sich  mit  einer  H. . .  behelfen. 


da.  Hvo  der  ikke  har  Falke,  han  skal  bede  med 
Ugler.  Wer  keine  Falken  hat,  der  muss 
mit  Eulen  beizen. 

Har  man  ei  Jomfruer,  saa  daudser  man  med 
Madammer.  Hat  man  nicht  Juni/frauen,  so 
tanzt  man  mit  Madamen. 
8W.  Man  briikar  ugglor  (Mau  fär  halla  tili  godo  med 
ugglor),  när  man  intet  (ej)  har  uäktergalar. 
Man  braucht  Eulen  (Man  muss  mit  Eulen 
vorlieb  nehmen),  wenn  inan  nicht  Nachti- 
gallen hat. 

Har  man  inte  jungfrur,  dansar  mau   med   ma- 
damer.    S.  Har  man  u.  s.  w. 

Den   som   ej   har   sporrar,   hau    ride    med    spö. 
Wer  nicht  Sporen  hat,  der  reite  mit  Gerte. 


En   mancanza   d6    cääi,  sä    fä    tr6tä    i    äseng. 

(1.  brs.)     S.  In  m^ncänia  u.  s.  w. 
Fan  scüsä  i  äsen,  quand  no  gh'  e  cavai.  (1.  m.) 

Man  muss  die  Esel  entschuldigen ,   wenn   es 

keine  Pferde  gibt. 
An  mancanssa  d'  ü  cavaj  j'  aso  a  troto.  (piem.) 

S.  In  mancanza  di  u.  s.  u\ 
In  mancanza  de'  cavai  anca  i  aseni  trota.  (v.) 

Fehlt's  an  Pferden,  traben  auch  die  Esel. 
Quannu  autru  nun  ai,  cu  mammata   te   curca.  si. 

(ap.  L.)      Wenn  du  nichts  Andres  hast,  lege 

dich  mit  Muttern  nieder. 
Chi   autro   non    pö,   co   la    mogliere    se    corca. 

(npl.)      Wer  nicht  anders  kann,  legt  sich  mit 

der  Frau  nieder. 
Caminhante  can<;ado  sobe  em  asno,  se  näo  tera  pt, 

cavallo.     Müder    Wanderer    steigt    auf  den 

Esel,  wenn  er  kein  Pferd  hat. 


lt.  Öi    bovem   non   habes   (Bovem    si    non    possis), 

asiuum  agas. 
Utendum  est  noctuis,  ubi  desuut  lusciniae. 
fz.  A   fäouto   de   bioou,   Y   ou    fäi    läoma    1'    äze. 

(sf.  Lgd.)     Fehlt's  an  Ochsen,  lässt  man  den 

Esel  arbeiten. 
it.  Per  bisogno  di  buoi  s'  ara  cou   asini.     Fehlt's 

an  Ochsen,  ackert  man  mit  Eseln. 
Chi   non   lia   letto,   dorma    suila    paglia.      Wer 

kein  Bett  hat,  schlafe  auf  dem  Stroh. 
mi.  In  mancanza  d  cav^ll  us  cav^lca  dj  esan.  (rom.) 

Fehlt's  an  Pferden,  reitet  man  Esel. 
In  mancanza  di  cavalli  gll  asini    trottano.    (t.) 

Fehlt's  an  Pferden,  traben  die  Esel- 
ni.  In    mancanza   d'  cavai    as    f'a    trottar    1'   äsen. 

(em.  P.)     Fehlt  das  Pferd,   lässt   man  den 

Esel  traben. 
In   mancanza    ed  cavaj    as    t'a    trotten-  j'   ^scn. 

(em.  R.)      Fehlt's  an  Pferden,  lässt  man  die 

Esel  traben. 
In  mancanza  de  caäi  se  fa  trotä  i  äsen.  (1.  b.) 

S.  In  m,ancänza  u.  s.  w. 
Quand  no  gh'   ^   pö  caAi,   se  fa   trotä   i   äsen. 

(1.  b.)     Wenn   keine   Pferde   mehr   da   sind, 

lässt  ma7i  die  Esel  traben. 


220.    Strauchelt    doch    auch    ein     Pferd 

und  hat  doch  vier  Beine. 
Stolpei't  doch  auch  ein  Pferd  mit   vier  Beinen 

(auf  vier  Eisen). 
Es  fällt  wohl  ein  Pferd  und  hat  doch  vier  Füsse. 
Auch  der  beste  Gaul  stolpert  ein  Mal. 
Die  Kuh  hat  vier  Beine  und  vertritt  sich  doch.  md. 

(mrh.  E.) 
Stulpert  doch  a  Pfard  uf  vier  Füssen,    (sclils.) 

Stolpert  doch  ein  Pferd  auf  vier  Füssen. 
Stolpert  das   Pferd   und   hat   doch   vier   Fusse.  Od. 

(bair.) 
Ein   schulgerechtes  Pferd   stolpert   auch,    aber 

nicht  oft.  (schwei.) 
Stoubbad   si   dou   a   mounuis  Pfead    Und   is  a 

hunuad    Thola    wead.    (st.)      Stolpert    doch 

manches  Pferd  und  ist  hundert  Thaler  werth. 
E  Pääd   hat   vehr   Bein   uu    vertritt   sich   docli  pd. 

ald  ens.  (nrh.  K.)     Ein  Pferd  hat  vier  Beine 

und  vertritt  sich  doch  auch  ein  Mal. 
Dar   vertrett   sik    wol    eu  Perd    up    veer  Föte. 

(us.  B.)     Da    vertritt    sich    wohl    ein  Pferd 

auf  vier  Füssen. 
Das   Pferd   fällt  und   hat   vier  Füsse,    warum 

sollte  nicht  der  Mensch  fallen,  der  nur  zwei 

Füsse  hat?  (ns.  Pr.) 
En   Piärt   niet   ver   Faüten   vertriet    sik    wuol, 

geswige  dann  en  Menske  met  tween.    (wstf. 

Mrk.)     Ein  Pferd   mit  vier   Füssen  vertritt 

sich    wohl,    geschweige     denn    ein    Mensch 

mit  zweien. 
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dt.  Een  paard  met  vier  pootcn  struikclt  wel  (kan 
wel  eens  struikelen).  Ein  Pferd  mit  vier 
Füssen  strauchelt  tvohl  (kann  wohl  ein  Mal 
straucheln). 

Een  viervoetig  paard  sneuvelt  wel.  Ein  vier- 
füssig  Pferd  utolpert  wohl. 

Een  paard  inet  vier  voeten  struikclt  wel  eens, 
ik  zwijgc,  van  een'  mensch ,  die  niaar  twee 
voeten  lieeft  (hoeveel  te  meer  de  rijder,  die 
erop  7,it).  Ein  Pferd  mit  vier  Füssen  strau- 
chelt wohl  ein  Mal,  geschweige  denn  ein 
Mensch,  der  nur  zwei  Fiisse  hat  (wie  viel 
eher  der  Reiter,  der  darnuf  sitzt). 

Een  paard  vertrapt  zieh  wel  eens,  een  mensch 
verspreekt  zieh  wel  eens.  Ein  Pferd  ver- 
tritt, ein  Mensch  verspricht  sich  wohl  ein  Med. 

Een  paard  kan  zieh  vertreden ,  een  mensch 
kann  zieh  verglssen.  Ein  Pferd  kann  .nch 
vertreten,  ein  Mensch  kann     .sich    versehen. 

Het  beste  paard  stvuikelt  wel  eens  (kan  zieh 
vertreden).  Das  beute  Pferd  strauchelt  wohl 
ein  Mal  (kann   sich  vertreten). 

Een  peerd  met  vier  pooten  sukkclt  wel  eens. 
(vi.)  Ein  Pferd  mit  vier  Füssen  stolpert 
icohl  ein  Mal. 
en.  A  horse  niay  stumble  though  he  have  four  legs. 
Ein  Pferd  kann  stolpern,  obgleich  es  vier 
Fiisse  hat. 

It  's  a  good  horse,  that  never  stumbles  And  a 
good  wife,  that  never  grumbles.  Es  ist  ein 
gut  Pferd,  das  nie  stolpert,  und  ein  gutes 
Weib,  das  nie  poltert. 

A  horse  wi'  four  feet  may  suapper.  (scho.)  Ein 
Pferd  mit  vier  Füssen  kann  stolpern. 

He  's  a  gude  horse  that  never  stumbled  And 
a  better  wife  that  never  grumbled.  (scho.) 
Es  ist  ein  gut  Pferd,  das  nie  stolperte,  und 
eine  bessere  Frau,  die  nie  polterte. 
fs.  An  Hingst  kaan  snöwli  üübh  fjAu'r  Bian,  do 
kaan  lacht  an  Minsk  iidbh  tau.  (A.,  F.)  Ein 
Pferd,  kann  straucheln  auf  vier  Beinen,  so 
kann  (es)  leicht  ein  Mensch  auf  zweien. 

De  beste  Hajnst  kön  snuble.  (M.)  Das  beste 
Pferd  kann  straucheln. 

da.  Hesten  falder  paa  fire  been ,  hvad  er  det  saa 
at  undres  over,  at  en  Man  kan  falde  paa  to? 
Das  Pferd  fällt  auf  vier  Beinen,  was  ist 
da  zu  verwundern ,  dass  ein  Mensch  auf 
zweien  fallen  kann? 
Ther  faller  een  Haest  paa  fijre  Been,  hwi  eij 
Man  paa  tw?  (adä.)  Es  fällt  ein  Pferd  auf 
vier  Beinen,  warum,  nicht  der  Mensch  auf 
zweienf 


Hestr  fellr  opt  ä  flötum  vcgi.     Ein  Pferd  fällt  is, 
oft  auf  ebenem  Wege. 

Hestur  fpUur  a  fyra  belnum.  (frer.)  Ein  Pferd 
fällt  mit  vier  Beinen. 

Merri    snaavar    paa    fire    Feter,    so    maa    viel  nw. 
Mannen  paa    tvo.     Die  Stute   strauchelt   auf 
vier  Füssen,  so  mag's  wohl  der  Mensch  auf 
zweien. 

D'  er  god  Traavar,  sorn  aldri  snaavar.  Das 
ist  ein  guter   Traber,  der  nie  strauchelt. 

En  hast  kan   stappla   pä   fyra   fotter,    an    mer  SW. 
en  menniska  pä  twa.     Ein  Pferd  kann  stol- 
pern auf  vier  Füssen,  um  so  mehr  ein  Mensch 
auf  zweien. 

Thz  faaldir  sen  hsesther  a  fyra  been,  sen  haeller 
een  man  aa  twa.  (asw.)  Es  fällt  ein  Pferd 
auf  vier  Beinen,  um  so  eher  ein  Mensch  auf 
zweien. 

En"at  interdum  quadrnpes.  lt. 

Cum  titubat  quadrupes,  labitur  ergo  bipes.  (mit.) 

II  n'  est  (n'y  a)  si  bon  cheval  (II  n'y  a  cheval  fz, 
si   bon)    qui   ne    bronche.     Es   güd   kein    so 
gutes    Pferd    (Es   gibt    kein  Pferd   so  gut), 
dass  es  nicht  stolperte. 

II  n'  y  a  cheval  si  bien  ferr6  qui  ne  glisse. 
Es  gibt  kein  so  gut  beschlagenes  Pferd,  dass 
es  nicht  ausglitte. 

Ung  cheval  a  quatre  pieds  et  si  chiet.  (afz.) 
Ein  Pferd  hat  vier  Füsse  und  fällt. 

On  ch'vä    d'   meie   cärlus'  pout  s'  trebcuhi.  (w.)  nf. 
Ein  Pferd  von  tausend  Gulden  kann  strau- 
cheln. 

L'  meyeur  quevau  peut  chopper.  (w.  M.)  S. 
De  biste  u.  s.  w. 

Tou    bon    chival     bruco.    (Lgd.)      Jedes    gute  sf. 
Pferd  stolpert. 

Tont  bouen  chivau  brusquo.  (nprv.)  *S'.  Tou 
u.  s.  w. 

Cade  un  cavallo ,  che   ha   quattro   gambe.     Es  it. 
fällt  ein  Pferd,  das  vier  Beine  hcU. 

yV  cade   anche  (Inciampa)   un   cavallo   che   ha  mi. 
quattro  gambe.  (t.)     Es  fällt  auch  (Es  stol- 
pert) ein  Pferd,  das  vier  Beine  hat. 

Borla  zo  aca  '1  caal  con  quater  gambe.    (1.  b.)  ni. 
Es  fällt  auch   das  Pferd  mit  vier  Beinen. 

Di  völt  scapüseia  anca  el  pü  bon  caval.  (1.  m.) 
Zuweilen  stolpert  auch  das  beste  Pferd. 

No  gh'  e  cavalo  bon  che  no  scapuzza.  (v.)  Es 
gibt  kein  gutes  Pferd,  das  nicht  stolpert. 

Tot  bon  caball  ensopega.  (ncat.)    S.  Tou  u.  s.  w.  Im. 
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221.     Williges     Pferd     sull     man     lüclit 

Sporen. 
od.  Man  soll  willige  Ross  nicht  überti-eiben.  (schwb.) 
Ein  willig  Pferd  mnss  man  nicht  zuviel   reiten 

(übertreiben),  (schwei.) 

da.  Villig  Oxe  skal  man  ei  altid    drive.      WiU\(^en 

Ochsen  soll  man  nicht  immer  avfreiben. 
Man  .scalleij  driffwe  een  gooth  Swa^n  formoghet. 

(adä.)     Man   soll    einen  guten    Diener   nicht 

zu  sehr  antreiben. 
Willigh  Oxe  scal  man  eij  altijdh  kone.    (adä.) 

S.    Villiff  u.  s.  ?r. 
is.  Viljugan  nxa  skal   ei  alltiö  framkeira.     S.  Vil-  \ 

Hg  Oxe  it.  s.  w. 
Viligum   hesti  skal  mä5nr  mäkliga  riöa.    (fa^r.) 

Williges   Pferd   soll  man  geziemend  reiten. 
8W.  Villig  hast  bör  man  inte  spon-a. 

En    villig    hast    skall    man    icke    sporrhngga. 

Einem  willigen  Pferde  soll  man  nicht  Sjporn- 

stösse  geben. 
Pä    villig    hast    skall    man    ej    brnka    sporrar. 

Auf     ■willigem     Pferde      soll     man      nicht 

Sporen  brauchen. 


It.  Equo  cun-enti  non  opus  est  calcaribus. 

Bos   non   semper  onus   substet,   licet    ad   juga 

pronus.  (mit.) 
Servis  non    gratis   operam    praestes    gravitatis. 
(mit.) 
fz.  Cheval  bon  et  trotier  d'  esperon  n'  a    mestier. 
fafz.)     Gutes  und  trabendes  Pferd  hat  keine 
Sporen  nöthig. 
it.  Caval    che   corre,   non    ha    bisogno    di    sprone. 

Pferd,  das  läuft,  hat  keine  Sporen  nöthig.  i 
Si.  A    caddu    qui    curret    non    faghet    isprone.    (sa.  \ 

L.)     S.   Caval  n.  s.  tr. 
pt.  Cavallo,    que   voa,   näo    quer    esp6ra.     Pferd, 

das  ßiegt,  rrill  nicht  Sporen.  , 

S|),  Cavallo  que  buela  no  quiere   espuela.     S.   Ca-  ' 

vallo  u.  s.  tr.  i 


Cr  spannt   den  "Wagen   vor   die  Pferde,    (bair.)  od. 
Er  zäumt  das  Pferd  beim  Schwanz  auf.  (bair.) 
Er  sp.annt  die  Ochsen  hinter  den  Pflug,  (schwei.) 
Man  nniss  das  Pferd  nicht  hinten  beim  Schwanz 

aufzäumen,  (schwei.) 
Mit  der  Chilacha  oms  Dorf  onnnagoh.  (schwei.  A.) 

Mit  der  Kirche  um's  Dorf  herumgehen. 
Mit  der  Chirchcn  ums  Dorf,   (schwei.  Seh.)    Mit 

der  Kirche  um's  Dorf. 
Se  senn  mid  da  Kiachan  um  an  Faun  goimgan. 

(st.)     Sie  sind  viit  der  Kirche  um  eine  Fahne 

gegangen. 
Me    maut    de   Piärre    nitt    ächter    den    Plauch  pd. 

spannen,  (wstf.  Mrk.)     3/an  muss  die  Pferde 

nicht  hinter  den  Pflug  .'tpanne.n. 
He  töümt  't  Piäd  am  Mäse  op.   (wstf.  R.)     Er 

zäumt  das  Pferd  am  Hinteren. 

Men    moet    den    ploeg    niet    voor    de    paarden  dt. 

spannen.      Man    mnss    den   Pflug    nicht    vor 

die  Pferde  spannen. 
Hij  spant  de  paarden   achter   den   wagen    (den 

wagen    vöor    de    paarden).      Er    spannt    die 

Pferde  hinter  den    Wagen    (den    Wagen   vor 

die  Pferde). 
Men  moet  het  paavd  niet  bij   den  staart,  maar 

bij  den  toom  grijpen.     Man  muss  das  Pferd 

nickt    beim    Schvtanz,    sondern    beim    Zaum 

ergreifen. 
Hij    spant   de  ossen   achter   den   ploeg.     S.  Er 

spannt  die   Ochsen  u,  s.  n\ 
Men  spant  de  peerden  niet  achter  den    wagen. 

(vi.)     Man   spannt   die  Pferde   nicht    hinter 

den    Wagen. 
Men  toomt  het  peerd  niet  aen  den  steert.  (vi.) 

Man  zäumt  das  Pferd  nicht  am  Schwänze  auf. 
To  put  the  cart  before  the  horse.     Den  Wagen  en. 

vor  das  Pferd  sjJunnen. 
To  set  the  cart  before  the   horse.    (m.  en.)     S. 

To  put  u.  s.  w. 
Da  Häjnste  änädre  Wäien  spännen.  (M.)  fs. 


222.     Die     Pferde     hinter     den     Wagen 

spannen. 
Den  Wagen  vor  die  Pferde  spannen. 
Das  Pferd  beim  Hintern  zäumen. 
Er  sattelt  den  Ochsen  und  koppelt  die  Pferde. 
Der  Sack  trägt  den  Esel  zur  Mühle. 
md.  Dös  häliet-:  di  l^irch  üm's  Dorf  trog'n.  (frk.  M.) 

Das  heisst:  die  Kirche  um's  Dorf  tragen. 
Ma  spont  gär  garne   de  FArde   hing.»r  a  Wan. 

(schls.  B.)     Man  spannt  gar  gern  die  Pferde 

hinter  den    Wagen. 


At  spaende  Hestene  bag  Ploven.     Die  Pferde  da. 

hinter  den  Pflug  .spannen. 
Bind  {)ü  liest  Ä  bak  vagni.     Spanne  das  Pferd  is, 

hinter  den    Wagen. 
Spanna  Wagnen  for  Hastarna.     S.  Den  Wagen  sw. 

?/.  s.  w. 
Wagnen   gar  for  Hastarna.     Der    Wagen   geht 

vor  den  Pferden. 


Currus  bovem  trahit. 
Ab  unguibuH  inciijit. 

Aprum  üuctibua  (^Dclphinuni  silvis)  appingit. 

16* 
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fz<  Mcttre    la    cLarrue    devant   les    boenfs.      Den 

Pfiurj  vor  die   Ochsen  S2iannen. 
La  charrue  va  devant  les  boeufa.     Der  Pflug 

geht  vor  den   Ochsen  her. 
11  ne   fallt   jjas    mettre    la  charrue  devant    les 

boeufs.     Man  muss  den  Pflug  nicht  vor  die 

Ochsen  spannen.  | 

Brider  son  clieval  par  la    queue.     Sei7i   Pferd  \ 

am  Schwänze  zäumen. 

I 

Brider  l'äne    (son    ane)    par    la    qnenc.      Den 

Esel  (Seinen  Esel)  heim  Schivanz  zäumen. 
Ecorcher    l'anguille   par  la   queue.      Den   Aal 
am  Schwanz  abhäuten. 
nf.  I  prend  ses   bas   pour  ses   chauches.   (R.)     Er 
nimmt  seine  Strümpfe  für  seine  Hosen. 
Mett'    li    cherowe    divant    les    boils.    (w.)     S. 

Mettre  u.  s.  w. 
Brider  si  ch'vä  po  l'cowe.  (w.)     S.  Brider  son 

cheval  u.  s.  w. 
Prind'  ses  chässes  po    ses    solers.    (w.)      Seine 
Strümpfe  für  seine  Schuhe  nehmen. 
sf.  Metre  lou  cliäri  avan  lous  biöous.  (Lgd.)    Den 
Wagen  vor  die   Ochsen  spannen. 
Lou    carri    davant    ley    buous.    (nprv.)      Der 
Wagen  vor  den   Ochsen. 
it.  Metter  il  carro  avanti  i  buoi.     S.  Metre  u.  s.  w. 
Non  metter  il   carro   avanti   a'  buoi.      Spanne 

nicht  den   Wagen  vor  die   Ochsen. 

Mettersi    prima   il    giuppone    che   la    camicia. 

Das   Wamms  eher,  als   das  Hemd  anziehen. 

mi.  Metto  1'  aratu  avanti  di  j  boj.  (crs.)     S.  Mettre 

u.  s.  w,  [u.  s.  w. 

Mettr  e   carr  dnenz   a  i  bö.  (rom.)     S.     Metre 

Mettere  il  carro  iuuanzi  a'  buoi.  (t.)     S.   Metre 

u.  s.  w. 

ni.  Mct'r  al  car  dinanz  ai  bu.  (em.  B.)     S.  Metre 

u.  s.  w.  [u.  8.  w. 

Metter  el  carr  innanz  ai  bo.  (em.  P.)     S.   Metre 

N6  s'  ha  de    mett   el   carr    dennanz    ai    boeu. 

(1.  m.)     Man  muss  nicht  den  Wagen  vor  die 

Ochsen  spannen.  [u.  s.  w. 

Mette  o  cäro  avanti  a-i  beu.   (lig.)     8.    Metre 

'Ruth,  el  eher  dnans  dii   beü.  (piem.)     8,   Metre 

u.  s.  w. 
Meter  el    caro    avanti    i    hh.    (v.)      8.     Metre 

u.  s.  w. 
Meter  el  caro    avanti    i    manzi.    (v.  trst.)      S. 
Metre  u.  s.  w. 
si.  Avanti    voi    nun    mittiti    aratri.   (s.)      Spannt 

nicht  den  Pflug  vor  die  Ochsen. 
pt.  Anda  o  carro  diante  dos    bois.      Es   geht    der 
Wagen  vor  den  Ochsen. 


223.  Man  muss  mit  den  Pferden  pflügen, 

die  man  hat. 
't  Mnss    e'    mat    d6    M^dercher  daijzen,  de   enmd. 

huot.    (mrh.    li.)       Es    muss    einer    mit    den 

Mädchen  tanzen,  die  Einer  hat. 
En  Jeder  maut  sik  met  de  Niägel  krassen,  dii  pd. 

iäm  wassen   sint.    (wstf.    Mrk.)      Ein    Jeder 

muss  sich  mit  den  Nägeln  krauen,  die  ihm 

gewachsen  sind. 

Elk  moet  roeien  met  de  riemen,  die  liij    lieeft.  (lt. 

Jeder  mnss  mit  den  Riemen  i~udern,  die  er  hat. 
A  man  must  plow  with  such  oxen  as  he  hath.  en. 

Einer  muss  mit  solchen  Ochsen  pflügen,  wie 

er  hat. 


Man  faaer  at  bygge  med  de  Steen  (Stene),  man  däi 

har.     Man  muss  mit  den  Steinen  bauen,  die 

man  hat. 
Man  faaer  at  bage  Brfld  af  det  Meel  man  har. 

Man  muss  Brot  von  dem  Mehle  backen,  das 

man  hat. 
Man  far  plöja  med    de    oxar    man    har.      Man  sw. 

muss  mit  den   Ochsen  pflügen,  die  man  hat. 


Fais   de  tel  bois  que  tu  as  flache,  (afz.)     Mach'  fz. 
aus  dem  Holze,  das  du  hast,  Pfeile, 


224.  Pferde  fressen  einen  Mann,  Der  sie 

mit  Rath  nicht  halten  kann. 
D'  Ross  frässed  e  Ma,  wo  nid  mit  umgoh  cha.  od. 

(schwel.)     Die    Rosse    fressen  einen   Mann, 

der  nicht  mit  umgehen  kann. 


Heste  og  Hunde  have  giort  mangen  Herremand  da, 
til  Bonde.  Pferde  und  Hunde  haben  manchen 
Herrn  zum  Bauer  gemacht. 

For  mauge  ITunde  £ede  Jaegeren  op.  Zti  viel 
Hunde  essen  den  Jäger  auf. 

För  m/inga  hundar  äta  upp  jägaren.      8.    Fnr  SW. 
mange  u.  s.  w. 

Mycket  hästar,  folk  och  hundar  göv  snart  herre- 
man  tili  bonde.  Viel  Pferde,  Leute  und 
Hunde  machen  bald  den  Herrn  zum  Bauern. 


Clievaux,  chiens,  oiseaux  et  serviteurs,  Gastcnt,  fz. 
mangent  et  escorchent  les  seigneurs.     Pferde, 
Hunde,  Vögel  und  Diener  fressen  die  Herren 
auf. 

Chi  tien   cavallo  e  non  ha  strame.  In  capo  all'  it. 
anno  si  gratta  il    forame.      Wer    ein   Pferd 
hält  und  hat   kein   Stroh,   kratzt  sich   beim 
Jahresschluss  am  Hinteren. 
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mi.  Cavalli,  cnni,  nccelli  e  servitori^Guastaii,  man- 
gian,  rovinano  (rninano)  i  signori.  (t.)  S. 
Chevanx  u.  s.  w. 

ni.  Caai  e  ca,  do/izt-le  e  servitür  I  tri  'n  nialüra  i 
siiir.  (1.  b.)  Pferde  und  Hunde,  Fratieneiininer 
und  Diener  brin'/en  die  Herren  in's  Un- 
glück. 
Chi  tegn  caval,  ne  '1  ga  de  faga  el  lec,  In  co 
de  r  an  el  sentirä  on  gran  fr^c.  (1.  m.) 
Wer  ein  Pferd  hält  und  hat  nichts,  um 
das  Ld'/er  zu  machen,  wird  beim  Jahres- 
schluss  sehr  frieren. 

pt.  Näo  die  cäo,  qne  Ihe  näo  sobeja  päo.  Füttere 
keinen  Hund,  wer  nicht  Brot  übrig  hat. 

Sp,  Ä.  quien  no  le  sobra  el  pan,  no  crie  can.  Wer 
nicht  Brot  übrig  hat,  füttere   keinen  Hund. 


225.  Von  schönen  Pferden  frillen  schöne 

Fohlen. 
ThoUe  bullen  machen  tliolle  kellber.  (ad.) 
md.  Böse  Eltern,  böse  Kinder;    Wie  die   Kühe,    so 

die  Rinder,  (mrh.  E.) 
od.  Wie  die  Märch  (Stufe),  so  das  Füllen,  (bair.  L.) 
's  Grane  schlot  (achlägt)  der  Grische  (Greisen) 
no  (nach),  (schwei.) 
pd.  Dnlle  Bullen  gevt  dulle  Kahver.  (ns.  B.)   ToUe 
Bullen  geben  tolle  Kälber. 
Dülle  Bullen  gäven  dülle  Kalfer.  (n.s.  ofs.)    S. 
DiiUe  u.  s.  U-. 

en,  When  the  mare  has  a  balld  face,  the  filly  will 
have  a  blaze.  Wenn  die  Stufe  ein  vjeisses 
Gesicht  hat,  wird  das  Füllen  eine  Blässe 
haben. 
Gawsie  cow,  gudely  calf.  (scho.)  Schöne  Kuh, 
stattlich  K(db. 


is.  lUir  hrafnar  eigna  ünga  s^r  jafna.      Schlimme 

Raben  haben  sich  gleiche  Junge. 
nw.  D'er  alltid  so,  at   Ungen  braar  paa  JEHi.     Es 

ist  immer  so,   dass    das    Junge    den    Eltern 

ähnelt. 
8W.  Katt  braar  pa  kioon,  och  Trollet  pa  sin  Moor. 

Die  Katze    artet    dem    Geschlecht    und    der 

Troll  seiner  .Mutter  nach. 


fz.  II  ne  fut  onc  pie  qui  ne  ressemblast  de  la 
quene  A  sa  nicre.  Es  gab  nie  eine  Elster, 
die  im  Schwanz  nicht  ihrer  Mutter  glich. 

Sf.  Lou  qui  ^y  hill»  de  l'esparbe,  Qu'  eu  se  senible 
a  Tale  on  au  p^.  (Brn.)  Wer  Sohn  des 
Sperbers  ist,  gleicht  ihm  am  Fus.ie  oder  am 
Schiranze. 


Du  pi6  ou  de  1'  eipala    Lo   pouillen  semblo  la 

cavala.  (D.)     Am  Fasse  oder  an  der  Schidter 

gleicht  das  Füllen  der  Stute- 
I    cagnuoli    somigliano    la    cagna    (le     cagne).  it. 

Die   Hündchen    gleichen    der    Hündin   (den 

Hündinnen). 
O'n  del  ])e,  o'n  de  la  spala  El  poleder   someja  ni. 

a  la  caala.  (1.  b.)     Entweder  am  Fuase  oder 

an    der    Schulter    ähnelt     das     Fällen    der 

Stute. 


226.  Pf  lanze,  oft  verset  zt,  gedeiht  nicht. 


Een  boom,  die  gedurig   verplant   wordt,    gedijt  dt. 
zelden  (kan    geene   wortelen   schieten).     Ein 
Baum,  der  fortwährend  verpflanzt  wird,  ge- 
deiht selten  (kann  keine   Wurzeln  fassen). 

Een  boom,  die  gedurig  verplant  wordt,  draagt 
zelden  goeden  vrucht.  Ein  Baum,  der  fort- 
während verpflanzt  wird,  trägt  selten  gute 
Frucht. 

Ontwortel  iiwen  booui,  Indien  gij  wilt,  dat 
daar  geen  vrucht  van  koom".  Entwiirzelt 
EuernBaum,  wenn  ihr  wollt,  dass  keine  Frucht 
davon  komme. 

Boomen  die  veel  verplant  worden,  groeijen  niet. 
(vi.)  Bäume,  die  viel  verpflanzt  werden, 
icachsen  nicht. 


Det  Trce,  som  flyttrs  ofte,  fsester  ei  Rod.     Der  da« 
Baum,    der  oft    versetzt     wird,   fassf    nicht 
Wurzel. 

Det  träd,  som  ofta  flyttas,    fattar    ej    rot.      S.  8Tf. 
Det   Trat  u.  s.  lo. 

Ofta  flyttadt  träd   far  sällan    rot.      Oft   umge- 
pflanzter Baum  schlägt  selten   Wurzel. 

Planta    (quae)    saepius    translata    (transfertur),  lt. 
non  coalescit. 

Arbre  trop  .souvent  transplant^    Rarement    faitfz. 
fruict  ;\  plante,  (afz.)       Zu   oft   verpflanzter 
Baum  trägt  selten  Frucht  in  Fülle. 

Arbret  replantat  trop   .souben  Nou  he  goay   de  sf. 
hrut  ny   de   ben.  (Gsc.)     Baum,  zu  oft  ver- 
pflanzt, bringt  nicht  Frucht,  noch  Ertrag. 

Albero  spesso  trapiantato  non  e  di  frutti  cari-  it. 
cato.     Baum,  oft  verpflanzt,    ist   nicht    mit 
Früchten  beladen. 

Albero  .spesso  trapiantato  Mai  di  frutti  k  cari-  ml. 
cato.  (t.)     Baum,  oft  verpflanzt,  ist  nie  mit 
Früchten  beladen. 
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ni.  La  pianta  che  te  möet  de  sp^s  No  la  pöl  fröta 
nh  cri».  (1.  b.)  Die  Fßunze,  welche  du  oft 
versetzest,  kann  ■weder  Frucht  trayen,  noch 
wachsen. 

Si.  Un  arvulu,  ch'^  »pissu  rinchiantatu,  mai  si 
vidi  canicatu.  (3.)  Einen  Baum,  der  »ft 
verpflanzt  n-ird,   sah    man  nie-nuits   heladen. 

Im.  Planta  (Ai-bre)  sovint  trasplantadn  (trasjilantad) 
no  posa  arrels.  (ncat.)  Pflanze  (Baum),  oft 
versetzt,  setzt  nicht    Wurzeln  an. 

sp.  Planta  nmchaa  veces  traspuesta,  ni  ciece,  ni 
niedra.  Fflame ,  viel  mal  versetzt,  wächst 
weder,  noch  gedeiht  sie. 


227.  Der  Prophet  gilt  nirgend   weniger 

als  in  seinem  Vaterlande. 
Es  ist  kein  Prophet  angenehm  in  seinem  Vater- 
land, (ad.) 
Niemand    wol    gewesen    mag    ein    prophet    in 
seinem  land,  won  er  ist  ze  wol  bekant.  (ad.) 
md.  't  As  ke'  Profet  a'  s6ngem  Layt.  (nrrh.  L.)  E.^ 

ist  Keiner  Prophet  in  seinem  Land. 
od.  Ein  Prophet  in    seinem    Vaterland  gilt  Nichts. 

(bair.) 
pd.  Wo  de  Profete  geboren    is,    da  gelt    he    nich. 
(ns.    ha.    G.  u.    G.)       Wo    der    Prophet    (/e- 
boren  ist,  da  gilt  er  nicht. 


dt.  Een  profeet  is  niet  geerd  in  zijn  vaderland. 
Ein  Prophet  wird  in  seinem  Vaterlande 
nicht  geehrt. 

Geen  sant  Verheven  in  zijn  land.  Kein  Hei- 
liger in  seinem  Land  erhohen. 

De  peuning  geldt  nergens  minder  dan  daar  hij 
gemunt  is.  Der  Pfennig  gilt  nirgends  ue- 
niger,  als  reo  er  geraunzt  ist. 

da.  Ingen  er  Prophet  i  sit  eget  Fsedreland.  Keiner 
ist  Prophet  in  seinem   Vate?lande. 

is.  Heinia  eru  hyggnir  nienn  niinnst  metnir.  Da- 
heim werden  verständige  Männer  am  we- 
nigsten geschätzt. 


Ingen  är  prüfet  i  sitt    eget    land.      Keiner    ist  SW. 

Prophet  in  seinem  eignen  Land. 
Ingen  prophet  ar  mer  foragtad,  an  i  sit  fader- 

nesland.  Kein  Prophet  ist  mehr  verachtet,  als 

in  seinem    Vaterland. 

Nemo    propheta    (acceptus    est)    in     patria   sua.  lt. 

In  patria  uatus  non  est  propheta  vocatus. 

Nul   (Personne)     n'est    proph^te    en    son   pays.  fz. 

Keiner  (Niemandjist  Prophet  in  seinem  Lande. 
En  son   pays  prophete    sans  pris.      In    seinem 

Land  (ist)  der  Prophet  ohne    Werth. 
Le  saint  de  la    ville    n'est    point    aoure.    (afz.) 

Der   Heilige   der    Stadt   wird  nicht  verehrt. 
Les  Saint  n'sont  mäie  adores  ^s  leu  pays.  (w.)  nf. 

Die  Heiligen   werden    nie    in    ihrem   Lande 

verehrt. 
Lou  .sant  en    sa    bile    ou    cientat    E    toustems  SI. 

mens  presat  houndrat.  (Gsc.)  In  seiner  Stadt 

tüird    der    Heilige    stets    weniger   geschätzt 

und  geehrt. 
Nessun  profeta    h    honorato    nella    sua    patria.  it. 

Kein    Propjhet    wird    in    seinem    Vaterlande 

geehrt. 
II   Santo  in  sua    cittä  rade  volte  k  honora.  Der 

Heilige  wird  selten  in  seiner  Stadt  geehrt. 
Nessun    profeta  e  nella  patria  caro.  (t.)     Kein  mi. 

Prophet  ist  im   Vaterlande  lieh. 
I  sant  de  casa  no  i  fa  piö  miracoi.  (1.  b.)     Die  ni. 

Hausheiligen  thun  keine   Wunder  mehr. 
A  j'  e  gnun  profeta  an  patria.  (piem.j     Keiner 

ist  Prophet  im    Vaterlande. 
li  profete  an  patria  a  1'  an  poch  aodivit.  (piem.) 

Die  Projjheten  finden  im    Vuterlunde   wenig 

Gehör. 
1  santi  de  casa  no  fa  miracoli.  (v.)     Die  Haus- 
heiligen  thun  keine    Wunder. 
Nuddii  prufeta  a  la  sua  patria  accettu.  (s.  C.j  si. 

Kein    Prophet    wird    in    seinem   Vaterlande 

angenommen. 
Niunu  propheta  est  acceptadu  in  logu  son.  (sa.) 

S.  Nuddu  u.  s.  V. 
Ningi\    es    Propheta    en    .sa   Terra,    (val.)      S.  lui. 

Nul  u.  s.  w. 
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228.    Raben   und   Tauben   gehören    nicht 
au  ff  ein  II  au  ff  en.  (ad.) 


dt.  Kraaijen     cn     duivcn     vliegen     nooit     zamen. 

Krähen  und  Tauben  fliegen  nie  zusammen. 
Men  ziet  geene  kraaijen  niet  ooijevaars  vliegen. 

Man  sieht  keine  Krähen  mit  Störchen  fliecjen. 
Daer  vliegen   geen    uilen    met   bonte   kraeijen. 

(vi.)    Es  fliegen  keine  Eiden  mit  Nebelkrähen. 

da«  Det  Sommer  sig  ei,  at  Spurve  gaae  i  Trane- 
dands.  Da»  schickt  sich  nicht,  das.i  Sper- 
linge zum  Kranichtanz  gehen. 


fz.  On  n'a  mäie  veiou  one  aguesse  avtm  6  crahau. 
(nf.  \v.)  Man  hat  nie  eine  Elster  mit  einem 
Raben  gesehen. 


229.    Das     schlimmste    Rad     am    Wagen 

knarrt  am  ärgsten. 
Brüchige  Räder  knarren  am  meisten. 
Alt  Karren  gurren  (knarren)  gern,  (ad.) 
od.  Das    schlechteste   Rad    am   Wagen    knarrt   am 

meisten,  (bair.) 
Der  schlimmst  Charre  (Karren)  macht  's  gröst 

Knarre  (das  grösste  KnarrenJ.  (schwei.) 


dt.  Het  kwaadste  wiel  kraakt  meest.  Das  schlimmste 
Rad  knarrt  am  meisten. 

Het  slechtste  rad  maakt  het  meeste  geraas. 
Das  schlechteste  Rad  macht  das  meiste  Ge- 
räusch. 

Hoe  slimmer  het  wiel,  hoe  uieer  het  raast.  Je 
schlimmer  das  Bad,  je  mehr  es  knarrt. 

Schurftigü  schallen  bleeten  meest.  Räudige 
Schafe  blöken  am  meisten. 

Hoe  schnrfter  schaap,  hoe  haai'der  gebl.nat.    Je 
räudiger  Schaf,  je  lauter  Geblök. 
en.  The  worst  wheel  creaks  most.    S.  Het  kwaadste 

U.    S.    VC. 

The  worse  the  wheel,  the  more  it  creaks.  S, 
Hoe  slimmer  u.  s.  w. 


Det  sletteste   Hjul    paa  Vognen    skriger    mest.  da. 

S-  Das  schlechteste  u.  s.  w. 
Ee    rijss    Kijfl"    af    tliet    verrse    HywU.    (adä.) 

Immer   erhebt   sich  Lärm  vom  schlechtesten 

Rade. 
Ringaste  Hjuk^t  n'ktar  niest.     S.  Ret  kwaadste  liw. 

u.   s.   1Ü. 
Kienaste  Rokken  n'ktar  mest.    Der  schlechteste 

Rokken  knarrt  am  meisten. 
Det    sämsta    hjulet    pa    vagnen    skriker    mest.  sw. 

S.  Das  schlechteste  u.  s.  iv. 
JE   ruris   kiiff  äff  thz    wserra  hiwl.    (asw.)     S. 

Ee  u.  s.  w. 

Rota  plaustri  male  uncta  stridet.  lt. 

A  pejore  rota  semper  sunt  jurgia  molta.  (mit.) 

C  est  toujours  la  plus  manvaise  reue  qui  crie.  fz. 
Es  ist  immer  das  schlechteste  Rad,   welches 
quitscht. 

La  plus  mauvaise  roue  d'un  char  est  toujours 
Celle  qui  fait  le  plus  de  bruit.  Das  schlech- 
teste Rad  eines  Wagens  ist  immer  das,  wel- 
ches den  meisten  Lärm  macht. 

C'est  la  pire  roue,  comme  est  tr^s  seur,  Qui 
fait  plus  de  bruit  et  de  rumeur.  Das  schlech- 
teste Rad  ist's,  wie  es  ganz  .licher  ist,  wel- 
ches am  meisten  Geräusch  und  Lärm  macht. 

La  pire  roe  den  chav  brait  totiorz.  (afz.)  Das 
schlechteste  Rad  des   Wagens  knarrt  immer. 

La  pire  roo  de  la  charrette  fall  greigner  noyse. 
(afz.)  Das  schlechteste  Rad  des  Karrens 
veranlasst  Lärm. 

Si  gu'  y  a  n'  male  rowe  divin  on  chär,    c'  est  nf. 
l'cisse    qui   crineie    le    \Aus.    (w.)      Wenn   ein 
schlechtes  Rad  an  einem   Wagen  ist,  so    ist 
es  das,  welches  am  meisten  quitscht. 

La  pu  pichoto   rodo   d'   äou   chäri   fäi    mäi   de  sf. 
bru  qS  las  äoutros.   (Lgd.)     Das  schlechteste 
Rad  des   Wagens  macht  mehr  Lärm,   als  die 
andern. 

La  piegi  rodo  crido  pus  fouert.  (nprv.)  Das 
schlechteste  Rad  quitscht  am  stärksten. 

L'  e  la  meindre  ruva  d'  on  tser  kc  crenne  lo 
me.  (Pat.  s.)  Es  ist  das  schlechteste  Rad 
eines   Wagens,  welches   am   meisten   knarrt. 
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it.  La  piCi  trista  ruota  del  carro  e   sempre   qnella 

che  cigola.    Das  schlechteste  Rad  des  Wagens 

ist  immer  das,  welches  quitscht. 
I^a  peggior  ruota  h  quella  che  fa   piü  rumore. 

Das  schlechteste  Rad   ist   das,   welches   den 

meisten  Lärm  macht, 
La  peggior  ruota  del  carro  stride.     Das  schlech- 
teste Rad  des   Wagens  quitscht. 
mi.  A  pegliio  rota  di  u  cherru  ^  quella  chi  fa  inajö 

rumore,     (crs.)      Das    schlechteste    Rad    des 
Wagens  ist  das,  welches  den  grösslen  Lärm 

macht. 
E  cattive  cavicchie  sempre  trizinecchianu.  (crs.) 

Die  schlechtesten  Pflöcke  knarren  immer. 
La  roda  pi6  tresta  de   car   1'  e    quella    ch    fa 

piö  armor.  (rom.)     S.  A  peghio  u.  s.  w. 
La  peggior  ruota  ^  quella  che  cigola.  (t.)     Das 

schlechteste  Rad  ist  das,  welches  quitscht. 
La  piü  cattiva  ruota  del    carro   sempre   cigola, 

(t.)     S.  La  pire  roe  u.  s.  w. 
ni.  La  piü  tresta  roda  dal  carr  vol  zighar.  (em.  B.) 

Das  schlechteste  Rad  vom    Wagen  will  quit- 

schen. 
La  piü  (pi6)  tresta  roda  dal  carr  (car  1')  e  quella 

ch'    zirla   (ziga).   (em.   B.)     Das  schlechteste 

Rad  des   Wagens   ist   das,   welches    quitscht. 
La   pu    cattiva  roeuda  del   carr    1'  k   c611a  ch' 

ziga  (crida).  (em.  P.)   S.  La  piu   tresta  roda 

dkl  u.  s.  w. 
La   piü  trista  röda   dal   carr    Y    e    quella    ech 

acherzuiss.    (em.  R.)     >S'.  La  piii  tresta  roda 

del  u.  s.  IC. 
Grama  roeuda  del  carr  fa  püssee  strepit.  (1.  m.) 

Schlechtes  Rad  am   Wagen  macht   den  mei- 
sten Lärm. 
La  pi  cativa  roa  del   eher   a   1'   e   senpre   cola  ; 

ch'  a  subia.  (piem.)     S.  La  piu,  trista  ruota  j 

u.   S.    IV. 

La  pezo  roda  de)  caro  xe  quela  che  cjga  ''rusa).  ' 
(v.)     S.  La  piu  tresta  roda  dkl  u.  s.  w. 
si.  Lu    chiu    tintu    chiovu   di    lu    carru    sempri    si 
risenti.     (s.)      Der    schlechteste    Nagel     des 
Wagens  macht  sich  immer  hörbar. 

Sa  pejus  cotta  de  su  carru  est  sa  qui  tichir- 
riat.  (sa.)  Die  schlechteste  Gabel  des  Wagens 
ist  die,  welche  knarrt. 


Rath   Nach   der  That   Kouimt   zu   spat,    (bair.)  od. 
Rath  nach  der  That  ist  viel  zu  spat,  (schwei.) 


Goede  raad  Na  de  daad  Komt  te  laat.     Guter  dt. 

Rath  nach  der   That  kommt  zu  spät. 
Raad  ua  daad,  De   kars    onder  de   korenmaat. 

Rath   nach    That,   die   Kerze  unter' s  Korn- 

maass. 


Raad  efter  giort  Gieruing   er  som   Regn   naar  da. 
Körnet   er   hastet.      Rath   nach   geschehener 
Thath,   ist  luie  Regen,  wenn  das   Korn   ge- 
erntet ist. 

Raad  efter  Skaden  er  som  Ltegedom  efter 
Doden.  Rath  nach  dem  Schaden  ist  wie 
Arzenei  nach  dem   Tod. 

Efter-Raad  ere  Giekke-Raad.  Nachrathschläge 
sind  Narrenrathschläge. 

Bag-Raad  ere  Vanraad.     Nachrath  isf  Unrath. 

RjiÖ  eptir  gjörö  eru  ei  mikilsverö.     Rathschläge  IS. 
nach  der   That  sind  nicht  viel  werth. 

Ra8  er  ei  betra  (Ekki  er  betra  ra3),  enn  örac^, 
uema  i  tima  ak  tekiö.  Rath  ausser  der 
Zeit  ist  nicht  besser  als  Unratli. 

Raad    etter   Gjerd    er    litet    verd.     Ruth    nach  nw. 
der  That  ist  wenig  werth. 

Etterraad  er  ingi  Raad.  Nachrath  ist  kein  Rath. 

Efterrad  ar   intet  räd.     <S'.    Etterraad  u.   s.   w.  SW. 

För  sent  att  räda,  när  skadan  är  skedd.  Zu 
spät  zu  rathen,  wenn  der  Schaden  ge- 
schehen ist. 

Rad  är  intet  rad  oin  det  ej  gifves  i  tid.  Raih 
ist  kein  Ruth,  wenn  er  nicht  bei  Zeiten  ge- 
geben wird. 

Seeut  räda  nar  skadan  ar  skedd.  Spät  rathen, 
wenn  der  Schaden  gescheiten  ist. 

Serum    est   post   facta    consilium.  lt. 

Post  factum  nulluni  consilium. 

Cousultatioue,   re   pevactä,  nihil  opus. 

A  cosa  fatta  uu  bale  cuusigliu.  (mi.  cr.s.)     Ge-  it. 

schehener  Sache  hilft  kein  Rath. 
Dop    e    fatt    un   zova   i   cii.isei.    (rom.)      Nachvii. 

der   That  helfen  die  Ruthschläge  nicht. 
Dop  gl  fait  gl   conssei   a  serv  a    nen.    (piem.)  ni. 

Nach  der  That  hilft  der  Rath  zu  Nichts. 
Doppu  lu  fattu  nun  c'  e  chiu  cunsiggliiu.    (s.)  si. 

Nach  der  That  gibt's  keinen  Rath  mehr. 


230.  Bei  Zeit   halt  Rath,  Denn   nach   der  

That  Kommt  er  zu  spat. 
Nachrath,  Narrenrath.  2.31.  Guter  Rath  ist  Goldes  v^erth. 

md.  Zur  rechten  Zeit    halt  Rath,   Denn    nach    der    Ez  ist  niut  so  guot,  so  guoter  rät,  der  mensche 
That  Kommt  er  zu  spat.  (mrh.  E.)  ,      ist  saelig,  der  den  hat.  (ad.) 
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md.  öudde'  Rot  as  deier  (schlechte'  feiint  en-iwerall). 

(mrh.  L.)     Guter  Rath  ist  theuer  (schlechten 

findet  man  überall). 
od.  Guter  Rath  ist  theuer.  (schwei.) 
pd.  Gät   Rod   äsz   deier.    (nrh.  S.)     S.   Outer  Rath 

ist  theuer. 
Gude  Ka  is  dyv.  (ns.  hlst.  A.)     S.  Guter  Rath 

ist  theuer. 


dt.  Goede  raad  is  goud  waard. 


du.  Eet  godt  Raad  er  bedre  end  en  Pose  fuld.    Ein 

guter  Rath  ist  besser,  als  ein  voller  Beutel. 
Godt   Raad   i  Nod   Er  bedre   end   Guldet   rad. 

Guter  Rath  in  Noth  ist  besser,  als  das  rothe 

Gold. 
nw.  Ei   god  Raad   er'  Gull   verd.      Ein  guter  Rath 

ist  Goldes  werth. 
SW.  Ett   godt   rad   är    ej    betaldt   med    peuningar. 

Ein  guter  Rath  ist  nicht   mit  Geld   bezahlt. 
Godt  räd   i   nöd   är  bättre   an   guldet   röd.     S. 

Godt  u.  s.  w. 


fz.  Loii  diaman  qu'a  lou  sou  prets,  M^s  loii   bou 
counseilh  n'oun  a  pas.    (sf.  Brn.)     Der  Dia- 
mant hat  seinen  Preis,  aber   der  gute  Rath 
hat  keinen. 
it.  Yal  piü   un  buon   consiglio  che   cento   fatti   a 
caso.     Ein  guter  Rath   ist   mehr  werth,   als 
hundert  unüberlegt  gethane  Dinge. 
mi.  Un   bon   cuns^i   e   vel  un    tresor.    (roni.)     Ein 
guter  Rath  ist  einen  Schatz  werth. 
Dono    di    consiglio    piü    vale    che    d'    oro.    (t.) 
Geschenk    von    Rath   ist    mehr    werth,    als 
eins  von  Gold. 
ni.  Un  bon  cunsei  val  un  tesor.  (em.  B.)     Un  bon 
cunsei  u.  s.  w. 
Val    püsse  on  bon    parer   che   on   gran    tesor. 
(1.  m.)     Mehr  ist  ein  guter  Rath  werth,  als 
ein  grosser  Schatz. 
Un    bon    consegio    val    piü    d'un    tesoro.     (v.) 
Ein  guter  Rath  ist  mehr  werth,  als  ein  Schatz. 
sp.  AI  buen  consejo  no  se  halla  precio.     Der  gute 
Rath  hat  keinen  Preis. 


232.  Guter  Rath  kommt  über  Nacht. 
Guter  Rath  kommt  morgen, 
md.  Iwer   d'   Nuocht   Huot   sdch    scho'   muoncheie' 
beduocht.    (mrh.  L.)      Über  Nacht    hat    sich 
schon  Mancher  bedacht. 
od.  Benachter    Rath    (Rath    über    Nacht)    ist    der 
best,  (schwei.) 


Goede     raad    komt    in     den    slaap    (morgen),  dt. 

Guter  Rath  kommt  im  Schlaf  (morgen). 
To    take    counsel    of  one's    pillow.      Sich    bei  en. 

seinem  Kopfkissen  Rath's  erholen. 


Paa  Hovedpuden  findes  de  bedste  Raad.     jdw/dä. 
dem    Kopfkissen    uird    der   beste   Rath   ge- 
funden. 

Ny  räö  koma  (gefast)  meö  nyum  morgni  (tföum).  is* 
Neue  Rathschläge  kom,men  (werden  gegeben) 
mit  neuem  Morgen  (neuen  Zeiten). 

Nochtert  rädh.slutes  hast.     Nachts   wird  Rath  SW. 
avd  besten  beschlossen. 


Nocte  (In  nocte)  consilium.  lt. 

La    nuit    donne    (porte)    conseil.      Die    Nachttt, 

ertheilt  {bringt)  Rath. 
La  nuict  est.  m^rg  de  pensees.     Die  Nacht  ist  . 

Mutter  von  Gedanken. 
La  nottö  &  madre  de'  consigli.     Die  Nacht  ist  itm 

Mütter  der  Rathschläge. 
La   notte   ^    madre    di    consigliu.    (crs.)      Die  ml. 

Nacht  ist  Rathes  Mutter. 
Quandu  tu  hai  da  fä  qualcosa  di  seriu,  prima 

dormici  sopra.  (crs.)     Wenn  du  etwas  Ernst- 
liches zu  thun  hast,  beschlaf  es  zvmoT. 
Ad  ogni   impresa   si   deve   dormir   sopra.    (crs.) 

Jede   Unternehviung  muss  man  beschlafen. 
La  n6t  1'  h  la   mader  dei  cons^i.    (1.  b.)    Die  nl. 

Nacht  ist  die  Mutter  der  Rathschläge. 
L'  ^  la  gran  mader  di  penser   la   nocc.    (1.  m.) 

Die   grosse    Mutter    von    Gedanken   ist    die 

Nacht. 
La  neiiit  a  1'  ^  la   mare  d'  ii  penss^.    (piem.) 

Die  Nacht  ist  die  Mutier  der  Gedanken. 
La  note  xe  la  mare  d'  i  pensieri.    (v.)     8.  La 

neüit  u.  s.  w. 
Lu  cuscinu  e  un   gran   cunsiggheri.    (s.)     Das  sl. 

Kopfkissen  ist  ein  grosser  Mathgeber. 
Su  pensare  ad  su  nocte.  (sa.  L.)     Das  Denken 

in  der  Nacht. 
Dormir^is  sobrc  ello  y  tomar^is   acuerdo.     Ihr  8p. 

werdet  darüber  schlafen  und  Beschluss  fassen. 


233.  Kommt  Zeit,  kommt  Rath. 
Kümmt  Zeit,  kümmt  Roath.  (schls.) 
Kimt  Zeit,  kiiut  Rät.  (schls.  B.) 
Kummt  Tid,  kummt  Rath.  (ns.  B.) 
Kumt  Tid,  kümt  Räd.   (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Kömmt  Tiet,   kömmt  Rath;   kömmt  Sack   (Sa- 
ileltic't)  ,     Uöniint     8a;it.      (ns.     l'r.)       Koiiimt 
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Zeit,  kommt  Rath;   kommt   Sack   (Saatzeit), 
kommt  Saat. 


dt.  Komt  tijd,  koint  raad. 


da.  Komnier  Tid,  kommer  Raad. 

Naar  Djig  kommer,  da  kommer  og  Raad.     Wenn 

Tag  kommt,  da  kommt  auch  Rath. 

is.  A  morgun  kemr  dagr,  og  J)ä  koma  r&6.    Morgen 

kommt  (JerTag  und  dann  kommenRathschläge. 

nyf,  Naar  Dageii  kjeni,  saa  kjem  dat  Raad.     Wenn 

der   Tag  kommt,  so  kommt  der  Rath. 
SW.  Kommer   dag,   sä   kommer  räd.     Kommt   Tag, 
so  kommt  Rath. 

lt.  De   raane  consilium. 

Consultor  homini  tempus  utUissimus. 
fz.  Vient  jour,  vient  conseil.    (afz.)     Kommt   Tag, 

kommt  Rath. 

it.  II  tempo  sarä  cousiglio.     Die  Zeit  wird  rathen. 

mi.  II  tempo  da  consiglio.  (t.)     Die  Zeit  gibt  Rath. 

si.  Tempil  metti  cunsigghiu.  (s.)     Zeit  bringt  Rath. 

Su  tempus  det   esser  consizu.    (sa.)     Die  Zeit 

soll  rathen. 

pt.  O  tempo  da  remedio,   onde  falta   o    conselho. 

Die  Zeit  gibt  Mittel,  wo  der  Rath  fehlt. 
sp.  AI  tiempo  el  consejo.     Der  Zeit  der  Rath. 

234.  Nach  dem  Schaden,  nach  der  That 

Weiss  Jedermann  guten  Rath. 
Nachher  ist  Jeder  klug. 
Nachrathes  gebrach  noch  Niemand. 
Nachdem    ein    Ding    geschehen    ist,    sind    alle 

Gräben  voll  Weisheit. 
Wenn    eine    Sache    (ein   Ding)    geschehen    ist, 

verstehen  sie  (es)  auch  die  NaiTen. 
md.  Wenn  der  Karren  im  Dreck  liegt,  Findet  man 

den  guten  Weg  ohne  Licht,  (mrh.  E.) 
No    der   Dot,   Wes    allemensch   Rot.    (mrh.  L.) 

'Nach  der  That  weiss  Jedermann  Rath. 
od.  Nach  der  That  weiss  auch  der  Narr  den  Rath. 

(bair.) 
Nach  der  That  geschieht  der  Rath.  (schwei.) 
pd.  Nä  der  Däd,  Weit  Jeder   gauen  Räd.    (ns.  ha. 

G.    u.    G.)      Nach    der    That    Weiss   Jeder 

guten  Rath. 
Naher  sind  vi  Alle  klok.  (ns.  bist,  A.)    Nachher 

sind  wir  Alle  klug. 
Achtema    kakeln     de    Höner.    (ns.   ofs.)     Hin- 
terher gackern  die  Hühner. 


Naraad  ontbrak  nooit  man.     Nachrath  gebrach  dt* 

nie  Jemand. 
AchteiTaets    enghebrac     nie     man.     (adt.)      S. 

Naraad  u.  s.  w. 
If  things  were  to  be  done  twice,  all  would  be  en. 

wise.       Wenn    Dinge    zwei    Mal    geschehen 

könnten,  würden  Alle  weise  sein. 


Bagefter  ere  vi  alle  kloge.     S,  Naher  u.  s.  w. 
Eptirä   koma   Asvinnum    räft    i    hug.     Nachher  is. 

fallen  den  Unverständigen   Rathschl'dge  ein. 
Eftirräöini  eru  so  mong.  (faei-.)   Nachrathschläge 

gibt  es  so   Viele. 
Etter    Skaden    veit    alle    Mann    Raad.      Nach  nw. 

dem  Schaden  weiss  .Jedermann  Rath. 
Etterpaa    veit    alle    Raad.      Hinterher    weiss 

Jeder  Rath.  \.gut. 

Etter-Raadi  er  alltid  god.     Nachruth  ist  immer 
Efterät  äro  vi   alla  kloka.     <S'.    Näher  u.  s.  w,  STf. 
Sedan  skadan   är  skedd,    vet   hvar   man    rad. 

Wenn    der    Schaden   geschehen    ist,    weiss 

Jedermann  Rath. 


Apr^s  la  chose  faite  chacun  est  bon  conseiller.  fz. 

Nach    geschehener    Sache    ist    Jeder    (ein) 

guter  Rathgeber. 
A  chose  faite  conseil   pris.     Nach  geschehener 

Sache  gepßogener  Rath. 
Apr^s  dommage  chacun  est  sage.     Nach  dem 

Schaden  ist  Jeder  weise. 
Quand  la  chose  est   faite,   li    consaus  en   sont 

pris.     Wenn  die  Sache  geschehen  ist,  werden 

Berathungen  darüber  gepflogen. 
Dopo  il  fatto  ognuno  k  savio.     Nach  der  That  it. 

ist  Jeder  weise. 
Dopu    cose    fatte    ognunu    vole    av^    ragione.  mi. 

(crs.)     Nachdem    die  Dinge  geschehen,   will 

Jeder  Recht  haben. 
Dop  e  fatt  t6tt  k   bon  d'  fe  da    dutor,    (rom.) 

Nach  der   That  taugt  Jeder,  den  Doktor  zu 

machen. 
Quaiido  e  caduta   la   scala,  ognuno  sa    consi- 

gliare.  (t.)     Wenn  die  Leiter  ximngefallen  ist, 

weiss  Jeder  zu  rathen. 
Del  senno  di  poi   ne  sono   piene   le   fosse.    (t.) 

Von  der  Nachweisheit  sind  die  Gräben  voll. 
De'  secondi  consigli  sono  piene  le  case,   e  de' 

primi   ve   n'e  carestia.    (t.)     Von   Nachrath- 

schlägen  sind  die  Häuser  voll  und  an   Vor- 

rathschlägen  ist  Mangel. 
Fata  la  coionaria,  piena  la  casa  di  consei.  (1.  b.)  ni. 

Ist    die   Dummheit   gemacht,    ist    das   Haus 

voller  Rathschläge. 
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Quand  el  fato  1'  e  süces,  tüti  sau  fa  di  proces. 
(1.  ra.)  Wenn  die  Sache  geschehen  ist,  wissen 
Alle  Prozess  zu  führen. 

Fa  bei  di  dop  ch'  le  cose  son  faite.  (piem.) 
Es  ist  gut  reden,  wenn  die  Dinge  geschehen 
sind. 

Tuti  a  san  conosse  j'  evor,  dop  d'  aveije  coruess. 
(piera.)  Alle  wissen  die  Fehler  zu  erkennen, 
nachdem  sie  dieselben  begangen  haben. 

Dop  d'  ess'  sse  fali,  tuti  a  san  16  ch'  a  bso- 
gnava  fe.  (piem.)  Nachdem  sie  gefehlt  haben, 
wissen  Alle  das,  was  man  hätte  thun  müssen. 

Dopo  '1  fato  tuti  consegia  pulito.  (v.)  Nach 
der  That  rathen  Alle  gut, 

Dopo  '1  fato  tuti  sa  dir  (xe  dotori).  (v.)  Nach 
der  That  wissen  Alle  zu  reden  (sind  Alle 
Doktoren). 
\\at  Quand  es  ja  vingud  lo  dafi,  es  en  va  parlar 
d'antan.  (ncat.)  Wenn  der  Schaden  ge- 
schehen ist,  sjiricht  man  von  dem,  was 
vorbei  ist. 
pt.  A  coelho  ido,  conselho  vindo.     Kaninchen  fort, 

Rath  da. 
sp.  El   conejo    ido,    el   conscjo    venido.     Das   Ka- 
ninchen fort,  der  Rath  da. 


235.  Viel  Rath  ist  Uniath. 
pd.  Fil  Röder,  fil  Ferwärer.  (nrh.  S.)      Viel  Rather, 

viel   Verwirrer. 
W6  tau  vele  Rädgewers   sint,   da   werd  seilen 

wat   gaues    (gescheues),    (ns.  ha.   G.   u.   G.) 

Wo  zu  viele  Rathgeber  sind,  da  vird  selten 

etwas  Gutes  (Gescheidtes). 


dt.  Beter  een  gocde  raad,  dan  vecl  zakken    raads. 
Besser  ein  guter  Rath,  als  viele  Säcke  Rath. 
Veel  raad,  Maar  weinig  baat.      Viel  Rath,  aber 
wenig  Nutzen. 


da.  Naar  Alle  ville  raade ,  Bliver  det  Ingen  til 
Baade.  Wenn  Alle  rathen  wollen,  gereicht 
es  Keinem  zum  Nutzen. 

Hvo,  soni  bygger  efter  Hvermands  Raad,  hans 
Huus  kommer  kroget  at  staae.  Wer  nach 
Jedermanns  Rath  baut,  dessen  Haus  kommt 
winkelig  zti  stehen. 

Hvo,  som  bygger  öfter  Hvermands  Raad,  lian 
faaer  det  skjsevt  at  staae.  Wer  nach  Jeder- 
manns Rath  baut,  kriegt  es  schief  zu  stehen. 

Hvo  der  vil  saette  sit  Hus  efter  hvcr  Mands 
Raad,  det  kommer  vistnok  kroget  at  staae. 
Wer  sein  Haus  nach  Jedermanns  Rath  auf- 


richten will,  dein  kommt  es  gewiss  uinkelig 
zu  stehen. 

Han  aer  daarligh,  syn  Bygning  seither  effther 
hwer  Mandz  Raadh.  (adä.)  Der  ist  thöricht, 
der  seinen  Bau  nach  Jedermanns  Rath  er- 
richtet. 

Sä  er  heimskr,   sem    hüs   sitt   setr   eptir  hvörs  is. 
manns    räÖi   (sögn).     Der   ist    thöricht,    der 
sein  Haus  nach  Jedermanns   Rathe   (Rede) 
errichtet.  [Unrath. 

For   myki  Raad   er   Uraad.     Zu  viel  Rath   ist  nw. 

Skal  ein  byggja  etter  kvar  Manns  Raad,  so 
kjem  dat  aldri  Tak  uppaa.  (Ag.-Öt.)  Soll 
man  nach  Jedermanns  Rath  bauen,  so  kommt 
nie  's  Dach  darauf. 

Dan  som  byggjer  etter  kvar  Manns  Raad,  hans 
Hus  kjenier  skjeivt  aa  staa.  (B.-St.)  Wer 
nach  Jedermanns  Rath  baut,  dessen  Haus 
kommt  schief  zu  stehen. 

Dan  som  vil  byggja  etter  kvar  Manns  Raad, 
hau  fser  manga  Naverna  paa.  (Hardanger.) 
Wer  nach  Jedermanns  Rath  bauen  will,  be- 
kommt viele  Ecken  dran. 

Bygga  hus  med  hvars  mans  räd,  (der)  kommer  SW. 
sällan  (aldrig)   tak   pa   (uppat).     Haus  nach 
Jedermanns  Rath  bauen,  (da)  kommt   selten 
(niemals)  ein  Dach  drauf. 

Hwa  sina  bygningu  sseter  septer  hwai's  mans 
ssegn,  hon  wardher  illa  bygdh.  (asw.)  Wer 
seinen  Bau  nach  Jedermanns  Rede  auf- 
richtet, dem  wird  es  schlecht  gebaut. 


Svadelse  multae  fabricabunt  atria  stulte.  (mit.;  lt. 

Tous  se  melent  de  donner  des  avis,  un  sot  est  fz. 
celui  qui  les   tous   suit.     Alle   befassen  sich 
damit,  Rathschläge   zu   er t heilen;  ein  Thor 
ist  der,  icelclier  sie  alle  befolgt. 

E  bsogna  tö  cunsei  da  on  sol.  (mi.  roni.)     Man  lt. 
muss  nur  von  Einem  Rathschläge  annehmen. 

Con.siglio  di  due  non  fu  mai  buono.  (t.)     Rath  ini. 
von  Zweien  war  nie  gut. 

Consei  de  du  no  i  e  mai  bu,  Cons^i  de  tri  no  ni.  . 
i  g'  ä  mai  fi.    (1.  b.)     Rath  von  Zweien   ist 
niemals  gut,  Rath  von  Dreien  nie  ausführbar. 

Chi  de  tanc  cl  t(5l  consei,  Nol  pö  sta  gne  a 
quest  gne  a  quei.  (1.  b.)  Wer  von  Vielen 
Rath  erholt,  kann  weder  bei  dem,  noch  bei 
jenem  bleiben. 

li  conssei  a  van  piä  da  un  sol.  (piem.)  Die 
Rathschläge  von  einem  Einzigen  sind  gut. 

Pri  assai  cunsigghi    si  perdi  la  gucrra,  E   pri  si. 
tanti  giudizii  si    sgan-a.    (s.)     Bei  zu   vielen 
Rathschlägen  geht  der  Krieg    verloren,  und 
bei  zu  vielen   Urtheilen  wird  man  irre. 
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Im.  Mölts  germans  en  uii  cuiisell  lo  blanc  fan 
tornar  bermell.  (ncat.)  Viele  Bruder  in  einer 
Berathung  machen   Weiss  zu  Roth. 


Det  är  ej    bji  snart   gjort  som  sagdt. 
nicht  so  rasch  gethan,  wie  gesagt. 


Es    iit  SW. . 


236.  Zum- Rath  weile,  Zur  That  eile! 
letwederez      sin     rol\t     hat,     langev     uät 
snel  getat.  (ad.) 
od.  Der  gahe  Rath  kommt  zu  früh,  (bair.)   . 


und 


(lt.  Haastige    raad     was    nooit     goed.      Hastiger 

Rath  wur  niemals  gut. 
Nooit  goede  daad  Van  snellen  raad.     Nie  gute 

That  von  schnellem  Rath. 
Snelle     raad    Doet    zelden    baat.       Schneller 

Rath  nützt  selten. 
Önelle  raad  had   veel    rouw.     Schneller    Rath 

hat  viel  Reue. 


da.  Godt  Raad    vil    have   god    Tid.      Guter    Ruth 
will  gute  Zeit  haben. 
Hovedkulds  Raad,  hovedkulds  Gierning.    Kopf- 
loser Rath,  kopflose   That. 
Hovedkulds  Raad  er   tidt   halsl0s.      Kopfloser 
Rath  ist  oft  halslos. 
nw.  Dan    som    giv  Raad,    fser   inkje    vera   alt    for 
braad.      W&>-  Rath   gibt,    muss  nicht  allzu- 
hastig sein.  .  ..        ■ 

lt.  ConsiliuBi  praeceps  praecipitare  .aolet,    • 
CW.  Deliberescha    con    lentezza   ed   eseguischa   con 
promtezza.  (Id.  U.-E.)     überlege   mit  Lang- 
samkeit und  führe  mit  Schnelligkeit  aus. 
it.  Penaa  adaciu  e  lavura  prestu.  (sj.  s.)     Denke 

langsam  und  arbeite,  rasch.  ■     '     . 
pt.  De  vagar  pensa  e   obra  de   pressa.    .S.   Penzu 

u.  s-  w. 
sp.  De    espacio    piensa    y     obra    a    priessa.       S. 
Penza  u.  s.  u\ 


237.  Rathen  ist. leichter  denn  helfen, 
md.  't  As  eschter  gesot  ewe  gedoen.  (mrh.  L.)    Es 

ist  eher  gesagt,  wie  gethan. 
od.  G'sogt  is  'S  laichtä'  ols  don.  (ndö.)     Gesagt,  ist 

es  leichter,  als  gethan. 
pd.  Laichter  ze    roden,    wä    ze    hälfen.  ,  (nrh.  S.) 

Leichter  zu  rathen,  wie  zu  helfen. 

da.  Det  er  itke  saa  let  gjort,  som  det  er  sagt. 
Es  ist  nicht  to  leicht  gethan,  wie  es  ge- 
tagt ist. 


L'  6   piisse    facil    consigliä    che    fa.  (ni.'l.  Oi.)  it. 

Es  ist  leichter  rathen,  als  thun. 
Xe  piü  facile  consegiar   che  far.  (v.)     S.     L'h  ni. 

püssi,  n.  s.  w. 
Lesne  e  a  imvCtiia,  gieü  c  a  fare.     Leicht  ist's  wl. 

zu  belehren   (rathen),   schwer  'ist's   zu  thun. 


2.SH.  Wem  nicht    zu    rathen    ist,    dem    ist 

auch  nicht  zu  helfen.  ... 

Wem   nicht  zu   rathen   steht,   dem    steht   auch 

nicht  zu  helfen,  (ad.) 
Wiem  n(^t   ze    roden    as,    as    uet    ze    hellefen.  mi. 

(mrh.  L.)      Wem  nicht  zu  rathen  ist,  ist  nicht 

zu  helfen. 
Wiem  net  ze  roden  äsz,  dem    äsz.uch  net   ze  pd, 

hälfen,  (nrh.  S.)  .  . 

Wene  nich  tau  räen  is,    den    is    äk    nich    tau 

helpen.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Wene  nich  tau  räen  steit,  den  js  äk  nich   tau 

helpen.  (ns.  ha.   G.   u.    6.)      Wem  nicht  zu 

rathen  steht,  dem    ist  auch  nicht   zu  helfen. 
Wem    nit    te    rohden    is,    dem    is  ank    nit    te 

helpen.  (ns.  W.) 

He   that    will    not    be    counsell'd,    cannot-  be  en. 
help'd.     Wer  nicht  berathen  sein   will,   dem 
kann  nicht  geholfen  iverdeiu 


Hvo  der  ei  vil  lade  sig  raadie,  staaer  ei  heller  da. 

til  at  hjelpe.     Wer  sich  nicht  rathen  lassen 

will,  dem  steht  auch  nicht  zu  helfen. 
Hvo  ei  staaer   til    at   raade,    staaer   ei   til   at 

hielpe.  "  Wem    nicht    zu    rathen    steht,  dem 

steht  nicht  zu  helfen. 
Hvörjum   ei   er    räSandi,   er   ei   hjälpandi.      S.  is. 

Wiim  u.  8.  w. 
Dan   som    inkje    vil    h0yra   Raad,    fser   r0yna  nw. 

Uraad  ,  (h0yra    Haad.)      Wer    nicht    hören 

%oiU    auf    Rath,    muss     Unglück    erfahren, 

(Spott  hören). 
Den  som  inte    vill    lata    sig   räda,    stär    heller  SW. 

inte  att  hjelpa.     S.  Hvo  der  u.  s.  w. 


Qui  bonum  respuit  consiliuip  aibi  ipsi  nocet,      lt. 
Tgi  ca  se  lai    buc  cussegliar,   A    quel .  ei   buca  CW. 
da    gidar.    (obl.)        Wer    sich   nicht  rathen 
lässt,  d''.m  ist  nicht  zu  helfen,. 
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it.'Chi  no  völ  cons^i  de  nissü,  Kl  va  in  i-üiiia  de 
pei'  lü.  Wer  vo7i  Niemand  Rathschläge  leill 
geht  an  sich  selbst  tu  Grunde. 


239.  Wir   können   Andern    rathen,   aber 

uns  selbst  nicht. 
Alle  wissen   guten    Rath,  Nur  nicht,   wer  ihn 

nöthig  hat. 
Niemand  ist  klug  genug,  um  sich  selbst  zu  rathen. 
Manec  mau  git  guoten  rät  der  im  selben  keinen 

hat.  (ad.) 
od.  Andern  kann  er  rathen,  sich  selber  nicht,  (bair.) 
In  seinen  eigenen  Sachen  ist  Niemand  gescheid 

genug,  (bair.) 

(lä.  Mau  kau  bedst  give  Raad,  uaar  man  selv  ikke 
trsenger  til  dem.  Man  kann  am  besten  Rath 
geben,  wenn  vian  ihn  selbst  nicht  nöthig  hat. 

Alle  vide  gode  Raad,  foruden  den  som  i  Vaande 
staaer.  Alle  tcissen guten  Rath,  ausser  dem, 
der  in  Verlegenheit  ist. 
u>v.  Dat  kann  mange  raada  andre  og  inkje  seg 
sjolv.  Es  können  Viele  Anderen  rathen  und 
nicht  sich  selbst. 

Dat  veit  alle  Raad,  naar  inkje  reyuer  paa. 
Es  ivissen  Alle  Rath,  wenn  es  nicht  darauf 
ankommt. 

Dat  veit  alle  Raad  med  ei  vond  Kjering,  utan 
dan  som  heve  hemie.  Es  wissen  alle  Rath 
mit  einem  bö-iem  Weibe,  ausser  dem,  der 
es  hat. 
SW.  A^Ja  v'eta  rad,  förutöm  den  i  vandan  stär.  Alle 
wissen  Rath,  ausser  dem,  der  in  Verlegen- 
heit ist. 


240.  Wenn  die  Herren  vom  Rathhauie 
kommen,  sind  sie  am  klügsten. 

Wenn   di  Räthshärr-n   'runter   ge'nnä,    senn    si  md. 
g-scheider,  äss  wenn  si  'nauf  geunä.  (frk.  M.) 
Wenn   die   Rathsherrn    heruntergehen,    sind 
sie  gescheidter,  als  wenn  si^  hinaufgehen. 

Wenn   d'    Herrä   vom   Rothaus   gend,   sind  sie  od. 
gsclieider  ass  mo  sie  'nuff  gend.  (schwb.  W.) 
Wenn  die  Herren  vom  Rathhause  gehen,  sind 
sie  gescheidter,  als  %venn  sie  hinaufgehen. 

Wenn  die  Herren  vom  Rathhaias  gehen,  so 
sind  sie  am  klügsten,  (sdnvei.) 

Kumt  Juan  vou'n  Räthüse,  sau  is  pian  kloiker  pd. 
as    wenn   man  rupgeit.    (ns.    ha.    G.    u.    G.) 
Kömmt  .man    vom    Rathhause,    so    ist    man 
klüger,  als  wenn  man  hinaufgeht. 

Wam*  me  vomni'e  Rothliuuse  kämmet,  dann 
is  me  kläuker,  osse  warn'  me  drupp  geiht. 
(n.s.  W.)     iS.  Kiimt  u.  s.  w. 

Wauune  vam  Rathuse  küemt,  es  me  alltit 
klaüker,  as  wamme  derhen  get.  (wstf.  Mrk.) 
Wenn  man  vom  Rathhause  kömmt,  ist  man 
stets  klüger,  als  wenn  man  hingeht. 


All   sortir  des  plaids  l'.on  est  sage.     Wenn  man  fz. 

vom  Gericht  kommt,  ist  man  weise. 
On  n'est  niäie  si  s^ge  qui  qwand  on  r'vint  d'as  nf. 

plaids.  (w.)     Man  ist  nie  so  weise,  wie  wenn 

man  vom  Gerichte  kommt. 
On  n'est   sage   si  on    n'rivint   des   plaids.   (w.) 

Man  ist  erst  weise,  wenn  Ma7i   vom  Gericht 

kommt. 


.  fz.  Bon  est  le  m^deciu  qui   se   peut  guerii".      Gut 
ist  der  Arzt,  der  sich  heilen  kann. 

it.  Nfe   il    medico ,    ni   l'avvocata   guidano   ben   il 
negozio  proprio.      Weder  der  Arzt,,  noch  der  1 
Advocat  führen  die  eigene  Sache  gvl.  i 

mi.  Öi  k  pii»   capaci   di  da   boni   ounsigli    all"   altri 
che    di    seguilli    se    stessu.     (ors.)      Man    ist  j 
befähigter,    den   ATideren  gute   Rathschläge  ] 
zu  geben,  als  sie  selbst  zu  befolgen.  j 

In  causa  propria  nessuno  vale.  (crs.)    In  eigener  I 
Sache  taugt  Niemand. 
si.  Bonn  a  consizare  sos  ateros   non   mai   ad  ips' 
et  totu.  (sa.  L.)     Gut  den  Anderen  zu  ratlien, 
aber  nie  tich  aelbst. 

sp,  A  todos  dan  consejo  y  no  le  toman  pai-a  si. 
(asp.)  Allen  geben  sie  Rath  und  nehmen 
ihn  nicht  für  sich. 


241.   Der  Raupen   wegen   muss   man  den 
Baum  nicht  umhacken. 

Forsake  not  the  market  for  the  toll.      Verlasst  en. 
nicht  den  Markt  des  Zolles  wegen. 


Man  kaster  ikke  Barnet  bort,  fordi  det  er  ureent.  da. 

Ma7i    wirft    das    Kind    nicht   tceg,    iceil   es 

unrein  ist. 
Man  skal  ikke  htigge  Hovedet  af,  fordi  det  er 

luset  og  skurvet.     Man  muss  nicht  den  Kopf 

abhauen,  iceil  er  lausig  und  grindig  ist. 
Ein   fser    inkje    leggja    Aakren    i    0yde    fyre  nw. 

Ugraset.     Man   viuss  nicht   den   Acker  wüst 

legen  des   Unkrauts  icegen. 
Ein    ffer    inkje    kasta    Kornet    burt,    um    d'er 

Agner  i.      Man   muss   das   Korn   nicht   toeg- 

werfen,  weil  Spreu  darin  ist. 
Ein  god  Hest  er  inlye  vandad  fyre  eitt  Lyte. 
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HÜn  ffutes  Pferd  wird  nicht  verschmäht   um 

eines  Fehlers  willen. 
Ein   skal   inkje    kasta    ein   god   Bite,    um    (Ver 

eit  Bos  paa.     Man  muss  einen  (juten  Bissen 

nicht  wegwerfen,  weil  eine  Faser  daran  ist. 
8Tf.  Man  kastar  ej  bort  körnet  för   agnarnas    skull. 

Man  wirft  das  Korn  nicht  der  Spreu  wegen 

weg. 
Traat  huggs  intet  äff,   fast   inasken   konimer   i 

Applet.     Der  Baum  wird  nicht  weggehauen, 

wenn  auch  der   Wurm  in  den  Apfel  kommt. 
Man  kastar  inte  bort  ett  gott  Apple  fast   dhet 

ar  marckatet.     Man  wirft  einen  guten  Apfel 

nicht  fort,  wenn  er  auch  fleckig  ist. 
Man  kastar  intet  bortt'en   godh    Hast    for   ett 

ringa    lythe.      Maii     wirft     eines    geringen 

Fehlers   wegen   nicht  ein    gutes   Pferd  weg. 
Godh  Hast  kastas    intet  bortt  for  ett  lyte  skull. 

Gutes    Pferd    wird  nicht   fnrtgeworfen  um 

eines  Fehlers  willen. 


fz.  II  vaut  mieux  laisser  son  enfant  niorveux  que 
lui  arracher  le  nez.  Fjs  ist  besser,  sein  Kind 
rotzig  zu  lassen,  als  ihm  die  Nase  abzureissen. 

at.  I  va  mi  leyi  s'ch'vä  morveux,  que  d'Ii  arracher 
■s'nez.  (w.)  Es  ist  besser,  sein  Pferd  rotzig 
zu  lassen,  als  ihm  seine  Nase  abzureissen. 
I  vaut  mieux  layer  l'enfant  morveux  que  d'Ii 
an-acher  s'nez.  (w.  M.)  Es  ist  besser,  das 
Kind  rotzig  zu  lassen,  als  ihm  seine  Nase 
abzureis.ien. 


242.  Kühme  dich  nicht,   Räuplein,    dein 
Vater  war  ein  Kolilwurm. 


da.  Sommerfuglen  forglemmer,  at  en  var  en  Kaal- 
orm.  Der  Sommerfalter  vergisst,  dass  er 
eine  Kohlraupe  war. 

SW.  Somniarfägeln  glömmer  att  han  varit  en  kal- 
mask.     S.  Sommerfuglen  u.  s.  w. 


fz.  Noble  de  drete  ligne,  soun  pay  qu'  ere  pes- 
cadou.  (sf.  Bm.)  Adlig  von  gerader  Linie, 
sein  Vater  war  Fischer. 
sp.  Panadera  erades  äntes,  aunque  ahora  traeis 
guantes.  Bäckerin  warst  du  vorher,  wenn 
du  auch  jetzt  Handschuh  trägst. 


243.  Man  soll  die;   Rechnung  nicht  ohne 

den  Wirth  machen. 
Die  Rechnung  (Zeche)  ohne  den  Wirth  machen. 


Wer  die  Rechnung  ohne    den  Wirth  macht,  der 

muss  sie  zwei  Mal  machen. 
Die    Zeche   muss    man    nicht    ohne    den  Wirth  od. 

machen,  (bair.) 
Man  muss    die    Zeche    nicht    ohne    den  Wirth 

machen,  (schwei.) 
Wer  to  froh  räk'nt,    de    mutt    tweemal   räken.  pd. 

(ns.  ha.  V.)      Wer  zu  früh  rechnet,  der  muss 

zwei  Mal  rechnen. 
Me  niot    nit     de    Reckenunge    für'me    Weerde 

niaaken.    (ns.    W.)      Man     muss    nicht    die 

Rcchmmg  vor  dem   Wirthe  machen. 


Hij     heeft    de    rekening    buiten    (zonder)    den  dt. 

waard  gemaakt.     Er  hat  die  Rechnung  ohne 

den   Wirth  gemacht. 
He  that  reckons  without  his  host,  must  reckon  en. 

again.       Wer    ohne    seinen    Wirth    rechnet, 

muss  nochmals  rechnen. 
He    that    counts    without    his  host,    may   have 

to   count   twice.   (scho.)       Wer    ohne    seinen 

Wirth  rechnet,  kann  zwei  Mal  zählen  müssen. 
Sin  Räkning  aane   Wjärt   mägen.    (M.)      Seine  ts, 

Rechnung  ohne   Wirth  machen. 


Den  som  gjer  Regning  uden  Vert,  niaa  regne  da. 

om     igjen.        Wer     Rechnung     ohne    Wirth 

macht,  muss  sie  noch  ein  Mal  machen. 
At  gjore  Regning  uden  Vert.     Rechnung   ohne 

Wirth  machen. 
Ein  skal  inkje  gjera  Rekning  utan  Vert.     Man  UW. 

soll   nicht     Rechnung   ohne    Wirth    machen. 
Göra   upp    räkningen   utan    värden.      S.    Die  SW. 

Rechnung  u.  s.  w. 


Secum  rationes  putas.  lt. 

F4  le  cunt  senza  Tost.  (Id.  bd.)     Die  Rechnungen  CW. 

ohne  den   Wirth  machen. 
Far  il  quint  senz'    igl    ustier.    (obl.)      S.    Die    ' 

Rechnung  u.  s.  w. 
n  ne  faut  pas   compter    sans  son  böte.      Man  fz. 

muss  nicht  ohne  seinen   Wirth  rechnen. 
Qui  compte  sans  son  hote,   compte   deux   fois. 

Wer    ohne    seinen    Wirth    rechnet ,    rechnet 

zwei  Mal. 
Qui  compte   tot  seü,   pout  compter   deux   feies.  nf. 

(w.)      Wer  ganz  allein  zählt,  kann  zwei  Mal 

zählen. 
Qu  conto  senso  l'Hoste,  conto  doues  fes.  (nprv.)  sf. 

Wer  ohne  den  Wirth  rechnet,  rechnet  zwei 

Mal. 
Chi  fa'I  conto  senza  Toste,  il  fa  due  volte.     Wer  it. 

die  Rechnung  ohne  den  Wirth  macht,  macht 

sie  zwei  Mal. 


I 
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Fa     il     conto    senza    Toste.       Et-    macht     die 

Rechnung  ohne  den   Wirth. 
mi.  Chi    conta    senza     l'oste,     conta    spessu    duie 

volte.  (crs.  in.)     Wer  ohne  den  Wirth  rechnet, 

rechnet  oft  zwei  Mal. 
Chi  fa  i  cont  senza  l'öst,    i  fa    d6  volt.   (rom.) 

Wer  die  Rechnungen  ohne  den  Wirth  macht, 

macht  sie  zwei  Mal. 
Fer  i  cont  senza   Tost,    (rom.)     S.  Fä  le  cvnt 

«.  s.  w. 
Chi  fa  i  conti  avanti  1'  oste,  gli   convien    farli 

due  volte.    (t.)       Wer   die    Rechnungen    vor 

dem   Wirth  macht,  muss  sie  zwei  Mal  machen. 
Fece   il  conto  senza    1'   oste.   (t.)     Er    machte 

die  Rechnung  ohne  den  Wi7'th. 
Chi  fa  i  conti  senza  1'  oste,  per   due   volte   li 

farä.  (u.)      Wer  die    Rechnungen    ohne   den 

Wirth  macht,  wird  sie  zivei  Mal  machen. 
ni.  Chi  fa  1'  cont  seinza  l'ost  al  fa  döu  volt.  (em. 

B.)     S.  Chi  fa  'l  u.  s.  w. 
Chi  fa    i    cont   senza    Tost,    ja    fa    do    volti. 

(em.  P.)      S.    Chi   fa    i    cont  u.  s.  w. 
A  fer  i  cont  innanz  all'  öst,   ^s  fan  d6ö   völt. 

(em.   R.)      Wenn  man  die    Rechnungen  vor 

dem   Wirthe  macht,  viacht  man  sie  zwei  Mal. 
No  sta  fa  il    cont    prin    dall'    ustir,    se    no    ti 

tochie  a   fahi   dös  voltis.   (frl.)      Mache   die 

Rechnung    nicht    eher    als    der    Wirth,    wo 

nicht,  musst  du  sie  zwei  Mal  machen. 
A  fa  '1   cünt  senza    1'   ost^r,   se   '1  fa  do  ölte. 

(1.  b.)     Wenn    man  die   Rechnung   ohne   den 

WirtJi  macht,  macht  man  sie  zwei  Mal. 
Fa  el  cunt  dö    vceult,  chi    le    fa  senza    1'    ost. 

(1.  m.)     Zwei  Mal  macht  die  Rechnung,  toer 

sie  ohne  den  Wirth  macht. 
Chi  fa  o    conto  senza    1'   oste,   bezeugna  fälo 

trae  votte.  (lig.)       Wer    die    Rechnung    ohne 

den  Wirth  macht,  muss  sie  drei  Mal  machen. 
Fe  el  cont  seussa  1'  osto.  (piem.)     S.  Die  Rech- 
nung u.  s.  w. 
Chi  fa  '1  conto  senza  1'  osto  lo  fa  do  volte.  (v.) 

S.  Chi  fa  7  u.  s.  w. 
Chi  fa  i  conti  avanti  1'    osto,    li    fa    do   volte. 

(v.)      Wer    die   Rechnungen  vor   dem   Wirth 

macht,  macht  sie  zwei  Mal. 
Chi  fa  el  conto  senza  1'  osto,  per  do   volte   lo 

ga  da  far.  (v.  trst.)     S.    Wer  die  Rechnung 

u.  s.  w.  [cunt  u.  s.  w. 

si.  Faje  li  cunte  senza  1'   oste.    (npl.)     S.    Fä    le 

Cunti    senza    1'    osti    si    fannu    dui    voti.     (s.) 

Rechnungen    ohne    den    Wirth  werden  zwei 

Mal  gemacht. 
A  contos  male  factos  si  bei  torrat.  (sa.)  Auf  schlecht 

gemachte    Rechnungen  kovimt    man    zurück. 


Fazor  conta  sem    a    hospeda.     Rechnung   ohne  pt. 

die   Wirthin  machen. 
Hacer  la  cuenta   sin   la   huespeda.      S.    Fazer  sp. 

M.  s.  w. 


244.  Richtige      Rechnung     macht     gute 

Freundschaft. 
Richtige  Rechnung  erhält  gute  Freundschaft. 
Kurze  Rechnung,  lange  Freundschaft. 
Richtige  Rechnung  macht  gute  Freunde,  (bair.)  od. 
Richtige  Rechnung  erhält  gute  Freunde,  (schwei.) 
Je    chüizer    d'    Rächnig,    je   lenger  d'    Fründ- 

scheft.  (schwei.)     Je   kürzer   die    Rechnung, 

je  länger  die  Freundschaft. 
Körte  Reknung,   lange   Fründschupp.   (ns.   B.)  pd. 

S.  Kurze  u.  s.  w. 

EflFen  rekeningen  maken  goede  vrienden.  Rieh-  dt. 
tige  Rechnungen  machen  gute  Freunde. 

Körte  rekening  maakt  lange  vriendschap.  Kurze 
Rechnung  macht  lange  Fretindschaft. 

Effen  rekenen  haudt  veel  vrientschap  te  gader. 
(avl.)  Richtig  Rechnen  hält  viel  Freund- 
schaft zusammen. 

Even   reckoning    makes    (keeps)   long  friends.  eil. 
Richtiges     Rechnen     macht    (erhält)     lange 
Freunde. 


Kort    Regning,    langt     Veuskab.       S.    Kurze  da. 
«.  s.  w. 

Glöggur  reikningur  gjörir  goöa  vinättu.     Klare   Is* 
Rechnung  macht  gute  Freundschaft. 

Rettr  reikningr  gjörir  g63an  stallbrseÖraskap. 
Richtige  Rechnung  macht  gute  Kamerad- 
schaft. 

G68r  reikniugskapr  gjörir  göSan  kompäna- 
skap.  Gude  Rechnimg  macht  gute  Genossen- 
schaft. 

Riktig  rakning  gjor  längsta  vvanner.     Richtige  8W» 
Rechnung  macht  längste  Freunde. 


Clara  pacta,  boni  amici.  lt. 

Les  bons  comptes   fönt   les    bons    amis.      Die  fz. 

guten  Rechnungen  machen  die  guten  Freunde. 
Les  bons  comptes  fet  les  bons  amis.   (w.)      S.  nf. 

Les  bona  u.  s.  w. 
\ik&  bons  comptes  fönt  les  bons  amisses.  (w.  M.) 

S,  Les  bons  «.  s.  iv. 
Lou  bouen  conte  fa  lou  bouen  amic.  (npro.  v.)  sf. 
j      Die  gute  Rechnung  macht  den  guten  Freund. 
I  Conto    chiaio,    aiuico  caro.     Klare  Rechnung,  it. 

lieber  Freund. 
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Pattohiaro,    amico    caro.      Klarer   Vertrag, 
lieber  Freund. 

Conti  apesai,  amicizia  luuga.  Hüufiye  Rech- 
nungen, lange  Freundschaft. 

Patto  chiaro,  amicizia  Innga.     Klarer  Vertrag, 
lange  Freundschaft. 
ml.  Patti  chiari,  Amici  cari.  (crs.)  Klare  Verträge, 
liebe  Freunde. 

P^tt  cer  e  amizezia  longa,  (rom.)  Klarer  Ver- 
trag und  lange  Freundschaft. 

Cont  curt  e  amizezia  longa,  (rom.)  Kurze 
Rechnung  imd  lange  Freundschaft. 

Patti  chiari,  amiciiia  lunga.   (t.)     Klare    Ver- 
träge, lange  Fh'eundschaft. 
ni.  Patt    ciar,  amizezia  h'mga.  (em.  B.)     S.   Patto 
chiaro,  amicizia  u.  s.  w. 

Patt  ciar  e  amissizia  longa,  (em.  P.)  S.  PHt 
u.  s.  w.  [u.  s.  w. 

Patt  cier  e   amizizia  hinga.   (em.  R.)     S.  Pktt 

Pati  ciari,  amessezia  longa.  (1.  b.)  S.  Patti 
chiari,  amicizia  u.  s.  w. 

Pati  ciari,  Amici  cari.  (1.  b.)  S.  Patti  chiari, 
Amici  u.  s.  w. 

Patt  ciar  e  1'  amessizia  sarä.  longa.  (1.  m.) 
JGarer  Vertrag  imd  die  Freundschaft  wird 
lang  sein. 

Cont  ceir,  amicissia  longa,  (piem.)  Klare 
Rechnung,  lange  Freundschaft. 

Pat  ceir,  amicissia  longa,  (piem.)  S.  Patto 
chiaro,  amicizia  u.  s.  w. 

Pati  ciari,  Amici  cari.  (v.)  *S.  Patti  chiari, 
Amici  u.  s.  w. 

Pati  ciari  e  amicizia  longa,  (v.;  Klare  Ver- 
träge und  lange  Freundschaft. 

Conti    spessi,    amicizia    longa,    (v.    trst.)      S. 
Conti  u.  s.  w. 
si.  Ciinte  spisso  e  amicizeja  longa,  (npl.)     Häufige 
Rechnung  und.  lange  Freundschaft. 

Cunti  spissi,  amicizia  longa,  (s.)  S.  Conti 
u.  s.  w. 

Patti  chiari,  Amici  cari,  (s.)  S-  Patti  chiari, 
Amici  Vi.  s.  w. 

Battos  claros,   amicitia   longa,   (sa.)     S.    Patti 
chiari,  amicizia  u.  s.  w. 
Im.  Com  mes  amigs  mes  clars.  (ncat.)     Je  befreun- 
deter, je  klarer.  [u.  s.  w. 

Quant  mes  amichs,  mes  clars.  (val.)  S.  Com 
pt.  Com  todos  faze  pacto  e  com  teu  amigo  quatro . 
Mit  Allen  mache  Conlract  und  mit  deinem 
Freunde  vier. 
sp«  Entre  dos  amigos  un  notario  y  dos  testigos. 
Zwischen  ztoei  Freunden  ein  Notar  und 
zwei  Zeugen. 

Entre    dos    hermanoa    dos    testigos    y    uu    no- 


tario.    Zwischen  zwei  Brüdern  zwei  Zeugen' 
und  ein  Notar. 


246.  Recht  niuss  doch  Recht  bleiben. 
Recht  bleibt  Recht,  aber  man   verdreht's  gern.  od. 

(schwei.) 
Recht    raeaz    Recht   bleiwen.    (urh.   Ö.)     Recht  pd. 

muss  Recht  bleiben. 
Recht  mot  Recht  bliwen.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)   S. 

Recht  u.  s.  w. 
Wat  Recht  is,  maut  Recht  bliwen.  (ns.  ha.  G. 

VI.  G.)     Was  Recht  ist,  muss   Recht  bleiben. 
Recht  mot    Recht    bliwen.    (ns.  0.)      S.  Rieht 

u.  8.  w. 
Recht  mott  dach  Recht  bliewen.  (ns.  W.) 


Regt  moet  regt  zijn,  al  zou  men  malkander  in  dt. 
riemen  znijden  (met   stokken   slaan).     Recht 
muss  Recht  sein,  und  soll  man   einander   in 
Riemen  schneiden  (mit  Stöcken  schlagen). 

Ret.  maa   blive   Ret    —    skulde    end   Huus   og  da. 
Gaard  gaae   tilgrunde   derover.     Recht  mtiss 
Recht  bleiben,  sollte  auch  Haus  und  Hof  da- 
rüber zu  Grunde  gehen. 

i  |>a?  er  r^tt,  sem  r^tt  er.     Das   ist  Recht,   wq-s  is« 

!       Recht  ist. 

I  Rätt  blir  rätt,  om  an  orättvisan  sitter  pa  dorn-  SW. 
arestolen.      Recht   bleibt   Recht,    wenn    auch 

I      die    Ungerechtigkeit    auf   dem    Richterstuhl 
sitzt. 
Ratt    blijr   fülle    ratt,    fast    paddor    wrängian. 

i      Recht  bleibt  vollkommen  Recht,  wenn  gleich 
die  Schelme  es  verdrehen. 
Godh  saak  behäller   platzen.      Gute  Sache  be- 

I       hält  den  Platz. 


246.  Thue  Recht  und  scheue  Niemand. 
\  Thu'  nur  das    Rechte    in    deinen    Sachen,    da» 
j      And're  wird  sich  schon  von  selber  machen. 
i  Wer  recht  thut,  der  hat  Niemand  zu  fürchten,  od. 
(schwei.) 

j  Doe  wel  an  zie  niet  om.     Thue  Recht  und  sieh  dt. 
1       dicli  nicht  um. 

I  Do  well  and  have  well.     Thu^  Recht  und  habe  en. 
Recht. 
Do  weel  and   dread   nae  shame.   (scho.)      Thue 
Recht  und  fürchte  keine  Schande. 
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da.  Gjor  Ret   og    frygt  Ingen,    ei   Djsevelen    selv. 

Thiie  Recht  und  fürchte  Niemand,  nicht  den 

Teufel  selbst. 
Naar  Du   gjor  Ret  og  Skjel,    da    kan  Du    see 

liver  Maud  stivt  i  .0inene,      Wenn  du   recht 

und  billiff  handelst,  da  kannst  du  Jedermann 

fest  in  die  Augen  sehen. 
SW.  Gör  rätt  och  sky  ingen. 

Gör  rätt  och  räds  för  ingen  (frukta  ingen).   Thue 

Recht  und  sei  vor  Niemand  hange  (fürchte 

Niemand). 


lt.  Recte  faciendo  neminem  time  (timeas). 
Cum  recte  vivas,  ne  eures  verba  malorum. 
Conscia  mens  recti  faniae  meudacia  ridet. 
CW.  Chi   mal   nou   fa,    tenima    non    ba.    (Id.  U.-E.) 

Wer  nichts  Böses  thut,  hat  keine  Furcht. 
fz.  Fais  bien  et  laisse  dire  le  monde.     Thue  recht 

und  lass  die   Welt  reden. 
Bien    faire    et    laisser    dire.     Recht    thun   und 

reden  lassen. 
Fais  ce  que  dois,  adviegne   que  pourra.    (afz.) 

Thue  was  du  sollst,  komme  ivas  da  wolle. 
nf .  Fais   que   dois ,   adviengne   que   puet.    (Chmp.) 

Thue  was  du  sollst,  komme  was  will. 
sf.  Fäi  so  qe  deves  e  vengo    so   qe   poura.    (Lgd.) 

Thue  icas  du  sollst,  und  komme  was  da  wolle. 
Fay  (jo  que  deves   et   venguc   (jo    que    pourra. 

(upi-v.)     S.  Fäi  M.  s.  w. 
it.  Fa  il  dovere  e  non  temere.     Thue  deine  Schul- 
digkeit und  fürchte  nicht.  [u.  s.  w. 
mi.  Far  bene  e  lasciar  dii-e.    (crs.)     S.  Bien  faire 
Chi  male  nun   fa,   paura  nun   a   (tene).    (crs.) 

S.   Chi  mal  non  fa  u.  s.  w. 
Opra  ben  e  guint  pavura  (e  lassa  ch  i  degga). 

(rom.)     Handle  gut  und  keine  Furcht  (und 

lass  sie  reden). 
Mel  no  fe,  pavura  uo   ave.    (rom.)     Schlimmes 

thue  nicht,  Furcht  habe  nicht. 
Fa  da  e  tu  cant  quell  te  da  fe  e  no  pinser  a 

etar.    (rom.)     Thue    deinerseits,    was    du    zu 

thun  hast,  und  denke  nicht  an  Ändere. 
Mal  non  far,   paura  non    avere.    (t.)     S.   Mel 

u.  s.  w. 
Fa  che  devi  e  sia  che  pn6.  (t.)    S.  Fäi  u.  s.  w. 
ni.  Mal  non  fa,  paure  non  ve.  (frl.)     S.  Mil  u.  s.  w. 
Nel  fa  ben  tegn  semper  dür,  E  del  rest  sta  pur 

sicür.    (1.)     Zm  Rechtthun  bleibe   immer  fest 

und  um  das   Übrige  sei  nur  unbesorgt. 
Clü  mal  no  fa,  paüra  no  gh'  ä.  (1.  b.)     S.  Chi 

mal  non  fa  u.  s.  ic. 
Continua  benefäcere,  K  lassa  cantä  le  pa.ssere. 

(1.  b.)     Fahre  fort,   recht  zu  thun   U7ul  laus 

die  Sjiatzen  singen. 


Fa  quel  che  te  dev   fa,  E   lässei   pur  sbragiA. 

(1.  m.)     Thue,  was  du   thun  sollst,  und  lass 

nur  schwatzen. 
Letare  et  bene  facere  e   las;i   cantä  le   pasere. 

(1.  V.-C.)     Fröhlich  sein  und  recht  thun  und 

die  Spatzen  singen  lassen. 
Opera  ben  e  lassa  ch'   a   dio   lo   ch'    a   veülo. 

(piem.)     Handle    recht   und   lass    sie    reden, 

tfo«  sie   icolleii. 
Fa  lo  ch'   it  deve   e   peüi  lassa  core.    (piem.) 

Thue,  ivas  du  sollst,  und  dann  lass    laufen. 
Mal  no  far    e    paura    uo    aver.    (v.)      S.    Mel 

u.  s.  w. 
Chi  no  ga  fato  mal,   no   ga  paura   de   nissun. 

(v.)      Wer  nichts  Böses  gethan,  hat  vor  Nie- 
mand Furcht. 
Ära   dreto    e    lassa    dir.    (v.)     Ackere   gerade 

und  lass  reden. 
Male  nu  fare  e  paura  nun  aire.    (ap.)     S.  Mel  si. 

U.    S.    IV. 

Male  non  far,  timore  (paura)  non  aver.    (npl.) 

S.  Mel  u.  s.  w. 
Mali  nun  fari,  paura  nun  aviri.  (s.)  S.  Mel  u.  s.  w. 


,  247.  Wer  Recht  thut,  wird  Recht  finden. 
Recht  muss  Recht  linden,  (schwei.)  od. 


Die  regt  doet,  zal  regt  vinden. 


dt. 


I  Fait'  t'  be  es  vos  trouv'rez  be.  (nf.  R.)     Thut  fz. 
Recht  und  ihr  werdet  Recht  finden. 
Fez  bin,  vos  ärez  bin.    (w.)     Tliut  Recht,  Ihrnf. 
werdet  Recht  haben. 


248.    Lass    die    Leute     reden,     und     die 

Hunde  bellen. 
Lass  die  I^eute  reden,  die  Gänse  können's  nicht. 
Man    muss    die    Leute    reden    lassen,    Fische 

können's  nicht. 
Lass  die   Hunde   bellen,   wenn    sie    nur    nicht 

beissen. 
Lüszt  iV  Leit  schwetzen.   (^mrh.  L.)     Lasst  die  md. 

Leut'  schwatzen. 
Me  muess  d'  Lüt  lo   .säge   (rede)   und   d'  Chile  od. 

lo    träge,     (schwel.)      Man    muss    die    Leute 

lassen   sagen   (reden)   und   die   Kühe    lassen 

tragen. 
Me  muess  d'  Lüt  lo  rede,  d'  Gans  chöne  's  nid. 

(scliwei.)     Man  muss  die  Leute  Inssen  reden, 

die  Gänse  können  es  nicht. 

18 
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D"  Lüt  hm  rede,  d'  Hüiid  lau  wauleii ,  d' 
Vögel  lan  gaggen  und  geng  grad  iisi  de 
rächt  Wäg  gaii!  (schwei.)  Die  Leute  lassen 
reden,  die  Hunde  lassen  bellen,  die  Vöyel 
lassen  gackern  und  immer  gerade  aus  den 
rechten   Weg  gehn ! 


He  that  speaks  the  thing  he  shouldna,  will 
hear  the  thing  he  wouldna.  (scho.)  Wer  da 
spricht,  was  er  nicht  sollte,  wird  hören, 
was  er  nicht  möchte. 

De,  dirr  säit,  wät'r  wall,  hiert  öfting,  wät'r  k\  I's. 
mäi.   (M.)      Wer  sagt,  icas  er  will,  hört  oft, 
was  er  nicht  mag. 


(lä.  Lad  Folk  tale,  og  Hunde  gjoe. 

Man   skal   lade  Folk   snakke;   Gxs   kunne  det 

ikke.     Man  muss  die  Leute  schnalzen  lassen; 

Gänse  könnten  es  nicht. 
Man  niaa    lade  Folk   tale,  Fiskene   kunne   det 

ikke.     S.  Man  muss  u.  s.  w. 
nw.  I^at  Folk  loda,   dci   hava    sjolve  Moda.     Lass 

die  Leute  reden,  sie  haben  selbst  Mühe. 
Hunden  niaa  vajl  murra,  berre   hau   inkje   bit. 

Der  Uwnd  mag  wohl  knurren,  tcenn  er  nur 

nicht  heisst. 

fz.  Laissiez   pisser  dies   berbis.    (nf.    pic.)      Lasst 

die  Schafe  p 

it«  Lascia  dire  chi   vuo'  dire.  (mi.  u.)     Lass  reden 

wer  reden  will. 
ni.  Lassa  cantä   le    passere    (le  rane)    (le  sigale). 

(1.  b.)      Lass    die    Sperlinge    (die    Frösche) 

(die   Grillen)  schreien. 
Lasciate  almanaccare  gli  astrologhi.  (v.)    Lasst 

die  Sterngucker  kalendern. 


249.  Wer  redet,   was  er   will,   muss   hö- 
ren, was  er  nicht  will. 

Wer  redet,  was  ihn  gelüstet,  Muss  hören,  was 
ihn  entrüstet. 

Wer  da  redet,  was  jn  gelüstet,  der  nius  offt 
hören,  das  er  nicht  gern  höret,  (ad.) 
od.  Sage  nicht  Alles,  was  du  weisst;  Glaube  nicht 
Alles,  was  du  hörst;  lliue  nicht  Alles,  was 
du  kannst;  Wisse  nicht  Alles,  was  du  liesest, 
(schwei.) 
pd.  W^ä  senge  Welle  säht,  nioss  senge  ünwelle 
hühre.  (nrh.  D.)  Wer  seinen  Willen  sagt, 
muss  seinen  Unwillen  hören. 

Wä   sine  Well   sät,    niot   sinen   Onwell    hüere. 
(nrh.  Gl.)     S.    Wä  u.  s.  w. 


Den  som  siger,  hvad  han  vil,   maa  hare   hvad  dii. 
(det)  han  ikke  vil. 

Rar  du  sagt,  hvad  du  vil,  Skal  du  h^re,  hvad 
du  ikke  vil.  Hast  du  gesagt,  was  du  tcillst, 
sollst  du  hören,  was  du  nicht  willst. 

Tro  ei  alt  Det,  Du  horer;  siig  ei  alt  Det,  Du 
veed;  gjor  ei  alt  Det,  Du  kan.  Glaube  nicht 
Alles,  was  du  hörst;  sage  nicht  Alles,  uas 
du  weisst;  Ihue  nicht  Alles,  was  du  kannst. 

Dem  ei  alt  Det,  du  seer;  tro  ei  alt  Det,  Du 
horer;  gjar  ci  alt  Det,  Du  kanst;  .siig  inte 
alt  Det,  Du  veedst;  fortjer  ei  alt  Det,  Du 
liar.  Richte  nicht  Alles,  was  du  siehst; 
glaube  nicht  Alles,  was  du  hörst;  thue  nicht 
Alles,  was  du  kannst;  sage  nicht  Alles,  was 
du  iceisat;  verzehre  nicht  Alles,  was  du  hast. 

Sa,   sem   allti'ö   talar  J>a9    hann    vill,    niä    opt  is. 
heyra  ]fd(^  hann  ekki  vill.      Wer  stets  redet, 
was  er  will,  muss  oft  hören,  was   er  nicht 
will. 

Hvör  sem  talar,  J>aÖ  hann  lystir,  hann  faer  aÖ 
heyra,  J>aft  hann  ci  giruist.  Wer  spricht, 
was  ihn  gelüstet,  kriegt  zu  hören,  uus  er 
nicht  wünscht. 

Dan  som  segjer  alt,  han  vil,  fser  huyi"a  niangt,  nw. 
han  inkje  vil.      Wer  Alles  sagt,  was  er  will, 
I      muss    Vieles  hören,  tcas  er  nicht  will. 

Den   som   säger   allt   hvad    Iian    vill,    lär    ofta  SW. 
höra   hvad    han    inte    vill.       Wer   Alles   sagt, 
,       was  er  icill ,  muss  oft   hören,  tcas   er   nicht 
I       icill. 

Dom  inte  allt  det  du  ser;  tro  inte  allt,  det  du 
hör;  gör  inte  allt  hvad  du  kan;  säg  inte 
allt,  hvad  du  vet;  förtär  inte  allt  hvad  du 
har.     S.  Dom  u.  s.  w. 


(It.  Die  al  wil  seggen,  dat  hi  wil.  Die  moet  ver- 
wachteu  dat  wederspil.  (ah.)  Wer  sagen 
will,  was  er  icill,  muss  das  Widerspiel  er- 
warten. 

eu.  He  that  speaks  lavishly,  shall  hear  as  knav- 
ishly.  Wer  frei  redet,  wird's  eben  so 
muthwillig   hören. 


Qui,  quae  vult,  dicit,    quae   non    vult,    audit  lt. 

(audiet  ipse). 
Cum  dixeris  quae  vis,  quae  non  vis,  audies. 
Audit  quod  non  uult,    qui  pergit  dicere   quod 

uult.   (mit.) 
Chi  quei   c'   el    vult    adina    tschontscha,   Udir  cw. 

sovens    sto    'l    quei    ch'    ilg    punscha.    (obl.) 

Wer  immer   redet,  was    er  vAll,    muss    oft 

hören,  was  ihn  trifft. 
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fz«  Ne   juge    pas    tout    ce    qne    tu    voys.      Richte 
nicht  Alles,  was  du  siehst. 

Ne  croy  pas  tont  ce  que  tu  oy.  Glaube  nicht 
Alles,  was  du  hörst. 

Ne  dis  pas  tout  cc  que  tu  s(;ais  et  pense.  Sage 
nicht  Alles,  was  du  tceissf  und  denkest. 

Ne  donne  pas  tout   ce   que    tu   as.     Gib   nicht 
Alles,  was  du  hast. 
sf.  Qui  ditz  <;o  qui   nou    caü,   Qu'    eiitend    «.o    '1"' 
uou  boü.  (Bni.)      Wer  das  sagt,  was  er  nicht 
soll,  hört  das,  ivas  er  nicht  will. 

Nou  cau  pas  dise  tout  (jo  qui  oin  aap,  Ni 
minya  tout  (;o  qui  om  pot.  (Brn.)  Man  muss 
nicht  Alles  sagen,  was  man  loeiss,  und  nicht 
Alles  essen,  was  man  kann. 

Qui  dis  so  que  nou  deou,  so  que  nou  bo  enten. 
(Gsc.)  yVer  das  sagt,  was  er  nicht  soll, 
hört  das,  icas  er  nicht  hören  rcill. 
it.  Se  dici  quel  che  uon  devi ,  sentirai  quel  che 
non  vuoi.  Wenn  du  das  sagst,  was  du  nicht 
sollst,  wirst  du  hören,  was  du  nicht  willst. 
mi.  Chi  dice  quel,  ch'  e'  (che)  vuole,  ode  quel  ch' 
e'  (che)  non  vorrebbe.  (t.)  Wer  das  sagt, 
was  er  will,  hört  das,  was  er  nicht  möchte. 

Non  far  ciö  che  tu  puoi,  non   Spender  ciö  che 
hai,  Non  creder  cio  che  odi,  non  dir  ci6  che 
tu  sai.  (t.)     Thue  nicht,  was  du  kannst,  gib 
.nicht  aus,  was  du   hast,  glaube   nicht,    was 
du  hörst,  sage  nicht,  was  du  tveisst. 
ni.  N'  far  quell,  ch'  t'   pü,    n'   niagnar    quell,    ch' 
t'  vü ,  n'  spendr  quell  ch'  t'  ha  e   n'  zanzar 
tutt  quell,   cir   t'   sa.    (eni.  B.)     Thue  nicht 
das,  was  du  kannst,  verzehre  nicht  das,  was 
du  magst,  gib  das  nicht  aus,   was   du   hast, 
und  schwatze  nicht  Alles,  was  du  weisst. 
Si.  Non  dire  quanto  sai,    nou    ti    mangiar   quanto 
hai.    (ap.)     Sage   nicht,   so    viel    du   ireisst, 
verzehre  nicht,  soviel  du  hast. 

Non  ti  mangiar  quanto  liai,  c  non  dir  quanto 
sai.  Che  chi  dice  tutto  quel  che  sa,  alcune 
volte  sente  quel  che  non  vuole.  (upl.)  Ver- 
zehre nicht,  so  viel  du  hast  und  sage  nicht, 
.to  viel  du  ireisst;  denn  wer  Alles  das  sagt, 
waa  er  weiss,  hört  bisweilen  das,  was  er 
nicht  will. 

Non  t'are  quanto  puoie,  non  luagnare  quanto 
vuoie,  non  spennere  quanto  liaie,  ne  dire 
quanto  saie.  (npl.l  Thu'  nicht  so  viel  du 
kannst,  iss  nicht  so  viel  du  willst,  gib  nicht 
aus  so  viel  du  hast,  sage  nicht  so  viel  du 
weisst. 
Cui  dici  chiddu  chi  voli,  sentirä  chiddn  chi 
nun  voli.  (s.)  Wer  das  sagt,  was  er  ii'iU , 
wird  das  hören,  was  er  nicht  will. 


Nun  diri  quant'  hai,  ne  chiddu  clii  t'ai ,  ne 
chiddu  clii  sai,  ne  'mbuttari  chiu  di  quantu 
poi.  (s.)  Sage  nicht,  wie  viel  du  hast,  noch 
was  du  thust,  noch  was  du  weisst,  und  zeche 
nicht  mehr,  als  du  verträgst. 

Quie  SU  qui  queret  narat,  su  (jui  non  queret 
intendet.  (sa.  L.)  Wer  das,  was  er  will, 
sagt,  das,  was  er  nicht  will,  hört. 

(^ui  diu  lo  que  vol,  Ou   lo   que  no   vol.    (val.)  lui. 
Wer  das  sagt,  was  er  will,   hört   das,   was 
er  nicht  will. 

Quem  diz  o  que  quer,  ouvc   o    que   nao   quer.  pt. 
S.   Qui  diu  u.  s.  w. 

Quien  dice  lo  que  quiere,  oye  lo  que  no  quiere.  sp. 
S.   Qui  diu  u.  s.  w. 

Quien  pvegunta  lo  que  no  debria,  oye  lo  que 
no  querria.  Wer  das  fragt,  ?/'«»  er  nicht 
sollte,  hört  das,  was  er  nicht  möchte. 

Quanto  sabes  no  diras,  quanto  vees  no  juz- 
garas  y  viviras  en  paz.  So  viel  du  weisst, 
wirst  du  nicht  sagen,  so  viel  du  siehst,  wirst 
du  nicht  richten,  und  du  wirst  in  Frieden  leben. 


■250.  Wer  viel  redet,  lügt  viel. 

Wer  viel  schwatzt,  lügt  viel. 

Wer  viel  spricht,  wird  viele  Lügen  sagen. 

Wer  viel  redt,  der  leugt  gern,  (ad.) 

Vil  rede  ist  selten  äne  lue.  (ad.) 

Wer  viel  redt,  muss  viel  wisisen  oder  viel  lügen,  od. 
(bair.) 

\Va'  viel  röd-t,  loigt  viel.    (tir.  U.-I.) 

Wer  vele  spreket  (vertelt),    dei   lügt    äk    vele.  pd. 
(ns.   ha.  G.   u.  G.)       Wer    viel    spricht    (er- 
zählt), der  lügt  auch  viel. 


IToog  ziet,  veele  ziet;  veel    klapt,    veele    liegt,  dt. 
(vi.  F.)     (Wer)  Hoch  .lieht,  viel  sieht;  (wer) 
viel  schwatzt,  viel  lügt. 


ITan    lyver   nieget   (ofte),   som   meget    vil    tale  da. 

(livisker).       Der    tilgt    viel    (oft),    der     viel 

spricht  (flüstert). 
rhen  lyfFwer  offthe,  ther  möghet   niaa  thaalse. 

(adä.)     Der  lügt  oft,  der  viel  sprechen  viuss. 
Mörgu    lygr,   sä   niargt  talar.      Viel   lügt,   wer  is. 

viel  spricht. 
Itvnr   hanti    hvi.«lar    mikiS,    hann    lygr    mikiÖ. 

Wer  viel  flüstert,  der  lügt  viel. 
'Ivör  mikift  hvislar,  sä  niikifl    lygur.     S.   Hrör 

hann  u.  s.  w. 
Dan  som   mykot  kviskrar,  liau  myket  lyg.     .9.  IIW. 

livör  hann  u.  s.  w. 

18» 
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Dan  soll)  alJri  tegjer,  li;iii    liti   Öiiniiiiig  segjer. 

Wer  nie  schnieigt ,  'hr   wenitj   Wahres  sagt. 

SW.  Den  soni  piatar  inyckct,  l.juger  äfven   niycUet. 

Wer  viel  schwatzt,  liiyt  eben  »o  viel. 

Dhcn  mycket  snackar,  han  inycket  liuger.     Wer 

viel  schwatzt,  der  viel  lügt. 

lt.  Exigua  his  tribucnda  fides,  qui  miilta  loquuutur. 
In  multiloquio  non  deerit  peccatuni. 
Meudaciuni  sfepius  (scmper)  in  multiloquio. 
Miiltum    lingva   loqvax,   qvandoqve    solet    forc 
mendax.  (mit.) 
fZt  Grand  parleur,  grand  menteur.     Grosser  Spre- 
cher, grosser  Lügner. 
nf.  Grand  paurleu,  grand  maitcii.  (w.)     S.   Grand 

parleur  u.  s.  w. 
it.  Gran  dormir  non   e   senza   sogni,    gran    parlar 
non  ^  senza    menzogne.      Viel    Schlafen    ist 
nicht  ohne   Träume,  viel  Sprechen   ist  nicht 
ohne  Lü-gen. 
Chi  molto  parla,  spesso  falla.     Wer  viel  spricht, 

oft  irrt. 
Chi   troppo   parla,   spesso   crra.      Wer    zu   viel 

spricht,  oft  irrt. 
A    molto    parlare,    molto    errare.      Bei    vielem 
Sprechen,  vieles  Irren. 
mi.  Chi  pli'i  parla,  piu  falla.  (crs.)    Je  mehr  Einer 
spricht,  Je  mehr  er  irrt. 
Chi  assai  ciarla,  spesso   falla.    (t.)     Wer   sehr 
viel  sclmatzt,  oft  irrt. 
ni.  Chi   massa   parla,    spesso    fala.    (v.)      S.    Chi 
molto  u.  s.  ir. 
Chi  tropo  parla,  spesso  fala.  (v.)     S.  Chi  tmppo 

u.  s.   w. 
Chi  tropo  parla,  fala  spesso.   (v.  trst.)     S.  Chi 
troppo  u.  s.  w. 
si.  Chi   troppo   parla,   spisso   falla.    (npl.)     S.  Chi 
troppo  u.  s.  w. 
Qui  troppu  faeddat  est.subjectu  ad  isbagliare. 
(sa.  L.)     Wer  zu  viel  spricht,  ist  dem  Irren 
unterworfen. 
Dai  SU  tantu  faeddare  nde  auccedint  sos  errores. 
(sa.  L.)     Durch  das  viele  Sprechen  entstehen 
die  Irrthümer. 
Im.  Qui    niölt  parla,   mölt    erra.    (val.)     Wer    viel 

spricht,  viel  irrt. 
pt.  Muito    fallar,    muito     errar.      Viel    Sprechen, 

viel  Irren. 
sp.  Quien    mucho    habla,    mueho    yerra.      S.    Qui 

Tllbll    U.    S.    10. 

El  mentir  y  el  compadrar,  ämbos  andan  a  la 
par.  Das  Lügen  und  das  Gevattersein  gehen 
beide  zusammen 


251.  Auf  Regen  folgt  Sonnenschein. 

Nach  Regen  konnnt  Sonnenschein. 

Nach  (dem)  Hegen  scheint  die  Sonne. 

Verzage  nicht  im  Kreuze  dein.  Nach  dem  Regen  md. 

folget  Sonnenschein.  (nn"h.  E.) 
Nom    R6n   get   Sonneschein,    (mrh.  L.)      Nach 

dem  Hegen  gibt's  Sonnenschein. 
Auf  Regen  folget  klare  Zeit,  Auf  Leiden  frohe  od. 

Ewigkeit,  (bair.  L.) 
Na  Regen  kümt  Sunnenschin.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  pd. 

iS'.  Nach  Regen  kommt  u.  s.  w. 
Nä  Regen  folgt  Sonnenschin.  (ns.  hlst.  A.) 
Upp  Reggen  folget  Sunnenschien.  (ns.  W.) 

Na   regen    komt   zonneschijn.     S.    Nach   Eegcn  dt. 

kommt  u,  s.  w. 
Na   den   regen   komt   het   mooije   weer.     Nach 

dem  Regen  kommt  das  schöne   Wetter. 
After  rain   comes    fair    weather.     Nach   Regen  eii, 

kommt  schön   Wetter. 
After  clouds  comes  clear  weather.   Nach  Wolken 

kommt  helles  Wetter. 
After    a    storm    comes    a    calm.      Nach    einem 

Sturm  kommt  eine  Windstille. 
After  clouds  comes  fair  weather.  (sehe.)    Nach 

Wolken  kommt  schönes   Wetter. 
Eftcr    Rinn    kamt    Sännskiu,    (M.)      S.    Nach  fs. 

Regen  kommt   u.  s.  w. 


Efter  Regn   kommer  Solskin.     S.  Nach  Regen  da. 

kommt  u.  s.  w. 
Opt  kemr  skin  eptir  skür.     Oft  kommt  Sonnen-  is. 

schein  nach  Regenschauer. 
Dat  kjem  Skin  etter  Skur.     Es  kommt  Sonnen-  nw« 

schein  nach  Regenschauer. 
Dat  kjem  Dorm  etter  Storm.     Es  kommt  Stille 

nach  Sturm. 
Effter  Regn  kommer  Soolskeen.    S.  Nach  Regen  SW. 

kommt  u.  s.  w. 
Efter  regn  later  Gud  solen    skina.     Nach  dem 

Regen  lässt   Gott  die  Sonne  scheinen. 


Blandi  post  nubila  soles.  lt. 

Post  nubila  Phoebus. 

Suenter   plievia   vegn    solegl.     (obl.j     S.    Nach  C\T. 

Regen  kommt  u.  s.  iv. 
Apr^ß    la    pluie    le    beau    temps.      Nach    dem  fz. 

Regen  das  schöne    Wetter. 
Apr^s   la   pluie   vient   le    beau    temps.     <S'.   Na 

den  u.  s.  w. 
Apres  la  pluye,  le  biau  tans.    (afz.)     S.   Aprhs 

la  pluie  le  u.  a.  w. 
Aipre    lai  pludge    lou  cha  vin.    (F.-C.)      Nach  nf. 

dem  liegen  kommt  die   Wärme. 
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Apres  r  plaive,   i    viiit   1'   bai    timps.    (w.)     5". 

Nu  den  u.  s.  w. 
sf.  Apres  la  pluejo  ven  lou  beou  tens.  (nprv.)     S. 

Na  den  u.  s.  xo. 
it.  Dopo  11  cattivo  ne  vieue  il  bnono.     Nach  dem 

Schleclden  kommt  das  Gute. 
mi.  Dopu  a  tempesta  vene  a  bonaccia.  (crs.)     Nach 

dem  Sturme  kommt  die   Windstille. 
]1opü  il  imvolo  viene  il  sereuo.  (n.)     Nach  der 

Beirülkiint/  kommt  das  heitere   Weder. 
ni.  Dre  la  not  ve  '1  de  e  dopo  il  nigol   vc  '1  sere. 

(1.  b.)     Auf  die   Nacht  folgt    der    Tag    und 

auf  die  Beuölkung  das  klare   Wetter. 
Dopo  gl  uivo  ai  ven  el  sereii.  (piem.)     S.  Dopo 

il  nuvoln  u.  s.  w. 
Dopo   la    piova    vien    el    sol.    (v.)     Nach    dem 

Regen  kommt  die  Sonne. 
Dopo    el    temporal    vien    el    seren.    (v.)     Nach 

dem  Gewitter  kommt  das  helle   Wetter. 
Dopo  '1  cativo  (Drio  al  bruto)  vien  el  bon.  (v.) 

S.  Dopo  il  catfivo  u.  s.  w. 
si.  Pustis  de   sa   tempesta  benit  calma :  Abba   et 

bentu    benint    a    passare.    (sa.)      Nach    dem 

Ungewitter   kommt  Ruhe:   Regen  und   Wind 

gehen  vorüber. 


252.    Wenn's     auf    den     Pastor    regnet, 

tröpfelt     es     gemeiniglich     auf     den 

K  üster. 
Wenn  es  auf  den  Herrn  regnet,  so  tröpfelt   es 

auf  den  Knecht, 
pd.  Wenn  et  op  der  Heer  reent ,   dan   dröpt   et  op 

der  Kueht.    (^nrh.  A.)     S.   Wenn   es   auf  den 

Herrn  u.  s.  w. 
Venn  et  regent  för  de  Prester,  so  dryppt  et  för 

de  Köster.    (ns.  hlst.  A.)     Wenn  es   auf  den 

Prediger  regnet,  so  tröpfelt  es  auf  den  Küster. 
Wann  "t   op'n  Pasto'r   riant,   driippeld   et   op'n 

Köster.  (wstf.  Atd.)     Wenn  es  auf  den  Pastor 

regnet,  tröpfelt  es  auf  den  Küster. 
Wann  't  oppen  Pastor  riänt,  drüppelt  et  oppcn 

Köster.  (wstf.  Mrk.)     S.  Wann  't  ojj'n  u.  s.  v:. 
Wann  't  up  'n  P'stoor  riegnct,  drüppelt   't  ge- 

meeniglick  up  'n  Köster.  (wstf.  O.) 


dt.  Regnet  het  op  de  kloosters,  dan  dvuiiit  bot  op 
den  paus.  Regnet  es  auf  die  Klöster,  dann 
tröpfelt  es  auf  den   Pnbst. 

Wanneer  bot  op  de  groutcn  regnet,  druipt  het 
op  de  kleinen.  Wenn  es  auf  die  Grossen 
regnet,  tröpfelt  es  auf  die  Kleinen. 

Als  het  bij  den  beer  regnet,  dan  dniijit  lict  op 


den  burger.      Wen7i   es  heim   Bauern  regnet, 

dann  tröpfelt  es  auf  den  Bürger. 
Als  het  in  de  kajuit  regnet,  dan  druipt  het  in 

de    hnt.      Wenn    es    in    die    Kajüte    regnet, 

dann  tröpfelt  es  in  die  Hütte. 
Rintj  at  üübh  Ean,  do  dript  at  üübli  di  Oedar.  fs. 

(A.,  F.)      Regnet    es    auf   Einen,    so   tropft 

es  auf  die  Ändern. 


Naair  dct   regner  paa  Praesten,  saa  drypper  det  (lä. 

paa    Degiien.      Wenn    es    auf   den    Prediger 

regnet,  so  tröpfelt  es  auf  den  Küster. 
Regner  det  paa  Praesten,  saa  drypper  det  paa 

Degnen.     Regnet   es    auf   den  Prediger,    so 

tröpfelt  es  auf  den  Küster. 
Naar  dat  regner  paa  Prestcn,  so  dryp  dat  paa  uw. 

Klokkaren.     S.  Naar  det  u.  s.  iv. 
När  det  regnar  pa   presten,   sä   dryper  det   pä  SW. 

klockarn.     S.  Naar  det  u.  s.  w. 


Ö'  il  pleut  sur  le  eure,  il   degoutte   sur  le   vi- Iz. 

caire.    (nf.  nrm.)     Wenn's  auf  den   Pfarrer 

regnet,  tröpfelt  es  auf  den   Vikar. 
Qwand  i  plout  so  Teure,  i  goti'  so  rinarli.  (w.)  nf. 

S.    Wann't  op'n  u.  s.  iv. 
Qwand  Teure  fait   Taouss',   li    mäili    meh'n^e. 

(w.)      Wenn    der    Pastor    Ernte    hält,    liest 

der  Küster  Ähren. 
Li  eure  fait  T  aousse,  et  li  marli  meh'neie.  (w.) 

Der  Pastor  hält  Ernte,  und  der  Küster  liest 

Ähren. 
Quoau  plau  soii  eure ,  i{\\   arrouse  sou   becary.  sf. 

(Rrn.)     S.  S'  il  pleut  u.  s.  ic. 
Qau  ploou  SU  lou  cura,  degoüto  su  lou  vicäri. 

(Lgd.)     S.  S'  H  pleut  u.  s.  ir. 


253.  Wenn  's  Brei  regnet,  hab'  ich   kei- 
nen Löffel. 

Wenn  's  Brei  regnet,  hab'  ich  keinen  Topf. 

Wenn  's  Glück  regnet,   sitzt   er   im  Trocknen. 

Wenn's  Pfannkuchen  regnet,  so  ist   mein  Fass 
umgestülpt. 

Wenn  's  Glück  regnet,  so  hab   ich   d"  Schüssel  od. 
unterobsich  (umgekehrt),  und  wenn  's   Koth 
regnet,  so  hab  ich  sie  auft'echt.  (schwei.) 

Wenn's  Glück  räguet,  so  isch  (ist)  er  am   (ivi) 
Schärme  (Schirm),  (schwei.  8.) 

Wenn  't  Bri  regent,   sunt   mine  Schöttels   um- pd. 
kehrt,    (ns.  R.)      Wenn's    Brei   regnet,    sind 
meine  Schusseln  umgekehrt. 
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Wenn  et.  Bri  re.gcnt,  het  man  kcnen  Lepel. 
(ns.  ha.  G.  u.  G.)  IVenn',«  Brei  regnet,  hat 
viav  keinen  Löffel. 

Wenn  et  Bri  rcgent,  sau  is  de  Nap  ümestülpet. 
(ns.  ha.  G.  u.  G.)  Wenn  es  Brei  regnet,  so 
ist  der  Napf  umgestülpt. 

Wcnnt  Pankokoii  rngnct,  so  is  min  Vatt  um- 
stülpt, (ns.  lilst.)  S.  Wenn's  Pfannkuchen 
u.  s.  w. 

Wennt  Geld  regnet,  heflf  ik  min  Öchotteln  to 
Huus.  (ns.  hlst.)  Wenn's  Geld  regnet,  hah' 
ich  meine  Schüsseln  z?t  IFaus. 

Wenn't  Gluck  regnet,  heff  ik  min  Butten  nig 
utspttet.  (ns.  hlst.)  Wenn's  Glück  regnet, 
hah'  ich  mein  Schaff  nicht  ausgesetzt. 

Wenn't  I5ry  rägent,  sünd  myn  Öchotteln  um- 
kehrt,   (ns.  Hmb.)     S.    Wenn't   Bri  u.   s.    w. 

Wenn  't  Höd  rägent,  mi  fcl  keu  uppen  Kopp, 
(ns.  M.-Str.)  Wenn's  Hüte  regnet,  mir  fällt 
keiner  auf  den  Kopf. 

Wenn  't  Bree  regn  't,  sunt  miene  Schötteln 
umkehrt,  (ns.  O.  R.)     S.  Wenn  't  Bri  u.  s.  w. 

Wann  't  Brie  reggent,  hat  me  kon  Leppel. 
(ns.  W.)     S.  Wenn  et  Bri  regent,  het  u.  s.  n\ 

Wenn  et  Brigg  rcnt,  sind  iuse  Schüteln  ümme- 
keert.  (wstf.  Drb.)  Wenn  es  Brei  regnet, 
sind  unsere  Schüsseln  umgekehrt. 

Wann  't  Bri  rieängt,  halst  du  den  Napp  un- 
nern  Aarm.  (wstf.  K.)  Wenn's  Brei  regnet, 
hälfst  du  den  Napf  unter'm  Arm. 


I  När    dot     rngnar    välliug,    har    tiggaru    ingi'ii 
sked.     S.  Naar  u    s.  w. 


254.  Ein  Reicher  ist  entwed  er  ein  Schelm, 

oder  eines  Schelmen   Erbe. 
Reichthum  ist  entweder  niclit  fromm,  oder  eines 

solchen  Erbe. 

i  Hap))}'  is  the  child   who.sc    father    went    to    the  en. 

dcvil.      Glücklich  ist  das    Kind,  dessen   Vater 

zum   Teufel  fuhr. 
He  goes  to  hell  for  the  house-profit.     Er  fährt 

zum  Besten  des  Hauses  in  die  Hölle. 
Happy  for  the  son,  when  the  dad  gaes  to  the 

deil.  (scho.)     Out  für   den  Sohn,  uenn  der 

Vater  zum   Teufel  fährt. 


dt.  AI  regende  het  verkens,  hlj  zou  er  nict  een' 
borstel  van  krijgen  (gij  zoudt  niet  66nen 
borstel  kunnen  krijgen).  Und  regnete  es 
Schweine ,  er  würde  keine  Borste  davon 
kriegen  (ihr  würdet  keine  Borste  davon 
kriegen  können). 
Dat  het  varkens  regende,  ik  zou  er  geenen 
borstel  van  krygen.  (vi.)  Und  wenn  es 
Schweine  regnete,  ich  würde  keine  Borste 
davon  kriegen. 

en.  If  it  should  rain  pottage,  he  would  want  hls 
dish.  Wenn  es  Suppe  regnen  sollte,  so  würde 
ihm  seine  Schüssel  fehlen. 


da. Kair  det  regner  Vselling,  saa  har  Stodderen 
ingou  Skee.  Wenn  es  Brei  regnet,  so  hat 
der  P/'ler  keinen  Löffel- 
(H)vsen  de  ren  I..yk,  sä  a?  min  Pat  omvsend. 
(jüt.)  Wetin  es  Glück  regnet,  so  ist  mein 
Topf  umgewendet. 
8W.  När  det  regnar  välling ,  sä  är  skeden  borta. 
Wenn  es  Brei  regnet,  so  ist  der  Löffel  fort. 


Dives  aut  iniquus  est,  aut  iniqui  haeres.  lt. 

Heurcux  sont  les   enfants   dont  les  p^res   sontfz. 

damn^s.     Glücklich  sind   die    Kinder,  deren 
Väter  verdummt   sind. 
Per  esser  ricco  bisogna  aver  un  parente  a  casa  it. 

del  diavolo.     Um  reich   zu  sein,  muss    man 

einen    Vericandten    ivi    Hause    des    Teufels 

haben. 
Beaz  chei  fis  che  an  lor  puar  paii  a  chiä,  dal  ni. 

diatil.    (frl.)     Glücklich    die    Söhne,    welche 

ihre    ai-men    Väter    im    Hause    des    Teufels 

haben. 
Fortünat  quel  fiol,  che  g'  ä  .so  päd  er  a  ca  del 

diaol.  (1.  b.)     Glücklich  der  Sohn,  der  seinen 

Vater  im  Hause  des   Teufels  hat. 
Beat!    quei    che    ga    so    pare    a   l'inferno.    (v.) 

Glücklich   die,  welche   ihren    Vater    in    der 

Hölle  haben. 
Per  tos  fills  ben  rich.s  deixar,  No  vulles  lo  In-  Im. 

fern  guanyär.   (val.)     Um  deine  Söhne  recht 

reich  zu  hinterlassen,  wolle  nicht  die  Hölle 

gewinnen. 
Guai  do  tilho  que  o  pai  vai  ao  paraiso.      Wehe  pt. 

dem  Sohn,  dessen  Vater  in'a  Paradies  kommt. 


25.').  Reicher  Leute  Krankheit  und  armer 
Leute  Braten  riecht  man  weit. 

Reicher  liOite  Krankt  und  ormar  Loite  Gebrazmd. 
reicht  ma  oudä's  gar  weit,  (schls.  B.) 

Rächer  Loite  Krankt  und  ormer  Loite  Ge- 
brautn's  rieht  beides  wät.  (schls.  F.)  Reicher 
Leute  Krankheit  imd  armer  Leute  Gebratenes 
riecht  beides  weit. 
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pd.  Riker  Lüde  Krankheit  un  arm  Lüde  Paukoken 
rukkt  like  wit.  (ns.  B.)  Reicher  Leute  Krank- 
heit und  armer  Leute  Pfannenkuchen  riecht 
gleich  weit. 

Ryker  Lüüd  Krankheid  un  armer  Lüüd  Pannkok 
lykt  lyk  vvyd.  (ns.  Hmb.)     S.  Riker  u.  s.  w. 

Armer  Luie  Pannkäouken  an  ruiker  Luie 
Krankheuten  riuket  gluik  wuit.  (ns.  L.-D.) 
Armer  Leute  Pfannenkuchen  und  reicher 
Leute  Krankheiten  riechen  gleich  weit. 

Kieke  Lüh  Krankheit,  un  arme  Lüh  Pankook 
ruken  (stönien)  glieke  wied.  (ns.  ofs.)  S. 
Riker  a.  s.  w. 

Rike  Lu-  Krankheit  un  arme  Lu  Paukök  rükt 
lik  wit.  (ns.  ü.  J.)     S.  Riker  u,  s.  to. 


Des  armen  Mannes  Füllen  wird  bald  ein  Pferd, 
und  des  reichen  Mannes  Tochter  bald  eine 
Frau.  (ns.  Pr.) 


dt.  Kijke  Heden  zickte  en  schamele  lieden  panne- 
koeken  ruikt  (verneemt)  men  verre.  Reicher 
Leute  Krankheit  und  armer  Leute  Pfannen- 
kuchen riecht  fvernimvitj  man  fern. 
Kyke  menscheus  ziekte  en  arme  meuschens 
koekenbak  weet  men  verre.  (vi.)  Reicher 
Menschen  Krankheit  und  armer  Menschen 
Kuchenhack  weiss  man  fern. 
t'S.  Kikmäns  krankhaid  an  armmans  pankuken  jo 
stinnelik  füür.  (A.)  Reichen  Manns  Krank- 
heit und  armen  Manns  Pfannenkuchen  riecht 
gleich  ueit. 


lt.  Perna  uiri  teuuis  famosa  dolorque  potentis.  (mit.) 


256.  Reicher   Leute  Töcliter    und    armer 

Leute   Kälber    kommen    bald    an    den 

Mann. 
Reicher  Leute  Töchter  iind   armer  Leute  Käse 

werden  bald  reif. 
Der    Arme    behält    seine    Hühner,    der   Reiche 

seine  Töcliter  nicht  lange, 
od.  Reicher  Leut    Kinder    und    armer  Leut    Kälber 

sind  bald  alt  genug,  (schwb.  W.) 
Armer  Leut  öcbwein  und  reicher  Leut  Kinder 

seind  bald  zeitig  (alt  genugj.  (schwb.  W.) 
Riicher    Lüte    (Reicher    Leute)    Töchter    und 

armer  Lüte  Chäs  (Käse)   werde   nid   (nicht) 

alt.  (schwel.) 
pd.  Arme   Manns    Rinder  un    riebe   Manns   Kinder 

sin   bahl   bestaat.    (urh.  K.)      Armen   Manns 

Rinder    und    reichen    Manns    Kinder     sind 

bald  untergebracht. 
Rik  Lu-  aer  Daernz   un   arm    Lü-   aer  Kahver 

kämt  boU  annau  Mann.  (ns.  O.  J.) 


Rige  Folks  Dottre  og  fattige  Folks  Kalve  blive  da. 
snart  störe.   Reicher  Leute  Töchter  und  armer 
Leute  Kälber  werden  rasch  gross. 

Rig  Mands  Datter  og  fattig  Mands  Oxe  faaer 
ei  Tid  nok  (til)  at  voxe.  Reichen  Manns 
Tochter  und  armen  Manns  Ochse  haben 
nicht  Zeit  genug,  um,  zu  wachsen. 

Rig  Mands  Datter  og  fattig  Mands  F0I  komnier 
snart  i  ßrug.  Reichen  Manns  Tochter  und 
armen  Manns  Fohlen  kommen  rasch  in  Ge- 
brauch. 

Rik   Manns   Dotter   og    fatig   Manns   Fyl:   dei  llW. 
verda  so  tidlege  take.  Reichen  Manns  Tochter 
und   armen    Manns    Filllen,    die   werden    so 
zeilig  genommen. 

Riker  Manus  Barn  og  fatig  Manns  Kalv  ero 
snart  vaksne.  (Tel.)  Reichen  Manns  Kind 
und  armen  Manns  Kalb  sind  rasch  er- 
wachsen. 

Rikt  folks  döttrar  och  fattigt  folks  kalfvar  bli  sw. 
snart  stora.     S.  Rige  u.  s.  w. 

Rikt  folks  döttrar  och  fattigt  folks  kalfvar 
växa  snart  up.  Reicher  I^eute  Töchter  und 
armer  Leute  Kälber  wachsen  rasch  auf. 


257.  Wenn   die   Birne   reif  ist,   fällt  sie 

vom  Baum. 
Wan  den  Apel  zeidech  as,  da'  feilt  e  fum  Bam.  md. 

(uirli.  I/.)      Wenn   der   Apfel  zeitig    ist,    du 

fällt  er  vom  Baum. 
Wann  die  Birn  zeitig  ist,   fallt  sie   von   selbst  od. 

vom  Zweig,    (bair.) 
Me  soll  der  ()pfel  nid  vom  Baum  schüttle,  gab 

er  ruf  ist.    (schwei.)     Man    soll    den   Apfel 

nicht  vom  Baume  schütteln,  eh'  er   reif  ist. 
Der  Apel  fäld  uof ,  wun  e   reiw   äsz.    (nrh.  S.)  pd. 

Der  Apfel  fällt  ab,  wenn  er  reif  ist. 
Wenn  de   Appel   rip   is,   sau   feit   he.    (ns.  ha. 

G.    u.   G.)       Wenn    der    Apfel    reif   ist,    so 

fällt  er. 
Er  fällt  ab  wie  eine  reife  Birne,  (ns.  Pr.) 


Als  de  peer  rijp  is,  vait  zij  van  den  boom.        dt. 
Als    de    peer   rijp    is,    behoeft   men   ze    niet   te 

schudden.      Wenn  die  Birne  reif  ist,  braucht 

man  sie  nicht  zu  schütteln. 
Als  het  appeltje  rijp  is,  valt  het  van  zelf.     Wenn 

das  Apfelchen  reij  ist,  fällt  es   von  selbst. 
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258  Reiher. 


(lä.  Er  -Ä^blet  modent,  da   falder  det    af.     Ist   der 
A^fel  reif,  so  fällt  er  ab. 
Mowdhie    ^blse    aere    Faldli    i    Wonse.    (adä.) 
Reife  Apfel  sind  gewöhnt  zu  fallen. 
MW.  Eplet  dett  iukjc  av,  fyrr  dat   er  moget.     Der 

Apfel  fällt  nicfd  ab,  ehe  er  reif  int. 
SW.  Näv  äpplf't  är  inngfet,  sa   faller   det.     *S'.   Wenn 
de  11,  a.  T.  ^ 

Mooget   Apple   faller   äff  traat.     Reifer   Apfel 

fällt  vom   Baum. 
Euliiioen  ffiple  falla  gerua.  (asw.)     Völlig  reife 
Äpfel  fallen  gern. 


lt.  Cum  sunt  matura,  breviter  pyra   sunt   rultura. 
(mit.)  I 

Pomis  vicinani  maturis  uosce  ruhiani.  (mit.) 
CW.  Cur   cha    '1    pom    als    madür,    schi    crouda    '1.  I 
(Id.  O.-E.)     S.   Wenn  de  u.  s.  w.  ' 

fz.  Oz  avez  bien  hcucher    ch"    l'arbre ,    si    l'poere 
a  n'  est  pas  meurte,   a   ne   kera  poent.    (nf.  , 
pic.)      Ihr    habt    schön    schütteln    an    dem  ! 
Baume,  ?ien;t  die  Birne  nicht  reif  ist,  fällt  : 
sie  nicht  ab. 
Jlf.  Qwand   1'   peure   est   maweurc ,    eile   tome   jus 

d'  l'abe.  (w.)  | 

sf.  Kau  le  promme  sou  bein  maure,  tzisan  sau  ke 
sei  fauta  de   le   grulä.    (Pat.  s.)     Wenn   die  | 
Pflaumen  recht   reif  sind,  fallen   sie,    ohne  l 
dass  es  nöthig  sei  sie  zu  schütteln.  i 

it»  Quando    la  pera    e    matura ,    convien  ch'   ella 
caggia.     Wenn  die  Birne  reif  ist,  viuss  sie 
fallen. 
mi.  La   pera  quand   1'    ö    madura   la  casca    da    su 
pösta.  (rom.)     Wenn  die  Birne  reif  ist,  fällt 
sie  nach  ihrem  Belieben. 
Quando  la  pera  c  matura,   bisogua   che  caschi 
(e  bisogua  ch'ella  caschi).  (t.)     S.  Quando  la 
pera  k  matura,  cvnvien  u.  s.  ir. 
Quando   la  pera   e    matura,   caaca   da    se.    (t.) 
Wenn  die  Birne  reif  ist,  fällt  sie  von  selbst. 
La  pera   quando  e  matura,   casca   seuza   tor- 
tura.    (u.)     Wenn   die   Birne  reif  ist,  fällt 
sie  ohne  Gewalt. 
ni.  Quand  la  p^ira  ^  madura  bisogua  ch"  la  croda. 
(em.  B.)     S.  Quando  la  pera  h  matura,  con- 
vien u.  s.  w. 
El  per  quand   1'  e   mariid   el   croda  zo.    (1.  b.) 
Die  Birne,  wenn  sie  reif  ist,  fällt  sie  herab. 
Boeugna  che  croda  el  pronmj  quand  T  e  madür. 
(1.  m.)     Der    Apfel    muss  fallen,   xoenn    er 
reif  ist. 
Quand  el  pom  1'  e  madür    el   croda.    (1.  V.-C.) 
S.   Wenn  de  u.  s,  w. 


Quand  el  pom  a  1'   ^   madur  a   casca.    (piem.) 

S.    Wenn  de  u.  s.  v. 
£1  pom  quand  a  1'  e  madur,  a  casca.    (piem.) 

Der  Apfel,  wenn  er  reif  ist,  fällt  er. 
El   pero   CO   1"   e   maiiro   el    cascju    (v.)     <S\  El 

pir  u.  s.  U-. 
Se  la  pera  si  matura  Cade  a  terra  addirittura.  si. 

(npl.)      Wenn  die   Birne  reif  irird,  fällt  sie 

gerade  zur  Ej-de, 
Quannu  la  pira  }■  fatta,  cadi  sula.  (s.)      Wenn 

die  Birne  reif  ist,  fällt  sie  allein. 
Pira  fatta,  cadi  sula.    (s.)    Reife    Birne  fällt 

allein. 
Lu  piru  quannu  e  chiumputu  casca  sulu.  (.s.  C.) 

Die  Birne,  wenn  sie  reif  ist,  fällt  allein. 


258.  „Es  ist  schlecht  Wasser!"  sagte 
d  e  r  R  e  i  h  e  r ,  u  n  d  k  o  n  u  t  e  n  i  c  h  t  s  c  h  w  i  m  - 
meu. 


AI  vveer  kwaad  water,  zei  de  reiger,  en  hij  kon  dt. 

niet     zwemmen.      Schon   wieder     schlechtes 

Wasser,   sagte  der  Reiher,    und   er    konnte 

nicht   schicimmen. 
Tis  quaet  water,  sprac  die  reigher  ende  conde 

niet   swemmen.  (adt.)  • 

Heiren  laster  Vandet,  for  han  kan    ei  sv0mme.  da. 

Der    Reiher     tadelt     das   Wasser,    denn    er 

kann  nicht  schwimmen. 
Ileireu    laster    Vandet     fordi     den     ikke    kan 

svomme.     Der    Reiher    tadelt    das     Wasser 

weil  er  nicht  schwimmen  kann. 
Heyren  straffer  Wanneth,  forthi  haai  kan  ey  s0m- 

nue.  (adä.)  S.  Heiren  laster  Vandet  fordi  u.  s.  w. 
J>vi  lastar  hegrinn  vatniö,  aö  hann  kann  ei  aÖ  is. 

syuda.  Deshalb  tadelt  der  Reiher  das  Wasser, 

weil  er  nicht  schwimmen  kann. 
Hegrinn  vatniö  hatar,  livi  hann  kann  ekki  aÖ 

synda.     Der  Reiher  hasst  das   Wasser,  weil 

er  nicht  schwimmen  kann. 
Hegi'eu  lastar  Vatnet,  han   kann    inkje   symja.  uw. 

Der  Reiher  tadelt  das  Wasser,  er  kann  nicht 

schwimmen. 
Hageren   lastar  Wattnet   effter  hau   intet   kau  SW. 

simma.  S.  Heiren  laster  Vandet  fordi  u.  s.  w. 


Ardea  culpat  aquas  quia  (cum)  neseit  nare  per  lt. 

illas  (ipsa  natare).  (mit.) 
Ardea  culpauit  irndas,  male  quando  natauit.(mlt.) 
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260  Rose. 


259.  Es  reimt  sich  wie  die  Faust  auf's 
Auge. 

Es  reimt  sich  wie  eine  Haspel  in  einen  Sack. 

Es  reimt  sich   wie   die  Igelshaiit  zum  Küssen. 

Es  reimt  sich  wie  Glauben  und  Fühlen. 

Es  reimt  sich  eben  wie  Honig  und  Galle. 

Es  reimt  sich  zur  Sache  wie  'n  Pflug  zum 
Fischei'garn. 

Es  reimt  sich  zur  Sache  wie  'u   alt  Weib  zur 
Hasenjagd, 
md.  Dosz  paszt  zesomme  bi  Schubkarru  o  Peröcke. 
(frk.  H.)     Das  passt   zusammen  wie   Schub- 
karren und  Perrücke. 

Dös  paßt  (passt)  wi  ä  Faust  uf  s  Ag.  (frk.  M.) 

Passen  ewe  eng  Fauscht  op  en  A.  (mrh.  L.) 
Fassen  wie  eine  Faust  auf  ein  Auge. 

Schikt  a  sich  wi  anne  Faust  ufs  Oge.  (sehls.  B.) 
od.  Das  schickt  sich,  wie  eine  Faust  auf  ein  Aug. 
(bair.) 

Das  is  (ist)  wie  a  Faust  auf  an  Auch,    (ndö.) 

Es  passt  wie  eine  Faust  aufs  Aug.  (schwei.) 

Es  riimt  sie  wie  Ghoche  und  Salzniässe.  (schwei.) 
Es  reimt  sich  wie  Kochen  und  Salzmessen. 

Es  schickt  si  (sich)  wie  Charesalb  (Karren- 
salbej  und  Rosoli.  (schwei.) 

Es  taugt  zsäme  (zusammen)  wie  Chabis  (Kohl) 
und  Schooffleisch.  (schwei.) 

Es  passt  «säme  me  e  Handhebi  an  e  Mähl- 
sack,  (wie  de  Haspel  in  e  Sack)  (wie  de 
Haspel  in  e  Geldseckel)  (wie-n  e  Hund  mit 
eme  Barisol).  (schwei.)  Es  passt  zusammen 
xcie  eine  Handhabe  und  ein  Mehlsack  (wie 
die  Haspel  in  einem  Sack)  (wie  die  Haspel 
in  einem  Geldseckel)  (wie  ein  Hund  mit 
einem  Sonnenschirm). 

Passa  wie  n'  en  alta  Bletz  of  ena  neus  Häsz. 
(schwei.  A.)  Passen  wie  ein  alter  Lappen 
auf  ein  neues  Kleid. 

Es  paszt  z'scäme   wie-n-e  Pastete-n-a-n-e  Mist- 
gable,   (schwei.  S.)     Es  passt  zusammen  toie 
eine  Pastete  und  eine  Mistyubel. 
pd.  Dät  basst,  wie  en  Fust  ob  dät  Aug.    (nrh.  N.) 

Dat  klappt,  as  de  Fust  upt  Oge.  (ns.  B.) 

Dat  passt  sik  as  de  Haspel  up  de  Kohlpott, 
(ns.  B.)  Das  passt  sich  wie  die  Haspel 
auf  den  Kohltopf. 

Dat  paszt  sick  as  de  Fuust  up  't  Og  uu  as  de 
Knyptang  up  de  Söög.  (ns.  Hmb.)  Das 
passt  sich  icie  die  Faust  auf's  Auyt  und 
wie  die  Kneipzange  auf  die  Sau. 

Dat  paszt  sick  aa  de  Haspel  up  'neu  Kohlputt. 
(ns.  Hmb.)  Das  j>asst  sich  wie  die  Haspel 
auf  einen  Kohltopf. 

Dat  pasBt  as  de  Fust  up  't  Oge.  (us.  ofs.; 


Dat   paszt  as'   u  Haspel    up'   n   Kolilpott.    (ns. 

ofs.)    Das  passt  wie  eine  Haspel  aztf  einen 

Kohltopf. 
Dat  passt  as  'n  Haspel  up  'n  Kolpott.  (ns.  O.  .1.) 

S.  Dat  paszt  as'n  u.  s.  u: 
Dat  passt  wie  de  Fuust  önt  Näsloch.  (ns.  Pr.) 

Das  passt  toie  die  Faust  in's  Nasenloch. 
Dit  passt,  as  de  Fuust  opt  Og".  (ns.  Pr.-W.) 
Dat  passet  osse  de  Fuust  uppe  't  Auge.  (ns.  W.) 
Et  likt  as   de  Füst   up't  Auge   nun  Rider  up 

de   Sögen,    (wstf.  Mst.)      Es   passt    wie    die 

Faust  auf's  Auge  und  ein  Reiter  auf  die  Sau. 

Dat  past  als   eene  tang  op   een   varken.     Das  dt. 

liasst  wie  eine  Zange  auf  ein  Ferkel. 
Dat   past  als  rozen   in    een    varkenskot.     Das 

passt  wie  Rosen  in  einen   Schweinestall. 
Het   past  erbij   als    een    zijden    dock    op    een' 

varkenskop.     Es  passt  dazu  wie  ein  seidenes 

Tuch  auf  einen  Schweinskopf. 


Det  passer ,  som  en  knyttet  Nseve  til  et  blaat  da* 
0ie.     Das  passt,  wie  eine  geballte  Faust  zu 
einem  blauen  Auge. 


Cela    rime    comme    hallebarde    et    misericorde.  fz. 
Das  reimt  sich  ivie   Hellebarte  und  Barm- 
herzigkeit. 


260.  Wer  die  Rose  bricht,  Muss  leiden, 

dass  sie  sticht. 
Die  Finger  sticht  Wer  Rosen  bricht. 


Die    rozen    (de    roos)    wil    plukken,    moet    de  dt. 
doomen  niet  ontzien.     Wer  Rosen  (die  Rose) 
pflücken  will,  muss  der  Dornen  nicht  achten. 

He  that  would  pix'   thc    rose   mann   sometimes  eu. 
be  scarted  wi'   the   thorns.    (scho.)     Wer  die 
Rose  pflücken  möchte,   muss   manchmal  von 
den  Dornen  geritzt  werden. 


Hvo  der  vil  plukke  Rosen,  niaa  ikke  frygte  for  da. 
Tornen.      Wer  die  Rose  pflücken  will,  darf 
sich  nicht  vor  den  Dornen  fürchten. 

Den  som   vill  plocka  rosen,  bor  ej  frukta  for  SW. 
tömet.     S.  Hvo  der  u.  s.  w. 

Dhen  Rooser  wil  placka,  hau  mäste  intet  radas 
for  Tornet.  Wer  Rosen  pflücken  will,  muss 
sich  nicht  vor  den  Dornen  fürchten. 


Kose  nc  nait  pas  sans  piqucrons.     Rose  wächst  fz 
nicht  ohne  Stin-heln, 
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it.  Ogni  rosa  ha  la  siia  spiiia.     Jede  Böse  hat  ihren 
Dorn. 
mi.  Noii   si   pui)   cor    la    rosa    seiiza    pugnersi.    (t.) 
Man    kann    die    Rose    nicht  pflücken,   ohne 
sich  zu  stechen. 
ni.  No  se  siiasa  una  rosa  sc  no  se  strenze  cl  spiii. 
(v.)     Man  steckt    die  Nase    in    keine    Rose, 
ohne  in  den  Dorn  zu  greifen. 
Ogni  rosa  ga  cl   suo   spin.    (v.  trst.)     S.   Oijni 
u.  8,  w. 
si,  Unni  ci  su  rosi,  ci   su   spini.    (s.)      Wo  Rosen 
sind,  sind  Dornen. 
Ind'  ogni   rosa   bi    hat   ispina.    (sa.)     In  jeder 
Rose  ist  ein  Dorn. 


261.  Mau   kann    nicht   immer   auf  Rosen 
gehen. 


it.  Seniper  lien  no  se  pö  sta.  (ui.  1.  m.)     Es  kamt 

einem  nicht  immer  gut  gehen. 
ni.  El  sol  no  bäte  sempre  su  Ic  so  verze.  (v.)    Die 

Sonne  scheint  nicht  immer  auf  seinen  Kohl. 
L'aqua  no  vicn  sempre  al  so  molin.    (v.)     Das 

Wasser  kommt  nicht  immer  auf  seine  Mühle. 


262.  Zijn't  roozen,    zij    zuUeii    bloeijen; 
zijn't  doornen,  zij  ziillen  steken.  (dt.)  j 
Sind's    Rosen,    sie    Zierden     blühen;    sind's  ', 
Dornen,  sie  werden  stechen. 

it>  Se  saranno  rose,  tioriranno,  Se  saranno  spine, 
pungeranno.  Wenn  es  Rosen  sind,  uerden 
sie  blühen,  tvenn  es  Dornen  sind,  werden 
sie  stechen. 
mi.  S'  a  gli  e  ros,  al  fiurirä.  (mm.)  Wenn  es  eine 
Rose  ist,  icird  sie  blühen. 

S'fella  e  rosa,  ella  fiorirä,  b'ella  e   spina,   ella 

pugnerä.  (t.)     Wenn  es  eine  Rose  ist,  wird  sie 

blühen.  Wenn  es  ein  Dorn  ist,  wird  er  stechen. 

ni.  Se    il   sarin  ro^usi   11   iioriräu.  (em.  P.)     Wenn 

es  Rosen  sind,  werden  sie  blühen. 

S'  ^1  j'  hin   ros   öl   fioriränn.    (em.  R.)     S.   Se 
il  u.  s.  w. 

Se  saran   roeus   hau  de   fiori.  (I.   ni.)      Wenn  es 
Rosen  sind,  müssen  sie  blühen. 

Se  sän  reuze  scioian.    (lig.)     S.  Se   il  u.  s.  w. 

S'a  son  reiize,  a  fiori  ran.  (piem.)    S.  Se  il  u.  s.  w. 

Se  le  sarÄ  rose,  le  fiorirä.  Cv.)    S.  Se  il  u.  s.  w. 


26.3.    Wer    kein   Ross    hat,    der    muss    zu 
Fuss  geh  en. 

Them  that  canna  ride  maun   shank   it.    (sehe.)  en. 
Die  nicht  fahren   können,   müssen   zu  Fuss 
gehen. 

Han  scal  fodhe  mawer  Hesth,  eij  haffwer  fedher.  da. 

(adä.)     Der  muss  mager  Pferd  füttern,  der 

kein  fettes  hat. 
Tä  iö  langtröjini  ikki  rökka,  ver3a  tvörtröjini  is, 

tikin.    (fser.)     Wenn   man  das  Grosse    nicht 

hat,  hilft  man  sich  mit  dem  Kleinen. 
Hann,  iS  ikki  hevir  tey  h0gu  seglini,  ma  sigla 

viö    teim   lagu.    (fter.)     Der,    welcher   nicht 

das  hohe  Segel  hat,  muss  mit  dem  niedrigen 

segeln. 
Dan  som  inkje  hevc  0yk,  fser  fara  med  eigne  nw. 

Foter.       Wer   keinen    Gaul    hat,    muss    mit 

seinen  Füssen  fahren. 
Han    fier    sigla    med    sundt    Segl,    som    inkje 

heilt  heve.     Der  muss  mit  zerrissenem  Segel 

schiffen,  der  kein  ganzes  hat. 
Thsen   skal   fodha  dud,  som  ey    hawer   dyran  sw. 

hiest.    (asw.)      Der    muss    die    Schindmähre 

füttern,  der  kein  theures  Pferd  hat. 


Paseatur  maeidus  cui  pinguis  abest  palefridus.  lt. 

(mit.) 
Qui  ue  ptjut  galopper  cpi'ü  trotte.      Wer   nicht  fz. 

galoppieren  kann,  der  trabe. 
Chi  non   puol    aver    licolta,   vada   a    spigolare.  it. 

(mi.  t.)      Wer  keine  Ernte  halten  kann,  gehe 

Ähren  lesen. 
Chi  no  pö  audä   in    tirosa   vaga   a   pe.    (1.  m.)ni. 

Wer  nicht  in  der  Kutsche  fahren  kann,  gehe 

zu  Fuss. 
Quem  nun  tcn    quem    mande,   yrgase    e    ande.  pt. 

(gal.)      Wer   keinen  Boten   hat,   erhebe    sich 

und.  gehe. 


264.  Rother  Jiari  und  Erleubogen  Ge- 
rathen selten,  ist  nicht  erlogen. 

Erlenholz  und  rothes  Haar  Sind  auf  gutem 
Boden  rar. 

Rotpait  und  erlin  pogen,  thuens  recht,  so 
muosz  maus  loben,  (ad.) 

Ein  roter  bart  und  erleubogen,  für  diese  drei- 
zehn noch  so  viel,  gibt  niemand  gern  ein 
pappenstiel.  (ad.) 

E  niut  Hoer  on  e    Eerleheck  Wasse   of   kän  md. 
gute  Fleck,  (frk.-  II.)     Ein  rothes  Haar  und 
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eine  Erlenhecke  wachsen    auf  keinem  guten 
Flecke. 

9  Rotas  HAav  oii  9  firk-Heck-,  Di  wassa  s^-Ua 
of  -n  guta  Fleck,  (frk.  H.)  FAn  rothes  Haar 
und  eine  Erlenhecke  die  wachsen  selten  auf 
einem  guten  Flecke. 

Roätha  Hoor  un  ärlä  Häckä  wassn  uf  kän 
gutä  Fleckä.  (frk.  U.)  Rothe  Haare  und 
Erlenhecken  wachsen  auf  keinem  guten  Flecke. 

Rothe  Haar  und  Erlenholz,  die  wach.'tcn  auf 
keinem  guten  Boden,  (mrh.  E.) 

Rothe  Haar  unn  (und)  Erleholz  \vach.se  uff 
kam  (auf  keinem)  gute  Grund  uun  Rodeni 
(mrh.  F.) 
od.  Rauds  Hauar  und  .Jarlhulz  waehsn  af  koin 
goudn  Buadn.  (opf.)  Rothes  Haar  und 
Erlenholz  wachsen  auf  keinem  guten  Boden. 

Erlenes  Laub  und  rothe  Loden  Wachsen  selten 
auf  gutem  Boden.  (Jistr.  schls.) 

Rote  Haar  und  Ellenbogen,  Wenn  sie  geraten, 
muss  man's  loben,  (schwb.) 

Die  Rothhörige  (Rothhaarigen)  sind  eitweders 
(entweder)  recht  guet  (gut)  oder  recht 
.schlimm,  (schwei.) 

Rothi  Lütli,  TüfelsbiUli.  (scinvei.)  Rothe  Leut- 
chen, Teufelshäutchen. 

Die  rothe  Lüt  hend  sibe  Hiit,  sechsmol  nieh 
as  ander  Lüt.  (schwei.)  Die  rothen  Leute 
haben  .neben  Häute,  sechs  Mal  mehr  als 
andre  Leute. 
pd.  Ruh  Hoor  en  Holetcrholz  wahs.st  seiden  op  'ne 
gaue  Gronk.  (nrh.  A.)  Rothes  Haar  und 
Holunderholz  wächst  selten  auf  einem  guten 
Grund. 

Ru'e  Hören  on  Elsenholt,  di  wassen  op  kene 
jo'e  Jronk.  (nrh.  Gl.)  Rothe  Haare  und  Er- 
lenholz, die  wachsen  auf  keinem  guten  Grund. 

Rohe  Hoor  on  Elsenholt  wess  seiden  op  gue 
Grond.  (nrh.  M.)  Rothe  Haare  und  Erlen- 
holz wachsen  selten  auf  gutem  Grund. 

Rit  Hör  ug  Erle  wuosze  ned  af  gädem  Bodeni. 
(nrh.  S.)  Roth  Haar  und  Erlen  wachsen 
nicht  auf  gutem  Boden.  [böses  Blut. 

Rit  Hift,  bisz   Blat.    (nrh.  Ü.)      Rothes   Haupt, 

Ellern  Holt  nn  vossig  Haor  siind  upp  goden 
Bodd'n  raor.  (ns.  A.) 

Rod  Haor  un  ellern  Holt  wiisst  nicli  ümmer  i 
upp  goden  Grund,  (ns.  A.)  Rothe  Haar  , 
und  erlen  Holz  wächst  nicht  immer  auf  i 
gutem  Grund.  ' 

Ellem  Holt  un  rode  Haare,  wa.sset  np  keen 
goden  Grund,  (ns.  B.)  Erlen  Holz  und  rothe 
Haare  wachsen  auf  keinem  guten  Grund. 

Räe  Häre  un  EUornholt  wasset  up  kenen  gauen 


Boden,  (ns.  ha.  G.  u.  G.)      S.  Rauds  Hauar 
u.  s.  w. 

EUcrnholt  un  roode  Haar  wasst  up  keenen 
goden  Grund,  (ns.  hlst.)  S.  Ellern  Holt 
un  rode  u.  s.  w. 

Rode  Haar  un  EUernholt  wasst  uich  vaken 
np  godem  Grund,  (ns.  Hmb.)  Rothe  Haare 
und  Erlenholz  wachsen  nicht  oft  auf  gutem 
Grunde. 

Raue  H6r  un  Elleruhüchte  de  draget  seilen 
geoe  Früchte,  (ns.  L.-D.)  Rothe  Haare  und 
Ellernschösslinge  tragen  selten  gute  Früchte. 

Rode  Haar  vm  EUernholt  wasst  up  geen  goden 
Grand,  (ns.  ofs.)  Rothe  Haare  und  Erlen- 
holz wachsen  auf  keinem  guten  Grund. 

Roe  Har'  un  EUernholt  wasst  nich  up  gode 
Grund,  (ns.  O.  R.)  Rothe  Haare  und  Erlen- 
holz wachsen  nicht  auf  gutem  Grund. 

Elsenholt  un  roed  Hoa  wa.ssen  nich  up  goden 
Bodden,  (ns.  U.)  Erlenholz  und  rothe  Haare 
nachsen  nicht  auf  gutem  Boden. 

Räude  Hoore  uu  Erlenholt  wasset  seilen  up 
ennem  gudden  Grunde,  (ns.  W.)  Rothe 
Haare  und  Erlenholz  wachsen  selten  auf 
einem  guten  Grund. 

Rohe  Hare  un  Elleruholt  wasset  up  keinen 
gooen  Grunne,  (wstf.  M.)  S.  Rode  Haar 
un  EUernholt  wasst  up  geen  u.  s.  w. 

Roe  Har  un  lärlenholt  wasset  selten  op  guedeni 
Gnxnne.  (wstf.  Mrk.)  S.  Rohe  Hoor  u.  s.  w. 

EUernholt  un  fossig  Har  Sind  up  guaden  Grunde 
rar.  (wstf.  Mst.)    S.  Erlenholz  u.  s.  w. 

Reöe  Hoor'  un  Erlenholt  wasset  opp  kainem 
gueden  Grund,  (wstf.  Mühlheini  a.  R.)  S- 
Rode    Haar    un    EUernholt    wasst    up   geen 


Rood  haar  en  elzenhout  Wordt  op  gceu'  goedeu  dt. 
grond  gebouwd.     Roth  Haar  und  Erlenholz 
iiird  auf  keinem  guten  Grund  gezogen. 

Rot   Har  ä  .^Elbosk  gror  it    .a    en    goi  Grund,  da. 
(jfit.)     Rothes  Haar  und  Erlenbusch  wachsen 
nicht  auf  gutem  Boden. 


Homnie  roux  et  chien  lainu   l'lustost  niort  que    l'z, 

cognu.     Rother    Mann    und   wolliger  Hund, 

lieber  fodt  als  gekannt. 
Homo   rosso    e   cane    lanuto,    Fiü    tosto    niorto   it. 

che    conosciuto.    (nii.    t.)      S.    Homme    rotuc 

u.  8.  w. 
Rosso,  mal  pelo.  (t.)     Roth,  schlecht  Haar.       mi. 
Ros    de    pel,    cento    diäoi    per  cael.  (1.)     Roth  ni. 

von  Hnur,  hundert   Teufel  jedes  Haar. 

19* 
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Öni  de  pel   ross,  sc  no    1'    ü    iiiat,    Y    ö    vizioa. 

(1.  ni.)     Mann  mit    rofheiu    Haar    i»t,   wenn 

nicht  närrisch,  lasterhaft. 
De  pel  ross,  poch  ghe  n'  i  o  inaucli  gh'en  foss. 

(1.  ni.)       Von    rothem  Haar,    wenig    xind's, 

und  möchten  noch  weniger  sein! 
llosso  dal  mal  polo,   cento   diavoli    per   cavelo. 

(v.)     S.  Boa  u.  s,  w. 
Im.  Ilome  royx  y  gos  ccrrnt,  avans  mort  qne  coiuv 

giit.  (ncat.)     S.  Ifniiime  roux  u.  s.  w. 


265.  Schwarzer  Kopf,  rother  Bart,  Böse 

Art. 
.Schwarzes  Haar  mid  rother  Bart,  Sind  Zeichen 
einer  bösen  Art. 
od.  Hut  dich  vor  dem  Rotlibart,  Rotiibart  nie  gut 

ward,  (scliwei.) 
pd.  Rode  Bart,  Diifcls  Art.  (iis.  ofs.)     Rofher  Dorf, 
Teufels  Art. 

dt.  Roode  baard,  Diiivcls  aard.      S.  Rode  u.  s.  w. 

en.  A  red  bcard  and  a  l)lack  liead,  Catch  him 
with  a  good  trick  and  take  him  dcad.  Ein 
rother  Bart  und  ein  schwarzer  Kopf  fangt 
ihn  geschickt  und  fangt  ihn  todt. 


l'z,  Barbe  roussc,  nolr  de  chevelure,  Kst  repute 
faux  par  nature.  Rother  Bart,  schwarzes 
Jlao.r,  wird  für  falsch  von  Natur  gehalfen. 
Barbe  i'ousse  et  noirs  cheveux,  Ne  t'y  fie  si 
tu  ne  veux.  Rother  Bart  und  schwarze 
Haare,  trau'  ihnen  nicht,  wenn  du  nicht 
icillst. 

nf.  Barbe  rouge  et  noirs  cheveux,  Guettes  t'en,  si 
tu  peux.  Rother  Bart  und  schwarze  Haare, 
hüte  dich  davor,  wenn  du  kannst. 

it.  Barba  rossa  e  mal  colore,  Sotto  il  cielo  non  e 
il  peggiorc.  Ro'ther  Bart  und  bleiche  Farbe 
—  unterm  Himviel  gibts  nichts  Schlimmeres. 

ni.  Ai  öm  negher  ced  el  pas,  E  dei  ros  no  sta  a 
fidas.  (1.  b.)  Den  schuarzen  Leuten  mache 
Platz,   und  den  rothen  traue  nicht. 

Im.  Barba  de  möltes  colors  Sola  la  porten  los  tray- 
dors.  (val.)  Bart  von  vielen  Farben  tragen 
nur  die    Verräther. 

pt.  Falso  por  natura,  cabello  negro  e  barba  niiva. 
Falsch     von    Natur,   schwarzes    Haar    und 
rother  Bart. 
Barba  de  tre«  cores,  barba  de  traidores.     Bart 
von  drei  Farben,   Verr ätherhart, 

sp.  Falso    por    natura,    cabello    negro,     la    barba 


riibia.      Falsch    von    Natur,    Haar  schwarz, 
der  Bart  roth. 
Barba  de  tres  colores,  no  la   traen   si  no  trai- 
<lores.     Bart    von    drei    Farben    tragen  nur 
Verräfher. 


26ü.  Allgemeiner  Ruf  ist  selten  grundlos. 

Ein  gemein  gerücht  ist   selten  erlogen,  (ad.) 

Eh  ist  nicht  ohne,  was  Herr  .lodermann  spricht.  Od. 

(bair.)  [an,  (scliwei.) 

Man  sagt  selten  etwas,  es  sei  denn  etwas  dar- 


Ken  gemeen  geruchl   is  zelden  gelogen.  S.  Ein  dt. 

u.  s.  w.  [S.  Ein  u.  s.  w. 

Eon  gemeen  glierüchte  is  seiden  glieloegon.  (ah.) 
Wat  alman   secht,  is    ghemeenlick  wacr.    (ah.) 

Was  Jedermann  sagt,  ist  gewöhnlich  wahr. 
Couniion  fame  is  »eldom  to  blame.     Allgemeines  en. 

Gerücht  ist  selten  zu  tadeln. 
Common  saw  sindle   lies,   (scho.)     Allgemeines 

Gerücht  lügt  selten. 

Dct  er  ei  Alt  nden    Grund,    soni    gaaer    oni    i  dil. 

Folkemund.     Es  ist  nicht  alles  ohne  Grund, 

was  umgeht  im   Volkesmund. 
Sjaldan  lygr  almanna-romr.     Selten  lügt  aller  \%. 

Welt  Stimme. 
Aalmennings-Ordet  er  sjeldan  uagtande.    Der  nw. 

Allerweltruf  ist  seiden  zu  misachten. 
Dat  gjeng  inkje   Gitord    av    ingen    Ting.      Es 

geht  kein  Ruf  von   Nichts  aur. 
Sällan  rykte  ntan  rot.     Selten    Gerücht   ohne  S1V. 

Wurzel.  [selten  nichtig. 

Rychtet  ar  sallan  fafängt.      Das    Gerücht  ist 

Publica  fama  non  semper  vaua.  It. 

Quicquid  communis    fama  famat,   de  toto    non 

deperditur. 
Noun  se  dis  mäou,  qe  nouu  1'  i  siego  un  paou.  fz. 

(sf.  Lgd.)     Man  sagt  nicht  Schlimmes,  ohne 

dass  nicht  ein  wenig  daran  sei. 
Non  se  dis  mau,  que   n'    en  sie  (pauc  ou  pron).  sf. 

(nprv.)      Man    sagt   nicht    Schlimmes,    ohne 

dass  etwas  (wenig  oder  viel)  daran  sei. 
£'  non  si  grida  mai  al  lupo,    che   non    sia   in  it. 

paese.     Man  schreit  nie   Wolf!  wenn  er  niclU 

im  Orte  ist. 
Un  si  dice  mai  nulla,  ch'  un  ne  sia  qualcosa.  mi. 

(crs.)    Man  sagt  nie  etwas,  ohne  dass  einiges 

daran  sei. 
Non  si  giida  al  lupo  ch'  e'  non  sia  lupo  o  can 

bigio.  (t.)  Man  schreit  nicht  Wolf!  wenn  nicht 

ein   Wolf  oder  ein  grauer  Hund  da  ist. 
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ni.  S'el  n'  e  un  luv,  el  sarü  un  cau    bis.    (ein.  P.) 

Ist's  kein  Wolf,  wird's  ein  grauer  Hund  sein. 
S'  al  n'  e  un  lov,  al  »rk  \\n  can  bis.    (eni.  R.) 

S.  S'  el  u.  s.  w. 
As    cria    mai    al    luv    ch"    ai    sia  neu.  (picnj.) 

Man  schreit  nie   Wolf!  ohne  dass  er  da  sei. 
Si.  Nun  si   dici    muttu  si  nun  k  parti  o  tuttu.  (s.) 

Man  sagt    nie    etwas,    wenn    es    nicht    zum 

Theil  oder  ganz  so  ist. 
Im.  IjO    que    tota    diuen,    ö    es,    ö    vol    ser.    (val.) 

Das  toas  Alle  sagen,  ist  entweder,  oder  wird 

sein. 
sp.  Lo  que  todo.s  dicen,  6  es  6  quiere  ser.     S.  Lo 

qitt  fots  u.  s.  ?c. 


■267.  Nach  g- e t h a u e r  A r b e i t  ist  gut  ruhen. 

md.  Nach  getänar  Arbeit  is  gut  Run.  (schls.) 

od.  Nach  geschehener  Arbeit  ist  gut  ruhen,   (bair.) 

pd.  Na  gedäner  Arbeid  is  gaud  resten.  (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     Nach  gethaner  Arbeit  ist  gut  rasten. 

Na  gedan  Wiärk  es   guet    resten.    (w.stf.   Mrk.) 

Nä  u.  s.  ir. 


Rust  is  eerst  zoet  na  den  arbeid.     Hast  ist  erst  dt. 
süss  nach  der  Arbeit. 


fifter  Arbeide    er    Ilvilen    sod.      Nach    Arbeit  da. 

ist  die  Ruhe  süss. 
Ilvilc  erArbeidetsLan.  Ruhe  ist  der  Arbeit  Lohn. 
Godt  er  at  hvile  paa  giort  Gierniug.     Out  ist's 

ruhen  nach  gethaner  Arbeit. 
Naar  N'erket  er  gjort,  er  godt  aa  kvila.      Wenn  IIW. 

die  Arbeit  gethan  ist,  iat's  gut  zu  ruhen. 
Efter  fnllgjordt   arbete    är    hvilan    god.     Nach  SW. 

vollbrachter  Arbeit  ist   die  Ruhe  gut. 
Arbete  gor    sömnen    Ijuf  (söt.)      Arbeit   macht 

den  Schlaf  sanft  (süss.) 

Grata  quies  post  cxhaustum  solet  esse  laborem.  lt. 

Dnlcis  confecto  rite  labore  quies. 

Acti  labores  jiicundi. 

Apr^s  besoigner    convient   reposer.      Nach    Ar-  fz, 

bellen  gehört  sich  Ruhen. 
Su  reposu    est  plus  saboridu  pustis  de  su  tra-  it. 

baglin.  (si.  sa.)     Die  Ruhe  ist  genussreicher 

nach  der  Arbeit. 
Tras  el  trabajo    viene  el  dinero  y  el  descanso.  8p. 

Nach  der  Arbeit  kömmt  das  Geld  und  die  Ruhe. 


S. 


268.     Wer    wird     der     Vögel    wegen    die 
Saat  unterlassen? 


dt.  Wie  is  er  zoo  siecht,  dat  hij  oni  der  vogelen 
wil  7,ou  laten  zaaijen?  Wer  ist  so  einfäl- 
tig, dass  er  uvi  der  Vögel  nillen  das  Säen 
unterlassen  sollte? 


da.  Man  skal  ei  lade  vaere  at  saae  fordi  Fuglene 
rede  af  Kornet.  Man  soll  das  Säen  nicht 
unterlassen,  weil  die  Vögel  das  Korn  ab- 
fressen. 


fz.  II  ue  faut  pas  laisser  de  semer  pour  crainte  (par  la 
crainte)  des  pigeons.  Man  muss  aus  Furcht 
vor   den  Tauben  nicht  unterlassen,   zu  säen. 

sf.  Non  restes  de  semenar  per  lous  onsseous  n'  y 
per  las  fournigos.  (nprv.)  Unterlasse  nicht 
zu  säen  der   Vögel,  noch  der  Ameisen  wegen. 


VJn    bisogiia    lasciä    di   suminä   i)e    c    passare.  it. 

(nii.  crs.  3.)     Man  muss  der  Sperlinge  wegen 

nicht  unterlassen  zu  säen. 
Non  bisogna  ristare  per  le   passere   di   seminar  mi. 

panico.  (t.)     Man  muss  der  Sperlinge  wegen 

nicht  unterlassen,  Hirse  zu  säen. 
Desmeter  de  sonina  el  mei  per  le  passere.  (1.  bra.)  ni. 

Der  Sperlinge  ivegen   unterlassen,   Hirse    zu 

säen. 
Si  fussi  pri  tiiiuiri  di  V  oceddi,  nuddu  siminiria  Si. 

granu.    (s.)       Wenn's    aus    Furcht    vor     den 
Vögeln  wäre,  säte  Keiner  Korn. 
Pri   panra  d'  oceddi  nun  si  siniina  granu?  (s.) 

.4ms  Furcht  vor  Vögeln  sät  man  nicht  Kornf 
Pri  tiinuri   di    cianli    non    simina    liiiu.  (s.  C.) 

Jm«  Furcht  vor  Elstern  sät  er  nicht  Hirse. 
Pro  ])aura    de    sos   ladros    non    si    pAstinat    sa 

liguV  (sa.  M.)     Aus   Furcht  vor   den  Dieben 

pflanzt  man  den  Feigenbaum  nicht. 


Saat  268. 


—     150    — 


270  Sack. 


Im.  No  8  dexa   de    sembrar    per   \wy    dels    aiicidls. 

(ncat.)     Man  umterlässt    nicht    eu    säen    aus 

Furcht  vor  den    Vögeln. 
«p,  Por  miedo  de  gorriones,  no  se    dcxan  de   »em- 

brar  cafiamones.     Aus  Furcht  vor  den  Sper- 

linrjen  unterHinst  innn   nicht    Hnnf  zu   säen. 


•J(j9.  Mau  musM  die  Katze  nielil,  im  Sacke 

kaufen. 
md.  Di  San  keft  ma'  net  im  S;\ck.  (Irk.  II.)      Die 

Sau  kauft  man  nicht  im  Sack. 
Ar  keft    di    Kätz    in    Sonk.    (frk.  11.  «.)      Er 

kauft  die  Katze  im  Sack. 
Mer  soll  di  Kjitz-  nit  im  Sok   käfl'-n.    (frk.  M.) 
Wer  Kiesel   säet,    Stoppeln   mähet,   Im    Sacke 

kauft  Und    sich   mit  Thoreu   rauft,   Der  be- 

geliet  Ding',  die  thöricht   sind.   (nirh.   K.j 
't    Keft    e'    keng    Käz   am  Sak.  (mrh.  L.)     Es 

kauft  einer  keine  Katze  Im  Sack. 
od.  Man  kauft  keine  Katze  im  Sack,  (bair.) 
Eine  Katze  im  Sack  kaufen,  (.schwei.) 
Kr  het  e  Tuub  im  Sack  gehäuft,  (schwei.)     Kr 

hat  eine   Taiibe  im  Sack  gekauft. 
Ke  Chatz  im  Sack  chaufa.  (schwei.  A.)     Keine 

Katze  im  Sack  kaufen. 
pd.  De  KA,tz  am  Sack  kifen.    (nrli.  S.)     Die  Katze 

im  Sack  kaufen. 
Wier  wit  de  Kitz  am  Sack  kifen  ?    (nrh.  S.)   Wer 

wird  die  Katze  im  Sacke  kaufen? 
De  Katt  in'n  Sack  köp'n.  Cns.  A.)  S.  De  Kätz 

u.  s.  w. 
De    Katte    inn    Sakk  kopn.    (ns.    B.)      S.    De 

Kätz  u.  s.  w. 
Man  kann  dat  Farkiu  nig  in  Sak  koopen.   (ns. 

hlst.)     Man  kann  das  Ferkel  nicht  im  Sac  ke 

kaufen. 
'n  Katt  in   de   Sack  kopen.   (ns.  ofs.)    S.  Eine 

Katze  u.  s.  u\ 
Das  Ferkel  im  Sack  kaufen,  (ns.  Pr.) 


Ingen   köper    grisen    i    sacken. 
das  Ferkel  im  Sack. 


Keiner    kauft  SW. 


Aleam  emere.  lt. 

Ils  Gatts  cumjjr'  iln  en  Saccs.  (obl.)     Die  Katzen  CW. 

in  Säcken  kaufen. 
Acheter  chat  en  poclie.     Katz'  im  Sack  kaufen,  tz, 
C  est  mal  achat   de  chat    en    sac.     Katz'   im 

Sack  i.it  schlechter  Kauf. 
I   iffat  nin  ach'ter  on  chet  d'vin  on  si'^che.  (w.)  nf. 
Man  muss  nicht  eine  Katze    in    einem  Sacke 
kaufen. 
Nou    cau    pa.s    croumpa   blad    en    sac.    (Brn.)  sf. 

Man  muss  nicht  Korn  im  Sacke  kaufen. 
Fäou  pa  croumpa  cat  en    sa.   (Lgd.)     S.   I  n' 
^      fät  u.  s.  w. 

Faut  pas  crompar  cat  en  .sac.  (nprv.)     S.  I  n' 
I      fät  u.  s.  w. 
Comprare  gatta  in  sacco.     S.   Acheter  u.  s.  w.  it. 
Cumpre    gatt    in    sacch.    (rom.)       S.    Acheter  mi. 
I      M.  s.  u: 

N'  cumprar  gatt  in  sacc.  (em.  B.)     Kauf  nicht  ni. 
I       Katze  im  Sack. 

,  AccattA,    (Vonde)      im    gatto  in  to  sacco.  (lig.) 
I      Er  borgt  (verkauft)  eine  Katze  im  Sack. 
'  Conpi'^ant  un  sach.  (piem.)  In  einem  Sack  kaufen. 
No  «e  compra  la  gata  in  saco.  (v.  trat.)     Man 

kauft  die  Katze  nicht  im  Sack. 
Non   accattare    la    gatta   dinto    lo    sacco.  (npl.)  si. 

Borge  nicht  die  Katze  im  Sack. 
La    gatta    nun    cumprari    'ntra   lu    saccu.    (s.) 

S.  N'  cumprar  u.  s.  w. 
Non  accattari  la  gatta  'ntra  lu   saccu.   (s.   C.) 

S.  Non  accattare  u.  a.  vk 
Comprar   nabos    em  sacco.      Ruhen    im    Sack  pt. 

kaufen. 
Comprar  gato  en  saco.      S.  Acheter  u.  s.  w.      sp. 


<lt.  Hij  koopt  kat  in  den  zak.  Er  kauft  Katz'  im  Sak. 
eil.  To  buy    a    pig  in    a    poke.     fJin    Schtoein   in 

einem  Sacke  kaufen. 
I'U  not  buy  a  pig   in   a   poke.     Ich  will  nicht 

ein  Schwein  in  einem  Sacke  kaufen. 
fs.  Jö  Kalt  äujn'  e  Seck  kupen.   (M.)     S.  De  Kätz 

u.  s.  w. 

da.  At  kjobe  Kalten  i  Sakken.     S.  De  Kätz  u.  s.  w. 
uw.  Kaupa  Grisen  i  Sckken.    S.  Das   Ferkel  u.  s.  w. 
Ein   skal    inkje   kaupa  Grisen   i   Sekken.  Man 
muss  nicht  das  Ferkel  im  Sacke  kaufen. 


270.     Man     schlägt    auf   den    Sack    und 

meint  de  n  Esel. 
Man    schlägt    auf    den     Sack    und    meint    den 

Müller. 
Gott    schlägt    oft    auf    den    .Sack,    damit    der 

Esel  es  empfinde. 
Hä  schlc-ät  of  den   Sok    on    määnt  den    Esel.  md. 

(frk,    H.)      Er    schlägt    auf  den  Sack    und 

meint  den  Esel. 
Mer  schlecht  uf'n  Sok  und  ment'  n  ^Eisd  (Öisl). 

(frk,  M,) 
Ja,  a  schlied    uw    a    Sattal    und    ments    Färt. 

(scbls.  B.)     Ja,  er    schlägt    auf   den    Sattel 

und  meint's  Pferd. 
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od.  Wenn    man    die    Ross    nicht  schlagen  darf,  so 

schlägt  man  auf  den  Sattel,  (schwei.) 
pd.  Em  schilt  af  de  Sadel,  dad  et  der    Haszt   fsilt. 

(urh.  S.)     Man  schlägt  auf  den  Sattel,  damit 

es  das  Pferd  fühlt. 
Er  klopft  auf  den  Sack  und  meint  den  Müller. 

(ns.  Pr.) 


dt,  Hij  sloeg  den   zak,    en   meende  den  ezel.     Er 
schlug  den  Sack  und  vieinte  den  Esel. 
Die    het  paard    niet    slaan   kan,  sla  den  zadel. 
Wer  das  Pferd  nicht  schlagen  kann,  schlage 
den   Sattel. 

en.  Who  cannot  beat  the  horse,  let  hin»  beat  the 
saddle.  Wer  das  Pferd  nicht  schlagen 
kann,  lasst  ihn  den  Sattel  schlugen. 


AÄ,  Naar  man  ikke  tor  slaae  Hesten,  saa  slaacr 
man  paa  Sadelen.  Wenn  man  das  Pferd 
nicht  schlagen  darf,  so  schlägt  man  auf  den 
Sattel. 
Man  klapper  ofte  Hunden  for  Herrens  Skyld. 
Man  schlägt  off  den  Hund  des  Herren 
wegen. 


lt.  Qui  asinum  non  potest,  aVaiuui  cacdil. 

Ut  canis  saevit  in  lapidem. 
fz.  Qui  ne  peut  frapper  l'äne,  frappe  le  bat.      Wer 
den  Esel  nicht   schlagen   kann,   schlägt   den 
Saumsattel- 
Qui  ne  peut  battre   le    chcval   Battc    la   seile 
ou  le  bast.     Wer  das  Pferd   nicht   schlagen 
kann,    schlage    den    Sattel    oder   den  Samn- 
sattel. 
Battre  le  chien  devant  le  lion.     Den  Hund  vor 

dem  Löwen  schlagen. 
Pouv    douter,    bat-on    le    chien    avant    le  lyon. 
(afss.)     Im    Zweifel    schlägt   man    den  Hund 
vor  dem  Löwen.  [«.  s.  tc. 

nf.  Batte  li  cliin  d'vant    1'    lion.    (w.)      Ä    Battre 
it.  Chi    non    puö    darc    all'    asino,    da    al    basto. 
Wer'a  dem    Esel   nicht   geben    kann,    gibt's 
dem  Sattel. 
Clii    non    pu6    batter    il    caval,   batte   la  sella. 
Wer  das  Pferd  nicht  schlagen  kann,   schlägt 
den  Sattel. 
mi.  Chi    ch'    an    pö    battr    c  caval,  i  batt  la  s^Ua. 
(rom.)     S.   Chi  non  pub  batter  n.  s.  w. 
Chi  an  p6  battr  e  caval,  bitta  la  sella.    (rom.) 

S.  Die  het  paard  «.  s.  w. 
Si  batte  la  sella  per  non  battere  il  cavallo.  (t.) 
Man  scJdägt  den  Sattel,  um  nicht  das  Pferd 
zu  schlagen. 


Chi  non  puö  dare  all'  asino,  dia  al  basto.    (t.) 

Wer's  nicht  dem   Esel  geben    kann,   geh'    es 

dem  Saumsattel. 
Tante  volte  si  tira  al  cane,  per  fare  insulto  al 

padrone.  (t.)     So   und    so    oft    schiesst   man 

auf  den  Hund,  um  den  Herrn  zu  beleidigen. 
Chi  n'po  battr  al  cavall,  batt  la  sella.  (era.  B.)  ni. 

S.   Chi  non  pub  batter  u.  s.  w. 
Chi    n'   po^ul    batter  el   cavall,   batta    la  sela. 

(em.  P.)     S.  Die  het  paard  u.  s.  w. 
Chi    ^n    pol   bAtter    al    cavall,    batt    la    sella. 

(em.  R.)     S.    Chi  non  pub  batter  u.  s.  w. 
Chi  no  pöl  bat  el    caval,    bat   la  sela.   (1.)     S. 

Chi  non  pub  batter  u.  s.  w. 
I  bricü,  i  da  al   ca   se    no  i   pöl    da   al   padrü. 

(1.  b.)     Die  Schelme,  sie  geben's  dem  Hunde, 

wenn  sie's  dem  Herrn    nicht  geben    können. 
Batter  la  sela  per  el  caal.  (1.   brs.)     Den  Sattel 

schlagen  des  Pferdes  wegen. 
Di  voeult  per  el  cavall  se  batt  la  sella.  (1.  m.) 

Mitunter  schlägt  man  den  Sattel  des  Pferdes 

wegen. 
Batter  la  sella  invcce   del  cavallo.   (lig.)     Den 

Sattel  anstatt  des  Pferdes  schlagen. 
Chi  peixl  neu  bäte  V  aso,  a  bat  el  bast.  (piem.) 

S.   Qui  ne  peut  frapper  u.  s.  w. 
Chi  a  peTil  uen  batc  el    caval,    a   bat  la  sela. 

(piem.)     S.  Chi  non  pub  batter  u.  s.  w. 
Co'  no  se  pol   bater    el  cavalo,  se  bäte  la  sela. 

(v.)     Wenn  man   das   Pferd   nicht   schlagen 

kann,  .schlägt  man  den  Sattel. 
Nan  pö  all'  asinu   e  duna  a  la  vardedda.   (s.)  si. 

Er  kann's  nicht  dem  Esel  (geben)  und  gibt's 

dem  Sattel. 
Non  poi  all'  asinu    e  duni  a  lu  vavduni.  (s.  C.) 

S.  Nun  pb  u.  s.  w. 
Qui  non  podet    iscuder    ad    su   caddu,    iscudet 

ad  sa  sedda.  (sa.  L.)     S.  Chi  non  pub  batter 

U.    S.    IC. 

Quien  no  puede  dar  en  el  asno,   da  en   el    al-  sp» 

barda.      Wer    nicht    auf  den  Esel    schlagen 

kann,  schlägt  auf  den  Sattel. 
Por  dar  en  el  asno  dar  en  la  albarda.     Anstatt 

auf  den    Esel    zu    schlagen   auf  den    Sattel 

schlagen. 
No  pueden  al  asno,  vuelvense  al  albarda.     Sie 

können  nicht  beim  Esel,  sie  tcenden  sich  an 

den  Sattel. 
Azotan  ;i  la  gat.M  si  no  liila  nuestra  ania.    Sie 

peitschen  die  Katze,  wenn  unsere  Herrin  nicht 

.ipinnt. 
Desquc  no   pudo   al   asno,   tomase  al    albarda. 

Sobald  man's  nicht  beim  Esel  kann,  v-endet 

man  .lich  zuvi  Sattel. 
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(juien  no  paede  dar  al  asiio,  Tonia  se  al 
albarda.  (aap.)  Wer's  nicht  dem  Esel  t/eben 
kann,  wendet  sich  an  den  Sattel. 


271.  Stricke  den  Saok  zu,  wenn  er  auch 

nicht  voll  ist. 
od.  Man  kann  den  Sack  auch  zuBtrickeu,  wenn  er 

nicht  voll  ist.  (achwb.)  [(schwei.) 

Man  bindet  manchen  Sack  zu,  ehe  er  voll  ist. 
Me  het  scho  mänge  Sack  verbünde,  er  ist   nid 

voll  gsii.  (schwei.)     Man  hat  schon  manchen 

Sack  zugebunden,  er  ist  nicht   voll  gewesen. 
pd.  Mc    bengt    'ne    Sack    wal    zau,    ih  he  voll  es. 

(nrh.  A.)     Man  bindet   einen  Sack  wohl   zti, 

ehe  er  voll  ist. 
Dar    ward   mennig    Sakk    tobunnen,    de    nich 

vull  is.  (ns.    B.)      Da    wird    mancher    Sack 

zugebunden,  der  nicht  voll  ist. 
Wardt  (Et  wart)  manuig  Sakk  tobunden  (tobunnen), 

de  nig  vull  is.  (ns,  hlst.)     Es    wird   mancher 

Sack  zugebunden,  der  nicht  voll  ist. 
Dar  ward  mannig  Sack  tobunnen,  dee  nich  vull 

is.  (ns.  Hmb.)     S.  Dar  ward  u.  s.  w. 
Dar  wart  6k  wol  'n  Sack  tobunden,  er  he  vull 

is.  (ns.  O.  J.)  Da  wird  auch  wohl  ein  Sack 

zugebunden,  ehe  er  voll  ist. 
Dar  wart  woll  mennig  Sack  tobunnen,  de  nich 

vull  is.  (ns.  O.  R.)     Da  wird  wohl  mancher 

Sack  zugebunden,  der  nicht  voll  ist. 

dt.  Men  bindt  den  zak  wel  eens  toe,  al  is  hij  niet 

vol    (eer    hij    vol    is).       Man    bindet     den 

Sack  wohl  auch   zu,    wenn    er   gleich    nicht 

voll  ist  (ehe  er  voll  ist.) 
Men  bint  menigheu  sac  toe,  die  niet  vol  en  is. 

(adt.)     Man    bindet   manchen    Sack    zu,    der 

nicht  voll  ist. 
Men  bint  een  sak  wel  ten  haluen  toe.  (ah.)  Man 

bindet  den  Sack  wohl  auch  in  der  Hälfte  zu. 
eu.  Bind    the    sack    ere    it    be   fu'  (scho.)     Bindet 

den  Sack  zu,  ehe  er  voll  ist. 
Ane  may   bind  the  sack  before  it's  fu'.   (soho.) 

Man  kann  den  Sack  zubinden,  ehe  er  voll  ist. 
is.  Ik    kaan    a    Pöös    uk    tubinj  iar-r  fol  as.  (A.) 

Ick  kann  den  Beutel  auch  zubinden,   ehe  er 

voll  tat. 


Qui  non    impletur    saccus    quandoque    ligatur.  lt. 

(mit.) 
On  lie  bien  le  sac  avaut  qu'  il  soit  plein.     S.  tz, 

Me  bengt  u.  s.  w. 
L'  en  lye   bien  le  sak   enke  soit   pleyn.   (afz.) 

8.  Me  bengt  u.  s.  w. 
On  lie  bien  son   s.ic  ains  »luil  soit  plains.  (afz.) 

Man  bindet  seinen  Sack  wohl  zu,  ehe  er  voll 

ist. 


272.  Wenn  man  den   Sack   aufbinde^;,  so 
I       sieht  man  was  drin  ist. 


Als  men  den   zak  ontbindt,  dan  ziet  men,  wat  dt. 
er  in  is. 


Naar  man  ryster  Ösekken,   seer    (mscrker)   man  da. 

hvad  i  er  (der  er  i   den).      M^enn    man   den 

Sack  ausschüttelt,    sieht    (merkt)    man,   was 

drin  ist. 
Naar  ein  lajt  upp  Sekken,  so  ser  ein  kvat  som  nw. 

i  er. 
Ingen  vet  hvad  som  fiuncs  i  sacken,  förräu  den  SW. 

blir  upplöst.     Niemand  weiss,   was   sich   im 

Sacke     befindet,     ehe    derselbe    aufgebunden 

wird. 
Ingen   weet  liwad  i  sacken  ar  forran  han  blijr 

vplost.     Niemand  weiss,   was   im  Sacke   ist, 

ehe  er  aufgebunden  wird. 


27.3.  Wer  da  sät,  der  hofft  zu  schneiden; 
I  wer  nicht  sät,  der  wird  nicht  schnei  (Jen. 
I  Wer  säet,  Der  mähet. 

Wer  seet  der  schneid  zu  seiner  zeit,  (ad.) 
i  Wer    nich    sejet,   dei  kan  nicli  amen.  (ns.  ha.  pd. 

G.  u.  G.)     Wer  nicht  sät,    der    kann    nicht 
:      ernten. 

I  Wo  nits  eseiet  werd,  da  werd   äk  nits   earnet. 
I      (ns.  ha.  G.  u,  G.)     Wo   Nichts  gesät  wird, 
da  wird  auch  Nichts  geerntet. 
De  der  sait,  de   der   mait.  (ns.   hlst.)     S.    Wer 
säet  u.  s.  w. 


Naar    man    vil    h0ste,    maa    man  ogsaa  saae.  da. 
Wenn  man  ernten  wül,  viuss  man  auch  säen. 


nw.  Ein  ska  binda  Bandet  fyi-e  ein  halv  Sekk  og. 
Man  muss  das  Band  auch  für  einen  halben 
Sack  binden. 


Qui  vitat  molam,  vitat  farinam.  lt. 

n  faut  semer  pour  recueilliv.     Man  muss  säen,  fz. 
zun  einzuernten. 
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II  faut  semer  qui  veut  moissonner.    Säen  muss, 

wer  schneiden  icill. 
Qui  ne  seme  ne  ciieilt.    (afz.)     Wer  nicht  sät, 
erntet  nicht  ein, 
sf.  Qui    nou    n'a    en    sac,  Qua    nou   n'a    en  blad. 
(Bm.)      Wer  nicht   im    Sack   hat,   hat  nicht 
im  Korn. 
it,  Chi  non  semina,  non  licoglie.     S-    Qui  ne  seme 

w.  *.  w. 
mi.  Bisogna  suminä  per  ricoglie.  (crs.)     S.  11  faut 

semer  pour  u.  s.  w. 
ni.  Chi   no   semina,    no    regöi.    (1.  b.)     S.    Qui    ne 
seme  u.  s.  w. 
No    p6    minga    regoj    chi    no    somena.    (1.   m.) 

Nicht  kann  ernten,  der  nicht  sät. 
Chi  no   semena,   no  racoglie.    (v.)     S.  Qui  ne 
seme  u.  s.  to. 
Si.  Ci   nu   semina,    nu    ccoglie.    (ap.)     S.   Qui   ne 
seme  u.  s.  to. 
Quie    non    bettat   non    toddit.    (sa.  L.)      Wer 

nicht  ausstreut,  erntet  nicht. 
Qui   non   maghinat,    non    hat    farina.    (sa.  L.) 
Wer  nicht  mahlt,  hat  kein  Mehl. 


274.  Wer  Funken  sät,  der  erntet  Flam- 
men, 

Wer  da  bosheit  sewet,  mit  recht  er  alle  bös- 
heit  mewet.  (ad.) 


dt.  Die  distels  zaait,  zal  stekels  maaijen.  Wer 
Disteln  sät,  wird  Stacheln  mähen. 

Die  wind  zaait  zal  onweder  maaijen.  Wer 
Wind  sät,  wird  Unwetter  mähen. 

Die  onrust  zaait,  Moeite  maait.  Wer  Unruhe 
sät,  erntet  Mühe. 


(lä.  Hvo  der  saaer  Had ,   skal    hoste   Anger.     Wer 
Hass  sät,  wird  Reue  ernten. 
Hvo  som  Synden  saaer,  han  skal  beste  8kani. 
Wer   die  Sünde   sät,   uird  Schande  ernten. 


Quem    abrolhos    semea,    espinhos    colhe.     Wer  pt. 

Disteln  sät,  erntet  Dornen-. 
Quien  abrojos  siembra,  espinas  coge.     S.  Quem  sp. 

u.  s.  tv. 


CW.  Tgi  ca  semna    dispettas ,    quel    nieda    process. 

(obl.)      Wer  Zank  sät,  erntet  Prozess. 

Tgi  ca    semna  zerclim,   sa  buca  meder  salin. 

(obl.)     Wer  Unkraut  sät,  wird  nicht  Weizen 

ernten. 

it»  Cui     simina    guai,    ricogghi    malanni.    (si.    s.) 

Wer  Schlimmes  sät,  erntet  Unheil. 
si.  Cui  simina  spini,  nun  ricogghi  rosi.   (s.)     Wer 
Dornen  sät,  erntet  nicht  Rosen. 
Qui  semenat  males  accuglit  malanuos.    (sa.  L.) 
»S.   Cui  simina  guai  u.  s.  w. 


275.    Ingün    non    po    dir:    da    quist'    aua 

non    baiverä.    (cw.    Id.    U.-E.)      Niemand 

kann  sagen:   von  diesem  Wasser  werde  ich 

nicht  trinken. 
II  ne  faut  pas  dire :  Fontaine ,  de   ton    eau   je  fz. 

ne    boirai    pas.      Man    muss    nicht     sagen: 

Brunnen,    von    deinem    Wasser    werd'    ich 

nicht  trinken. 
Jhamai  fäou  dire :  d'  aqell'  äigo  noun  beouräi.  sf. 

(Lgd.)     Man  muss   nie    sagen:   von   diesem 

Wasser  irerde  ich  nicht  trinken. 
Non  digiies  jamay:  d'  aquel  aigo  non  beouray. 

(nprv.)     Sage  nievials:  von   diesem   Wasser 

icerde  ich  nicht  trinken. 
Non  si  pu6  dire :   per  questa   via   non    andro.  it. 

Man    kann    nicht    sagen:    auf  diesem    Weg 

werde  ich  nicht  gehen. 
Non  bisogna  dire:  per   questa   via   non   voglio 

andare.     Man  darf  nicht  sagen:  auf  dieser 

Strasse  will  ich  nicht  gehen. 
Un  dl:   funtana    un    bieragghiu    mai    di    a    tomi. 

acqua.  (crs.  m.)     Sage   nicht:   Brunnen,   ich 

werde  nie  von  deinem   Wasser  trinken. 
Un  8  pö  di:  da  qu6  an  passarö.    (rom.)     Man 

kann    nicht    sagen:    hier    werde    ich    nicht 

vorüber  kovimen. 
Non  serve  dire :  per  tal  via  non  passerö,  ne  di 

tal  acqua  non   beverö.    (t.)     Es  nutzt  nicht 

zu  sagen:  über  diesen   Weg  werde  ich  nicht 

gehen  oder  von    diesem  Wasser    werde    ich 

nicht  trinken. 
No  di  mai:  de  ste  pa  no'n  voi   mangi;\.    (1.  b.)  ni. 

Sage  niemals:  von  diesem  Brot  will  ich  nicht 

essen. 
No  se  pöl   di:    per   ste    strada    no    voi    pass4. 

(1.  b.)     Man  kann  nicht  sagen:  diese  Strasse 

will  ich  nicht  gehen. 
No  se  pol  dir:   de   sto   pan    no    ghe    ne    vogio 

magnar.    (v.)     Man  kann  nicht    sagen:    von 

diesem  Brot  will  ich  nicht  essen. 
No  se  pol  dir:  per  sta  strada  no  ghe  voi  andar. 

(v.)     S.  No  se  pöl  u.  s.  w. 
Non  uerzes  mai:  de  cuss'  abba  non  hap'  a  hier.  si. 

(sa.)     Sage  nie:  von  diesem   Wasser  brauch' 

ich  nicht  zu  trinken. 
No  digas  d'   aquesta  aigua   no   beure  per  t4r-  Im. 

bola  que  sia.  (ncat.)    Sage  nicht:  von  diesem 

20 
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Wdsaer  verde  ich  nicht  trinken,  so  trübe  es 

auch  sei. 
Ningii  pot  dir  closta  aygua  no  beurä,   per  tev- 

vola  qiie  stia.  (val.)     Keiner  kann  sagen:  von 

diesem   Wasser  werde  ich  nicht  trinken,   so 

trübe  es  auch  sei. 
pt.  Ninguem  diga:  dosta  agoa  iiäo   beberei.     A'ie- 

mand  sar/e:   ■vo7i   diesem   Wassei'    irerde    ich 

nicht  trinkeil. 
Näo  digas:  desta  agoa  uäo  beberei,   nein  doste 

päo  comerei.    Harje  nicht:  von  diesem  Wasser 

werde  ich  nicht   trinken,    noch    von    diesem 

Brote  essen. 
Sp.  Ninguno  puede  duir:  de  esta  agua   no    beberö. 
Nadie  diga  (No  diga  nadie):  De  esta   agua  no 

bebere.     S.  Ninguem  u.  s.  w. 


27(5.  Den  Freund  zu  erkennen,  muset  du 
erst  einen  Scheffel  Salz  mit  ihm  ge- 
gessen haben. 
od.  Es  soll  Keiner  den  Andern  für  einen  guten 
Freund  halten,  er  liabc  denn  zuvor  einen 
Scheffel  Salz  mit  ihm  gegessen,  (schwei.) 


(lt.  Meu  zal  niemand  vriend  uoemen,  eer  men  eene 
mudde  zout  mel  hem  gegetcn  heeft.  Man 
soll  Niemand  Freund  nennen,  ehe  maii  eine 
Tonne  Salz  mit  ihm  ijegessen  hat. 

Aleer  dat  gy  cen  vriend  belroiiwt,  Zoo  eet  met 
hem  een  mudde  zout.  (vi.)  Bevor  ihr  einem 
Freunde  traut,  esst  eine  Tonne  Salz  mit  ihm. 
en»  Before  you  make  a  friend,  eat  a  peck  (bushel) 
of  Salt  witli  hiin.  Bevor  ihr  einen  znni 
Freund  macht,  esst  eine  Melze  (einen  Scheffel) 
Salz  mit  ihm. 

A  man  must  eat  a  bushtd  of  salt  with  anothor, 
before  he  takes  him  for  a  friend.  Ein  Mensch 
muss  einen  Scheffel  Salz  mit  eiiiem  Andern 
gegessen  haben,  bevor  ei'  ihn  zum  Freunde 
nimmt. 

Before  ye  clioose  a  friend  eat  n  peck  o'  saut 
wi'  him.  (scho.)  Bevor  ihr  einen  Freund 
wählt,  esst  eine  Melze  Salz  mit  ihm. 


Miilti   niodii    salis    simul    edendi    ut    amicitiae  lt. 
mnnus  explctum  sit. 

On  ne  peut  dire  ami   celui    avee    qui    on    n'a  fz. 
pas    mang6    quelques    minots    de    sei.     Man 
kann   den    nickt  Freund   nennen,    mit    dem 
inan  nicht  einige  Minots  Salz  gegessen   hat. 

Devant  (jue  hien  Ton  cognoisse  un  amy,  Manger 
convient  muy  de  sei  avec  luv.  Bevor  man 
einen  Freund  recht  kennt ,  onuss  inan  eine 
Tonne  Sulz  mit  ihm  eisen. 

Daouan  pousques  cougneisse  vn  amyq,  De  sau  sf. 
te    cau    niingea    dap    het    vn    muyq.     (Gsc.) 
Bevor    man    einen   Freund    erkennen    kann, 
muss   man  eine   Tonne  Salz  mit  ihm   essen. 

Prima  di  scegliere  l'amico,  bisogna  averci  man-  it. 
giato  il  sale  sctte  anni.  (mi.  t.)     Bevor  man 
den  Freund  nählt,    muss    man    sieben  Jahr 
Salz  mit  ihm  gegessen  haben. 

Prima  de  fat  n'amis  Mangia  inscma  üu  ear  de  ni. 
ris.  (1.)     Ehe  man  einen  zum  Freund  macht, 
esse  man  mit    ihm    einen  Karren  voll  Reis. 

Pro  connoschcr  unu  amigu  est  precisu   mandi-  si. 
gare    mm    saccu    de   sale   cumpare.    (sa.  L.) 
Um  einen  Freund  zji    kennen,   ist   es  vorge- 
schrieben, einen  Sack  Salz  zusammeii  zu  essen. 

Non  ti  fides  de  amigu  finzas  a  mandigare  iinu 
saccu  de  sale  cumpare.  (sa.  L.)  Vertraue 
nicht  dem  Freunde,  ehe  ihr  einen  Sack  Salz 
zusammen  gegessen. 


(lii.  Man  skal  aide  cn  Skjeppe  Salt  med  En ,  for 
man  gjor  Venskab  med  ham.  Man  muss 
einen  Scheffel  Salz  mit  Einem  essen,  ehe 
man  Freundschaft  mit  ihm  schliesst. 

SW.  Tro  ej  din  vän,  förrän  i  ätit  upp  en  halfspaini 
salt  tillsammans.  Traue  nicht  deinem 
Freunde,  ehe  ihr  eine  Vierteltonne  Salz 
miltinander  aufgegessen  habt. 


''■111.    Traue    Niemand,    ilu    liabcst    denn 

I      einen  Scheffel  Salz  mit  ihm  gegessen. 

\  Trau  Keinem,  du   habest   denn    einen  Scheffel 

Salz  mit  ihm  gegessen. 

Doch  scholt  du   getrawen   swach   einem   in   vil 

grösser   sach,    hast    du    noch    nicht    mit    im 

gessen  ein  vierding  salz  wol  aufgemessen,  (ad.) 

Trau  Tsicmand,    ehe    du    eine  Salzschcibe    mit  od. 

ihm  gegessen  hast,  (bair.) 
Man  muss  niemand  trauen,  mit  dem  man  nicht 
eine  Scheibe  Salz  gegessen  hat.  (schwei.) 

Men  kent  niemand  recht  om  te  vertrouwen,  of  dt. 
meu    moet    eenen    zak    zout   mede    gegeten 
hebben.      Man   kennt    Niemand   genug,   um 
ihm  zu  trauen,  oder  man  muss  einen  Scheffel 
Salz  mit  ihm  gegessen  haben. 


Man  skal  sede  en  Skieppe  Salt  med  Een,   f0r  da. 
man  kiender  ham.     Man  muss  einen  Scheffel 
Salz  mit  Einem  essen,  ehe  man   ihn   kennt. 
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is.  Tru  pu  eiiguui  til  fuUs,  sem  pu  ätst  ei  saltiö 
raeÖ.  Traue  Keinem  vollkommen,  mit  dem 
du  nicht  das  Salz  assesf. 


lt.  Nemini  fidas,  uisi  cum  quo   niodium    salis   ab- 

sumpseris. 
fz.  Pour  bien  connaitre  un  homnie  il  faut  avoir 
maiig6  nn  minot  de  sei  avec  lui.  Um  einen 
Menschen  gut  zu  kennen,  muss  man  ein 
Minot  Salz  mit  ihm  gegessen  haben. 
sf.  Fäou  manjha  itn'  enuno  dö  saou  iJiisen,  per 
couuouisse  Y  iiuoii  d'as  jliens.  (Lgd.)  Man 
muss  eine  Mine  Salz  zusammen  essen,  um 
die  Gemüthsarf  der  Leute  zii  kennen. 

Fallt  manjar  nno  eimino  de  sau  pei-  cnsen, 
davant  que  couneisse  1'  hiniour  de  ley  geus. 
(nprv.)  Man  muss  eine  Mine  Salz  zusammen 
essen,  bevor  man  die  Gemüthsarf  der  Leute 
kennt. 
it.  Nou  si  conosce  uno  sc  nou  si  mangia  seco  un 
moggio  di  sale.  Man  kennt  Einen  nicht, 
loenn  man  nicht  einen  Malter  Salz  mit 
ihm  iss/. 

Bisogua  iiiangiar  luolte  moggia  di  salc  prima 
che  un  si  conosca.  Man  muss  viele  Scheffel 
Salz  (zusammen)  essen,  ehe  man  FAnen  kennt. 
mi.  E  bsogna  maguer  un  sacch  e  d  sei  prema  d 
clmossv  on.  (rom.)  Man  muss  einen  Saclc 
Salz  essen,  ehe  onan  Einen  kennt. 

Prima  di  conosccr  uno,  bisogna  cousmnere  xm 
moggio  di  sale.  (t.)  Ehe  man  Einen  kennt, 
muss  man  einen  Scheffel  Salz  (mit  ihm) 
verzehren. 
ni,  Bis6gna  niagnar  inseni  uua  corba  d'  sal  prema 
d'  cgnossr  üu.  (em.  B.)  Man  muss  zwei 
Scheffel  Salz  zusammen  essen,  ehe  man 
Einen  kennt. 

Per  di:  conossi  el  tal,  Bögna  niangiägh  insema 
on  ste  de  sal.  (1.  m.)  Um  zu  sagen:  den 
kenn'  ich,  muss  man  zusavivien  einen  Scheffel 
Salz  essen. 

Prima  de  di  de  viiu  o  ben  o  mal,  Bögua  maii- 
giägh  insema  ou  car  de  sal.  (1.  m.)  Bevor 
man  von  Einem  gut  oder  schlecht  spricht, 
muss  ?ii«M  zusammen  einen  Kurren  Salz  essen. 

Per  save  clio  odor  vüu  el  sa,  bögna  stagli  in-  j 
sema  on  inverna  e  on  cstä.  (1.  m.)  Um  zu  \ 
loisaen  wie  Einer  ist,  muss  man  einen  Winter  I 
und  einen  Sommer  mit  ihm  zubringen. 

Per  conosse   uu  a  bsogna  mangeje   una  uiiua  j 
d'  sal  anssem  (pi  d'una  volta  anssem).  (piem.) 
Um  Einen  zu  kennen,  muss  man  einen  halben 
Scheffel  Salz  (mehr  ah  ein  Mal)  zusammen  \ 
essen. 


Prima  de  dir  ben  o  mal,  bisogna  )nagnarghe 
insieme  tre  quarte  de  sal.  (v.)  Ehe  man  gut 
oder  schlecht  spricht,  muss  man  zusammen 
drei   Viertel  Salz  essen. 

Per  saver  de  che  odor  uno  '1  sa,  bisogna  starghe 
insieme  un  in%'erno  c  un  ista.  (v.)  S.  Per 
sav6  u.  s.  10. 

Non  bisogna  fidarti  di  nessuiio,   se  prima   non  sl. 
hai    mangiato    con    lui    piu   tomola   di   sale. 
(npl.)     üu  dar/st  Keinem  trauen,  wenn   du 
nicht   zuvor    mehr    als    einen    Scheffel    Salz 
mit  ihm  gegessen  hast. 

Pri  canusciri  a  un  omu  ci  voll  na  sarma  di 
sali,  (s.)  Um  einen  Menschen  zu  kennen, 
bedarf  es  eines  Scheffels  Salz. 

Pro  connoscher  s'hominc  est  precisu  mandigarc 
unu  saccn  de  sale  cumparo.  (sa.  L.)  Uvi 
den  Menschen  zu  kennen,  ist's  bestimmt, 
einen  Sack  Salz  zusammen  zu  essen. 

Per  conexer  ;i   algü ,    s'   hi  ha    de    menjar    un  Im. 
cortii  de  sal.  (ncat.)     Um  Jemand  zu  kennen, 
muss  man  einen  Cortan  Salz  (mit  ihm)  essen. 

Näo  te  has  de  fiar,  senao   com    quem   comeres  pt. 
hum  moio  de  sal.     Du  sollst   dich    nur    auf 
den  verlassen,  mit  tvelchem  du  einen  Scheff'el 
Salz  gegessen  hast. 


278.   Wo  Aas    ist,    da    sammeln   sich    die 

Adler. 
Wo  Aas  ist,  da  versammeln  sich  die  Raben. 
Die    Giren    fliugen    {Geier  fliegen)   gerne  dar, 

Wo  sie  des  Ases  nemen  war.  (ad.) 


Waar  een  dood   ligchaam   is,   daav   verzamelen  (lt. 
de  arenden.      Wo  ein  Leichnam  ist,  da  ver- 
sammeln sich  die  Adler. 

Corbies  dinna  gather   without   they   smell    car-  eil. 
rion.    (scho.)      Raben    sammeln    sich    nicht, 
wenn  sie  nicht  Aas  riechen. 


llvor  Aadselet   er,    saniles    0rnene.       Wo    das  da. 

Aas  ist,  sammeln  .sich  die  Adler. 
IFvor    Honning    er,    der    sankes    Fluer.       Wo 

Honig  ist,  da  sammeln  sich  Fliegen. 
Üar  Aata  er,  vil  Ararue  sankaat.  uw. 

Der  atelen   är,  dit   samlas    ock    örnarna.      Wo  sw. 

das  Aas  ist,  da  sammeln  sich  auch  die  Adler. 
Aas   lockar  ornen   vtli.     Aas   lockt    den   Adler 

heraus. 

Ubi  cadaver,  ibi  aqnila.  It. 
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it.  Dove  8011  le  carogiic,  ivi    vaniio    i    corvi.     Wo 

das  Aas  ist,  da  ziehen  die  Haben  hin. 
nai.  AI   nioscb   al   corr   dri   al   carogu.    (roni.)     Die 
Fliege  läuft  hinter  dem  Aas  her. 
Dove  son  carogne  son  corvi.  (t.)     Wo  Aas  ist, 

sind  Raben. 
Le  mosche  si  posano   sopra   alle   carogne.    (t.) 
Die  Fliegen  setzen  sich  auf  Aas. 
ni.  El  mösc  cönen    dri   al  c^r6gn.   (em.  B.)      Die 
Fliegen  laufen  hinter  dem  Aas  her. 
El   möscli   van   adr6e   al   carogn.    (eni.  R.)      S. 

El  u.  s.  tu. 
I  mosch  volen  attorna  a  dl  carogn.  (1.  ni.)    Um 

Aas  schwärmen  die  Fliegen. 
E  mosche  .s'  attaccan  a-e  carogne.  (lig.)     *S'.  Le 

mosche  u.  s.  iv. 
Le  mosche  a  volo  adoss  a  le  carogne.  (piem.) 
S.  I  mosch  u.  s.  lü. 
si.  Unni   c'  fe  meli,   currinu    li  muschi.    (s.)      Wo 
Honig  ist,  laufen  die  Fliegen  hin. 
Ad  SU   mortorzu    cun-ent    sos    corvos.    (sa.  L.) 
Zum  Aas  laufen  die  Raben. 
wl.  Unde  este  miere,  a  collo  si  musce.     Wo  Honig 
ist,  dort  sind  auch  Fliegen. 


279.  Wenn  das  Ferkel  satt  ist,  stösst  es 

den  Trog  \\m. 
Wenn  der  Wanderer  getrunken   hat,   so  kehrt 

er  dem  Brunnen  den  Rücken  zu. 
md.  Wan  d'  Schwei'  sät  sin,  stöszen  se  den   Tracli 

em.  (mrh.  L.)      Wenn  die  Schweine  satt  sind, 

stossen  sie  den  Trog  um. 
od.  Wenn  d'  Sou  gnueg   het ,  gheit  si  der  Chiibel 

um.    (schwei.)      Wenn    die    Sau   genug    hat, 

kehrt  sie  den  Kübel  um. 
pd.  Wenn  de  Swin   satt    sünd,    stöt'n   se'n   Trogg 

ümm.  (ns.  A.)     S.   Wan-  u.  s.  w. 
Wenn  de  Swiene  satt  sünd,  so  stöt  se'  n  Trog 

ümm.  (ns.  ha.  V.)     S.  Wan  u,  s.  w. 
Wenn  de  Swienen  satt    sunt,    kehren    se   dat 

Block  um.  (ns.  ofs.)     S.   Wan  u.  s.  w. 
Wann  de  Süege  satt  sint,  dann  stülpet  se  den 

Truoch  ümme.  (wstf.  Mrk.)     Wenn  die  Säue 

satt  sind,  dann  stossen  sie  den  Trog  um. 

dt.  Als  't  varken  zat  is,  zoo  stoot  het  de  trog  om. 

Als  de  zog  zat  is,  dan  werpt  ze  den  trog  om. 

Wenn  die  Sau  satt  ist,  dann  wirft  sie   den 

Trog  um. 

Als  de  sogh  vol  is,   wroetse   den   troch    omme. 

(avl.)     S-  Als  de  zog  u.  s.  w. 

en.  When  the  pig  has  had  a  belly  füll,    it   upsets 


tlie   trough.      Wenn    das   Ferkel    den   Bauch 
voll  hat,  stürzt  es  den   Trog  uvi. 


Nar  swinet  tomt  lioen ,  wauder   dct  honom   up  SWi 
ued  pä.      Wenn  das  Schwein    den  Trog  ge- 
leert, kehrt  es  ihn  um  und  uvi. 


Quand  les   cochons   sont   souls,   ils   renversent  f«. 
Icur  ange.      Wenn    die   Schweine   satt    sind, 
werfen  sie  ihren   Trog  um. 

Pourccau  gra.s  rompt  la  sout.  (afz.)  Fettes 
Schwein  zerbricht  den  Koben. 

Quand  lou  p6  a  grai  et  casse   sai   soe.    (F.-C.)  nf. 
Wenn  das  Schwein  fett  ist,  zerbricht  es  den 
Koben. 

Fare  come  il   cavallo   grosso,    che    dopo    avere  it. 
mangiato  la  biada,  da  calcio  al    vaglio.     Es 
wie  das  grobe  Pferd  machen,  das,  nachdem 
es  das  Futter  gefressen,  gegen  das  Sieb  aus- 
schlägt. 

L'  asino,  quando   ha   mangiato   la  biada,   tirami. 
calci  al   corbello.    (t.)     Der  Esel,   wenn   er 
das  Futter  gefressen  hat,  schlägt  gegen  den 
Korb  aus. 

L'  äsen ,  quand  1'  ä  mangiat ,  cl  volta  '1  cül  a  ni. 
la  treis.  (1.  b.;     Der  Esel,  wenn  er  gefressen 
hat,  kehrt  er  der  Krippe  den  Rücken. 

De  d'  caoss  al  crivel  dop  manglä  la  biava. 
(piem.)  Dem  Siebe  Fussstösse  geben,  nach- 
dem das  Futter  gefressen. 

U  ingratu  livata  la  siti  ci  vota  li  spaddi  a  la  Si. 
funtana.    (s.)      Wenn   der    Undankbare    den 
Durst  gelöscht   hat,   kehrt   er   dem  Brunnen 
den  Rücken. 

El  iuvierno  es  ido ,   y   el   verano    venido ,    mal  sp. 
haya  quien  bien  nos   hizo.     Der   Winter  ist 
gegangen     und     der     Frühling     gekommen, 
schlecht  geh'  es  dem,  der  uns  Gutes  that. 

Sanct  Johan  es  venido,  mal  aya  quien  bien  nos 
fizo.  (asp.)  Johanni  ist  gekommen,  schlecht 
geh'  es  dem,  der  uns  Gutes  that. 


280.  Wenn  die  Maus  satt  ist,  so  schmeckt 

das  Mehl  bitter. 
Wenn  die  Maus  satt  ist,  ist  das  Mehl  bitter,  (ad.) 
Bann  di  Maus  satt  6s,  schmückt  d's  Mal  bittar.  md. 

(frk.  H.) 
Wenn  di  Maus  sout  is,  schmekt  is  Maal  (Korn) 

bittar.  (frk.  H.  S.) 
Wenn  di  Maus  voll  it  (ist),  schmeckt  's  Schmalz 

bitter,  (frk.  M.) 
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Wenn  die  Maus  satt  ist,  so  ist  das  Korn  bitter. 

(mrh.  E.) 
Wan  d'  Meis  sät  sin,   dan   as  d'  Mi61    battcr. 

(mrh.  L.)     Wenn  die  Mäuse  aatl  sind,  dann 

ist  das  Mehl  bitter. 
pd.  Es  de  Mnus  satt,  dann  schniäck  et  Mehl  better. 

(nrh.  M.)     Ist  die  Maus  satt,  dann  schmeckt 

das  Mehl  bitter. 
Wun  det  Meiszke   säd  äs,   äs    det  Miel    bäter. 

(nrh.  S.)     Wenn  das  Mäuschen   satt  ist,   ist 

das  Mehl  bitter. 
Wenn    de   Muns    satt    is,    schmeckt    det   Mehl 

bidder.  (ns.  A.) 
Wenn  de  Muse  satt  sünd,   sznieckt   dat  Mehl 

bitter,  (ns.  B.)      Wenn  die  Mäuse  satt   sind, 

schmeckt  das  Mehl  bitter. 
Wenn  de  Muse  sat  sint,  sau  sniecket   dat  Mel 

bitter,  (ns.  ha.  6.  u.  G.)      Wenn    die  Mäuse 

satt  sind,  .•io  schmeckt  das  Mehl  bitter. 
Wenn  de  Miise   satt   sunt,   is   dat  Meel   bitter. 

(ns.  hlst.)     Wenn   die   Mäuse   satt   sind,  ist 

das  Mehl  bitter. 
Venu   de   Mus   satt    is,    .so    i.s    dat  Mel    besch. 

(ns.  hlst.  A.)      Wenn   die   Maus   satt   ist,   so 

ist  das  Mehl  bitter. 
Wenn  de  Muns  satt  i.s,  is   't  Mehl   bitter,    (ii.s. 

Hmb.)     Wenn    die    Maus    satt    ist,    ist    das 

Mehl  bitter. 
Wenn  de  Mus  satt  is,  smeckt  dat  Mehl  bitter. 

(ns.  M.)  [(ns.  ofs.) 

Wenn    de   Mus    satt   is,  snieckt't  Mehl    bitter. 
Wenn  de  Muns  satt  is,  smeckt  dat  Mehl  bitter. 

(ns.  O.  St.) 
Wenn  de  Muus  duhn    öss,   öss   (schmeckt)   dat 

Koornke   bötter.    (ns.  Pr.)     Wenn   die   Maus 

satt  ist,  ist  (schmeckt)  das  Körnchen  bitter. 
Muuskc  duhn,  Koornke  bfitter.  (ns.  Pr.)     Mäus- 
chen satt,  Körnchen  bitter. 
Dett  Bukke  öss  voll,   dat  Koornke   öss   bötter. 

(ns.  Pr.)     Der  Bauch  ist  voll,  das  Körnchen 

ist  bitter. 
Wann    de   Müüse   des  Mehls    saat    siet,    dann 

schmecked  ennen   dat  Mehl  bitter,    (ns.  W.) 

Wann  die  Mäuse  des  Mehles  satt  sind,  dann 

schmeckt  ihnen  das  Mehl  bitter. 


dt.  Als  de  muis  zat  is,  zoo  wordt  het  meel  bitter. 

Wenn  die  Maus  satt  ist,  so  wird  das  Mehl 

bitter. 
Als  de  muys  sat  is,  soe  is  dat  meel  bitter,  (ah.) 

S.   Venn  u.  s.  w. 
Als  de   muys   sat   is,   suert   haer    tmeel.    (avl.) 

Wenn   die   Maus   satt   ist,   wird   ihr's  Mehl 

sauer. 


When  the  mouse  has  had  enough  (its  tili),  the  eu. 
meal  is   bitter.      Wenn   die  Maus  yenug  ge- 
habt hat,  ist  das  Mehl  bitter. 

To  a  füll  belly  all  meat  is  bad.     Einem  vollen 
Bauche  ist  jede  Speise  schlecht. 

Wann'e  Müss  satt  sän ,  smäget't  Mahl  bätter.  fs. 
(M.)     S.   Wenn  de  Miise   satt  .^ünd  u.  s.  ic. 

Naar  Musen  er  mset,  er  Melet  beesk.     S.  Wenn  da. 

de  Muus  satt  is,  is't  u.  s.  w. 
f>egar  mi'isin  er  niett,  finnst  henni  nijfilii"^  Ijeiskt.  is. 

Wenn  die   Maus   satt   ist,    scheint    ihr    das 

Mehl  bitter. 
Ti'i  lö  musin  er  mett,  er   mjöliö   beiskt.    (ter.) 

S.    Wenn  de  Muus  satt  is,  is't  u.  s.  tr. 
Naar  Musi  er  mett,  er  Mjolet  boiskt.     S.  Wenn  IIW. 

de  Muus  satt  is,  is't  n.  s.  w. 
Naar  Purka  er  füll,  er  Dravet  .surt.     Wenn  das 

Ferkel  satt  ist,  ist  der  Maisch  sauer. 
Nar  niusen  ar  matt,  smakar  mjolet  batskt,  SW. 

När  rättan  är    matt,   .^r    nijiilct    bäskt.     Wenn 

die  Ratte  satt  ist,  ist  das  Mehl  bitter. 
Mwsen  matt,  ar  Miolet  beskt.     Die  Maux  satt, 

ist  das  Mehl  bitter. 


Aniiii.i  satur  calcat  favixni.  lt. 

Mus  sati\r  insipidam  dijudicat  esse  farinam. 
Sorice  iam  plena  contingit  amara  farina.  (mit.) 
Lorsque  les    pigeons    sont    soüls   de    pois,    ilsfz. 

trouvent  la  vesce  amere.     Wenn  die  Tauben 

voll  von  Erbsen  sind,  finden   sie   die   Wicke 

bitter. 
A    merle    sofll    cerises    sont     ameres.      Satler 

Amsel  sind  Kirschen  bitter. 
A  ventre   soül   cerises   ameres.     Vollem  Bauch 

(sind)  Kirschen  bitter. 
Au    degoust6    Ic    miel    amer    est.     Dem    Über- 
satten ist  der  Honig  bitter. 
A  columbes  saoules  cerises  sont  ameres.    (afz.) 

Satten  Tauben  sind  Kirschen  bitter. 
A  colum  saul  cerises  suut  ameres.  (afz.)    Satter 

Taube  sind  Kirschen  bitter. 
Qwand  1'  pour(jai  es  so,  les  navais  (r'  laveures)  nf. 

sont   seüres.    (w.)      Wenn   das   Schwein   satt 

ist,  sind  die  Rüben  (ist  das  SpülichtJ  sauer. 
Qwand  les  pourcias  sont  sos,  les    navias    sont 

seörs,  (w.  N.)     Wenn  die  Schweine  satt  sind, 

sind  die  Rüben   satter. 
Quoan  V  asou  ey   hart   de    bren,  Lou    roumen  sf. 

que  sab  k  la  besse.    (B»n.)     Wenn  der  Esel 

satt  von  Kleie  ist,  schmeckt  das  Korn  nach 

Wicke. 
Gens  sadouts  non  soun  grand  mingeadous.  (Gsc.) 

iSafte  Leute  sind  nicht  grosse  Esser. 
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A  r  aze  sadoiil  lou  bla  i-  es  vesBO.  (I-gd.)    Dem 

satten  Esel  ist  das  Korn   Wicke. 
Coulons  sadouls   aniaroa   sont   cerievos.    (iiprv.) 

S.  A  columhes  u.  s.  w. 
it>  A  coloinbü  pasciuto  la  veecia  par  aniara.  Sattem 

Täuberich  scheint  die   Wicke  Ijitter. 
Colombo    pasciuto,    veecia    amara.     Täuberich 

satt,   Wicke  bitter. 
A  ventrc   pleno    ogni    cibo    e    aiiiaro.     Vollem 

Bauch  ist  jede  Speise  bitter. 
mi.  Colombo  pasciuto,  ciliegia  (ciregia)  amara.  (t.) 

Täuberich  satt,  Kirsche  bitter. 
Allo  svogliato  il  mele  pavc  amaio  (e   amaio   il 

mele).  (t.)     Dem  Übersatten  scheint  (ist)  der 

Honig  bitter. 
Chi  hä  gnasto  il  palato,  il  mele  gli  parc  amaro. 

(t.)     Wer   den  Gaumen   verdorbeti  hat,  dem 

scheint  der  Honig  bitter. 
AI  gusto  guasto  non  e  biiono  alcun  pasto.  (t.) 

Verdorbenem  Geschmack  ist  keine  Speise  gut. 
ni.  AI  columb  quaud  1'  e  scdöl,  töcc  i  gra  i  sa  de 

essa.    (1.  b.)     Wenn   der   Täuberich  satt  ist, 

schmecken  ihm  alle  Kömer  nach   Wicke. 
A    venter    pieu    soraeja    bon    aagott.     (I.   m.) 

Vollem  Bauch  dünkt  J^Hchfs  gut. 
Quand  el  güst  1'  e  gnast,  No  1'  e   bon   nessün 

past.    (1.   m.)       Wenn    der    Geschmack   ver- 
dorben ist,  ist  keine  Speise  gut. 
Q"and  no  se  ga  pü  fam,  Ne  dcl  pan,    ue   del 

salam,  No  se  sa  de  cosse  fan.  (1.  m.)     Wenn 

man  keinen  Hunger  mehr   hat,    weiss    man 

weder  von  dem  Brod,  noch  von  dein  Salami, 

was  man  anfangen  soll. 
si.  A  cui  avi   guastii   lu    palataru,    ogni   cibu    ci 

pari  araani.  (s.)    Wer  den  Gaumen  verdorben 

hat,  dem  scheint  jede  Speise  bitter. 
Cui  6  saturu,  schifia.  (s.)     Wer  satt  ist,  mäkelt. 
Qui  est  attattu  dispretiat  su  mele.  (sa.  L.)    Wer 

satt  ist,  verschmäht  den-  Honig. 
pt.  Ao  hörnern  farto  as  cerejas  Ihe  amarg/io.    Dem 

Satten  sind  die  Kirschen  bitter. 
Homem  farto  näo  he  comedor.     Ein  Satter  ist 

kein  Esser.  [Ao  u.  s.  w. 

sp.  AI  hombre  harto   las   cerezas   lo    amargan.     S. 

Hombie  harto  no  es  comedor.   S.  Hörnern  u.  s.  w. 

Cauallo    harto    no    es    comedor.    (asp.)     Sattes 

Pferd  ist  kein  Fresser. 


E    säl    Schwein     denkt     u'     keu     hongerecht,  md. 

(nirli.  L.)     Ein  sattes  Schwein  denkt  an  kein 

hungriges. 
Wer  gegessen  hat,  meint,  Andere   seien    auch  od. 

satt,  (schwei.) 
Wan  cn   anger  satt   es,    da    gläuft    mcn,    alle  pd. 

Selige  sönd  satt.  (nrh.  A.)     Wenn  ein  Andrer 

satt  ist,  da  glaubt  man,  alle  Armen  sind  satt. 


281.  Der  Satte  glaubt  dem  Hungrigen 
nicht. 

Der  Satte  mag  nicht  wissen,  wie  dem  Hung- 
rigen zu  Muthe  ist. 


Een  volle  maag  gelooft  aau  geen  honger.    Ein  dt. 

voller  Magen  glaubt  an  keinen  Hunger. 
De  vette  zeug  weet  weiuig,  hoe  de   magere  te 

nioet  is.     Die   fette    Sau    loeiss    nicht,   nie 

der  mageren  zu  Muthe  ist. 
Die  den   buyck  vol   heeft,    mceut    ilat    dander 

oock   sat   syu.    (avl.)      yVer   den  Bauch   voll 

hat,  meint,  dass  die  Anderen  auch  satt  sind. 
Little  know.s  the  fat  sow,    what  tho   Ican   one  eu. 

means.     S.  De  vette  u.  s.  w. 

Den  J*I:ette  vecd  ei,  hvad  den  Hungrige    lider.  da. 

Der  Satte   weiss   nicht,    was    der  Hungrige 

leidet. 
Den  Ma'tle  vil  ei  vido,  hvor  den  Hungrige  er 

til  Mode.     S.  Der  Satte  mag  u.  s.  w. 
Den  fedc  So  veed  ei,   hvad    den    sultne   lider. 

Die  fette  Sau  weiss  nicht,  icas  die  hungrige 

leidet. 
Den    fulde    So    vorder    ikke    hvor    den    sultne 

grynter.     Die  volle  Sau  bedenkt  nicht,  wie 

die  hungrige  grunzt. 
Then  maatthse  wil  oij    widhe,   hwat  theu   fast- 
ende   lidlier.    (adä.)      Der    Satte   will   nicht 

wissen,  was  der  Nüchterne  leidet. 
Then  Helbraädhe  wedh  cij,  hwad  then  Sywghe 

lidher.  (adä.)     Der  Gesunde  weiss  nicht,  was 

der  Kranke  leidet. 
Hinn  saddi   veit  ci,   hvaö    liiim    svängi    lidur.  is. 

S.  Den  Mcette  veed  u.  s.  w. 
Hinn    nietti    (saddi)    vill    ei    vita,    hvaö    hinn 

hiinffraöi    mä    H3a.      Der    Satte    will    nicht 

wissen,  was  der  Hungrige  leiden  muss- 
Fullr  veit   ci  (Ekki    vcit    fuUr),    hvar    svängr 

sitr.    Der    Volle   %veiss   nicht    (Nicht   weiss 

der  Volle),  wo  der  Hungrige  sitzt. 
Heilbrigör   veit    ei    hva5    hinn    .sjuki    li'ör.     S. 

Then  Helbroedhe  u.  s.  w. 
Hin  metti  veit   ci,   hvät   svangur   liöm-.    (faer.) 

S.  Den  Mmtte  veed  u.  s.  w. 
Dan  niette  veit  inkje,  kvar  hau  Sopen  sit.     S.  liw. 

Fullr  u.  s.  w. 
Dan  fülle  veit  inkje,  kvat  dan   fastande  tarv. 

(B.-St.)     Der    Volle    veiss   nicht,   was   der 

Nüchterne  bedarf. 
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SW.  Den  feta  soen  vot  inte  lirad  den  svultiia  lider. 

S.  Den  fede  So  u.  s.  w. 
Thaen  msette  weth   ey  hnru    thom    liungrngha 

likar.    (asw.)     Der  Safte  weiss  nicht,  icie  es 

dem  Hungrigen  ansteht. 
Thren   helbreg-dhe    wct    ey    hurw    thom    siwka 

edher.    (asw.)     S.    Then   Helbrcedhe   u.  s.  u\ 

lt.  Non  vult  scire  satur  qnid  jejunus  patiatur.  (mit.) 
Sano    non    paret    dolor,    SBgro    qvantus    (egro 
quantus)  amaret.  (mit.) 
fz.  Qui  a  la  panse  pleine,  il   lui  semblc   que   les 
autres  sont   rassasies.     Wer  den  Bauch  voll 
hat,  dem  dünkt,  die  Änderen  seien  satt. 
Qui  a  la  pancc  pleine,   il   lui   .semblc   que    les 
aviltvcs  sont  soulz.     S.  Qui  a  u.  s.  w. 
nf.  In  cieve  n'  considere  nie  in  affame.  (w.)     Ein 

Voller  achtet  eines  Hungrigen  nicht. 
sf.  (J'  a  be  dina,  ciei  Ions  Aoutres  sadouls.  (Lgd.) 
Wer   gut  dinirt  hat,  glaubt  die  Andern  satt. 
Qu    a    ben    dinat,    eres    lous    autres    sadouls. 
(nprv.)     S.   Q'  a  ti.  a.  to. 
it.  II    satollo    (pasciuto)     non    crede    al    digiuno. 
Der    Satte    (Gesättigte)   glaubt    nicht    dem 
Nüchternen. 
mi.  IJ  tccchiu  nn  crede  u  famitu.  (crs.) 
E  passi'i  un  cred  a  1'  afame.  (rom.) 
l'änza  pjina   an    sa    dla    vöta.    (rom.)      Voller 

Bauch  weiss  nichts  vom  leeren. 
Corpo  satollo  non  crede  al  digiuno.  (t.)     Salter 

Leib  glaubt  idcht  dem  nücliternen. 

Cüj^po   pleno    non    crede    a    quello    vuotcj.    (u.) 

Voller  Leib  glaubt  nicht  dem  leeren. 

ni.  l'anza  peina   n'   s'  acurda   dla   vuda.    (em.  15.) 

Voller  Bauch  stimmt  nicht  mit   dem  leeren. 

Panza    pien'ua    an    crcda    a    voeuda.    (em.  1'.) 

Voller  Bauch  glaubt  nicht  leerem. 
Pan/.a  pina  in  cred  alla  voda.  (em.  K.)     Voller. 

Bauch  glaubt  nicht  dem  leeren. 
J'ansa  piena  no  pensa  a    quela    veuda.    (1.  b.) 

Voller  Bauch  denkt  nicht  an  den  leeren. 
Panscia  pienna  nö  pensa  a  qu^la  vöda.   (1.  m.) 

S.  Pansa  piena  u.  s.  v\ 
PaiiHcia  pienna  nö  pensa  a  veutev  vueuj.  (1.  ni.) 
Voller   Wiinsl  denkt  nicht  an  leeren  Bauch. 
A    pausa    pimi-a    a    no    compatiscc    a    veua. 
(lig.)     Der  volle  Bauch  bedaiiert  nicht    den 
leeren. 
Chi  a  l'a  panssa  piena  a  pensa    nen    a    clü    al 
r  a  veüida.    (piein.)     Wer    den  Bauch   voll 
hat,  denkt  nicht  an  den,  der  ihn  leer   hat. 
Chi  a  r  a  ol  corp  ben  farssi,  a  sa  nen  coupati. 
(piem.)      Wer    den    Leib   gut   gestopft    hat, 
kann  nicht  Mitgefühl  haben. 


Chi  a  r   a   la  pans.^a   piena,    a    rid    del    ginn. 

(piem.)     Wer  den  Bauch  voll  hat,   lacht  über 

den  Fastenden. 
VA  sazio  no  crede  a  V  afamä.  (v.) 
Panza  piena  no  cvede   a   qucla   voda.    (v.)     S. 

Panza  pina  u.  s.  w. 
Corpo  passüo  no  crede  a  dezun.  (v.)     S.  Corpo 

satollo  u.  s.  IC. 
El  porco  passVi  no  sc   ricorda   de   quelo    a    di- 

giun.  (v.)     Das  satte  Schwein  gedenkt  nicht 

des  nüchternen. 
Lu  saturxi  nun   cridi    a   lu    diunii.    (s.)     S.    II  Si. 

satollo  u.  s.  w. 
S'  attattu  non  crit  ad  su  famidu.  (sa.  L.) 
Lo  fart  no  conex   al  dejx'i.    (ncat.)     Der  Satte  Im. 

kennt  den  Nüchternen  nicht. 
Lo  fart  no  te  ansia  del  dejii.  (val.)     Der  Satte 

kümviert  sich  nicht  um  den  Nüchternen. 
Mal  se  doc  o  farto  do  faminto.      Wenig  Mitleid,  pt. 

fühlt  der  Satte  mit  dem  Hungrigen. 
O  farto  do  jcjum  näo  tem  cuidado  algum.    Der 

Satte  kümmert  sich  nicht  im  Geringsten  um 

den  Nüchternen. 
El  harto  dol  ayuno  no  tiene  cuidado   (duelo)  sp. 


ningunu.     S.   O  farto  u.  s.  lo. 


28il.  Je  schlimmer  die  Sau,  desto  besser 

die  Eicheln. 
Der    faulsten    Sau    gehört    allweg    der    grösste 

Dreck.  • 

Der  faulsten  Sau  der  dickste  Dreck. 
Je  schlimmer   d'  Sou,   desto    besser    d'  Eichle.  Od. 

(scliwci.) 
De  fülstSuu  überchunnt  de  gröstDräck.  (schwei.) 

Die  faulste  Sau  bekommt  den  grössten  Dreck. 
Der  fülste  Suu  die  beste  Eichle.  (schwei.)     Der 

faidsten  San  die  besten  Eicheln. 
De   magerschte  Pokkcn  treten   de   beste  Wor-  pd. 

tcln.     (nrh.    ]\I.)      Die    magersten    Schweine 

fressen  die  besten   Wttrzeln. 
De  dommst  Lied    hebbe    (bue)    de   beste   Kar- 

toffle.  (ns.  Pr.)     Die  dümmsten  Leute  haben 

(bauen)  die  besten  Kartoffeln. 
De  Fulen  hebben  de  scherpste  Kniwe.  (ns.  N.) 

Die  Faulen   haben   die   schärfsten  Kneifen. 

Do   vuilsto   (luiste)   varkens    krijgen    de    beste  dt. 

eikels.  Die  faulsten  (schmutzigsten)  Schweine 

kriegen  die  besten  Eicheln, 
De    slimste    varkens    ziet    men    wel    de    beste 

knollen   eleu.     Die    ärgsten   Schweine    sieht 

man  wohl  die  besten  Ruhen  fressen. 
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Aan  de  vuilste  zeug  komt  de  grootste  Drok  toe. 

Der  fauhfen  Sau  ko7n7nt  der  yrösste  Dreck  zu. 

en.  Into  the    nioiith    of  a    bad    dog    often    falls    a 

good  bonc.     In  das  Maul  eines  bösen  Hundes 

fällt  oft  ein  guter  Knochen. 

SW.  Ondt  barn  ger  man  ofta  största  biödstycket. 
Bösem  Kinde  giht  man  oft  das  grösste 
Stück  Brot. 


ij.,  Sonvent  ä  mauvais  chien  tombe  an  bon  os  en 
gueule.  Oft  fällt  einem  bösen  Hunde  ein 
guter  Knochen  in^s  Maul. 

A   mauvais    chien  la    queue    luy   vient.     Dem 
schlechten  Hunde  wächst  der  Schwanz. 

A  meschant  chien  belle  queue.     Bösem  Hunde 
schöner  Schwanz. 

Au  plus  larron  la  boursc.  Dem  ärgsten  Spitz- 
buben die  Börse. 
nf.  Ö'il  y  a  une  boune  poire  dans  un  poirier,  c'est 
pour  un  cochon.  (nrm.)  Wenn  es  eine  gute 
Birne  in  einem  Birngnrten  gibt,  ist  sie  für 
ein  Schwein. 

C  est  todi  (sovint)  l'male  troie  qui  tome  4 
r  bonne  recenne.  (\v.)  Es  ist  immer  (oft) 
die  schlechte  Sau,  welche  auf  die  gute  Mohr- 
rühe stösst. 
sf.  Se  i-a  uuo  bono  ribo ,  un  aze  la  mänjho  (un 
marit  aze  arribo).  (Lgd.)  Wenn  es  ein  gutes 
Kraut  gibt,  frissi's  ein  Esel  (kriegt's  ein 
achlivimer  Esel). 

A  un  marri  pouerc,  boueno  pastenargo.  (nprv.) 
Einem  bösen  Schiceine  gute  Mohrrübe. 

Si  l'y  a  uno   boueno   ribo,    en    un   marrit    ay 

arribo.    (nprv.)      Wenn    es    ein   gutes    Kraut 

giht,  kriegt  ein  schlimmer  Esel  davon. 

it.  AI  piü  triste  porco  vien  la  miglior  pera.     Dem 

schlechtesten  Schweine  fällt  die  beste  Birne  zu. 

A'  piü  tristi  porci  vanuo  le  miglior  pere.  Den 
schlechtesten  Schiceinen  fallen  die  besten 
Birnen  zu. 
mi.  I  bon  pcon  i  va  sempr  in  bocca  a  i  piö  pul- 
tron.  (rom.)  Die  guten  Bissen  kommen 
immer  in  den  Mund  der  Faulsten. 

Ai  peggio  porci  vanno  (toccano)  le  meglio  pere. 
(t.)     S.  A'  piii  u.  s.  w. 
ni.  S'  a  gh'  k  un  bon  pcon,  al  casca  in   bocca   al 
lov.    (em.  P.)      Wenn  es   einen  guten  Bissen 
giht,  80  fällt  er  dem   Wolfe  in's  Maul. 

I  bu  bocü,  sp^s   i    toca   ai    piö    poltni.    (1.  b.) 
Die  guten  Bissen  fallen  oft  den  Faulsten  zu. 

.Se  gh'6  öu  bu  bocü,  el  va'n  boca  al  luf.  fl.  b.) 
S.  S'a  gh'h  u.  s.  w. 

AI   piiSHc  briit    porscel  Toca   cl    bocon    pü    b61. 


(1.  m.)     Dem  hässlichsfen  Schwein  fällt  der 

schönste  Bissen  zu. 
li  pi  bon  bocon  a  van  senpi'e  (sovens)  an  boca 

al   luv   (ai   pi  poltron).    (piem.)     Die    besten 

Bissen  kommen  immer  (oft)  dem  Wolf  (den 

Faulsten)  in  den  Mu/nd. 
O    peior    porco    come    a    melhor    lande.      Das  pt, 

schlimmste  Schtcein  frisst   die   beste  Eichel. 
A  m;io  bAcoro   boa  lande.     Schlimmem  Ferkel 

gute  Eichel. 
El  mas  ruin  puerco  come  la  mejor  bellota.    S.  sp. 

0  peior  u.  s.  w. 
AI   mas  ruin    puerco    la    mejor    bellota.     Dem 

schlimmsten  Schwein  die  beste  Eichel. 


283.  Was  die  Sau  verbrochen,  Am  Ferkel 
wird's  gerochen. 

Was  die  Suw  verbrochen,  am  Süwlin  wird  ge- 
rochen, (ad.) 

Woos  de  Docke  verschiddet ,   da.s    mudden    die  md. 
Ferkelchen    entgelten.     (W.    E.)      Was    das 
Mutterschwein  verschüttet,  das  müssen   die 
Ferkelchen  entgelten. 

Wat  de  Sü  wollt,  raötet  de  Fickeln   cntgellen.  pd. 
(ns.    ha.    G.    u.    G.)      Was    die  Sau  wühlt, 
müssen  die  Ferkeln  entgelten. 

Wann  de  Süge  den  Trog  ümmstott  lief,  de 
Fierken  't  anferste  entgel'en  müötet.  (wstf, 
Mst.)  Wenn  die  Sau  den  Trog  umgestossen 
hat,   müssen  es  die  Ferkel  zuerst   entgelten. 

Wann  de  Suuge  den  Trag  ümmestätt  heft,  de 
Ficrken't  anteerste  entgeelen  miötet.  (wstf.O.) 
S.  Wann  de  Süge  u.  s.  iv. 


Wat  de  zeug  doet,  moeten  de  biggen  ontgelden.  dt. 
Was  die  Sau  thut ,  müssen  die  Ferkel  ent- 
gelten. 


Tidt  gielder  Griis  det  gammel  So  giorde.     Oft  da. 

büsst  Ferkel,  was  alte  Sau  that. 
Gris    gjelder    det.  Galten    bar    brudt.      Ferkel 

büsst,  was  der  Borg  verbrochen  hat. 
Ofte  maa  Grisen  gjelde  Det,  gammel  So  gjorde. 

Oft  muss  das  Ferkel  das  büssen,  was   alte 

Sau  that. 
Griis  maa   gielde    det,  gammel  So    har    brudt. 

Ferkel  muss  das  büssen,  (was)  alte  Sau  ver- 
brochen hat. 
Offthe  gseller  Griiss  thet  gammel  Swiju  giordhe. 

(adä.)     Oft  büsst  Ferkel,  was  altes  Schwein 

that. 
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is<  Grisir  gjalda,  en  gömul  svin  valda.    Die  Ferkel 
büssen  es,  und  alte  Schweine  thun's. 
HTf.  Dat  Sui  gjordc,  faa  Grisenic  gjelda.      Was  die 
Sau  that,  müssen  die  Ferkel  entgelten. 
Sui  (Su'a)  bryt,  og  (aa)  Ungarne  (Ungann)  nyt. 
Die  Sau  verbricht' s  und  die  Ferkel  (das  Ferkel) 
büssen  (büsst)  es. 
8W.  Det   siiggan    bryter,    far    giisen    betala.     Was 
die  Sau  verbricht,  muss  das  Ferkel  bezahlen. 
Hva(d)  so    bryder,   ska   gris   betala.    (Skanen.) 

Was  Sau  verbricht,  muss  Ferkel  bezahlen. 
Opta  giseller  griis  thz  gamal    swin    haffua    til 
giorth.  (asw.)     S.   Offthe  m.  s.  w. 


Wie  kan  de  varkens  uit  den  stront  houden!  Wer 
kann  die  Schweine  vom  Schmutz  fem  halten! 

It  is  hard  to  break  a  bog  of  an  ill  custom. 
Es  ist  schirer ,  ein  Schwein  von  einer  Übeln 
1       Gewohnheit  loszumachen. 


lt.  Qnod  sus  peccavlt,  snciila  ssepe  kiit. 

SiEpe  luet  porci  facinus  porcellus  adulti.  (mit.) 
fz.  Si  trnye   forfait   les   pourceaux    le    comparent. 

(afz.)      Weiin  die  Sau  sich  vergeht,  gleichen 

es  die  Ferkel  aus. 
sf.  La  triuejho  fäi  lou   maoii   e    Ions    poucels    on 

pagbon.  (Lgd.)     Die  Sau  thut  das  Schlimme, 

und  die  Ferkel  bezahlen  es. 
La  tniejo  fa  lou    mau    et    lous    poxirqnets    va 

pagon.  (nprv.)     S.  La  triuejho  u.  s.  w. 


284.  Wenn   man   eine  Sau    aucb    in  Gold 

kleidete,    so    legte    sie    sich    doch    in 

den  Koth. 
Die  Sau  legt  sich  nach  der  Schwemme  wieder 

in  den  Koth. 
Ferkel   sind  Ferkel,  und  zieht    man    ihm    eine 

Chorkapp  an,  legt  es  sich  doch  in  den  Dreck. 
Daz  swin,  ez  lät  den  lütern  brunnen  und  leit 

sich  in  den  trüeben  pfuol.  (ad.) 
Vnd    wenn    man    einer    saw   ein   gülden   stuck 

anzöge,    so    legt    sie    sich    doch    mitten    in 

dreck,  (ad.) 
od.  Eine  Sau,  wenn  sie  gewaschen  ist,   wälzt  sich 

wieder  im  Koth.  (schwei.) 
Wenn    man    einer  Sau    ein    goldnes   Halsband 

anlegte,    so   wälzte   sie   sich   doch   damit    in 

den  Koth.  (schwei.) 


(It.  Wanneer  men  eene  zog  een  gouden  kleed  aan- 
trok,  ZOO  lag  zij  toch  midden  in  den  Drek. 
Wenn  man  einer  Sau  ein  goldnes  Kleid 
anzog,  lag  sie  doch  mitten  im  Dreck. 

De  gewaschen  zeug  wentelt  zieh  in  het  slijk. 
Die  getcaschene  Sau  wälzt  sich  im  Schlamme. 

Men  kan  een  varken  geene  reinheid  leeren. 
Man  kann  einem  Schweine  keine  Reinlich- 
keit lehren. 


Naar  man  klaaer  Svinet,  Iregger  det  sig  i  S0len.  da. 
Wenn  man  das  Schwein  kratzt,  legt  es  sich 
in  den  Schmutz. 

Det  er  ondt  at  holde  Grisene  tilbagc,  naar  de 
engang  bar  va^ret  vante  til  Bladbyg.  Es 
ist  bös,  die  Ferkel  zurückzuhalten,  wenn  sie 
einmal  an  grüne  Gerste  gewöhnt  ge%oesen 
sind. 

Det  er  ondt  at  vajnne  So  af  Vang,  som  i  er 
want.  Es  ist  böse,  (die)  Sau  von  der  Wiese 
zu  entwöhnen,  an  die  sie  gewöhnt  ist. 

Ont  ier  at  wajnyte  thet  Swijn  off  Wong,  soni 
i  ter  want.  (adä.)  Bös  ist's  das  Schwein  der 
Wiese  zu  entwöhnen,  an  die  es  gewöhnt  ist. 

Thet  ser  ont  at  waenise  thet  Swijn  af  Wong, 
i  fer  wondh.  (adä.)  Es  ist  bös  das  Schwein 
der  Wiese  zu  entuöhnen,  an  die  es  gewöhnt  ist. 

|jveigiÖ    svi'n    veltir    ser    i    sama    säur.      Ge-  is. 
waschenes    Schwein    wälzt    sich    im    selben 
Schmutz. 

Um  ein  klseder  Sui  med  Silke,  so  legg  ho  seg  nw» 
i   S0yla  (Sorpet).      Wenn   man    die   Sau   in 
Seide  kleidet,  so  legt  sie  sich  in  den  Koth. 

Om  Soon  wore   kladd   i  Gyllendwk,   sa  lagger  SW. 
hon  sigh  ända  i  skarnet.     Wenn  die  Sau  in 
Goldstoff  gekleidet  würde,   so   legt  sie    sich 
doch  in  den  Auswurf. 

När  man  klaa-  svinet,  lägger  det  sig  i  solcn. 
S.  Naar  u.  s.  w. 

Svinet,  tvaget,  solar  sig  ater  i  träcken.  Das 
Schwein,  gewaschen,  besudelt  sich  wiederum 
im  Dreck. 

Soon  solar  giäma  i  tracken.  Die  Sau  besudelt 
sich  gern  im  Dreck. 

Ilt  ser  wsenia  thz  swin  w  akir  som  i  £er  want. 
(asw.)  Übel  ist's,  das  Schwein  vom  Äcker 
zu  entwöhnen,  an  den  es  gewohnt  ist. 

Thz  £er  orith  at  wsenia  the  swiin  v  aker  som  i 
aero  wan.  (asw.)  Es  ist  bös,  die  Schweine 
vom  Acker  zu  entwöhnen,  an  den  sie  ge- 
wöhnt sind. 


Sus  magis  in  coeno  gaudct  quam  fönte  sereno.  lt. 

(mit.) 
Agris  vix  gliscit  disvescere  sus  quibus  iscit.  (mit.) 
Porcus  edax  flagris  licet  ictus,  vix  it  ab  ao-ris. 

(mit.) 
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285.  La  lisi^re  est  pire  qiie  lo  drap.  (fz.)  ' 
Der  Saum  int  schlechter,  als  das  Tuch.  I 

nf.  Li  liziie  est  pe  qui  l'drap.   (w.)     S.  La  lisihre  ' 
u.  s.  w.  , 

it.  Chi  disse  ragion   di  Stato,   disse  un   tristo,  E  I 
chi  disse  ragion  di  confino,   disse   iin   assas- 
sino.      Wer     Staatsrecht     sagte,     sagte    ein 
Schlechter,  und  wer  Grenzrecht  sagte,  sagte 
ein  Rauhmörder. 

ni.  Gent  d'  confin  o  lader  o  assassin.  (piciti.)    Leute 
an  der  Grenze,  entweder  Diebe  oder  Mörder. 
Genta  de  confin,   o   ladri    o    assassin.    (v.)     S. 
Gent  u.  s.  w. 


28ß.  Durch  Schaden  wird  der  Narr  klug. 


en.  Wise  mcn  learn  by  other  harms,  fools  by  their 
own.  Weise  Leute  lernen  durch  Anderer 
Schaden,  Narren  durch  ihren  eigenen. 


SW.  Narren  blijr  niedh  sin  skada  klook.     Der  Na7-r 
icird  durch  seinen  Schaden  klug. 


lt>  Eventus  stultorum  magister. 

Nunquam  sapiunt  stulti,  nisi  in  angustiis. 
fz.  Aprfes   lou    dan  fols    se    fan    säjhes.    (sf.  Lgd.) 

Nach  dem  Schaden  werden  Narren  weise. 
sf.  Apres  lou  dan,    foueils    se    fan    sagis.    (nprv.) 

S.  Aprhs  u.  s.  lii. 
pt.  O  louco   pela  pena    he    cordo.     Der  Narr    ist 
durch  die  Strafe  klug. 
Pela  pena  o   louco  se    faz    sabio.     Durch    die 
Strafe  wird  der  Narr  weise. 
sp.  El  loco  por  la  pena  es  cuerdo.   S.  0  louco  u.  s.  w. 


287.  Durch  Schaden  wird  man  klug. 
Schaden  macht  zwar  klug,  aber  nicht  reich. 
Von  schaden,  giht  man,  manger  wise  werde,  (ad.) 
md.  Mit  Schäden  werd  ma  kluk.  (schls,  B.) 
od.  Durch   Schaden   wird   man  klug,   ist   aber  ein 

theures  Lehrgeld,  (schwci.) 
pd.  Em    wirt    gcnach    durch    seinje   Schade    klacli. 
(nrh,    S.)      Man   wird   genug   durch    seinen 
Schaden  klug. 
Dör  Schaden  werd  men  klauk.  (ns.  ha.  H.  u.  G.) 
Dör  Schäden  vard  man  klok,  aver  selten    rik, 
(ns.    hlst.    A.)      Durch    Schaden   wird   man 
klug,  aber  selten  reich. 
Dür  Schaden  weerd  nie  klauk.  (ns.  W.) 


Door  schade  en  schände  wordt  men  wijs.   Durch  dt. 

Schaden  und  Schande  wird  man  weise. 
Adversity  makes  a  man  wise,  not  rieh.     Trüb-  en. 

sal  macht  einen  Mann  weise,  nicht  reich. 
Bought  wit  is   best.     Erkaufter    Witz    ist    am 

besten. 
Döör    Skfis    waard-m    kluuk,    an    nimmer  rik.  fs. 

(A.)     Durch   Schaden  wird  man  khig ,  aber 

nie  reich. 
Döör  Skash  waart'm  kluuk,  man    nimmar  rik. 

(F.)     S.  Döör  Skds  u.  s.  w. 
Auf  Shäse  wort'  m    klauck,   aurs    salten    rick. 

(M.)     S.   Dör  Schäden  u.  s.  w. 
Skaad'  maaked  klook,  man  to  leet.  (S.)  Schaden 

macht  klug,  aber  zu  spät. 


Af  Skade  bliver  man   klog.  da. 

Af  Skade  bliver   man   klog,    men    siclden    rig. 

S.  Dör  Schaden  u.  9.  w. 
Af  Skade  bliver  man  klog,  men  ikke  rig.   Durch 

Schaden  wird  man   klug,   aber   nicht  reich. 
Skaöinn  gjörir  mann  hygginn,  cn   ekki   rikan.  is. 

Der   Schaden   macht   den  Mann   klug,   aber 

nicht  reich. 
Skaöi  kennir   mer   minni.     Schaden  lehrt   mir 

Erinnerung. 
SkäÖi  ger  mannin  vi'san,  men  ikki  ri'kan.  (faer.) 

S.  Skaöinn  u.  s.  w. 
D'  er  Skade,   som   gjerer  Mannen   vis.     Es  ist  liw. 

der  Schaden,  v)elcher  den  Mann  weise  macht. 
Av  Skade  verd   ein   vis   og   inkje   rik.     Durch 

Schaden  wird  man  weise  und  nicht  reich. 
Naar  Iluset  er  brent,  plar  Folk  vcra  vare  med 

Vernic-n.      Wenn    das    Tlaus    abgebrannt    ist, 

pflegen  die  Leute  vorsichtig  mit   dem  Feuer 

zu  sein. 
Skade  og  Skam  laerer  Folk   fara    visare    fram. 

Schaden  und  Scham  lehrt   die  Leute  weiser 

dahin  zu  fahren. 
K0ynsla  er  ein  god  Lseremeister ,  alt  so   inkje 

er  for  dyr.     Erfahrung   ist  eine   ffute  Lehr- 

meisferin,  wenn  sie  nur  nicht  zu  theuer  wäre. 
Af  skadan  blir  man  vis  men  inte  rik.     Durch  SW. 

Schaden  loird  man  weise,  aber  nicht  reich. 
Skadha  gior  wijs.     Schaden  macht  weise. 


Quae  nocent  docent. 
Vexatio  dat   intellectvim. 
Facit  experientia  cautos. 
Nocumenta,  docunienta. 
Dommage  Kend  sage.     S.  Skadha  u.  s.  w. 
En    vint    sedge    et    ses   dcpens.    (F.-C.) 
wird,  auf  seine  Kosten  klug. 


lt. 


fz. 

Man  nf. 
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sf.  Apres  la  tale  e  lou  damnatge  On  es  mes  abisat 
k  satge.  (Gsc.)  Nach  dem  Schnitt  und  dem 
Schaden  ist  man  (jetcitzigter  und  weiser. 

it.  A  sue  pioprie  spese  s'  impara.  (nii.  crs.)     Auf 
seine  eigenen  Kosten  lernt  man. 
mi.  Ö'  impara  a  so   spese.    (crs.)     Man    lernt    auf 
seine  Kosten. 

si.  Qui  ischeddat  in  conea  sua  resessit  plus  sabiu. 
(sa.)  Wer  sich  an  seinem  Kopf  wehe  thut, 
wird  weiser. 
sp.  Potros  cayendo  y  mozos  perdiendo  van  ase- 
sando.  Füllen  werden  durch's  Fallen  und 
Burschen  durch's   Verlieren  klüger. 


288.  Selig,  vveu  fremder  Schaden  witzig 

macht. 
Mit  fremdem  Schaden  ist  wohlfeil  klug  werden, 
od.  Aus  fremdem    Schaden   ist   wohlfeil   klug   wer- 
den,   (bair.) 


da.  Sael  er  den,  der  kau  sce  ved  anden  Mands 
Skade.  Selig  ist,  wer  durch  anderen  Mannes 
Schaden  einsehen  lernt. 

Saligh    ser    thcn,    ther    kau    see     wedh    amien 
Maudz  Skadlie.  (adä.)      S.  Scel  u.  s.  w. 
is.  Saell  er  sä,  sem  Itietr   ser  auuars  viti   aö   var- 
naöi    verSa.      Selig    ist,    wer  sich  eines  Än- 
deren Strafe  zur  Warnung  dienen  lässt. 

Sä  er  vel  vis,  sem  vis  er  af  aunars  skaila. 
Der  ist  wuhl  weise,  der  weise  ist  durch 
eines  Anderen  Schaden. 
SW.  Bast  att  bli  klok  af  andras  skada.  Am  besten 
(ist's),  klug  durch  eines  Anderen  Schaden  zu 
werden. 

Bsetrae  ser  see  widh  annaus  skadlia  «in  widh 
siiicghin.(asw.)  Besserist's,  durch  des  Anderen 
Schaden  einschen,  als  durch  seinen   eigenen. 


lt.  Felix    quem    faciunt    aliena    pcricula    cautum.  i 

CW.  Or  dilg  Donn  dils   auters   amprendcr  Prudicn-  ; 

scha,   Ei   vera  Sabicnscha.    (obl.)     Aus  dem  ' 

Schaden    der   Andern   Klugheit    lernen,    ist 

rvahre   Weisheit.  l 

fz.  Hieii  se  chastie  (jui  par  autrc  sc  chastic.  (afz.) 
Gut  bessert  sich,  wer  sich  durch  Anderen 
bessert. 
sp.  Dichoso  cl  varön  quc  escarmicnta  en  cabecja 
agcna  y  en  la  suya  uon.  Glücklich  der 
Mann,  der  an  Anderer  Kopf  und  nicht  an 
eignem  klug  tcird.  \ 


289.  Wer  den  Schaden  hat,  braucht  für 

den  Spott  nicht  zu  sorgen. 
Ist  ein  altes  Sprichwort,  als  ir  dicke   hänt  ge- 
hört: schade  der  het  gerne  spot.  (ad.) 
Wer  den  Schaden   hat,   hat   des  Spottes   nicht  md. 

Mangel,  (mrh.  E.) 
Hieft  de  Schuot,  fir  de  Spott  brauch  der    net 

ze   suorgen.    (mrh.  L.)     Habt   den  Schaden, 

für  den  Spott  braucht  ihr  nicht   zu   sorgen. 
War  'n   Schod'n    hat,    dörf    für    'n    Spout    nit 

sorg-'n.    (frk.  M.)      Wer    den    Schaden    hat, 

darf  für  den  Spott  nicht  sorgen. 
Wer  den   Schaden   hat ,   muss    auch    noch    das  od. 

Gespött  leiden,  (bair.) 
Wer  den  Schaden  hat,  darf  für  den  Spott  nicht    ' 

sorgen,  (schwei.) 
Wä  d'r  Schade   hat,   da    hat    och    d'r  Schemp.  pd. 

(nrh.  D.)     Wer  den  Schaden    hat,    der    hat 

auch  den  Schimpf 
Wen   Onglöck    het,    brückt    för  Spott    niet   te 

sorgen,  (nrh.  M.)     Wer  Unglück  hat,  braucht 

für  Spott  nicht  zn  sorgen. 
Di  de  Schaden  hot,  hod  uch  de  Spot.  (nrh.  S.) 

Wer  den  Schaden  hat,  hat  auch  den  Spott. 
Wer    den   Schäden   (Schäen)    (weg-)    het,    (de) 

brüket  vor  den  Spot  nich  te  sorgen,  (ns.  ha. 

G.  u.  G.) 
De  den  Schaden  hctt,   hett    den  Schimp    dato. 

(ns.  ha.  K.)     Wer  den  Schaden  hat,  hat  den 

Schimpf  dazu. 
De  de  Schaa  hctt,  hett  de  Schimp   daiio.    (ns. 

ofs.)     S.  De  den  u.  s.  w. 
Wei  den  Schaden  hätt,  drafF  für  den  Spott  nit 

sorgen,  (ns.  W.)     S.    War  u.  s.  ic. 

Die  de  schade  hccft,  bchoeft  voor  den  spot  uiet  dt. 

te  sorgen. 
13ic  de  schade  heeft,  heeft  de  schände  toe.     S. 

De  den  u.  s.  w. 
Die  de  schade  heeft,  hccft  den  spot  toe.      Wer 

den  Schaden  hat,  hat  den  Spott  dazu. 
Spot  en  schade  gaan  gaanie  zamen,     Spott  und 

Schade  gehen  gern  zusamvicn. 

Hvo    som   Skaden    faaer,    t0r    ikke    sorge    for  da. 

Spotten.     S.    War  u.  s.  w. 
Hvo   der  liavcr  Skaden,   tor   intet   lede    efter 

Spotten  (har  ikke  laeuge  at  bic  efter  Spotten). 

Wer  den  Schaden  hat,  darf  nach  dem  Spott 

nicht  suchen  (hat  nicht  lange  auf  den  Spott 

zu  warten). 
Skade  og  Spot  folgcs  gjerno  ad.     Schaden  und 

Spott  gehen  gern  zusammen. 
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Spoth  oc  Skade  folges  gernse  ath.  (adä.)   S.  Spot 
u.  s.  w. 
is.  Spott  og  skadi  sitja  saman.     Spoti  und  Schaden 
sitzen  beisammen. 
SW.  Spotten  och  skadan  foljas  gjerna   Jit.     S.    Spot 
u.  s.  w. 
Spoth  ok  skadlii  folias  gerna  aath.    (asw.)     S. 
Spot  u.  s.  w. 


lt.  Dampno  concinnns  consveverat  esse  cachinnus. 

(mit.) 
CW.  Don  e  gomias  van  ensemeii.    (obl.)     Schaden 

und  Spott  gehn  zusavimen. 
it.  A  ch'  ha  II  dannii  ha  spessu  u  dannu  e  le  rise. 

(mi.  crs.)      Wer   den    Schaden    hat,    hat    oft 

den  Schaden  und  das  Gelächter. 


290.  Das  freie  Schaf  frisst  der  Wolf, 
pd.  Fliegt  die  Taube  zu  weit  in's  Feld ,  Sie  doch 
zuletzt  der  Habicht  behält,  (ns.  Pr.) 


dt.  Verdeelde  hanen  eet  de   vos.     Einzelne  Hähne 

frisst  der  Fuchs. 
en.  The  lone  sheep  is  in  danger  of  the  wolf.    Das 

einzelne  Schaf  ist  in  Gefahr  vor  dem  Wolfe- 


da.  Det  frie  Faar  sedes  af  Ulven.     Das  freie  Schaf 
wird  vom   Wolf  gefressen. 

fz.  Homme    seul    est    viande    ä    lonp.      Einzelner 

Mann  ist  Fleisch  für  den   Wolf, 
it.  La  pecora  che  si  sbranca,  la   fiera   la   mangia. 

Das    Schaf,  welches    sich    von    der    Heerde 

trennt,  das  wilde   Thier  frisst  es. 
mi.  Chi  si  spicca,  e   dalla  volpe.    (crs.)      Was  sich 

trennt,  ist  beim  Fuchse.' 
ni.  Legor  sola  e  inesperta,  campagna  scoerta.  (1.  m.) 

Ein    Hase   allein   imd   unerfahren,     offenes 

Feld. 
Levre  sola  e  inesperta,  campagna  scoerta.    (v.) 

S.  Legor  u.  s.  w. 


ungeduldigen    Schafe   gehen    viele    in    einen 
Stall,  der  geduldigen  aber  noch  mehr. 

Gedell6ch  Schof  gi'  fiU  an  6  Stal.  (mrh.  L.) 
Geduldige  Schafe  gehen  viele  in  einen  Stall. 

Geduldige    Schafe    gehen    viel    in    eiuen   Stall,  od.. 
(bair.) 

's  Gond  viel  geduldige  Schof  in  oin  Stall  und 
die  ungeduldige  noch  vil  me,  ma  wirft's  no 
enne.  (schwb.  W.)  Es  gehen  viel  geduldige 
Schafe  in  einen  Stall  und  die  ungeduldigen 
noch  viel  mehr,  man  wirft  sie  hinein. 

Et  gö  fil  gät  Schow  an  ene  Stal.  (nrh.  S.)    Es  pd. 
gehen  viel  gute  Schafe  in  einen  Stall. 

Dar  gat  vel  makke  Schapen  in  een  Stall  un 
wilde  noch  mehr.  (ns.  B.)  Da  gehen  viel  zahme 
Schafe  in  einen  Stall  und  wilde  noch  mehr. 

Der  gedüUigen  Schäpe  gät  vele  in  einen  Stall. 
(ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Der  gedüUigen  Schäpe  gät  vele  in'n  Stall  (ns. 
ha.  G.  u.  G.)  Der  geduldigen  Schafe  gehen 
viele  in  den  Stall. 

Der    GedüUigen   gät    vele    bienander,  un  der 
Ungedülligen    noch    mer.    (ns.   ha.  G.  u.  G.) 
Der  Geduldigen  gehen  viele   zusammen  und 
der   Ungeduldigen  noch  mehr. 

Dar  gät  völ  makke  Öchäp  in  on'n  Stall  un 
wilde  noch  mer.  (ns.  O.  J.)    S.  Dar  gat  u.  s.  w. 

Dar  gabt  väle  frame  Schäpe  in  enen  Kafen. 
(ns.  O.  R.)  Du  gehen  viele  fromme  Schafe 
in  einen  Stall. 


Er  gaan  veel  tamme  schapen  in  een  hok;  maar  dt. 

nog  meer  wilde,  want  die  kruipen  up  elkander. 

Es  gehen  viel  zahme  Schafe  in   einen  Stall, 

aber  noch  mehr    wilde,    denn    die    kriechen 

auf  einander. 
Diar  kön  föl  taam  Sjep  nun  ian  Hek.  (A.)     Es  fs. 

können   viele  zahme  Schafe  in    einen  Stall. 
Diar  kön  völ  taam  Schep  nun  ian  Heak.    (F.) 

S.  Diar  u.  s.  w. 


Fromme  Faar  gaae  mange  i  een  Sti.     Fromme  da. 

Schafe  gehen  viele  in  einen  Stall.     \u.  s.  w. 
From  Faar  ga  manga  i  ett  stall.     S.  Fromme  SW. 


292.  Man  muss  die  Schafe  scheeren  und 
291.  Der  geduldigen  Schafe  gehen  viel     i       nicht  rupfen. 

ineinenStall.  i  Man  soll  die  Kuh  melken  und  nicht  schinden. 

Geduldiger   Schafe   gehen   viel    in   einen  Stall,  | 

ungeduldiger  noch  mehr.  j  Meent  ge  uw  schapen  wel,  Scheer  dan  de  wol,  dt. 

Geduld  und  Batzen  gehen  viel   in   einen  Sack,  j       maar  niet  het  vel.     Meint  ihr's  gut  mit  euern 
md.  Dar    ilngoduldigo  Schaff  gen    vil    in  ^täl,    dgr  |       Schafen,  scheert  die   Wolle,  aber  nicht  das 
gaduldiga    äbar    noch    mea.     (frk.  H.)      Der  \      Fell. 
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Men  mag  de  koe  wel  melken,  maer  de  spenen 
niet  aftrekken.  (vi.)  Man  inaij  die  Kuh  wohl 
melken,  aber  das  Euter  nicht  ahreinsen. 


da.  Man  skal    malke  Koen,    men    ikke    til  Blodet. 

Man  soll   die  Kuh    melken,    aber    nicht    bis 

auf's   Blut. 
Tag  saa  Honning,  at  ßierne  have  Naering.  Nimvi 

so  Honig,  dass   die  Bienen  Nahrung  haben. 
Man  skal  blade  Kaalen,  men   ikke   rykkc   den 

op    med    Roden.      Man    soll    den    Kohl    ab- 
blättern,   aber    ihn   nicht    mit    der    Wurzel 

herausreissen. 
Tagh  saa  Honningh,  at  Bijsen  haffwe  Nserindh. 

(adä.)     S.   Tag  u.  s.  w. 
Man  scal  blsedhse  Kaalen,  oc  eij  oprecke  han- 

num  med  Rooden.  (adä.)     Man  soll  den  Kohl 

abblättern  und  ihn   nicht    mit    der    Wurzel 

herausreissen. 
Blsedh  saa  Kaalstocken  at  han    maa    andhen- 

sindhz   groo.    (adä.)     Blättre   den  Kohlstock 

so  ab,  dass  er  abermals  wachsen  mag. 
nw.  Ein  skal  klippa  Ulli   og   inkje  Skinnet.     Man 

soll  die    Wolle  scheeren  und  nicht  das  Fell. 
D'  er  Ulli,  ein  skal  skjera,   og  inkje  Ökinnet. 

Es  ist  die  Wolle,  die  man  scheeren  soll,  und 

nicht  das  Fell. 
D'  er  Ökjegget,  ein  skal  skjera,  og  inkje  Hoka. 

Es  ist  der  Bart,  den  man  abschneiden  soll, 

und   nicht  das  Kinn. 
SW.  Man  skal  blade  kaalen  og  icke  rycke   ham  iip 

med  roden.     S.  Man  scal  u.  s.  w. 
Man  skal  blaedhia  kaalen  ok  ey    sktera  op  mz 

rotum.  (asvv.)     S.  Man  scal  u.  s.  w. 
BliJed  swa  kaal  at  han   ii   geen    wsexir.    (asw.) 

Blättre  so  Kohl,  dass  er  wieder  wächst. 

lt>  Sic  miniias  mella,   qvod    apum    sit    cum    dape 

cella.  (mit.) 
Eradicandum  nou  est  olus,ast  mutilandum.  (mit.) 
Utere  (Vtere)  sie  olere,  qveat   (queat)   ut    (vt) 

rursum  subolere.  (mit.) 
fz.  II  laut  tondre  les  brebis   et   non   les    ecorcher. 

Man  muss  die  Schafe  scheeren  und  sie  nicht 

schinden. 
II  faut  tondre  ses  brebis  et  non   pas  les   Ecor- 
cher.    Man  muss  seine  Schafe  scheeren  und 

nicht  sie  schinden. 
nf.  Qui  trop  tond  son  bestial,  il  se  decjoit.  (Chmp.) 

Wer  seine  ITeerde  zu  sehr  scheert,  betrügt  sich. 
it.  Si   vuol    leccare    e    non    niordere.     Man    muss 

lecken  und  nicht  beissen. 


29.3.  Wenn  die  Schafe  blöken,  fällt  ihnen 

das  Futter  aus  dem  Maule. 
Während  dat  Schoop  blääket,  kann  't  nit  muf-  pd. 

feien,    (ns.  W.)     Während  das  Schaf  blökt, 

kann  es  nicht  kauen. 

Als  het  schaap  blaat,  is  het    een'   beet    kwijt.  dt. 

Wenn  das  Schaf  blökt,  verliert  es  ein  Maid 

voll. 
Als  een  ezel   balkt,    eet    hij    niet.      Wenn    ein 

Esel  schreit,  frisst  er   nicht. 
Terwijl  het  vrouwtje  klappeit,  verliest   zij    een 

steekje.      Während   das   Frauchen    schwatzt, 

verliert  es  eine  Masche. 
Als    tschaepken    bleet,    verliestt    een   beetken. 

(avl.)     S.  Als  het  schaap  u.  s.  w. 
The  ass  that  brays  most,  eats  least.     Der  Esel,  en. 

der  am  meisten   schreit,   isst  am  wenigsten. 


Brebis  qui  bele   perd   sa    goulee.     Schaf,    das  fz. 

blökt,  verliert  sein  Maul  voll. 
Tote  berbis  qui  bäie,  piede  ine   gueuleie.    (w.)  nf. 

Jedes  Schaf,  das  blökt,  verliert  ein  Maul  voll. 
Vaque    qui    bret    perd    eune    gueulee.    (w.  M.) 

Kuh,  die  brüllt,  verliert  ein  Maul  voll. 
Fedo  qe  biälo,  per  un  moucel.  (Lgd.)    S.  Brebis  sf, 

u.  s.  w. 
Fedo  que  beello,   perde  mousseou.    (nprv.)     S. 

Brebis  u.  s.  w.  [u.  s,  w. 

Pecora  che  bela,  perde   il   boccone.     S.  Brebis  it. 
La    pecora    per    far    be    perde    il   boccone.   (t.)  ml. 

Durch  Blöken  verliert  das  Schaf  den  Bissen. 
Piegora    che    sbeca    perde    '1    bocon.     (v.)      S.  ni. 

Brebis  u.  s.  w. 
Ovella  que  bela  perd  bocf.  (ncat.)  S.  Brebis  u.s.v-.  Im. 
Ovella  que  bela  moc;  pert.  (val.)  S.  Brebis  u. s.w. 
Ovelha,  que  ben-a,  bocado  perde.  S.  Brebis  u.s.w.  pt. 
Oveja  que  bala,  bocado  pierde.  S.  Brebis  u.  s.  w.  sp. 


294.  Ein  Schalk  kennt  den  andern. 

Ein    Schalk    weiss,    wie's    dem    andern    um's 

Herz  ist. 
Een  Schalk  weet  des  An'ern  Gang.  (ns.  Hmb.)  pd. 

Ein  Schalk  weiss  des  Andern  Gang. 


De  eene  stamelaar  verstaat  den  anderen    wel.  dt. 

Ein  Stammler  versteht  den  andern  gut. 
A  wool-seller  knows  a  wool-buyer.  (n.  en.)    Einen, 

Wollverkäufer  kennt  einen  Wollkäufer. 
WoD-sellers  ken  aye  woo-buyers.  (scho.)     Woll- 

verkäufer  kennen  stets   Wollkäufer. 
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It*  Bestiii  besti.'im  novit. 

Novi  Simoiieiii  et   Simon  mc. 
Für  furem  cDfjiioscit,  lujius  liipum. 
Fiireni  fiir  a{j;noscit  et  liipum   liipua. 
it,  Un  diavolo  couosce    rnltro.     Ein  Teufel  kennt 

den  andern. 
ml.  Per  conoscerc  un  furbo ,  ci  vuole   un    furbo    e 
niezzo.    (t.)     Um   einen    Schelm    zu    kennen, 
bedarf  ea  eines  und  eines    halben  Schelms. 
ni.  Per  conoss  ü  fürbo  ghe  öl  ü  gian  fiiibo.  (1.  b.) 
Ulli  einen  Scheint,  zu  kennen,  bedarf  es  eines 
f/rossen  Schelms. 
si.  Su  birbu  connoscbet  sn  birbantc.  (sa.  L.)    Der 
Schelm  kennt  den  Schelm. 


295.  Wo   keine   Scham,    ist    auch    keine 

Ehre. 
Wo  keine  öcliam  ist,   ist  auch   keine  Tugend, 
Scham  ist  ein  diu  höhste  tugent.  (ad.) 
od.  Wer  keine  Scham  hat,  hat  keine  Ehre,  (schwei.) 
Wo  keine  Scham  ist,  ist  keine  Ehre,    (schwei.) 


dl.  Daar    geene    schaamtc    is,    is    gccne    cer.      S. 
Wo  keine  Scham  ist,  ist  keine  u.  s.  w. 
Schaamtc  kwijt,  ccr  kwijt.     Olvne  Scham,  ohne 
Elire. 


Daar  uw  schat  is,  daar  is  ook  uw  harte.  dt. 


du.  II vor  ingen  Skam  er,  der  er  ingen  ./Ere.      Wo 

keine  Scham  ist,  da  ist  keine  Ehre. 
Hvor  der  ingen  Skam  er,  er  heller  ingen  Jüyc. 

Da  wo  keine  Scham  ist,  ist  auch  keine  Ehre. 
IIW.  Dar  iugi  Skam   er   inne,    kjem    ingi  yEra    ut. 

Wo  keine  Scham  innewohnt,    kommt    keine 

Ehre  heraus. 


it.  Dove  non  vi  c  vergogna,  non  vi  c  timore.  (si. 

npl.)     Wo  nicht  Scham  ist,  ist  keine  Furcht. 
pt.  Quem  näo  tcm  vcrgonha,  nao  tem  honra.     Wer 

keine  Scham  hat,  hat  keine  Ehre. 


296.   Wo    euer    Schatz    ist,    da    ist    auch 

euer  Herz, 
Swä  des  menschen  schaz  lit,  da.  ist  daz   herze 

alle  zit.  (ad.) 
SwA  diu  bort  ist,  da  sint  dine  sinne,  (ad.) 
od.  Wo    der    Schatz    ist,    da    ist    auch    das   Herz. 

(schwei.) 


Au   tresor  gist  le  coeur.     Beim    Schatze   lieyt  fz. 
das  Herz. 


297.  Es  ward  wohl  schon  eher  eine  üble 
Scheide  gefunden,  darin  ein  guter 
Degen  steckte. 

Unter  einem  wüsten  Kleid  liegt  oft  die  grösste  od. 
Geschicklichkeit,   (schwei.) 

Onder  ecn'  graauwen  rok  schuilt  dikwijls  groote  dt. 
wijsheid.     Unter  einem  (jrauen  Rock  verbirgt 
sich  zuweilen  grosse   Weisheit. 


Der  findes    tidt  Guld   og  Pcrler    i    et    skident  da. 

Fad.     Es  wird  oft  Gold  und  Perlen  in  einem 

schmutzigen  Fuss  gefunden. 
I  et  ringe  Herberg   findes   ofte    en    klog  Vert. 

Jn  einer  schlechten   üerberge   wird   oft    ein 

kluger    Wirth  gefunden. 
Offthe  aer  Skarlagens  Hiserthe  vndher  reefwen 

Kaabae.   (adä.)     Oft  ist  Scharlachherz  unter 

zerrissenerii  Mantel. 
Offthe  aire   trceffnae  Hcndher    vndher    reeffueu 

KaabiE.  (adä.)     Oft  sind  betriebsame  Hände 

unter  zerrissenem  Mantel. 
Then  brwne  N0dli  (Nydh)  hawer  (haffuer)  then 

sodho  Ka;rne.    (adä.)     Die   braune  Nuss  hat 

den  süssen  Kern. 
Der  sidder  tidt  et   fiint  Hicrtc   undcr  cn    grov 

Venniko.  (jüt.)     Es  sitzt  oft  ein  zartes  Herz 

unter  einem  groben   Tuch. 
Opt  er   {    vondum    skciöum    va;nt    sverÖ.     Oft  is. 

ist  in  schlechter  Scheide  schönes  Schwert. 
Opt  er  vjcnt  sverö  i  vondum  skciÖum.     S.  O'pt 

er  u.  s.  w. 
Opt  eru  dyr  hjörtu  undir  ödj'rum  stakki.     Oft 

sind  kostbare  Herzen  unter  grober  Jacke. 
Kg  er  ei  svo  brivddr,  sem    cg   er   illa    klicddr. 

Ich  bin  nicht  so  furchtsam,  wie  ich  schlecht 

gekleidet  hin. 
Opt  bera  dökk  cpli   (svört  nyt)   ssetan   kjarna. 

Oft  trägt  schwarzer  Apfel  (schwarze  NussJ 

süssen  Kern. 
RIangur  er  ikki  so  raiddur  sum   illa    klseddur. 

(fitr.)     Mancher   ist  nicht   so  feig,    wie    er 

schlecht  gekleidet  ist. 
Skarlakanshjcrta    tinnes    ofta    under    vallmars-  8W. 

tröja.        Scharlachherz      wird      oft      unter 

(einer)  Jacke  aus  Vadmal  (grobem  Tuch)  ge- 
funden. 
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I   ringa  herberge   finues    ofta    klok   värd.     S. 

I  et  u.  s.  w. 
Under  laga   tak   bo    ofta    höga    själar.     Unter 

niedrigem  Dach  wohnen  oft  hohe  Seelen, 
I  kojan  finnes  ofta,  hvad  man   ej   finner  i   pa- 

latset.     In   der  Hütte  findet   man   oft,    was 

man  nicht  im  Paläste  findet. 
Opta   aer  skarlakans   bi.Trta   vndher   wadhnials 

kapo.    (asw.)     Oft    ist   Scharlachherz   unter 

Vadmalmantel. 
Opta    aeru    thriffna    hajndir  vndir  riffnc    kapo. 

(asw.)     S,   Off t he  ccre  u.  s.  w. 
Then  briina  nothen  hawer  then   sota  kaernan. 

(asw.)     S.   Then  u.  s.  w. 


lt.  Saepe  eti.am  siib  sordido  pallio  sapientia  latet. 
Fene  togse  (toge)  sqvalor  (sqnalor)  solet  intns 

pmpurenm   cor.  (mit.) 
Velat  saepe  pvoba  mcmbra  vetusta  roba.    (mit.) 
Fusca  nucella  foris  nuclenm  tenet  iutio  saporis. 
(mit.) 
fz.  Kianx    noianx    gist    sos    foible    escovce.    (afz.) 

Schöner  Kern  liegt  unter  dünner  Schale. 
lt.  Spesso    in    un   fodero   rotto   si    ripone    iin    col- 
tello  di  fin  acciajo.     Oft  steckt  in  einer  zer- 
brochenen   Scheide    ein   Messer   von  feinein 
Stahl. 
Spesso  sott'  abito  vile  S'  asconde  nn   cor  gcn- 
tile.     Oft  birgt  sich  unter  schlechtem  Kleide 
ein  edles  Herz. 
Spesso  sotto  rozza  fronde  Dolcc  frutto   si  nas- 
conde.     Oft   birgt  unter  rauhem   Laub    sich 
süsse  Frucht. 
mi.  Sotto  piombo    si   trovano    le    vene    d'    oro.    (t.) 

Unter  Blei  finden  sich  die  Goldadern. 
ni.  lia  virtü  no  sta  in  tel  saio.  (v.)     Die  Tugend 

hängt  nicht  am  Kleide. 
si.  Spesso   in   un    panno    vile   E    cliiuso    nn    cnor 
gentilc.    (npl.)     Oft  ist  in  einem   schlechten 
Kleide  ein  edles  Herz  eingeschlossen. 


Borgara  (Kurgeysa)  og  bi'ira  skilr  ei  annaS  enn  is. 
mura.     Den    Bürger    (Den    Magnaten)    und 
Bauern,    scheidet   nichts    anderes,    als    die 
Mauer. 


298.  Bürger  und  Bauer  Scheidet  Nichts 

als  die  Mauer. 
Burger  vnd  Bawer,  scheidet  nichts,   denn  die 
mawer.  (ad.)  [hlst.) 

pd.  Borger  un  Bnur,  schedct  nix  as  de  Muur.  (ns. 

dt.  Burger  en  boer  scheiden  niets  dann  die  muur. 

<lii.  Borgor  ogBuur(Bonde)  —  dem  skiller  kun  en 
AI  nur.  Bürger  und  Bauer,  die  scheidet  nur 
eine  Mauer. 


299.    Wer    sich    von    'nem    bösen    Weibe 
scheidet,  macht  'ne  gute  Tagreise. 

Die  zieh  van  een  kwaad  wijf  scheidt,  doet  eene  dt. 

goede  dagreize. 
Die  zieh  van  een'  zot  (eene  hoer)  scheidt,  doet 

eene  goede   dagreize.     Wer  sich  von    einem 

Narren  (einer  H. . .)  scheidet,  macht  eine  gute 

Tagreise. 
Die  van  quaden  can  scheeden,  doet  eene  goede 

daghuaert.    (avl.)      Wer  von  Bösen  scheiden 

kann,  thut  eine  gute   Tagereise. 
He  keeps  bis  road   wcel  enougli   wha  gets  rid  eil. 

o'    ill    Company,    (scho.)     Der    verfolgt    den 

richtigen  Weg,  ivelcher  schlechte  Gesellschaft 

los  wird. 


Den  gior  en  god  Dagsreise,  der  rciser   fra    en  da. 
Ilore.     Der  macht  eine  gute  Tagereise,  der 
von  einer  H, . .  reist. 


Arduum  conficit  itcr,  <[\x\  absolvituv  a  scorto.    lt. 
Bonne  jouniee  fait  qui  de  fol  sc  dclivre.    Gute  fz, 

Tagereise  macht,  wer  sich  von  einem  Narren 

losmacht. 
Boue  jouruce  fait  (Bon  jornal  fot)  qc  de  fol  se 

delivrc.  (afz.)     S.  Bonne  u.  s.  w. 
La   bonne  iournade   que    hu,    hara    aquet  Qui  sf. 

euitera   Thostau   dcou    hol    e    deou    beoulict. 

(CJsc.)     Gute    Tagereise   thut  und   wird    der 

thw)i,    der    das   Haus   des   Narren   und   des 

Trunkenboldes  vermeidet. 
Bono  jhournad'  a  fa,  qö    de   fol    s'   es    dclivra. 

(Lgd.)      Gute    Tagereise    hat   gemacht,    wer 

sich  von  einem  Narren  losgemacht. 
Boueno  journado  a  fach,  qu  di;  foueil  s'es  de- 

liourat.  (nprv.)     S.  Bono  u.  s.  w. 
Chi  fiigge  un  matto,  ha  fatto  buuna   giornata.it. 

Wer  einevi  Narren  entflieht,  hat  gute  Tage- 
reise gemacht. 
Olli  fugghie  u  maitu  ha  guadagnatu  a  so  jur-  mi. 

iiata.    (crs.  s.)      Wer   dem   Narren    entflieht, 

hat  seinen   Tag  gewonnen. 
Chi  lascia   indietro   la   malizia,    ha    f.atto    una 

biiona  gioniata.  (t.)     Wer  die  Bosheit  hinter 

sich  lässt,  hat  eine  gute   Tagereine  gemacht. 
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ni.  Chi  schiva  un  matt  fa  una  b6n'na  giornada- 
(eni.  P.)  Wei-  einem  Narren  entschlüpft, 
viacht  eint  gute   Tagereise. 


300.  Der  Schein  trügt. 
Schein  trügt. 

Der  Scliein   betrügt,  Der  Spiegel  lügt. 
pd.  De  Schien  drugt.  (us.  A.) 

De    Schien    bedrüüget.    (ns.  W.)      Der   Schein 
betrügt. 


dt.  Schijn  bedriegt.     Schein  betrügt. 
fs.  De  Shin  bedregt.  (M.)    S.  De  Schien  bedrüüget. 


da.  Skinnet  bedrager  ofte.     Der  Schein  betrügt  oft. 
SW.  Skenet  bedrager.     S.  De  Schien  bedrüüget. 

lt.  Fallitur  visns. 

Fallaces  sunt  rerum  species. 
CTT.  Paretta  engonna.  (obl.)      S.  Schein  u.  s.  w. 
fz.  Les  apparences  sont   trompeuses.     Der  Schein 

ist  trügerisch. 
nf.  Nul    ne    se    doit    fier    en    apparence.     (Chmp.) 
Keiner  soll  sich  auf  den   Schein    verlassen, 
it.  L'  apparenza  inganna. 
mi.  L'  aparenza  ingana.  (rom.) 
ni.  L'appareinza  inganna.  (em.  B.) 

1/  apparenza  1'  inganna  e'  1  mond  1'  e  on  bof, 
Tanc  in  pegor  de  föra  e  de  dent  lof.  (1.  m.) 
Der  Schein  trügt  und  die  Welt  ist  eine 
Posse:  so  viel  sind  Schafe  von  aussen  und 
von  innen  Wölfe- 
L'    aparenssa    sovens    a    ingana.     (pieni.)      S. 

Skinnet  u.  s.  w. 
La  parenza  ingana.  (v.  trst.) 
Si.  L'  apparenza  'nganna.  (ap.  L.) 


Ein  Schelm  ist,  der's  besser  gibt,   als  er   hat.  od. 

(schwel.) 
A  Schöülm   tuid  mear    as    a    kann,    (st.)     Ein 

Schelm  thut  mehr,  als  er  kann. 
En  Schelm  gift  mer  as  he  het.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  pd. 
En  Sclielm  givt  meer  as  he  hett.  (ns.  bist.) 
In  Hundsfort,  weär  meer  jift  as  er  het.  (ns.  N.) 

Ein  Handsfott,  der  mehr  gibt,  als  er  hat. 
En  Schelui  gitt  meih  os.se  hei  liät.  (ns.  W.) 


Het  is  een  schelm,  die  meer  doet,  dan  hij  kan.  dt. 

Das  ist  ein  Schelm,  der  mehr   thut,   als    er 

kann. 
An    Skelm,    diar    sin    Bast    eg    de.    (A.)     Eints. 

Schelm,  der  nicht  sein  Bestes   thut. 


En    Skjelm    gj0r  Mere,    end    liau    kan,     S-   ^4  da. 

Schöülvi  u.  s.  w. 
Enginn  kveör  betr   enn    hann    kann.     Keiner  is. 

singt  besser,  als  er  kann. 
Engi   kveÖur   betur  (Enginn   betr    kveÖr)    enn 

kann.     S.  Enginn  kveör  u.  s.  w. 
ByÖr  enginn    betra    enn   hcfir.      Keiner   bietet 

Besseres,  als  er  hat. 
Eingin    kvoöur  betur  enn    hann    kann,    (fser.) 

S.  Enginn  kveör  u.  s.  w. 
Dat  byd  ingen  betre,  en   han  heve.     Es  bietet  nvf» 

Niemand  Besseres  an,  als  er  hat. 
Dat  kved  ingen  betr,  en  han  kann.     Es  singet 

Keiner  besser,  als  er  kann. 
Skälm  den  som  gör  mer  an  han  kan.     Schelm,  SW. 

der  mehr  thut,  als  er  kann. 
Skalm   som   ger  battre   an    han    har.     Schelm, 

der  Besseres  gibt,  als  er  hat. 
Man  kan  inte  gifva  bättre  an   man   sjelf  eger. 
1      Man    kann    nicht    besser    geben,     als    man 
j      selbst  hat. 
Man  gieer  intet  battre  an  man  haar.     Man  gibt 

Nichts  Besseres,  als  man  hat. 


301.  Ein  Schelm   gibt  mehr,   als  er   hat. 
Ein  Schelm  macht's  besser,  als  er  kann, 
md.  A    Schelm,    daar    merra    gitt,    als    wii  ar  bot. 

(frk.  H.  S.)     Ein  Schelm,  der  mehr  gibt,  als 

er  hat. 
A  Spitzbnä   geit  m^hr,   äss    är    hat.    (frk.  M.) 

Ein  Spitzbube  gibt  mehr,  als  er  hat. 
A  (Ein)  Schelm  machs   besser,   wiere   (als  er) 

kann.  (Ilrz.) 
A  Schelme  därs  bess9r  mocht  as    a's   gelarnt 

bot.    (schls.  B.)     Ein  Schelm,    der's   besser 

macht,  als  er's  gelernt  hat. 


Nessuno  di  quel  che  non  ha.   (mi.  t.)     Keiner  it. 

gibt  das,  was  er  nicht  hat. 
Nessuno  puo  dare  quel  che  non  ha.  (u.)    Keiner  mi. 

kann  das  geben,  was  er  nicht  hat. 


302.  Salb'  den  Schelm,  so  sticht  er  dich, 
Stich  den  Schelm,  so  salbt  er  dich. 


Smeer  de  laarzen  van  een'  vuil'  mensch  aan  het  dt. 
vuur,  hij  zegt,  dat  gij  ze  brandt.     Schmiert 
die  Stiefeln  eines  schlechten  Menschen   am 
Feuer,  er  sagt,  dass  ihr  sie  verbrennt. 
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Doc   ecn'  beilelaar    goed,    claii    wonlt    gij    mct  ' 
luizcn    beloond.     Thut    einem  Bettler  Gutes, 
so  werdet  ihr  mit  Läusen  belohnt. 
6)1.  A    begjgar  pays  a   bcncfit    witli    a    louse.     Ein 
BetUer  bezahlt  eine  Woldthat  mit  einer  Laus,  j 

Knock  a  carle,  and  ding  a  caile,  and  thafs 
the  way  to  win  a  carle;  kiss  a  carlc,  and  j 
clap  a  carle,  and  that's  tlic  way  to  tine  a 
carlc.  (scho.)  l^uff'  einen  Bauer  und  stoss'  i 
einen  Bauer:  das  ist  der  Wer/,  einen  Bauer  , 
zu  gewinnen;  kiiss'  einen  Bauer  und  klopf  i 
einen  Bauer:  das  ist  der  Weg,  einen  Bauer  , 
zu  verlieren.  \ 

Gie  a  beggar  a  bed,  and  he  '11  pay  yon  wi'  a 
lonse.  (scho.)  Gebt  einem  Bettler  ein  Bett, 
und  er  wird  euch   mit   einer  Laus   bezahlen. 


»lä.  Klapper    Du    Bonden,    saa    napper    han    üig; 
Nappor  Du   Bonden,    saa    klapper    han  Dig. 
Klopfest  du  den  Bauer,  so   zicickt  er  dich;  i 
zwickst  du  den  Bauer,  so  klopft  er  dich. 

Klappaj  Bondhen,  thaa  napper  han  teg,  nappfe 
Bondhen,  thaa  klapper  han  teg.  (adä.)  S. 
Klapper  u.  s.  w. 
is.  GjörÖii  skälkinum  (sträknum)  bezt,  hann  launar 
pör  vcst.  Thu'  dem  Schelm  sehr  wohl,  er 
lohnt  dir's  sehr  schlecht. 

Gjör  \>\\  illuni  gott,  og  Jiakka  Guöi,  aÖ  hann 
lannar  [ler  engn.  Thue  dem  Bösen  Gutes, 
und  danke  Gott,  icenn  er  dir's  nicht   lohnt. 

Ger  skälkimini  gott,  hann  lonar  tär   aftur   viÖ 

häö  og  spott.  (fa'r.)     Thu^  dem  Schelm  Gutes, 

er  lohnt  dir's  nachher  mit  Hohn  und  Spott. 

SW.  Klappa   paddan ,    sa    snappar    hon    digli    igen. 

Klopfe  den  Bettler,  so  schnappt  er  nach  dir. 

Gör  din  ovän  godt,  och  bed  Gud  att  han  ej 
lönär  dig  det.  Tliue  deinem  Feinde  Gutes 
und  bitte  Gott,  dass  er  dir's  nicht  lohne. 

Gior  wal  moot  Paddan,  men  bedh  Gudh  at  hon 
icke  lohner  digh.  Thue  dem  Schelm  wohl, 
aber  bitte  Gott,  dass  er  dir's  nicht  lohne. 

Den  soni  her  for  tjufwen,  far  skam  til  tack. 
Wer  für  den  Dieb  bittet,  kriegt  Schivipf 
als  Dank. 

Klappar  thu  bondan,  tha  napi)ar  han  thik  ;  Slar 
thu  honum,  tha  snior  han  thik.  (asw.) 
Klopfest  du  den  Bauer,  so  schnappt  er  nach 
dir;  schlägst  du  ihn,  so  salbt  er  dich. 

lt.  Beneficia  male  locata  malefacta  arbitror. 

Rustica  gens  est  optima  flens  et  (sed)  pessinia 

gaudens    (ridens):    Ungentem     pnngit,"pun- 

gentem  rusticus  ungit.  (mit.) 
fz  ,  Oigutz  vilain,  il  vous  poindra,  Poignez  vilain, 


11  vous  oindra.  Salbt  den  Schelm  (Bauer), 
er  wird  euch  stechen,  stecht  den  Schelm 
(Bauer),  er  wird  euch  salben. 

Graisscz  Ics  bottcs  h  un  (d'un)  vilain,  il  dira 
qn'  on  les  lui  brule.  Schmiert  einem  Schelm 
{Bauern)  die  Stiefeln,  er  wird  sagen.,  dass 
man  sie  ihm  verbrennt. 

Faites  bien  le  vilain  et  il  vous  fera  mal.  (afz.) 
Thut  dem  Schelm  (Bauer)  Gutes  und  er 
wird  euch  Böses  thun. 

Graissiez  les  bottes   d'   ein   vilain ,    os    n'    arez  nf. 
qu'  chös  crottcs  cd'rcste.  (pic)     Schmiert  die 
Stiefeln   eines  Schehns  (Bauern),  ihr  werdet 
nur  den  Schmutz  davon  haben. 

Qui  fait  du  bien  ä  n'  un  vilain.  Est  sur  qu'  i 
li  crachVa  dins  s'  raain.  (R.)  Wer  einem 
Schelm  (Bauer)  Gutes  thut,  ist  sicher,  dass 
er  ihm  in  die  Hand  spucken  wird. 

Oente   lou   bilan    te    pugnyra,  Pugnys    Ion,  te  3f. 
oentara,  (Gsc.)    Salb    den    Schelm,    er  wird 
dich  stechen,  stich  ihn,  er  wird  dich  salben. 

Fäzes  de  bii  ä  Bertran,  von  lou  rendra  en 
cagan.  (I.'gd.)  Thut  Bertrand  Gutes,  er 
wird  es  euch  mit  Seh icitdergeben. 

II  villauo  punge  chi   1'   unge ,  E    unge    chi    lo  it. 
punge.     Der  Schelm  (Bauer)  sticht  wer  ihn 
salbt,  und  salbt  wer  ihn  sticht. 

Fa  ben  al  villan  e  ti  vuol  male,  fagli  male  e 
ti  vuol  bene.  Thue  dem  Schelm  (Bauer) 
Gutes  und  er  will  dir  übel ,  thue  ihm  Böses 
und  er  will  dir  wohl. 

Chi  fa  il  servizio  al  vlllano,  si  sputa  in  mano.  mi. 
(t.)     Wer  dem  Schelm  (Bauer)  Dienste  er- 
weist, spuck'  sich  in  die  Hand. 

Punge  il  villan  chi  1'  unge,  unge  chi  '1  punge. 
(t.)     S.  II  villano  u.  s.  w. 

Fate  del  bene  al  villano,  dira  che  gli  fate  del 
male,  (t.)  Thut  dem  Schelm  (Bauer)  Gutes, 
er  wird  sagen,  dass  ihr  ihm  Böses  thut. 

Balti  il  villano  e  saratti  amico,  (t.)  Schlage 
den  Bauer  und  er  wird  dir  Freund  sein. 

El  vilan  el  sponz  se  i  le  onz,  E  l'  onz  se  i  le  ni. 
sponz.    (1.    m.)      Der     Schelm    sticht,    wenn 
man  ihn  salbt,  und  salbt,  wenn  man  ihn  sticht. 

El  vilan  onze  chi  lo  ponze  e  ponze  chi  lo 
onzc.  (v.)  Der  Schelm  (Bauer)  salbt,  wer 
ihn  sticht,  imd  sticht,  wer  ihn  salbt. 

J)eghe  da  magnar  a  un  vilan,  e  po  '1  ve  mag- 
nar.'i  i  dei.  (v.)  Gib  einem  Schelm  (Bauer) 
zu  essen  und  nachher  wird  er  euch  die 
Finger  abessen. 

Qtianto  se  faz  ao  villäo,  tudo  he  maldi(;äo.    Was  pt. 
7)1071  dem  Schelm  (Bauer)  thut,  ist  Alles  Fluch. 
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303.  Als  twee  schelmon  elkander  ver- 
schalken,  dan  laclit  de  duivel  zieh 
ziek.  (dt.)  Wenn  zvei  Schelme  einander 
betrügen,  dann  lacht  der  Teufel  sich  krank. 


Is.  Ti'i  i(S   mold   stjelur    mold,    liur    fjandiii.    (ficr.) 
Wenn  die  Erde  Erde  stiehlt,  lacht  der  Teufel. 


fz.  Quaiid  on  peut  rejoinde  el  Diabe,  el  bon  Diu 
n'en  foet  que  rire.  (nf.  pic.)  Wenn  man  den 
Teufel  betrügen  kann,  so  lacht  der  liebe 
Gott  nur  darüber. 

nf.  Quand  on  voleür  attrappe  in  ante,  li  diale 
enni  reie.  (w.)  Wenn  ein  Dieb  einen  an- 
dern betrügt,  lacht  der   Teufel  darüber. 

sf.  Qan  lou  päonre  döno  an   richii,   Ion   diäble   se 
ris.    (Lgd.)      Wenn    der   Arme    dem  Reichen 
schenkt,  lacht  der   Teufel. 
Quand  lou  paure   donno   au   riebe,    Ion    diable 
s'  en  ris.    (nprv.)     S.  Qan  u.  s.  w. 

it.  Quando  il  povero  dona  al  rieeo,  11  diavolo  se 
la  lide.  (mi.  t.)     S.   Qan  u.  s.  w. 

si.  Qnann  u  ladre  ie  arribbäte,  ebiangene  le  pete 
de  le  vie.  (ap.  B.)  Wenn  der  Dieb  bestohlen 
wird,  weinen  die  Steine  uvi  Wege. 
Quando  nn  ladro  ruba  nn  altro  ladro  Per  pietä 
ne  piangono  le  pietre.  (npl.)  Wenn  ein  Dieb 
einen  andern  Dieb  bestiehlt,  weinen  die  Steine 
aus  Mitleid  darüber. 
Quannn  In  poviru  dnna  a  lu  riccu,  In  diavulu 
sinni  ridi.  (s.)     S.   Qan  u.  s.  w. 


304.  Der  alte  Schenk  ist  todt. 
Schenk  ist  todt  und  Gebert  hat  ein  Bein  ge- 
brochen. 
Herr  Schenk  ist  gestorben  und  Gebert  hat  ein 

Bein  verloren. 
Schenk   und  Umsonst   sind    gestern   gestorben. 
Gibmir  hat's  Genick  gebrochen. 
Der  Schenk  ist  todt,  der  Wirth  lebt  noch. 
Der  Schenker  ist  todt,  der  Henker  lebt    noch. 
Der  Herr  von  Gebhausen  ist  todt. 
md.  Dar  Sch^nkar   es    gastörba,    dar  Geizhals    labt 

noch.  (frk.  H.)     Der  Schenker  ist  gestorben, 

der  Geizhals  lebt  noch. 
Der  Geber  hat  den  Hals  gebrochen,  der  Schenker 

ist  gestorben!  (sä.  V.) 
Der    Schenke    is    gesturban.    (schls.    B.)      Der 

Schenker  ist  gestorben. 
Od.  Haitzutaag  is  Fätt-r  GimmT    g'schtuebe,    äbr 

sai    Bruud-r    Gaizhäuz    laabt    nooch.     (östr. 

selils.)      Ihutzutag    ist    Vetter     Gibmir    ge- 


storben,   aber    sein    Bruder    Geizhals    lebt 

noch. 
Der  Schanker  ist  gstorbc,    de  Hänker  lebt  no. 

(schwei.)     Der  Schenker   ist  gestorben,    der 

Henker  lebt  noch. 
De  Gewer  is  ower'n  Harz   eflogen   (un  het  det  pd. 

Weerköinen    vergeten).     (ns.    ha.    G.    u.    G.) 

Der    Geber    ist    über'n    Harz   geflogen    und 

hat  das   Wiederkovimen  vergessen. 
De    Schenker    is    cstorwen.    (ns.   ha.  G.  u.  G.) 

S.  Der  Schenke  u.  s.  w. 
De  Schenker  öss  gestorwe,  de  Gewer  öss    ver- 

dorwe.  (ns.  Pr.)     Der  Schenker  ist  gestorben, 

der  Geber  ist  verdorben. 
De  Gewer  öss  gestorwe,  de  Schenker  öss   ver- 

dorwe,  de  Giezhals  lewt  noch.  (ns.  Pr.)     Der 

Geber  ist  gestorben,    der  Schenker    ist    ver- 
dorben, der  Geizhals  lebt  noch. 


Heer  Schenk  is  dood   en  Leen   is   ziek.     Herr  dt. 

Schenk  ist  todt  und  Darlehn  ist  krank. 
Giving  is  dead  now-a-days  and  Restoring  very  eil. 

siek.      Geben    ist    heut    zu    Tage    todt    und 

Wiedergeben  sehr  krank. 
Gie  is  a  giide   fellow,    but    lie    soon    wearies. 

(scho.)     Geben   ist   ein  guter  Bursche,    aber 

er  xiiird  bald  müde. 


Donat    est    iiiort    et   Restorat    dort.      Schenker  fz. 

ist  todt  und   Wiedergeber  schläft. 
Donner  est    mort   et  Preter    est    bien    malade. 

Geben  ist  todt  und  Borgen   ist  sehr   krank. 
St.  Donat  est  niort.  (nprv.)     St.  Donat  ist  todt.  sf. 
Donato  mori  sull'  Alpe.     Schenk  starb  auf  den  it. 

Alpen. 
Donato   e   morto  e  Ristoro   sta    male.     Schenk 

ist  todt  und  Wiedergeber  befindet  sich  schlecht. 
Donato  h  morto  e  cortesia  sta    male.     Schenk 

ist  todt  und  Höflichkeit  befindet  sich  schlecht. 
Er  zor  Donato  e  morto.  (R.)     Der   Herr  Donat  mi. 

ist  todt. 
Dune  r  e  mört.    (rem.)     Schenk  ist  gestorben. 
Donato  e  morto  pazzo  all'  ospedale  E  il  figlio 

^  tocco  dello  stesso   male,    (t.)     Donatus   ist 

verrückt  ivi  Spital  gestorben  und   der  Sohn 

hat  dasselbe   Übel. 
Don^n  r^  mort  e   so   fioeul    stä    mal.    (em.  P.)  ni. 

Donat  ist  gestorben  und  sein    Sohn  befindet 

sich  schlecht. 
San  Donat  l'  e  passat.  (1.  b.)     St.  Donatus  ist 

gestorben. 
El   sior  Dona  1'   h    mört    a    1'   ospedä.    (1.  m.) 

Der  Herr  Donatus  ist  im  Spital  gestorben. 
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San  Donä  xe   morto  e    so    pare  stä    mal.    (v.) 

St.  Donatus  ist  todt  und  sein  Vater  befindet 
sich  schlecht. 

San   Dona  xe   morto.    (v,  trst.)  S.   St.   Donat 

M.    9,     10. 


305.     Einem     geschenkten    Gaul    Sieht 

man  nicht  in's  Maul. 
Geschenktem  Gaul  sieh  nicht  in's  Maul:  nimm's, 

die  Haut  ist  dankenswerth, 
md.  'n  Gaschenkta  Gaul  Guckt   md    net   ins  Maul. 

(frk.  H.) 
An  gaschenktan  Gaul  Guktmar  niiet  ins  Maul. 

(frk.  H.  S.) 
An    g-schenktn   Gaul    Guckt    mer    nit    'nei~  's 

Maul.  (frk.  M.) 
Engem    geschenkte'  Gaul,    Kuckt    en    net    an 

d'  Maul.  (mrh.  L.) 
od.  Einem  geschenkten  Gaul  Gugget  ma    ett    in's 

Maul,  (schwb.) 
Einem  geschenkten  Gaul  Schaut  man  nicht  ins 

Maul,  (schwei.) 
A-ma  gschenkta  Koss  mos-ma  nüd  i  d'  Schnorra 

luega.  (schwei.  A.)     Einem, geschenkten  Boss 

viuss  man  nicht  in  die  Schnauze  schauen. 
An  gschenktn  Gaul  Schaut  ma'   nit   i's  Maul. 

(tir.  U.-I.) 
pd.  M'r  moss  'm  geschänkte  Paed  net  en  d'r  Monk 

seen.   (nrh.  D.)     Man  niuss  dem  geschenkten 

Pferd  nicht  in  den  Mund  sehen. 
Geschenketen  Pijren  draf  men   nich    in   't  Mül 

seien,  (ns.  ha.  G,  u.  G.)    Geschenkten  Pf  erden 

darf  man  nicht  in's  Maul  sehen. 
'n  Gc^en  Perd  word   in    d'  Beck    nich    keken. 

(ns.  O.  A.)     Einevi  geschenkten  Pferd  wird 

nicht  in's  Maul  geguckt. 
Ennem  geschenkeden  Guhle  Süht  me  nit  in  de 

Mühle,  (ns.  W.-U.) 


dt.  Een  gegevcn  paard  moet  men  niet  in  den  bek 
zien.     S.  A-ma  u.  s.  w. 

Men  moet  geen  gegeven  paard  in  den  bek  zien. 
Man  muss  keinem  gegebenen  Pferde  in's 
Maul  sehen. 

Een  geschonken  paard  moet  men  eerder  naar 
den  aars  dan  naar  de  tanden  kijken.  Einem 
geschenkten  Pferd  muaa  man  eher  nach  dem 
Hintern,  als  nach  den  Zähnen  sehen. 
en.  Look  not  a  gift  horse  in  the  mouth.  Sieh 
nicht  einem  geschenkten  Pferd  in's  Maid. 

A  gi'en  horse  shouldna  be  looked  i'  the  mouth. 
(scho.)  Einem  geschenkten  Pferde  sollte 
nicht  in'»  Maul  gesehen  werden. 


Een  joun  goul  siochtme  nset  yne  mouwl.  (afs.)  f8. 
En  shängdon  Hajnst   mäujt'm   äi  äujn'e  Thölo 
sijn.  (M.)     S.  A-  ma  u.  a.  w. 


Man    skal    ei    skue    (ikke   see)    given    Hest   i  da. 

Munden.     S,  M'r  u.  s.  w. 
Man  scal  ey  skwse  (eij  skudhe)  giffwen  Hesth 

(Hsesth)    i    Mwnnse    (Mwn).    (adä.)     S.    M'r 

u.  s.  w. 
Gefnum  hesti  ei   gsegst  i  munu.     S,  'n  Geven  is. 

u.  s.  w. 
Given  Gamp  skal  ein  inkje  sjaa  paa  Tennerna.  nw. 

Geschenktem  Gaul  viuss  man  nicht  nach  den 

Zähnen  sehen. 
Gifven  hast  skall  man  inte  se  imunnen. ,  Ge-  SW. 

schenktem  Pferd  soll  man  nicht  in  den  Mund 

sehen. 
En  gifwen  hast  skall  man  icke  skäda  i  munneu. 

S.  A-  ma  u.  s.  w. 
Man  skal  ey  giflfnom  hseste  i  mun  see.    (asw.) 

S.  M'r  u.  s.  w. 


Noli  equi  dentes  inspicere  donati.  lt. 

Cum  dabitur  sonipes  gratis,  non  inspice  dentes. 

(mit.) 
Donato  non  sunt  ora  inspicienda  caballo.  (mit.) 
Ad  ün  chavalg  dunä  nun  as  guard'  in  buocha.  cw. 

(Id.  O.-E.) 
Ad  ün  chavagl  dunä  non  as  guarda  in  bocca. 

(Id.  U.-E.) 
Ad  ün  Cavall,  ch'  ei  schenkiau,  Yen  bucca  sin 

ils  Dents  inirau.    (obl.)     Einem  Pferde,  das 

geschenkt  ist,  wird  nicht  auf  die  Zähne  ge- 
sehen. 
Rauba  schenghiada  vegn  bucc  visitada.    (obl.) 

Geschenkte  Sachen  werden  nicht  untersucht. 
A  cheval  donne  il  ne  faut  pas  regarder   ä   la  fz. 

Ijouche.     S.  Gifven  u.  s.  u: 
A  cheval  donne  il   ne   faut  pas   regarder   aus 

dents.     S.  Given  u.  s.  w. 
A  cheval  donne  on  ne  regarde  pas  ä  la   bride. 

Geschenktem  Pferd    sieht    man    nicht    nach 

dem   Zaume. 
A    chaual    done    dent    ne    gardet.   (afz.)     Ge- 

schenktem  Pferde  beseht  nicht  den  Zahn. 
Cheval    donne    ne    doit-on    en    dens    regarder. 

(afz.)     S.  Given  u.  s.  w. 
A  chevell  dond  sa  dent    n'   est   agarde.    (afz.) 

Geschenktem    Pferd   wird    der    Zahn   nicht 

besehen. 
A    cheval    donne    On    ne   doit   pas    la   guexüe  nf. 

ouvrir,  Pour  regarder  s'  il  est  äg6.    (Chmp.) 

Geschenktem  Pferde    muss    man   nicht    da» 

Maul  aufviuchen,  um  zu  sehen,  ob  es  alt  ist. 

22* 
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A    ein    g'vau   baillc    ein   ne    ravisc    poönt    ch' 

Jicou.    (pic.)     Bei  einem  ffeschcnkfcn  Fferde 

denkt  man  nicht  an  die  Halfter. 
sf.  A  chivau  donat  non   fau  regardar   leys    dents. 

(nprv.)     Geschenktem  P/erde  musa  man  nicht 

die  Zähne  ansehen. 
it.  A  caval  donato  non  si  guarda  in  boeca. 

A  caval  donato  non  si  gnarda  (mira)   11   dente 

(pclo).    Geschenktem  Pferd  besieht  (beschaut) 

man  nicht  den  Zahn  (das  Haar). 
A    caval    donato    non    guardar    in    bocca.      S. 

Look  u.  s.  w. 
mi  A  cavalln  datu  un  li  guardä  palataggia.  (crs.  s.) 

Geschenktem  Pferd  (juckt  vian  nicht  in  den 

Gaumen. 
Caval  dune  un  si  guerda  in  bocca.  (rom.) 
A  caval  donato  non  gli  si  guarda  in  bocca.  (t.) 
ni.  Cavall    donä    in    bocca    an    gh    v'   ha   guardfi. 

(em.  P.)     S.  Gifven  u.  s.  w, 
A  cavall  donni^  an    s'   cgh    guerda    in    bocca. 

(cm.  R.)     S.   Gifven  u.  s.  w. 
A  caal  donat  no  's  varda  'n  boca.  (1.  brs.) 
Cavall  donaa  no  se  ghe  guarda  in  bocca.  (1.  ni.) 
A  cavallo  donnou  non  se  gh'  ammia  in  bocca. 

Un  caval  regalä  as  goarda  nen  an  boca.  (piem.) 
A  cavalo  donä  no  se  ghe  varda   in   boca.    (v.) 
A  caval  donä  no  se  ghe  varda  in  boca.  (v.  trst.) 
si.  A  cavaddu  datu   nun   circari    sedda.    (s.)     Bei 
gesclienktem  Pferde  suche  keinen  Sattel. 
A    caddu    donadu    non   li   mires   pilu.    (sa.  L.) 
Geschenktem  Pferd  besieh  nicht  's  Haar. 
Im.  A  caball  donad  no  li  mires  lo    dentad.    (ncat.) 
Geschenktem  Pferde  sieh  nicht  auf's  Gehiss. 
AI  cavall  donat  no  li  mires  el   pel.    (vai.)     8. 
A  caddu  u.  s.  w. 
pt.  A    cavallo    dado    nao    ollies    o     dente.      S.    A 

chaual  u.  s.  w. 
Sp.  A  caballo  dado  uo   le   miran   cl    diente.     S-  A 

'  chaual  u.  s.  w. 
wl.  Callulü   de   daru    nu   se   cautä    pe    diiit;t.     Ge- 
schenktem Pferde  untersuche  nicht  die  Zähne. 


.30G.  Schenken  lieisst  Angeln. 
Er  gibt  den  Hut  um  einen  Rock. 
od.  Er  bringt  ein  Ei   und   will   zwei,    (schwb.  W.) 
Er  bringt  e  Zweheli  (ein   Handtuch)    und  hett 

(hätte)    gern    e   Tischtuech    (ein    Tischtuch) 

derfür  (dafür),  (schwei.  Seh.) 


dt.  Ilij  geeft  eene  muts,  om   eenen    rok    weder   te 


krijgcn.     Er  gibt  eine  Mütze,  um  einen  Rock 

wieder  zu  krie;jen. 
Eon  ei  geven,  om  ecn'  os  tc  bekomen.     /.wi  Ei 

{/eben,  um  einen  Ochsen  zu  bekommen. 
Eenen  taling  uitzeiiden,  om  ecnen  endvogcl  to 

vangen.     Eine   Kriechente   ausschicken,    um 

eine  l/ate  zu  funr/en. 
Hy  geeft  ecn  ei  om  een  kicken  wcer  te  krygen. 

(vi.)      Er    'jibt    ein    Ei,    um    ein    Küchlein 

trieder  zu  kriegen. 
If  he  gics  a  duck,  he  expects  a  goose.    (scho.)  Cli, 

Wenn  er   eine  Ente  gibt,    erwartet    er    eine 

Gans. 
The  hcn's  egg  gaes   to   the    ha'    to    bring    the 

goose's    egg    awa.     (scho.)       Das    Hühnerei 

geht  nach   der  Halle,    um    das    Gänseei    zu 

holen. 
Hi  let  an  Swälk  üiitjHe  an  wal  an  Gus  wcdder  fs. 

hS.    (A.)     Er  lässt  eine  Schwalbe   ausfliegen 

und  icill  eine   Gans  wieder  haben. 
Ili  Ict  an  Läsk  üiitjfle  an  wal  an  Gus  wcdder 

ha.    (A.)      Er    lässt    eine   Lerche    ausfliegen 

und  will  eine  Gans  wieder  haben. 
Hi  leat  an  Swälk  ütjfle  an  wal'  n  Gus  weddar 

ha.  (F.)     S.  Hi  let  an  Swälk  u.  s.  ic. 


M  ser  gjöf  til  gjalda.     Lnmer  sieht   Gabe  auf&il. 
Ersatz. 

Fattigh    Qwinne   gifFwer   H0ussesegh,    at    hwn  (lä, 
will   haffwiE  Gaascsegh   igheen.    (adä.)     Das 
arme   Weib  gibt  Hühnereier ,   um  Gänseeier 
wieder  zu  haben. 

Fätajk  kvinna  gefr   hstnuegg  -og    heitar    gäfur  is. 
1    gegn.     Das    arme    Weib   gibt   Hühnereier 
und  erfleht  Gaben  dafür. 

Rann  gaf  kälf  og  keypti  viÖ  uxa.  Er  gab  ein 
Kalb  und  angelte  damit  einen  Ochsen. 

Fätaik  kona  gevur  honsareggiÖ  üt,  og  vil  häva 
gä.sareggiö  aftur.  (fer.)  Das  arme  Weib  gibt 
das  Hühnerei  aus  und  will  das  Gänseei 
dafür  haben. 

Gaava     ventar     Attergaava.       Gabe     erwartet  UW. 
Gegengabe. 

Fattig    qvinna    skänker    hönsägg,    för    att    fä  sw. 
gäsägg  igen.     Das  arme  Weib  schenkt  Hüh- 
nereier, icm  Gänseeier  wieder  zu  kriegen. 

Fatigh  kona  fare  bona  reg  at  hon  ma  fta  gaas 
SEgh.  (asw.)     S.  Fattig  u.  s,  w. 


Donare  iis,  qui  donare  maxima  posaunt. 
Pilium  donat  ut  pallium  recipiat. 
Gallinam  dat  ut  taurum  recipiat. 
Exiguum  munus  majoris  est  muneris  hamus. 
Ovum  dat  nulli,  nisi  sit  retributio  pnlli. 


lt. 
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Ovum  (Owm)  galliuae  (g-alline)  fert  pauper,  iit 

(vt)  auferat  aucse  (auce).  (mit.) 
fz.  Petit    don    est    le    hain    du     plus    graiid    don. 

Kleines    Geschenk    ist    der   Angelhaken   des 

(/rösseren  Geschenkes. 
Douner  un  oeuf  pour  avoir  un  boeuf.     S.  Een 

ei  u.  s.  w. 
Donner  un  pois    pour    avoir    une    feve.     Eine 

Erhse  gehen,  um  eine  Bohne    zu   beko    men. 
Donner   un   pois    pour    avoir    un    boisseau    de 

feves.     Eiiie  Erhse  gehen,  um  einen  Scheffel 

Bohnen  zu  hahen. 
Donner  un  petit  poisson  pour  en  avoir  un  gros. 

Einen  kleinen  Fisch  gehen,  um  einen  grossen 

dafür  zu  bekommen. 
Donner  un  chabot  pour  avoir  un  gardon.   Einen 

Grosskopf  gehen,   um   ein  Eothauge   zu  be- 
kommen. 
nf.  Diner  on  peus  po  ravu  n'  feve.  (w.)     S.  Donner 

un  pois  pour  avoir  une  u.  s.  tv. 
sf.  De    vn    oeu,    oun    a    quauque    cop    vn    boeu. 

(Gsc.)      Von   einem   Ei  hat    man    manchmal  i 

einen   Ochsen. 
Bäil'  un  ioou,  per  avedr'  un  bioou.  (Lgd.)     S. 

Een  ei  u.  s.  w.  , 

it.  Dare  un  ago  per  aver  un  palo  di  ferro.     Eine 

Nudel  geben,  um  eine  Eisenstange  zu  hahen. 
mi,  Chi  da  v6.  (rom.)      Wer  gibt,  icill.  ' 

De  poch  pr  ave  benasse,  (rom.)     Wenig  geben, 

um  viel  zu  bekommen. 
Der  un  6v  (pulsen),  pr  aver  una  galena.  (rom.)  i 

Ein  Ei  (KüchleinJ  geben,  um  eine  Henne  zu  I 

bekommen. 
Der  una  brasöla  pr  aver  un  porch.  (rom.)    Eine 

Carbonate   gehen,    um    ein    Schwein    zu    be- 
kommen. I 
A  le   volte   si    da    un    novo    per    un    bue.    (t.) 

Mitunter  gibt  man  ein  Ei  für  einen  Ochsen. 
ni.  Dar  'na  candela   pr'   aver    'na    törza.    (em.  P.) 

Ein    Licht   geben,    wn    eine    Fackel    zu    be- 
kommen. I 
Regalä   se   ciama   pescn.    (1.)     Schenken  heisst  ; 

fischen. 
El    vilan    dona    on    üsell,   Per    tiras   a   c;\    on 

porscell.    (1.  m.)     Der   Bauer   schenkt    einen 

Vogel,  um  ein  Ferkel  nach  Haus  zu  bringen. 
De  un'  agiicia  per  avcje  un  pal  d'  fer.  (piem.) 

S.  Dare  un  ago  u.  s.  w.  [ 

De    pöch    per    aveje    motoben.    (piem.)     S.  De 

poch  u.  s.  w. 
De  un  tantin  per  avcje  un  tantou.  (piem.)   Ein  j 

kleines  Stück  geben,  um  ein  sehr  grosses  zu 

haben,  I 

Donar  ce  ciama  pescar.  (v.)     S.  Regalu  u.  s.  w.  ' 


Regalu  ispectat  rcgalu.    (sa.  L.,  H.)     Geschenk  si. 

erioarlet  Geschenk. 
Dar  aguja  y  sacar  reja.     Nähnadel  geben  und  sp. 

Pflug schaar  neJtmcn. 


307.     Aus     Scherz     kann     leicht     Ernst 

w  erde  n. 
Aus   Späs    get   Jerscht.    (mrh.  L.)     Aus    Spassvnti. 

wird  Ernst. 


Ür  gamni  ver'^^r  opt  grimm  alvara.     Aus  Scherz  is. 

wird  oft  grimmiger  Ernst. 
Alvara  fylgir  hvörju  gamni.     Ernst  folgt  jedem 

Scherz. 
Dat  verd   ofta  Aalvore    av   Gaman.     Es    wird  u\X, 

oft  Ernst  aus  Scherz. 
D'  er  mangt,  som  vppest   med  Skjenit   og    en- 

dast  med  Aalvore.     Es  ist  Manches,  iras  mit 

Scherz  anfängt  und  mit  Ernst   endigt. 


Post  verba  verbera.  lt. 

Dai  sas  buglias  s'  andat  ad  sos  veros.  (si.  sa.)  it. 

.4ms  dem  Spass  kommt  man  zum  Ernst. 
Las  burlas  passan  ä  veras.  (ncat.)     Die  Scherze  Im, 

gehen  in  Ernst  über. 
Les  burles  venen  ä  veres.  (val.)     S.  Las  burlas 

u.  s.  w. 


;-i08.  Wer  Scherz    ausgibt,   nuiss   Scherz 

ein  n eh  men. 
Wer  scherzen  will,  soll  auch  Scherz  verstehen 

und  aufnehmen. 
Wer  mit  gespot  unibe  gät,  der  wirt  zu  spot  an 

aller  stat.  (ad.) 
Weär  Schleäj  uetdeelt,  mut  Schleäj  inneämcn.  pd. 

(ns.  N.)     Wer  Schläge  austheilt,  muss  Schläge 

einnehmen. 


They  that  play  at  bowls  must  expcct   rxibbers.  eu. 
(m.  en.)     Wer  mit  Kugeln  spielt,  muss  Reiber 
erwarten. 


Hvo    Andre    .spotter,    bliver    selv    ei    uspottet.  da. 
Wer   Andere   verspottet,   bleibt  selbst    nicht 
ungehöhnt. 

Hwo  Audheu  spotthor,  hau  bliftVer  eij  vspottliet. 
(adä.)     S.  Hvo  u    s.  w. 

Hvör  annan   spottar,   spottast   lika.      Wer    den  ifi. 
Andern    verspottet,    wird    gleichfalls    ver- 
spottet. 
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Kann,  i5  spottar  aiman,  »pottast  sjAlvur.  (fser.) 

Der,  welcher   den  Andern  ver.ijioitet ,   wird 

selbst  verspottet. 
Spottariii  kcimir  i  spottarans  liiis  og  brennir  so 

spottaran   iiiyi.    (fan-.)     Der   Spotter   komvit 

in  Spotters  Haus  und.  brennt  so  den  Spotter 

d'rin. 
nw.  Dan  som  gjerer  Ganian,  skal  tola  <lat  og.    Wer 

Scherz  macht,  muss  ihn  auch  dulden. 
SW,  Den  soin    ger   sig   i   Icken,    mäste    leken    tala. 

Wer  sich  in  den  Scherz  einlässt ,   muss  den 

Scherz   verstatten. 

lt.  Derldciis  alium  iion  indcrisus  abibit.  (mit.) 
it.  Chi  no  vol  easer  cogionai,  no  cogiona.    (ni.  v.) 

Wer  nicht  gefoppt  sein  will,  foppe  nicht. 
sl.  Qui  nun  bajulat  burlas,   non   iiitret   in   giogu. 

(sa.)      Wer  nicht  Spass  verträgt,  trete  nicht 

in's  Spiel. 


309.    Seinem     Schicksal     mag    Niemand 
entrinnen, 
pd.  Wien    äszt    betrefe    sal,    dier    entgid    em    net. 
(nrli.   S.)       Wen    Etwas    betreffen    soll,    der 
entgeht  ihm  nicht. 


da.  Ingen  kan  nndgaae  sin  iSkjfebne.    Keiner  kann 

seinem  Schicksal  entgehen. 
is.  Eingin    fer    iindan    lagnuni.    (faer.)     S.    Ingen 
u.   s.  w. 
SW.  Ingen  kan   sin    skapna   fly.     S.  Ingen   u.  s.  w. 


it.  Chi  ha  a  lompere   il   collo,   trova   la    scala    al 

bujo.     Wer   den   Hals    brechen    soll,   findet 

die   Treppe  im  Finstern. 

nai.  Ognunii  nasce  cu   u   so   destinu.    (crs.)     Jeder 

wird  mit  seinem  Schicksal  geboren. 

Ognunu  va  cumme  eil'  ^  destinatu.  (crs.)   Jedem 

geht  es,  wie  es  ihm  bestimmt  ist. 
E  bsögna  to  quell   ch   e   destinc.    (rom.)     Man 

muss  nehmen,  was  bestivimt  ist. 
Quando  s'  ha  a  rompere  il   collo,  si    trova    la 
BCeala.    (t.)      Wenn    man    den    Hals    brechen 
soll,  findet  sich  die   Treppe. 
ni.  Dal    destinä    no    se    pol    scampar.     (v.)      Dem 
Schicksal  kann  man  nicht  entgehen. 
Chi  ha  a  rompere  il   collo  trova    la    strada    al 
buio.  (v.)     Wer  den  Hals  brechen  soll,  findet 
die  Strasse  im  Finstern. 
Sp.  No  puede  huyr  ninguno   a   sn    Ventura,    (asp.) 


.■no.    Schlaf    ist     der    grösste    Dieb,    er 
raul)t  das  halbe  Leben. 


Somnen  er  ein  stör  Tjuv;  han    vil   stela  halve  nw. 
Tidi.     Der  Schlaf  ist  etn  grosser  Dieb;    er 
stiehlt  die   halbe  Zeit. 


Qno  plus  in  vita  dormio,  vivo  minus.  lt. 

Dormire  pagn,  vida  meda.   (si.  sa.  L.)      Wenig  it. 

.schlafen,  langes  Leben. 
Qui  dormit  meda,  pagu  vivet.  (sa.  L.)      Wer  viel  si. 

schläft,  lebt  wenig. 


•511.    Schlaf    und    Tod    sind    Zwillings- 
b  r  ü  d  e  r. 


svefn    og    dauÖi    eru    samlikir.      Schlaf   und  is. 

Tod  gleichen  sich. 
Svefn   og   dauöi  samlagast    hvör    viS    annann. 

Schlaf  und  Tod  vereinigen  sich  miteinander. 
riomnen    er   Broder  til   Dauden.     Der   Schlaf  uvf* 

ist  dem  Tode  Bruder. 


U   sonnu   e   cumpagnu   di    a    morte.    (mi.  crs.)  it. 
Der  Schlaf  ist  Gefährte  des  Todes. 


312.  Dem  schlafenden  Wolf  läuft   kein 

Schaf  in's  Maul. 
Dem     schlafenden     Fuchs    läuft    keine    weise 

Maus  in  den  Mund.  [den  munt.  (ad.) 

Ez  loufet  selten  wisiu  müs  släfender  vohen  in 

Den  slapeuden  wolf  loopt  geen   schap    in    den  dt. 
moud. 


Liggende  Ulv  leber  ikke  Lam  i  Munde.     Lie-  da. 
gendem   Wolf  läuft   kein  Lamm    in's  Maul. 

Liggende  Ulv  kommer  ikke  lobende  Lam  (Lam 
lebende)  i  Munde.  Liegendem  Wolf  kommt 
kein  laufendes  Lamm,  (Lamm  laufend)  in's 
Maul. 

Öisellen  kommer  ligghende  Wlfif  Lam  i  Mwnnae. 
(adä.)  Selten  kommt  liegendem  Wolf  ein 
Lamm  in's  Maul. 

Öjaldan     kemur    liggjanda    ülfi    (vargi)    lamb  is. 
(matur)    i   munn.     Selten    kommt    liegendem 
Wolf  ein  Lamm  (Speise)  in's  Maul. 

Liggjanda  i'ilfi  kemr  sjaldan  hlaupandi  lamb  i 
munn.  Liegendem  Wolf  kommt  selten  lau- 
fendes Lamm  »n's  Maul, 
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Im.  A  Hob  dorm^nt  no  li  entra  res  en  ibnt.  (ncat.) 
Schlafendem  Wolf  kommt  nichts  in  die  Zähne. 


313.  Schlafender  Fuchs  fängt  kein  Huhn. 
Ein  Wolf  im  Schlaf  Fing  nie  ein  Schaf. 
Trägen  Wolfes  Mund  kriegt  selten  fette  Bissen. 
Ez  wirt   vil   selten    hirz    crjcit    mit    slafendem 

hunde;  trseges   wolves  munde    geschult    von 

spise  selten  guot.  (ad.) 
od.  Ein  schlafender  Fuchs  fängt  keine  Henne,  (bair.) 


dt.  De  slapende  vos  vangt  geene  hoenders  (krijgt 
niets  in  den  muil).  Der  schlafende  Fuchs 
fängt  keine  Hühner  (kriegt  nicht.t  in's  Maul) 

De  vos  niet  raapt,  Als  Inj  slaapt.  Der  Fuchs 
rauht  nicht,  wenn  er  schläft. 

Slapende  katten  Vangen  geen  ratten.  Schla- 
fende Katzen  fangen  keine  Ratten. 

Den  slapenden  vos  valt  niets  in  den  nuül.  (vi.) 
Dem  schlafenden  Fuchs  fällt  nichts  in's 
Maul. 

Een    slapende    kat    En    vangt    geen    rat.    (vi.) 
Eine  schlafende  Katze  fängt  keine  Ratte. 
eu.  When  the   fox  sleeps,    no    giapes    fall    in    his 
mouth.      Wenn   der    Fuchs    schläft,   fallen 
ihm  keine   Trauben  in''s  Maul. 

Foxes   when   sleeping    have    nothing    fall    into 
'  their  mouths.     Wenn  Füchse  schlafest,  fällt 

ihnen  nichts  in  ihre  Mäuler. 


an.  Sjaldan  liggjandi  ülfr  laer  um  getr,  ne  sofandi 
maör  sigr.  Selten  gewinnt  der  liegende  Wolf 
einen  Schinken,  noch  der  schlafende  Mann 
den  Sieg. 
da.  Sovende  Rjev  fanger  ingen  Hons.  Schlafender 
Fuchs  fängt  keine  Hühner. 

Soveiide  Ulv  bider  ei  mange  Dyr.  Schlafender 
Wolf  heisst  nicht  viele   Thiere. 

En  Bovende  Kat  fanger  ingen  Muus.  Eine 
schlafende  Katze  fängt  keine  Maus. 

Sovende  Mand  faaer  ei  Seier,  eller  liggende 
Mand  Lykke.  Schlafender  Mann  wird  nicht 
Sieg  haben,  noch  liegender  Mann  Olück. 

Ho  lenghe  sower  paa  sijn  Bsedh,  han  faar 
Lldhet  fore  sijn  Nseb.  (adä.)  Wer  lange  in 
seinem  Bette  schläft,  der  kriegt  wenig  für 
seinen  Schnabel. 

Hoo  Isenghe  liggher  paa  sijn  Bsed,  han  fangher 
Lidhet  fore  sijt  Nseb.  (adä.)  Wer  lange  auf 
seinem  Bette  liegt,  der  fängt  wenig  für 
seinen  Schnabel. 

Hoo  laenghe  wil  sofTwse,  han  faar  lidhet  got  at 


d\v£e.    (adä.)     Wer  lange,  schlafen   will,  der 

kriegt  wenig   Gutes  zu  tunken. 
Liggjandi  i'ilfr  sjaldan   laer  unigetr.     Liegender  \s. 

Wolf  getfinnt  selten  einen  Schinken. 
Sa  fug],  sein  leugi  sefr  ;i  sinni  sajng,  ftcr  litiS 

fyrir    sitt    nef.      Der    Vogel,    der    lange    tn 

seinem  Bett  schläft,  kriegt  wenig  für  seinen 

Schnabel. 
Sjaldan  gcfst  sofandi  manni  sigr.     Selten  wird 

schlafendem  Manne  Sieg  gegeben. 
Hvör  lengi  liggr  i  sinni  saeng,  faer  litiÖ  f  sinn 

munn.     Wer  lange  in  seinem  Bett  liegt,  kriegt 

wenig  in  seinen  Mund. 
Liggjande  Ulv  fier  inkje  Lambckjat.    Liegender  nn. 

Wolf  kriegt  kein  Lammfleisch. 
Sofvande   räf  fangar  ingen   g;is.     Schlafender  SW. 

Fuchs  fängt   keine  Gans. 
Liggande   ulf   far    sällan    ett    bon.     Liegender 

Wolf  kriegt  selten   ein  Bein. 
fjaater  man  fär  magran  Kahl.     Träger  Munn 

kriegt  magern  Kohl. 
Sift'llan    faar    latli     wlff    goda    bradh.     (asw.) 

Selten  kriegt  faxder    Wolf  guten  Braten. 
Hwa  laenge  sower  aa  sin   baid,   hau    faar    litit 

for  sith  nseff.     (asw.)     S.  Ho  lenghe  u.  s.  w. 
Hwa  lainge  ligger  a  sin  baed,   lian    faar    litith 

for  sin  naeb.    (asw.)     S.  Hoo  lainghe  liggher 

u.  s.  w. 
Hwa  laenge  wil  sowa,  han  faar  litith  at  duliua. 

(asw.)      Wer  lange  schlafen  will,  der  kriegt 

wenig  zu  tunken. 


Cui  sopor  est  tractim ,   nee    edenda    lucrabitur  lt. 

auctim.  (mit.)  [ori.   (mit.) 

Pausa   inorosa   tliori    modicum    dapis    impetrat 
Stertere  cui  carum,  macet  huic  buligo  (üulligo) 

poparum.    (mit.) 
Raro  lupi  lenti  prebentur  fercula   denti.    (mit.)     • 
Renard  qui  dort  la  matinec,  N'  a  pas  la  gueule  fz, 

(langue)  emplumee.     Fuchs,  der  den  Morgen 

verschläft ,  hat  die  Schnautze  (Zunge)  nicht 

voll  Federn. 
A  goupil  eudormi  rien  ne  lui  chet   en  gueule. 

Schlafendem  Fuchs  fällt   nichts    in's  Maul. 
A  renard  endormi  ne  lui  ehest  rion  en  la  gorge. 

Schlafendem  Fuchs  fällt  nichts  in  den  Hals. 
A   regnard    endormy   ne    vient    bicn    ni    profit. 

Schlafendem  Fuchs    wird   weder    Gut   noch 

Vortheil. 
Un  chien   endormi    fircera    raremcnt    un    cerf. 

Ein    schlafende!     Hund   wird    selten    einen 

Hirsch  stellen. 
James  aboup  nagout  goay  bouqiio   cmplumade  sf. 

Quan  diom   toustinn  de  iour  la   grassc    niay- 
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tiadc.    (G.sc.)     Niemals   hatte  ein  Fuchs   das 

Maul  voll  Federn,  tccnn  er  stets  den  ganzen 

Morgen  verschlief. 
RAinar  (lö  dor  la  niatinado,  n'  a  pa  la  gorjlio 

iiinploumado.  (I/gd.)    Fuchs,  der  den  Morgen 

verschläft,  hat  die  Kehle  nicht  voll  Federn. 
il.  Chi    dornic,    non    piglia    po.sei.      Wer   schiäff, 

fängt  keine  Fische.  [nicht. 

Chi    dorme,   non    posca.      Wer    schläft,   fischt 

mi.  Clii    dornie,    uii    pi^lia     po.sci.     (cre.)      S.     Chi 

dorme,  non  piylia  u.  s.  w. 
Chi  doinie,  nun  pijja  pcscc.  (11.)    S.  Chi  dorme, 

nun  pigliu  u.  s.  w. 
Chi  ch    dorum    an    c.iapa    poss.    (roni.)     S.   Chi 

dorme,  non  piglia  u.  s.  w. 
Volpc    che    dorme,    viTC    scmpre    magva.    (t.) 

Schlafender  Fuchs  lebt  immer  mager. 
A    porco    pigro    non    cadde    (tocco)     niai    pcra 

nivzza.    (t.)     Faulem   Schvrein   fiel   nie    eine 

teige  Birne  zu. 
Chi  dornie  grassa  mattinala,  va  mendicando  la 

giornata.    (t.)      Wer  den  hellen  Morgen   ver- 
schläft, geht  am   Tage  betteln. 
Chi  si  Cava  il  sonno,  non  si  cava  la  fanie.  (t.) 

Wer  den  Schlaf  befriedigt,  befriedigt  nicht 

den  Hunger. 
ni.  Cui  ch'  al  duar  nol  chiape  pesc.  (tri.)     S.  Chi 

dorme,  non  piglia  u,  s.  w. 
Chi  se  scöd  la  sögn,  no   sc   scöd    la    faiii.    (1.) 

S.   Chi  si  Cava  u.  s.  tv. 
Chi  .sa  scüd  ol  song,  no  sa  scüd  la  fam.  (1.  b.) 

S.   Chi  si  Cava  u.  s.  w. 
Chi  dorma  tard,  no  ciapparä,  mai   pcss.    (1.  m.) 

Wer  spät  schläft,  wird    nie  Fische  fangen. 
Chi    dornie,    no    piggia    pesci.     (lig.)      S.    Chi 

dorme,  non  piglia  u.  s.  w. 
Chi  a  de'ürni ,   a   goadagna    nen.    (piem.)     Wer 

schläft,  gewinnt  Nichts. 
Chi  dornie,  no  pia  pesce.    (v.)     S.   Chi  dorme, 

non  piglia  u.  s.  w. 
Chi  dormi,    no   ciapa    pesse.    (v.  trst.)     S.   Chi 

dorme,  non  piglia  u.  s.  w. 
si.  Qui  dormit,  non  piscat,  (sa.  L.)     S.  Chi  dorme, 

non  pesca. 
pt.  A  raposa  donnida  näo  Ihe  cade  nada  da  boca. 

S.  A  goupil  u.  s.  w. 
Lobo    tardio    nao     toma    vazio.       Saumseliger 

Wolf  nimmt  nie  leeren  Platz  ein. 
A    passaro    dormente    tarde    entra    o    cevo    no 

ventre.      Schlafendem    Sperling    dringt    die 

Lockspeise  spät  in  den  Bauch. 
Sp.  A  la  vulpeja  dormida,  no  le   cae    nada    en    la 

boca.     S.  A  goupil  u,  s.  w. 
A  raposo  durniiente  no  le   anianece   la   gallina 


'       en    ül    vientrc.     Schlafendem   Fuchs   gelangt 
'      mit  Anbruch  des   Tages  keine  Henne  in  den 
\       Hauch. 
RapD.sa  quo  iiiucho  tarda,  caza  agnarda.     Fuchs, 
der  sehr  zaudert,  ivartet  auf  Wildpret. 


^\\.     Weiber     und     Pferde     wollen     ge- 
sell lagen  sein. 
Nussliänmc,  E.scl  und  Weiber  wollen  geschlagen 

sein. 
Drei  Ding(!  thun   niclits,   ohne    gesclilagen    zu  md. 

werden:  die  Glocke,  der  Esel  und  ein  fauler 

Knecht,  (nirh.  E.) 
Wenn     man     Nuss))äunie     und    Weiber     nicht  od. 

schwinget,     so     tragen     sie     keine     Frucht. 

(schwei.) 
'ne  Unschlagen  Fruu  iss  ass'n  unsulten  Kohl.  pd. 

(ns.  P.-TI.)     Eine  nicht  geschlagene  Frau  ist 

wie  ungesalzener  Kohl. 


Een  kwezel,  ecn  ezel  en  een  notenboora  moeten  (lt. 
door  slagen  goed  worden.     Eine  Betschwester 
(Heuchlerin),    ein    Esel    und   ein   Nussbaum 
müssen  durch  Schläge  gut  werden. 

A  Spaniel ,  a  woman ,  and   a  walnut  tree  The  eil. 
more  they're  beaten,  the  better  still  they  be. 
Ein   Windspiel,  ein   Weib  und  ein   Wallnuss- 
baum  werden  immer  besser,  je  mehr  sie  ge- 
prügelt werden. 


Try  Ting  giare  ikke  godt  uden  Hugg:  Val- da. 
nadtraeet,  Asenet  og  en  ond  Qvinde  (Lade- 
gulv,  Stokfisk  og  en  ond  Kone).  Drei  Dinge 
thun  ohne  Schläge  nicht  gut:  der  Wallnuss- 
baum,  der  Esel  (Dreschtenne,  Stockfisch)  und 
ein   böses   Weib. 


Nux,  asinus,   mulier   similes   sunt   lege   ligati:lt, 
Haec  tria  nil  recte  faciunt,  si  verbera  desint. 

Nux,  aslnus,  mulier  verbere  opus  habent. 

Bon  cheval ,   mauvais   cheval   veut    1'    esperon,  fz. 
Bonne  femine,  mauvaise  femme  veut  le  baston. 
Gutes    Pferd    (und)    böses    Pferd    will    dsn 
Sporn,  gute  Frau  (und)  böse  Frau  will  den 
Stock. 

Boun  k  maubez  rousin  an  besonn  d'  esperoun,  sf, 
Boune  h  maubese  hemne   d'vn  bon   bastoun. 
(Gsc.)     Gutes  und  schlechtes  Boss  bedarf  des 
Sporens,  gute  und  schlechte  Frau  eines  guten 
Stuckes. 
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it.  Donne,   asini   e   noci  voglion    le    mani    atroci. 
(mi.  t.)     Frauen,  Esel  und  Nüsse  verlangen 
grausame    Hände. 
ni.  Con  j'  aseu  agh  voeul  el  bastou.  (em.  P.)     Zu 
den  Eseln  braucht  man  den  Stock. 

AI  caal  sperii  e  a  la  doaia  bastü.  (1.  b.)  Devi 
Pferde  (den)  S^iorn  und  der  Frau  (den) 
Stock. 

Donne,  can  o  bacalä  No  in  bomi  che  ben 
pest<ä.  (1.  m.)  Frauen,  Hunde  und  Stock- 
fisch sind  nicht  gut.,  wenn  sie  nicht  gut  ge- 
prügelt werden. 

AI  caval  spron,  a  la  fomna  baston.  (piem.)  Dein 
Pferde  (den)  Sporn,  der  Frau  (den)  Stock. 

AI  cavalo  spcron,  a  la  dona  baston.  (v.)  S. 
AI  caval  u.  s.  w. 

Le  done,  i  cani  e'  1  bacalä,  Perclie  i  sia  boni 
i  ghe  vol  ben  pestä.  (v.)  Die  Frauen,  die 
Hunde  und  der  Stockfisch  müssen  gut  ge- 
klopft werden,  damit  sie  gut  seien. 
si.  Piccinnos,  ainos  et  fcminas,  si  non  sunt  toc- 
cados  non  faglicnt  nndda.  (sa.)  Knaben, 
Esel  und  Weiher  thun  nichts,  ohne  ge- 
schlagen zu  werden. 

A  .SU  caddu  s'isprone,  ad  sa  femina  su  bastone, 
(sa.  L.)     S.  Ä  caval  u.  s.  w. 
Im.  AI  ase  y  mala   muller  Bastonadas   se    han    de 
fer.  (ncat.)     Dem  Esel  und  dem  bösen  Weibe 
muss  man  Schläge  geben. 

AI  ase  y  mala  muller  bastonades  ho  han  de  fer. 
(val.)     S.  AI  ase  u.  s.  w. 
sp.  El  villano  y  el  nogal  ä  palos  dan  lo  que  han. 
Der    Bauer    und    der    Nussbaum    geben   ge- 
schlagen icas  sie  haben. 

El  asno  y  la  muger  A  palos  se  han  de  vencer. 
Den  Esel  und  die  Frau  muss  man  mit 
Stöcken  unterwerfen. 
El  almendro  (nogal)  y  el  villano  el  palo  en  la 
mano.  Der  Mandelbaum  (Nussbaum)  und 
der  Bauer,  den  Stock  in  der  Hand. 


315.  Daar  schuilt  eene  slaug  onder  het 
loof.  (dt.)  Da  ist  eine  Schlange  unter  dem 
Laub  versteckt. 

dt.  Dikwyls  schuilt  er  eene  slang  onder  't  loof. 
(vi.)  Oft  ist  eine  Schlange  unter  dem  Laub 
versteckt. 

eu.  Look  before  you  leap,  for  snakes  aniong  sweet 
flowers  do  creep.  Seht  zu,  bevor  ihr  springt, 
denn  unter  süssen  Blumen  kriechen  Schlangen. 


Ofte    er   Orm    under    blomstreude    Buak.      Oft  da. 

ist  Schlange  unter  blühendem  Strauch. 
Ofte    ligger    Orm    i    Skiul    under    blomstrende 
Busk.   Oft  liegt  (eine)  Schlange  unter  blühen- 
dem Strauch  in   Versteck. 
Falskhed  ligger  ofte  under  fagert  Haar.    Falsch- 
heit liegt  oft  unter  schönem  Haar. 
Tidt  ligger  Falskhed  under  favert  Haar.     Oft 

liegt  Falschheit  unter  schönevi  Haar. 
Tidt    er   vanskabt   Sind    under    fagert    Skind. 

Oft    ist   missgestaltetes  Herz    unter    schöner 

Häuf. 
Under  hvide  Liin  skiules  tidt  et  skabbet  Skind. 

Unter  weissem  Leinen  verbirgt  sich  oft    eine 

räudige  Haut. 
Udi  (Under)  sade  Tale  ligger  Falskhed  i  Dvale. 

In  (unter)  süsser  Rede  liegt    Falschheit  im 

Winterschlaf. 
Oormse  sere  offthe   vndher  blomstraide  Bwskse. 

(adä.)     Schlangen  sind  oft  unter   blühendem 

Gebüsch. 
Opt    er    naöra    undir    gi'o^nu    grasi.      Oft    ist  is. 

Natter  unter  grünem  Gras. 
Opt  eru  ormar  undir    fögrum    r6.svim    (büska). 

Oft    sind    Schlangen    unter    schöner    Hose 

(schönem  Strauche). 
Undir  hvörjum  steini   hvilir  höggormr.     Unter 

jedem  Stein  schläft  eine  Schlange. 
Opt  er  flagS  i  fögru  skinni.     Oft  ist  weiblicher 

Unhold  in  .schöner  Haut. 
Ofta  bjr  fals  (flagö)  undir  friöum  skinni.  (faer.) 

Oft  wohnt  Falsch  (TrollJ  unter  schöner  Haut. 
Ofta   ligger   ormen   under    rosenbusken    (blom-  SW. 

sterbusken).     Oft    liegt    die   Schlange    unter 

dem  Rosenbusch  (Blumenstrauch). 
Ormen    lurar  under    blomstren.     Die  Schlange 

lauert  umter   den  Blumen. 
Der  är  en  orm  i  graset.     Da  ist  eine  Schlange 

im  Gras. 
Orm  aer  opta  vndher  blomstrande  buska.  (asw.) 

S.   Ofte  er  Orm  u.  s.  w. 


Latet  anguis  sub  herbis  (in  herba).  It. 

Inficiat  prseceps  hominem   sub   (de)    flore    rubi 

seps  (ceps).  (mit.) 
Le    serpent    est    cache    sous    les    fleurs.      Die  fz. 

Schlange  ist  unter  den  Blumen  verborgen. 
Soubs    couverture    d'or    Poison    gist    et    dort. 

(afz.)    Unter  goldner  Decke  liegt  und  schläft 

Gift. 
II  serpe  tra'  fiori  e  V  erba  giace.     Die  Schlange  it. 

liegt   zwischen   den  Blumen  und   dem  Gras. 
Ne'  liori  cova  la  serpe.     In  den  Blumen  brütet 

die  Schlange. 

23 
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Spesso  sotto  bei  giianto  brutta  mano  si  nasconde.     Bezerra  mansa   mama   de    su    inadre    y   de    la 


Oft  verbirf/t  unter  schönem  Handschuh  sich 
hässliche  Hand. 


316.     Der    Schleicher     überwindet     den 
B  e  i  s  &  6  r. 
od.  Ein  Öchleieher  so  weit  kommt  als  der  Renner. 


(lt.  Sliiipende   honden   hebben   het    spek    allereerst 

Aveg.     Schleichende  Hunde  haben  den  Sjpeck 

zuerst   vef/. 
Sluipende  katten  halen  't  vleesch  uit  den  pot. 

Schleichende    Katzen    holen    's    Fleisch    aus 

dem   Topf. 
eu.  The  still  sow  sucks  up   all    the   dranglit.     Die 

stille  Sau  sau(jt  den  ganzen   Trank  aus. 
A   still   sow   eats   all    the    draff.    (scho.)     Eine 

stille  Sau  frisst  das  ganze  Spülicht. 

da. De  lumske  Sviin  aede  Masken,  de  galne  lobe 
udenom.  Die  hinterlistigen  Schweine  fressen 
die  Traber,  die  unklugen  laufen  aussen 
herum. 


agena.     Zahmes  Kalb  saugt  an  seiner  Mutter 

und  an  der  fremden. 
Corderilla  mcga  mama  ä  su  madre  y  la  agena. 

Sanftes  Lämmchen   saugt   an   seiner   Mutter 

und  an  der  fremden. 
Bezerreta  mansa:  todas  las  vacas  mama.  (asp.) 

S-  Bezerrinha  u.  s.  u\ 


317.  Alle  Menschen  auf  Erden    können 
noch  keinen  Schleifstein  schinden. 

Den   Esel  scheeren. 

Hei  lät  sik  fillen   äs   en  Kieserlink.    (wstf.  S.)  pd. 
Jir   l'dsst   sich   die   Haut  abziehen,    wie    ein 
Kieselstein. 


fz.  C'est  rioürd  chet  qui  happe  li  chär  foü  de  pot. 
(nf.  w.)  Es  ist  die  schwerfällige  Katze, 
die  das  Flei.ich  aus  dem   Topfe  holt. 

nf.  C'est  rioürd  chet  qu'attrappe  li  soris.  (w.)  Es 
ist  die  schwerfällige  Katze,  welche  die  Mäuse 
fängt. 

it.  L'  agnello  umile  succhia  le  mammelle  della 
propria  madre  e  quelle  degli  altri.  Das 
sanfte  Lamm  saugt  an  der  Brust  der  ei- 
genen Mutter  und  an  der  von  anderen. 

ni.  L'agnel  niansuet  el  teta  '1  lat  de  so  mader  e 
po  quel  de  oter.  (1.  b.)  Das  sanfte  Lamm 
saugt  die  Milch  seiner  Mutter  und  dann  die 
der  andern. 
L'  agnelo  umile  el  lata  da  do  mame,  e  '1  su- 
perbo  da  ima  sola,  (v.)  Das  sanfte  Lamm 
saugt  an  zwei  Müttern  und  das  übermüthige 
blns  an  einer. 
pt.  Bezerrinha    mansa    todas    as    vaccas    mamma. 

Das  sanfte  Kalb  saugt  alle  Kühe  an. 
sp.  Oveja  duenda  mama  ä  su  madre  y  a  la  agena. 
Zahmes  Schaf  saugt  an   der   eigenen  Mutter 
und  an  der  fremden. 
Becerro  manso  mama  ä   su    madre    y    ä    otras 
quatro.     Zahmes  Kalb  saugt  an  seiner  Mutter 
und  on  vier  andern. 
Becerrica   mansa   todas    las   vacas    mama.     S. 
Bezerrinha  u.  s.  w. 


Men  kan  geenen  (geen')  keisteen    de   huid   af-  dt. 
stroopen.     Man  kann  keinem  Schleifstein  die 
Haut  abziehen. 
Zy  willen  den   kei   het    vel    afdoen.    (vi.)     Sie 
!       wollen   dem   Schleifstein   das  Fell    abziehen. 
.  Zy  willen  een  ei  scheeren.  (vi.)     Sie  wollen  ein 
I       Ei  scheeren. 

I  It's  very  hard  to   shave    an   egg.     Es  ist   sehr  en. 
j       schwer,  ein  Ei  zu  scheeren. 


Den  lever  ikke    i    al  Verden,    som    kan    flaae  da. 
Huden  af  en  Hvsedsteen.     Der  lebt  nicht  in 
der  ganzen   Welt,  der   die  Haut    von    einem 
Schleifstein  abziehen  kann. 

Det  er  haardere  een  Steen,  at  taghe  thet  som 
eij  ser  tijl.  (adä.)  Das  ist  härter  als  Stein, 
das  zu  nehmen,  was  nicht  da  ist. 

NäkaÖ  vinnist  äf  beini,   men    einki    if   steini.  is. 
(fser.)     Etwas  kann  man  aus  einem  Knochen 
kriegen,  aber  nichts  aus  einem  Stein. 

Ein  gnagar  nokot   äv   eit  Bein,    og    inkje    av  iiw. 
ein  Stein.     Man  nagt  Etwas  von  einem  Kno- 
chen ab,  und  Nichts  von  einem  Stein. 

Man  gnager  nagot  af  ben,  men  intet  af  sten.  sw. 
Man  nagt  etwas   aus  Knochen,   aber   nichts 
aus  Stein. 

Thz  {Er  hardhare  aen  steen  taka  thz  ey  ser  til. 
(asw.)     S.  Det  er  u.  s.  w. 


Asinum  tondes.  lt. 

Prendere  quod  desit,  vi  durius   est  adamantis. 

(mit.) 
Chercher  k  tondre  sur  un  oenf.     Versuchen  ein  fz. 

Ei  zu  scheeren  (i.  e.  als  Geiziger   handeln). 
L'  on  ne  peut  escorcher  une  pierre.     Man  kann 

keinen  Stein  scheeren. 
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318  Schmerzen. 


nf.  Raser  d'  sus  le  dos  d'  ein  n.    (pic.)     Auf  dem 

Rücken  eines  Eis  scheeren. 
sf.  Troubarie  ä  tondre  sus   uu   huou.    (iiprv.)     Er 

würde  ein  Ei  scheeren  können. 


318.  Wo  es  schmerzt,  da  greift  man  hin. 
od.  Wo  der  Schmer/,  ist,  da  gieit't  man  hin,  wo  es 

einem  wehe  thut,   da   hat   man   seine  Hand. 

(schwei.) 
pd.  De  wat  Lecves  hett,  de  geitr  na ;  de  wat  Seres 

hett,  de  föhltr  na.  (ns.  B.)    Wer  etwas  Liebes 

hat,   der  geht  darnach;  teer   etwas   Wundes 

hat,  der  fühlt  darnach. 
Wer  wat  Leiwes  het,  dei  geit  dernäe,  un  wer 

wat  Weies  het,  de   foilt  deraäe.    (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     S.  De  wat  M.  s.  w. 
Wer  wat  Leiwes  het,  dei  geit  dernäe,  nn  wer 

wat  Weies  het,   de   süt   dernäe.    (ns.  ha.  G. 

u.  G.)      Wer  etwas  Liebes  hat,  der  geht  dar- 

nach,  und  wer  icas   Wundes   hat,  der    sieht 

darnach. 
De  watt  Lewes  hett,  de  geiht  dernah,   de   wat 

Wehes    hett,    de   klait   dernah.    (ns.  ha.  V.) 

S.  De  wat  u.  s.  w. 
De    wat   Leves    hett,    de   geit   dernä;   De   wat 

Seres    hett,    de    fohlt   dernä.  (ns.  0.  J.)      S. 

De  wat  u.  s.  w. 


Ogat  iiY  gi'irna  dher  kiart  är,  och  handen  dher  SW. 

saart  är.     Das  Auge  ist  gern,  wo  Liebes  ist, 

und  die  Hand,  wo   Wundes  ist. 
Tungan  leker  pa  tandasär.       Die  Zunge  spielt 

an  der  Zuhnwunde. 
Ther  ser  hand,  som  saart  ser,  hiserta,  som  godz 

ser,  0gha  som  kaert  ser.  (asvv.)     Da  ist  J/and, 

wo     Wundes    ist,   Herz,    wo   Reicht hum    ist, 

Auge,  wo  Liebes  ist. 
M  lekir  tunga  a  tanne  saarast.  (asw.)     Immer 

spielt  die  Zunge  am  schmerzhaftesten  Zahn. 


(It.  De    tong   gaat    (is)    waar    de    tand    zeer    doet. 

Die  Zunge  geht  hin  (ist),  vjo  der  Zahn  loeh 

thut. 
fs.  Diar  wat   Lefs   he,   di   lept-r    efter;    diar    wat 

Siars    he,    di   felt-r    efter.    (A.)      Wer    etwas 

Liebes  hat,  läuft  danach;  wer  etwas  Wundes 

hat,  fühlt  danach. 
Diar  wat  Lefs  hea,  di  leapt  'r  eftar;  diar  wat 

Siars  hea,  di  feit  'r  eftar.  (F.)    8.  Diar  u.  s.  ic. 

da.  H  vor    det    smerter    En,    der    griber  man    med 

Haanden.     Wo  es  einen  schmerzt,  da  greift 

man  mit  der  Hand  hin. 
Thet  ser  Hand  som  saart,  0gen  som  ksert  oe 

Hiserthc  som  Rijgdom.  (adä.)     Da  ist  Hand, 

wo   Wundes,  Augen,   ico   Liebes,  und  Herz, 

wo  Reichlhum  (ist). 
is.  t>ai'  er  augaö,  sem  ksert  er,  höndin,  sem  särt  er. 

Da  ist  das  Auge,  xco  Liebes   ist,  die  Hand, 

wo   Wundes  ist. 
J>ar  er  hönd,  sem  särt  er,  auga,    sem    ksert  er, 

hjarta,  sem  auSur  er.     S.   Thet  u.  s.  w. 
J>ar    leikur    hönd    a,    sem    särt    er.      Da   geht 

Hand  hin,  wo   IVundes  ist. 


Ubi  dolet,  ibi  nianus  adhibemns.  lt. 

Ubi  quis  dolet,  ibidem  manum    habet. 

Est    ibi    nostra    manus    qua    nos   in   parte   do- 

lemus.  (mit.) 
Ir  petit  angnrem,  cor  gazas,  visus  amorem.  (mit.) 
Obsequitur  denti   superambula   lingua    dolenti. 

(ml..) 
La  langue   va ,   oü   la    dent    faii    mal.     S.  J)e  fz. 

tong  u.  s.  «;. 
La  uet  la  lange  ou  la  denz  dent.  (afz.)  D  thin 

geht  die  Zunge,  wo  der  Zahn  veh  thuK 
Li  linwe  vis  hatte  todi   so   V   dint   qui   v'   fait  nf. 

de  mä.  (w.)     Die  Zange  stösst  immer  an  den 

Zahn,  der  euch  weh  thut. 
La  lingua  hatte  dove  (ove)  il  dente  duole.    Die  it. 

Zunge  schlägt  an,  wo  der  Zahn  schmerzt. 
Due  u  dente  frighie,  a  lingua  pochia.  (crs.  ra.)  ml. 

Wo  der  Zahn  schvierzt,  leckt  die  Zunge. 
Duve  sente  u  deute,  a  lingua  pogghia.  (crs.  s.) 

S.  Due  u.  8.  w. 
Tücher  on  dov   ui   dol.    (rom.)     Anfassen,   wo 

es  tveh   thut. 
JjSl  lenghva  batt,  dov  e  dent  e  dol.    (rom.)     S. 

La  lingua  batte  u.  s.  w. 
La  lingua  va,  dove  gli  duole  il  dente.   (t.)     S. 

De  tong  u.  s.  w. 
Am  da,  dov  al  dent  m'  dol.  (em.  B.)     Ich  fasse  ni. 

hiji,  wo  mich  der  Zahn  schmerzt. 
La  lengua  bäta  döva  '1  dent  doeula.    (em.  P.) 

S.  La  lingua  batte  u.  s.  w. 
La  lingua  c6rr   dov   a  döl    al    deint.    (em.  R.) 

S.  De  tong  u.  s.  w. 
Toccher  dov  döl  al  deint.  (em.  R.)     Anfassen, 

wo  der  Zahn  weh  thut. 
Töc  i  nuSt  la  ma  doe  che  ghe  döl.  (I.  b.)     Alle 

fassen  mit  der  Hand  hin,  wo's  weh  thut. 
La  lengua  batt  in  dove  dceur  el  dent.    (1.  m.) 

S.  La  lingua  batte  u.  s    w. 
La  lengua  la   coit,  dove   che    '1    dent    el    dör. 

(1.  m.)     S.  De  tong  u.  s.  n-. 
A  lengua  a  cöre  dove  o  dente  deue.   (Hg)     S. 

De  tong  u.  s.  w. 

23* 
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321   Schön. 


La  lenga  a  bat  dov  el  dent  a  deül.  (piem.)    S. 

La  Hnguu  halte   u.  s.  w. 
La  lengua  bäte  dove  el  dente  dol.  (v.)     S.  La 

linijua  hatte  u.  s.  w. 
La  lengua  d4  dove  ch'el  dente    diöl.    (v.)     S. 

La  linr/ua  halte  u.  s.  tc. 
La    lingua    bati    indove    che    el     dente     diol. 

(v.  trst.)     S.  La  lingua  hatte  u.  s.  w. 
Si.  Batte  la  lingua  ad3u  lu  diente  dole.  (ap.  L.)  S. 

La  lingua  hatte   u.  s.  w. 
La  lingua  va  unui  lu  denti  doli,    (s.)     S.  De 

long  u.  s.  w. 
La     lingua    batti    unni     lu    denti     doli,     (s.) 

S.  La  lingua  hatte  u.  s.  w. 
Sa  limba  battit  in  ue  sa  dente  dolet.  (sa.)     S. 

La  lingua  hatte   u.  s.  w. 
pt.  La  vai   a   lingua,    onde    doe    a    gengiva.     Da 

geht    die    Zunge    hin,    wo    das    Zahnfleisch 

weh  thut. 
A  mäo  na  dor,  e  o  olho  no  amor.     Die  Hand 

nach  dem  Schmerz  und  das  Auge  nach   der 

Liehe. 
sp.  Allä  va  la  lengua  do  duele  la  muela.     S.  Ld 


La  cadcna   no    la   g'  ä    pura    del    föin.    (1.  b.)  ni. 
Die  Kette  hat  keine  Furcht  vor  dem  Rauch. 


vat  u.  s.  w. 


319.  Schmidt  ist  der  Funken  gewohnt. 
Schmidts  Sohn  ist  der  Funken  gewohnt, 
od.  Schmids-Chind    sind     si     der    Funke     gwont. 
(schvvei.)     Schmidtskinder  sind   der  Funken 
gewohnt. 

dt.  Smids  kinderen  zijn  wel  vonken  gewend. 
Schmidts  Kinder  sind  wohl  Funken  gewohnt. 
Die  voerman  geweest  ig,  is  het  klappen  van  de 
zweep  gewoon  (kent  het  klappen  van  de 
zweep).  Wer  Fuhrmann  gewesen  ist,  ist 
des  Knallens  der  Peitsche  gewöhnt  (kennt 
das  Knallen  der  Peitsche). 


da.  Smedebom  rseddes   ei   for  Gnister.     Schmiede- 
kinder fürchten  sich  nicht  vor  Funken. 
Gamle  Soldater  kunne  taale  Krudlugten.    Alte 
Soldaten  können  den  Pulverdampf  vertragen. 
Gammelt   Huus   er   vant  til  R0g.     Alles  Haus 
ist  an  Bauch  gewöhnt. 
8W.  Smedens  bam  ä'  inte  rädda  för  gnistorna.    Des 
Schmidts  Kind    ist    nicht    vor    den  Funken 
hange. 


it.  Chi  h  nato  di  carnovale,  non  ha  paura  di 
bnitti  musi.  (mi.  R.)  Wer  im  Cameväl  ge- 
boren ist,  hat  keine  Furcht  vor  hässlichen 
Gesichtern. 


320.  Man   schneidet   die   Riemen,   nach- 
dem die  Haut  ist. 

Ein  man  den  riemen  sniden  sol  nach  der  hiute, 
daz  stät  wol.  (ad.) 

Wer  wenig  Tuch  hat,  mache   den  Rock    desto  od. 
kürzer,  (schwei.) 


Wil  naar  het  laken  Uw  kleeren  raaken.     Wollt  dt. 

eure  Kleider  nach  dem    Tuche  machen. 
Wil  naer  uw  laken  Uwe  kleeren  maken.    (vi.) 

Wollt  eure  Kleider  nach  euerm.  Tuche  machen. 
Cut  your  cloak  according  to  your  cloth.  Schneidet  en. 

euern  Mantel  nach  euerm  Tuche. 
You  must  cut  your  cloak    according    to    your 

cloth.     Ihr  müsst  euern  Mantel  nach  euerm 

Tuche  schneiden. 
Make  not  your  tail   broader  than  your  wings. 

Macht  euern  Schweif  nicht  hreiter  als  eure 

Flügel. 
Cut    tbe     gannent    according    to    the     cloth. 

Schneidet  das  Kleid  nach  dem   Tuche. 


Sniddu   J)er   stakk    eptir    vexti.     Schneide    dir  is. 
die  Jacke  nach  dem   Wuchs. 


Drizzar  la   carga   suenter   la   via.    (obl.)     Die  CW. 

Ladung  nach  dem   Wege  richten. 
II  faut   tailler    la    robe    selon    le    corps.     Man  fz. 

mtiss  das  Kleid  nach  dem  Körper  schneiden. 
II  faut  faire  la  manche   selon   le   bras.     Man 

muss  den  Ärmel  nach  dem  Arme  machen. 
Fa  la  veste  secondo  il  panno.    Mach'  das  Kleid  it. 

nach  dem  Tuche. 
Taje  sgond  e  pänn.    (rom.)     Nach   dem  Tuche  mi. 

schneiden. 
Chi  ha  poco  panno,  porti  il   vestito   corto.    (t.) 

Wer  wenig  Tuch  hat,  trage  das  Kleid  kurz. 
Bisogna  compartire  il  refe  secondo  le  pezze.  (t.) 

Man    muss    den    Zwirn    nach    den    Stücken 

vertheilen. 
n  sarto  fa  il  mantello  secondo   il    panno.    (t.) 

Der  Schneider  macht  den  Mantel  nach  dem 

Tuche. 

1 

•J 
321.  Schön   ist   kein   Gefängniss,   keine 

Liebste  hässlich. 
Kein    Gefängniss    ist    schön    und  keine    Braut 

hässlich 
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323  Schön. 


dt.  Men  vindt  geen  schoon  gevangenlmis  of  Ipclijk 

lief.      Man  findet    kein  scliönes  Gefänijniss, 

noch  hässlich  Lieb. 
Geen  leelijk  lief  noch  schoonen  koolzak.    Kein 

hässlich  Lieb,  noch  reiner  Kohlensack. 
en.  Never  scem'd  a  prison  fair  or  (nor  a)   mistress 

foul.     Nie  schien  ein  Gefängniss  schön,  noch 

eine  Geliebte  hässlich. 

da.  Intet  Faengsel  er  skj0nt,  og  ingen  Brud  hseslig. 
S.  Kein  u.  s,  w, 

fz.  11  n'  est  point  de  belies  prisons,    ni   de  laides 

amoiirs.     Es   ;/ibt    kein    schönes   Gefängniss 

und  kein  hässliches  Liebchen. 
II  n'  est  nulle  laide  amour,  ni  belle  prison.    Es 

gibt  kein  hässliches  Liebchen,  noch   schönes 

Gefängniss. 
II  n'  y  a  point  de  laides  amours.     Es  gibt  kein 

hässlich  Liebchen. 
II  n'  y  a  point  de  belle  prison,    ni    de    laides 

amours.     S.  II  n'  est  point  u.  s.  u-. 
sf.  N'  auouc  jam^s  beros  presous,  Ni  lauge  amous. 

(Arm.)     Nie  gab  es  schöne  Gefängnisse,  noch 

hässliche  Liebchen. 
Nou  y   a   pas   de    beres    presous,   Ni    de    IMes 

amous.  (Brn.)     S.  II  rC  est  point  u.  s,  w. 
Jamay  non  son  bellos  presons,  ne  Iaidos  amours. 

(nprv.)     Nie  gibfs  schöne  Gefängnisse,  noch 

hässliche  Liebchen. 
it.  Mai   la  preson    l'e    bella    o    l'amor    brütt.    (ni. 

1.  m.)     ^te   ist  das   Gefängniss  schön  oder 

die  Liebe  hässlich. 


322.  Schöne  Jungfer  trägt  ihrlleiraths- 
gut  im  Angesicht. 

Die  Schönheit    eines  Mädchens    ist   die  Hälfte 
der  Mitgift. 
pd.  Det    Gesicht    bräinjt    det   Metchen    angder    de 
Houf.    (nrh.  S.)      Das    Gesicht    bringt    das 
Mädchen  vmter  die  Haube. 

Köppken  gladd  un  Fäudgcn  gladd,  is  de  halwe 
Bruudschatt.  (wstf.  H.)  Köpfchen  hübsch 
und  Füsschen  hübsch  ist  der  halbe  Braut- 
schatz. 


eu.  Fair  maidcns  wear  nae  purses.  (scho.)     Schöne 
Mädchen  tragen  keine  Börsen. 


Kn  snuik  Pige  faaer  nok  en  Beilcr.    T'Jin  schönes 
Mädchen  bekommt  schon  einen  Freier. 

En  fager  mö  bär  hemgiften  i  sitt  ansigte.     Ei7i  SW, 
schönes  Mädchen  trägt  die  Mitgift  in  ihrem 
Gesicht. 


Formosa  facies  muta  commendatio.  It. 

In  virgine  formam  dotis  dimidium  vocant. 

Chi  nasce  bella  non  nasce  povcra.     Die  schön  it. 

zur  Welt  kommt,  kommt  nicht  arm  zur  Weif. 
Chi  nasce  bella,  nasce  maritata.  (t.)     Die  schön  mi. 

geboren  wird,  wird  verheirathet  geboren. 
Beltä,  porta  la  sua  borsa.  (t.)     Schönheit  trägt 

ihre  Börse. 
Chi    bella    nacque,    Povera    non    nacque.     (t.) 

Die  schön  geboren  wurde,   ward  nicht   arm 

geboren. 
Chi   nas    bela,    nas    maridada.    (1.  b.)     S.    Chi  ni. 

nasce  bella,  nasce  u.  s.  w. 
Ai  avocat  no  manca  mai  lit,  A   bele   done   no 

manca   marit.    (1.  b.)     Den   Ädvocafen  fehlt 

nie    Streit,    schönen  Frauen   fehlt    nie    ein 

Mann. 
Chi  a  nass  bela,  a  porta  la  dote  an  scarssela. 

(piem.)     Die   schön  zur    Welt  kommt,   trägt 

die  Mitgift  in  der  Tasche. 
li  bei  a   1'   an   la   dote    con   lor.    (piem.)    Die 

Schönen  haben  die  Mitgift  bei  sich. 
Chi  nasse  bela,  ga  la  dota   con   ela.    (v.)     Die 

schön  zur   Welt  kommt,   hat  die  Mitgift  bei 

sich. 
Ai  avocati  no  manca  mai  liti,  A  bele  done  no 

manca  mariti.    (v.)     Den   Advocaten  fehWa 

nie    un   Prozessen,    schönen    Frauen  fehlt's 

nicht  an  Männern. 
Chi  nassi    bela,   nassi    maridada.    (v.  trst.)     S, 

Chi  nasce  bella,  nasce  u,  s.  w. 
Biddizza  h  menza  doti.  (s.)     Schönheit  ist  halbe  si. 

Mitgift. 


da.  Deilighcd  bser  Medgiften  i  Ansigtet. 
trägt  die  Mitgift  im  Gesicht. 


Schönheit 


.S23.  Was  lieb  ist,  das  ist  schön. 

Mein  Buhl  die  schönste. 

llüsch  ea  net  husch:  bäs    en    gafällt    is   husch,  md. 

(frk.    H.)       Hübsch    ist    nicht    hübsch:    was 

einem  gefällt,   ist  hübsch. 
Was  man  liebt,  ist  das  Allcrschönste.  (bair.)      od. 

Fair  is  not  fair,  but  that  which  pleaseth.    Schön  en. 
ist  nicht  schön,  sondern  das,  was  gefällt. 

Ilandsome  is  that   handsome   does.     Schön  ist, 
wer  schön  handelt. 

Bonny  is  that   bonny    diz.    (n.  en.)     S.  Hand- 
some u.  s.  w. 
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dii.  Hvad  der  er  kjaert,   er  skjoiit.      Was    da    lieb 

ist,  ist  schön. 
n^\.  Dat  cv  alt   vent,   som   kjasrt  er.     Es  ist  Alles 
schön,  was  lieb  ist. 

lt.  Si  quis  amat  raiiani,  ranam  putat  esse  Dianam. 

(mit.) 
fz.  Est  assez  beau  qui  a  tous  ses  menibrcs.    Schön 

genug  ist,  wer  alle  seine  Glieder  hat. 
Qui  vient  est  beau,  qui  apporte  est  encore  plus 

beau.      Wer   kommt,   ist  schön,    wer    bringt, 

ist  noch  schöner. 
Beau  est  qui  vient  et  plus  beau   qui   apporte. 

Schön   ist,   wer   kommt,    und    schöner,    wer 

bringt. 
sf.  Tout  90  qui  platz  qu'   ey   ayse.    (Brn.)     Alles, 

was  gefällt,  ist  hübsch. 
Ne    pa  be   ceiu    k'    e    be,    ma    cein    ke    pllai. 

(Pat.    s.)     Nicht   ist   schön,    icas    schön    ist, 

sondern  das,  was  gefällt. 
it.  Non  6  bei  quel,  che  e  bei,  ma  quel,  che  piace. 

S.  Ne  u.  s.  u\ 
mi,  Unn'  k  bellu  ciö  ch'  e  bellu,   ma  h   bellu   ciö 

chi  piace.    (crs.)     Nicht   ist  das  schön,  was 

schön  ist,  sondern  das  ist  schön,  was  gefällt. 
Non  e  bei  quel  ch'  e  hello,  ma  quel  che  piace. 

(t.)     Ä.  Ne  u.  s.  w. 
ni.  Nol  k  biell  chell  che  al  e  biell ,  ma  chell ,  che 

al  pläs.  (frl.)     S.  Ne  u.  s.  7c. 
No  r  ^  bei  quel  ch'  e  bei,  ma   quel   che  pias. 

(1.)     S.  Ne  u.  s.  w. 
N6  r  e  bell  quell  ch'  e  bell,  ma  quell  che  pias. 

(1.  m.)     S.  N6  u.  s.  w. 
L'  e  nen  bei  lö  ch'  1'  e  bei,    1'  e   bei  lö   ch'  a 

pias.  (piem.)     Das  ist  nicht  schön,  was  schön 

ist,  das  ist  schön,  was  gefällt. 
A  r  e  nen  bei  16  ch'  a  1'  e  bei,  ma  a  1'  fe  bei 

16  ch'  a  pias.  (piem.)     S.  Unn'  u.  s.  w. 
No  xe  belo  quel  ch'  ^  belo,   ma   xe   belo   quel 

che  piase.  (v.)     S.  ünn'  u.  s.  w. 
No  xe  bei  quel  che  xe  bei,  ma  quel  che  piasi. 

(v.  trst.)     S.  N6  u.  s.  w. 
si.  Quella  e  la  bella,  che  al  tuo  cuor  piace.  (npl.) 

Die   ist  die  Schöne,   welche   deinem  Herzen 

gefällt. 
Nun  ^  bedda  chidda  chi  h  bedda,   ma    chidda 

chi    piaci.     (s.)      Nicht    ist    die    schön,    die 

schön  ist,  sondern  die,  welche  gefällt. 
La  bedda  e   chidda,   chi   a   lu    cori    piaci.    (s.) 

Die    Schöne    ist    die,    welche    dem   Herzen 

gefällt. 
Non  est  bellu  su  qui  e.st  bellu,  si  non   su   qui 

piaghet.  (sa.)     S.  N^  u.  s.  w. 
pt.  Quem  ama  ao  feio,  fermoso  (bouito)  Ihe  parece. 


Wer    das    Hässliche    liebt,    dem    scheint    es 

schön. 
El  dcseo  haze   hermoso  lo  fco.     Die  Begierde  sp. 

macht  das  Hässliche  schön. 
Quien  feo  ama,  hermoso  le   paresce.     S.  Quem 

u.  s.  w. 


.'524.  Schönheit  kann  man  nicht  essen. 
Schönheit  brockt  man  nicht  in  die  Schüssel. 
Von  der  Schönheit  kann  man  nicht  leben. 
Die  Schönheit  nähret  nicht,  (bair.)  od. 


La    bellezza    non    si    raangia.      Die    Schönheit  it* 

isst  man  nicht. 
A    bellezy.a    unn'    empie    a    casa.     (crs.)      Die  mi. 

Schönheit  füllt  das  Haus  nicht  an. 
La  bellezza  non  si  mette   in   tavola.    (t.)     Die 

Schönheit  trägt  man  nickt  bei  Tafel  auf. 
Intor  le   belezze   no    si    rosee.    (frl.)      An    der  ni. 

Schönheit  nagt  man  nicht. 
La  belezza  no   la  se   mangia.    (1.)     S.  La  bel- 
lezza non  si  mangia. 
La  belezza  no  la  fa  bei    la   pignata.    (l.)     Die 

Schönheit  macht  den   Topf  nicht  sieden. 
La  belessa  la  fa  miga   boi  la    pignata.    (1.  b.) 

S.  La  belezza  no  la  fa  u.  s.  w. 
La  belessa  no  la  fa  met  in  taola.    (1.  b.)     Die 

Schönheit   lässt    sich    nicht    bei    Tisch    auf- 
tragen. 
Co    la    belezza   no    se    magna,    (v.)      Mit    der 

Schönheit  isst  man  nicht. 
Co  la  belezza  sola  no   se   vive.    (v.)      Von  der 

Schönheit  allein  lebt  man  nicht. 
Bellesa  non  faghet   domo.    (sa.  L.)     Schönheit  ai. 

macht  kein  Haus. 
Fermosura  de  mulher  näo  faz  rico  ser.     Schön-  pt. 

heit  der  Frau  macht  nicht  reich  sein. 


325.    Schönheit    ohne    Tugend    ist    ver- 
dorbener Wein. 


Schoonheid  zonder  goedheid  deugt  niet.    Schön-  dt. 

heit  ohne  Güte  taugt  Nichts. 
Schoonheid  zonder  deugd  Verleend  maar  körte 

vi-eugd.     Schönheit  ohne  Tugend  verleiht  nur 

kurze  Freude. 
Schoonheyt  sonder  duecht,   Verleent    onlanghe 

vruecht.  (avl.)     S.  Schoonheid  zonder  deugd 

u.  s.  w. 


I 
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eu.  Beauty  's  muck  when  honoiir  's  tint.  (sclio.) 
Schönheit  ist  werthlos,  wenn  die  Ehre  ver- 
loren ist. 


«lä.  Fagerhed  uden  Tugt:  Rose  uden  Lugt.     Schön- 
heit ohne  Ehrbarkeit,  Eose  ohne  Duft. 

nw.  Dar   Dygdi  vantar,   er  Venleiken    iukje    verd. 
Wo    die    Tugend   fehlt,    ist    die    Schönheit 
nichts  werth. 
Venleike    utan    Vit    er    litet    verd.     Schönheit 
ohne  Geschick  ist  ivenig  werth. 

SW.  Fägring  (Fager)  utan  tukt,  är  en  ros  utan 
lukt.  Schönheit  (Schön)  ohne  Zucht  ist  eine 
Rose  ohne  Duft. 

CW.  Bellezza  senza  virtü  e  scö   le   vin   senza   gust. 
(Id.  bd.)     Schönheit  ohne  Tugend  ist  wie  der 
Wein  ohne  Geschmack. 
fz.  Beaute  sans   bonte   ne   vaut  rien.     S.  Schoon- 
heid  zonder  goedheid  u.  s.  w. 
Beaute    sans    bonte    est    comme    vin    esvente. 
Schönheit  ohne  Güte   ist  wie   ausgewitterter 
Wein. 
Biautd    ne    vaut    rien    sans    bonte.     (afz.)      S. 
Schoonheid  zonder  goedheid  u.  s.  w. 
sf.  Biauta  sein  bonta  n'  e  ke  pura  vanita.  (Fat.  s.) 

Schönheit  ohne  Güte  ist  reine  Eitelkeit. 
it.  Belta  senza   virti\   presto  svanisce.     Schönheit 

ohne   Tugend  verschwindet  rasch. 
mi.  Bellezza  senza  bontä,  e  come  vino  svanito.  (t.) 
S.  Beaute  sans  bonfS  est  u.  s.  w.  \ 

Bellezza  senza  bontä,  e  casa  senza  uscio,  nave 
senza  vento,  e  fönte  seuz'  acqua.  (t.)  Schön- 
heit ohne  Güte  ist  ein  Haus  ohne  Thilr,  ein 
Schiff  ohne  Wind  und  ein  Brunnen  ohne 
Wasser.  j 

ni.  Da  dona  bela,  senza  bontä,   Piö   che   ta   podct  j 
staga  lontä.  (1.  b.)      Von  schöner  Frau  ohne 
Oüte  bleib  so  entfernt  nie  du  kannst. 


326.     Schönheit     und     Keuschheit     sind 
selten   beieinander. 

dt.  Schoonheid  en  eerbarheid  konien  niet  wel 
overeen.  Schönheit  und  Ehrbarkeit  stimmen 
nicht  gut  zusammen. 


und   Enthaltsamkeit,  Älter   und    Gesundheit 

finden  sich  selten  zusammen. 
De  skjouncste  Qvindcr   ere   ei   altid    de    froin- 

meste.      Die    schönsten    Frauen    sind    nicht 

immer  die  frömmsten. 
Skönhet    och    kyskhet,    visdom     och    rikedom,  SW. 

ungdom  och  mattlighet,  älderdoni  och   hclsa 

finnas  sällau  tillhopa.     S.  Skjonhed  u.  s.  ii\ 
Fager  kropp    och   sedig  själ  finnas   inte   alltid 

tillsamniaiis.       Schöner    Leib    und     sittsame 

Seele  findet  sich  nicht  immer  beisammen. 

Rara  pudicieie  manet  et  concordia  forme,  (mit.)  lt. 
Rara  est  adeo  concordia  formae   atquc    pudici- 

tiae. 
Beau  et  bon  1'   on   ne    peut    pas    etre.     Schön  fz, 

und  gut  kann  man  nicht  sein. 
Beaute    et    folie    sont    souvent    en    compagnie. 

Schönheit  und  Thorheit  sind  oft  miteinander. 
En    grande     beaute     rarement    loyaute.      Bei 

grosser  Schönheit  selten   Treue. 
En  grand'  beaute   ne    git   pas    grand'    loyaute. 

In  grosser  Schönheit  liegt  nicht  grosse  Treue. 
Beautat    e    holie    soun    souben    en    companye.  sf. 

(Gsc.)     S.  Beaute  u.  s.  w. 
La  bellezza  e  la  follia  Vanno   spesso    in    com-  it. 

pagnia.      Die    Schönheit    und   die    Thorheit 

gehen  oft  miteinander. 
Bellezza  e  fullia  So  spessu  in  cumpagnia.  (crs.)  mi. 

S.  Beaut6  u.  s.  w. 
Belta  e  follia  vanno  spesso  in  compagnia.    (t.) 

Schönheit   und    Thorheit  gehen    oft    mitein- 
ander. 
D6na   bela,    o    mata    o    vaner^la.    (1.)     Schöne  ni. 

Frau,  entweder  thöricht  oder  eitel. 
Xe  molto  raro  che  una  bela  puta  E  de  corpo 

e  de  cuor  sia   sana  tuta.    (v.)     Es    ist    sehr 

selten,  dass  ein  schönes  Mädchen  sowohl  an 

Körper,  wie  an  Herz  ganz  gesund  sei. 


327.  Schönheit  vergeht,  Tvigend  besteht. 
Scheuhet,    FergeQglechket.    (mrh.  L.)      Schön- md. 

heit,    Vergänglichkeit. 
Sclunhit  fevgit,  Rechtschafenhit  bes'tit.  (nrh.  S.)  pd. 

Schönheit  vergeht,  Bechtschuffenheit  besteht. 
Schinhit  ferziert,  Tugent  bleift  wiert.  (nrh.  S.) 

Schönheit  vergeht,   Tugend  bleibt  werth. 


da.  Skjonhed   og  Kydskhed,   Viisdom   og  Rigdom, 

TT„„-i.^™  ^^  Afi,,!,)^ u  ,1    All     1  ^.      1    '  Beauty  is  a  blossem.     Schönheit  ist  eine  Blüte,  en* 

Ungdom  og  Atnolnenhed,  Alderdom  og  Sund-  '  •' 

hed  findes    sjelden    sammen.     Schönheit    und  j 

Keuschheit,   Weisheit  und  Reich'hum,  Jugend    Skjonhed  forgaaer,  Dyd  bes  taaer.  da. 


Schönheit  327. 


—     184    — 


329  Schreiber. 


nw.  Vcnleiken    er   vond   aa    halda.     Die   Schönheit 

ii(   schwer  zu  behalten. 
D'  er  stokkut  Stund,  at  Venleiken   varer.     Es 

ist   eine    kurze  Stunde,    dass    die    Schönheit 

u-'dhrt. 
SW.  Fagriiig  faller  suart.     Schönheit  verfällt  rasch. 


lt.  Vaiiitas  pulchritudo. 

Forma  bonum  fragile  est. 
fz.  Dii  belo  feniio  e  flou  de  mäi,  JEn    un  jhour  la 

beouta  s'    en    väi.    (sf.  Lgd.)      Von    schöner 

Frau  und  Blume   des  Mai's  geht    in    einem 

Tag  die  Schönheit  fort. 
sf.  De  bello  fremo  et  flon.s  de  May,  en  un  jour  la 

beoutat  s'  en  vay.  (nprv.)     S.  De  Mio  u.  s.  w. 
it.  Bellezza  e  come  un  fiore ,  Che  nasce   e    presto 

muore.     Schönheit  ist   wie   eine   Blume,   die 

aufsprosst  und  rasch  stirbt. 
ml.  A  bellezza  passa  prestu.    (crs.)     Die  Schönheit 

geht  rasch  vorüber. 
ni.  La  belezza  la   dura  poch.    (1.)     Die  Schönheit 

währt  kurz. 
La  blessa  a  dura  poch,  (piem.)     S.  La  belezza 

u.  s.   w. 
La  belezza  dura  poco.  (v.)    S.  La  belezza  u.  s.  w. 
si.  Humana    bellesa    ses    de    paga    dura.    (sa.  L.) 

Menschliche  Schönheit  ist  von  kurzer  Dauer. 


Basta  Osten  blijr  snarast  musathen.  Der  beste 
Käse  wird  am  raschesten  von  den  Mäusen 
gefressen. 

In    hl   dolce    c'   entra   u    verum,    (mi.  crs.)     In  it. 

das  Süsse  dringt  der   Wurm  ein. 
In  panno   fino   sta    la    tarnia.    (t.)     In  feinern  mi. 

Tuch  steckt  die  Motte. 
Nelle    belle   muraglic   si     genera    il    serpe.    (t.) 

In  den  schönen  Mauern   wird   die  Schlange 

erzeugt. 


.329.  Wenn  der  Schreiber   nichts   taugt, 

gibt  cr's  der  Feder  Schuld. 
Wenn  der  Schreiber  nichts  nütz   ist,   .so   muss  od. 

die  Feder  daran  Schuld  sein,  (bair.) 


328.  Die  schönsten  Äpfel  sticht  der 
Wurm  am  ersten. 

Auf  das  schönste  Fleisch  sitzen  gern  Schmeiss- 
fliegen. 

Die  besten  Käse  werden  von  den  Mäusen  an- 
gefressen. 

dt.  Het  schoonste  vleesch  is  't  kwaadst  voor  de 
vliegen  te  bewaren.  Das  schönste  Fleisch 
ist  am  schwersten  vor  den  Fliegen  zu  be- 
wahren. 

Het  witste  kleed  is  't  eerst  besmet.  Das 
weisseste  Kleid  ist  zuerst  beschmutzt. 

Het  witste  satijn  is  het  allereerst  bevlekt.  Der 
weisseste  Atlas  wird  am  allerersten  fleckig. 
en.  The  fairest  silk  is  soonest  stained.  Die  schönste 
Seide  fleckt  am  ersten. 

The  finest  lawn  soonest  stains.  Das  feinste 
Klartuch  fleckt  am  ersten. 


Een  schlecht  maaijer   heeft    nooit    eene    goede  dt. 
zeissen.     Ein  schlechter  Mäher  hat  nie  eine 
gute  Sense. 

An  ill  workman  quarreis   with   his  tools.     Ein  en. 
schlechter    Arbeiter    zankt    auf  sein    Hand- 
werkszeug. 

A  bad  shearer  never  had  a  good  syckle.  (m.  en.) 
S.  Een  schlecht  u.  s.  w. 

An  ill  shearer  ne'er  got  a   gude   heuk.    (scho.) 
S.  Een  schlecht  u.  s.  w. 


Ein    ringer   Roar    lastar    paa   Aarama.      Ein  nw. 
schlechter  Ruderer  schimpft  auf  die  Ruder. 


da.  De  skj0nneste  .^Ebler  stikker  Ormen   allerfarst. 
8W.  De  vackraste   äpplena    bli    först    maskstungna. 
Die   schönsten   Apfel   werden   zuerst  wurm- 
stichig. 


Mauvais  ouvrier  ne  trouvera  jamais  bon  outil.  fz. 
Schlechter   Arbeiter    wird   nie   gutes   Hand- 
werkszeug finden. 

Mavais  ovriers  ne  trovera  ja  bon  ostil.  (afz.) 
S.  Mauvais  u.  s.  w. 

Djame    crouid    ovrai    ne    trova    de    boun    utis.  sf. 
(Fat.    s.)       Niemals    findet    schlechter     Ar- 
beiter gutes  Handwerkszeug. 

Cattivo  lavoratore   a   ogni   ferro    pon    cagione.  it. 
Schlechter   Arbeiter   schiebt  die   Schuld  auf 
jedes   Eisen. 

A  i  gattivi  marinari  tutti  i   venti   so   cuntrai'j.  mi. 
(crs.)      Den    schleckten    Seeleuten    sind    alle 
Winde  Gegenwinde. 

Per  chi  un  sa  zappä,  tutte  e  zappe  so  malfatte. 
(crs.)  Für  den,  der  nicht  zu  hacken  ver- 
steht, sind  alle  Hacken  schlecht  gemacht. 

Totta  la  colpa  1'  e  de  mandgh.  (rom.)  Die 
ganze  Schuld  liegt  am  Stiel. 

AI  cattivo  lavoratore  er  gli  casca  la  zappa  ora 
il  marrone.  (t.)  Dem  schlechten  Arbeiter  fällt 
bald  die  Hacke,  bald  die  Radhaue  hin. 
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A  cattivo  lavoratore  Ogni  zappa  d;i  dolore,  (t.) 

Schlechtem     Arbeiter     viacht    jede     Hacke 

Schmerz. 
ni.  AI  cativ  paisä  casca  despcs  la  zapa  da  le  nia- 

(1.  b.)     Dem  schlechten  Bauer  fällt   oft   die 

Hacke  Ulis  den  Händen. 
Catfa  laandera  troa  mai  la  bnna  preda.  (1.  brs.) 

Schlechte     Wäscherin    findet    nie    das    yute 

Brett. 
La  cattiva  lavandera  troeuva  niai  bonna  pi"eja. 

(1.  m.)     Die  schlechte   Wäscherin  findet   nie 

ein  gutes  Brett. 
Cativa  lavandera    treiiva    mai    na    bona    pera. 

(piem.)    Schlechte  Wäscherin  findet  nie  einen 

ffuten  Stein. 


3.S0.  Der  grösste  Schritt  ist   immer   der 
aus  der  Thür. 
pd.  Dat  Süll  es  ümmer  de  höggeste  Biärich.  (wstf. 
Jlrk.)     Die  Schivelle  ist  immer  der  höchste 
Berg. 

dt.  Daar  is  niets  duer  dan  het  eerste  pintje.     Nur 

das  erste  Pintchen  ist  theuer. 
Cn.  The  first  step  being  taken ,   the   rcst    is    easy. 

Ist  der  erste  Schritt  gethan,  ist  das   Übrige 

leicht. 


(lä.  Dct  storste  Skridt  er  det   ud   af  Daren.     Der 
grösite  Schritt  ist  der  aus  der  Thür. 

Det   hoieste  Berg  at  komme  over   er  D0i-taer- 
skelen.  Der  höchste  Berg  zum  Driiberkommen 
ist  die   Thürschu-elle. 
nw.  Durstokk-Mili    er    alltid    lengst.      Die    Thiir.- 
schwell-Meile  ist  stets  am  längsten. 

D'  er  lang  Heiman-Keidsla.     Es   ist    lang    die 
Ausfahrt  aus  der  Heimath. 

Fyrste   Fetet   kostar  mest.     Der  erste   Schritt 
kostet  am  meisten. 
SW.  Alltid   sämsta    föret   i    portlidret.      Immer    der 
schlimmste   Weg  im   Thorhaus. 

Alltid  svarast  i  portlidret.     Imvier  am  schwer- 
sten im   Thorhaus. 

Den   forsta   timan   i    galgcn    ar    den    swäraste. 
Die  erste  Stunde  am  Galgen  ist  die  schwerste. 

fz.  II  n'y  a  que  le  preinier  pas  qni  coüte.  Es  ist 
nur  der  erste  Schritt,  der  kostet. 
11  n'y  a  que  la  premiere  bouteille  qui  aoit 
chSre.  Es  ist  nur  die  erste  Flasche,  die 
theuer  ist. 
II  ny  a  que  la  premiere  pinte  qui  coüte.  S. 
Daar  is  niets  u.  a.  u\ 


I  n'y  a  qui  Tprumi  pas  qui  cosse.    (w.)     S.  J7nf. 
n'y  a  que  le  premier  u.  s.  w. 

Nou  y   a   pas    que    lou    purme    pintou    de    eh.  sf. 
(Brn.)     Es  ist  nur  der  erste  Schoppen  theuer. 

II  piü   duro   passe    e    quello    del    soglio.     Der  it. 
schwerste  Schritt  ist  der  über  die  Schwelle. 

II  piü  difficile  e  mettere  il  pi^  in  istaffa  (nella 

staffa).     Das  Schwerste  ist  den  Fuss  in  den 

Steigbügel  zu  setzen. 
U    pegghi6    gradu    e    quellu    di   a   porta  (dill'  mi. 

usciu.)    (crs.  m.)     Die   schlimmste   Stufe   ist 

die  der   Thür. 
E  pi6  cativ  pass  1'  k  quell  dl'  oss.  (rom.)     Der 

schlimmste  Schritt  ist  der  aus  der  Thür. 
II  passo  piü   difficile  e   quello   dell'   uscio.    (t.) 

<S'.  E  piö  u.  s.  w. 
II  primo  scudo   e   il    piü    difficile    a    fare.    (t.) 

Der   erste   Scudo    ist   am   schwersten   zu   er- 
icerben. 
Fatto  un  certo   che,   la  roba    vien    da   se.    (t.) 

Etivas    Gewisses  erworben,  kommt    das  Gut 

von  selbst. 
El  pi  cativ  pass  a  1'  e   el   prim.    (piem.)     Der  ni. 

schlimmste  Schritt  ist  der  erste. 
Tuto    sta    nel    fare    i    primi   paoli.    (v.)     Alles 

kommt  darauf  an ,   die   ersten  Paoli   zu  er- 
werben. 
Tuto  sta  nel  far  i  primi  mile.  (v.  trst.)     Alles 

kommt  darauf  an,  die  ersten    Tausend   zu 

erwerben. 
Lo  mes  mal  pas  es  lo  de  la  porta.   (ncat.)     S.  Inj, 

E  piö  u.  s.  w. 
El  salir   de    la    posada    es    la    mayor   jornada.  sp. 

Das   Verlassen  des  Quartiers  ist  die  grösste 
Tagereise. 


331.  Verliert  man  die  Schuhe,  so  behält 

man  doch  die  Füsse. 
Gott  gebe,  Gott  grüsse !  Bier  und  Wein  schmeckt 

süsse.     Versauf  ich  auch  die  Schuh,  behalt' 

ich  doch  die  Füsse. 


Se  ben  ho  perso  l'ancllo,  ho  pur  ancora  le  dita.  it. 
Hab'  ich   auch   den  Bing   verloren,   so  hab' 
ich  doch  noch  die  Finger. 

Se  m'  e  andä  vera  ed   axibX ,  G'   h    am6    i    dit,  ni. 
ch'in  pÜ8s6  bei.  (1.  m.)    Sind  mir  auch  Trau- 
reif und  Ringe  verloren,  hab'  ich  noch  die 
Finger,  die  schöner  sind. 

Se  xe  andä  i  an^i,  No  xe  andä  i  dei.  (v.) 
Sind  die  Ringe  fort,  sind  die  Finger  nicht 
fort. 
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Se  6  perao  i  an^i,  No  ö  perso  i  d6i.  (v.)  Wenn 
ich  auch  die  Rinr/e  verloi-en  habe,  so  habe 
ich  nicht  die  Fingei'  verloren. 
si.  Se  son  cadutc  1'  aiiella ,  son  rimaste  le  dita. 
(npl.)  .  'Wenn  die  Ringe  abgefallen  sind, 
sind  (doch)  die  Finger  geblieben. 

Si  dl  li  mani  caderu  V  aneddi,  An-istati  mi  sii 
li  jditeddi.  (s.)  Wenn  von  den  Händen  die 
Ringe  fielen,  sind  mir  (doch)  die  Finger  ge- 
blieben. 
sp.  Aunque  se  perdieron  los  anillos,  aqui  quedaron 
los  dedlllos.  Wenn  auch  die  Ringe  verloren 
giengen,  so  blieben  die  Finger  da. 

Si  se  perdieron  los  auillos,  Aqui  fincaron  los 
zarciUos.  Giengen  die  Ringe  verloren,  blieben 
die  Ohrringe  da. 


332.  Für  böse  Schuld  nimm  Bohnenstroli. 

Für  alte  Schuld  nimm  Bohnenstroh. 

Für  alte  Schuld  nimm  Haferstroh,  Sonst  machst 

nur  Advokaten  froh. 
Für  ungewisse  Schuld  nimmt  man  auch  Hafer- 
stroh. 
md.  Für    vorlorna    Scholl    nimmt    mo'    Höbarspro'. 

(frk,    H.)       Für    verlorene     Schuld    nimmt 

man  Haferspreu. 
Fu'    schlechte'    Beziller    helt    e'    wät    e'    krit. 

(mrh.  L.)      Von  schlechten  Zahlern  holt  man, 

was  man  kriegt, 
od.  Für  alte  Schulden  nimmt  man  Haberstroh,  (bair.) 
An    bösen    Schulden    nimmt    man    Haberstroh. 

(schwb.  W.) 
pd.  Vor  en  ungewisse  Schuld  mutt  man  Haverkaff 

annehmn.  (ns.  B.)    Für  eine  unsichere  Schuld 

muss  man  Haferspreu  nehmen. 
Vor  verlorene   Schuld    maut    men   Häwerkäwe 

nomen.    (ns.   ha.    G.   u.  G.)      Für    verlorene 

Schuld  muss  man  Haferspreu  nehmen. 


Tak    gratt    salt   af  vondum    gjöldum.     Nim,m  is. 

graues  Salz  von  schlechten  Zahlern. 
Betri   er   svart   salt    frä    ringum    gjaldara    enn 

einki.    (faer.)     Besser  ist  schwarzes  Salz  von 

schlechtem  Zahler,  als  Nicl).ts. 
Af  ond  gJildcnUr  tar  man   svart   salt:    man   tar  SW. 

hvad   man   kan    fä.      Von    bösem   Schuldner 

nimmt    man    schwarzes    Salz:    vian    nimmt 

iras  man  kriegen  kann. 
Swart  Salt  äff  ond   gialdenar.     Schwarzes  Salz 

von  bösem  Schuldner. 
Tak  (Thu  skalt  taka)    swarth    salt  äff  ondom 

ga3llara.  (asw.)     Nimm,  (Du  musst)  schwarzes 

Salz  von  schlechtem  Schuldner  (nehmen). 


dt.  Voor  oude  en  onwisse  schulden  neemt  men 
hooi  en  haverstroo.  Für  alte  und  ungewisse 
Schulden  nimmt   man  Heu  und  Haferstroh. 

en.  Of  ill  debtours  men  takes  oats.  (scho.)  Von 
schlechten  Schuldnern  nimmt  man  Hafer. 

da.  Man  maa  tage  suur  Sild  af  onde  Gieldinger. 
Man  muss  von  bösen  Schuldnern  sauern 
Hering  nehmen. 
Tagh  (Thw  scalt  taghe)  soorth  Salth  affondhe 
Gaellerse.  (adä.)  Nimm  (Du  musst)  schwarzes 
Salz  von  schlechten  Zahlern  (nehmen). 


Accipias  paleam,  si  non  vult  solvere   nequam.  lt. 
Ab  improbo  debitore  quidvis  accipe.         [(mit.) 
A   solvente  pigri   tibi    mnas   salis    elige    nigri. 
Sal  nigrum  poscas  a  quo  solvi  male  noscas.  (mit.) 
De  male  solvente  sal  nigrum  suscipe.  (mit.) 
D'  un  mauvais  payeur  on  tire  ce  qu'  on  peut.  fz. 

Von    einem    schlechten    Zahler    zieht    man 

heraus,  was  man  kann. 
D'un  mauvais  debiteur  et  payeur  Prends  paille 

et  foin  pour  ton  labeur.    Von  einem  schlechten 

Schuldner  und  Zahler  nimm  Stroh  und  Heu 

für  deine  Mühe. 
De    maveis     payeur    prent-on    avainne.     (afz.) 

Von   schlechtem,  Zahler   nimmt   man  Hafer. 
De  bon  deteur  aueine,  et  de  mal   nient.    (afz.) 

Von     gutem     Schuldner     Hafer     und     von 

schlechtem  Nichts. 
De  michan  pagadou,  fäon  prene  la  palio  ä   la  sf. 

flou.    (Lgd.)      Von    schlechtem,    Zahler    muss 

man  das  Stroh  im  Boden  nehmen. 
De  marrits  pagadours,  faut  prendre   de  paillo 

ou  de  flours.  (nprv.)     Von  schlechten  Zahlern 

muss  man  Stroh  oder  Blumen  nehmen. 
Da  cattivo  debitor  togli  paglia  per  lavor.      Von  it, 

schlechtem  Schuldner  nimm  Stroh  für  Mühe. 
Da  cattivo  debitore  ö  aceto  ö  vin  cercone.     Von 

schlechtem  Schuldner  Essig  oder  verdorbenen 

Wein. 
Da  i  cativ  pagadur  e  bsögna  to   quell  ch  ven.  mi. 

(rom.)      Von    den   schlechten    Zahlern    muss 

man  nehmen,  was  kommt. 
Dal  mal  pagatore,  o  aceto,  o   cercone.    (t.)     S. 

Da  cattivo  debitore  b  u.  s.  w. 
Da  'n  cattiv  pagadör  bisogna  to^ur  coli  ch'  es  ni. 

pofeul  av^r.    (em.  P.)      Von  einevi  schlechten 

Zahler  muss  man  nehmen,   was   man   haben 

kann. 
Dal  cativ  pagadür,  Bisogna   ciäpä  quel  che   i 

vol  dk  lur.  (1.  b.)     Von  den  schlechten  Zah^ 
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lern    muss    man    nehmen,     wan     sie    gehen 

wollen. 
Dai    cativ   pagador    (Da    le    cative    paghe)    a 

bsogna  pie  15  ch'  as  peül.  (piem.)      Von  den 

schlechten  Zahlern  muss  man   nehmen,  was 

man  kann. 
Da  cativo  pagador,   bisogna   tor    quel    che    se 

pol.  (v.)      Von  schlechtem  Zahler   muss  man 

nehmen ,  was  man  kann. 
sL  A  mal  pagatore  o  paglia,  o  fieno.    (npl.)     Von 

schlechtem  Zahler  Stroh  oder  Heu. 
Di    lu    malu    pagaturi    o  oriu   o   pagghia.    (s.) 

Vovi   schlechten  Zahler    Gerste   oder   Stroh. 
Dai  SU  malu   pagadore   tirande   su    qiii   podes. 

(sa.)      Vom    schlechten    Zahler    zieh    heraus 

was  du  kannst. 
Im.  De    mal    pagador    gra    6    palla.    (ncat.)       Von 

schlechtem  Zahler  Korn  oder  Stroh. 
pt.  A  mäo   pagador  em    farellos.      Von  schlechtem 

Zahler  nimm  Kleie. 
sp.  Del  mal  pagador  aunque    sea   en    paja.     Von 

schlechtevi  Zahler  wenn  es  auch  in  Stroh  sei. 
La  mala  paga  siquiera  en  pajas.     Die  schlechte 

Schuld  und  wenn  es  in  Stroh  sei. 


He  who  pays  bis  debts,  begins  to  make  a  stock,  en. 
Wer   seine  Schulden   bezahlt ,  fängt   an  Ka- 
pital zu  machen. 

Den  (Hvo) ,   som   betaler  sin  Gjeld,    (han)  for-  da. 

merer   sit  Bo   (Gods).      Der,    welcher    seine 
j      Schuld  bezahlt,  vermehrt  seine  Habe. 
Hvo  som  betaler  sin  Gield,  han    0ger    sin  Bo. 

Wer  seine  Schuld  bezahlt,  vergrössert  seine 

Habe. 
Dan  som  greider  si  Skuld,  han  aukar  sitt  Bu.  nw. 

S.  Den,  som  betaler  u.  s.  w. 
Den  som  betalar  sin  skuld,  förbättrar  sitt  gods.  8W. 


333.  Wer  seine  Schulden  bezahlt,  ver- 
bessert sein  Gut. 

Wer  seine  Schulden  bezahlt,  verbessert  seine 
Umstände. 

Wer    seine   Scliulden    bezahlt,    verringert    sein 
Gut  nicht. 
pd.  De    sin     Schuld    betahlt,    vermehrt    sin    Got. 
(ns.    B.)      Wer    seine    Schuld    bezahlt,    ver- 
mehrt sein  Gut. 

De  sine  Schulden  betaalt,  bectert  sin  Good. 
(ns.  bist.) 

Wer  sine  Schulden  betält,  verbetert  sin  Ver- 
mögen, (ns.  ha.  G.  u.  G.)  Wer  seine  Schulden 
bezahlt,  verbessert  sein   Vermögen. 

Wer  seine  Schulden  bezahlt,  verbessert  seine 
Güter,  (ns.  Pr.) 

Wei  siene  Schulden  betaalt,  verbettert  sien 
Gutt.  (ns.  W.) 


dt.  Die  zijne  schuld  betaalt,  vermindert  zijn  goed 
niet  (verarmt  niet),  maar  hij  raakt  zijn  geld 
toch  kwijt.  Wer  seine  Schidd  bezahlt,  ver- 
mindert sein  Gut  nicht  (verarmt  nichtj,  aber 
er  wird  sein  Geld  doch  los. 
Die  sync  schult  betaelt,  en  mindert  syn  goet 
niet.  (avl.)  Wer  seine  Schuld  bezahlt,  ver- 
vii7idert  sein  Gut  nicht. 


Chi  paja   debits,    fa    credits.    (Id.  U.-E.)     Wer  CVf. 

Schulden  bezahlt,  erwirbt   Credit. 
Qui    paye    ses    dettes ,    s'enrichit.      Wer    seine  i'l, 

Schulden  bezahlt,  bereichert  sich. 
Qui    s'acquitte,    s'enrichit.     Wer    bezahlt,    be- 
reichert sich. 
Qui  paye  sa  debte  fait  grand  acqueste.     Wer 

seine  Schuld  bezahlt,  macht  grossen  Erwerb. 
Qui  se  acquitte,  ne  se  encumbre.      Wer  bezahlt, 

kommt  nicht  in   Verlegenheit. 
Qui  päie  ses   dettes,    s'arrichise.    (w.)     S.    Qui  nf. 

paye  ses  dettes  u.  s.  w. 
Chi  paga  debito,  fa  capitale.     Wer  Schuld  be-  it. 

zahlt,  macht  Kapital. 
Chi   paga   debit   acquista    credit,    (em.  P.)     S.  ni. 

Chi  paja  u.  s.  w. 
A  pagä   debet  s'   acquista  credet.    (1.  b.)     Mit 

Schuldenbezahlen    erwirbt    man  sich  Credit. 
Chi  paga  d^bet  fa  capital.  (1.  m.)     S.  Chi  paga 

debito  u.  s.  w. 
Chi  paga   debit  aquista  credit,  (piem.)     S.   Chi 

paja  u.  s.  IC. 
Chi  paga  debito  fa  capital.    (v.)     S.  Chi  paga 

debito  u.  s    w. 
Qui  paga  lo  quc  deu,  fa  cabal  per    son  bereu.  Int. 

(ncat.)      Wer  bezahlt,  was  er  jchiddet,  macht 

Kapital  für   seinen  Erben. 
Quem  paga  divida,  faz  cabedal.     S.   Chi  paga  pt. 

debito  u.  s.  w. 
Quien    paga     deuda,     hace    caudal.      -S'.     Chi  sp, 

paga  debito  u.  s.  w. 


334.  liiwt  du  schuldig,   Sei  geduldig! 
Fil  Schulden,  fil  dulden,   (nrh.  S.)      Viel  Schul- "^di. 
den,  viel  dulden. 

Hvo  der   ei   bar  Pengc    i    Pungen,   maa    have  dB. 
gode  ürd  paa  Tuugen.     Wer  nicht  Geld  im 
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Beutel  hat,  muss  gute  Worte  auf  der  Zxmge  ' 
haben.  \ 

Den,    som    er    skylle,    hau    fter    A   vaer    dylle.  i 
(Torninglaen).      Wer  schuldig   ist,    muss   ge- 
duldig sein.  1 

nw.  Sakad    Mann    maa    tegja.      Schuldiger    Mann  I 
muss  schweigen.  \ 

Sakad   Mann    er   god    aa    gjesta.      Schuldiger  \ 
Mann  ist  gut  zu  besuchen. 

SW.  Den  som  inte   har   pengar   i    pungen,    bör    ha 
goda  ord  pä  tungan.     S.  Uvo  u.  s.  tc. 


Im.  Si  al  qui  d^us  no  pots  pagär,  Humilment  li  has 
de  parlär.  (val.)  Wenn  du  dem,  welchem  du 
schuldig  bist,  nicht  bezahlen  kannst,  musst 
du  demüthig  zu  ihm  sprechen. 

sp.  Quien  no  tiene  miel  en  la  orza,  tengala  en  la 
boca.  Wer  nicht  Honig  im  Topfe  hat, 
habe  ihn  im  Munde. 


335.  Den  Schuldigen  schreckt  eine  Maus. 

Der   Schuldige    fürchtet    sich    vor    einem    rau- 
schenden Blatt. 

Dem   Schuldigen   läuft   eine   Katze    bald    über 
den  Rücken. 

Dem  Schuldigen  klopft  das  Herz. 

Dem  Schuldigen  schaudert  (dottert). 

Dem  schuldigen  Mann  Geht  Grauen  an. 

Es  träumt  einem  Schuldigen  bald  vom  Teufel, 
md.  Den  Dieb  erschreckt  eine  Maus,  (mrh,  E.) 
od.  Dem    Schuldigen   schockt   's   Mäntele    (wackelt 
das  Mäntelchen),  (schwb.  W.) 


dt.  Die  schuldig  is,  slaapt  niet  wel.     Wer  schuldig 
ist,  schläft  nicht  gut. 


da.  Den    Skyldige   skrsekkes    af    en   Muus.      Der 
Schtddige  wird  durch  eine  Maus  erschreckt. 
is. Illr  flyr,  {)6  enginn  elti.     Der  Böse  flieht,  wo 
Niemand  ihn  verfolgt. 
AUstaöar    er    illr    üttafullr.      überall    ist    der 
Böse  voller  Furcht. 
nw.  Sakad  Mann  er  aldri   ursedd.     Der  Schuldige 
ist  nie  ohne  Furcht. 
Dan  vonde  flyr,  dar  ingen   elter  hau.     S.  Illr 

flyr  u.  s.  w. 
Han  Ottast  ilt  (Han  er  ilt  rsedd),  som  ilt  gjerer. 
Der  fürchtet  Schlimmes,  der  Schlimmes  thut. 
SW.  Skyldig  (Saker)  är  alltid  rädd.     Schuldiger  ist 
stets  bange. 

fz.  II   ne   faut   qu'une   .souris   pour   faire  peur  au 


mechant.     Es   bedarf  nur  einer  Maus,   um 

dem  Bösen  Furcht  zu  machen. 
Pecheur  a  tousjours  paour.   (afz.)     Sünder  hat 

immer  Furcht. 
AI  ladro  fa  paui-a  anche  un  sorcio.     Devi  Dieb  it. 

macht  selbst  eine  Muus  Furcht. 
Cuscenza   lesa  fa  1'  omu    paurusu.    (s.)     Ver-  si. 

letztes  Gewissen  macht  den  Menschen  furcht- 
sam. 
Ao  que  mal   vive,  o   medo    o    persegue.     Wer  pt. 

schlecht  lebt,  den  verfolgt   die  Furcht. 
AI  que  mal  vive,  el  miedo  le  sigue.  S.  Äo  u.  s.  w.  sp. 


336.  Er  ist  Niemand  mehr  schuldig,   als 

Herrn  Jedermann. 
Hä   es   kän   Mensche   schölk ,    es    när    all    den  md. 

Leute,    (frk.  H.)     Er  ist    keinem   Menschen 

schuldig,  als  nur  allen  Leuten. 
Er  hat  so  viel  Schulden,  wie  der  Hase,  (schwei.)  od. 
Er  hat  (hatj  Schulde  (Schulden)  wie  roth  Hund 

(Hunde),  (schwei.) 
Er  ist   voll  Schulde    wie    en    (ein)  Hund   voll 

Flöh,  (schwei.) 
Er  ist  alle  Hunde  schuldig,  (schwei.) 


Hy  is  aen   duitschen   en    aen    walen    schuldig,  dt. 
(vi.)  Er  ist  Deutschen  und  Wälschen  schuldig. 


Devoir  k  Dieu  et  au    monde.     Gott   und   aller  fz. 

Welt  schuldig  sein. 
Ni  d'veur   qu'as  Wallons   et   äs   Tixhons.    (w.)  nf. 

Kur    den     Wallonen     und    den     Viamingen 

schuldig  sein. 
Aver  piii  debiti  che  la  lepre.     Mehr  Schulden  it. 

haben  als  der  Hase. 
Aveir   piü   debit  ch'   n'    ha    la    livra.    (em.  B.)  nL 

S.  Aver  u.  s.  w. 
Aver  pu   debit   che   la   volpa.    (em.  P.)     Mehr 

Schulden  haben,  als  der  Fuchs. 


337.  DerSchuster  hat  die  schlechtesten 
Schuh. 

Schmieds   Pferd   und   Schusters   Weiber   gehen  md. 
meistens  barfuss.  (mrh.  E.) 

D'  Schösteschfraen  an  d'  Schmat.sp^rt  de  gin 
zum  dackste'  barfös.  (mrh.  li.)  Die  Schuster- 
frauen und  des  Schmieds  Pferd  gehen  mei- 
stens barfuss. 

Er   flickt   andern   den   Schuh  und   gehet  baar-  od. 
fuss.  (schwei.) 
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pd.  Woehr  hat  woll  de  Schiüerev  en  heel  Buchs', 
un  de  Schoster  heel  Staweln?  (ns.  A.)  Wann 
hat  wohl  der  Schneider  eine  ganze  Hose 
und  der  Schuster  ganze  Stiefeln  f 

Schosters  Kinner  gaht  barft.  (ns.  O.)  Schusters 
Kinder  gehen  lar/ass. 

De  Schohmakers  lopen  mit  de  schofelste  Schob, 
(ns.  ofs.)  Die  SchuhmacJier  laufen  mit  den 
elendesten  Schuhen. 

De  Timmerlüh  hebben  de  klattergste  Husen. 
(ns.  ofs.)  Die  Zimmerleute  haben  die  zer- 
löchertsten  Häuser. 


dt.  Wie  draagt  er  ergens  slimmer  schoen,  dan  eene 
schoenmakersvrouw  ?  Wer  trägt  wohl  schlech- 
tere Schuhe,  'als  eine  Schuhmachersfrau? 
en.  Who  goes  worse  shod,  than  the  shoe-maker's 
wife  ?  Wer  geht  schlechter  beschztJit,  als  des 
Schuhmachers   Weib? 

Who  goes  moi'e  bare  than  tlie  shoe-maker's 
wife  and  the  smith's  mare  ?  Wer  geht  mehr 
barfuss,  als  des  Schuhmachers  Weib  und  des 
Schmieds  Pferd? 

Who  goeth  more  tattered  theu  the  tailor's 
child?  (aen.)  Wer  geht  zerrissener,  als  des 
Schneiders  Kind? 

The  smith's  mear  and  the  soiiter's  Avife  are 
aye  warst  shod.  (scho.)  Des  Schmieds  Pferd 
und  des  Schuhmachers  Weib  sind  immer  am 
schlechtesten  (beschlagen  und)  beschuht. 


is.  SmiSir  (Smiöa  börn)  eiga  opt  versta  kni'fa 
(verst  til  spöna).  Die  Schmiede  (Schmieds- 
kinder) haben  oft  das  schlechteste  Messer 
(den  schlechtesten  Löffel). 

SponasmiSa  börn  (SponasmiÖir)  eiga  opt  vesta 
spseni.  Der  Löffelmacher  Kinder  (Die  Löffel- 
macher) haben  oft  die  schlechtesten  Löffel. 
llW.  Ökomakar-Borni  hava  stundom  verste  Ökoerne. 
Schuhmachers  Kinder  haben  mitunter  die 
schlechtesten  Schuh. 

Oj-ken  aat  Smiden  gjeng  oftastc  uskodd. 
(Tr.-St.)  Das  Pferd  des  Schmieds  geht  am 
häufigsten  unbeschlagen. 
8>V.  Skomakarens  hustru  och  smedens  mäi-r  (hast) 
äro  alltid  siimst  skodda  (hafva  oftast  sön- 
driga  skor).  Des  Schuhmachers  Weib  und 
des  Sclimieds  Pferd  sind  immer  am  schlech- 
testen beschuht  (haben  am  öftersten  zerrissene 
Schuhe). 

Smedens  marr  och  skomakarens  qwinna  g;i 
snarast  barfotade.  Des  Schmieds  Pferd 
und  Schuhmachers  Weih  gehen  am  leichte- 
sten barfuss. 


Skoiiiakaren  (Smedenj  haar  offta  sondriga  skoor 
(elack  Yx).  Der  Schuhmacher  (Schmied) 
hat  oft  zerrissene  Schuhe  (schlechte  Axt). 

Les   cordonniers   sont   (toujours)    (presque   tou-  fz, 

jours)    les    plus    mal    chausses.     Die  Schuh- 
macher   sirid    (immer)     (fast    immer)     am 

schlechtesten  beschuht. 
C   est   todi    r    coiphi    1'    pus    mä    chassi.    (w.)  nf. 

Immer  ist  der  Schuster  am  schlechtesten  be- 
schuht. 
In  casa  di  ealzolajo  non  si  hanno    scarpe.     In  it. 

Schuhmachers  Hause  gibt's  keine  Schuhe. 
I   piü    gattivi    scarpi    so    quellt    di   i    calzulaj.  mi. 

(crs.)     Die  schlechtesten  Schuh  sind  die  der 

Seh  uh  macher. 
I  calzolai  fan  come  1'  asino  che   porta   vino   e 

beve  acqua.    (t.)     Die  Schuhmacher   machen 

es   wie   der  Esel,   welcher    Wein    trägt    und 

Wasser  säuft. 
I  sartori  hanno  sempre  gli  abiti  scuciti  e  i  cal- 

zolari   le   scarpe   rotte,    (u.)     Die   Schneider 

haben   immer   aufgetrennte  Kleider  und  die 

Schuhmacher  zerrissene  Schuhe. 
1  sartor  i  porta  i  gombet  fora  de  le   maneghe.  ni. 

(1.  b.)      Dem   Schneider    .^ehen   die  Ellbogen 

zu,  den  Armein  heraus. 
I  sciavatin   g'   an   semper   i   scarp    rot.    (1.  m.) 

Die    Schuhßicker    haben    immer    zerrissene 

Schuh. 
li  ciavatin  a  l'an  senpre  le  scarpe  rote,  (piem.) 

S.  I  sciavatin  u.  s.  w. 
El    calegher   ga   sempre   le    scarpe    rotte,    (v.) 

Der     Schuhmacher     hat    immer    zerrissene 

Schuh. 
I  sartori   coi   gombi   fora   de   le   maneghe,  e   i 

zavatini  coi  pie  fora  de  le  scarpe.  (v.)     Die 

Schneider  mit  den  Ellbogen   zu  den  Armein 

und  die  Schuhßicker  mit  den  Füssen  zu  den 

Schuhen  heraus. 
I    zavatini    va    co    le    scarpe    rote,    (v.)      Die 

Schuh  flicker  gehen  mit  zerrissenen  Schuhen. 
In  domo  de  truddarzu,  ne  trudda   uc   cogarzu.  si, 

(sa.  L.)     Im  Hause  des  Löffelmachers  weder 

Kelle,  noch  Löff'el. 
In  domo  de  ferreri  schidoni  de  Unna.    (sa.  RI.) 

Im  Hause  des  Schmieds  hölzerner  S2ness. 
Lo  sabater  es  lo  m^s  mal  calsad.  (ncat.)     Der  Im. 

Schuster  ist  am  schlechtesten  beschuht. 
Älfaiate,    mal   vestido,   sapateiro,  mal  calcjado.  pt. 

Schneider, schlecht  bekleidetfSchuster, schlecht 

beschuht. 
Em  casa  de  ferreiro  espeto  de  päo.     S.  In  domo 

de  ferreri  u.  s.  w. 
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Sp«  En  casa  del  herrero,  cuchillo  mangorrero  (peor 
apero).  Im  Hause  des  Schmiertes  vcerthloses 
Messer  (schlechteres  Handwerkszeug) . 


338.  Schuster,  bleib'  bei  deinem  Leisten, 
md.  Jeder  bleibe  bei  seinem  Fach,  Dann  fällt  auch 
kein  Schneider  vom  Dach.  (mrh.  E.) 
Schöster,  bleif  bei  dengem  Lischt,  (mrh.  L.) 
Bekemmer   sech  jidere'  senger   Säch,  Da'  feilt 
wßder    Schneider    nach   Schöster    fum   Dach, 
(mrh.  L.)     Bekünimre   sich   Jeder   um  seine 
Such',  so  fällt  weder  Schneider  noch  Schu- 
ster vom  Dach. 
od.  Schuster,  bleib  bei'm  Leist.  (schwei.) 
pd.  Jeder  Ochs  an  seinen  Strick,  (ns.  Pr.) 

De  Schöster  bliewe  bie  sienem  Leiste,  (ns.  W.) 
Der  Schuster  bleibe  bei  seinem  Leisten. 

dt,  Schoenmaker,  blijf  bij  uw  leest. 

Schoenmaker,  ga  niet  buiten  uwen  leest.    (vi.) 

Schuster,  geht  nicht  über  euern  Leisten. 
en.  Every  cobbler  stick  to  his  last.     Jeder  Schuh- 

flicker  bleibe  bei  seinem  Leisten. 
Let   not  the    shoemaker     go   beyond    his    last. 

Lasst   nicht    den  Schuhmacher   über    seinen 

Leisten  gehen. 
Every  man  to  his   mouse-trap.  (m.  en.)     Jeder 

Mann  bei  seiner  Mäusefalle. 


da.  Skomager,  bliv  vcd  din  Lsest! 

Lad  den  blive  ved  Aaren,  som  har  Isert  at  roe. 
Lass   den    bei    den  Rudern    beiben,    der    zu 
rudern  gelernt  hat. 
Naar   hver   agter  sit,   bliver  Gierningen    giort. 
Wenn    Jeder    auf   das    Seinige    Acht    gibt, 
wird  das   Werk  gemacht. 
Prsesten  Bogen,  Bonden  Flogen.     Der  Priester 
das  Buch,  der  Bauer  den  Pflug. 
nw.  Skomakar,   sit   med   din   Lest!     Schuhmacher, 

sitz'  bei  deinem  Leisten ! 
8W.  Skomakare,  blif  vid  din  last. 


lt.  Ne  sutor  ultra  crepidam. 

l'z,  Cordonnier,  borne-toi  4  la  chaussure.  Schuster, 
beschränke  dich  auf  das  Schuhwerk. 
Cliacun  son  mutier,  et  les  vaclies  seront  bien 
gardces.  Jeder  sein  Gewerbe,  vmd  die  Kühe 
werden  gut  gehütet  werden. 
Quand  chacun  fait  son  metier,  les  vaches  sont 
bien  (en  sont  mieux)  gardces.  Wenn  Jeder 
thut ,  was  seines  Amtes  ist,  so  werden  die 
Kühe  gut  gehütet  (besser  gehütet)  werden. 


Chacun   son   metier ,   les   moutons   seront   bien  nf. 

gardds.  (Br.)    Jedem  sein  Gewerbe,  so  werden 

die  Schafe  gut  gehütet  werden. 
Chacun   son   metie,    les   p6    sont    bin    vodgeai. 

(F.-C.)      Jedem    sein     Gewerbe,    sind    die 

Schweine  gut  gehütet. 
A  chacun  sin   mutier,   ch6s  vakes  seront  bien 

wardees.  (pic.)   S.  Chacun  son  mitier  et  u.  s.  w. 
Qwand  on  fait  turtos  (tos)  s'mesti,  les  pour(jais 

sont  bin  wärd^s.  (w.)      Wenn  Jeder  thut,  was 

er  soll,    werden    die    Schweine   gut   gehütet 

werden. 
A   marihä  (A   chaq'    mar'hä)    s'lä.    (w.)      Dem 

Hufschmied  (JedemHufschmiedJ  seinen  Nagel. 
Chacun  s'metier,  les  pourcieaux  seront  hi  gard^s. 

(w.  M.)     Jedem   sein    Gewerbe,  werden   die 

Schweine  gut  gehütet  werden. 
Sabati6,  fäi  toun  mestid.  (Lgd.)     Schuster,  be-  sf. 

treibe  dein  Handwerk. 
I  cordovani  restino  in  Levante.     Die  Corduan-  it. 

macher  mögen  in  der  Levante  bleiben! 
Ognun  per  so  prufessione    (arte),    (crs.)     Jeder  Tai. 

für  sein  Gewerbe  (seine  Kunst). 
Ognuno  all'  arte  sua  e  il  lupo  alle  pecore.  (u.) 

Jeder   bei   seiner  Kunst  und   der    Wolf  bei 

den  Schafen. 
Ofel^,  fa  el  to  mestfe.  (em.  F.)     Kringelbäcker,  ni. 

treibe  dein  Gewerbe. 
Ofele,  fa  '1  t6  meste.  (1.  m.)     S.   Ofelh  u.  s.  w. 
Ognün  tenda  al  fat  s6  (faga  el  so  vers).  (1.  m.) 

Jeder  trachte  seinem  Geschäft  nach  (mache 

seine  Aufgabe), 
0   negiä  fa    negie.    (lig.)     Der   Kringelbäcker 

mache   Kringel. 
Ofl^,  ofle,  fa  to  mest^.  (pieni.)     S.  Ofelh  u.  s.  w. 
Chi  fa  ofele,  fassa  ofele.  (piem.)      Wer  Kringel 

macht,  mache  Kringel. 
Qui  est  boe ,  qui    laoret ;    qui    est  ranzolu,    qui  si, 

filet.  (sa.)      Wer  Ochse  ist,  der  arbeite;  wer 

Spinne  ist,  der  spinne. 
Ferrer,  ferrer,  fes  ton   afer.    (ncat.)     Schmied,  \m. 

Schmied,  treibe  dein  Geschäft! 
Cada  hu  de  son  ofici.  (ncat.)     Jeder  bei  seinem 

Amt. 
Qui   es   confrare,    pren    candela.    (ncat.)     Wer 

Confrater  ist,  nehme  die  Kerze. 
Cabater,    fes    tes    9abates.     (val.)       Schuster, 

mache  deine  Schuh. 
Lo  Cavaller  k  la  gucrra  y  el  Laurador   ä  la 

terra,  (val.)     Der  Cavalier  zum  Kriege  und 

der  Ackerbauer  zum  Boden, 
Tornai-vos   a  vosso  mister ,    que    sapateiro    so  pt. 

heia  de  ser.     Kehrt  zu  euerm  Gewerb  zurück, 

denn  Schuster  allein  müsst  ihr  sein. 
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Gada  qiial  em  seu  officio.  S.  Gada  hu  u.  s.  w. 
sp.  Zapatero,  a,  tu  zapato.  Schuster,  zu  deinem 
Schuh! 

Nuestro  amigo  Don  Jaco,  tornaos  ä  vuestro 
menester,  que  zapatero  soliades  ser.  Unser 
Freund,  Don  Jacob,  kehrt  zu  euerm  Gewerb 
zurück,  denn  Schuster  pflegtet   ihr   zu   sein. 

Buholero,  haz  tus  bunuelos!  Pfannkuchen- 
bäcker, mache  deine  Pfannkuchen. 

Bunolero  solia  ser,  boluime  a  mi  menester. 
Pfannkuchenbäcker  pflegte  ich  zu  sein,  ich 
kehrte  zu  meinem  Handicerk  zurück. 

La  misa  digala  el  cura.  Die  Messe  mag  der 
Pfarrer  lesen. 

Corta,  cortador;  i'i  compon,  cosedor.  Schneide, 
Fleischhauer,  oder  verziere,  Näher. 


339.    Der   Schwächste   muss    das    Kreuz 
t  r  a  g  e  n. 
od.  Der    Mindest    muss    immer    den    Sack    tragen, 
(schwb.  W.) 
Dem    Armen    blast     der    Wind     in's    Gesicht, 
(schwb.  W.) 
pd.  De  jüngste   Bedler   moot    de  Piit   dragen.    (ns. 
ofs.)     Der  jüngste  Bettler   muss  den  Bettel- 
sack tragen. 


Dhen    swagaste    mäste    altijdh    hälla    Liwset.  gfr. 
Der  Schwächste  muss  stets  das  Licht  hallen. 


dt.  Die    de    zwakste    schouders    hecft,    moet    het 

zwaarste  pak  dragen.     Wer  die  schwächsten 

Schultern    hat,    muss    das    schwerste    Pack 

tragen. 
De  jüngste   ezel   moet  het  pak    dragen.     Der 

jüngste  Esel  mttss  das  Pack  fragen. 
De  onsterkste  geeft  men  de  kaars  in  de  hand. 

Dem   Schwächsten   gibt    man    die   Kerze    in 

die  Hand. 
Die  het  dunste  kleed  aanheeft,  moet  met  den 

rüg  tegen  het  gat  van  de  deur  zitten.     Wer 

das    dünnste    Kleid    anhat,    muss    mit    dem, 

Rücken  gegen  das  Thürloch  sitzen. 
en.  The    weakest    mnst    hold     the     candle.      Der 

Schwächste  muss  die  Kerze  halten. 
The    we.ikest    must     go     to    the     wall.      Der 

Schwächste  muns  an  die  Mauer. 
The  least  boy  always  carries  the  greatest  fiddle. 

Der  kleinste  Junge  trägt  immer  die  grösste 

Geige. 
The  weakest  gangs  to  the  wa'.  (scho.)     S.  The 

weakest  must  go  u.  s.  w. 


is.  Alltiö    hefir  sä   minsti    staerstan    skaöa.     Stets 
hat  der  Kleinste  den  grössten  Schaden. 


Au  plus  debile  la  chandelle  k   la   main.     Dem  fz. 

Schwächsten  die  Kerze  in  die  Hand. 
Au    plus   debile   la    chandelle    en    la    main,   A 

Thomme  vile    se  presche   Thonneur    en   vain. 

Devi  Schwächsten   die  Kerze   in    die  Hand, 

dem   ehrlosen  Manne  predigt   man  umsonst 

die  Ehre. 
Les  mal-vestus  devers  le    vent.     Die  Schlecht- 
gekleideten vor  den   Wind. 
E   tocca   sempar   a   i   schelz    ande    pr    i    spen.  it. 

(mi.  rom.)     Immer   müssen  die  Barfüssigen 

durch  die  Dornen  gehen. 
Le  desgrassie  a  casco  senpre  adoss  ai  pi  deboj.  ni. 

(piem.)     Die  Unglücksfälle  fallen  immer  auf 

die  Schwächsten. 
AI   carro   quebrado   nunca   le    faltan    mazadas.  sp. 

Dem  zerbrochenen  Wagen  fehlen  nie  Stösse. 
No  vienen  frieras,  sino  a  ruines  piemas.     Nicht 

kommen    Frostbeulen    ausser    an    schlimmen 

Füssen. 


340.    Die    schwarzen    Trauben    sind    so 
süss,  als  die  weissen. 

A  black  plum  is   as   sweet  as  a  white.    Eine  en. 
schwarze  Rosine  (Pflaume)   ist  so   süss,  wie 
eine  weisse. 

Sorte  Kirsebser  ere  de  bedste.     Schwarze  Kir-  da. 
sehen  sind  die   besten. 

Sorte  Piger  blive  ogsaa  gifte.     Schwarze  Mäd- 
chen werden  auch  verheirathet. 

Svarte    Bier    smaka    stundom  best.     Schwarze  nw. 
Beeren  schinecken  oft  am  besten. 

Svarta  körsbär  äro  de  bästa.     S.  Sorte  Kirse-  s>T. 
beer  u.  s.  w. 

Svarta  pigor   bli   ocksä   gifta.     S.  Sorte   Piger 
u.  s.  w. 


Ein  kien  noerd  court  aussi   fort  qu'  ein  blanc.  fz. 

(nf.  pic.)     Ein   schwarzer   Hund  läuft    eben 

so  sehr,  wie  ein  weisser. 
Les  neürs  chins  corrct  ossi  vite  qui  les  blancs.  nf. 

(w.)     Die  schwarzen  Hunde   laufen  eben  ao 

schnell,  wie  die  weissen. 
Eytan   ben    enrabien    lous    chins    blaues,    que  af. 

lous    negres.     (nprv.)      Die    weissen    Hunde 

werden  eben  so  gut  toll,  toie  die  schwarzen. 
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341.    Nach    schwarzen    Kirschen    «teigt 

man  hoch. 
Nach    gelben   Birn    vnd    brawncn   Nüssen    feit 
man  bisweilen  den  Hals  ab.  (ad.) 
md.  Noch     den     scliwarzc    Kersche    gröft    me    om 
höchste.     (IVk.    II.)      Nach     den     schwarzen 
Kirschen  greift  man  avi  höchsten. 
od.  Nach  branncn  Kirschen  steigt  man  hoch,  (bair.) 
Nach   schwarzen    Kirschen   springt    man    hoch, 
(schwci.) 
pd.  N6  de  schwarze  Kirsche  stecht  em  hi.  (nrli.  Ö.) 
Nach    den    scliwarzen   Kirschen  steifji   vian 
hoch. 


«lii.  Efter  brnne  Kirsebser  stiger  man  hoit. 
SW.  Efftcr  brwna  bäar   klijfwer   man    bogt   i  Traa. 
Nach  schwarzen  Kirschen  klettert  man  hoch 
auf  den  Baum. 


342.  Schwarze  Kühe  geben   anch  weisse 

Milch. 
Ist  die   Knh   auch   noch   so  schwarz,   sie  gibt 

immerdar  weisse  Milch, 
md.  Schwarz  Kc  gin   och   weis  MelMch.    (mrli.  L.) 
pd.  De   Bäfelkä   äsz   schwarz,   awer    se    git    weisz 

Mältch.  (nrh.  S.)    Die  Büffelkuh  ist  schiiarz, 

aber  sie  fjiht  weisse  Milch. 
En  .svarte  Ko  givvt  ok  vitte  Maelk.  (ns.  hlst.  A.) 

Eine  schwarze  Kuh  giht  auch  weisse  Milch. 
Schwarte  Kög  gewe    ok    witte  Melk.    (ns.  Pr.) 


dt.  Eene    zwarte    hen    legt     witte     eijers. 

schwarze  Henne  legt  iceisse  Eier. 
en.  A  black  hen  lays   a   white   egg.    (scho.) 

schwarze  Henne  legt  ein  iceisses  Ei. 
fs.En    .surt    Kö'    jeft     wItt    Mölke.     (M.) 

schwarze  Kuh  gibt  weisse  Milch. 


Eine 


Eine 


Eine 


dä.£n    sort  Ko   giver    ogsaa   hvid  Melk.     S.  En 
svarte  u.  s.  w. 
Sort     Bund     baerer     god     Frugt.       Schwarzer 

Boden  trägt  gute  Frucht. 
Om  end  Koen  er  nok  saa  sort,  den   giver  dog 
hvid    Melk.      Ist    die    Kuh    auch    noch    so 
schwarz,  sie  gibt  doch  weisse  Milch. 
Sworth     Koo     giflfwer     hwiid     Maelck.      (adä.) 
Schwarze  Kuh  gibt  weisse  Milch. 
is.  Svfirt     k yr    selur     hvi'ta     mjölk.       S.     Sworth 
u.  s.  w. 
nw.  Swarta  Kyr  hava  ogso  kvit  Mjülk.     Schwarze 
Kühe  haben  auch  weisse  Milch. 


Svart  ko   mjölkar  hvit   mjölk.     Schwarze  Kuh  SW, 

milcht  weisse  Milch. 
Swart    Jord    bar    och    godh    Sadh.      Schwarze 

Erde  trägt  auch  gute  Saat. 
The  swarta  ko  niolkar  the  hwito  miolk.  (asw.) 

Die  schifurze  Kuh  milcht  die  iceiaae  Milch. 

Praäbet  candoris  lac  nigri  vac.ca  coloris.    (mit.)  It. 
Noire  geline  pont  blanc   oef.    (afz.)     Schwarze  fz. 

Henne  legt  weisses  Ei. 
Noyr  gcline  poiine  blank  oef.    (afz.)     S.  Noire 

u.  s.  w. 
La  poule   negre   qne   he    1'    oeu    blanc.    (Brn.)  sf. 

Die  schwarze  Henne  legt  das  Ei  weiss, 
Tero  ncgro  fai  hon   bla,   e   la    blanco    lou    fai 

granat.    (Lgd.)     Schwarze  Erde  macht  gutes 

Korn  und  die  weisse  macht   es  körnig. 
Terro  negro  pouerto  boucn  blad.(nprv.)  Schwarze 

Erde  trägt  gutes  Korn. 
Terra  ra^ra  fa  bon  pan.    (mi.  rom.)     Schwarze  it. 

Erde  gibt  gutes  Brotkorn. 
Anchc  le  mucchc   nere    danno   il   lattc    bianco.  mi. 
,  (t.)    Auch   die   schwarzen    Kühe   geben    die 

Milch  weiss. 
Galina    negra    fa    1'    ov    bianch.     (1.   b.)      S.  ni. 

Noire  u.  s.  w. 
La  galina  negra  fa  el   vovo   bianco.    (v.)     S. 

La  poule  u.  s.  w. 
Negro  he  o  carvoeiro,  brauco  he  o  seu  dinheiro.  pt. 

Scliwarz  ist    der  Kohlenbrenner ,    tceiss    ist 

sein  Geld. 
La     tierra     morena     buen     pan    lleva      (lleva  sp. 

el    pan),.   la    blanca    cadillos   y    lapa.      Die 

schwarxe    Eide    trägt  gutes    Brotkorn   (das 

Korn    zum   BrotJ,    die    weisse    Kletten  und 

Klettenkraut. 
La  tierra  negra  buen  pan  lleva,  la  blanca  como 

alcanza.      Die    schwarze    Erde    trägt   gutes 

Korn  zum  Brot,  die  weisse  wie  sie  vermag. 


343.   Der  kann    nicht    reden,    der    nicht 

kann  schweigen. 
Lern'  schweigen,  so  kannst  du  am  Besten  reden. 
Wer  nicht  schweigen   kann,   kann   auch  nicht  od. 

reden,    (schwei.) 


Lser  at  tic,  saa  kan   du   bedst  tale.     S.  Lern'  da. 

schweigen,  u.  s.  w. 
Han  kann   inkje   tala,  som  inkje  kann   tegja.  nw. 

Der  kann  nicht  reden,  der  nicht  schweigen 

kann. 
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346  Schweigen. 


SW.  Den  som  icke  wet  tiga,  wet  icke  eller  tala. 
Der,  welcher  nicht  eu  schweigen  weiss,  weiss 
auch  nicht  zu  reden. 


It«  Loqui  ignorabit  qui  tacere  nescit. 
it>  Chi  non  sa  tacere,  non  sa  parlare.      Wer  nicht 
zu  schweigen  weiss,  weiss  nicht  zu  reden. 


344.    Mit    Schweigen    verredt    sich    Nie- 
mand. 

Mit  Schweigen  veiTäth  sich  Niemand, 
md.  Mit  Schweigen  veiTedet  man  sich  nicht,  (mrh.  E.) 
od.  Schweigen  hat  Wenige  gereuet,  (bair.) 

Mit  Schweigen  Niemand  fehlen  kann,  (schwei.) 


da.  Den  som  tier,  fortaler  sig  ikke.  Der,  welcher 
schweigt,  verredet  sich  nicht. 

llTf»  Han  fortalar  seg  inkje,  som  tegjer.  Der  ver- 
redet sich  nicht,  der  schweigt. 

SW.  Den  som  tiger,  fortalar  sig  ei,  S.  Den  som 
tier  u.  s.  w. 


CW.  Pauc    plidar    fa    Donn    da    rar.    (obl.)      Wenig 

sprechen  fhuf  seifen  Schaden. 
£z.  James   hemno   mudo   N'   estec    de    soun    marit 

batudo.    (sf.  Arm.)     Nie   ward  eine    stumme 

Frau  von  ihrem  Mann  geschlagen. 
it«  Nessuno  si  penti  mai  d'   aver   taciuto.    (mi.  t.) 

Niemand  bereute  je  geschwiegen  zu  haben. 
pt.  De    calar    ninguem    se    arrependeo ,    de    fallar 

sempre.     Schweigen  bereute  Niemand,  Reden 

immer. 


.345.  Schweigen  thut  nicht  allweg  gut. 
Swtgen  tuot  vil  dicke  schaden,  (ad.) 
od.  Einem  schweigenden  Mund  ist  nicht  zu  helfen, 
(schwei.) 
Wer  zu   einem   Ding   schweigt,   der  gibt    sich 
schuldig,  (schwei.) 
pd.  We  sick  nich  meldt,  de  kritt  Nicks.  (wstf.  R.) 
Wer  sich  nicht  meldet,  der  kriegt  Nichts. 


en«  Dumb  folks  get   no   lands.     Stumme  Leute   be- 
kommen kein  Land. 
A  man  may  hold   his   tongue  in    an    ill    time. 
Es  kann  Einer  seine  Zunge  zur  Unzeit  halten. 


is.  Fair  hyggja  aÖ  J>egjanda  J)örf.      Wenige  denken 
an  des  Schweigenden  Bedarf, 
nw.  Tegjande  Manns  Torv  er  vand  aa  vita.  Schweigen- 
den Mannes  Bedür/niss  ist  schwer  zu  wissen. 


Han  fjer  inkje,  som  inkje  bed.     Der  empfängt 

nickt,  der  nicht  bittet. 
Dan  som  inkje  falar,  han  inkjo  fser.      Wer  nicht 

verlangt,  erhält  nicht. 
Oflfta    tijger    man    til    sin     egeu     skada.      Oft  SW. 

schweigt  man  zu  seinem  eigenen  Schaden. 
Ingen  gieer  dximbe  Lamb.     Niemand  gibt  dem 

Stummen  ein  Lamm. 

Friget  quem  petere  piget.  It« 

Fäte  di  jaser,  on  mourt  sins  k'fession.  (nf.  w.)  fz. 

Wenn   man  nicht   spricht,   stirbt   man  ohne 

Beichte. 
Ci  que  se  caisc,  nion  ne  1'  oii.   (Pat.  s.)     Wersf. 

.schweigt,  den  hört  Nieviand. 
,  Per  tacer,  si  muore.  Durch  Schweigen  stirbt  vian.  it. 
Chi  ch'  an  perla  n  ha  gnint.  (rom.)     Wer  nicht  ml. 

spricht,  hat  nichts. 
Chi  non  parla,  Dio  non  1'  ode.  (t.)      Wer  nicht 

spricht,  den  hört  Gott  nicht. 
La    rana    pr'    en    dmandar    la    pers    la    cöva.  ni. 

(em.  P.)     Der  Frosch   verlor   den  Schwanz, 

weil  er  ihn  nicht  verlangte. 
Chi  a  parla  nen,  a  oten  mai  neu.  (piem.)    Wer 

nicht  spricht,  der  erlangt  nie  etwas. 
Chi  a  ciama  nen,    a   oten    nen.    (piem.)     Wer 

nichts  verlangt,  erhält  nichts. 
'  Chi  no  parla,  no  ga  gnente.  (v.)    S.  Chi  ch'an 

U.    S.    10. 

Chi  no  domanda,   gnente   ga.    (v.)     Wer  nicht 
j       verlangt,  hat  nichts. 
Co  se  tase  no  vien  mai  sera.  (v.)     Wenn  man 
schweigt,  wird^s  nie  Abend. 
I  La   lingua   muta    (Lingua,    chi    nun    parva)  6  si. 
I      mala  sirvuta.  (s.)     Die  stumme  Zunge  (Zange, 
welche  nicht  sprichtj  viird  schlecht  bedient. 
Qui  non  faeddat,  a  corcoriga  si  faghet.  (sa.  L.) 

Wer  nicht  redet,  macht  sich  zum  Kürbis. 
A  boca  que   no   parla   D6u    no    1'    ou.    (ncat.)  Im. 
Den  Mund,  der  nicht  spricht,  den  hört  Oott 
nicht. 
Boca  que  no  parla,  Deu  no  la  ou.  (val.)     Mund, 

der  nicht  spricht,  den  hört  Oott  nicht. 
Quem    näo    falla,    näo    o   ouve    Deos.     S.  Chi  pt. 

non  parla  u.  s.  w. 
Quien   (A   quien)   no   habla,    no    le    oye  Dios.  sp. 
S.   Chi  non  parla  u.  s.  w. 


.346.   Schweigen    und   Denken   Mag    Nie- 
mand kränken. 

Schweigen  und  denken  kann  Niemand  kränken,  od. 
(schwei.) 

26 
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348  Schwimmer 


pd.  Stillschweigen  imd  Donken  tluit  Niemand  krän- 
ken, (ns.  Pr.) 

dt.  Swyglicn    eü    dcncken    Mach    niemant    kren- 
cken.  (ah.) 
Zwygen  en  denken  Kan  niemand  krenken.  (vi.) 
S.  Schweifen  und  denken  kann  u.  s.  tc. 


da«  Tie  og  ttenke  kan  Ingen  (ingen  Mand)  kraenke. 

S.  Schioeigen  und  denken  kann  u.  s.  w. 
is.  [jegja  og  [»einkja,    J>a3   kann   engan    kreinkja. 
Schweigen  und  denken,  das   kann  Niemand 
kränken. 
nWi  Tegja  og    tenkja    kann    ingen   Mand    kienkja. 

S.  Schweigen  tmd  denken  kann  u.  s.  w. 
SW.  Tiga  och  tänka  kan  ingen  kränka.  S.  Schweigen 
und  denken  kann  u.  s.  w. 


347.  Wer  schweigt,  bejaht. 


en,  Silence    gives    consent.      Schweigen    gibt    Zu- 
stimmung. 

da.  Den  som  tier,  samtykker.      Wer  schweigt,   ge- 
nehmigt. 
SW.  Den  som  tiger,  samttycker.  S.  Den  som  tier  u.  s.  w. 

lt.  Qui  tacet,  consentire  videtur. 
CW.  Chi  tascha,  conferma.  (Id.  O.-E.)     Wer  schweigt, 
stimmt  2«. 
Chi   tascha,   cufferma.  (Id.  U.-E.)     S.    Chi    ta- 
scha u.  s.  w. 
Tgi  che  qnescha,  consentescha.  (obl.)     S.  Den 
som  tier  u.  s.  w. 
fz.  Qui   ne    dit    mot    consent.      Wer    Nichts    sagt, 

stimvit  zu. 

it.  Chi  tace  confessa.      Wer   schweigt,  gesteht  ein. 

ml.  Chi  tace,  accunsente.    (crs.)     S-  Den   son   tier 

u.  s.  w. 

Ch'tes,  cunferma.  (i"om.)     S.  Chi  tascha  u.  s.  iv. 

ni.  Chi  tas  cunfeirma.  (em.  B.)  S.  Chi  tascha  u.  s.  w. 

Chi  tas  conferma.  (t-ni.  P.)    <S'.  Chi  tascha  u.  s.  w. 

Chi  tas  conferma.  (1.  m.)    S.  Chi  tascha  u.  s.  w 

Chi    tas    aconsent.    (piem.)      S.  Den    som   tier 

u.  s.  w. 

Chi  tase,  conferma.  (v.)     S.   Chi  tascha  u.  s.  w. 

ai.  Cui  taci,  accunsenti.  (s.)  S.  Den  som  tier  u.  s.  w. 

Quie  cagliat  acconsentit.  (sa.  L.)  S.  Den  som  tier 

u.  s.  w. 

pt.  Quem  cala,  consente.     S.  Den  som  tier  u.  s.  w. 

Sp.  Quien  calla,  otorga.     S.  Den  som  tier  u.  s.  w. 


MS.  Die    I)esten   Schwimmer    ertrinken, 

und  die  besten  Klimmer  brechen   den 

Hals. 
Die  besten  .Schwimmer  ersaufen,  und  die  besten 

Fechter  werden  erschlagen. 
Die    besten    Fechter    werden     erschlagen,    Die 

besten     iSchwimmer     kriegt's     Wasser     beim 

Kragen. 
Die    hohen     steiger     fallen     gern,     die     guten 

Schwimmer  ertrincken  gern,  (ad.) 
De  beseht  ydiwemmer  ersaufen,  (mrh.  L.)     Die  md. 

besten  Schwimmer  ertrinken. 
Die  besten  Schwimmer  ersaufen,  (bair.)  od. 

Die   grössten  Schwimmer    sind    ertrunken,    die 

grössten  Klimmer  sind   gefallen,     (schwei.) 
Hange  Klemmer   un    daipe   Schwemmer    wäret  pd. 

nicli    alt.    (wstf.  Mst.)     Hohe   Klimmer    und 

tiefe  Schwimmer  werden  nicht   alt. 


De   beste   zweramers  verdrinken    meest,   en   de  dt. 
beste  klimmers  breken  meest  den  hals.     Die 
besten  Schwimmer  ertrinken   am   häufigsten, 
und  die  besten  Klimmer  brechen  am  häufig- 
sten den  Hals. 

Hooge  klimmers  en  diepe  zwemmers  staen 
meest  kwalyk.  (vi.)  Hohe  Klimmer  und  tiefe 
Schwimmer  fahren  meistens  schlecht. 


De  bedste  Svammere  druknc  ogsaa.    Die  besten  da. 

Schwimmer  ertrinken  auch. 
Opt  drukkna  J)eir   fyrst,  sem  syndir  eru   bezt.  is. 

Oft    ertrinken    die    am    ersten,    welche    die 

besten  Schn.immer  sind. 
Beste    Symjaren   kann    og   sokkja.     Der   beste  nw. 

Schwimmer  kann  auch  untersinken. 
Goda    simmare    kunna    ock     drunkna.      Gute  SW. 

Schwimmer  können  auch  ertrinken. 
Basta  Fachtare  faä  snarast  hugg.     Die   besten 

Fechter  bekommen  am  schnellsten  Hiebe. 


Saepe  natatores  submerguntur  meliores,  Sic  et  lt. 

scansores  collum  frangunt  meliores. 
Bon    nageur   de   n'estre    noye    n'est    pas    seur.  fz. 

Guter  Schwimmer  ist  nicht  sicher,  dass  er 

nicht  ertrinkt. 
Bons    nageurs    sont    k    la    fin     noyez.      Gute 

Schwivimer  ertrinken  am  Ende. 
Un  bon  nadaire  ä   la  fi   se   nego.    (Lgd.)     Ein  sf. 

guter  Schwimmer  ertrinkt  am  Ende. 
Un  bouen  nedayre   es   ä  la   fin    negat.    (nprv.) 

S.   Un  bon  nadaire  u.  s.  w. 
El    mejor   uadador   es    del    agua.      Der   beste  sp. 

Schwimmer  ist  des   Wassers. 
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351  Sehen. 


349.   Wo  Sechse    essen,    si)iiit    mau    den 

Siebenten  nicht. 
Wo  Sieben  essen,  da  isst  anch  noch  Einer. 


(lä.  Ilvor  Sex  spise,  mserker  man  iklce  den  Syvende. 


fz.  Wiss'  qui  ni  a  po  deux,  i   gn'   y   a  po    treus. 
(nf.  w.)     Wo  für  Zwei  ist,  ist  für  Di-ei. 


350.  Lieber  Äff  sieh  erst  auf  dich,  Dann 

lobe  oder  schelte  mich. 
Schau'  in  dein  Haus. 
Guck'  in  dein  Häflin. 
od.  Schau  dich  zuerst  selbst  im  Spiegel,    (schwel.) 
Schau  ins  Nachbars  Küche,  zuerst  aber  in  dein 
Hä feiein.   (schwei.) 
pd.  Elkeener  kyk  in  syneu  Rönnsteen.    (ns.  Hmb.) 
Jeder  gucke  in  seinen  Rinnstein. 


dt.  Kyk  in  u\v  eigen  potje  eerst. 
euer  eignes   Töpfchen. 


Guckt  zuerst  in 


is.  StraflFaÖu  ])ig  sjalfan   fyrst,  äör  enn  J>ü  doenür 
aöra.     Strafe   dich    selbst    zuerst,    bevor    du 
Andere  richtest. 
Hoyr   um   annan,   higg  um  teg  självan.    (fser.) 
Höre  vom  Andern,  schau  auf  dich  selbst. 


lt.  Qui  alteri  vult  injuste  dicere,  se  prius  respiciat. 

CW.  Guarda  il  prüm  süu  te,  Lura  güdicha  me.  (Id. 

O.-E.)  Sieh  zuerst  auf  dich,  dann  richte  mich. 

fz.  Cil  qui  d'  autruy   voudra  parier,   regarde   soy, 

11  se  taira.      Wer    über   Andere   reden   will, 

sehe  sich  an,  er  wird  schweigen. 

nf.  D'vant  d'blamer   les   autres   qu'i    s'meure.    (w.) 

Eh'  er  die  Andern  tadelt,  bespiegele  er  sich. 

sf.  Qe   d'    aoutrui   v6ou    parla,    se    regarde    e    se 

täisara.  (Lgd.)     S.  Cil  u.  s.  to. 
it.  Guardati  ai  piedi!     Siehe  dir   auf  die  Füsse! 

Barla  a  te!     Achte  auf  dich! 
mi.  Chi  vuol  dir  mal  d'altri  guardi    prima   se.    (t.) 
Wer    Böses    von    Andern    .%agen    will,    sehe 
zuerst  sich  an. 
Chi  vuol  dir  mal  d'altrui,  pensi   prima   di   lui. 
(t.)      Wer    Böses    von    Anderen    reden    uill, 
denke  zuerst  an  sich. 
ni.  Guardet  a  ti  e  p6  parla.  (1.  m.)     Sieh  auf  dich 
und  dann  sprich. 
Goardesse   ben   noi   prima    d'  critiche    j'    aotri. 
(piem.)     Sehen  wir  uns  gut  an,  ehe  loir  die 
Andei^  tadeln. 


Penssa  ai  cas  to.  (piem.)  Denke  an  deine  An- 
gelegenheiten. 

Vardetc  prima  ti  e  pö  pai'la.  (v.)  Sieh  zuerst 
auf  dich  und  dann  sjyrich. 

Vardarse  nu  altri,  prima  de  dir.  (v.)  Sehen 
wir  uns  an,  ehe  wir  reden. 

Trinia  de  parlar  mal  de  i  altri,  se  se  varda  se 
stessi.  (V.  trst.)  Ehe  man  Böses  von  den 
Andern  sagt,  sehe  man  sich  selbst  an. 

Guarda  a   tia  e  poi   parra    di    mia.    (s.)     Sieh  sl. 
auf  dich  und  dann  sprich  über  mich. 

Guardati  lu  to  jmbu.  (s.)  Sieh  dir  deinen 
Buckel  an. 

Quant  voldras  dir  mal  dalgi'i,  mira  primer,  qui  Im. 
eres   tu.    (val.)      Wenn  du   von  Andern   übel 
reden  willst,  siehe  erst,  teer  du  bist. 


351.   Wenn    das  Aug'   nicht   sehen    will, 

So  helfen  weder  Licht,  noch  Brill'. 
Wenn  ein  Aug  nicht  sehen  will,  Helfen  weder  od. 

Licht,  noch  Brill.  (schwb.) 
De  nich  sehn   will,   de    helpt    noch  Kers  noch  pd. 

Brill.    (us.  B.)      Wer  nicht  sehen  luill ,   dem 

hilft  weder  Kerze,  noch   Brill. 

Wat  baat  kaars  of  bril.  Als  de  uil  niet  kijken  dt. 

wil?     Was   nützt   Kerze    oder  Brille,    wenn 

die  Eule  nicht  sehen  will? 
Wat  help  keers  en  bril,  Als  de   uil    niet    zien 

en  wil?    (vi.)     Was  hilft  Kerze   und  Brille, 

wenn  die  Eule  nicht  sehen  will? 
Who  so  blind  as  he  that  will  not  see?    Wer  (ist)  en. 

so  blind  wie  der,  welcher  nicht  sehen  will? 
There  's  nane  sae  blind   as  them,   that  w^iuna 

see.  (scho.)     Es  ist  Keiner  so  blind,  wie  die, 

welche  nicht  sehen  wollen. 

Ingen  er  mere  blind,  end  den,  som  ei   vil   see.  da. 

Keiner  ist  blinder,   als   der,    welcher    nicht 

sehen  will. 
Naar  En  vil  ikke  see,  da  hjelper  hverken  Lys 

eller  Briller.      Wenn  einer  nicht  sehen  will, 

du  hilft  weder  Licht,  noch  Brille. 
Hau  er  blindaste,  som  inkje  vil  sjaa.     Der  ist  uw. 

der  Blindeste,  der  nicht  sehen  will. 
När  man  ej  vill  se,    hjelpa    livarken   Ijus   eller  sw. 

glasögon.    Wenn  man  nicht  sehen  will,  helfen 

weder  Licht,  noch  Brille. 


II  n'  y  a  de  pirc  aveugle,  quo  celui  qui  ne  veut  fz, 
pas  voir.     Es  gibt  keinen  schlimmeren  Blin- 
den, als  den,  der  nicht  sehen  will. 
26» 
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353  Selber. 


352.  Seine  Hühner   legten  Eier   mit   zwei 

Dottern. 
Seine  Eier  luiben  allzeit  zwei  Dotter. 
Seine  Butter  mnss  immer  oben  schwimmen, 
md.  Sei     Ar    h6b"n    zwji    Dotter,    (frk.  M.)      iS'etne 

Eie7'  haben  zuiei  Dotter. 
od.  Seine  Eier  haben  alle  zwei  Dotter,  (bair.) 

Er  meint,  seine  Eier  haben  zwei  Dotter,  (schwei.) 


(lt.  Zijne    heuueii    leggen    altijd    eijers    met    twee 

dojers.     Seine  Hennen  leyen  immer  Eier  mit 

zwei  Dottern. 
AI  zijne  schelliiigen  zijn  dertien  grooten  waard. 

Alle  seine  Schillinye  sind  dreizehn  Groschen 

werth. 
Zijne  stuivers  zijn  negen  diiiten  waardig.     Seine 

Stüher  sind  neun  Deuten  werth. 
eil.  All   your  geese    are    swans.     All'    eure    Gänse 

sind  Schwäne. 
His  egg  has   aye  twa  yolks.    (scho.)     Sein  Ei 

hat  stets  zwei  Dotter. 
His  geese  are    a'   swans.    (scho.)     Seine  Gänse 

sind  lauter  Schwäne. 
His  meal   is   a'   dough.    (scho.)     Sein  Mehl   ist 

lauter   Teig. 

fz.  Ses    poies,    c'est    des    äwes.     (nf.   w.)      Seine 

Hühner,  das  sind  Gänse. 
nf.  Tos   ses    oüs    sont   des    oCis    d'awe.    (w.)     All' 

seine  Eier  sind  Gänseeier. 
lt.  11  suo    soldo    val    tredici    danari.     Sein   Soldo 

gilt  dreizehn  Pfennige. 


35S.  Selber  ist  der  Mann. 

Selbst  thut's  ganz,  Heissen  zur  Hälft'  und 
Bitten  gar  nicht. 

Selbst  thut  es  ganz,  Heissen  zur  Hälfte ;  Bitten 
ist  umsonst. 

Der  Herr  muss  selber  sein  der  Knecht,  Will 
er 's  im  Hause  haben  recht. 

Selbs  ist  der  mann,  (ad.) 
md.  Sälwer  is  d'r  Mün.  (thr.  R.) 
od.  War  win   haln   sai  Sach    rächt,    Muus    saub-r 
sain    Herr    an    Knäclit.     (östr.   schls.)       Wer 
seine    Sach    will    haben    recht,   muss    selbst 
sein  Herr  und  Knecht. 
pd.  Sülfst  is  de  Mann.  (ns.  B.) 

Bnlwest  is  de  Man.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Wat  man  sülwest  dann  kann,  brükt  man  nich 
von  andern  dann  to  läten.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Was  man  selbst  thun  kann,  (das)  braucht  man 
nicht  von  Andern  thun  zu  lassen. 


Do  sulwst  uo'  gaan  kann,  de  sgall  sik  ni' 
drägon  laten.  (ns.  O.  St.)  Wer  selbst  noch 
gehen  kann,  der  soll  sich  nicht  tragen  lassen. 

Selwer  is  de  Mann.  (ns.  W.) 

Wat   gy   alleen   kunt,   roept    daer    geen    ander  dt.' 
toe.  (vi.)     Was  ihr   allein  könnt,   dazu  ruft 
keinen  Andern. 

Zoo  gy  uw  papken  blazen  kont,  Gebniik  toch 
nooit  ecn  vreoinden  mond.  (vi.)  Wenn  ihr 
euer  Breichen  blasen  könnt,  gebraucht  doch 
niemals  einen  fremden  Mund. 

Für  that  thou    canst   do   thyself,   rely    not    on  eil. 
another.      Was  du  selbst  thun  kannst,  darin 
verlass  dich  nicht  auf  einen  Andern. 


Selv   er  bedste  Mand.     Selbst    ist    (der)    beste  da. 

Mann. 
Selv    er    den    bedste    Dreng.      Selbst    ist    der 

beste  Knecht. 
Hvad  Herren  selv  gJ0r,  er  velgjurt.      Was  der 

Herr  selbst  thut,  ist  wohlgcthan. 
Hvo  der  selv  haver  Hsender,   bar   ei   behov   at 

laane  dem.      Wer  selbst  Hände  hat,  hat  nicht 

nöthig,  sie  zu  entlehnen. 
Egen  Haand   er   altid   huldest.     Eigene   Hand 

ist  immer  die  treueste. 
Sjalf  er  höndin  hoUust.     Selbst  ist  die  treueste  is. 

Hand. 
Sjalv  er  beste  Drengen.     S.  Selv  er  den  u.  s.  v\  llW. 
Eigi  Hand    er    hollaste.     Eigne   Hand    ist    die 

treueste. 
Sjelf  är  bästa  dräng.     S.  Selv  er  den  u.  s.  w.  SW. 
Lita  ej  pä  audra,  när  du    kan    uträtta    saken 

sjelf.      Verlass  dich  nicht   auf  Andre,  wenn 

du  die  Sache  selbst  ausrichten  kannst. 
Lijt  intet   til  cn    annan,    dhet    du    sielff   kant 

giora.      überlass    nicht    einem  Andern,   was 

du  selbst  thun   kannst. 


De  ce  que  tu  pouras  faire  jamais   n'  attens   ä  fz. 
aultruy.      Was  du   thun   kannst,   damit   ver- 
lass dich  nie  auf  Andere. 

Ni  v'fez  mäie  aidi  qwand  v'polez   fcr   tot  seu.  nf. 
(w.)     Lasst   euch  nie   helfen,    wenn    ihr    es 
allein  thun  könnt. 

Chi  ch  an  fa  da  su  pösta,  poch  ui  e  da   spere  it. 
da  j  etar.  (mi.  rem.)      Wer  nicht  seinerseits 
handelt,  da  ist  wenig  von  Andern  zu  hoffen. 

Quel  che   tu  stesso    puoi    e    dire    e   fare,   Che  mi. 
altri  il  faccia  mai  non   aspettare.    (t.)      Was 
du  selbst  sagen  und  thun   kannst,   dass   An- 
dere es  thun,  erivarte  niemals. 
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Si.  Nun  fari  fari  ad  autri  chiddn  ein  poi  favi  tu 
stissu.  (s.)  Lasse  nicht  von  Ändern  thiui, 
7cas  du  selbst  (htm  kannst. 
sp*  A  lo  que  paedes  solo,  no  espercs  ä  otro.  Li 
dem,  was  du  allein  kannst,  hoffe  nicht  auf 
einen  Andern, 


354.  Selbst  gethan  ist  bald  gethan. 

Nimm  deiner  Üinge  selbst  dich  an,  So  sind  sie 

bald  und  wohl  gethan. 
Schaue  selbst   nach   deinen  Dingen,  Wenn  sie 

sollen  wohl  gelingen. 
Selbst  essen  macht  satt. 
Wer's  selbst  ergreift  (Wer   es   selbst    angreift), 

hat's  in  Händen  (der  hat's  in    den  Händen), 
md.  Wer    selbst    angreift,    hat's     in     den    Händen. 

(mrh.  E.) 
od.  Wenn   du   willst    haben,    dass    dir    etwas' ling 

(gelinge),  So  guck  selber  noch  (nach.)   deam 

(dem)  Ding,  (schwb.  W.) 
Wer  will  dass  's  em  ling,  der  lueg  selb  zu  sini 

Ding,    (schwei.)     Wer  will,  dass  es  ihm  ge- 
linge, der  sehe  selbst  nach  seiner  Sache. 
pd.  Wier  sälweszt  ugreift,    huod    cd    an  Häinjdeu. 

(nrh.  S.)     iS.    Wer  selbst  u.  s.  u-. 
Sülwest   dann,    dat    geit    deriuee.    (ns.   ha.    G. 

u,  G.)     Selbst  thun,  damit  geht  es. 


en.  If  a  man  will  have  his  business  well  done,  he 
must  do  it  himself.  Will  Jemand  sein  Ge- 
schäft gut  verrichtet  haben,  muss  er  es  selbst 
verrichten. 
If  you  want  your  business  weel  done,  do  't 
yourself.  (scho.)  Wenn  ihr  euer  Geschäft 
gut  besorgt  haben  wollt,  besorgt  es  selbst. 


Chi  fa  da  s^  i  su  qui  i  fa  per  tri.  (em.  B.)    Wer  ni. 

das  Seinige  hier  selbst  thut,  schafft  für  drei. 
I  fat  tö  fai  de  per  te,  Se  te  vo  che  i  vade  be. 

(1.  b.)     Deine  Geschäfte   thue   du,  wenn   du 

willst,  dass  sie  gut  gehen. 
Chi  a  travaja  per  so  cont  a  val  per  tre.  (piem.) 

Wer  für  seine   Rechnung   arbeitet,    arbeitet 

für  drei. 
Chi  fa  per  se,  fa  per   tre.    (v.)      Wer  für   sich 

schafft,  schafft  für  drei. 
Se  vuoi  essere  ben  servito,  serviti  da  te  stesso.  si. 

(npl.)      Willst  du  gut  bedient  werden,  bediene 

dich  selbst. 
Si  vols  ser  b^n  servid,  feste   tu   matex   lo   llit.  Im, 

(ncat.)       Wenn    du   gut    bedient    sein    willst, 

mache  dir  selbst  das  Bett. 
Se  queres  ser  bem  servido,  serve  a  ti   mesmo.  pt. 

S.  Se  vuoi  u.  s.  w. 
Si  quieres  ser  bien  servido,  sirvete   ti'i  mismo.  sp. 

S,  Se  vuoi  u.  s.  w. 


da.  Selvgjort  er   velgjort.     Selbstgethan   ist   wohl- 

gethan. 
nw.  Sj0lvgjort  er  vsel  gjort.     S.  Selvgjort   u.  s.  w. 
D'  er  inkje   vondt,   som   ein  Manu   gjerer    seg 
sjolv.     Es  ist  nicht    schlecht,  was  ein  Mann 
sich  selbst  thut. 
Dan  som  inkje  sjolv  ser  til,    faer   dat   sjeldan, 
som    han    vil.      Wer    nicht   selbst  nachsieht, 
kriegt's  selten,  wie  er  will. 
8W.  Sjelfgjordt    är  alltid    välgjordt.     Selbst  gethan 
ist  imvier  v.ohlgethan. 


it.  Chi  vuoi  presto  e  bene,  faccia   da   se.    (mi.  t.) 
Wer  (es)  schnell  und  gut  will,  thu'  es  selbst. 
mi.  Chi  fa  da  st-,  fa  per  tre.  (t.)     Wer  selbst  schafft, 
schafft  für  drei. 


355.    Selbst    ist    ein    gut   Kraut,    wächst 

aber  nicht  in  allen  Gärten. 
Selv   es    e    got   Krut,    dat    wahsst    e    Mallichs  pd. 

Gade  net.    (nrh.  A.)     Salbei  (Selbst)    ist   ein 

gut  Kraut,  es  wächst  in  Jedermanns  Garten 

nicht, 
Selv   wes    net   en  ADemanns  Gaad'n,   (in'li.  E.) 

Salbei  (Selbst)  wächst  nicht  in  Jedermanns 

Garten. 
Seif  es  'n  guet  Krut,  awwer  et  wässet  in  allen 

Gaerens  nitt.     Et  wässet  men  da,  bä  me  frö 

opstet.    (wstf.  Mrk.)     Salbei   (Selbst)    ist   ein 

gut  Kraut,  aber  es  wächst   in   allen  Gärten 

nicht.      Es  wächst    nur    da,    wo    man  früh 

aufsteht. 
Selwe  is  en  gut  Krut,  men  et  wäss  nig   (äwer 

•t  wässt  nich)  in  Allemanns  Gaoden  (Gären). 

(wstf.    Älst.)      Salbei    (Selbst)    ist    ein   gutes 

Kraut,  aber  es  nächst  nicht  in  Jedermanns 

Garten. 
Selwe  ies  gued  Kriut.  (wstf.  S.)    Salbei  (Selber) 

ist  gut  Kraut. 


Zelf  is   b.et    beste    kruid;   maar    het    wast    niet  (lt. 
in  alle    hoven.     Selbst   ist    das  beste   Kraut, 
aber  es  icächst  nicht  in  allen  Gärten. 

Selue    is   guedt   cruyt,   mer  sy    wässet    in    all 
maus  hoeuen  niet.  (ah.)     S.  Selwe  is  u.  s.  w. 
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356.  Was  du  willst,  das  hole  selbst,  was 
du  nicht  willst,  das  hol o  d n i' c h  ein c n 
Andern. 


sw.  Vill  du  hafva  ditt  ärende  väl  uträttadt,  sä  gack 
sjolf  —  om  illa,  sa  skicka  en  annan.  Willst 
du  dein  Geschäft  wohl  ausgerichtet  haben, 
so  gehe  selbst,  wenn  schlecht,  so  schicke 
einen  Andern. 

fz.  Si  vous    voulez    que   votre    affaire    soit    faite, 

allez-y:  si  vous  voulez  qu'   eile  ne    soit  pas 

faite,  cnvoyez-y.     Wenn  ihr  wollt,  dass  euer 

Geschäft  abgemacht  werde,  geht  hin:  wenn 

ihr  wollt,  dass  es    nicht    abgemacht    werde, 

schickt  hin. 
af.  Voules?  ana-ie.    Voules  pa?    manda-ie.    (I^gd.) 

Wollt  ihr?   —  geht   hin.      Wollt    ihr  nicht? 

—  schickt  hin, 
Si  voues  faire  un   affaiie   vay   ly,   si  non    lou 

voues  faire,  mande  ly.  (nprv.)      WeJin  du  eiii 

Geschäft  abmachen  willst,  geh  hin,  wenn  du 

es  nicht  abmachen  willst,  schick'  hin. 
it.  Chi  vuol,   vada;   chi   non   vuol,    mandi.      Wer 

v:ill,  gehe;  wer  nicht  will,  schicke. 
Chi  vä,  vuole;   chi   manda,    non    se    ne    cura. 

Wer  geht,  will;   xoer  schickt,  kümmert  sich 

nicht  darum.  [Chi  vuol  u.  s.  w. 

rai.  Chi  hole,  vada;  chi  un  hole,  mandi.    (crs.)     8. 

Chi  vo  vega  e   chi   ch'    an    vo    menda.    (rom.) 

Wer  will,  gehe,  und  wer  nicht  will,  schicke, 
ni.  Chi  vol,  vada  (vaga),  chi  n'  vol,  manda.  (em.  B.) 

aS".   Chi  vuol  u.  s.  w. 
Chi  voeul  vaga,   chi    n'voeul   manda.    (em.  P.) 

S.  Chi  vuol  u.  s.  w. 
Chi  v61  vada,  e   chi   en   völ   manda.    (em.  K.) 

S.   Chi  vo  u.  s.  w. 
Cui  cu  ul  VC  vadi,    cui    cn    nol    ül    ve    mandi. 

(frl.)     Wer  will,  gehe    hin,  wer  nicht   will, 

schicke  hin.  [S.    Chi  ruol  u.  s.  w. 

Chi  völ,  vaghc,    clii    no    völ,    mande.    (1.  brs.) 
Chi  voeur,  ch'  el  va^a  lü,  chi  no  voeur,  manda. 

(1.  m.)     Wer  ivill,  der  gehe  seihst,  wer  nicht 

will,  schicke. 
Chi  veül  vada,  e  chi  veTil  neu,  manda.  (piem.) 

S.   Chi  vo  u.  s.  w. 
Chi  vol,  vaga  e   chi   no   vol,    manda.    (v.)     S. 

Chi  vo  u.  s.  w. 
Chi  vol    vaga    e    chi    no    vol    staga.    (v.)      Wer 

will,  gehe,  und  wer  nicht  will,  bleibe. 
Chi  vol,  vadi,  e  chi  iK)  vol,  mandi.  (v.  trst.)  S, 

Chi  vo  u.  s.  w. 
si.  Chi  vuole,  va  e  chi  non  vuole ,   manda.    (npl.) 

Wer  will,  geht,  und  teer  nicht  will,  schickt. 


Anda  cui  voli,  cui  non  voll  manda.  (s.)     Gehe, 

wer  irill,  wer  nicht  will,  schicke. 
Qui  queret  andet,  qui  non  queret  mandet.  (sa.) 

S.   Chi  vuol  u.  s.  w. 
Allö  quet  imjiorta  ti   tu,   no    ho    deixes    fer    ä  Im. 

ningü.  (val.)     Das,  iras  dir  wichtig  ist,  lass 

es  durch  Niemund  thun. 


357.  Wer   selbst   geht,   den    betrügt   der 

Bote  nicht. 
Wenn    man    selbst    geht,     betrügt    Einen    der 

Bote  nicht.  [ha.  G.  u.  G.) 

Wer  sülben  geit ,   den  drügt  de  Boe  nich.    (ns.  pd. 
War   man  sülvenst  kummt,   bedrüggt   een   de 

Bade  neet.  (ns.  ofs.)      Wo  man  selbst  kommt, 

betrügt  einen  der  Bote  nicht. 
Wannste  selwer  ges,  bedrüget  di  de  Buo'e  nitt. 

(wstf.  Mrk.)     Wenn  du  selbst  gehst,  betrügt 

dich  der  Bote  nicht. 
Wannste  selwer  geist,   bedruiget   di    de  Boade 

nit.  (wstf.  S.)     S.    Wannste  u.  s.  w, 

Daar  men  zelf  gaat,  wordt  men  door  geen  bode  dt. 

bedrogen.      Wenn  man  selbst  geht,  wird  man 

durch  keinen  Boten  betrogen. 
De  beste  bode  is  de  man  zelf.     Der  beste  Bote 

ist  der  Mann  selbst. 
Niet  voor  de  bode  selve  te  syn.    (avl.)     Nichts 

besser,  als  selbst  der  Bote  sein. 
Geen  boodschap  is   zo   goed  als   die   men    zelf 

doet.    (vi.)     Keine  Botschaft   ist  so  gut,   als 

die  man  selbst  thut. 

Naar   man   selv  gaaer ,    sparer    man    Budleien.  da. 
Wenn     man    selbst    geht,    spari     man    das 
Botenlohn. 

On   ne   trouva   jamais   meilleur   messager    que  fz. 

soi-meme.     Man  fand  nie  bessern  Boten  als 

sich  selbst. 
I  n'y  a  si  bou  messegi  qu"  In-  meme.  (w.)    Es  nf. 

gibt  keinen  so  guten  Boten  wie  sich  selbst. 
Non  c  piii  bei  messo  che  sc  stesso.     Es  ist  kein  it. 

besserer  Bote  als  man  selbst. 
Chi  bole  esse  siguru ,  face   e  so   cose   daperse  mi. 

(un  face  fa  e  so  cose  all'  altri).  (crs.)     Wer 

sicher    sein    will,    verrichte     seine     Sachen 

selbst  (lasse  seine  Sachen  nicht  von  Andern 

ausrichten). 
Chi  vol  un  bei  messo,  vada  se  stesso.  (v.)     Wer  ni. 

einen  guten  Boten  will,  gehe  selbst. 
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358.  Wer  selbst  mausen  kann,  der 
braucht  keine  Katzen, 
pd.  Wer  sin  Scho  sick  sülwst  kann  flick'n,  de 
brakt  se  nich  nao'n  Schoster  to  schick'n. 
(ns.  A.)  Wer  seine  Schuh  selbst  flicken 
kann,  der  braucht  sie  nicht  zum  Schuster 
zu  schicken. 
Woto  holl  'k  mi  'n  Huud,  wenn  ik  sülvst 
bellen  sali?  (ns.  M.-Str.)  Wozu  halt'  ich  mir 
einen  Hund,  wenn  ich  selbst  bellen  soll? 

dt.  Beveel  (Commandeer)  'ge  honden ,  en  blaf  zelf. 

Befehlt  eure  Hunde  und  klafft  selbst. 
en.  What?    keep    a   dog  and  bark  niyself?     Was? 

einen  Hund  haben  und  selber  bellen? 


da.  Hvo  der  selv  kan  niuse ,   bruger   ingen  Katte. 
nw.  Dan  som  gjoyr  sjolv,  han  slepp  aa  halda  Hund. 
Wer  selbst   bellt,   braucht    keinen  Hund   zu 
halten. 


359.  Selten  ist  angenehm. 
Swaz  seltssen  ist  daz  dunket  guot,  so  nianz  den 
liuten  tiure  tuot.  (ad.)" 


dt.  Hoe  min  ghesien,  hoe  mcer  begheert.  (avl.)    Je 
weniger  (/esehen,  je  mehr  hegehrt. 


CW.  Caussa  rara,  eaussa  cara.  (obl.)     Seltene  Sache, 
liebe  Sache. 
t'l,  Chose    rarement    veue    est    plus    chere    tenue. 
Selten    gesehene    Sache    wird    icer/her    ge- 
kalten. 
La  chose  guerre  veue  Est  chicre  tenue.    (afz.) 
Selten  gesehene  Sache  wird   u-erfh  gehalten. 
it.  Le   cose   rare  Son   le   piii    care.     Die    seltenen 
Sachen  sind  die  liebsten. 
mi.  Cosa  rara,  cosa  cara.    (t.)     S.   Caussa   u.  s.  ir, 
ni.  El  püss6  rar,  1'  ^   '1   püsse   car.    (1.)     Das  Sel- 
tenste, es  ist  das  Liebste. 
L'  k  seniper  cara  roba  ciie  sia  rara.  (1.  m.)    Es 
ist  immer  Iheure   Waare,  die  selten  ist. 
Si.  Voi  farti  aniari,  fatti  disiari.  (s.)      Willst  du  ge- 
lieht werden,  lass  dich  verlangen. 


360.  Wer  etwas  will  gelten,  der   komme 
selten. 

md.  E  gudde'  Ereijt,  De  sele'  keijt.  (nnh.  L.)     Ein 

guter  Freund,  der  selten  komvit. 
pd.  Wer  will   watt   gelten ,  de   mütt   kaom    selten. 


(ns.  A.)      Wer  etwas  gelten   will,   der    mtiss 
seifen  kommen. 

Sjeldenkommcn  er  velkommen.  Seltengekommen  du. 

ist  willkommen. 
Sjeldan  kernen  er  kjajraste  komen.     Selten  ge-  nw. 

kommen  ist  am  loillkommensten. 


A  menx  bisita  —  Mcy   ayma.    (sf.  Bru.)      We-  fz. 

niger  besuchen  —  lieher  haben. 
Ben  bede  taute,   mes   pas   trop   souben.    (Brn.)  sf. 

Besuche  die   Tante,  aber  nicht  zu  oft. 


361.  Wasser  in  einem  Siebe  liolen. 

Er  holt  Wasser  in  einem  Siebe. 

Das  heisst  Wasser  im  Sieb  forttragen. 

Swer  wazzer   in    dem    sibe    treit    dast    verlorn 

arebeit.  (ad.) 
Er  schepfet  wazzer  mit  dem  sibe.  (ad.) 


Water  in  eeuen  korf  putten.     Wasser  in  einem  dt. 

Korbe  schöpfen. 
Hij  vangt  regenwater  in  eene  zeef.     Er  fängt 

Regenwasser  in  einem  Siebe  auf. 
To   pour   water   into   a  sieve.      Wasser   in  ein  eu. 

Sieb  giessen.  [S/ete  schöpfen. 

Wähser    äujn't    Sähw    usen.    (M.)     Wasser  im  fs. 


At  bserc   Vaud   i   et  Sold.     Wasser   in   einem  da. 

Siebe  tragen. 
Bera  Vatn  i  eit  Saald.     S.  At  beere  u.  s.  w.      uw. 


Lympham  cribro  infundere.  lt. 

Cribro  aquam  haurire. 

C'est  folie  puiser   l'eau   dans    nn   cribleau.     FjS  fz. 

ist    Tkorheit ,    Wasser    in    einem    Siehe    zu 

schöpfen. 
Andar  per  acqua   col    vaglio.     Mit    dem  Sieb  it. 

nach   Wasser  gehen. 
Bole   adac(ju;V   cu    u   cerniglin.    (crs.)     Er  will  mi. 

mit  dem  Sieh  bewässern. 
i'ortar  1'   accjua   nel   vaglio.    (t.)     Das    Wasser 

im  Siehe  tragen. 
Tirä  seu  V  aqua  con  d'  euna  segia  senza  fond.  ni. 

(1.  b.)      Wasser  mit  einem  Eimer  ohne  Boden 

schöpfen. 
Pigghiari  1'  acqua   'ntra   lu    panaru.    (s.)     Das  si. 

Wasser  im  Korbe  schöpfen. 
A    cara    apä    cu    ciurulO.       Wasser    mit    dem  wl. 

Beuter  tragen. 
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3(52.  Op  ceneii  zicdcndeii  put  zlt  uooit 
eenevlicg.  (dt.)  /Im/ einen  siedenden  T^^ji/ 
setzt  sich  niemals  eine  Flier/e. 


fz.  En  four   cäoii    nouii    crcissou  erbos,    (sf.  Lgd.) 

In  heisseni   Ofen  wachsen  keine   Kräuter. 
sf.  En  four  caud  iiou  ercisson  hcrboH.    (nprv.)     S. 

En  u.  s.  IV. 
it.  A    pontola    che    bollc ,    gatta    non    s'    accosta. 

(mi.  t.)      Dem    Topfe,    der    siedet,    nähert 

sich  keine  Katze, 
ni.  A  pignata  che  boi  nos  che  visina   gac.    (1.  b.) 

S.  A  pentola  u.  s.  w. 
A  pignata  clie  böge,  la  gata  ;io  va  viciu.    (v.) 

S.  A  jientola  u.  s.  w. 
si.  A   pignata   chi  vugghi,  nun  (;'  incugnanu  nm- 

schi.   (s.)     Auf  den   Topf  der   siedet,  setzen 

sich  keine  Fliegen. 
sp.  A  olla  (jue   hierve   ninguna    mosca    se    atreve. 

Auf  einen  Topf  der  siedet,  icagt  sich  keine 

Fliege. 


.363.  Das  s  ei  n  s  0 1 1 ,  d  a  s  s  c  h  i  c  k  t  s  i  c  h  wohl. 

Swaz  (so)  gcschelion  sol,  daz  geschult,  (ad.) 

Daz  sin  sol,  daz  muoz  geschehen,  (ad.) 

Swaz    sich    sol   geftiegen,    wer    mac   daz    an- 
dersten? (ad.) 
md.  Wos  sei""  soll,  schickt  si'  wouhl.  (frk.  M.) 
od.  Was  sein  soll,  schickt  sich  wohl,  (bair.) 
pd.  Wat  sien  sal,  Dat  scheckt  sich  wal.    (nrh.  A.) 

Wat  up'n  Wege  is,  dat  blift  nich  üte.  (ns.  ha. 
G.  u.  G.)  Was  auf  dem  Wege  ist,  das  bleibt 
nicht  aus. 

Wat  de  Minsche  liem  sal,  dat  krigt  he  äk.  (ns. 
ha.  G.  u.  G.)  Was  der  Mensch  haben  soll, 
das  kriegt  er  auch. 

Wat  sin  sal,  schickt  sich.  (ns.  N.)  Was  sein 
soll,  schickt  sich. 


S'  eil  o  destinata,  riescora.    (crs.)      Wenn's  be- mi. 
stinimt  ist,  wird's  gelingen. 

Sara  qu(^.ll  che  srä.  (rom.)     S.  Sarä  u.  s.  w. 

Quel  ch'  k  disposto  in   cielo,   convien   che  sia. 
(t.)     Was  im  Himmel  bestimmt  ist,  muss  sein. 

Sarä  lo  ch'  a  sarä.  (piem.)     S-  Sara  u.  s.  w.     ai. 

Lo  ordenado   en   cl  Cielo   por   fuerza   (forzoso)  sp. 
se    ha    de    cnmplir    en    el    suelo.       Was    im 
Himmel  beschlossen  ist,  muss  sich  gewaltsam 
auf  Ei-den  erfüllen. 

Esso  se   haze   lo    que   a  Dios   plaze.     Das   ge- 
schieht was  Gott  gefällt. 


3ß4.  Man  sagt  viel    in    einem    sommer- 
langen tag.  (ad.) 

1)'  Leit   scliwetze   tili,    wan    d'  D6ch  lang  sin.  md. 
(nirh.  L.)     Die  Leute  schwatzen  viel,  wenn 
die   Tage  lang  sind. 

Man  redet  viel,  wenn  der  Tag  lang  ist.  (schwei.)  od. 

Man  kan  sige  megct  en  sommerlang  Dag.    Man  da. 

kann  viel  sagen  an  einem  sommerlangen  Tage. 
Megct  kan  siiakkcs  en  sommerlang  Dag.      Viel 

kann  geredet  werden  an  einem,  summerlangen 

Tage. 
Sagt  getr  maör  margt  sumarlängan   dag.     Ge-  is. 

sagt  kriegt  man  viel  an  sommerlangem  Tage. 
Ein  kann  myket  segja  ein  sumarlang  Dag.     S.  liw. 

Man  kan  u.  s.  w. 
Man  kan  mycket  snacka  en  Sommarläng  Dagh.  sw. 

S.  Man  kan  u.  s.  w. 


365.  Wem   die  Sonne   scheint,   der   fragt 
nichts  nach  den  Sternen. 


fs.Wät    'm   hewe   shäll,   fait  'm   nög.    (M.)     Was 
man  haben  soll,  l^ekommt  man  noch. 

da.  Det,    som   skal  skee,  skikker  sig    selv.     Das, 
was  geschehen  soll,  schickt   sich  von   selbst. 
Det  kommer  vel,   der  skee  skal.     Das   kommt 
wohl,  was  geschehen  soll. 
is*  Hvad  Sern  ske  skal,  verör  ekki  umfiuiÖ.     Das, 
was  geschehen  soll,  wird  nicht  geändert. 
SW.  Dhet  mäste   gää  som  Gudh  wil   ha.     Es   muss 
gehen  wie  Gott  (es)  haben  will. 

it.  Sarä  quel   che    sarä.      fVas    sein    wird,    wird 
sein. 


Daar  de  zon  schijnt,  is  de   maan    niet  noodig.  dt. 

Wo  die  Sonne  scheint,   ist   der  Mond  nicht 

nöthig. 
Men  zoekt  geene  lamp,  als  de  zon  op  is.     Man 

sucht  keine  Lampe,  wenn  die  Sonne  auf  ist. 
The  moon's   not    seen    where    the    sun    shines.  en. 

Der  Mond  wird  nicht  gesehen,  wo  die  Sonne 

scheint. 


Naar  Solen  skinuer,  skjotter  man  ej  om  Stjern-  da. 
eme  (beh0ver  man  intet  andet  Lys).      Wenn 
die  Sonne  scheint,  kümmert  man  sich  nicht  um 
die  Sterne  (braucht  man  kein  anderes  Licht). 

Stjörnurnar  gefa  Ijös,  ef  ei  er  uppi  söl  (J)a  s61  is. 
er  ei  ä  lopti).     Die  Sterne  geben  Licht,  wenn 
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366  Sorge. 


die    Sonne   nicht   oben  ist   (wenn   die  Sonne 
nicht  am  Himmel  ist). 
|>ar  J)arf  ei   aÖ   kveikja  Ijös,    sem    solin    skin. 
Da  braucht  man  kein  Licht  anzustecken,  wo 
die  Sonne  scheint. 

HTV,  Ein  ser  ingi  Stjernor,  dar  Soli  skin.  Man 
sieht  keine  Sterne,  wo  die  Sonne  scheint. 
Naar  Soli  skin,  skjoyter  ingen  um  Maanen  (um 
annat  Ljos).  Wenn  die  Sonne  scheint,  be- 
kümmert sich  Niemand  um  den  Mond  (um 
andres  Licht). 

SW.  När  solen  skincr,  frägar  ingen  cfter  manen 
(behöfves  ingen  lykta).  Wenn  die  Sonne 
scheint,  fragt  Keiner  nach  dem  Monde  (wird 
keine  Lutei'ne  yehraucht). 


talen.     Ein   Pfund   Sorge    kann   noch    kein 

Loth  Schuld  bezahlen. 
A  pound  of  care  will  not  pay  an  ounce  of  debt.  en. 

S.  Een  pond  u.  s.  w. 
A  pound  o'  care  winna  pay  an  ounce  o'  debt. 

(sehe.)     S.  Een  pond  u.  s.  w. 


Hundiede  Vogue  med  Sorg  betale  ei  en  Haand-  da. 
fuld  Gield.     Hundert   Wagen   mit  Sorge   be- 
zahlen nicht  eine  Handvoll  Schuld. 


fz.  Oll  le  soleil  luict  la  lune  n'a   qu'y   faire.      Wo 
die  Sonne  scheint,  hat  der  Mond  nichts  zu 
thun. 
A    midy    estoile    ne   liiit.     Zu   Mittag    leuchtet 
kein  Stern. 
sf.  Se  lou  sourel  lusis,  n'  äi  pa  bezoun  de  lüno. 
(Lgd.)      Wenn    die    Sonne    scheint,    hast  du 
den  Mond  nicht  nöthig. 
Si  lou   souleou   luze,   non   ay    qii'    a    faire    de 
luno.  (nprv.)    Wenn  die  Sonne  scheint,  brauchst 
du  den  Mond  nicht. 
Embe   lou   souleou   estelos   non    luzon.    (nprv.) 
Mit  der  Sonne  leuchten  keine  Sterne. 
it.  II  maggior  lume  il  minor  lume   abbaglia.    (mi. 
crs.)      Das   grössere    Licht    verdunkelt    das 
kleinere. 
mi.  Quando   il   sole   ti   splendc,    non    ti    dei    curat 
della  luna.  (t.)    Wenn  die  Sonne  dir  leuchtet, 
kümmere  dich  nicht  um  den  Mond. 
lui.  ¥,n  la  presencia  del  Sol   poca   es   la   llum   del 
cresol.    (val.)     In  der  Gegenwart  der  Sonne 
ist  das  Licht  der  Lampe  gering. 
Sp.  El  sol  me  luzga,  qiie  de  la   luna  no   he   cura. 
Die  Sonne   leuchte   mir,   so   mache  ich   mir 
nichts  aus  dem  Mond. 


366.  Hundert  Pfund  Sorge  bezahlt  kein 

Loth  Schulden. 
Ein  Pfund  Sorgen  Zahlt  kein  Loth  Borgen, 
md.  Honnert  Pont  Schagreng  bezuole'   Uen  Dubbel 

Scholt.    (mrh.  L.)     Hundert  Pfund  Kummer 

bezahlen     keinen     Double     (Ztceipfenniger) 

Schuld. 


dt.  Een  pond  zorg  kau   nug  gqen   ons  schuld   be- 


;  Cent  ans  de  chagrin  ne  paient  pas  un  sou   de  fz. 

dettes.      Hundert   Jahre    Kummer    bezahlen 
j      nicht  einen  Sou  (Kreuzer)  Schulden. 

Cent  ans  de  melancolie  ne  paieront  jamais  pour 
I      un  liard  de  debtes.     Hundert  Jahre   Melan- 
cholie   werden    nie     einen    Liard    (Heller) 
Schulden  bezahlen. 
I  Cent  livres  de    niclancholie   ne  payent  pas   un 
sol  de   dettes.     Hundert  Pfund  Melancholie 
bezahlen  keinen  Sou  Schulden. 
Cent  heures  de  chagrin  ne  payent   pas   un   sol 
I      de    dettes.      Hundert   Stunden    Kummer    be- 
zahlen nicht  einen  Sou  Schulden. 
j  Mille  escus  de  melancholie  n'acquittent  le  deb- 
I       teur    d'un    soul.      Tausend    Thaler    Melan- 
cholie bezahlen  nicht  einen  Heller  für   den 
Schuldner. 
Cen-t-escus   de  läghis   pägoun   pa   un  pata  de  Sf. 
deoutes.  (Lgd.)     Hundert  Thaler  Unruhe  be- 
zahlen nicht  einen  Pata  (Zweiheller)  Schulden. 
Cent   escus   de    melancounie    pagaran    pas    un 
patac   de   deoutes.  (nprv.)     Hu/ndert    Thaler 
Melancholie  tcerden  nicht   einen  Zu-eiheller 
Schulden  bezahlen. 
Niun  pensier  non  pagö  mai  debito.     Kein  Ge-  it. 

danke  bezahlte  je  Schulden. 
Cento  libbre  di  pcnsieri  non  ne  pagano  una  di  mi. 
debito.    (t.)      Hundert  Pfund   Gedanken   be- 
zahlen nicht  ein  (Pfund)  Schulden. 
Un  carro  di   fastidj    non   paga   un   quattrin   di 
debito.  (t.)     Ein  Wagen  voll  Kummer  bezahlt 
nicht  einen  Quattrin  (Kreuzer)  Schulden. 
Un  an  d'  malincuni  en   paga   un    quatrein    d'  ni. 
debit.  (em.  B.)     Ein  Jahr   Schivermuth    be- 
zahlt nicht  einen  Quattrin  Schulden. 
Malinconea  no   paga   debegg.    (l.  b.)     Schwer- 

muth  bezahlt  keine  Schulden. 
Ü  car  de  penser  no  paga  ü  quatri  de  debet. 
(1.  b.)  Ein  Wagen  voll  Gedanken  bezahlt 
nicht  einen  Quattrin  Schulden. 
ün  an  de  malinconia  no  paga  on  seid  de  debit. 
(1.  m.)  Ein  Jahr  Schwerviuth  bezahlt  nicht 
einen   Saldo  Schulden. 
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Ün  sach  de  fastidi  no  paga  ihi  qnattrin  de 
d^bit.  (1.  m.)  Ein  Sack  Sorben  hezaldt  nicht 
einen  Quattrin  Schulden. 

El  sagi'inesse  a  pc'iga  neu  ii  debit.  (piem.)  SicJi 
grämen  bezahlt  nicht  die  Schulden. 

Cent'  ani  de  guai  (nialinconia)  no  paga  un 
soldo  de  debito.  (v.)  Hundert  Jahre  Javimer 
(Melancholie)  bezahlen  nicht  einen  Soldo 
Schulden. 

Col  pensarghc  no  se  paga  debiti.  (v.)  Mit  dem 
Darandenken  bezahlt  man  keine  Schulden. 
si.  Cento  cainra  di  pensieii  non  pagano  nn  quatt- 
rino  di  debito.  (npl.)  Hundert  Karren  Ge- 
danken bezahlen  nicht  einenKreuzer  Schulden. 

Cent'  unzi  di  malancunia  nun  paganu  tri  di- 
nari  di  detta.  (s.)  Hundert  Unzen  Melan- 
cholie bezahlen  nicht  drei  Heller  Schidd. 

S'esser  tristu  (Sa  tristura)  non  pagat  depidos. 
(sa.)  Das  Traurif/sein  (Die  Traurigkeit) 
bezahlt  keine  Schulden. 


367.  Lassdie  Vöglein  sorgen,  die  haben 

schmale  Beine. 
Las     einen    hund     sorgen,    der    bedarff    vier 
schuch.  (ad.) 
od.  Er  lässt  dia  Vogel  sorgen,  (bair.) 

Er  16t    sguet  Vögili   sorge,    (scliwei.  fcsch.)     Er 
lässt  das  gute   Vöglein  sorgen. 
pd.  He  lett  Violn  sorgn.  (ns.  B.)     Er  lässt   Violen 
sorgen. 


dt.  Laat  de  vogeltjes  sorgen,  die  hebben  dünne 
beeutjes.  Lass  die  Vögelchen  sorgen,  die 
haben  dünne  Beinchen. 
Lact  een  hondt  sorghen,  die  behoeft  twee  paer 
schoenen.  (all.)  Lass  einen  Hund  sorgen, 
der  braucht  zwei  Paar  Schuhe. 


da.  Lad  Hunden   sorge,   han  har  fire  Fodder,    og 
ingen  Skoe  til  dem.     Lass  den  Hund  sorgen, 
er  hat  vier  Fiisse  und  keine  Schuhe  dazu. 
Lad  Fanden  s0rge,  han  har  hverken  Krop  eller 
öiael.     Lass  den  Teufel  sorgen,  er  hat  weder 
Körper,  noch  Seele. 
is,  Hundinn  lättu    sorga   ef   bann    |)arf  fjöra   sko. 
Den  Hund   lass  sorgen,  wenn  er  vier  Schuh 
braucht. 
nw.  Lat  Hunden    .syrgja;   han   heve    fire  F0ter    og 
ingen  Öko.     Lass  den  Hund  sorgen;  er   hat 
vier  Füsse  und  keinen  Schuh. 


3(i8.  Wer  über  sich  haut,  dem  fallen  die 

Späne  in  die  Augen. 
Wer    wider    den     Wind     brunzt,     macht    sich 

nasse  Hosen. 
Wer  über  sich  vil  howcn  wil  dem  fallen  spsen 

in  die  ougen  vil.  (ad.) 
8wer  über  houbet  vihtet  dem  risent  spajne   in 

sinen  buosen.  (ad.) 
Waar  an  Schtee   in   di  Höi   wörft ,    dan    feitor  md. 

nffon  Kuuepf.  (frk.  H.  8.)     Wer  einen  Stein 

in  die  Höhe   wirft,   dem  fällt   er    auf   den 

Kopf 
Hat  net  ze  hech,  da'    sprengt  iech  ke'  Spön  an 

d'  A.    (mrh.  L.)     Haut  nicht  zu  hoch,   dann 

springt  euch  kein  Span  in  die  Äugen. 


Die    bovcn    zijn    lioofd    kapt,    dien    vallen    de  dt. 
spaandcrcn  in    de   oogen.      Wer   über  seinen 
Kopf  haut,   dem  fallen    die    Späne    in    die 
Äugen. 

Wie  tegen  wind  spuwt,  maekt  zynen  baerd 
vuil.  (vi.)  Wer  gegen  den  Wind  spuckt, 
macht  (sich)  seinen  Bart  schmutzig. 

Who  spits  against  lieaven  it  falls  in   his   face,  en. 
Wer  gegen  (den)  Himmel  spuckt,  dem  fällt's 
in  sein  Gesicht. 

He  that  liews  abune  his  head  may  get  a  spail 
in  his  e'e.  (scho.)  Wer  über  seinen  Kopf 
haut,  kann  einen  Span  in^s  Äuge  bekommen. 

He  that  spits  against  the  wind  spits  in  his  ain 
face,  (scho.)  Wer  gegen  den  Wind  spuckt, 
spuckt  sich  selbst  in's  Gesicht. 

De,  din-  äpiju'  e  Hammel  spüttet,  spüttet  häm  fs. 
seile w  äujn't  Onläss.    (M.)      Wer  gegen  den 
Himmel  spuckt,  spuckt   sich   seiist  in's  An- 
gesicht. 

Hvo  der  hugger  over  sig,  ham  falde  Spaaner  i  da. 

0inene.      Wer   über  sich   haut,   dem  fallen 

Späne  in  die  Äugen. 
Hvo  der  blasser  til  Ilden,   ham  fiyve  Gnister  i 

0inene.     Wer  in's  Feuer  bläst ,  dem  fliegen 

Funken  in  die  Äugen. 
Dan  som  h0gg  upp  yver  seg,   faer  Sponarne   i  nw. 

Augat.      Wer    über    sich    haut,    kriegt    die 

Späne  in's  Äuge. 
Hugger  man  ofvanom  sig,  sä  falla   spänoma  i  sw. 

ögonen.     Haut  man  über  sich,  so  fallen  die 

Späne  in  die  Äugen. 

In  coelura  expuis.  ||;, 

Ciii  .spüda  cunter  il  vent,  as  spüd'  in    fatscha.  CW. 

(Id.  O.-E.)       Wer   gegen    den    Wind   spuckt, 

spuckt  sich  in's  Gesicht. 
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fz.  Qiii  cvache  contre  le  ciel,  il  hü  tombe    sur    la 
tete.      Wer  ffCffen   den  Himmel  spuckt,   dem 
fällt  es  auf  den  Kopf. 
nf.  II  a  crachö  in  air,  (ja    li    a   reqiieiu   su   s'nez. 
(w.  M.)     Er  hat  in    die  Luft    rjespuc.kt,  das 
ist  ihm  auf  seine  Nase  zarücke/efallen. 
sf.  Qu   escupe   au   Ceon,    bagno    sa    caro.    (nprv.) 
Wer  gegen  den  Himmel  spuckt^   macht  sich 
das   Gesicht  nass. 
it.  Chi  spnta  in  sü,  lo    sputo    gli    torna    in    sii    '1 
viso.      Wer   in   die  Höhe   spuckt,   dem  fällt 
die  Spucke  ins  Gesicht. 
Chi  contro  a  Dio  gitta  pietia,   in   capo   gli   ri- 
torna.     Wer  gegen  Gott  mit  Steinen    wirft, 
dem  fallen  sie  auf  den  Kopf  zurück. 
Chi   piscia   contra  il    vento,    si    bagna    la    ca- 
miscia.      Wer  gegen  den  Wind  brunzt,  macht 
sich  das  Hemd  nass. 
mi.  Chi  contro  Dio  gitta  pietra,  in  capo  gli  torna. 

(t.)      S.    Chi  contro  a  u.  s.  %v. 
ni.  Chi  pissa  incontro  'I  vcnto,  se  bagna  Ic  braghe. 

(v.  trst.)     S.   Wer  wider  u.  s.  iv. 
si.  Chi   sputa'n  cielo,  le    rctorna'    n    faccie.    (upl.) 
Wer  gegen  den  Himmel  spuckt,  dem  fällt's 
in's  Gesicht  zurück. 
A   cui  Sputa  'iicelu,  'ufacci    ci    veui.    (s.)      Wer 
gegen  den  Himmel  spuckt,  dem  kömmt's  in's 
Gesicht. 
Quic    riispiat    in    chclu,    in    faccia    li    torrat. 

(sa.  Tj.)     S.   Chi  sputa'n  u.  s.  w. 
Non  ruspies  ad  su   chclu,   qua  ti   que   ruct  in 
bucca.     (sa.   L.)      Spucke    nicht   gegen    den 
Himmel,  denn  es  fällt  dir  in  den  Mund. 
Im.  Qui  escup  al  Cel,  en  la  cara  li  cau.  (val.)     S. 

Who  spits  u.  s.  w. 
sp.  Quien  al  cielo  escupe,    en  la  cara  le   cae.     S. 
Who  spits  u.  s.  w. 
Quien  al  cielo  escupej  ala  cara  le  torna.  (asp.) 
S.   Chi  sputa'n  u.  s.  w. 


369.  Auf  die  Neige  ist  nicht  gut  sparen. 
Es   ist  zu   spät   zu    spai'cn,    wenn    die   Tonne 

leer  ist. 
Sparen  ist  zu  spät,  wenn  mau   im  lieutel   auf 

die  Nath  und  im  Fass  auf  den  Boden  greift. 

Sparen  ist  zu  spät,  Wenu's  an  die  Hofstatt  geht. 

Sparen  ist  zu  spat,  Wenn's  geht  an  den  Hausrath. 

jd.  Es  ist  zu  spät  sparen ,  wenn  man  nichts  mehr 

hat.  (schwei.) 
Spodn  nuiisst,  sou   loung   wos   hosd,  sisd  is  's 

umsisd.   (st.)     Sparen   musst,   so    lange    uas 

hast,  sonst  ist's  umsonst. 


Spare  bie  "n  füllen  Fate;  bie  'n   leddigen  is  'tpd. 
to  late.  (ns.  ha.  V.)    Spare  beim  vollen  Fasse, 
beim  leeren  ist  es  zu  spät. 

Spar,  als  het  vat  vol  is:  als  het  ledig  is,  helpt  dt. 

geen   sparen   meer.     Spart,   wenn   das  Fass 

voll  ist:  icenn  es  leer  ist,  hilft  kein  Spuren 

mehr. 
Tis  te  laete   gespaert,    als    di    botter    op    den 

bodem    is.    (ah.)       Es    ist    zu    spät    gespart, 

wenn  die  Butter  auf  dem  Boden  ist. 
't  Schrappen  en  geldt  niet  meer  als  de  pot  uit 

is.  (vi.)    Das  Kratzen  hilft  nichts  mehr,  wenn 

der   Topf  aus  ist. 
Als  't  hammetje  gekloven  is,  is   't   sparen    ge- 

daen.    (vi.)       Wenn    der  Schinken  gespalten 

ist,  ist  es  mit  dem  Sparen  vorbei. 
Too    late    (It's  too    late)    to    spare    When    the  en. 

bottom  is  bare.     Zu  spät  (Es  ist  zu  spät)  zu 

spuren,  wenn  der  Boden  bloss  ist. 
Better  spare  at  the  brim,  than  at   the   bottom. 

Besser  am  Rand,  als  auf  dem  Boden  sparen. 
It's  ower  late   to   spare   when    the  back's  bare. 

(scho.)     Es  ist  viel  zu  .rpät  zu  sparen,  wenn 

der  Boden  bloss  ist. 
Aw'e  HijlUng  sparen.  (M.)  Auf  die  Neige  sparen,  fs. 


Bedre  at  spare  paa  Bredden  end   paa  Bunden,  da. 

S.  Better  spare  u.  s.  w. 
Bedie  er  spare  paa  Bredden   end   paa  Bunden. 

Besser  ist's  am  Rand,  als  am  Boden  sparen. 
Naar  man  er  paa  Bunden,  er  det  for  silde   at 

spare.      Wenn  man  am  Boden  ist,  ist   es   zu 

spät  zu  sparen. 
BaL-dra;  ser  sparth  fraa  Brsedh  ajn  fraa  Bondheu. 

(adä.)     Besser  ist  am  Rand  gespart,  als  auf 

dem  Boden. 
Spar  fra  Laaget,  Bunden  Sparer  sig  selv.  (jüt.) 

Spare  am  Deckel,  am  Boden   spart   es   sich 

von  selbst. 
D'  er  seint  aa  spara,  naar  Botnen  er  ben*  (paa  nw. 

berre  Botnen).     Es  ist  spät  zu  .iparen,  icenn 

der  Boden  bloss  ist  (bei  blossem  Boden). 
D'  er  seint,    naar    ein    er    komcn    paa    berran 

Botn.  (B.-St.)     Es  ist  spät,   wenn    man   auf 

den  blossen  Boden  gekommen  ist. 
För   sent  att  spara   vid   hotten.     Zu   spät    am  SW. 

Boden  sparen. 
Det  ar  foi'  sent    spara    pa   hotten.     Das   ist   zu 

spät  um  Boden  sparen. 
Bsetrse  ser  spara  fra  brajd  aen  fra  bwthn.  (asw.) 

S.  Bedre  er  u.  s.  to. 


26  ^ 
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lt.  Sera  in  profundo  parsimonia. 

Quam    (Qvani)     fundo     parce     (parcse)     magis 
(mage)  sint  res  vaais  ab  arce.  (mit.) 

it.  Quannu  la  mattra  h  china,  Sparagna  la  farina; 
Quannu  lu  funnu  pare,  mi  IIa  sparagnare. 
(si.  ap.)  Wenn  das  Fass  voll  ist,  spure  das 
Mehl;  wenn  der  Boden  erscheint,  ist  Nichts 
zu  sparen. 

si.  Sparagna  a  farina  quannu  a  tina  ^  china; 
Quannu  u  culacchiu  pari ,  nu  bisogna  spa- 
ragnari.  (cal.)  Spare  das  Mehl ,  wenn  die 
Tonne  voll  ist;  wenn  der  Boden  durch- 
scheint, ist's  nicht  nöthiß  zu  sparen. 
Quanno  la  votta  i  cliiena,  appila  appila,  quannu 
fe  bacante,  non  haie  ch'  appilare.  (npl.) 
Wenn  das  Fass  voll  ist,  halte  zusammen, 
halte  zusamvien,  wenn  es  leer  ist,  ist  Nichts 
zusanimenzuhalfen. 
Sparagna  la  tina,  menlri  6  china,  quannu  lu 
funnu  pari,  nun  c'  e  chiu  di  sparagnari.  (s.) 
Spar'  die  Tonne,  während  sie  voll  ist,  wenn 
der  Grund  erscheint,  ist  nichts  mehr  zu  er- 
sparen. 


370.  Ein  Pfennig  ist  eben  so  bald  er- 
spart, denn  gewonnen. 

Ein  ersparter  Pfennig  ist  zweimal  verdient. 
od.  Der  Pfenning  den  man  erspart,  ist  eben  so  viel, 
wie  der  (ist  eben  so  gut  wie  der  Gulden)  den 
man  gewinnt,  (schwei.) 

De  een  Groten  spart,  hett  twee  verdeent.  (ns.  B.) 
Wer  einen  Groschen  spart,  hat  zwei  ver- 
dient. 

De  'n  Groten  spart,  het  twe  verdent.  (ns.  O.  J.) 
S.  De  een  u.  s.  w. 


dt.  Een    gespaarde    penning    is    dubbel    verdiend. 
Ein  ersparter  Pfennig  ist  doppelt   verdient. 

Een    penning    gespaard    Is    er   twee    vergaärd. 
Ein  Pfennig  erspart  ist  zwei  r/esammelt. 

Een  stuiver  gespaard  is  een  stuiver  gewonnen. 
Ein     Stüher     gespart     ist    ein    Stüher    ge- 
wonnen. 
en.  A  penny  saved    is  a  penny  got.     Ein  Pfennig 
erspart  ist  ein  Pfennig  erworben. 

A  penny  spared  is  twice  got.     Ein  Pfennig  er- 
spart ist  zwei  Mal  erworben. 

A  penny  hain'd's  penny  gained.    (scho.)     S.  A 
penny  saved  u.  s.  w. 


da.  Den  Penge,  man  Sparer,  er  saa  god,  som  den, 
man  erh  verver.  Der  Pfennig,  den  man 
spart,  ist  so  gut,  wie  der,  den  man  erwirbt. 


Spart  Penge  er  saa  god,  som  arvet  Penge.  Er- 
spartes  Geld  ist  so  gut  wie  ererbtes  Geld. 

SparaÖr  skildingr  er  betri   euu   sa,   sem    maör  is. 
|)arf   aö    ävinna.      Ersparter    Schilling    ist 
besser  als  der,  den  man  gewinnen  m,uss. 

Ein  Skilling,  som  er  spard,  er  tvo  Gonger  tent.  uw. 
Ein  Schillin'/ ,  der  erspart  ist,  ist  zwei    Mal 
verdient. 

Sparad  penning  är   sä   god  som   vunnen.     Er-  SYf, 
sparfer  Pfennig  ist  so  gut  wie  gewonnen. 

Den  styfern  men  sparar,  är  sa  god,  som  den 
man  förtjener.  Der  Stüber,  den  man  spart, 
ist  so  gut,  wie  der,  welchen  man  verdient. 

Quattrino    risparmiato    due    volte    guadagnato.it, 
(mi.  t.)     Ersparter   Quattrin    ztvei   Mal   ge- 
wonnen. 

Ü  sold  sparegnat  1"^  ü  sold   guadegnat.    (1.  b.)  ni. 
Ein  Soldo  erspart,  ist  ein  Saldo  gewonnen, 

Quatri  risparmiat  do  ölte  guadegnat.  (1.  h.) 
S.   Quattrino  u.  s.  w. 

Val  piii  uu  f?oldo  sparmiä,  che  do  guadagnä. 
(v.)  Mehr  gilt  ein  ersparter  Soldo,  als  zwei 
gewonnene. 


371.    Spar'    in    der    Zeit,    so    hast    du    in 

der  Noth. 
Wer  Leute  spart,  hat  morgen  etwas. 
Wer  sparet,  wenn  er  hat,  findet,  wenn  er  be-  od. 

darf,  (schwei.) 
Spare   wat,   so    best    du   wat.    (ns.  B.)     Spare  "^A. 

was,  so  hast  du  was. 
De  wat  spart,  de  wat  hett.    (ns.  B.)     Der  was 

spart,  der  was  hat. 
De    Morgens   wat   spart,    de  Abnds    wat    hett. 

(ns.  B.)    Der  Morgens  was  spart,  der  Abends 

was  hat. 
Wer  (sek)  wat  heget,  dei  het  wat.   (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     Wer  {sich)  vjas  aufhebt,  der  hat  was. 
De  wat  heegt,  de  hett  wat.    (ns.  hlst.)     S.  De 

wat  u.  s.   w. 
Dee   wat  hägt,   dee   wat   hett.    (ns.  Hmb.)     S. 

De  wat  u.  s.  w. 
Heäj  di  wat,  so  beste   wat   un    loat    en   jeden 

det  sinije.    (ns.  N.)     Spar'  dir  was,  so  hast 

du  was  und  lass  einem  Jeden  das  Seine. 
De  wat  spart,  de  wat  hett.  (ns.  O.  .1.)     S.  De 

wat  u.  s.  w. 
Spaare    in    der    Tied,    sau    hast    duu    in    der 

Nauth.  (ns.  W.) 


Of  saving  comes  having.     Vom  Sparen  kommt  en. 
Uaben. 
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Frae    saving;     comes     having.     (scho.)     S.   Of 

u.    S.    10. 


nw.  D'  er   best   aa   spara   tVaa  Loket.     Es    ist    am 

besten  zu  sparen  im    Vollen. 
Dan  som  gjoyiner  i  Nogdi,  han  heve  i  Naudi. 

(B.-St.)     Wer  im  JJberfluss  aufhebt,  der  hat 

in  der  Noth. 
SW.  Den  nagot  spar,  han  nägot  har.  S.De  wutu.  s.  w. 


CW.  Tgi  spargna  a  lems,  quel  ha  el  basegns.  (obl.) 
Wer  bei  Zeiten  spart,  der  hat  das  Nofh- 
wendiffe. 

it.  Cuir  annate  di  a  diviza  pensa  all'  annate  di 
a  dicetta.  (mi.  crs.)  In  den  Jahren  der 
Fülle  denk'  an  die  .Jahre  des  Mangels. 

si.  Qui  arribbat  quando  hat,  niandigat  quando 
queret.  (sa.  L.)  Wer  aufhebt,  wann  er  hat, 
isst,  wann  er  7rill. 


372.  Sparen  ist  verdienen. 
Erspart  ist  so  gut,  als  erworben, 
pd.  Wat  man  spart,  is  so  got  as  verdeent.  (ns.  B.) 
Was  man  spart,  ist  so  gut  icie  verdient. 
Wat  man  spart,  is  so   good   as   verdeend.    (ns. 
Hmb.)     S.    Wat  man  spart,  is  so  got  u.  s.  u\ 

en.  To  haifl  is  to  hae.    (scho.)     Sparen   ist  haben. 


dä>  Hvad  mau  Sparer,  er  ogsaa  vundet.     Was  man 
spart,  ist  auch  geiconnen. 
Sparsomhed  er  den  storste  Indtsegt.     Sparsam- 
keit ist  die  grösste  Einnahme. 

nw.  Dat   soni    er   spart,    er  tent.      Was  erspart  ist, 
ist  verdient. 

lt.  Magnum  vectigal  parsimonia. 

f/.  lies   spagnes    sont   des    wagnes.    (nf.  w.)     Die 

Ersparnisse  sind   Verdienst. 
sf.  TjOU  purme  estaübiat,  Qu'  ^y  lou  purniö  ganhat. 

(Brn.)      Das    erste    Ersparte    ist    der    erste 

Gewinn. 
it.  L'   (■   nii'i    un    bon    sparagn    ch    n'    e    un    bon 

guadagn.    (mi.  rom.)      Besser    ein  gutes    Er- 
spartes, als  ein  guter   Geu'inn. 
mi.  Lo    sparagno   i   il    primo    gnadagno.    (t.)     Das 

Ersparte  ist  der  erste  Gewinn. 
ni.  II  prin    capital    1'    b.   '1    tegni    cout.    (frl.)     Das 

erste  Kapital  ist  das  Rechnung/Uhren. 
El  prim  guadagnat  1'  h  '1   prim  rispamiiat.  (1.) 

Der  erste  Gewinn  ist  das  eiste  Ersparte. 
El    pröm    guadagnat    V    b.    '1    pröm    sparegnat. 

(1.  b.)     S.  Et  prim  n.  ».  w. 


Sparagno,    primo    guadagno.    (v.)      Erspartes, 

erster  Gewinn. 
Xe  megio    un   bei   sparagno  che    un    bei    gua- 

dagno.  (v.)     S.  L'  b  m^i  u.  s.  w. 
El   sparagno   xe   el    primo   guadagno.    (v.  trst.) 

S.  Lo  sparagno  u.  s,  iv, 
Chi  sparagna,  guadagna.    (npl.)      Wer  erspart,  si. 

gewinnt. 
IjU  sparagnu  e   un   gran    guadagnu.    (s.)     Das 

Ersparte  ist  ein  grosser  Gewinn. 


373.  Was  man  spart  für  den  Mund,  Frisst 

K  atz'  oder  Hund. 
Sparniund  Frisst  Katz'  und  Hund. 
Was  man  vor  den  Frommen   spart,    wird    den 

Bösen  zu  Theil. 
Was  man  spart  für  den  Mund,  frisst  die  Katze  md. 

oder  der  Hund.    (mrh.  E.) 
Wat  e'  spuort  fir  de  Mögt,  Frest  d'  Käz   oder 

den  Hont.  (mrh.  L.)     S.  Was  man  spart  für 

den  Mund,  frisst  die  u.  s.  w. 
Wos    mer    darspäart    on   Mund ,    freft'u   Kätz'u  od. 

und  Hund.  (opf.  N.)      Was  man  erspart  am 

Mund,  fressen  Katzen  und  Hunde. 
Was    man    verspart    am    Munde,     fressen     die 

Katzen,  (schwb.) 
Wat   nie   spart   för    der  Monk,  Fresst  Katz    ofpd. 

Honk.    (nrh.  A.) 
Watt  'n  hegt  väöru  Mund,  Dat   fritt  Katt   un 

Hund.    (ns.  A.)      Was    'man    spart  für    den 

Mund,  das  frisst  Katze  und  Hund. 
Wat    spart    de    Mund,    fritt    Katte    un    Hund. 

(ns.  B.)      Was  spart  der  Mund,  frisst  Katze 

und  Hund. 
Wat   men    heget    vor    der  Mund,    dat    fret    de 

Katte  öder  de  Hund.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Was 

man   .^part  für   den   Mund,    das   frisst    die 

Katze  oder  der  Hund. 
Wat  men  spart  vor  der  Mund,  Dat  fret  Katte 

un    Hund.    (ns.    lia.    G.    n.    G.)      S.     Watt'n 

U.    S.    IV. 

täparmund    fritt  Katt    un   Iliind.    (ns.  bist.)     .S'. 

Sparinnnd  u.  s.  w. 
Wat  spart  de  Mund,   fritt  de  Hund.  (ns.  Hmb.) 

Was  spart  der  Mund,  frisst  der  Hund. 
De  wat  spart  vor  d'  Mund,  spart    vor  d'  Katt 

un  tV   Hiind.    (ns.  ofs.)     Der   was   spart  für 

den  Mund,   spart    für    die    Katze    und    den 

Hund. 
De  spart  vör'n  Mund,  spart  vor  Katt  un  Hunt. 

(ns.  O.  J.)     Der  spart  für  den  Mund,  spart 

für  Katz  und  Hund. 
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Was  du  nicht  g-öimst  deiuein  Mund,  das  fiisst 
Katz  lind  Hund.  (ns.  Pr.) 


«lt.  Wat  men  spaart  uit  den  mond  Krijg-t    dikwijls 

kat  of  liond.     Was  man  spui/.  aus  dein  Mund, 

Kriegt  oft  Katz'  oder  Hund. 
en.  What  the  goodwife  spares,  the  cat  eats.      Wan 

die   Hauafrdu  spart,  isst  die   Katze. 
What  carlins  hain,  cats  eat.  (scho.)     Wun  alte 

Weiber  sparen,  fressen  Katzen. 


au.  Oft  sparir  leifiuin,  Jiats  hefir  Ijnfum  hugat.     Oft 

spart  man  für   Unanijenehme  dun,  was  man 

Liebenswürdirjen  zw/edacht  hat. 
(lä.  Hvad    (üet)    man    Sparer    for  sin    Mund,/(det) 

jeder  Kat  eller  (og)  Hund.      Was  man  spart 

für   seinen   Mund,    (das)  frisst    Katze    oder 

(und)  Hund. 
Hvad  mau    gjemmer   for   sin  Mund,    seder   ofte 

Kat    eller    Hund.       Was     man    aufhebt   für 

seinen  Mund,   frisst   oft    Katze   oder  Hund. 
Den    (Hvo)   der   gjemmer   til   Natten,   gjemmer 

til  Kattcn.     Her,  welcher  für  die  Nacht  auf- 
hebt, hebt  für  die  Katzen  auf. 
Den   giemmor    til   Kat    soni    giemmer    til   Nat. 

Der  hebt  für  (die)  Katze  auf,  der  für  (die) 

Nacht  aufhebt. 
Den  giemmer  til  Muus,  som  til  Morgen  giemmer. 

Der   hebt  für  Mäuse   auf,   der  für  Morgen 

aufhebt. 
Then  gommer  til  Mnoss,  til  inorghen  grammer. 

(adä.)     S.  Den  giemmer  til  Muus  u.  s.  w. 
is.  Sä  geymir  musum,  er  til  morgins  geymir.    Der 

hebt  für  die  Mäuse  auf,  der  für  den  Morgen 

aufhebt. 
nw.  Dat  ein  Sparer  fraa  sin  Munn,  dat  eta  Katt  og 

Hund.      Was   man   spart    aus   seinem   Mimd, 

das  frisst  Katze  und  Hund. 
Han  Sparer  til  Kattar,  Öom    sparer   til  Nattar. 

Der    spart  für    die    Katzen,    der   für    die 

Nächte  spart. 
Dan  som    sparer   til  Morgens,    han   Sparer  aat 

Musom.      Wer  für  den  Morgen  spart,  spart 

für  die  Mäuse. 
SW.  Den  som   gommer   ofwer   natteu,   han    gommer 

ät   hatten.     Der,  ivelcher   über   Nacht    auf- 
hebt, der  hebt  für  die  Katze  auf. 
Han  giwer  mws  maat  som  til  morgons   gamir. 

(asw.)     Der   gibt    Mäusen  Speise,    der  für 

den  Morgen   aufhebt. 


lt.  Muribus  id  dapinat  quod  (qvod)  crastina   cura 

reclinat.  (mit.) 
fz.  Cc   que    riiomnie    espargne    de    sa   bouclic,    Le 


chat    ou    chien   vient    qiii   rembouchc.      Was 

der  Mensch  sich  von   seinem  Mwnd  erspart, 

das  erschnappt  die  Katze  oder  der  Hund. 
Chose  la  plus  recommandoe  Du   chat   est   sou- 

vent    emportee.       Was    am    meisten    anein- 

pfnlilen  ist,  wird  oft  von  der  Katze  geholt. 
Chi  sparagna,  vien    la   gatta   e    glielo    magna.it. 

(mi.  t.)      Wer  spart,  dem    kommt   die   Katze 

es  wegfressen. 
Chi  serba,   serba   al   gatto.    (t.)     Wer   aufhebt,  mi. 

hebt  der  Katze  auf. 
Masseria,  massoria,  Viene  il  diavolo  e   portala 

via.     (t.)       Vorrath ,     Vorrath ,    kommt    der 

Teufel  und  trägt  ihn  fort. 
Sparagna  e  che  te  sparegna,  Ve  la  gata  e  '1  te  ni. 

la    sgrafegna.    (1.  b.)      Spare,    und    was    du 

sparst,  kommt  die  Katze  und  holt  dir's  weg, 
Tegn  a  ma,  tegn  a  ma,  Vegn  el  diaol  e   '1   te 

la    porta   viä.    (1.  b.)     Halt's   in   der   Hand, 

halt's  in  der  Hand ,  kommt  der   Teufel  und 

trägt  dir's  fort. 
A   chi    sparagna,  La    gata    magna,    (v.)      Wer 

spart,  dem  frisst''s  die  Katze. 
Sparagna,  sparagna,  E  po  '1  gato  la  magna,  (v.) 

Spare,  spare,  und   dann  frisst' s   die  Katze. 
Chi   tropo  sparagna,    vien    la    bissa    e    ghe    lo 

magna,  (v.)      Wer  zu  viel  spart,  dem  kommt 

die  Schlange  und.  frisst  es. 
A  chi  tuto  sparagna,  El  diavolo  magna,  (v.  trst.) 

Wer  Alles  spart,  dem  frisst's  der  Teufel. 
Chi  sparagna,  la  gata  '1    magna,    (v.    trt.)     S. 

A  chi  sparagna  u.  s.  u\ 
Qui   arribbat   a   cras,    arribbat^ad    sos    canes.  si. 

(sa.  L.")      Wer  auf  morgen  spart,  spart  für 

die  Hunde. 
Ca  arribba  a  dumani,  arribba  a  11  cani.  (sa.  S.) 

S.   Qui  arribat  u.  s.  w. 


.374.  Auf  den  Sparer,  folgt  der  Zehrer. 

Nach  dem  Sparer  kommt  der  (ein)  Zehrer. 

Der  Sparer  will  einen  Zehrer  haben. 

Ein  Sammler  will    einen  Verschwender   haben. 

Sparer  will  einen  Zerer  (Geuder)  han.  (ad.) 

Dar  Spftarar  will  -n  Vorthüsr  ha.  (frk.  H.)    Dei-md. 

Sparer  will  'nen    Verfhuer  haben. 
A  Schpoorar  will  an  Farduuar  hou.  (frk.  H.  S.) 

Ein  Sparer  will  einen   Verthuer  haben. 
Der  Sporer  muß   sein  Awärer  hob'u.    (frk.  M.) 

Der  Spmrer  muss  seinen  Verschiuender  haben. 
Dar  Sparer  wil   an  Zserar   han.    (schls.  B.)     S. 

Der  Sparer  will  u.  s.  w. 
Der  Sparer  findet  seinen  Zehrer.  (bair.,  schwei.;  od. 


Sparer  374. 


—    207     — 


375  Sparmxind. 


Dil  äboärä  find-t  an  Zi;ira.  (ndö.)     Der  Sparer 

findet  einen  Zehrer. 
Dar  Spaaier  niouss  An  Ö'werar  liob'n.  (opf.  N.) 

Der  Sparer  musa  einen  Verschwender  haben. 
Der  Sparer  nuiss  einen  Neisser  haiin  (Qeniesser 

haben),  (schwb.) 
E  Huser  nuiesz  e  Güder  ha.  (schwei.  S.)     Ein 

Haushalter  muss  einen   Vergeuder  haben. 
De   Sparer   mne    en   Güder    ha.    (schwei.  Öch.) 

S.  Dar  Späsrer  u.  s.  w. 
An  iada  Spoara  gtint  an  Ziara.  (st.)     Ein  jeder 

Sparer  findet  einen  Zehrer. 
pd.  Upp'n  lleg'r  kümmt  'n  Yertärer.  (ns.  A.)     Auf 

einen  lieber  kommt  ein    Verzehrer. 
Uppen  Heger  kummt  en  Feger.  (ns.  B.)     Auf 

einen  Her/er  kömmt  ein  Fe<jer. 
Uppen  Hüder  kunimt  en  Rider.  (ns.  B.)     Auf 

einen  Hüter  kommt  ein   Wühler. 
Up  en  'n   Heger   Kumt  en   Feger.    (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     S.   Uppen  Heyer  u.  s.  ic. 
Nah    'n    Hörder    knmnit    'u    Röhrder,    nah    'n 

Heger  kumnit   'n  Feger.    (ns.  ha.  V.)     Nach 

einem    Sammler    kommt    ein    Rühr  er ,    nach 

einem  Heger  kommt  ein  Feger. 
Up'n  Heeger  kumt  en  Verteerer.  (ns.  hlst.)    S. 

Upp'n  u.  s.  w. 
Nan    goden    Heeger    Kumt    en    goden    Feeger. 

(ns.  hlst.)     Nach  einem  guten  Heger   kommt 

ein  guter  Feger. 
Up  den  Hager  küninit  de  Fleeger.    (ns.  Hmb.) 

Auf  den  Heger  kommt  der  Feger. 
N6'   den   Heger    kümmt    -n   Feger.    (ns.  L.-D.) 

Nach  dem  Heger  kommt  ein  Feger. 
Upp  'n  Erwarfer  kummt  'n  Verdarwer.  (ns.  O.) 

Auf  einen  Erwerber   kommt   ein   Verderber. 
Up   'n  Heger   kummt   'n  Fleger.    (ns.  ofs.)     S. 

Uppen  Heger  u.  s.  vi. 
Na  'n  Hüder  kummt  'n  Rüder,  (ns.  ofs.)     Nach 

einem  Hüter  kommt  ein    Wühler. 
Op    e    gode    Heger    folgt    c    gode    Feger.    (ns. 

Pr.-O.)      Auf  einen   guten   Heger  folgt    ein 

guter  Feger. 


dt.  De   spaarder   wil  een'  teerder  hebben.     S.  Der 
Sparer  will  u.  s.  w. 

Nae  een  guet  spacrer  conipt  een  guet  teerrer. 
(ah.)  Nach  einem  guten  Sparer  kommt  ein 
guter  Verzehr  er. 
fs.  Efter  an  gratten  Erwerwer  komt  an  iargen 
Ferderwer.  (A.)  Nach  einem  grossen  Er- 
werber kommt  ein  arger   Verderber. 

Eftar  an    gratten    Erwerwar    komt    an    iargan 
Vörderwar.    (F.)     S.  Efter  u.  s.  w. 


p]fter  en  Saniler  kommer  en  0der,     Nach  einem  da* 

Saminler  komvU  ein   Verschwender. 
P^fter    en    god    Avler    kommer    en    god    0der. 

Nach  einem  guten  Erwerber  kommt  ein  guter 

Verschwender. 
Gierne  kommer  rund  Arving  efter  karrig  Eier. 

Gern  kommt  freigebiger  Erbe  nach  kargem 

Eigner. 
Der  konnncr   ofte   cn   god  0dere   efter  en   god 

Avlere.      Es    kommt     oft     ein    guter     Ver- 

schtoender  nach  einem  guten  Erwerber. 
Opt  kemr  göör   eytSari    eptir  g6Öan   aflara.     S.  is. 

Der  kommer  u.  s.  n\ 
Ettcr  ein  god  Avlar  kjem   ein   god  0ydar.     S.  UW.     ><' 

Efter  en  god  u.  s.  v:. 
Dat  kjcui  0ydar  etter  Avlar;  dat  kjem  Byrde- 

sopar  etter   Myhiar.    (Tel.)     Es    kommt   der 

Verschwender  nach  dem  Ericerber,  es  kommt 

der  Kistenfeger  nach  dem  Summler. 
Efter  en  samlare  kommer  en  ödslare.     S.  Efter  SW. 

en  Samler  u.  s.  w. 

Quod  parcus  quaeres,  eftundit  prodigus  haeres.  lt. 
Tuot  la  roba  sto  avair  duos  minchuns:  ün  ehi  CW. 

la  raspa  insemel,   ed   ün   clii   la   fa   ir.    (Id.) 

Alles    Gut  ivill  zwei    Thoren   haben:    einen, 

der  es  zusammenrafft,  und  einen,   der  es  in 

Gang  bringt. 
Mintga  spergnader  ha  sin  leviader.  (obl.)   Jeder 

Sparer  hat  seinen   Verschwender. 
De  ce   que   V   avarre   amasse   et  espargne ,  Le  fz. 

large  s'  en  esjouyt,  egaye  et  baigne.    An  dem, 

was  der  Geizige  sammelt  und  spart,  erfreut, 

erheitert  U7id  weidet  sich  der  Freigebige. 
Ce  que  chiche  espargne,  large  despend.     Was 

der  Karge  erspart,  gibt  der  Freigebige  aus. 
Apre  un  accampäire,  ven  un  escampäire.  (Lgd.)  sf. 

Nach  einem  Scharrer   kommt   ein   Verthuer. 
A  bon  aniassäire,  boii  escampäire.  (Lgd.)     Auf 

guten  Sammler  guter    Verthuer. 
Apres  un  grand  accampäire  ven  un  escampäire. 

(nprv.)     Aiif   einen   guten   Scharrer    kommt 

ein   Verthuer. 
Doppu  r  avaru  veni  lu  sfragaru.  (si.  s.)     Nach  it. 

dem  Geizigen  kommt  der   Verprasser. 
Nuestros  padres  a  pulgadas  y   nosotros   ä    bra-  sp. 

zadas.      Unsere    Väter   (sammelten)    zollweis 

und  wir  (gcben's)  klafterweis  (aus). 


375.    Sparmund    und    NUhrhand   Kaufen 

f  rem  des  Land. 
Sparmund   und   Übelleb    kaufen    Henrn  Wohl-  od. 

leb  sein  Haus  ab.  (schwei.) 
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dt.  Öpaarmond  koopt  Ömeerniond  zijn  huis  en  land 
.■if.  Sparmund  kauft  Schmausmund  nein  Haus 
und  Land  ab. 

en.  A  saving  man  did  once  purchase  the  house  of 
a  riotous  one.  Ein  sparsavier  Mann  kaufte 
einst  das  Haus  eines  liederlichen. 


.S70.  Er  hat  einen  Sparren  zu  viel. 

fs.  He    het    en    Shruw    lüss.    (M.)      Er    hat    eine 
Schraube  los. 
Hain    is    en   Skröw    luas.    (N.)      Ihm    ist    eine 
Schraube  los. 


da.  At  have  en  8kiuc  los.    Eine  Schraube  los  haben. 
SW.  Han  har  en  skruf  lös.     S.  He  u.  s.  w. 


i'l,  II  lui  manque  un  elou.     Him  fehlt  ein  Nagel. 
II    a    un    coup    de    maiteau.      Er    hat    einen 

Hammerschlag. 

II  a  un  coup  de  hache.    Er  hat  einen  Axtschlag. 

II  a  bien  des   chambres   ;i   louer   dans   la   tete. 

Er  hat  viel  Stuben  im  Kopfe  zu  vermiethen. 

nf.  II  a  ou   cop   d'hep.    (w.)     S.  II  u  un   coup   de 

hache. 

Avu    on    cop    d'    liep    (d'märtai).    (w.)      Einen 

Axtschlag  (Hammerschlag)  haben. 
Avu  quequ'  bois  foü  di  s'fahenne.  (w.)     Einiges 

Holz  aus  seinem  Bündel  heraus  haben. 
II  a  pierdou  Fpomnie  di  s'canne.  (\v.)     Er  hat 
seinen  Stockknopf  verloren. 
it.  Li  manca   u   patrone  di   casa.    (mi.  crs.)     Ihm 

fehlt  der  Hausherr. 
mi.  Egli  ha  un   ramo   di   pazzo   come    1'    olrao    da 
Fiesole.   (t.)     Er  hat  einen  Narrenzweig  (so 
gross),  wie  die   Ulme  in  Fiesole. 
pt.  Falta-lhe  uma  aduella.     Ihvi  fehlt  eine  Daube. 
sp.  Tener  ramo  de  locura.    Einen  Zweig  Narrheit 
haben. 


377.  Ein  wenig  zu  spät,  ist  viel  zu  spät. 
pd.  E  wenig  ze  spieh  es  völ  ze  spieh.  (nrh.  A.) 
En  Bettje  te  laat,  is   vööl   te    laat.    (nrh.  Kl.) 

Ein  Bischen  zu  spät,  ist  viel  zu  spät. 
En  betn  to  late  is  vel  to  late.  (ns.  B.)     S.  En 

Bettje  u.  s.  w. 
En   betten   täou   late,   vel   täou   late.    (ns.  L.) 

Ein  Bisschen  zu  spät,  viel  zu  spät. 
Botken  to   late   is   vel  to  late.    (üs.  L.-D.)     S. 

En  Bettje  u.  s.  w. 


'n  Bäten  to  laat,   is   väl    to    laat.    (ns.  O.  St.) 
S,  En  Bettje  u.  s.  w. 


Weinig  te  laat,  veel  te  laat.     Wenig  zu  spät,  dt. 

viel  zu  spät. 
Lyts  to  let,  folle  to  let.  (afs.)    S.  Weinig  u.  s.  w.  fs. 


378.  Wer  zu  spät  kommt,  sitzt  hinter 
der  Thür. 

Wer  zu  spät  kommt,  hat  das  Nachsehen. 

Wer  zu  spät  kommt,  isst  mit  den  Gemalten 
an  der  Wand. 

Wer  zu  spät  kommt,  wird  übel  logirt. 

Ber   nit   kommt  zor   Schössl,   dem  schädts  am  md. 
Kössl.  (frk.  U.)   Wer  nicht  kommt  zur  Schüssel, 
dem  schadets  am  Rüssel  (Mund). 

Wier  ze  spet   kit,   äszt   häinjder    der  Dir    (nit  pd. 
ferläft   mät   de  Knochen)   (mät  dem  Iwrich- 
gebliwänen).  (nrh.  S.)      Wer  zu  sxjät  kommt, 
isst  hinter  der  Thür  (nimmt  vorlieb  mit  den 
Knochen)  (mit  dem  Übriggebliebenen). 

Wer  nich  passt  up  'n  Disk,  den  mott  eten,  wat 
öbbrig  blifft.  (ns.  L.)  Wer  den  Tisch  ver- 
passt,  der  muss  essen,  was  übrig  bleibt. 


Die  te  laat  komt,  vindt  den  schotel  omgekeerd.  dt. 
Wer  zu  spät  kommt,  findet  die  Schüssel  um- 
gekehrt. 

Diar  alta  leedb  komt,  fant  an  vörslöödan  Dör.  fg. 
(F.)      Wer  zu  spät   kommt,  findet   eine   ver- 
schlossene  Thür. 

Hvo  til  Gilde  kommer  silde,  han  skal  sidde  og  da. 

aide  ilde.      Wer  spät  zum  Gastmahl   kommt, 

der  wird  schlecht  sitzen  und   essen. 
Den    sene   Ko    faaer    det    sure    (slcidne)   Graes. 

Die    späte   Kuh    bekommt    das    saure    (be- 
schmutzte)  Gras. 
Sein  kügv  l'ser  skitiS   gras,    (fser.)     Späte  Kuh  ig. 

kriegt  das  beschmutzte  Gras. 
Dan   som  inkje   passar  Maal,   faer   supa  kaldt  nw. 

Kaal.       Wer    die    Mahlzeit    verpasst,    muss 

kalte  Kohlsuppe  essen. 
Dan    som    kjem    etter    hinom,     faer    eta    med 

Svinom.      Wer    nach    den    Andern    kommt, 

muss  mit  den  Schweinen  essen. 


lt. 

Wer  fz. 


Sero  venientes,  male  sedentes. 

Qui    vient    tard    les    autres    il    regarde 

spät  kommt,  sieht  den  Andern  zu. 
Les  os   sont    pour    les   absents.     Die  Knochen 

sind  für  die  Abwesenden. 


J 
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Quand  tard  arrive,  mal  löge.     Wenn  man  spät 

ankommt,  wohnt  man  schlecht. 
sf.  Lou  qui-s'  Ih^be  te  tard,  qixe  minye   la   soiipe 

rede.    (Brn.)      Wer    spät   aufsteht,    isst    die 

Suppe  kalt. 
it.  Chi  tardi    arriva,   trova    il    diavol    iiel    catino. 

Wer    spät   ankommt ,  ßndet   den    Teufel   in 

der  Schüssel  (d.  i.  die  Schüssel  leer). 
mi.  Chi    giuughie    troppu    tardi,    nianghia    i    resti 

(rode    l'osso).    (crs.)       Wer    zu   spät    kommt, 

isst  die   Überreste  (nagt  den  Knochen  ab). 
Chi  tardi  arriva,  mal  allogghia.  (crs.  s.)      Wer 

spät  ankommt,  wohnt  schlecht. 
Ch'  t^rd  ariva,  mel  aloza.  (rom.)     S.  Chi  tardi 

arriva,  mal  u.  s.  u: 
ni.  Chi  a  j'  ^  a  j'  ^,  chi  a  j'  e  neu,  sia  mangiA.  soa 

part    (sia    magnata    la    parte    sua).    (piem.) 

Wer  da  ist,  ist  da,  wer  nicht  da  ist,  dessen 

Theil  werde  gegessen. 
Chi  tard    ariva,    mal    alogia.    (piem.)     S.    Chi 

tardi  arriva,  mal  u.  s.  w. 
Chi  tardi  ariva,  mal  alogia.  (v.)     S.  Chi  tardi 

arriva,  mal  u.  s.  w. 
Chi  tardi   arriva ,   mal   aloza.    (v.  trt.)     S.  Chi 

tardi  arriva,  mal  u.  s.  w. 
si.  Chi  tardi  arriva,  male  alloggia.    (upl.)     S.   Chi 

tardi  arriva,  mal  u.  s.  w. 
Cui  tardu  arriva,  malu  alloggiu  trova.  (s.)    Wer 

spät  ankovimt,  ßndet  schlechte   Wohnung. 
Qiai  tardu  benit,  male  alloggiat.    (sa.)     S.   Chi 

tardi  arriva,  mal  u.  s.  w.  i 

wl.  Cine  vine  pre  tärdiu  la  massä  acellu  r6de  össele. 

Wer  zu  spät  zu  Tische  kommt,  nagt  Knochen 


379.  Es   ist  ein    bös    Spiel,    da    der   Eine 
lacht,  und  der  Andere  weint. 


Ekki    er   JiaÖ   eins   gaman,    \>A   einn    hlasr,    en  is. 

annar  grsetr.     S.  Det  u.  s.  w. 
D'  er  inkje  godt  Gaman,  at  ein   laer,    og   ein  nw. 

annan  grset.     Es  ist  kein  guter  Scherz,  dass 

Einer  lacht  and  ein  Anderer  iceint. 
Thz  £er   olika   laate   en   leer  ok    annar  grater.  sw. 

(asw.)     Das  ist  ungleicher  Laut:  Einer  lacht 

und  ein  Anderer  weint. 


Non   jocus    aequatur,    hie    ridet    et    hie    lacri- lt. 

matur.  (mit.) 
Sa  buglia  est  bella  quando  totus  rient.  (si.  sa.)  it. 

Der  Spass  ist  schön,  wenn  Alle  lachen. 


380.  Die  in  het  spei  komt,  nioet  speien. 
(dt.)      Wer  zum  Spiel  kommt,  muss  spielen. 


Vil   du   i    Leg,    da    skal    du  Leg    oppe    holde,  da. 

Willst  du  in's  Spiel,  so  musst  du   das  Spiel 

halten. 
Wil  thw   i  Leegh   gaa,    thaa   scal   thw  Leegh 

oppseholdhe.  (adä.)     S.   Vil  u.  s.  w. 
Wil  thu  i  leek  gaa,  tha  skalt    thu  leek  halda.  sw. 

(asw.)     S.   Vil  u,  s.  w. 


dt.  Tis    quaet    spei ,    daer    deen    lacht    eü    dänder 

schreyt,  (avl.) 
en.  It  is  na  play,   where   ane   greits  and    another 

laughs.  (scho.)     Es  ist  kein  Spiel,  wo  Einer 

neint  und  ein  Anderer  lacht. 


da.  Det  er  ei  eens  Gammen ,  at  een  leer  og  en 
anden  gi-reder.  Es  ist  nicht  gleiche  laute 
Freude,  dass  Einer  lacht  und  ein  Anderer 
weint. 
Thet  ser  eij  eens  lighe  Leegh,  at  En  leer  og 
een  Andhen  grsedher.  (adä.)  Es  ist  kein  ganz 
gleiches  Spiel,  dass  Einer  lacht  und  ein  An- 
derer weint. 


Qui  a  d'  aqueres  nouces  ba,  De  quet  pia  que  fz. 

minye.    (sf.  Brn.)      Wer    zu    dieser   Hochzeit 

geht,  muss  von  dem  dortigen  Brote    essen. 
Chi  k  in  ballo,  ha  da  ballare.     Wer  im  Reigen  lt. 

ist,  muss  tanzen. 
Quando  si  ^  in  ballo,  convien   ballare.      Wenn 

man  im  Reigen  ist,  muss  man  tanzen. 
Poich^   siamo   in   ballo,    bisogna    ballare.     Da 

wir  im  Reigen  sind,  müssen  wir  tanzen. 
Quandu    s'    entra    in    ballu,    bisogna    a    ballä.  mi. 

(crs.)     Wenn  man  in  den  Reigen  tritt,  muss 

man  tanzen. 
Quand'  uno   6   in    ballo,    bisogna    ballare.    (t.) 

Wenn  Einer  im  Reigen  ist,  inuss  er  tanzen. 
Quand  s'  e  in  ball,  boeugna  ballä.    (1.  m.)     Ä  ni, 

Quando  si  u.  s.  w. 
Quand'  un  h  an  bal,   a   bsogna    balö.    (piem.) 

S.   Quand'  uno  u.  s.  w. 
Quando  se  xe  in  balo ,  bisogna  balar.    (v.)     »S*. 

Quando  si  u.  s.  w. 
Co  se  xe   in  balo,   bisogna   balar.  (v.  trst.)     S. 

Quando  si  u.  s.  w. 
Da  qui  semus  in  ballu  est  precisu  ballare.  (sa.)  si. 

S.  Poichk  u.  s.  w. 
La  que  no  baila,  de   la   boda   .se    salga.     Die,  sp. 

welche  nicht  tanzt,  verlasse  die  Hochzeit. 

27 
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wl.  Celltt  ce  se  prinde  in   chorä,   trebuie    se  j6ce. 
Wer  in  den  Reihen   tritt,    muss   mit  tanzen. 


381.      Spielen,      Fischen,     Vogelstellen 

Schänden  manchen  .Junggesellen, 
md.  Fischer    und  Jäger   sind   leerer   Säcke   Traget. 

(mrh.  E.) 
Drei  Jäger,  drei  Fischer  und   drei  Vogelfänger 

Vermögen  nicht    zu    ernähren   einen  Müssig- 

gänger.  (mrh.  E.) 
od.  Fischen  und  jagen  Macht  einen   leeren  Magen. 

(schwb.) 
Fischlein   fangen,    Vögelein    stellen,    Verderbt 

manchen  guten  Gesellen,    (schwei.) 
pd.  Fischkefangen  un  Vuggelstellen  Verdirwet  man- 

negen    jungen    Gesellen,    (ns.    W.)      Fische- 

fangen  und   Vogelatellen    Verdirbt   manchen 

jungen  Gesellen, 


CW.  Cun  Pescs  pigliar,  Utschels  tschappar  Han 
Juvens  bers  sa  mess  a  pers.  (obl.)  Mit 
Fischefangen  und  Vogelstellen  Verderbten 
sich  manche  junge  Gesellen. 
fz.  Cacheux ,  pekeux ,  tendeux  Trois  metiers  de 
giieux.  (nf.  pic.)  Jäger,  Fischer,  Vogel- 
steller, drei  Bettlerhandwerke. 
sf.  Leu  cassadou  et  lou  yougadou  Nou  h^n  pas 
maysou.  (Brn.)  Der  Jäger  und  der  Spieler 
gründen  kein  Haus. 

Cassäire  k.  jhougäire  neun  podou  qe  mäou- 
träire.  (Lgd.)  Jäger  und  Sineler  können 
nur  schlecht  fahren. 

Cassaires  et  jugaires  non  pouedoii  que  mau 
traire.  (nprv.)  S.  Cassäire  u.  s.  w. 
it>  Chi  va  dietro  a  pesce  e  penne ,  In  questo 
mondo  mal  ci  venne.  (mi.  t.)  Wer  hinter 
Fischen  und  Federn  hergeht,  kommt  in  dieser 
Welt  schlecht  an. 
ni.  Pess^t  e  üsel^t  fa  1'  öm  poaret.  (1.  b.)  Fisch- 
lein und   Vöglein  machen  den  Mann  arm. 

Öcae  de  pess^t  e  ale  de  usel^t  fa  T  om  poaret, 
(1.  b.)  Schuppen  von  Uschchen  und  Flügel 
von    Vögelchen  machen  den  Mann  arm. 

Chi  tira  de  mira,  chi  suna  de  lira,  Chi  pesca 
CO  r  am  i  mör  de  la  fam.  (1.  V.-C.)  Wer 
schiesst,  die  Leier  spielt  und  angelt  stirbt 
Hungers. 


Pesseto  e  oseleto  fa  I'  omo  povereto.    (v.)     S. 

Pessht  u.  8.  w. 
fcjcagie  de  pesseto  e  pena  de  oseleto  fa  1'  omo 

povereto.  (v.)     S.  Scae  u.  s.  w. 
Ala  de  oselim,  coa  de  pessatim   fa   1'    oni    po- 

verim.   (v.  trt.)     Flügel  von  Vögeln,  Schwanz 

von  Fischen  machen  den  Mann  arm. 
Homine    jogadore,    homine    pedidore.    (sa.  L.)  ai. 

Spielsüchtiger  Mann,  elender  3Iann. 


dt.  Visschen  vangen  en  strikken  stellen  Bederven 
vele  jonggezellen.  Fischefangen  und  Schlingen- 
legen verderben  viele  Junggesellen. 


382.    Spieler     und     Rennpferde     dauern 
nicht   lange. 


Hoe  groot   het   geluk   van   den  speler  ook   zij,  dt. 

op  het  laatst  begeeft  het  hem.     So  gross  das 

Glück  des  Spielers  auch  sei,  zuletzt  verlässt 

es  ihn. 
Gamesters    and    race-horses    never    last    long.  eu. 

Spieler  und  Rennpferde  dauern  niemals  lange. 


A  cheval  courant  et  ä  homme  joueur  peu  de  fz. 
temps  dure  l'honneur.  Dem  Rennpferd  und 
dem  Spieler  dauert  die  Ehre  kurze  Zeit. 
^  Homme  hutineux  et  cheval  coureur,  Flascon 
de  vin  out  tost  leur  fin.  Streitsüchtiger 
Mann,  Rennpferd  und  Weinflasche  finden 
bald  ihr  Ende. 

A  rousin  sautadou  k,  honie   iougadou  Nou  du-  sf. 
i      rei'a  long  temps  la  santat   e   l'aunou.    (Gsc.) 
Dem  springenden   Pferde   uud   dem   Spieler 
I      werden  die  Gesundheit  und  die  Ehre  nicht 

lange  währen. 
!  A  caval  corrente  e  felice   giucatore   poco    dura  it. 
1      l'onore.     Dem   Rennpferde  und   dem  glück- 
lichen Spieler  dauert  die  Ehre  nicht  lange. 

Homine  valente  et  caddu  corridore  pagu  durant.  si. 
(sa.  L.)      Tapfrer    Mann     und     Rennpferd 
halten  nicht  lange  aus. 

Homem  atrevido,  odre  de  bom  vinho  e  vaso  de  pt. 
vidro  pouco  duräo.     Kühner  Mann,  Schlauch 
guten   Weines  und  Gefäss   von  Glas   dauern 
wenig. 

Cavallo  rifador  e  odre  de  bom  vinho  pouco  ae 
logräo.  Feuriges  Pferd  und  Schlauch  guten 
Weines  geniesst  man  nicht  lange. 

Home  refiidor,  cavalo  corredor,  odre  de  bon 
vifio  nunca  dura  muyto.  (gal.)  Streitsüch- 
tiger Mann,  Rennpferd,  Schlauch  guten 
Weines  dauern  nie  lange, 

Ni  al  caballo   corredor,   ni    al    hombre    rifador  sp. 
dura    mucho    el    houor.     Weder    dem  Renn- 


Spieler  382. 


—     211     — 


385  Stehend. 


pferd,  noch  dem  streitsüchtigen  Manne  währt 
die  Ehre  lange. 
Odre  de  buen  vino  y  caballo  saltador  y  hombve 
rifador  nunca  dura  mucho  con  su  senor. 
Schlauch  guten  Weins,  springend  Pferd 
und  streitsüchtiger  Mann  bleibt  nie  lange 
hei  seinem  Herrn. 


383.  Niemand  mag  weiter   springen,  als 

sein  Springstock  lang  ist. 
pd.  De  wider  springu    will,    as    sin    8tokk    rekkt, 

fallt  inn  Slot.  (ns.  B.)      Wer  weiter  springen 

will,   als    sein    Stock   reicht,  fällt    ih    den 

Graben. 
De   wieder   springen   will,    as   de   Stock   reckt, 

fallt  in  de  Schloot.  (ns.  ofs.  A.)     Wer  weiter 

springen  will,  als  der  Stock  reicht,  fällt  in 

den  Graben. 
He  wil  wider  springen,  as  sin  Pattstock  reckt. 

(ns.  0.  J.)     Er  will  iceiter  springen,  als  sein 

Springstock  reicht. 


dt.  Spring  niet  verder,  dan  uw  stok  lang  is  (dan 
uw  pols  vermag).  Springt  nicht  weiter,  als 
euer  Stock  lang  ist  (als  eure  Störstange 
reicht). 

Wil  niet  verder  springen,  dan  uw  stok  lang  is 
(of  gij  valt  in  den  sloot).  Wollt  nicht  weiter 
springen,  als  euer  Stock  lang  ist  (oder  ihr 
fallt  in  den  Graben). 

Zet  uw  stok  niet  verder,  dan  gij  bespringen 
kunt.  Setzt  euern  Stock  nicht  iceiter,  als 
ihr  springen  könnt. 


da.  Man    maa    ikke    flyve    haiere,    end    man    bar 

Vinger  til.     Man  muss  nicht   höher  fliegen, 

als  man  Flügel  dazu  hat. 
nw.  Ein  skal  inkje  hoppa  h0gre,   en  Staven  rekk. 

Man  soll  nicht  höher  springen,  als  der  Stab 

reicht. 
SW.  Flyg   intet    liogrc    an  wingarua   bahra.     Flieg' 

nicht  höher,  als  die  Fittige  tragen. 
Man   hör  inte  flyga    bögre   an   viugarna    bära. 

Man  muss  nicht  höher  fliegen,  als  die  Flügel 

tragen. 

it.  Far  il  passo   secondo   la   gamha.     Ben   Schritt 

nach  dem  Beine  thun. 
mi.  Chi   face  ii   passu    majö    che    a"    nfurcatoghia, 
casca  prcstu  in  terra,  (crs.)      Wer  den  Schritt 
grösser  macht,  als  die  Schenkelöffnung ,  fällt 
bald  hin. 


Chi  bole  fk  u  passu  majö  di  e  gambe  si  i'esta 

a  mezzu  viagghiu.  (crs.  m.)      Wer  den  Schritt 

grösser   machen  will   als    die   Beine,    bleibt 

mitten  unterwegs. 
E  bsogna  fer  e    pass   sgond   la   gamba.    (rom.) 

Man    muss    den    Schritt    nach    dem    Beine 

machen. 
Bisogna  fare  i  passi  secondo  le  gambe.  (t.)    Man 

muss  die  Schritte  nach  den  Beinen  machen, 
Far  el  pass  second  la  gamba.  (em.  P.)     S.  Far  nl. 

il  passo  u.  s.  w. 
S'ä  de  fa'l  pas  second  la  gamba.    (1.  b.)     S.  E 

bsogna  u.  s.  w. 
Bisogna   fa   '1   pas   second   la    gamba.    (1.  brs.) 

S.  E  bsogna  u.  s.  w. 
A  mesura  di  gamb  s'  ha  de  fa   i   pass.    (1.  ni.) 

Nach    Massgabe'  der    Beine    muss    man    die 

Schritte  machen. 
Fe  el  pass  adatä  a  la  ganba.    (piem.)     S.  Far 

il  passo  u.  s.  w. 
Bisogna  far   el   passo   secondo    la    gamba.    (v.) 

S.  E  bsogna  u.  s.  w. 


384.    Staub    bleibt    Staub    und    wenn    er 
bis  zum  Himmel  fliegt. 


Stoft  är  stoft,  flöge  det  an  til  himmelen   opp.  SW. 
Staub  ist  Staub,  flöge  er  auch  bis  zum  Him- 
mel auf. 

En  dvärg  är  en  dvärg,  stod'  han  an  pä  högsta 
berg.  Ein  Zwerg  ist  ein  Zwerg,  stand'  er 
auch  auf  höchstem  Berg. 


Abba,    abba,    binu,    binu.    (si.  sa.)      Wasser,  it, 

Wasser,   Wein,   Wein. 
Abba  in    su   pistone   pista,    abba    est    et    abba  si. 

s'  istat.  (sa.  L.)     Wasser  im  Mörser  gestossen 

ist   Wasser  und  bleibt    Wasser. 


385.  Gebrauchter  Pflug  blinkt,  Stehend 

Wasser  stinkt. 
Stehende     Wasser    werden    endlich     faul    und 

stinkend. 
Fleissiger  Spaten  ist  immer  blank. 
Rast'  ich,  so  rost'  ich,  sagt  der  Schlüssel   (des 

Ackermanns  Pflug)  (des  Gärtners  Spaten). 
Ein  gebrauchter  Schlüssel  ist  immer  blank,  (bair.)  od. 


Als  de  ploeg  werkt,  dan  blinkt  Inj.     Wenn  der  dt. 
Pflug  arbeitet,  dann  blinkt  er. 

27  * 
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Een   mes,   dat   gedurig  geslepen    wordt,    roest 

niet.      Ei7i    Messer,    das    fortwährend    ge- 
schliffen loird,  rostet  nicht. 
Als  het  ijzer   rust,   dan  roest   het.     Wenn  das 

Eisen  ruht,  so  rostet   es. 
Dat  rust,  roest.      Was  ruht,  roste/- 
Als  het  water   still   Staat,    stinkt    het.      Wenn 

das  Wasser  still  steht,  stinkt  es. 
De  ploeg,  die  werkt,  blinkt,  Stil  water  stinkt. 

(vi.)     Der   Pflug,   der  arbeitet,  blinkt,  Still 

Wasser  stinkt. 
Rust  maekt  roest.  (vi.)     East  macht  Rost. 
Daer  wast  geen  mos  (spinrag)  aen  eenen  draei- 

jenden    meulekam.     (vi.)      Es    wächst    kein 

Moos  (SpinnengewebeJ   an  einem   drehenden 

Mühlenrad. 
en.  A  plough,  that   works,   gUsters,   but    the    still 

water  stinks.     Ein  Pflug,  der  arbeitet,  blinkt, 

aber  das  stille   Wasser  stinkt. 
Standing  pools   gather   filth.     Stehende   Teiche 

setzen  Schlamm  an. 
Staunin'  dubs  gather  dirt.  (seho.)  S.  Standing 

u.  s.  w. 


fs.  En  brückten  Kaie   as   älltidd  blank. 

Ein  gebrauchter  u.  s.  ?«. 


(M.)     S. 


da.  Stillestaaende    Vand    raadner.      Stillstehendes 

Wasser  fault. 
SW.  Stillastäende  vatten  blir  snart  stiukaude. 

stehendes   Wasser  wird  bald  stinkig. 


Still- 


fe.  L'eau  en  fontaine  est  doiilce  et  clere,  et  puis 
devient  trouble  et  sallee.  Das  Wasser  im 
Brunnen  ist  süss  und  klar,  und  dann  wird's 
trüb'  und   bitter. 

it.  Acqtia  che  non  si  muove,  marcisce.  Wasser, 
das  sich  nicht  bewegt,  fault. 

ni.  L'  aqua  che  core  no  fa  lea.  (v.)  Das  fliessende 
Wasser  setzt  keinen  Schlamm  an. 

si.  Furmaggiu  chi  nun  si  mauia  spissu  fa  vermi. 
(s.)  Käse,  der  nicht  gegessen  wird,  erzeugt 
oft   Würmer. 

sp.  Agua  que  curre  nunca  mal  culle.  (ast.)  Flies- 
sendes  Wasser  saugt  niemals  Böses  ein. 


Stahlen  Brod  smekkt  söte.   (ns.  B.)     Oealohlen 

Brot  schmeckt  süss. 
Staalen  Brod  smekt  sot.  (ns.  hlst.)     S.  Stahlen 

u.  s.  w. 
Stahlen  Brod  smeckt  söt.  (ns.  ofs.)  S.Stahlenu.  s.w. 
Fremder  Zucker  schleimt  nicht,    (ns.  Pr.) 

Een  lecker  beetken  smaeckt  so  wel   ghestolen.  dt. 
(avl.)    Ein  lecker  Bisschen  schmeckt  gestohlen 
so  gut. 


Fremmed  Mad  smager  altid   bed.st  og   stiaalet  da. 

Vand   er  sodest.      Fremde    Speise    schmeckt 

immer  am  besten  und  gestohlenes  Wasser  ist 

am  süssesten. 
Stulet  bröd  smakar  väl.  SW. 

Stulet  Watn  ar  altijdh  sott.     Gestohlen  Wasser 

ist  immer  süss. 
Ötulen  niaath  smakar  hast.     Gestohlene  Speise 

schmeckt  am  besten. 


Dulce  pomum  quum  abest  custos. 
Aquae  furtivae  dulciores. 
Pain    d^robe    reveille    l'appetit. 
Brot  reizt  die  Esslust. 


lt. 


Entwendetes  fz. 


386.  Gestohlen  Brot  schmeckt  wohl. 
Gestohlen  Wasser  ist  Malvasier. 
od.  Gestohlne    Biszlen    (Bissen)    schmecken    wohl, 
(schwb.) 
Gestohlen  Frucht  schmeckt  süss,  (schwei.) 
pd.  Gestilä   Kaze  meisle  gät.    (nrh.  S.)     Gestohlne 
Katzen  mausen  gut. 


.387.  Wer  im  Kleinen  anfängt  zu  stehlen, 

der  treibt's  in's  Grosse. 
Wer  nur  erst  die  Kälber  stiehlt,  der  stiehlt  auch 

bald  die  Kühe. 
Aus  Pfennigdieben  werden  Thalerdiebe. 
Wer  im  Kleinen    anfängt    stehlen,   der   treibt's  od. 

im  Grossen,  (schwei.) 
We  me  emol  en  Ae  gno  hed,  cha   ma  nomma 

höra    stehla.    (schwei.)      Wenn    man    einmal 

ein  Ei  genommen  hat,  kann  man   nie   mehr 

aufhören  zu  stehlen. 
Erst  'n  Läpel,  denn  'n  Öleef,    un    am  Enne   'n  pd. 

ganzen  Deef.    (ns.  ha.  V.)     Erst   ein   Löffel, 

dann  eine  Schleife  und  am  Ende  ein  ganzer 

Dieb. 


Eerst  eene  raap,  En  dan  een   schaap,  Daarna  dt. 

eene  koe,  En  dan  naar  de  galge  toe.  Erst  eine 

Rübe  und  dann  ein  Schaf,  darauf  eine  Kuh 

und  dann  nach  dem  Galgen  zu. 
He  that  will  steal  a  pin,  will  steal    a    better  eu. 

thing.     Wer  eine  Nadel  stiehlt,  wird  etwas 

Besseres  stehlen. 
He  that  will  steal  an    egg,   will   steal    an    ox. 

Wer    ein    Ei    stiehlt,    wird    einen     Ochsen 

stehlen. 
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He  that  steals  a  pieen  vn\l  steal  a  better  thing. 
(scho.)     S.  He  that  will  steal  a  pin  u.  s.  u\ 

Begin  \vi'  ueedles  and  pveens,  and  end  Avi' 
horned  nowte.  (scho.)  Fun</t  mit  Näh-  und 
Stecknadeln  an  und  hört  mit  Hornvieh  auf. 


(lä.  Hvo  der  stiteler  en  Naal ,  stiieler  ogsaa  en 
S0lverskaal.  Wer  eine  Nadel  stiehlt,  stiehlt 
atcch   eine  Silberschale. 

At  begynde  med  Naal  og  ende  med  Öolvskaal. 
Mit  (der)  Nadel  anfangen  und  mit  (der) 
Silberschale  enden. 

Tyven  begynder  med  en  Naal,  og  ender  med 
en  Gnldskaal.  Per  Dieb  fängt  mit  einer 
Nadel  an  and  endet  mit  einer  Goldschale- 

Hvo  som  stjcelcr  Kalven,  stjteler  vel    og  Koeu. 
Wer    das    Kalb    stiehlt,    stiehlt    ivohl    auch 
die  Kuh. 
is.  Sä,  sem   steh"   kältiuuni ,    Lortir    ei    i    aÖ    stela 
künni.     Wer  das  Kalb   stiehlt,  scheut  nicht 
zurück,  die  Kuh  zu  stehlen. 
nw.  Tjuven    byrjar   med   Naal    og  cndar   med    Syl- 
verskaal.     Der  Dieb  fängt  mit  (der)  Nadel 
an  und  endet  mit  (der)  Silberschale. 
sw.  Begynna  med  en  näl,*  sluta  med  en  silfverskal. 
Mit  einer  Nadel  beginnen,  mit  einer  Silber- 
schale enden. 

Dhen  som  boriar  medh  Naal ,  lian  lychtar  och 
fülle  medh  Silflfskaal.  Wer  mit  (der)  Nadel 
anfängt,  der  endigt  auch  sicher  mit  (der) 
Silberschale, 


lt.  Qui  vitulum  tollit,  taurum  subdnxerit  idem. 

Taurum  tollet  qui  vitulum  substulerit. 
fz,  Larronneau    premier    d'    esgiiillette»,    Avec    le. 

temps  de  la  boursette.     Zuerst   kleiner  Dieb 

von  Schleifen,  mit  der  Zeit  Börsendieb. 
nf.  L'  ci  qui  prind  in'  ou ,   priudret   on   boü.    (w.) 

Wer  einEi  nimmt,  würde  einen  Ochsen  nehmen. 
sf.  Qu  raube  un  huou,  raubari^  un  buou.    (nprv.) 

Wer  einEi  stiehlt,  würde  einenOchsen  stehlen. 
it.  Ladroncello  di  stringhetta  AI  liu  vien  alla  b6r- 

setta.     Kleiner  Senkeldieb  kovimt  zuletzt  zur 

Börse. 
mi.  Üb  chmenza    da    e    poch,    (rom.)     Man   fängt 

beim  Kleinen  an. 
Chi  rubba  una   .«pilla,    rubba   una    libbra.    (t.) 

Wer  eine  Nadel  stiehlt,  stiehlt  eine  Lira. 
ni.  Chi  to^us  el  poch,   to^us   an   1'  assi.    (em.  P.) 

Wer   das    Wenige   nimmt,   nimmt   auch    das 

Viele. 
Chi  roba  el  poch  el  pö  robä  anch  el  tant.  (1.  m.) 

Wer    das    Kleine    stiehlt,    kann    auch     das 

Grosse  stehlen. 


Col  cL'a  roba  una  cosa,   a   ua  roba   uu'aotra. 

(piem.)     Wer  eine  Sache  stiehlt,  stiehlt  eine 

andre. 
Chi  roba  el  poco   roba    anca    1'  assae.    (v.)     S. 

Chi  toeus  u.  s.  w. 
El  ladre  del  agulla  al  ou ,  del  ou  al   bou ,   del  Im. 

bou  ä  la   forca.    (ncat.)     Der  Dieb   von   der 

Nudel   ztim  Ei,    vom  Ei    zum  Ochsen,    vom 

Ochsen  an  den   Galgen. 
Del  ou  al  sou,  del  sou  al   bou,  del  bou   ä   la 

forca.    (ncat.)      Vom  Ei  zum   Sou,   vom.   Sou 

zum   Ochsen,  vom  Ochsen  an  den  Galgen. 
O  ladräo  da  agullia  ao  ouro  e  do  ouro  k  forca.  pt. 

Der  Dieb  von  der  Nadel  zum  Gold  und  vom 

Gold  un  den  Galgen. 
Ladräosinho  d'  agulheta  depois   sobc    a  barju- 

leta.     Kleiner  Nadeldieb   steigt  nachher  zur 

Börse. 
Ladroncillo  de  agujeta   despues   sube   ä   barju-  pt. 

leta.     S.  Ladräosinho  u.  s.  w. 


388.  Den  Stein,  den  ich  nicht  heben 
kann,  lass  ich  liegen. 

Den  Stein,  den  mau  allein  nicht  heben  kann, 
soll  man  selbander  liegen  lassen. 

Lass  den  Stein  ligen,  so  dir  zu  schwer  ist.  (ad.) 

Wer  hebt  daz  er  niht  mac  getragen,  daz  muoz 
er  Valien  lau.  (ad.) 

Den  (Stein ,    welchen    man    nicht    heben    kann,  md. 
muss  man  liegen  lassen,  (mrh.  E.) 

E  Ötcn,  den  en  net  hiewe'  kann,  de  lest  e' 
leien.  (mrh.  L.)  Einen  Stein,  den  Einer 
nicht  heben  kann,  den  lässt  er  liegen. 

Was  man  nicht  heben  kann,  muss  man  liegen  od. 
lassen,  (bair.) 

Wenn  man  den  Stein  nicht  lupfen  kann,  so 
muss  man  ihn  liegen  lassen,    (schwei.) 

We  mc  de  Chare  nit  cha  bhebe,  muess  me-n 
e  fahre  lo.  (schwei.)  Wenn  man  den  Karren 
nicht  heben  kann,  muss  man  ihn  fahren  lassen. 

Wenn-mes  nomma  mag  ufgheba ,  mos-mes 
rita  loh.  (schwei.  A.)  Wenn  man's  nivimer 
aufheben  kann,  muss  man's  rutschen  lassen. 

Da  Steen,  da   m'r   net  hävve    kau,    moss    m'rpd. 
ligge  lohsse.    (nih.  D.)     S.   Den  Stein,  wel- 
chen u.  s.  w. 

De  Sten,  de  man  nig  drsegen  kann ,  lett  man 
liggen.  (ns.  bist.  A.)  Den  Stein,  den  man 
nicht  tragen  kann,  lässt  man  liegen. 

Wat  man  nicii  böören  kann,  mütt  man  liggen 
laten.  (ns.  Hmb.)  Was  man  nicht  heben 
kann,  muss  man  liegen  lassen. 
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dt.  Wie  eenen  steen  uiet  alleen  opheffen  kan,  die 
zal  hem  ook  andermaal  wel  laten  liggeu. 
Wer  einen  Stein  nicht  allein  au/heften  kann, 
der  soll  ihn  auch  ein  ander  Mal  wohl  liegen 
lassen. 
Dat  u  te  zwaer  om  heffen  is,  dat  laet  ge  liggen. 
(vi.)  Was  euch  zu  schicer  zu  heben  is-f,  das 
lasset  ihr  liefen. 


Bnen  amigo  es  el  gato,  sino  qiic  rascuna.     S.  sp. 
j       Born  u.  s.  w. 

Bneno,  biieno,  bueno,  mas  guarde  Dios  mi  biirvo 
de  8U  centeno !     Gut,  gut,  gut,  aber  Gott  hüte 
I       meinen  Esel  vor  seinem  Roggen. 


da.  Den  Steen,    man   ikke    (ei)    kan    l0fte    (leite), 

skal  mau  lade   ligge.     Den  Stein,   den   man 

nicht  heben  kann,  muss   man   liegen  lassen. 
Den  Steen,  man  ei  kan  magte,  lader  man  ligge. 

(jtit.)     Den  Stein,  den  man  nicht  bewältigen 

kann,  läs.it  man  liegen. 
nw.  Dan   Steinen,  ein  inkje   kann    lyfta,    skal    ein 

lata  liggja.     S.  Den  Stein,   welchen  u.  s.  w. 
SW.  Dhen  intet  kan  ensam  lyffta  steeneu,  han  läte 

sielffannar    liggian.      Der    den    Stein    nicht 

allein  aufheben   kann,    der    lasse    ihn    selb- 

ander  liegen. 
Kan  du   inte    lyfta    stenen,    sä    välta    honom. 

Kamnst    du    den    Stein   nicht    aufheben,    so 

wälze  ihn. 

CW.  Tgi  ca  buc  alzar  il  crap,  quel  sto  mclar  el. 
(obl.)  Wer  den  Stein  nicht  heben  kann, 
der  muss  ihn  rollen. 


.S89.  Der  Stein  ist  wohl  fromm,  aber  man 

stösst  sich  übel  d'ran. 
Ein  Schaf  ist  wohl  fromm,  es  gras't  aber  genau. 
Keine  Katze  so  glatt,  sie  hat  scharfe  Nägel. 
pd.  De  Kaz  dit  enem  hisch,  awer  ed  äsz  er  net  ze 

trän.  (nrh.  S.)     Die  Katze  thut  einem  schön, 

aber  es  ist  ihr  nicht  zu  trauen. 


en.  She  loves  the  poor  well,  but  can't  abide  beg- 
gars.  Sie  liebt  die  Armen  sehr,  aber  Bettler 
kann  sie  nicht  ausstehen. 


fz.  Bon   loup   manvais   compagnon,    dit  la  brebis. 

Guter   Wolf  schlechter  Gefährte,   sagte  das 

Schaf. 
Bonne  mule,  mauvaise  bete.     Gutes  Maulthier 

schlimmes   Thier. 
lt.  Mulo    bon    uiulo,    ma    cativa    bestia.     (ni.  v.) 

(Das)    Maulthier   (ein)   gut  Maulthier ,   aber 

(eine)  schlimme  Bestie. 
pt.  Born    amigo    he    o    gato ,    senäo    que    ananha. 

Gut    Freund    ist    die    Katze,    nur    dass    sie 

kratzt. 


.390.  Walzender  Stein  wird  nicht  moosig. 
Gewalzter  Stein  wird  nicht  moosig. 
Gewalzter   (Ein    oft  gewalzter)    Stein    begraset 

nicht. 
Walzender  Stein  wird  nie  bemost.  (ad.) 
Ein  Mühlstein  wird  uiclit  mosig.  (bair.)  od. 

Ein  rollender  Stein  kommt  nicht  zu  erwarmen. 

(scbwei.) 
Der    Stein,    der    viel    (oft)    gerührt    wird,    be- pd. 

moost  nicht,  (ns.  Pr.) 
En    rollenden    Sten    seltet    kain    Mosz.     (wstf. 

Mrk.)  Ein  rollender  Stein  setzt  kein  Moos  an. 


Een  rollende  steen  gaart  geen    mos.     Ein   rol-  dt. 

lender  Stein  sammelt  kein  Moos. 
Een  rollende  steen  ueemt  geen  mos  mede.     Ein 

rollender  Stein  nimmt  kein  Moos   mit. 
Een  steen  die  men  hen  en  weder  wentelt,  be- 

wasset  seiden,  (ah.)     Ein  Stein,  den  man  hin 

und  her  wendet,  bewachst  selten. 
De  steen,  die  veel  verlegd  wordt,  bewast  door 

geen  groen.  (vi.)     Der  Stein,  der  oft  verlegt 

wird,  bewächst  mit  keinem  Grün. 
A  rolling  stone  gathers  no  moss.     iS".  Een  rol-  en. 

lende  steen  gaart  u.  s.  w. 
A   troUing  stone  gathers  no  moss.  (n.  en.)     S. 

Een  rollende  steen  gaart  u.  s.  w. 
A    rowing    staue   gathers   nae    fog.    (scho.)     S. 

Een  rollende  steen  gaart  u.  s.  w. 
De  Stiju,  dirr  öfting  wallert  wort,  begräit  äi.  fs. 

(M.)     Der  Stein,  der  oft  gewälzt  wird,  be- 
raset nicht. 


Den  Steen,  som  (dei')  tidt  vendes  (flyttes),  bliver  da. 
ei  (ikke)  mosgroet.     Der  Stein,  der  oft  ge- 
wendet (gerückt)    luird,   wird  nicht   moosig. 

Den  Steen  bliver  ikke  mosgroet,  som  tidt  vendes. 
Der  Stein  wird  nicht  moosig,  der  oft  ge- 
wendet wird. 

Then  Stheen  wordher  eij  mwssgroodh,  som 
ofFtha;  rares,  (adä.)  Der  Stein  wird  nicht 
moosig,  der  oft  bewegt  wird. 

Um    veltan    stein    vex    traudla    gras.      An   ge-  is. 
vsätztem  Stein  wächst  schwer  Gras. 

f>räveltr  steinn  verSr  si'zt  mosavaxiun.  Ge- 
walzter Stein  wird  kaum  bemoost. 
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lila  (Seint)  grier  um  hrserÖan  stein.     Nicht  gut 

(Spät)  wächst  es  an  bewegtem  Stein. 
Ekki    (Sjseldan)    grser   um   opt   hra^rÖan   stein. 

Nicht  (Selten)   wächst   es    an    oft    bewegtem 

Stein. 
Ikki  grpr  um  tann  stein,  i8  ofta  verSur  rivin. 

(fser.)     Nicht  icächst  es   an  dem  Stein,   der 

oft  gerieben  wird. 
IIW.  Dat   gror  sjeldaii   um    dau   Steinen,    som   ofta 

er  skiplad  (rumplad)  (flutt).    Es  wäc/tst  selten 

auf  dem    Steine,    der    oft    bewegt    (gerollt) 

(versetzt)  wird. 
sw.  Pä    den    sten ,    som    ofta    vältas ,    växer    ingeu 

mossa.      Auf    dem    Stein,    der    oft   gewälzt 

wird,  wächst  kein  Moos. 
Den  sten,  som  ofta  waltes,  mossas    icke.     Der 

Stein,  der  oft  gewälzt  wird,   bemoost  nicht. 
Tha;n   steen   som    opta   roris    han    wardher    ey 

molugher.  (asw.)     Der  Stein,  der  oft  bewegt 

wird,  der  wird  nicht  moosig. 


lt.  öaxum    volutum   (rotatum)   (Lapis   ssepe   volu- 

tatus)  uon  obducitur  musco. 
Non  lapis  arctatur   (artatur)   musco,   qvi   (qui) 

sa;pe  (sepe)  rotatur  (vagatur).  (mit.) 
OV.  Peidra  chi  roudla,  non  fa  müscliiel.  (Id.  U.-E.) 

Stein,  der  rollt,  setzt  kein  Moos  an. 
In  crap    che  rocla  fa  ca   mescal.    (obl.)     FAn 

Stein,  der  rollt,  setzt  kein  Moos  an. 
fz.  Pierre  qui  roule  n'amasse  pas  mousse.     Stein, 

der  rollt,  sammelt  kein  Moos. 
Pierre  roulante  n'amasse  jamais  mousse.     Bol- 

lender  Stein  setzt  nie  Moos  an. 
Pierre    souvent    remuee    De    la    mousse    n'est 

vell^e.     Oft  bewegter  Stein  wird  nicht  vom 

Moos  überzogen. 
Pierre  volente  ne  quielt  messe,   (afz.)     Beweg- 
licher Stein  sammelt  nicht  Moos. 
Pierre    volage    ne    queult    mousse.    (afz.)      S, 

Pierre  volente  u.  s.  w, 
nf.  Caillou  qui  roule    n'amasse   pas   mousse.    (Br.) 

S.  Pierre  qui  roule  u.  s.  w. 
Piere  que  role  n'  aicate  pe  de  mousse.  (F.-C.) 

S.  Pierre  qui  roule  u.  s.  w. 
sf.  Peyre  mabedisse   n'amasse   pas   mousse.    (Brn.) 

Bewegter  Stein  sammelt  nicht  Moos. 
Pierre   souben   remudade   De   mousse  n^s  goay 

gatiade.  (Gsc.)     S.  Pierre  souvent  u.  s.  w. 
Peyro  que  regouelo    n'accampo  jamay   mousso. 

(nprv.)  Stein,  der  rollt,  sammelt  niemals  Moos. 
Perre    ke    rebatta     ne    recoudt    djami     mossa. 

(Pat.  s.)     S.  Peyro  u.  a.  w. 
it.  Pietra  mossa  nou  fa  muschio.     Bewegter  Stein 

setzt  kein  Moos  an. 


Sasso,    che    non    sta    fermo,   non    fa    muschio. 

Stein,  der  nicht  fest  liegt,  setzt  kein  Moos  an. 
Sasso    che    rotola ,    non    fa    muschio.    (t.)      *S'.  mi. 

Peidra  u.  s.  w. 
Sasso    che  rotola  non    vi    uasce    muschio.    (t.) 

(An)  Stein,  der  rollt,  entsteht  kei/ti  Moos  an. 
Pietra    mossa    non    fa    musco.    (t.)      S.    Pietra 

mossa  %i.  s.  iv. 
Pietra   che    va  rotolando,   non    coglie   mosche. 

(t.)     Stein,  der  rollt,  zieht  keine  Fliegen  an. 
Sasso   che   non  istfi   fermo,    non   vi   si   ferman 

mosche.  (t.)     An  einem  Stein,  der  nicht  fest 

liegt,  setzen  sich  keine  F^liegen  fest. 
Sasso  che  mgola  no  fa  muscio.  (v.)     S.  Peidra  ni. 

u.  s.  w. 
Sasso  tondo  no  fa  muccio.    (v.)     Runder  Stein 

setzt  kein  Moos  an. 
Sas.so  che  rugola  no  fa  formighe  (mo.sche).  (v.) 

Stein,  der  rollt,  setzt  keine  Ameisen  (Flie- 
gen) an. 
Petra  smossa  nun  pigghia  lippu.  (s.)     S.  Pietra  Si. 

mossa  u.  s.  w. 
Pedra   lodurana   (troulana)  uon  ponet  mai  lana. 

(sa.)      Runder   (Wälzender)   Stein    setzt    nie 

Wolle  an. 
Pedra  movedissa   no   cria    molsa.    (ncat.)      Be-  Im. 

wegter  Stein  erzeugt  kein  Moos. 
Pedra    movedicja,    näo    cria    bolor.      S.    Pedra  pt. 

movedissa  u.  s.  ir. 
Piedra  movediza ,  nunca  moho  la   cubija.     Be-  sp. 

wegter  Stein,  den  deckt  niemals  Moos  zu. 
Piedra  mouediza,  no  la  cubre  moho.  (asp.)    Be- 
wegter Stein,  den  bedeckt  kein  Moos. 


391.  Wenn    der  Stein   aus   der  Hand   ist, 

ist  er  des  Teufels. 
Wenn  das  Wort   heraus    ist,   ist   es   eines  An- 
dern. 
Geredet  ist  geredet,   man    kann's    mit    keinem 

Schwamm  abwischen. 
Ein  wort  daz  ein  mal  kumt  heruz,  daz  enmac 

in  niht  komen  wider,  (ad.) 
Daz  wort  enkumt  niht  wider  in.  (ad.) 
Wos  ma  garet  höt,  zoit  ma  nich  widar  zarike.  md. 

(schls.  B.)      Was  man  geredet  hat,  zieht  man 

nicht  wieder  zurück. 
Wenn   der  Wurf  aus   der    Hand    ist    uud  das  od. 

Wort  geredt,  so  wird   man   ihm   nicht   mehr 

Meister,  (schwei.) 
Wenn  der  Wurf  us  der  Hand   ist,   so   ist   er's 

Tüfels.  (schwei.) 
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pd.  Wun  der  8tiii  ousz  der  Hant   haous   äsz,   äsz 

e  des  Teiwels.  (nrh.  S.) 
Ste    üt    d'    Hand,    iss'n    Düw'l    in    d'    liaiid. 

(ns.    A.)      Stein    ans    der    Hand,     int    dem 

Teufel  in  der  Hand. 
Wenn  de  Worp  ilt  der  Hand  is,   sau  is   lie   in 

Düwels    Gewald.    (ns.    ha.  Ci.   u.  G.)      Wenn 

der   Wurf  aus   der  Hand   ist,   so    ist    er    in 

Teufels  Gewalt. 


dt.  Een  geworpen  steen,  een  afgesclioten  pijl  en 
een  gesproken  woord  zijn  niet  te  herroepen. 
Ein  geworfener  Stein ,  ein  abgeschossener 
Pfeil  und  ein  gesprochenes  Wort  sind  nicht 
zurückzurufen. 
Als  het  woord  uit  den  mond  is,  gaap  dan  tot 
morgen,  het  zal  er  niet  weder  inkomen. 
Wenn  das  Wort  aus  dem  Mund  ist,  mach' 
ihn  bis  morgen  auf,  es  wird  nicht  wieder 
hereinkommen. 


da.  Stenen   af  Haanden    og  Ordet    af  Munden   bar 
mau  ikke  Magt   over.      Über   den   Stein   aus 
der  Hand   und    das    Wort    aus    dem    Mund 
hat  man  keine  Macht. 
Naar  Ordet  er  sagt,   kau  det   ikke   tages    til- 
bage.      Wenn  das   Wort  gesagt   ist,   kann   es 
nicht  zurückgenommen  toerden. 
Er   Fuglen   af  Haanden,   er    den  ond    at    faae 
tilbage.     Ist  der  Vogel  aus  der  Hand,  ist  er  | 
schwer  zurück  zu  bekommen.  1 

llW.  Naar  Steinen  er  or  Handi  og  Ordet  or  Munnen,  i 
so  er  dat  vondt  aa  atter  taka.  Wenn  der 
Stein  aus  der  Hand  und  das  Wort  aus  dem 
Mund  ist,  so  sind  sie  schwer  zurückzunehmen. 
Naar  Ordet  er  sagt,  er  Mannen  fast.  TFenn 
das  Wort  gesagt  ist,  ist  der  Mann  gebunden. 
SW.  Ett  utfluget  ord  kommer  aldrig  igen  (äter). 
Ein  ausgesprochenes  Wort  kommt  niemals 
wieder  (zurück). 

lt.  Nescit  vox  missa  reverti. 

Quod    semel    eniissum    est    volat    iiTevocabile 
verbum. 
fz.  Puis  que  la  paroUe  est  issue  du  corps  eile  n'y 
peut  Jamals   entrer.    (afz.)     Wenn  das  Wort 
aus   dem   Körper  ist,   kann  es  nie   (wieder) 
hineingehen. 
ParoUe  une  fois  vol4e  Ne   puet  plus   estre  ra- 
pelee.  (afz.)     Einraal  entflogenes   Wort  kann 
nicht  mehr  zurückgerufen  uerden. 
sf.  Peiro  tracho  es  de   mäou  retene.    (Lgd.)     Ge- 
worfener Stein  tat  übel  zurückzuhalten. 
Peyro  tracho  n'a  ges  de  quoud,  et  es  de  malo 


retenir,  (nprv.)    Geworfener  Stein  hat  keinen 

Griff  und  ist  übel  zurückzuhalten. 
Pietra  tratta  nou  si  puö   tornar   indietro.     Ge-  it. 

worfener  Stein  kann  nicht  zurückkehren. 
Parola  detta   e   sasso  tirato   non    fii    pii^    suo.  mi. 

(t.)       Gesprochenes     Wort     und    geworfener 

Stein  gehören  einem  nicht  mehr. 
Parole  di   bocca   e   pieti'a    gettata,   Chi    le    ri- 

coglie,    perde    la   giornata.   (t.)      Worte    de» 

Mundes  und  geworfener  Stein,  wer  sie  auf- 
liest, verliert  den   Tag. 
El  sass  tiraa,  dove  l'e  andaa,  l'e  andaa.  (1.  m.j  ni. 

Der   geworfene    Stein,    wohin    er    geflogen 

ist,  dahin  ist  er  geflogen. 
.Sasso   butä  xe   in  man  del  diavolo.    (v.)      Ge- 

xoorfener  Stein  ist  in  der  Hand  des  Teufels. 
Sasso  trato  e  parola  dita  no  torna  piü  in  drio. 

(v.)      Geworfener    Stein    und   gesprochenes 

Wort  kommen  nicht  mehr  zurück. 
Parola  ditta   chiu  nun    po    sturnari.    (».)     Ge-  si. 

sprochenes   Wort   kann   nicht   mehr   zurück- 
kehren. 
Sas  paraula.s  da    qui   bessint   non   ton'ant   plus 

in  segus.  (sa.)     Wenn  die  Worte  heraus  sind, 

kehren  sie  nicht  mehr  zurück. 
Sa  paranla  da  qiii   ndela   bettas  non   ses   plus 

padronu.  (sa.)     Des   Wortes,  das  heraus  ist, 

bist  du  nicht   mehr  Herr. 
Sa  pedra  da  qui  bessit  dae  manu  la  jughet  su 

demoniu.  (sa.  L.)      Wenn  der  Stein  aus  der 

Hand  ist,  trägt  ihn  der  Teufel. 
La  paraula  que   ha   exid  de   la    boca    no    pod  Im. 

tornar  aträs.  (ncat.)     Das  Wort,  das  aus  dem 

Munde     heraus    ist,     kann    nicht      zurück- 
kehren. 
La  pedra  eixida  de  la  ma,  no  es  sab   hon   va. 

(val.)     Der   Stein,   der    aus    der   Hand    ist, 

man  weiss  nicht,  wohin  er  geht. 
Palavra  e  pedra  solta,  näo  volta.     Loses  Wort  pt. 

und  loser  Stein  kehren  nicht  um. 
Vase  la  piedra  de  la  honda,  y   la  palabra   de  sp. 

la  boca  no  torna.     Fliegt  der  Stein  au»  der 

Schleuder   und    das    Wort    aus    dem    Mund, 

kehren  sie  nicht  wieder. 
Palabra   y    piedra    suelta  no   tiene  buelta.     S. 

Palavra  u.  s.  w. 


392.  Das  Pferd  stirbt  oft,  ehe  (wäh- 
rend) das  Gras  wächst. 

Indessen  das  Gras  wächst,  verhungert  der  Gaul. 

Während  (Wenn)  das  Gras  wächst,  ist  der 
Hergst  todt. 
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md.  War  wäss,   wu  Hans   is,   wenn   Gros    wächst! 

(Hrz.)      Wer  weins,  wo  Hant  ist,  wenn  Gras 

wächst! 
pd.  Bäsz    det    GräsK    wieszt ,    äsz    der    Haszt    dit. 

(nrh.    S.)      Bia    das    Gras    wächst,    ist    der 

Henffnt  todt. 
Bäsz  det  Brit  bakt,  stürf  det  Käinjt.  (nrh.  S.) 

Bis  das  Brot  hackt,  stirht  das  Kind. 
Wer   vvet,   wu    de   Hingst    iss,    wenn    't    Gras 

wesst!  (ns.  A.)      Wer  weiss,  wo  der  Hengst 

ist,  wenn's  Gras  wächst! 
Wer  weit,  wo  Hans  is,    wenn   't  Gras   wösset! 

(ns.  ha.  G.  u.  G.)     Wer  neiss,  loo  Hans  ist, 

wenn  's  Gras  wächst! 
Ha!  Wer  weet,   wo   Hingst   is,   wenn   't  Gras 

wass't!    (ns.  ha.   V.)      Hn!    Wer   roeis ,    wo 

Hengst  ist,  wenn's  Gras  wächst! 
Wo    is   (istj   de    (der)    Hirsch,    wenn    't   Gras 

wasst  (wächstjl  (ns.  hlst.) 
Wo  is  Hingest,  wen  Gras  wast!   (ns.  N.)     Wo 

ist  Hengst,  wenn  Gras  wächst! 
Bä  wet,  ba  Hans  es,  wann  de  Ha  wer  wässet! 

(wstf.  Mrk.)     Wer  weiss,  wo  Hans  ist,  wenn 

der  Hafer  wächst! 
Wei  weit,  wä  Hans  ies,   wann  Haber  wässet! 

(wstf.  S.)      Wer   weiss,  ico    Hans   ist,    wenn 

Hafer  wächst! 


Medan  graset  gror,  dör  mäi-ren.     Während  das  6W. 
Gras  wächst,  stirbt  die  Mähre. 


So  r  timps  (Dismitant)  qu'  1'  avone  crehe,   li  fz. 

ch'vä  mourt  (crive).    (nf.  w.)     Während  der 

Hafer  wächst,  stirbt  das  Pferd. 
Mentrc  1'  erba  cresce,  il  cavallo  muore  di  fame.  it. 
Während  das  Gras  wächst,  stirbt  das  Pferd 

vor  Hunger. 
Mentre  1'  erba  cresce,    muore    il    cavallo.    (t.)  mi. 

Während  das  Gras  wächst,  stirbt  das  Pferd. 
Intänt    che  1'  ^rba  cressa,   el    cavall    mo^ura.  ni. 

(em.  P.)     S.   Mentre  V    erba    cresce,    muore 

u.  s.  w. 
Intant  ch'  1'  erba  a  cress,  gl   caval    a 

(piem.)      S.    Mentre    l'   erba    cresce, 

u.  s.  w. 
Fin  che  1'  erba  cresse,  el  caval  crepa.  (v.)    Bis 

das  Gras  wächst,  verreckt  das  Pferd. 
Mentri  1'  erva  crisci,  lu  cavaddu  mori  di  fami.  Si. 

(s.)     S.  Mentre  V  erba  cresce,  il  u.  s.  w. 


meuir. 
muore 


dt.  Terwijl  bet  gras  groeit,  sterven  de  paarden  van 
honger.      Während  das  Gras  wächst,  sterben  ' 
die  Pferde  vor  Hunger. 

Eer  het  gras  wast  (gewassen  is),  is  de  hengst  ! 
dood.      Ehe    das    Gras    wächst    (gewachsen 
ist),  ist  der  Hengst  todt.  , 

AI  eer  tgras  ghewast,  so  is  den  hengst  dood.  ■ 
(avl.)     S.  Eer  het  gras  wast  u.  s.  w. 

Eer  het  gi-as  gewassen  is,  is  het  peerd  dood.  ■ 
(vi.)  Ehe  das  Gh-as  gewachsen  ist,  ist  das  ' 
Pferd  todt.  \ 

eu.  While  the  grass  is  growing  (Whilst  the  grass 
grows)  the  steed  starves.  Während  das  Gras 
wächst,  verhungert  das  Boss. 

An  auld  horse  (The  cow)  may  dee,  ere  the 
grass  grow.  (scho.)  Ein  altes  Pferd  (Die 
Kuh)  kann  sterben,  ehe  das  Gras  wächst. 


393.  Stirb  nicht,  lieber  Hengst,  es  kommt 

die  Zeit,  wo  Gras  wächst! 
Ochse,  wart  des  Grases! 


(lä.  Medens  Graesset  gioer,  doer  Horsemoder  (Koen). 
Während  das  Gras  nächst,  stirbt  die  Stute 
(Kuh). 
nvr,  Naar  Graset  er  grott,  er  Kui  daud.  Wenn  das 
(jhras  gewachsen  ist,  ist  die  Kuh  todt. 
Kui  dayr,  medan  Graset  gror.  Die  Kuh  stirbt, 
während  das   Gras  wächst. 


Expecta  bos  olim  herbam.  lt. 

Cavall,  nu  morir!  (Id.  O.-E.)    Pferd,  stirb  nicht!  cw. 
Ne  meurs,  cheval,  herbe  te  vient!     Stirb  nicht,  fz, 

Pferd,   Gras  kommt  dir! 
Caval,  deh,  non  morire,  Che  1'  erba  ha  da  ve-  it. 

nire !     Pferd,  ach,  stirb  nicht,  denn  das  Gras 

muss  kommen! 
Magna,  cavallo  uiio,   che  1'  erba    cresce!    (R.)  mi. 

Friss,  mein  Pferd,  denn  das  Gras   wächst! 
Campa,  caval,  che  1'  erba  cress!    (rom.)     Lebe, 

Pferd,  denn  das  Grus  wächst! 
Caval,  deh,  non  morire.  Che   erba   de'   venire! 

(t.)     Pferd,  ach,  stirb  nicht,  denn  Gras  viuas 

kovivien  ! 
Sp^ta,    cavall,    che    1'    erba    cressa!     (em.   P.)  ni. 

Warte,  Pferd,  denn  das  Gras  wächst! 
Scampa,  cavall,  che  1'  erba  cress!  (em.  R.)     S. 

Campa  u.  s.  w. 
CaAl,  no  sta  a  mori,  Che   1'   erba  ä   da   vegni! 

(1.  b.)     Pferd,    stirb    nicht,    denn  das    Gras 

muss  kommen! 
Mügia,  bo,    che  1'  erba  eres.  (1.  brs.)      Brülle, 

Ochse,  denn  das  Gras  wächst. 
Sp^ta,  caval,  che  ^rba    cress!    (1.  m.)      Warte, 

Pferd,  denn   Gras  wächst! 
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Speccia  on  tratt,  el  m^  bö,  che   1'   erba  cress! 

(1.  m.)      Wa7-te    ein    Bisseken,    mein    Ochse, 

denn  das  Gras  wächst! 
Speta,   caval,   ch'   1'    erba    a    cheissa!    (piem.) 

S.   Sphta,  cavull,  u.  s.  w. 
Caval,  no   star   a    morir,    Che    Y    erba    ha    da 

vegnir!    (v.)     S.   Caäl  u.  s.  w. 
Bei    cavalo,    no    morir,    Chä    bei"    erba    k    da 

vcgnir.    (v.)      Schönes    Pferd,    stirb    nicht, 

denn  schönes  Gras  ntuss  kommen! 
Scampa,  cavalo,   che  V  erba  vien!    (v.)     Lebe, 

Pferd,  denn  das  Gras  kommt! 
Speta,  caval,   che  1'  erba  cressi!    (v.  trst.)     S. 

Spe/a,  cavull,  u.  s.  w. 
si.  Aspetta,  cavaddu,   chi  1'   erba  crisci!    (s.)     S. 

Spkta,  cavull  u.  s.  w. 
Caddu,    non    morzat,    qui    3'    herva   ja    benit! 

(sa.  L.)     S.   Caul  u.  s.  w. 
Ispectu,    caddu,    s'    herva!     (sa.  L.)       Warte, 

Pferd,  auf's  Gras! 


394.  Stiefmutter  Ist  des  Teufels  Unter- 
futter. 
Stiefmütter  sind  am   besten   im  grünen  Kleide, 
od.  A  Stuifmuidar  is  an  Taifl  sain  Intafuida    (st.) 
E'ne  Stiefmutter  ist  dem  Teufel  sein  Unter- 
futter. 
pd.  'ne  iStefmutter  Is   den  Düvvel  sin  Underfutter. 
(ns.  ha.  G,  u.  G.)    S.  A  u,  s.  w. 


Chi  ha  matrigna  Di  dietro  si  signa.      Wer  eine  it. 

Stiefmutter  hat,  bekreuze  sich  von  hinten. 
Chi  g'ä  la   madregna,   Con  do*  man   se  segna.  ni. 

(1.  m.)     Wer  eine  Stiefmutter  hat,  bekreuze 

sich  mit  beiden  Händen. 
Madrasta,  en  lo  nom  basta.  (val.)     Stiefmutter,  Im. 

am  Namen  ist's  genug. 


dt.  Die  eene  stiefmoeder  heeft,  Mag  rouwen  zoo 
lang  liij  leeft.  Wer  eine  Stiefmutter  hat, 
mag  trauern,  so  lange  er  lebt. 


da.  Saa  er  ofte  Stivmoder  mod  Barn  som  Salt  i 
saaret  0je.  Oft  ist  Stiefmutter  so  gegen' s 
Kind,  uie  Salz  in  ivundes  Auge. 
Saa  ser  Steffmodher  wet  Barn  som  Salt  i  saare 
0ghen.  (adä.)  So  ist  Stiefmutter  mit  dem 
Kind,  icie  Sulz  in  wunde  Augen. 

IIW.  Stykmoder  kjem  som  Salt  i  saart  Auga.  Stief- 
mutter kommt  uie  Salz  in  wundes  Auge. 

SW.  Swa  ser  stiwffmodher  widh  sin  barn  som  salt 
i  saar  0ghon.  (asw.)  So  ist  Stiefmutter  mit 
ihrem  Kind,  wie  Salz  in  wunde  Augen. 


395.  Wer  eine  Stiefmutter  hat,  hat  auch 
einen  Stiefvater. 

Wer   e   Stiefmueter  het,   het   au    e   Stiefvater,  od. 
(schwei.)     Wer  eine  Stiefmutter  hat,  hat  auch 
einen  Stiefvater. 

E  Stiefmueter  macht  au  e  Stiefvater,  (schwei.) 
Eine  Stiefmutter  macht  auch  einen  Stiefvater. 

Stiefmueter  oder  Stiefätti,  as  si  der  Tüfel  hätti! 
(schwei.)  Stiefmutter  oder  Stiefvater,  wenn 
sie  der   Teufel  hätte! 

De  eerst  cn  Stefmoder  hett,  kriggt  ok  boU  enpd. 
Stefvader.     (ns.  B.)      Wer    erst    eine    Stief- 
mutter hat,    kriegt    auch    bald    einen  Stief- 
vater. 

De  erst  'n  Stefmoder  het,  krigt  ok  bol  'en 
Stefvader.    (ns.  O.  J.)     S.  De  eerst  u.  s.  w. 

Hest  du  erst  'n  Stet'mor,  dann  krigst  du  6k  -n 
Stefvär,  de  üuwcl  häle  se  alle  gar.  (ns.  0.  J.) 
Hast  du  erst  eine  Stiefmutier ,  dann  kriegst 
du  auch  einen  Stiefvater ,  der  Teufel  hole 
sie  alle  zusammen. 


Stiefmoer,  stiefvaer.     Stiefmutter,  Stiefvater,     dt. 


It*  Sseva  (Seua)  noverca  (nouerca)  suis  fit  alum- 
nis,  ut  (vt)  sal  ocellis  (oculis).  (mit ) 

fz.  Qui  a  marastre  a  le  diable  en  l'astre.  Wer 
eine  Stiefmutter  hat,  hat  den  Teufel  am 
Eeerde. 


Hvo  der  har  en  Stedmoder,  har  ogsaa  en  Sted-  da. 
fader. 

Det  Barn,  der  faaer  Stivmoder,  faaer  ogsaa 
Stivfader.  Das  Kind,  das  eine  Stiefmutter 
kriegt,  kriegt  auch  einen  Stiefvater. 

MeÖ  stjüpmööur  fa   menn  og  stjüpfööm-.     Mit  ig. 
der  Stiefmutter  kriegt  man  auch  einen  Stief- 
vater. 

D'    er    inkje    lengje    Stykmoder    (Stjukmoder),  BW. 
fyrr  dat  er  Stykfader  og.     Es  ist  nicht  lange 
eine  Stiefmutter,  ehe  auch  ein  Stiefvater  ist. 

Den  som  har  en  styfmor,  har  ocksä  en  styifar.  sw.i 


Qui  a  pärasse,  a  märässe.  (nf  w.)      Wer  Stief-  fz. 

vater  hat,  hat  Stiefmutter. 
Chi  g'ä  madregna,  g'ä  padregno.  (ni.  1.  b.)     Wer  it. 

Stiefmutter  liat,  hat  Stiefvater. 
Mort  la  mader,  örb  el  pader.  (1.  m.)     Todt  die  ni. 

Mutter,  blind  der  Vater. 
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Marc    morta,    pare    orbo.     (v.)      Mutter    todt, 
Vater  blind. 


396.  Steek  iiw'  vinger  iu  geen  stille 
water.  (dt.)  Steckt  euern  Finger  in  kein 
stilles   Wasser. 


fz.  £n  eau  quoye  tu  ue  doibs  Mettre   pied,    main 
ne  doigts.     In  stilles  Wasser  sollst  du  weder 
Fuss,  Hand  noch  Finger   stecken. 
lt.  Tacito  tiume  —  non  ci  passare.  (si.  ap.)     Über 

schiceigenden  Fluss  fahre  nicht. 
si.  A  juini  cittu  nu  jiri  a  piscaii.  (cal.)     In  stillen 

Fluss  geh'  nicht  fischen. 
pt.  Em  rio  quedo,  ikIo  mettas  teu  dedo.     In  stillen 

Fluss  stecke  nicht  deinen  Finger. 
sp«  En  rio  manso,  no  metas  tu   mano.     In  stillen 
Fluss  stecke  nicht  deine  Hand. 
En  rio  quedo,  no  metas  tu  dedo.     S.  Em  u.  s.  lo. 


397.  Stille  Wasser  fressen   auch  Grund, 
md.  Stille  Wässer  Grundfresser,  (mrh.  E.) 

Ste]  Wäszer   fresst  de  Gront,    (mrh.  L.)     Still 
Wasser  frisst  den  Grund. 
od.  Stille  Wasser  fressen  tief,  (bair.) 
pd.  De    Stillesten    Waatere    breeket    de    deepesten 
Löchere,  (ns.  W  )     Die  stillsten  Wasser  bre- 
chen die  tiefsten  Löcher. 


It.  6tagnum  litus  edit:  torrens  properando  recedit. 
(mit.) 
CW.  Aua    tgeua  cava    riva.    (obl.)     Stilles    Wasser 
höhl'  (das)   Ufer. 
fz.  Eau  quoye  jour    et    nuit  Noye,    submerge    et 
nuit.     Stilles  Wasser  ertränkt,  überschwemmt 
und  schadet   Tag  und  Nacht. 
it.  Le  acque  quete  rovinano  i  ponti.     Die  stillen 

Wasser  zerstören  die  Brücken. 
mi.  Acqua  cheta   sfonda  ripe  (muri),  (crs.)     Stilles 
Wasser  un'erwühlt  Ufer  (Mauern). 
Acqua  cheta  rovina  i  ponti.  (t.)     Stilles  Wasser 

xerntört  die  Brücken. 
L'acque    chete    son    quelle    che    imoUano.     (t.) 
Die  stillen   Wasser  sind's,  die  erweichen. 
3l.  Riu    mudu    trazat     s'     homine     (trazat    pius). 
(sa.   L.)      Stummer    Fluss    reisst    den    Men- 
»chen  (am  meistenj  fort. 


398.  Stille  Wasser  sind   bctrüglich. 
Stillem    Wasser  und  schweigendeu   Leuten    ist 

nicht  zu  trauen. 
Stumme  Hunde  und  stille  Wasser  sind  gefährlich. 
Schweigender  Hund  beisst  am  ersten. 

Stille    waters    zijn    zorgelijk    en    bedriegelljk.  dt. 

Stille  Wasser  sind  besnrglich  und  befriiglich. 
Wacht  u    voor    het    stille   water.     Hütet  euch 

vor  dem  stillen   Wasser. 
Op  een  mensch,  die  niet  spreekt,  dient  gepast. 

Auf  einen  Menschen,  der  nicht  spricht,  muss 

man  aufpassen. 


Tro    ei    stille   Vand    og    tisnde   Mand.     Traue  da. 

nicht  stillem  Wasser  und  schweigendem  Mann. 
Var  dig  for  tiende  Hund  og  stille  Vand.    Hüte 

dich    vor    schweigendem   Hund    und    stillem 

Wasser. 
Tiende  Hiind  og  tyst  Vand  har  .«kuffet  mangeu 

Mand.  Schweigender  Hund  und  stilles  Wasser 

hat  manchen  Mann  betrogen. 
I  tyst  Vand  ere  Orme  vserst.    In  stillem  Wasser 

sind  Schlangen  am  schlimmsten. 
I    toest    (tost)    Watn    sere    Oormense    (Oorme) 

wsersth.  (adä.)     In   stillem   Wasser  sind   die 

Schlangen  {sind  Schlangen)  am  schlimmsten. 
I  dymmu   vatni  eru   verstu   ormar.     S.   I  tystis» 

u.  s.  w. 
Opt  er  Ijotr  ormr  i  lygnu  vatui.     Oft  ist  häss- 

liehe  Schlange  in  stillem   Wasser, 
Opt  eru  pöddur  i  lygnu  vatui.    Oft  sind  Kröten 

in  stillem   Wasser. 
Opt  eru  sksedir  fiskar  (ormar)  i  lygnum  vötnum. 

Oft  sind   schädliche   Fische   (Schlangen)   in 

stillen   Waisern. 
Ljotastu   ormarnir   eru    tvistastir   i    vatninum. 

(fser.)    Am  scheusslichsten  sind  die  Schlangen 

in  den  stiüsttn  Geuässern. 
I  stillaste  Votni  er  styggaste  Botneu.     In  den  nw. 

stillsten  Wassern  ist  der  schlimmste  Grund. 
I  stillaste   Vatnet   er    styggaste    Ormarne.     Im 

stillsten      Wasser     gibt's     die     schlimmuten 

Schlangen. 
I    stillaste    Vatnet    renn    stridaste    Straumen. 

(B. -ät.)      Im    stilliten     Wasser   fliesst     die 

stärkste  Strömung. 
Tyst  hund   är   ej   att   Uta   pa    (intet  att  tro).  SW. 

Schweigendem   Hund  ist  nicht  zn  trauen. 
En  tyst  hund  är  intet  troendea.     Einem  schwei- 
genden Hunde  ist  nicht  zu  trauen. 
I  thysto  watne  lero  (wru)  orma  wserste  (vserste). 

(asw.)     S.  I  tyst  u.  s.  w. 
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lt.  Non    credas    undam    placidam    uon    esse    pro- 

fundam.    Quo    flumen  placidum    est,    forsan 

latet  altiiis  unda. 
C'ave  tibi  a  silente  aqua  et  muto  caue. 
Anguibus    (Aiigvibus)    est    furnus    quandoque 

(qvaudoqvo)  latex  tacituruus.   (mit.) 
In  limpha  tacita  trucioia  latent  aconita.  (mit.) 
CW.  Chaun  mütt  morda  strctt.  (Id.  O.-E.)     Stummer 

Bund  beissl  scharf. 
tZt  En  eau  endormie  Point   ne   te  fio  (Nul   ne    se 

fie).     Dem   schlafenden    Wasser   traue  nicht 

(traue  Keiner). 
II  n'  est  pire  eau  quo  celle  qui  dort.     Es  gibt 

kein   schlimmer    Wasser,    als    das,    welches 

schläft. 
L'  eau  dormant   vaut  pis  que   1'  eau   courant. 

Das    Wasser   im   Schlaf  ist  schlimmer ,   als 

das  im  Lauf. 
II  n'  est  si  perillouse  yaue  que  la  coye.  (atz.) 

Es  gibt  kein   so    gefährliches   Wasser,    wie 

das  stille. 
Aigue  coie  ne  la  croye.  (afz.)     Stillem  Wasser 

glaube  nicht. 
Pire  est  coie  yawe  que  la  rade.  (afz.)  Schlimmer 

ist  stilles   Wasser  als  das  rasche. 
nf.  Mefiez-ve    de  1'    keute    aiwe.    (w.)      Misstraut 

dem  stillen  Wasser. 
Li  keute  aiwe  est  pe  qui  1'  eiss  qui  court.  (w.) 

S.  L'  eau  u.  s.  w. 
sf.  A  r  aygue  douce  nou-  b'  hidet,  A  la  bribente 

que-   b'   vedet.    (Brn.)     Dem  stillen    Wasser 

traut  nicht,  auf  das  reissende  seht  ihr. 
Hol  es  qui  se  hide  En  aigue  endromide.  (Gsc.) 

Thor  ist,  wer  schlafendem   Wasser  traut. 
Aygo    queto    es    dangeiroue.     (nprv.)      Stilles 

Wasser  ist  gefährlich. 
Non    r  y    a    pus    piejo    aigo    qu'    aquelo    que 

croupis.  (nprv.)     S.  II  n'  est  pire  u.  s-  w. 
Foueil  que  se  fizo  k   V  aygo   mouerto.    (nprv.) 

S.  Hol  u.  s.  w. 
it.  Dair    acqua    cheta    bisogna    guardarsi.       Vor 

stillem    Wasser  muss  man  sich  hüten. 
Dair  acque  chete  ti  guarda.     Vor   den  stillen 

Wassern  hüte  dich. 
Guardati  da  uomo  che  non  parla  e  da  can  che 

non  abbaja.     Hüte  dich   vor    (einem)   Men- 
schen, der  nicht  spricht,  und  (einem)  Hunde, 

der  nicht  bellt. 
Dio  mi  guardi  da  chi   ha  poche   parole.     Gott 

hüte  mich  vor   dem,   der  wenig   Worte   hat. 
Sebbene  e'  fa  la  gazza  morta,  da  queste  acque 

chete  ti  guarda.     Obwohl  er  die  todte  Elster 

spielt,  hüte  dich  vor  diesen  stillen  Wassern. 


Brouza   coverta   trusa  la   traversa.     Versteckte 

Glut  durchlöchert  die  Schürze. 
Guardati  da  acqua  chi  dorme   e   da  fiume   chi  mi 

camina.  (crs.)     Hüte   dich    vor    schlafendem. 

Wasser  und  raschem  Strom. 
A  gli  e  agli  acqv  qucdi  ch  ingana.  (rora.)     Die 

stillen   Wasser  sind's,  die  täuschen. 
Da,  fiume   ammutito   fuggi.    (t.)      Vor    stumm- 
gewordenem Fluss  fliehe. 
Acque  qnetc   fan   le   cose   e    stansi    chete.    (t.) 

Stille    Wasser  thun's  und  schweigen. 
Acqua  cheta  vermini  mena.  (t.)     Stilles  Wasser 

führt  Gewürm. 
Buona   quella   lima    che    doma    il    fen'o    senza 

strepito.    (t.)      Gut    die    Feile,    welche    das 

Eisen  ohne  Geräusch  bezvnngt. 
Acqua    cheta    mena    cotani.    (t.  lue.)      Stilles 

Wasser  führt  Felsstücke. 
II  chian  che  nol  bae ,    le    chell   che   al    muard.  ni. 

(frl.)     Der   Hund,   der   nicht  bellt,   ist    der, 

welcher  beisst. 
Bisogna  ardas  da  1'  aqua  morta.    (1.  b.)     Man 

viuss  sich  vor  dem  todten   Wasser  hüten. 
Le  lerne  surde  i  h,  quele  che  laura  püsse.  (1.  b.) 

Die   stammen   Feilen  sind    die,    welche    am 

Tneisten  arbeiten. 
No  ghe  pezo  aqua  de  1'  aqua  morta.   (v.)     S.  U 

n'  est  pire  u.  s.  w. 
L'    aqua    morta    fa    i    vermi.    (v.)     Das    todte 

Wasser  erzeugt  das  Gewürm. 
Le  bronae  coverte  xe  quele  che  scota.  (v.)    Die 

bedeckten  Kohlen  sind  es,  die  versengen. 
Di  fiume  sordo,  d'   uomo   che   non    parla    e    di  si. 

cane  che  non  baja,  non  ti  fidare.  (npl.)   Einem 

stummen  Flusse,  einem  Menschen,  der  nicht 

spricht,  und  einem  Hunde,   der   nicht   bellt, 

traue  nicht. 
D'  omu  chi  nun  parra  e  sciumi  chi  nun  grida 

guardati.    (s.)      Vor    einem    Menschen,    der 

nicht   spricht  und  einem  Flusse,   der  nicht 

rauscht,  hüte  dich. 
Kiu  mudu,    bardadilu.    (sa.)     Stummer  Strom, 

hüte  dich  vor  ihm. 
Cane    mudu     appizzigat.     (sa.    L.)       Stummer 

Hund  beisst. 
Gudrdat'   (Deu    nos    guard)    d'    aigua    que    no  Im, 

coiTa  y  de  gat  que  no  miola.    (ncat.)     Hüte 

dich  (Gott  hüte  uns)  vor   Wasser,  das  nicht 

fliesst,  und  einer  Katze,  die  nicht  miaut. 
D^u  nos  guart  de  laygua  mansa,  que  la  corrent 

ella  passa.    (val.)     Gott   hüte    uns    vor    dem 

stillen    Wasser,    denn    das  fliessende    läuft 

vorüber. 
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De  gos  que  mord  y  no  lladia  de  aqiiex  te 
guarda.  (val.)  Vor  devi  Hund,  der  beisst 
und  nicht' hellt,  hüte  dich. 
pt.  Näo  ha  agoa  mais  perigosa,  que  a  qixc  iiäo 
soa.  Es  ffibt  kein  (/efährlicheres  Wasser, 
als  das,  welches  nicht  rauscht. 

Da  agoa  mansa  te  guavda,  que  da  i-ija  ella  te 
apartarä.  Vor  stillem  Was.<ier  hüte  dich, 
denn  das  reissende  wird  dich  (von  sich) 
entfernen. 

Guarte  de  hörnern,  que  näo  falla,  e  de  cäo, 
que  nao  ladra.  S  Guardat.i  da  uomo  u.  s.  w. 
sp.  Del  agua  mansa  te  guarda  (que  la  recia  presto 
se  pasa).  Vor  dem  stillen  Wasser  hüte 
dich  (denn  das  reissende  zieht  rasch  vor- 
über). 

Del  agua  mansa  mo  libre  Dios ,  que  de  la 
brava  (recia)  me  guardare  yo.  Vor  dem 
stillen  Wasser  schütze  mich  Gott,  denn  vor 
dem  milden  (reissenden)  werde  ich  mich 
hüten. 

De  hombre  que  no  habla  y  de  can  que  no 
ladra,  libera  nos.  Vor  (einem)  Menschen, 
der  nicht  spricht,  und  (einem)  Hunde,  der 
nicht  bellt,  schütze  uns  (Gott).  j 

De  persona  callada   arriedra  tu   morada.     Von  \ 
schweifender  Person  entferne  deine  Wohnunt/. 


Dat  stillste  Vater  hett  iift  sin   depste  Grund. 

(ns.  hlst.  A.)     Das  stillste    Wasser    hat    oft 

seinen  tiefsten  Grund. 
Stille   Waters   hebbt  de   deepsten  Grünne.  (ns. 

O.    R.)      Stille    Wasser    haben    die    tiefsten 

Gründe. 
De  Stillesten  Waatere  sied  am  deepesten.  (ns.  W.) 

Die  stillsten   Wasser  sind  am  tiefsten. 


Stille    waters     hebben    diepe    gi-ouden.      Stille  dt. 

Wasser  haben  tiefe  Gründe. 
Daar  de  rivier  diepst  is,   maakt   ze   uiinst  ge- 

rucht.      Wo  der  Fluss  am  tiefsten  ist,  macht 

er  das  wenigste  Geräusch. 
Still  waters   run  deep.     S.  Stille   Wäter  fleitet  en. 

U.    S.    IC. 

Still    waters    have    deep    bottoms.      S.    Stille 

waters  hebben  u.  s.  w. 
Smooth  waters  rin  deep.  (scho.)     Glatte  Wasser 

fliessen   tief. 
Stal  Wedder  he  jip  Grüünj.  (A.)     Stilles  Wasser  fs. 

hat  tiefen  Grund. 
Stal    Weedar    hea    jip    Grünj.     (F.)      *S'.    Stal 

Wedder  u.  s.  w. 
Dat  stall  Wähser  het   de   diepste  Grünn.    (M.) 

Das  stille   Wasser   hat   den   tiefsten  Grund. 
Dit  stelst  Weedter  heed   di   diipst   Grün'.    (S.) 

Das  stillste   Wasser  hat  den  tiefsten  Grund. 


399.  Stille  Wasser  sind  tief. 

Stille  Wasser  gründen  tief. 

Stille  Wasser,  tiefe  Gründe. 

Wo  der  Fluss  am   tiefsten  ist,   da    ist    er    am 

stillsten, 
md. 'Stella  Waßar  senn  tief.  (frk.  H.) 

Schtilla  Waßar  gründen   diif.    (frk.  fl.  S.)     S. 

Stille    Wasser  gründen  u.  s.  w. 
Schtilla   Waßarla  senn   garu   diif.    (frk.  H.  S.) 

Stille   Wässerchen  sind  gern  tief. 
Stille   Wosser   sein    game    tief,    (schls.)     Stille 

Wasser  sind  gern  tief. 
od.  Stille  Wasser  haben  oft  tiefe  Gründe,  (schwei.) 
pd.  Stell  Wässer   grönde   dehf.  (nrh.  D.)     S.  Stille 

Wasser  gründen  u.  s.  w. 
Stille  Water.s  sinn  diep.  (nrh.  Kl.) 
Stäl  Waszer  greift  def.  (nrh.  S.)     Still  Wasser 

greift  tief. 
De  stillsten  Waters  hebbt  de  deepsten  Grünne. 

(ns.   B.)      Die    stillsten    Wasser    haben    die 

tiefsten  Gründe. 
Stille  Wäter  sint  deip.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Stille    Wäter    fleitet    deip.    (ns.   ha.   G.   u.   G.) 

Stille  Wasser  fliessen  tief. 


Det    stille   Vand    har    den    dybc  Grund.     Das  da. 

stille   Wasser  hat  den  tiefen  Grund. 
De   stel  Vand   hie   dsen    dyf  Grund,    (jüt.)     S. 

Det  stille  u.  s.  w. 
Opt    eru    lygn    vötn    djüp.      Oft    sind    stille  Is. 

Wasser  tief. 
I  lygnu  vatni  er  opt  längt  til  botns.    In  stillem 

Wasser  ist  es  oft  weit   bis   auf  den  (jrrund. 
Stillaste    Vatnet    heve    djupaste   Grunnen.     S.  nw. 

Dit  stelst  u,  s,  w. 


Alti.ssima    quaeque    fiumina    minimo    labuntur  lt. 

sono. 
Ov'e  l'acqua  piu  cheta,  quivi  e  maggior  fondo.  lt. 
Wo    das    Wasser   am   ruhigsten   ist,  ist  der 

tiefste  Grund. 
Dove  il  fiurae  ha  piü  fondo,  fa  minor  strepito. 

S.  Daar  de  rivier  u.  s.  w. 
Onde    vai    mas    fundo    o    rio,    ahi    faz    menos  pt. 

ruido.     S.  Daar  de  rivier  u.  s.  w. 
Do  va  mas  hondo  el   rio,    hace    menos    ruido.  sp. 

S.  Daar  de  rivier  u.  s.  ic. 
Apa  linä  e  adduncä.  Sanftes  Wasser  ist  grundlos,  wl. 
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400.    Thorheit   und   Stolz   Wachsen    auf 

einem  Holz. 
Stultus    und   der    grobe    Stolz   Wachsen    Beid' 

an  einem  Holz, 
md.  Dummheit  und  Stolz  Wachsen  auf  einem  Holz. 

(mrh.  E.) 
Dommhet    a   Stolz  Wuoszcu    un    engem    Holz. 

(mrh.  L.)     S.  Dummheit  u.  s.  w. 
od.  Grobheit  und  Stolz   wachsen   auf  einem  Holz. 

(bair.) 

lllV.  Styven  og  stolt  veksa  baade  i  same  Holt.  , 
Dumm  und  stolz  wachsen  Beide  an  dem-  ' 
selben  Holzt. 


nach    einem   joldnen    Wagen   ringt,    kriegt 

zuweilen  eine  Speiche  davon. 
De   nän   Wagen    ringet,    krigt    tom    minnsten 

enen  läins  af.    (wstf.  Mst.)      Wer  nach  dem 

Wagen  ringt,   kriegt    zum    mindesten    einen 

Achsennagel  ab. 
De  na'n  Waagen   ringet,   krigt   to'm   minnsten 

eenen  Luns  af.  (wstf.  O.)     S.  De  nä-n  u.  s.  w. 


lt.  Inscitia  omnis  anogantiae  mater  est. 

Ärrogantia  facit  stultum. 
it.  Quellu   ch'  ha  grand  orgogliu    e    pretenzione, 
E   bugiardu,    ingannosu    o    superbone.    (mi. 
ers.)     Der,   welcher  grossen   Stolz   und  An- 
massung  hat,  ist  verlogen,  betrügerisch  oder 
äusserst  hockmüthig. 
mi.  Baldezza  di    signore ,    cappello    di    matto.    (t.) 
fferrenkeckheit,  Narrenkappe. 
La  superbia  e  figlia  dell'  ignoranza.    (t.)     Die 
Überhebung  ist   Tochter  der   Unwissenheit. 
ni.  La   superbia  xe    tia  de    1'  ignoranza.    (v.)      S. 
La  superbia  k  u.  s.  w. 


401.  Wer  nach  dem  Kranze  strebt,  der 
bekommt  doch  eine  Blume. 

Wer  nach  einem  goldnen  Kleide  strebt,  erhält 
doch  eine  Schleppe  davon. 

Wessen  Sinn  nach  einem  gold'nen  Wagen  steht, 
dem  wird  leicht  ein  Nagel  davon, 
od.  Wer  nach   einem  Wagen   stellt,   kriegt  wenig- 
stens auch  einen  Nagel  davon,  (schwei.) 
pd.  He    ringt    noch    so    lange    na    den    vergulden 
Wagn,  bet  he  de  Lunse  darvun  kriggt.  (ns.  B.) 
Er  ringt  noch  so  lange  nach  dem  vergoldeten 
Wagen,   bis   er  die  Lvnsen  davon  kiiegt. 

Wer  nän  goldenen  Wägen  ringet,  de  krigt  ge- 
wiss 'ne  Lünze  dervon.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Wer  nach  einem  goldenen  Wagen  ringt,  der 
bekommt  gewiss  einen  Achsennagel  davon. 

Wer  na'n  vergoldten  Wagen  ringt,  de  krigt  ook 
en  Lunz  davun.  (ns.  hlst.)  Wer  nach  ver- 
goldetem Wagen  ringt,  der  kriegt  auch  eine 
Lünse  davon. 

Den  na'n  güUnen  Wagen  ringet,  kriegt  all- 
wenner  en  Speiken  dervan.  (ns.  L.-D.)     Wer 


Die  naar  een'  gouden  wagen   staat  (een'  goud  dt. 
wagen    volgt),  Krijgt   er   wel    eene    as    (een' 
nagel)  van.    Wer  nach  einem  goldenen  Wagen 
strebt  feinem  goldenen   Wagen  folgt),  kriegt 
wohl  eine  Achse  feinen  Nagel)  davon. 

Vraag  ge  om  eene  koe,  dan  krijg  ge  toch  ligt 
een  kalf.  Verlangt  eine  Kuh,  dann  bekommt 
ihr  doch  leicht  ein  Kalb. 

Weel  nae  een  gülden  waeghen  steet,  hy  ciychtter 
wel  een  radt  van.  (ah.)  Wer  nach  einem 
goldenen  Wagen  .strebt,  der  kriegt  wohl  ein 
Rad  davon. 

Bode  for  a   silk  gown    and  ye'U   get    a    sleeve  CD. 
o'it.    (scho.)     Begehrt   ein  seidnes  Kleid  und 
ihr   werdet  einen  Ärmel  davon  erhalten. 

Wish  for  a  gown  o'  gowd  and  ye  '11  aye  get 
a  sleeve  o'  t.  (scho.)  Wünscht  euch  ein  Kleid 
von  Gold ,  und  ihr  werdet  immer  einen  Ärmel 
davon  kriegen. 


Hvo  som  strseber  efter  en  Guldvogn,  faaer  dog  da. 
Lundstikken.     Wer  nach   einem   Goldwagen 
strebt,  erhält  doch  den  Achsennagel. 

Faaer  man  ei  Fuglen,  da  faaer  man  vel  en 
Fieder  af  ham.  Kriegt  man  nicht  den  Vogel, 
so  kriegt  man  wohl  eine  Feder  von  ihm. 

Hwo  som  attraar  cn  Vogu  af  Guld,  han  faar 
en  Lwndstyckae.  (adä.)  Wer  einem  Wagen 
von  Gold  nachtrachtet,  der  bekommt  einen 
Achsennagel. 

Ex  auri  plaustro  lumbestica  fit  cupienti.  (mit.)  lt. 


402.  Strecke  dich  nach  der  Decke. 

Jeder  strecke  sich  nach  seiner  Decke.  % 

Wer  sich  nicht   nach   der  Decke   streckt.  Dem 

bleiben  die  Füsse  unbedeckt. 
Man  musz  sich  streken  nach  der  Deken.    (ad.) 
•s  Musz  si'  (Es   muss   sich)  Jeder  nach   seiner  md. 

Deck-  streck-n.  (frk.  M.) 
Man    muss    sich    strecken    Nach    der    Decken. 

(mrh.  E.) 


strecken  402. 


223 


402  Strecken. 


Str^-ckt  lech  der  Decken  uo.  (nirh.  L.)    Streckt 

euch  der  Decke  nach. 
Ma  (Man)  muss  sich  strecken  noch  A^v  (nach  der) 

Decke,  (schls.  B.) 
Wer    sich    nit    strekket    no    der    Decke,    Dem 

bleiwen   die  Fiisse   unbedecket.    (W.  E.)     S. 

Wer  sich  u.  s.  w. 
od.  Du  musst  dich  strecken ,    darnach   dich    weisst 

zu  decken,  (schwei.) 
pd.  'Strak  dich  no  der  DÄk!  (nrh.  S.) 

N6  den  Daken  mes  em  sich  straken.    (nrh.  S.) 

Nach  der  Decke  viuss  man  sich  strecken. 
Een  mutt  sick  noa  de  Deck  strecken,   (ns.  A.) 

S.  Ma  muss  u.  s.  w. 
Elk  mutt  sik  strekken  na  sine  Dekken.  (us.  li.) 

Jeder  muss  sich  nach  seiner  Decke  strecken. 
Man  mutt  sine  Föte  nich  vudder  steken,  as  de 

Dekke  geit.  (ns.  B.)     Man  m,uss  seine  Füsse 

nicht  iveiter  stecken,  als  die  Decke  geht. 
Man  maut  sek   strecken  när  Decken,    (ns.  ha. 

G.  u.  G.)     S.  Ma  muss  u.  s.  w. 
Marf  mütt  syn  Fööt  nich  wyder  stäken ,   as  de 

Däk  geiht.   (ns.  Hmb.)    S.  Man  mutt  u.  s.  w. 
Man  mot   sick   nich   wier  strecken,    osse    mau 

sick    kann    decken,    (ns.  L.-D.)      Man    muss 

sich  nicht  ueiter  strecken,  als  man  sich  zu- 
decken kann. 
Man  moot  de  Föten   strecken    na    de  Decken. 

(ns.   ofs.)     Man    muss    die  Füsse   nach    der 

Decke  strecken. 
Elk   mot   sick   sti  ecken    na    sine  Decken,    (ns. 

O.  J.)     S.  Elk  mutt  u.  s.  w. 
Man  moot  de  Föte  nich  wieder  stäken,   as   de 

Däke  geiht.  (ns.  0.  R.)     Man  muss  die  Füsse 

nickt  weiter  strecken,  als  die  Decke  geht. 
Man    mot    sick    nich    wier    strekken,    als    dei 

Dekke  gait,  soss  weret  ein'n  dei  Fäute  kault. 

(wstf.    M.)      Man    muss    sich    nicht    weiter 

strecken,  als  die  Decke  geht,  sonst  werden 

einem  die  Fiisse  kalt. 
Well  sick  länger   streckt,   äs    he    sick    decken 

kann  (as  sine  Decke),  de  wädet  (den  wäret) 

de  Tene  kaolt.  (wstf.  Mst.)     Wer  sich  länger 

streckt,  als  er  sich  zudecken  kann,  (als  seine 

Decke),  dem,  werden  die  Zehen  kalt. 

dt«  Steek  uwe  voeten  niet  verder  dan  uw  bed  reikt. 

Steckt  eure  Füsse  nicht  weiter,  als  euer  Bett 

reicht. 
Steek  uwen  voet  niet  verder,  dan  uw  bed  lang 

is.  (vi.)     Steckt  euem  Fuss  nicht  weiter,  als 

euer  Bett  lang  ist. 
eu.  Stretch  your  legs   accordiug   to   your   coverlet. 

Streckt  eure  Beine  nach  eurer  Decke. 


Stretch  your  arm  no  further  than  your  sleeve 
will  reach.  Streckt  euem  Arm  nicht  weiter, 
als  euer  Ärmel  reicht. 

Put  your  band  nae  farther  oot  (Ne'er  put  your 
band  farther  out),  than  your  sleeve  will  reach. 
(scho.)  Streckt  eure  Hand  nicht  (niemals) 
weiter  aus,  als  euer  Ärmel  reicht. 


Rsek  (Strsek)   ikke  Foden  Isenger ,   end  Skind-  da. 

fselden  naaer.    Strecke  den  Fuss  nicht  länger, 

als  die  Bettdecke  reicht. 
Efter  sit  Dsekke  Enhver  sig  maa  strsekke.    Nach 

seiner  Decke  muss  Jeder  sich  strecken. 
Rseck  Fodhen  saa,  at  Skindfsellen  maa  owergaa. 

(adä.)     Strecke   den   Fuss  so   aus,   dass  die 

Bettdecke  darübergehe  ■ 
Rajck    eij    Fodhen    laengher    sen    Skijndfellen 

rsEcker.  (adä.)     S.  Rcek  ikke  u.  s.  w. 
Eingin  toyggir  sig  longur  enn  armarnir  rökka.  is. 

(fser.)     Keiner  strecke   sich   länger,  als   die 

Arme  reichen. 
Ein  fser  inkje  retta  Föten   lenger,    en  Felden  nw. 

rekk.      Man    muss    den    Fuss    nicht    länger 

strecken,  als  die  Decke  reicht. 
Man  bör  inte  sträcka  fötterna  längre  an  skinn-  SW. 

fällen  räcker.     Man  muss    die    Füsse    nickt 

länger  strecken,  als  die  Bettdecke  reicht. 
Man  bor  ej  stracka  sig  längre  an  tacket  räcker. 

Man  muss  sich  nicht  länger  ausstrecken,  als 

die  Decke  reicht. 
Man    skal    ey    rsekia    foten    Isengre    aen    skin- 

faelden  rsekker.    (asw.)     yS'.  Bin  fcer   u.  s.  w. 
Rsek  ey  fotin  vndan  skinfaeldin.  (asw.)     S/recke 

den  Fuss  nicht  weiter,  als  die  Bettdecke. 


Pcs    sie    tendatur    ne    (ut)    lodex    pretereatur  lt. 
(transgrediatur).   (mit.) 

Intra  meusuram  ludicis  tu  porrige  surani.  (mit.) 

Ti  deis  (stos)  ta  stender  mai  aschia,  Sco  leung'  CW. 
(grond')  a  lad'  ei  tia  Cuvria.  (obl.)    Du  musst 
dick  stets  so  strecken,  wie  deine  Decke  lang 
(gross)  und  hreit  ist. 

II  fawt  6tendre  ses  pieda  selon  aes  draps.    Man  fz, 
viuss   seine  Füsse   nach    seinen  Betttückern 
ausstrecken. 

Froit  a  le  pie  ki  plus  l'estent  Ke  sea  covretoirs 
n'a  de  lonc.  (afz.)  Kalt  hat  den  Fuss,  der  ihn 
mehr  ausstreckt,  als  seine  Decken  lang  sind. 

Chacun  s'teind  ses  pieds  suivant  ses  draps.  (R.)  nf. 
Jeder  streckt  seine  Füsse  nach  seinen  Bett- 
tückern aus. 

Cal  pa  s'  estendre  mai   qe   sa   flassädo.    (Lgd.)  sf. 
Man  muss  sich  nicht  weiter  ausstrecken,  als 
seine  Decke. 
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SS  fäou  pa  mai  alounya  qe  la  couvertüro  noun 
düro.  (Lgd.)     S.  Man  hör  ej  u.  s.  w. 
it.  Nou  bisogna  distüiulersi  piü  che    '1    leuzuol  aia 
lungo.     Man    muss    sich    nicht    iceiter    aus- 
strecken, als  das  Betlluch  lang  ist. 

Non  bisogna  distendere  i  picdi  pii\  che  sia  il 
lenziiolo.  Man  muss  die  Füsse  nicht  weiter 
ausstrecken,  als  das  Betttuch  geht. 
mi.  Bisogna  distendersi  qiianto  il  lenzuolo  e  lungo. 
(t.)  Man  muss  sich  so  tveif  ausstrecken,  wie 
das  Betlluch  lang  ist. 

Non  distenderti  piü  che  il  lenzuol  non  ^  lungo. 
(t.)  Strecke  dich  nicht  weiter  aus,  als  das 
Betttuch  lang  ist. 

Chi  si  stende  pii\  del  lenznolo,  si  .scuopre  da 
piedi.  (t.)  Wer  sich  weiter  ausstreckt ,  als 
das  Betttuch  (reicht),  deckt  sich  die  Füsse  auf. 
ui.  Quand  1'  e  pecol  el  löt,  S'  ä  de  sta  cürt  e 
stret.  (1.  b.)  Wenn  das  Bett  klein  ist,  muss 
man  kurz  und  eng  liegen. 

No  slonga  minga  i  ganib  pü  di  lenzö.  (1.  lu.) 
Strecke  die  Beine  nicht  länger,  als  das 
Betttuch. 

Destendsse  pi  eh'  el  linsseül.  (pieni.)  Sich 
weiter  ausstrecken,  als  das  Betttuch. 

Slonga    la    gainba    conie    xe    la    coverta.    (v.) 

Strecke  das  Bein  so  lang,  wie  die  Decke  ist. 

si.  Stendi  il  piede  per  quanto  ^  lungo  il  lenzitolo. 

(ap.)     Strecke  den  Fuss  .so  weit  aus,  wie  das 

Betttuch  lang    ist. 

Stenni  lu  pedi  quantu  lu  linzolu  teni.  (s.) 
Strecke  den  Fuss,  so  weit  das  Betttuch  geht. 

Isterre  su  pe  segundu  (cunforme)  su  lentolu. 
(sa.  L.)  Strecke  den  Fuss  nach  dem  Bett- 
tuch. 

Non  isterres  su  pe  plus  de  su  lentolu.  (sa.  L.) 
Strecke  den  Fuss  nicht  weiter,  als  das  Betttuch. 
Im.  No  allargar  mfes  lo  bras  que  la  mänega.  (ncat.) 
Strecke  den  Arm  nich'  weiter   aus,   als   der 
Ärmel  (reicht). 
pt.  Gada  hurn    estenda    a   pema   at6    onde    tem    a 
cuberta.     Jeder  streckt  das  Bein,  so  weit  er 
die  Decke  hat. 
sp.  Gada    uno   extienda  la    pierna    como    tiene    la 
cubierta.     S.   Gada  hum  u.  s.  w. 

Gada  uno  se  extiende  hasta  donde  puede.  Jeder 
streckt  sich  aus,  his  wohin  er  kann, 

No  estirar  la  pierna  mas  de  lo  que  alcanza  la 
manta.  Strecke  das  Bein  nicht  weiter,  als 
die  Decke  reicht. 

Extender  la  pierna  hasta  donde  llega  la  sabana. 
Das  Bein  ausstrecken,  bis  wohin  das  Bett- 
tuch reicht.  i 


403.  Um  des  Kaisers  Bart  streiten. 

Um  des  Esels  Schatten  zanken. 

Uneis  sy  um   enes   nüts   wäge,    (schwei.  Bern.)  od. 

Uneins  sein  wegen  eines  Nichts. 
Se  Strien  sech   öm  Keisersch    Bart  on    kriegen  pd. 

noch  kenn  Ploor.  (nrh.  M.)     Sie  streiten  sich 

um  des  Kaisers  Bart  und  kriegen  auch  kein 

Haar  davon. 
Se  speclt  um  des  Kaisers  Bart.  (ns.  bist.)    Sie 

s^nelen  um  des  Kaisers  Bart. 
Wy  spälf  um  des  Kaisers  Bart,  der  am  winnt, 

schall  am   hahlen.    (ns.  Hmb.)     Wir  spielen 

um  des  Kaisers  Bart,  wer  ihn  gewinnt,  der 

soll  ihn  holen. 
Da  tröget  sik   um   Kaisers   Bart.    (wstf.  Mrk.) 

Die  streiten  sich  um  Kaisers  Bart. 
Kabbele  di  nitt  üiii  Kaisers  Bart!  (wstf.  Mrk.) 

Streite  dich  nicht  um  Kaisers  Bart.' 


Vechten  (Wedden)  (Speien)  oni  des  keizers  baard:  dt. 
die  het  wint,  zal  hem  halen.   Raufen  (Wetten) 
(Spielen)  um  des  Kaisers  Bart:  wer  ihn  ge- 
winnt, soll  ihn  holen. 

Zij  vechten  om  de  beerenhuid.     Sie  raufen  um 
die  Bärenhaut. 


At  traettes  om  Keiserens  Skseg.  da. 

At  triBttes  om  Pavens  Skseg.     Um  des  Pabstes 

Bart  streiten. 
Träta   om   pafvens   skägg.      S.  At    trcettes    om  SW. 

Pavens   u.  s.  w. 
Spela    om    Pafwens    skagg.      Um    des  Pabstes 

Bart  spielen.  [streiten. 

Trata    om    GeeteiiUen.       Um    die    Ziegenwolle 

De  lana  caprina  contendere  (rixari).  lt. 

De  umbra  asini  litigant. 

De  fumo  disceptare. 

Se  battre  de  la  chappe  ä  1'  eveque.     Sich  um  tz. 

den  Mantel  des  Bischofs  raufen. 
Disput ar  dell'   ombra  dell'  asino.     S.    Um   des  it, 

Esels  u.  s.  w. 
Disputar  della  lana  caprina.     S.  Träta  u.  s.  w. 
Dspute  d  lana  capi'ena.  (rom.)    S.  Träta  u.  s.  w.  mi.  1 
Disput^  dl'  onbra  dl'  aso.    (piem.)     S.   Um  des  ni. 

Esels  u.  s.  w. 


404.     Strenge     Herren     regieren     nicht 

lange. 
Gestrenge  Herren  regieren  nicht  lange. 
Dar   ßousan  dauart  langar  wi    di   Gääs.    (frk.  md 

H.  S.)     Der  Rasen  dauert  länger,  als  die 

Oans. 
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De  streng  Richter  richten   net  lang-,    (mrh.  L.) 

Die  strevffen  Richter  richten  nicht  lange. 
od.  Strenge  Gwalt  wird  nid  alt.  (schwei.) 

Grosza  Gwald  werd  nüd  ald.  (.schwei.  A.)  Grosse 

Gevalt  wird  nicht  alt. 
pd.  Sträng  Hähre  richte  net  lang.  (nrh.  D.)    Strenge 

Herren  richten  nicht  lange.  [G.  u.  G.) 

Strenge    IleiTen    regert    nich    lange,     (ns.    ha. 
Strenge  Heeren  richtet  nit  lange,  (ns.  W.)     S. 

Sträng  Hähre  u.  s.  w. 
Strenge    Richter    richtet    nit     (richten     nicht) 

lange,    (ns.  W.) 
Strenge   Harens   da    richtet    nitt    lange,    (wstf. 

Mrk.)     S.  Sträng  Hähre  u.  s.  rc. 


dt.  Strenge  heeren  regeren  niet  lang. 
Is.  Stringe  Heren  regeerje  neat  lang,  (afs.) 

String  Hiaren  ragt  eg  laang.    (A.)     S.  Sträng 

Hähre  u.  s.  w. 
String  Hiere  regiere  äi  long.  (M.) 
Streng  Hen-en  regiiri  ek  lung.  (S.) 

da.  Strenge    llerrer    regjere    kun    kort.      Strenge 

Herren  regieren  nur  kurz. 
Strenge   Herrer  raade  sielden   laenge.     Strenge 

Herren  herrschen  selten  lange. 
Is.  Strängir  herrar   rikja   .sjaldan    leingi.     Strenge 

Herren  regieren  selten  lange. 
Opt    hefir    strängt    vald    stntt    regiment.      Oft 

hat  strenge   Gen-alt  kurzes  Regiment. 
Ekk^rt  ofri'ki  hefir  läiigan  aldr.     Keine  Strenge 

hat  langes  Alter. 
Strängir    hai'rar    sknlu    stokkut    valda.    (faer.) 

Strenge  Herren  sollen  kurz  herrschen. 
sw.  Stränga  heiTar  regera  icke  länge. 

Stränga  herrar  räda  inte  länge.    Strenge  Herren 

herrschen  nicht  lange. 
Stränga    herrar    ha    kort    coniniando.     Strenge 

Herren  haben  kurzes  Regiment. 


lt.  Nulluni  violentum  diuturnum. 


405.    Im    Hanse    des     Gehängten    sprich 

nicht  vom  Strick. 
Im  Hanse  des  Gehenkten  rede  nicht  vom  Stricke, 
od.  Darf  nicht  Kutze   (Mietz)    sagen,    wenn    alles 
voller  Katzen  lauft,  (schwb.  W.) 


dt.  Het  is  niet  geraden  van  de  galg  te  spreken, 
daar  de  waard  eeu  dief  is.  Es  ist  nicht 
räthlich  vom  Galgen  zu  sprechen,  wo  der 
WirtU  ein  Dieb  ist. 


Name   not   a    rope   in    his    house    that    hang'd  en. 

himself.     Nennt  nicht  den  Strick  im   Hause 

dessen,  der  sich  aufhing. 
Don't    talk    of   a    halter    in    company    of    him 

whose    father    was    hanged.      Sprecht    nicht 

vom  Strick  in   der  Gesellschaft  desjenigen, 

dessen   Vater  gehängt  wurde. 
Dinna  speak  o'  a  raip  to  a  chiel  whase  father 

was  hong'd.  (scho.)    Sprecht  nicht  vom  Strick 

zu  einem  Burschen,   dessen   Vater   gehangen 

wurde. 

Tal    ikke    om  Strikke    i    hjengt   Mands   Huus.  da. 

I  hsengt  Mands  Huus  taler  man  ikke  gjerne 
om  Strikken.  Ivi  Hause  des  Gehängten 
spricht  man  nicht  gern  vom  Stricke. 

R0d  inkje  um  Reip  i  hengder  Manns  Hus.        nw. 

Tala  ej  om  rep  i  hängd  mans  hus.  SW. 


II  ne  faut  point  parier  de  corde  dans  la  maison  fz. 

d'   un   pendu.      Man   muss    im  Hause    eines 

Gehängten  nicht  vom  Stricke  reden. 
Lou  qui  nous  boulhe    audi  lou   sou,  Nou   deu  sf. 

pas  touca   la   corde.    (Brn.)      Wer  nicht  das 

Seinige   hören   will,   darf  den   Strick  nicht 

berühren. 
Non  parlar  di  corda  in  casa  dell'  appiccato.      it. 
Ifn  parlä  di  funa  in  casa  d'impiccati.  (crs.)       mi. 
Un  parlä  di    razza   in    casa    di  bastordi.    (crs.) 

Sprich   nicht   von   Rage   im   Hause   von  Ba- 
starden. 
Non  nominare  la  fune  in  casa  dell'   impiccato. 

(t.)     Nenne  nicht  den  Strick  im  Hause   des 

Gehängten. 
Non  ricordare  il  capestro  in  casa  dell'  impiccato. 

(t.)     Erinnere  nicht  un  den  Strang  im  Hause 

des  Gehängten. 
Non  rammentar  la  croce  al  diavolo.  (t.)     Rufe 

nicht  dem   Teufel  das  Kreuz  zurück. 
'n    Casa    de    'mpiso    non    noninienai-e    cliiappe.  ai. 

(npl.)     Im  Hause  des  Gehängten  nenne  nicht 

den  Strick.  ' 

A  casa  di  In   'mpisu    nun    si    po    diri  'mpendi 

st'  ogghiarolu.  (s.)    Im  Hause  des  Gehängten 

darf  man  nicht    sagen:    hänge    diesen    Öl- 

krug  auf. 
In  domo  de  s'  impiccadu  non  nomines  sa  fune. 

(sa.)     S.  'n  Casa  u.  s.  w. 
Non  nomines  su    cannau    in    domo    de    s'impic- 

cadu.  (sa.)     Nenne  den  Hanf  nicht  im  Hause 

des    Gehängten. 
Em  casa  de   ladräo   näo    lembrar    barai;o.     Im  pt. 

Hause  des  Diebes  erinnere  nicht  an  den  Strick. 
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406.  Leere.s  Stroh  die,schen. 
Den  Esel  scheren. 
Unterm  Schnee  ernten. 
Er  will  den  Schnee  im  Ofen  dörren. 
Er  will  Brot  im  kalten  Ofen  backen. 
Er  mästet  einen  Wetzstein. 
Er  baut  auf  Sand. 
Er  fährt  Sand  in's  Meer, 
od.  Zünd    er   mir    den    Weyer   hinter    dem    Haus 
an.  (.schwei.) 


dt.  Het    is    kaf    (hooi)    gedor.scht.     Es    ist    Spreu 
(Heu)  gedroschen. 
Het    is    op    eene    rots    geplocgd.      Es    ist    auf 

einem  Felsen  gepflügt. 
Het  is  tegen  den  dood  gevochten  (geworsteld). 
Es  ist  gegen  den   Tod  gekämpft  (gestritten). 
fs.  LJihsig  Sträi  tjär.slien.  (M.) 


Vorreje    driss^   le    ganbe    ai    sop.    (piem.)     Er 
möchte  den  Lahmen  die  Beine  gerade  richten. 


da.  At    tserske    (for)    Langhalm    (Halm).      Schiiti- 
stroh  dreschen. 


lt.  Verberarc  lapidem. 
Ignem  dissecare. 
Exurere  mare. 
Actam  rem  (Actum)    agere. 
Bovi  clitellas  imponere. 
In  frigidum  furnum  panes  immittere. 
it.  E  come  voler  legar  il   sabbion   con   le   stroppe. 

Es    ist   als   oh  man    den  Sandkies    mit    den 

Strohwischen  binden  wollte. 
mi.  E  quant'  i  suminä   in   T   arena.    (crs.)     Es  ist 

wie  in  den  Sand  säen. 
E  gattivu  indirizzä   1'   anche   a   11    cani.    (crs.) 

Es  ist  übel,  den  Hunden  die  Schenkel  gerade 

richten  wollen. 
E  gattivu  da  calci  in   lu   muru.    (crs.)     Es  ist 

übel  mit  der  Faust  gegen  die  Mauer  schlagen. 
Voler  dirizzare    le   gambe    ai    cani.    (t.)     Den 

Hunden  die  Beine  gerade  richten  wollen. 
Voler    dirizzare    il    becco    allo    sparviere    (agli 

Sparvieri),  (t.)    Dem.  Sperber  (Den  Sperbern) 

den  Schnabel  gerade  richten  vollen. 
ni.  Vrer    drizzar    il    gambi    ai    can.    (em.  P.)      S. 

Voler  dirizzare  le  u.  s.  w. 
Drizä  i  gambe  ai  ca.  (1.  b.)     DeJi  Hunden  die 

Beine  gerade  richten. 
Addrissa  e  gambe  a-i  storti.  (lig.)    Den  Krumm- 
beinigen die  Beine  gerade  richten. 
Driss^  gl  bech  a  j'  osei.    (piem.)     Den   Vögeln 

den  Schnabel  gerade  richten. 
Vorreje    drisse    le    ganbe    ai    can.    (piem.)     Er 

möchte     den    Hunden     die     Beine    gerade 

richten. 


407.  Wider  den  Strom  ist  übel  schwim- 
men. 

Ggnt  d'  Strumm  as  schwSer  schwammen,  (mrh.  L.)  md. 
Gegen  den  Strom  ist  schwer  schwimmen. 

Widar  a  §trum  is  nich  gut  ze  schwimmen, 
(schls.  B.)  Wider  den  Strom  ist  nicht  gut 
zu  schwimmen. 

Man  kann  nicht  gegen  den  Strom  schwimmen,  od. 
(schwei.) 

Strom  np  is  (juad   svvemmeu.    (ns.  B.)     Strom-  pd. 
auf  ist  schlecht  schwimmen. 

Tegen  den  stroom  is  het  kwaad  zwemmen.         dt. 
Tegen  wind  end  stroom  kau  meu  niet  opzeilen. 

(regen    Wind    und   Strom    kann    man   nicht 

segeln. 
No  striving  against   thc    stream.     Kein  Bingen  eil. 

gegen  den  Strom. 
Puff  not  against  tlie  wind.     Blas't  nicht  gegen 

den  Wind. 
Ne'cr  strive  against  the  stream.    (scho.)     Ringt 

niemals  gegen  den  Strom. 


At  svömme  imod  Stronunen.    Gegen  den  Strom  da. 

schwimmen. 
D'  er  stridt   imot  Straumen  aa  symja.     Es   ist  UW. 

schwer,  gegen  den  Strom  zu  schwimmen. 
Strseva  mot  Straumen.   Gegen  den  Strom  ringen. 
Han  strsevar,  som  Kjeringi  mot  Straumen.     7<> 

ringt,  wie  die  Frau  gegen  den  Strom. 
Det   ar    ej    godt   simma    emot    strommen.      S.  STV. 

Widdr  u.  s.  w. 
Ondt  sinnna  moot  strommen.     tjbel  gegen   den 

Strom  schwimmen. 


Contra  fluminis  tractuni  niti  difficile. 

Contra  aquam  remigare. 

Contra  torrentem  niti. 

Adversus  stimulum  ne  calcitres. 

II  ne  faut  pas  aller  contre  le  courant.  Man 
muss  nicht  gegen  die  Strömung  fahren. 

Dure  chose  est  regimber  contre  aguillon.  (afz.) 
Hartes  Ding  ist,  gegen  den  Stachel  aus- 
schlagen. 

Ande  contr'  acqua.  (mi.  rom.)  Gegen  das 
Wasser  fahren. 

E  un  cattivo  andare  contro  la  corrente  (il 
vento).  (t.)  Es  ist  ein  übel  Fahren  gegen 
die  Strömung  (den   WindJ. 


lt. 


fz. 


it. 


mi 
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ni.  Andar  contra  la  cureint.    (em.  B.)     Gegen  die 
Strömung  fahren. 
Ö'i    mai   d'andä    contr'  aqua.    (1.)     Man   muss 

niemals  gegen  das   Wasser  fahren. 
Ande  contr'  aqua,  (piem.)     S.  Ande  u.  s.  w. 
No   bisogna  andar   contro    la   corente,    (v.)     S- 
II  ne  faut  u.  s.  w. 
sl.  Nun    ai  po  contra   ventu    navigari.    (s.)     Man 
kann  nicht  gegen  (den)   Wind  fuhren. 


408.  Het  vergrämt  de  merrie  niet  als  de 
hängst    slaat.     (dt.)      Es    stört    die    Stute 
nicht,  tcenn  der  Hengst  schlägt. 
dt.  Ten    vergrämt    tmeericken   niet,   wat  thinsken 
slaet.  (avl.)     S.  Het  vergrämt  u.  s.  «;. 


fz.  Jamais  coup  de  pied  de  jument   ne   fit  mal  k  i 
cheval.     Nie  that  ein  Schlag  der  Stute  dem  ! 
Pferde  weh. 
sf.  Co-de-pe     d'ego     n'estrouple    jhamai     roussin. 
(Lgd.)      Schlag    der   Stute    machte    nie    den 
Hengst  lahvi. 
Cop   de   ped  d'ego  n'estroupiet  jamai    roussin. 
(nprv.)     S.   Co-de-ii'e  u.  s.  w. 
it.  Calcio  di  cavalla  non  fece  mai  male  a  poledro. 
Schlag  der  Stute  that  nie  (dem)  Füllen  weh. 
mi.  Calciu   di    giumentu    'un    fa    male   a   cavallu. 
(crs.)      Schlag    der    Stute    thut    dem    Hengst 
nicht  weh. 
Calciu  di  jumenta  unu'  ammazzö  mai   cavallu. 
(crs.)     Schlag  der  Stute  tödtete  niemals  den 
Hengst. 
Calcio  di  stallone  non  fa  male  alla  cavalla.  (t.) 
Schlag  des  Hengstes  thut  der  Stute  nicht  weh. 
ni,  Chignada  de  caal,  A  la  cnala  no  fa  mal.  (1.  b.) 
Schlag  des  Hengstes  thut  der  Stute  nicht  weh. 
Quand  un  s'  velil  ben,  un  s'  ofend  neu.  (piem.) 
Wenn    man    sich    wohl  will,   beleidigt    man 
sich  nicht. 
Peada  de  mauza  no  mazza  cavalo.  (v.)     Schlag 
der  Sluie  schlägt  keinen  Hengst  todt. 
l»t.  Couces  de  egoa,  amores   para  rocim.     Schläge 
der  Stute,  Liebkosungen  für  den  Hengst. 
O  couce  da  egoa  näo  faz  mal   ao   potro.     Der 
Scldag  der  Stute  thut  dem  Fohlen  nicht  weh. 
sp.  Coces    de    yegua,    amores    para    el    rocin.     *S'. 
Couces  u.  s.  w. 
La  coz  de  la   yegua   no    hace    mal    al   potro. 
S.   0  couce  u.  s.  w. 


409.  Er  sucht  den  Esel  und  sitzt  darauf. 

Du  suchst  den  Bären  und  stehst  vor  ihm. 

Ä  sucht  d'n  £lsel  unn  ritt  droff.    (thr.  R.)     Er  md. 

suchet  den  Esel  U7id  reifet  darauf. 
Er  reitet  aufn  Ross  und  sucht  es.  (bair.)  od. 

Er  ruft  den  Esel  und  sitzt  d'rauf.  (schwb.  W.) 
Dear  (Der)  sucht  au  da   (auch  den)  Esel   und 

reitet  drauf,  (schwb.  W.) 
Er  sucht  das  Pferd  und  reitet  darauf,  (schwei.) 
Hä  sitz  om  Päd  un  suht  et  nit.  (nrh.  K.)     Er  pd. 

sitzt  auf  dem  Pferd  und  sieht  es  nickt. 
Hei  sitt  op   et  Perd    en    sückt    het.    (nrh.  Kl.) 

Er  sitzt  auf  dem  Pferd  und  sucht  es. 
Gener  sas  am  Sadel  unt  sot:  Ir  Lekt,   bud   er 

net  me  Ruosz  gesan?    (nrh.  S.)     Jener   sass 

im   Sattel  und   sagte:   Ihr   Leute,    habt    ihr 

nicht  mein  Ross  gesehen?  • 

He  sitt  upt  Perd  un  soggt  darna.  (ns.  B.)     Er 

sitzt  auf  dem  Pferd  und  sucht  danach. 
He  sitt   up  't   Piird   un   söcht  't.    (ns.  M.-Str.) 

*S.  Hei  sitt  u.  s.  w. 
He  sitt  up  't  Perd  un  söcht  dernä.    (ns.  O.  J.) 

S.  He  sitt  upt  u.  s.  w. 
Hei  seekt  dat  Peerd  on  rött    darop.    (ns.  Pr.) 

S.  Er  sucht  das  u.  s.  w. 


De  man  zocht  naar  het  paard,   en    hij    zat    er  dt. 

op.     Der  Mann  suchte  nach  dem  Pferd  und 

sass  darauf. 
Hij  slacht  den  boer,  die  iiaar  zijn   ezel   zocht, 

en  hij  zat  er  zelf  op.     Er  gleicht  dem  Bauer, 

der    nach    seinem    Esel    suchte     und    selbst 

drauf  sass. 
The  butcher  look'd  for  bis  knife,  wheu  he  had  eu. 

it  in  his  mouth.     Der  Fleischer  suchte  sein 

Messer,  irährend  er  es  im  Munde  hatte, 
Ye're   like  tlie  man  that  sought  his  horse,  and 

him  on  its  back,    (scho.)     Ihr  seid  wie   der 

Mann,  der  sein  Pferd  suchte  und  auf  seinem 

Rücken  sass. 
Hi  sjogt  am  a  Hud  an  he-n  sallew  iiüb-t  Haad.  fs. 

(A.)     Er  sucht  nach  dem  Hute  und  hat  ihn 

selbst  auf  dem  Kopfe. 
Hi  sjocht  am  a  Sfidel  an  sat  'arüübh.  (F.)    Er 

sucht  nach  dem  Sattel  und  sitzt  darauf, 
Hi  sjukt  eed'cr  di  Saadel   en   set    er    üp.    (S.) 

S.  Hi  sjocht  u.  s.  w. 


At    gaae   over   Bsekken    og    ledc    efter   Vaud.  da. 
Über  den  Bach  gehen  und  noch  Wasser  suchen. 


Arrepta  candela  candelabrum  quaeris.  lt. 

II  cherche  son  änc  et  il  est  (mont^)  dessus.    Er  fz. 
sucht  seinen  Esel  und  er  sitzt  darauf. 
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sf.  Ab  d'aquo  de  l'autre ,  qu'ero  sus  soii  azd ,  et 
lou  cerquavo.  (nprv.)  Du  bist  wie  Jener, 
der  auf  seinem.  Esel  war  und  ihn  suchte. 

it.  Tu  fai  come  colui,  che  cercava  1'  asino  e  vi 
era  sopra.  Du  machst  es  wia  Jener,  loelcher 
den  Esel  suchte  und  drauf  war. 

ni.  Serclte  l'aso  e  essie  a  caval.  (pieiti.)  Den  Esel 
suchen  und  drauf  reiten. 

si.  Fagher  que  i  cuddii  qui  (luircat  su  lioe  ruiu 
qui  portät  a  caddu.  (sa.  L.)  Es  machen  wie 
Jener,  der  den  rotlien  Ochsen  suchte,  den 
er  führte. 


410.  Man  sucht  Keinen  hinter  der  Thiir, 
wenn  man  nicht  selbst  dahinter  ge- 
steckt  hat. 

Man  sucht  Keinen  hinter  der  Thür  (hinterm 
Ofen),  man  habe  denn  selbst  dahinter  ge- 
steckt. 

Man  sucht  Keinen  hinter'm  Ofen,  man  sei  denn 
vorher  selber  dahinter  gewesen  (wenn  man 
nicht  selbst  dahinter  gesteckt  hat). 

Es  sucht  Keiner  den  Andern  im  Sack,  er  habe 
denn  selbst  darin  gesteckt. 
md.Mer  secht  ken  Annern  hinter  'n  Ouf-n,  wemmer 
nit  salber  d-rhint  g*sätz-n  it.  (frk.  M.)  Man 
sucht  keinen  Andern  hinter''m  Ofen,  wenn 
man  nicht  seiher  dahinter  f/esessen  hat. 

Me  soüket  neimes  hiuger  dem  Oewen,  wamme 
ni  selwer  derhingere  seaten  heat.  (hss.)  Man 
sucht  Niemand  hinter  dem  Ofen,  wenn  man 
nicht  seiher  dahinter  gesessen  hat. 

Ma  sucht  ken  öchelm  hinger  der  Thui-e,  ma 
hoat  denn  salber  do  hinger  gestackt.  (schls.) 
Man  sucht  keinen  Schelm  hinter  der  Thür, 
man  habe  denn  selber  dahinter  gesteckt. 

Kenner  sucht  d'n  Annern  henger  d'r  Dur,  bann 
ä  net  sälwer  d'rhenger  gestackt  hat.  (thr.  R.) 
Keiner  sucht  den  Ändern  hinter  der  Thür, 
wenn  er  nicht  selbst  dahinter  gesteckt  hat. 
od.  Man  suecht  Koan  hinta'n  Ofn ,  aussa  man  is 
selba  dahinta  gwen.  (bair.)  Man  sucht  Keinen 
hinterm  Ofen,  ausser  man  ist  selber  da- 
hinter gewesen. 

Mä'  suächt  säld'n  oän  hinta'  da'  Dia',  won  md' 
nid  sälwä  hint'n  g'sdeckt  is.  (ndö.)  Man 
sucht  selten  Einen  hinter  der  Thür,  wenn 
man  nicht  selber  dahinter  gesteckt  hat. 

Es  sucht  Keiner  den  Andern  hinterm  Ofen,  er 
sei  denn  selbst  dahinter  gewesen,  (schwb.  W.) 

Es  sucht  Keiner  den  Andern   im  Sack,  er  sei 
denn  zuvor  darin  gesteckt,  (schwei.) 
pd.  Me  söckt  genge  henger  'ne  Struch,  of  me  hat 


selvs  derhenger  geleege.  (nrh.  A.)  Man  sucht 
Keinen  hinter  dem  Strauch,  oder  man  hat 
seihst  dahinter  gelegen. 

Me  röft  gengen  usgene  Bosch,  of  nieu  es  selvs 
dren  gewees.  (nrh.  A.)  Man  ruft  Keinen 
aus  dem  Busch,  oder  man  ist  .selbst  darin 
geivesen. 

Wä  henger  d'r  Hacke  geläge  hat,  da  söhk 
och  ehne  doh.  (nrh.  D.)  Wer  hinter  der 
Hecke  gelegen  hat,  der  sucht  auch  Einen  da. 

Ener  (Ho)  söcht  ken'  hinneru  Aow'n,  he  hat 
denn  sülwst  daohinner  (hinner)  sät'n.  (ns.  A.) 
Einer  (Er)  sucht  Keinen  hinler  dem  Ofen, 
er  hat  denn  selbst  dahinter  gesessen. 

Man  soggt  Nüms  achtern  Abnd,  o'r  man  hett 
sülfs  darachter  setn.  (ns.  B.)  Man  sucht 
Niemand  hinterm  Ofen,  oder  man  hat  selbst 
dahinter  gesessen. 

Man  söcht  Keinen  hindern  Owen,  man  het  er 
(denn)  sülwest  hinder  eseten.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Man  sucht  Keinen  hinter  dem  Ofen,  man 
hat  (denn)  selbst  dahinter  gesessen. 

Man  söcht  Nüms  achtern  Aven,  man  hett  der 
sülvst  achter  seeten.  (ns.  hlst.)  S.  Man 
soggt  u.  s.  w. 

Nüms  söcht  Eenen  achter  der  Döör,  stund  hee 
nich  sülvst  eenmal  darvöör.  (ns.  Hinb.)  Nie- 
mand sucht  Einen  hinter  der  Thür,  stand 
er  nicht  selbst  einmal  davor. 

Mau  söcht  Nemnies  achtern  Tune,  man  is 
sülves  darachter  wesen.  (ns.  L.-D.)  Man 
sucht  Niemand  hinter'm  Zaune,  (oder)  man 
ist  selbst  dahinter  gewesen. 

Man  socht  Nümms  achter'n  Afend,  wenn  man 
dar  sülvst  nich  säten  het.  (ns.  O.  R.)  S.  Me 
soüket  u.  s.  w. 

Me  säuket  Kennen  hinger'n  Oowen  (hinger 
der  Dööre),  me  hat  selwer  derhinger  'seeten. 
(ns.  W.)  Man  sucht  Keinen  hinter  dem 
Ofen  (der  Thür),  (oder)  man  hat  selbst  da- 
hinter gesessen. 

Eät  säuket  Nümmes  biäne  ächtern  Oawen, 
wenn  hai  selwer  noch  nit  derächter  seäten 
hiät.  (wstf.  A.)  Es  sucht  Niemand  loen 
hinter'm  Ofen,  wenn  er  selbst  noch  nicht 
dahinter  gesessen  hat. 

Me  saüket  Nümmes  ächter  dem  Backuowen, 
ärr  me  hiät  selwer  der  ächter  siäten.  (wstf. 
Mrk.)  Man  sucht  Niemand  hinter  dem 
Backofen,  oder  vian  hat  selber  dahinter  ge- 
sessen. 

Niemand  zoekt  een  ander  in  den  oven,   of  hij  dt. 
is  er  zelf  in  geweest.     Niemand  sucht  einen 
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Andern  im   Ofen,    oder   er   ist    selbst    darin 
gewesen. 

Niemant  en  soeckt  den  anderen  in  den  ouen, 
of  hy  hcfter  seiner  in  gewest.  fall.)  S. 
Niemand  u.  s.  w. 
eil.  The  old  woman  would  never  have  look'd  for 
her  daughter  in  the  oven  (in  the  oven  for 
her  daughter),  had  she  (if  she  had)  not  been 
there  herseif.  Das  alte  Weib  würde  nie 
nach  der  Tochter  im  Ofen  gesucht  haben, 
wäre  (ivenn)  ,8ie  nicht  selbst  drinnen  ge- 
wesen (xoäre). 

Nae  man  can  seek  his  niaiTOvv  i'  the  kirn  sae 
weel  as  him  that  has  been  in  't  himsel. 
(scho.)  Keiner  kann  seinen  Genossen  so  gut 
im  Ofen  suchen,  wie  der,  welcher  selbst 
darin  gewesen  ist. 


da«  Den  leder  ikke  gierne  bag  Deren,  som  ei  selv 
har  staaet  der.  Der  sucht  nicht  leicht  hinter 
der  Thür,  der  nicht  selbst  dort  gestanden  hat. 

Man  soger  lugen  bag  Dorcn  (Kakkelovnen) 
naar  man  ikke  selv  har  vseret  der.  Man 
sucht  Keinen  hinter  der  Thür  (dem  Ofen), 
icenn  man  nicht  selbst  da  gewesen  ist. 

Moderen  havde  ikke  ledt  efter  Datieren  i 
Ovnen,  naar  hun  ikke  selv  havde  vferet.der. 
Die  Mutter  hätte  nicht  nach  der  Tochter  im 
Ofen  gesucht,  wenn  sie  nicht  selbst  da  ge- 
wesen icäre. 

Ingeu  leder  efter  en  Anden  i  Öfekken,  uden 
han  selv  har  vaeret  der  fer.  Keiner  sucht 
nach  einem  AJidem  im  Sacke,  ausser  wenn 
er  selbst  vorher  da  gewesen  ist. 
is.  Enginn  leitar  bak  ofnsins ,  sem  J)ar  ei  hetir 
veriö  äör.  Keiner  sucht  hinter  dem  Ofen, 
der  nicht  vorher  dort  gewesen  ist. 
SW.  Ingen  söker  en  annan  bakpa  ngnen ,  som  ej 
sjelf  varit  der  förut.  Keiner  sucht  einen 
Andern  hinter  dem  Ofen,  der  nicht  selbst 
vorher  dort  gewesen  ist. 

Ingen  soker  dhen  andra  baak  Ugnen,  vthan 
han  haar  sielflF  wäret  dher  forr.  Keiner  sucht 
den  Andern  hinter  dem  Ofen,  ausser  er  ist 
selbst  vorher  dort  geicesen. 


Mutter  nie  im  Ofen  gewesen  wäre,   würde 
sie  nicht  die  Tochter  dort   suchen. 


lt.  Autumat  hoc  in  me,  quod  novit  peiüdus  in  se. 

(mit.) 
fz,  L'  ci  qu'  a  stu  es  for,  set  bin  comme    on    fait 

les  Caches,    (nf.  w.)     Der,  welcher   im  Ofen 

gesteckt  hat,  weiss  wohl,  wie  man  die  Back- 

himen  macht. 
it.  Se   la  madre   non  fosse   mai    stata    nel    fomo, 

non    vi    cercherebbe    la    figlia.       Wenn    die 


411.  Suche,  so  wirst  du  finden. 

De    sieht,    d6    fennt.     (mrh.  L.)      Wer    sucht,  md. 

der  findet. 
Wat  te  der  säkst ,  wir.><t  te   fäinjden.    (nrh.  !S.)  pd. 

Was  du  dir  suchst,  wirst  du  finden. 


Die  zoekt,  die  vindt.  (vi.)     S.  De  u.  s.  ic. 


(it. 


Qui  quaerit,  invenit.  lt. 

Qui  bien   chace   bien   tvueve.    (afz.)     Wer   gut  fz. 

sucht,  findet  gut. 
Ch'  til  qui  cache   y   treuve.    (pic.)     Der ,    wel-  nf. 

eher  sucht,  der  findet. 
Qui  qwire,  trouwe.   (w.)      Wer  sucht,  findet. 
Qu  cerquo  atrobo.  (nprv.)     i?.  Qui  qwire  u.  s.  w.  sf. 
Chi  cerca,  trova.     S.   Qui  qwire  u.  s.  w.  it. 

Chi  cerca,  trova,   e    chi    seguita,  piglia.    (crs.)  mi. 

Wer  sucht,  findet,  und  wer  fortsetzt,  nimmt. 
A  ch  zerca  trova.  (rom.)  S.  Qui  qwire  u.  s.  w. 
Chi  cerca,  trova,  e  talor  quel  che  non  vonebbe. 

(t.)      Wer    sucht,   findet,  und   mitunter    das, 

was  er  nicht  möchte. 
Chi  cerca,  trova  e  chi  dorme  si  sogna.  (t.)     Wer 

sucht,  findet,  und  wer  schläft,  träumt. 
Chi  serca,  cata,   e   chi   sernes,    el    se    insaäta.  ni. 

(1.  b.)     Wer  sucht,  findet,   und  wer  zu  sehr 

wühlt,  sucht  schlecht  aus. 
Chi  cerca,  troeiiva,  e  chi  s'  incauta,  perd.  (1.  m.) 

Wer   sucht,   findet,    und    wer    stehen    bleibt, 

verliert. 
Chi    (jerca,    treuva    (attreuva).    (lig.)      S.    Qui 

qwire  u.  s.  w. 
Chi  a  serca,  a  treiiva.  (piem.)  S.  Qui  qirire  u.  s.  w. 
Chi  cerca  trova  e  chi  dorme  s'  insoiiia.  (v.)     S. 
j       Chi  cerca,  trova  e  chi  dorme  u.  s.  w. 
I  Chi  cerca,   cata  e   chi    cerne   s'    inzavata.    (v.) 
I      S.  Chi  serca,  cata  u.  s.  w. 

Chi  cerca  rogna,  rogna  trova.  (v.)     Wer  Krätze 
j       sucht,  findet  Krätze. 

I  Clii  zerca,  trova.  (v.  trst.)  S.  Qui  qwire  u.  s.  w. 
Chi  cerca,  gata.  (v.  trt.)  S.  Qui  quire  u.  s.  w. 
Cui  cerca  trova,   cui   seguita  vinci.    (s.)     Wer  si. 

sucht,  findet,  wer  fortfährt,  gewinnt. 
Qui  quircat  incontrat.    (sa.  L.)     S.  Qui  qwire 

u.  s.  w. 
Qui  cerca,  troba.  (ncat.)     S.  Qui  qwire  u.  s.  w.  Im. 
Cantä  si  vet  affla.  wl. 
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412.  Wasser  im  Meere  suchen. 

dt.  Hij  zou  wel  zeggen,  dat  in  de  zee  geeii  water 
was.  Er  würde  sagen,  duas  in  der  See  kein 
Wasser  wäre. 
Indien  men  hem  naar  do  rivier  stuurde,  hij  zou 
geen  water  vinden.  Wenn  man  ihn  nach 
dem  Flusse  wiese,  er  loürde  kein  Wasser 
finden. 


lt<  Aquam  in  aquis  petis. 
In  mari  aquam   quaeris. 
Nodum  in  scirpo  quaerit. 
fz.  II    ne    saurait   trouver    de   l'eau   ä   la   rivi^re. 
Er  wüsste  kein  Wasser  im  Flusse  zu  finden. 
nf.  N'nin    trover    d'l'aiwe    ^s   Mouse.    (w.)      Kein 
Wasser  in  der  Maas  finden. 
Aller   qwM   St-Pire  k  Rome.    (w.)     St.   Peter 
in  Rom  suchen. 
it.  E'  cerca    il    nodo    al    giunco.      Er    sucht    den 
Knoten  an  der  Binse. 
mi.  Un    trova   acqua   in    mare.    (crs.)      Er   findet  \ 
kein   Wasser  im  Meer. 


Zy  willen  spek  zoeken  in  den  hondsnest.    (vi.) 

Sie  wollen  Speck  suchen  im  Hundsneste. 
Zoek   geene    drie   beenen    aan    eene    kat.    (vi.) 

Suche  nicht  drei  Beine  an  einer  Katze. 
Don't  fish  for  strawberries  in  the  bottom  of  the  en. 

sea.     Fischt  nicht  nach  Erdbeeren  auf  dem 

Grunde  der  See. 
It's  ill  taking  com  frae  geese.  (scho.)     Schlecht 

zu  nehmen  ist  Korn  von  Gänsen. 
Harn   fandt   nian    Öpek   uun   Hüünjsnest.    (A.)  fs. 

Man  findet  keinen  Speck  im  Hundsneate. 
Küpe   Margen   fän    a   Hüünjer,   jo   mei-s    wel 

sallew.  (A.)    Kaufe  Würste  von  den  Hunden, 

sie  mögen  sie  lo&hl  selbst. 


413.     Wer     wird     im     Hundestall     Brod 

suchen? 
Das  heisst  Schraeer  von  der  Katze  kaufen. 
Vom    Esel    kann     man    nicht    Wolle    kaufen 

(fordern). 
pd.  Wer  söcht  Brät   in'n  Hunnestalle?    (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     Wer  sucht  Brot  im  Hundestall? 
Wo   findt   man   Brod   im    Hunnenstall  (Hunde- 

stallj'i  (ns,  hlst.) 
De   socht  fief  Fot    up    een  Schaap.    (ns.  hlst.) 

Der  sucht  fünf  Füsse  an  einem  Schafe. 
Find't   man   6k  Speck    in    't   Hundenest?    (ns. 

O.  J.)     Findet  man  auch  Speck  im  Hunde- 
neste f 
Me  maut  niene  Wüörste  im  Rüenstalle  saüken. 

(wstf.  Mrk.)      Man   muss    keine    Würste    im 

Hundestalle  suchen. 


dt.  Men  zal  geen  spek  zoeken  in  het  nest  van  den 
hond  (worsten  in  den  hondenstal).  Man  soll 
keinen  Speck  im  Hundeneste  (Würste  im 
Hundestalle)  suchen. 
Met  den  kaaiman  hoendereijeren  gezocht  in 
een  uilen  nest.  Mit  dem  Kaiman  Hühner- 
eier in  einem  Eulenneste  suchen. 
Vijf  voeten  zoeken,  daar  er  maar  vier  zijn. 
Fünf  Füsse  suchen,  wo  blos  vier  sind. 


Man  skal  ikke  lede   efter  Polse  i  Hundehuset  da. 

(Hundegaard).    Man  soll  nicht  nach  Wurst 

im  Hundehause  suchen. 
Det  er  ondt  at  ki0be  Havre  af  Gaasen  og  Polse 

af   Hunden.     Es    ist    übel,   Hafer   von    der 

Gans  und   Wurst  vom  Hunde  zu  kaufen. 
Illt  er  aÖ  fara  i  geitahüs  aö  leita  ullar.     Übel  is. 

ist's,  in  den  Ziegenstall  zu  gehen,  um  Wolle 

zu  suchen. 
Man  soker  intet  Korfwen  i  Hundehwset.     Man  SW. 

sucht  nicht  die   Wurst  im  Hundehause. 
Det  ar  ej  godt   kopa   hafre   af  gasen.     Est   ist 

nicht  gut  Hafer  von  der  Gans  kaufen. 
Man  fär  löpa  länge  efter  en  vildgäs,  innan  man 

hittar  en  stmtsfjäder  efter  honom.    Man  kann 

lange   hinter   einer  v:ilden    Gans   herlaufen, 

ehe  man  eine  Straussfeder  hinter  ihr  findet. 


Ab  asino  (Asini)  lanam  quaerere.  It» 

Chercher  midi  ä  qiiatorze    heures.     Mittag  um  fz. 

vierzehn  Uhr  suchen. 
Demander  de  la  laine   k  uu   äne.     Von  einem 

Esel   Wolle  verlangen. 
Cacher    midi    ä   quatorze   heures.    (pic.  St.-Q.)  nf. 

S.  Chercher  u.  s.  w. 
Qwer  nieineit  ä  quatorze  heures.  (w.  N.)  Mitter- 
nacht um  vierzehn  Uhr  suchen. 
Nou  cau  pas   cerqua   cinq   pe.s   au   gat.    (Brn.)  sf. 

Man  viuss  nicht  fünf  Füsse   an  der   Katze 

suchen. 
Cerca  la  gnuo    per   lous   armäzis.    (Lgd.)     Die 

Nacht  in  den   Wandschränken  suchen. 
Cerquo  miejour  ä  un'  houro.  (nprv.)     Er  sucht 

Mittag  um  ein  Uhr. 
Cerquo   cinq  pez   en   un   mouton.    (nprv.)     Er 

sucht  fünf  Füsse  an  einem  Hammel. 
Cercar  cinque   pie    al   montone.     Fünf  Füsse  it. 

am  Hammel  suchen. 
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mi.  E  quant'  a  circa   cinque  pedi   a   iin   mmitone. 

(cra.)      Es    ist,    wie  fünf   Füsse    an    einem 

Hammel  suchen. 
E  una  pazzia  quella   di  circi  cinque   pedi   au 

muntone.    (crs.)     Es  ist   das    eine   Nari'heit, 

fünf  Füsse  am  Hammel  zu  suchen. 
Cercare    le    nozze    all'    ospedale,     (crs.)       Die 

Hochzeit  im  Spital  suchen. 
Cercä  e  mosche  in  padula.  (eis.)     Die  Fliegen 

im  Sumpfe  suchen. 
Zarche  zenqv   rod   in    t   iin    cär.    (roni.)     Fünf 

Räder  an  einem   Wafjen  suchen. 
E  come  cercar  de'  funghi  in  Arno  (de'  pesci  in 

monte  Morello).    (t.)     Es   ist,  wie  Pilze    im 

Arno  (Fische  im  lieri/  Morello)  suchen. 
E  come  cercar  cinque  ruote  uel  carro.  (t.)     Es 

ist,  wie  fünf  Rüder  am   Wagen  suchen. 
Dair  asino  non  cercar   lana.    (t.)      Vovi  Esel 

suche  nicht   Wolle. 
ni.  .Sercil  le  pistole   ai    fra.    (I,)     Die  Pistolen   bei 

den  Mönchen  suchen. 
Serca  '1  fred  per  el  let.    (1.)      Die    Kälte    im 

Bette  suchen. 
Serche    sinch    roe    ant    un    eher,     (piem.)      S. 

Zarche  u.  s.  w. 
Serche    sinch    pe    ant    gl    moton.     (piem.)      S. 

Cercar  u.  s.  w. 
Serche   set  roe    ant    un    eher,    (piem.)     Sieben 

Räder  an  einem    Wagen  suchen. 
pt.  Demandar  sete  pes  ao  carneiro.     Sieben  Füsse 

vom  Hammel  (Widder)  verlangen. 
Näo    busques    päo    no    moino   do    cao.     Suche 

nicht  Brot  in  der  Mühle  des  Hundes. 
Na  boca  do  cäo  näo  busques   o   päo ,    nem    no 

focinho  da   cadella  a   manteiga.     Im  Maule 

des  Hundes  suche  nicht   das  Brot,  noch  in 

der  Schnauze  der  Hündin  die  Butter. 
Buscar    agoa    em    fönte    secca.       Wasser    im 

trocknen  Brunnen  suchen. 
No  niiio   do   can   no  cates  lo  pan,  nem  no    fu- 

cinom   da   cadela   cates   la    manteyga.    (gal.) 

Im  Lager  des  Hundes  suche  nicht  das  Brot, 

noch   suche    in    der    Schnauze    der    Hündin 

die   Butter. 
sp.  Buscais  cinco  pies  al  gato  y   el   no   tiene  sino 

quatro.     Du  suchst  fünf  Füsse  an  der  Katze 

und  sie  hat  nur  vier. 


Andar  buscando  tres  pies  al  gato.     Drei  Füsse 

an  der  Katze  suchen  wollen. 
Comprar  del  lobo   carne.     Fleisch   vom    Wolfe 

kaufen. 
Buscar  cinco  pies  al  gato.  (aap.)     Fünf  Füsse 

bei  der  Katze  suchen. 
No  pidas  al  olmo  la  pera  porque   no   la   lleva. 

(asp.)      Ve7-lange  nicht    die    Birne    von   der 

Ulme,  weil  sie  keine  trägt. 


414.  Die  Sünde  geht  süs.s  ein,  aber  bitter 

wieder  aus. 
Sünden  kehren  lachend  ein  und   weinend   aus. 
Manc   Sünde   kurze   fröude    hat,   nach    der    vil 

langiu  riuwe  gät.  (ad.) 


De   zonde   is   zoet    in't    volbrengen,    maar    het  dt, 
einde  is  zuur.     Die  Sünde  ist  süss  im  Voll- 
bringen, aber  das  Ende  ist  sauer. 

De  sonde  is  soete  int  volbienghen,  maer  teyn- 
deken  is  suer.    (avl.)     S.  De   zonde  u.  s.  w. 

Synden    kommer    med    Latter    og    gaaer    med  da« 

Graad.     Die  Sünde  kommt  mit  Lachen  und 

geht  mit   Weinen. 
Synd  kemur  me5  hlätri,  eu  fer   raet   gräti.     S.  is* 

Synden  u.  s.  w, 
Syndi  yppest  med  Laatt  og  endar  med  Graat.  MW. 

Die  Sünde  fängt  mit  Lachen  an  und  endigt 

mit    Weinen. 
Synden  kommer  med  löje,   meu  gar  bort   med  SW. 

grat.     Die  Sünde   kommt   mit  Lachen,  aber 

geht  mit   Weinen  fort. 


415.     De    eene     zonde    trekt    de    andere, 
(dt.)     Eine  Sünde  zieht  die  andere  nach  sich. 

Dan  eine  Udygdi  avlar  dan  andre.     Eine   Un-  inv. 
tugend  zeugt  die  andere. 


Li  uus  pechicz  atire  l'autre.  (afz.)  fz, 

Un  vizio   chiama  l'altro.    (mi.  t.)     Ein  Laster  it. 
ruft  das  andere.  ,    , 
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T. 


.410.  Ks  ist  1p  i  cht  er  tadeln,  al.s  bes.scr 
machen. 
Es  ist  keine  Kunst  ein  Ding  tadeln :  naehthun 
thut's,  wer's  könnte! 
pd.  En'  watt  wet'n  iss  ken  Kunst,  äöwV  bat'r 
maok'n  datt  iss  'n  Kunst,  (ns.  A.)  Einem 
etwas  loissen  ist  keine  Kunst,  aber  hesser 
machen  ist  Kunst. 


Wä    dV    Dulifel    banne   weit,    moss    rehu   sen. 
(nrh.  D.)     S.   We  u.  s.  w. 


dt.  't  Valt  ligter  te  berispen  dan  te  vei'beteren. 
(^vl.)  Es  fällt  leichter  su  tadeln,  als  zu 
verbessern. 

da.  Kunst  er  snarere    lastet,   end   Isert.     Kunst   ist 

rascher  getadelt,  als  erlernt. 
is.  Hsegra  er  a3  finna  aö,  enn  gjöra  betiTr.   Leichter 
ist's  zu  tadeln,  als  besser  zu  machen. 
llW.  Künsten  er  lettare  lastad  en  Iserd.     Die  Kunst 
ist  leichter  getadelt,  als  erlernt. 
D'  er  lettare  aa  lasta  en  gjera  uppatter  (gjera 
Gjerningi  betre).     Es  ist  leichter   zu   tadeln, 
als    nachzumachen     (die    Arbeit     hesser     zu 
machenj. 
SW.  Konsten  är  lättare  lastad  an  lärd.     S.  Künsten 
u.  s.  w. 

CW.  Criticar  va  pli   dabot   che    meglier    far.    (obl.) 
Tadeln  geht  leichter,  als  besser  machen. 
it.  Facile   fe  criticar,   V   arte    difficile.     Leicht    ist 

tadeln,  schwer  die  Kunst. 
ni.  Squas  tue  se  creden  bon  de  critegä,  Ma  de  fa  \ 
mfei    se    tröva    scarsitä.     (1.   m.)      Fast    Alle  j 
glauben   sich  zum    Tadeln  fähig ,   aber   zum 
Bessermachen  finden  sich    Wenige.  j 


417.  Wer  Andere  tadeln  will,  muss  selbst 

ohne  Mängel  sein. 
od.  Wer  eines  Hinkenden  spotten  will,  niuss  selbst 

grad  sein,  (schwei.) 
pd.  We  der  Duvel  banne  wel,  moss  selvs  reng  sien. 

(^urh.    A.)      Wer    den    Teufel    bannen    will, 

muss  selbst  rein  sein. 


Gast  the  beame  out  of  thie  owne  eye,  then  thou  eu. 
maiest  see  a  mothe  in  anothcr  maus,    (aen.) 
Wirf  den  Balken  aus  deinem  eigenen  Äuge, 
dann  magst  du  ein  Stäubchen  in   dem  eines 
Andern  sehen. 

He  has  need  o'  a  clean  pow  that  ca's  bis 
neighbour  nitty-now.  (scho.)  Der  muss 
einen  reinen  Kopf  haben,  der  seinen  Nachbar 
Lauskopf  nennt. 


Han  skal   vsere   skiter,    en   Anden   vil   skielde.  da. 

Der    muss   rein    sein,    (der)    einen    Andern 

schelten  will. 
Den   skal    have   rene   Fingre,   som   en   Andens 

Nsese    vil    snyde.      Der    muss    reine    Finger 

haben,   der   einem  Andern   die  Nase  putzen 

will. 
Han  skal  sjalv  vera  skir  (rein),  som  vil  skjella  nw. 

ein   annan   (reinska    dei    andre).     Der    muss 

selbst  rein  sein,  der   einen  Andern   schelten 

(die  Andern  reinigen)  will. 

Qui  in  alium   paratus   est   dicere,   omni  culpa  lt. 

carere  debet. 
Loripedem  rectus  derideat. 
Tunc  alios  culpa  cum  tu  sis  sine  culpa. 
Chi  vuol  dir  degli  altri ,  sia  netto  di   specchio.  it. 

(t.)     Wer  über  die  Andern  reden  will,    sei 

rein  als  Muster. 
Chi  schernisce  lo  zoppo,  deve  esser  diritto.   (t.)  mi. 

Wer  den  Lahmen  verhöhnt,  muss  gerade  sein, 
Chi  burla  lo  zoppo,  badi  d'  essere   diritto.    (t.) 

Wer  des  Lahmen  spottet,  sehe   zu,   dass   er 

gerade  sei. 
Prima  di  minciunä  'n  zöp,  varda  a  te  se  dret.  ni. 

(1.  b.)     Ehe    du   einen    Lahmen    verspottest, 

sieh  auf  dich,  ob  du  gerade  bist. 
Quie  biet  binu,  non  devet  narrer  imbreagu.  (sa.)  ai. 

Wer  Wein  trinkt,  darf  nicht    Trunkenbold 

sagen. 
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418.  Wer  getadelt  soin  will,  miiss  freien; 
wer  gelobt  .sein  will,  sterben, 
od.  Wer    will    geschimpft    sein,     niuss     lieir;itlion. 
(schwel.) 
Wer  will  gelobt  .sein,    mnss    stcrbei).    (schwei.) 
pd.  De  röhmt  wesn  will,  nuitt  starven,  de  besnakkt 
wesn  will,  mutt  fri'n.  (ns.  B.)      Wer  gerühmt 
rcerden  u-ill,  mnss   sterben,   ver   hesproclien 
werden  will,  musa  freien. 
De  romt  wesen  will,  raot  starven,  de  besnackt 
wesen    will,    luot    freen.    (ns.  O.  J.)     S.   De 
röhmt  11.  s.  tc. 
Wer   verachtet   werden    will,    iniiss    heirathen, 
lind  wer  gelobt  werden    will,   miiss   sterben, 
(ns.  Pr.) 


dt.  Als  men  houwet  oft  sterft,  dan  coiidtmeu  van 
de  liens  nicest.  (avl.)  Wenn  man  heiruthet 
oder  stirhf,  dann  schwatzt  man  am  meisten 
von  den  Leuten. 


dii.  Ingen  er  ond  for  han  frier,  og  god,  for  lian  er 
dod.  Keiner  ist  schlimm,  bevor  er  freit, 
und  gvi,  bevor  er  todt  ist. 
is.  Eingin  veröur  lastaSur  til  fiiUar,  firr  enn  liaun 
giftist,  og  lovaöur,  fii-r  enn  hanu  er  deySur. 
(fsier.)  Keiner  wird  gänzlich  getadelt,  ehe  er 
heirathet,  und  gelobt,  ehe  er  todt  ist. 

IIW.  Dei  er  alle  lastadc,  som  skal  giftast,  og  alle 
lovade,  som  er  dandc.  Die  werden  Alle  ge- 
tadelt, welche  heirathen  sollen,  und  Alle  ge- 
lobt, die  todt  sind. 

SW.  Ingen  är  ond  förr  an  han  friar,  och  ingen  god 
fbrr  an  han  är  död.  S.  Ingen  er  u.  s.  w. 
Ingen  lastas  forr  an  han  skall  gifta  sig,  och 
ingen  rosas  forr  an  han  ar  dod.  Keiner  wird 
getadelt,  bevor  er  sich  verheirathen  soll,  und 
Keiner  icird  gelobt,  bevor  er  todt  ist. 


419.  Am  jüngsten  Tage   hilft   kein  Geld 

mehr. 
Kist  du  arm  oder  bist  du    reich.  Am  jüngsten 
Tag  ist  Alles  gleich. 
pd.  Am  jüuksten  Middagc   es   en  Kanflatt  so  guet 
as   'ne   IMstoUe.    (wstf.  Mrk.)     Am  jüngsten 
Tage  ist  ein  Kuhfladen  so  gut,  wie  eine  Pistole. 

dt.  Ten  jüngsten   dag   zal   goud   en   slijk  Het  een 

aan  't  ander  zijn  gelijk.     Am  jüngsten  Tage 

wird  Gold  und  Schlamm  einander  gleich  sein. 

Een  koets  vol  gouds,  een  kar  vol   steens,  Dat 

zal  hiernamaels  als  zijn  eens.     Eine  Kutsche 


voll  Gold,  eine  Karre  voll  Steine,  das  wird 
später  Alles  eins  sein. 
A  thousand  pounds  and  a  bottle  of  hay,  Is  all  eil. 
une  thing  at  doom's  day.     Eintausend  Pfund 
und  ein  Gebund  Heu  ist  ganz  eins  am  Tage 
des  Gerichts. 


Eignes  de  chat  et  marc  d'argent  seront  tout  ung  fz. 
au  jugement.     Kafzenkoth  und   feine)  Mark 
Silbers    werden    beim    Gericht    ganz    gleich 
sein. 

Eien  de  chien  et  marc  d'argent  seront  tout  un 
au  jour  du  jugement.  Hundekoth  und  (eine) 
Mark  Silbers  werden  am  Tage  des  Gerichts 
ganz  gleich  sein. 

Aon  jhour  d'äou  jhujhamcn,   aitan   väoudra   la  sf. 
mcrdo  coünio  l'arjhen.  (Lgd.)     Am  Tage  des 
Gerichtes  wird  der  Koth  so  viel  gelten  wie's 
Geld. 

AI  di  del  giudizio  tanto  vale  el  marcheto   che'l  it. 
ducato.    (ni.  v.)      Am    Tage    des     Gerichtes 
gilt  der  Marcheto  so  viel  wie   der  Dukaten. 


420.    Am    jüngsten    Tag    wird    offenbar, 
Wer  hier  ein  guter  P  i  1  g  r  i  m  w  a  r. 
I  Am  jüngsten  Tage  wird   geschaut,  Was  Man- 
cher hier  für  Bier  gebraut. 

Wenn   man   auskehrt,    wird    man    finden,    was  od. 
hinter  dem  Ofen  liegt,  (scluvei.) 


Men  zal  ten  jongsten  dag   wel   zien,    wie    een  dt. 
goed  (wijs)  pilgrim  is.  Man  wird  am  jüngsten 
Tage    wohl    sehen,   wer   ein   guter    (weiser) 
Pilger  ist. 

When  Gabriel  blows  his  hörn,  then  this   que-  eil. 
stiou    will   be   decided.      Wenn    Gabriel  sein 
Hörn    bläst,   dann    wird    diese    Frage    ent- 
schieden werden. 

There's  a  day  coming  that  '11  show  wha's 
blackest.  (sclio.)  Es  kommt  ein  Tag,  der 
zeigen  tvird,  wer  avi  schwärzesten   ist. 


Ad  partus  ovium  noscuntur   pondera  ventrum.  lt. 
En  la  fin  cognoist  on   le  bon   et  le    fin.     Amtz, 

Ende  erkennt  man  den  Guten  und  den  Feinen. 
A  la    fin    saura-t-on    qui    a    mange    lart.    (afz.) 

Am    Ende    wird    man    erfahren,  wer  (den) 

Speck  gegessen  hat. 
A  r  aignelcr  verra-t-on  lesquelles    sont   prain.s. 

(afz.)    Beim  Lammen  wird  man  sehen,  welche 
chafe)  trächtig  sind. 
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sf.  All  part  (poui'cera)  que  s'  saura  qui  ey  pieuh. 

(Hrn.)     Beim    Lammen  (Ferkeln)  rrird    man 

ivissen,  was  trächtit/  ist. 
A  l;i  fin  so   saoupra,    cAoii    a   iiianjlia   Ion    lar. 

(Lgd.)     S.  A   la  fin  saura-t-on  u.  s.  w. 
Aou  det\'ista,  so  vezou   las  cachadftros.    (Lgd.) 

Beim    Absatteln    sieht    man    die    yedrückten 

Stellen. 
A  Ja  fin  s'  y  s(;anbra,  qn  aura  manja  lou  lard. 

(nprv.)     8.  A  la  fin  saura-t-on  u.  s.  w. 
An  de.sbasta,  se  vezon   las   cachaduros.    (nprv.) 

S.  Äou  debasfa  u.  s.  w. 
All  retour  de  la  fiero,  se  .saubra  qu   es   bouen 

niarchand.   (nprv.)     Bei  der  Rückkunft  vom 

Markt  wird  man  erfahren,  wer   (ein)  guter 

Kaufmann  ist. 
it.  AI  far  de'  conti  ce  n'avvederemo.     Bei'm  Rech- 

nunc/smachen   werden  ivir's  gewahr   werden. 
Allo  scuoter  de'  sacchi  (Allo  staccar  delle  tende) 

ce  n'avvederemo.     Beim  Schütteln  der  Säcke 

(Beim   Losmachen    der   Zelte)  werden    wir's  ] 

wahrnehmen. 
mi.  A  la  fen  de  zogli  us  uvdrä.    (rem.)     Am  Ende 

des  Spieles  wird  man's  sehen. 
A  la  squerta  di  capenn  iis  nvdrä  qxiell   ch'  ha 

fatt  i  bigliett.  (roin.)     Beim   Wegnehmen  des 

Laubes   wird   man   sehen,   was    die    Seiden- 

tcürmer  gemacht  haben. 
AI  levar   delle   tende   si   conosce    il    guadagno. 

(t.)     Beim   Wegnehmen  der  Zelte  kennt  man 

den  Getcinn. 
Im.  AI  cul  dcl  sac  se  troban  las  engrunas.    (ncat.) 

Lii  Boden  des  Sackes  findet  man  die  Krüm- 
chen. 
sp.  AI   fin   se   ven   las    znn-apas.     Am  Ende    sieht 

man  den  Bodensatz. 


Ogn'  (Agn)  ann  passa  un  ann.  (eni.   H.)  Jedes 

Jahr  ver gellt  ein  Jahr. 
Tutt  i    di    in    passa    von.    (eni.  V.)     Alle   Tage 

vergeht  einer. 
Tutt  i  di  a  in   passa   un.    (em.  \i.)     S.   Tutt   i 

d)  in  2"'**rt  M.  s.  w 
Tuti  ii  dl   ai  na  passa   un.    (piem.)     S.    Tutt   i 

d\  in  u.  s.  w.  [passa  u.  s.  w. 

Ogni  zorno  passa  un  zorno.  (v.)  S.  Ogni  dl 
Ogni  anno  passa  un  anno.(v.)  S.  Ogn'  ann  u.  s.  w. 
Ogni  die  que  nde  passat  una.    (sa.  L.)     Jeden  si. 

Tag  vergeht  einer. 


422.  De  eene  dag  volgt  den  anderen; 
Maar  zij  gclijken  nietop  elkanderen. 
(dt.)  Der  eine  Tag  folgt  dem  andern,  aber 
sie  gleichen  nicht  einander. 


421.   Ans    Tagen    werden    Wochen,    aus 
Monden  Jahre. 


«lt.  Elke  dag  is  er  cen.     Jeden   Tag  ist  einer  hin. 


da.  Af  Dago  blive  Uger,  af  Uger  blive  Maaneder, 
af  Maaneder  blive  Aar.  Aus  Tagen  icerden 
Wochen,  aus  Wochen  werden  Monde,  aus 
Monden  werden  Jahre. 

it.  Ogni  di  passa  im  di.  Jeden  Tag  vergeht  ein  Tag. 
mi.  Ogni   di   ne   va   un    di.    (t.)     .Jeden    Tag   geht 

ein  Tag  hin.  . 
ni.  Ogn  de  passa    un    de.    (era.  B.)      S.    Ogni    dt 
passa  u.  s.  w. 


Üash  lif  og   söttlausir  dagar   fylgjast    ei   alltiö  Is. 

aö.      Glückliches    Leben    und    krankheitlose 

Tage  folgen  sich  nicht  immer. 
Dogri  er  like  lange,  nien  iiikje  like  gode.    Die  liw. 

Tage  sind  gleich  lang,  aber  nicht  gleich  gut. 
Ein    annan    Dag    heve    eit    annat    Lag.      Ein 

and'rer  Tag  hat  eine  andre  Art. 
Den  ena  dagen  är  ej  den  andra  lik.     Der  eine  s>v, 

Tag  ist  nicht  dem  andern  gleich. 


Dies  quandoque  parens,  qnandoque  noverca.      lt. 
IjCS  jours  se  siiivcTit  et  ne  se  ressemblent  pas.  fz. 

Die  Tage  folgen  sich  und  gleichen  sich  nicht. 
Tos  les  jous  ni  s'  raviset  nin.  (w.)     Alle  Tage  nf. 

gleichen  sich  nicht. 
Tons  les  jours  n'  sont  nie  egales,  (w.  M.)     Alle 

Tage  sind  nicht  gleich, 
Näo    säe    todos    os    dias    iguaes.      Nicht    sind  pt. 

alle   Tage  gleich. 
Hum  dia   melhor,   que   outro.     Ein    Tag    (ist) 

besser,  als  der  andere. 
No  son  todos  los  dias  iguales.     S.  Ndo  u.  s.  w.  sp. 


42.3.  Es   ist  kein  Tag,    er    bringt    seinen 

Abend  mit. 
Ist  der  Tag  auch  noch  so  lang,  dennoch  kommt 

der  Abend. 
Na  tage  volget  je  de  nacht,  (ad.) 
E  jet  Dach  huot  seinjen  Öwent.  (nrh.  S.)     Ein  pd. 

jeder   Tag  hat  seinen  Abend. 
De  Dag  wil  n'  Avend  hebben.  (ns.  0,  J.)    Der 

Tag  will  einen  Abend  haben. 
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(lt.  Geen    dag,    die    niet   ziju"    avuiid    heeft.      Kein 

Tag,  der  nicht  seinen  Abend  hat. 
De    längste   dag  heeft  ook   zijn'   avond.      Der 

längste   Tag  hat  auch  seinen  Abend. 
eil»  The    longcst    day    niust    have    an    end.      Der 

längste   Tag  muss  ein  Ende  haben. 
Be  tlie  day   never   so   long,  At   length   conieth 

even-song.     Sei  der   Tag  auch  noch  so  lang, 

Endlich  kommt  der  Abendsang. 
Be  the  day  weary,  be  the  day  long,  At  length 

it  ringeth    to    even-song.    (n.  en.)      Sei    der 

Tag    schwer,    sei    der    Tag    lang,    Endlich 

läutet's  zum  Abendsang. 
The    langest    day    has    an    end.    (scho.)      Der 

längste   Tag  hat  ein  Ende. 

(lä.  Enhver   Dag   har    sin   Afteii.     Jeder    Tag    hat 

seinen  Abend. 
Den  Isengste  Dag  har  ogsaa  Aften.     Der  längste 

Tag  hat  auch  Abend. 
Dagen  er  aldrig  saa  lang,  at  Aften  maa  vi  jo 

ventc.     Der   Tag  ist  nie  so    lang,    dass   wir 

den  Abend  nicht  erwarten  dürften. 
is,  Hvöreinn    dagr    hefir    sinn    cnda.     .Teder    Tag 

hat  sein  Ende. 
Allir  dagar  eiga  kvöld.  Alle  Tage  haben  Abend. 
11 W.  Dagen  er  aldri  so   lang,   dat  kjem   ei   eingong 

Kvelden.      Der    Tag   ist    nie    so   lang,   dass 

nicht  ein  Mal  der  Abend  käme. 
Langt  Liv   skal   og   faa  Ende.     Langes  Leben 

muss  auch  ein  Ende  nehmen. 
SW.  Aldrig    är    dagen    sä    läng,    att    inte    aftoncn 

konnner.     Nie   ist    der    Tag    so    lang,    dass 

nicht  der  Abend  käme. 
Aldrigh   är   Dagen   sä  läng,    thet    konimor   ju 

Qwaller  en  gäng.     S.  Dagen  er  aldri  u.  s.  w. 

f/.  II  n'  y  a  point  de  si  long  jour  que  la  nuit  ne 

le  suive.     Es  gibt  keinen  Tag  so  lang,  dass 

die  Nacht  ihm  nicht  folge. 
II  n'  y  a  si  long  jour  qui  ne  vienne  ä  la  nuit. 

Es  gibt  keinen  so  langen  Tag,  der  nicht  zur 

Nacht  käme. 
II  n'  est  si  grand  jour  (jui  ne  vienne  au  vespre, 

ny  temps  qui  ne  prenne  fin.     Es  ist  kein  so 

langer   Tag,  der  nicht  zur  Vesper  käme,  noch 

eine  Zeit,  die  nicht  ein  Ende  nähme. 
A  chaciin  jour  son   vespre.     Jedem   Tag   sei7ie 

Ve-iper. 
nf.  I  n'  y  a  non  si  Ion  jou  qui   n    vinse  ä  1'  nute. 

(w.)     S.  II  n'y  a  si  u.  «.  xo. 
sf.  Cade  jour  a  sa  nuech.  (nprv.)     .Teder  Tag  hat 

seine  Nacht. 


Nou  vien  di  che    uon    veuga   sera.     ICein   Tag  it. 

kommt,  wo  nicht  der  Abend  käme. 
Non  vi  e  si  lungo  giorno,  che  uon  lo  scgua  la 

notte.     S.  II  n'y  a  point  u.  s.  w. 
Tött  i  d6  US  fa  söra.  (roni.)     Alle  Tage  ivird's  mi. 

Abend. 
Ogni  di  vien  sera.  (t.)   Jeden  Tag  kommt  Abend. 
Ogni  zorno  vien  sera.  (v.)     S.   Ogni  u.  s.  lo.     ni. 
Näo  hä   dia   sein   tarde.     Es    gibt   keinen    Tag  pl. 

ohjic  Abend. 


421.   Es  kommt  .\lles  an  den  Tag. 

Es  kommt  Alles  au  den  Tag,  was  mau  unterm 
Schnee  verbirgt. 

Es  ist  Nichts  so  fein  gesponnen,  Es  kommt 
doch  endlich  an  die  iSonnen. 

Ek  ist  ain  alt  gesprochen  bort,  recht  tuon  das 
sey  ain  grosser  hört,  wan  es  kumbt  alles  au 
den  tag.  (ad.) 

Nie  wart  so  klein  gespunnen  ez  kcem  etswciui 
ze  sunnen.  (ad.) 

't    GH   ncischt    esö   reng   gesticht,    't  Kernt   un  md. 
d'    Dächlicht,    (mrh.  L.)     Es  gibt  nichts    so 
rein  angezettelt,  es  kommt  an's   Tageslicht. 

Es    ist    Nichts    so    fein    gesponnen,    es    kommt  od. 
doch  noch  an  die  Sonne,  (bair.) 

Es  ist  kein  Faden  so  rein  gesponnen,  Er  kommt 
doch  endlich  an  die  Sonnen,  (schwei.) 

So  rein  ist  nüd  g'spunna,  Das  nid  chund  a 
d'  Sunnc.  (schwei.)  So  rein  ist  Nichts  ge- 
sponnen. Das  nicht  kommt  «r«  die  Sonne. 

Et  kid  Ales  un  Dach.  (nrh.  S.)  pd. 

Et  kid  Ales  un  de  San.  (nrh.  S.)  Es  kommt 
Alles  an  die  Sonn'. 

Ed  äsz  näszt  esi  schin  gespanen,  Et  kid  emol 
un  't  Lacht  der  Sanen.  (nrh.  S.)  Es  ist 
Nichts  so  schön  gesponnen,  Es  kommt  ein 
Mal  an's  Licht  der  Sonne. 

Et  kümmet  Olles  an  den  Daag.  (ns.  W.) 

Niets  wordt  zoo   lijn    gesponnen,   of  het   komt  dt. 

wel   aan   den  dag   (het  licht).     Nichts    wird 

so  fein  gesponnen ,  es   kommt   wohl   an   den 

Tag  (das  Licht). 
Het  komt  weer  boveu,    wat   ondcr  de   sueeuw 

verborgen  is.     Es  kommt  nieder  herauf,  was 

unter  dein  Schnee  verborgen  ist. 
Dat    comt  al    uut,    dat    men    onder    den    snee 

bercht.  (adt.)     Es  kommt  Alles  heraus,  was 

7nan  unter  dem  Schnee  verbirgt. 
Het  breckt  al  wt,  wat  onder  den  suee  verborgen 

is.  (ah.)     Alles  komint  heraus,  was  unter  dem 

Schnee  verborgen  ist. 
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Men  vindt  glieeu  werck  so  heymelick  ghespoii- 
nen,  het  en  comt  wel  wt  metter  sonne,  (avl.) 
Man  findet  kein  Werk  so  heimlich  genpon- 
nen,  es  kommt  mit  der  Sonne  wohl  herann. 
eu.  Ever  out  cometh  evel  spönne  web.  (aen.)  Immer 
heraus  kommt  übel  rjenponnen  Gewebe. 


da.  Hvad  der  skjules  i  Snee  kommer  op  i  To.    Was 

da  verborgen  wird   im   Schnee,    kommt    bei 

Thauwetter  heraus. 
Hvad  man  skiiiler  i  Snee,  det  bares  i  To.     Was 

man  im  Schnee  verbirgt,  das  wird  offenbar 

bei  Thauwetter. 
Det  er  intet  saa  skiult  i  Snee,  det  kommer  jo 

op  i  T0.    Es  ist  nichts  so  versteckt  im  Schnee, 

es  kommt  doch  heraus  bei   Thauwetter. 
Thet    kommer   grerne   opp    i  Thon,    som    man 

fäseler  i  Snoö.    (adä.)     Das   kommt  gern   bei 

Thauwetter    heraus,    icus    man    im    Schnee 

verbirgt. 
is.  Hvaö  iiöttin  byrgir,  anglysir  cptirkomandi  dagr. 

Was  die  Nacht  verbirgt,  offenbart  der  nach- 
kommende  Tag. 
SW.  Det    som   giömmes  i   snö,    kommer    npp    i    tö. 

T)as  was  im,  Schnee  verborgen  wird,  knuivi/ 

heraus  bei   Thauwetter. 
Tijd  opnar  alt.     Zeit  offenbart  Alles. 
Det  man  gjommer  i   sno,    kommer    igen    i    to. 

Was  man  im  Schnee  verbirgt,  kommt  wieder 

im   Thauwetter. 
Thz  kombir  ok    op   vndher   snlo   fiselas.    (asw.) 

Das    kommt    auch    heraus,    xcas    unter    dem 

Schnee  verborgen  wird. 


It.  Tempus  omnia  revelat. 

Sub  nive    quod    tcgitur,    diiin    nix   perit,   inue-  • 

nietur.  (mit.)  I 

Rem,  qvam  (quam)  nix  celat,  pulsa  nive  (niue)  | 

teiTa  revelat  (reuelat.  (mit.)  1 

CW,  Nuot  ei  schi   znpau,   die   vegn    bncc    palesan. 

(obl.)     Nichts  ist  so  verborgen,  duss  es  Glicht 

offenbar  werde. 
Nagin  Filven  schi  fin  jSlau  C'el  vegnig   buc  a 

Lgisch   manau.    (obl.)     Kein  Faden  so  fein  i 

gesponnen,  dass  er  nicht  an's  Licht  gebracht 

werde. 
t'z.  Ce  qui  se  fait   de   nuit   pnrait   au   grand  jour. 

Was    bei  Nacht  gethan   icird,   erscheint   am 

Tage. 
11  n'y  a  chose  tant  soit  celce  Que  le  temps  ne 

rende  averee.     Es  gibt   keine   so   verborgene 

Sache,  dass  die  Zeit  sie  nicht  offenbar  machte. 
L'en  ne  peut  rien  faire  soubz  terre  qui  ne  soit 

s^eu    dessus.    (afz.)      Man    kann    unter    der 


Erde   Nichts   thun,   was   auf  ihr    nicht    be- 
kannt würde. 

On  n'tape  mAie    ine    pire    os   l'aiwe,    qu'ellc   ni  nf. 
r'vin.se  ä  jou.    (w.)     Man  wirft  keinen  Stein 
ins    Wasser,  der  nicht   wieder    an   den   Tag 
käme. 

Qucl  che  si  fn  dl    nottc,  appar   di    giorno.     *S'.  it. 
Oe  qui  u.  s.  w. 

(Juel  che  .si  fa  allo  scuro,  appare  al  sole.  Was 
man  im  Finstern  fhut,  erscheint  in  der 
Sonne. 

Non  fa  niai  liscia  di  notte,  che  non  asciugasse 
di  giorno.  Nie  wurde  des  Nachts  Wäsche 
gewaschen,  die  nicht  am  Tage  getrocknet 
worden  wäre. 

Non  fu  niai  cosa  sotto  terra,  che  non  venisse 
.sopra.  Es  gab  nie  etwas  unter  der  Erde, 
was  nicht  heraufgekommen  rväre. 

La  neve  si  strugge,  e  Tinimondezze  si  scoprono. 
Der  Schnee  schmilzt  und  die  Unreinigkeiten 
werden  .sichtbar. 

Qucl  che  si  fa  all'  oscuro,  apparisce  al  sole.  (t.)  mi. 
S.  Quel  die  si  fa  ollo  u.  s.  w. 

Non  fu  fatta  mai  tanto  liscia  di  notte,  che  non 
si  risapcsse  di  giorno.  (t.)  Niemals  wurde 
Nachts  so  viel  Wäsche  gewaschen,  dass  man 
es  am  Tage  nicht  erfahren  hätte. 

Non  si  fa  cosa  sotto  terra,  che  non  si  sappia 
sopra  terra,  (t.)  Man  thut  Nichts  unter  der 
Erde,  iras  man  auf  der  Erde  nicht   wiisste. 

La  neve  si  strugge,  elo  stronzolo  si  scopre.  (t.) 
Der  Schnee  schmilzt  und  der  Koth  ivird 
sichtbar. 

A  lu  squagghiä  de  la  neve  pärlne  le  strönzere»  Si. 
(ap.  B.)     Beim    Weggehen   des   Schnee's   er- 
scheinen  die  Kothhaufen. 

Allu  squajare  de  la  nie  parenu  li  strunzi. 
(ap.  L.)     S.  Ä  lu  u.  s.  w. 

Non  c'  e  'nganno  che  non  se  scopra,  ne  tra- 
deniiento  che  non  venga  a  la  luce.  (npl.) 
Es  gibt  keinen  Betrug,  der  nicht  entdeckt 
v:ürde,  noch  Verrath,  der  nicht  an's  Licht 
käme. 

Anrniucci;!,  aniinuccia,  chi  tuttu  pari,  (s.)  Ver- 
birg, verbirg,  Alles  kommt  heraus. 

TjU  celu  e  la  terra  1'  ha  juratu,  Non  si  fa  cosa 
ca  un  s'  ha  saputu.  (s.  C.)  Der  Himmel  und 
die  Erde  haben's  geschrvoren ,  es  geschieht 
Nichts,  was  man  nicht  loüsste. 

Cum  SU  tempus  s'  iscobiat  ogni  cosa.  (sa.)  Mit 
der  Zeit  loird  Alles  entdeckt. 

Niente  si  faghet  qui  non  benit  a  s'  ischire. 
(sa.  L.)  Nichts  geschieht,  was  man  nicht 
erführe. 
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Non  si  cuat  peccadu  qui  su  tempus  non  re- 
velat.  (sa.  L.)  Kein  Vergehen  verbirgt  sich, 
dass  die  Zeit  es  nicht  offenbarte. 

Im.  No  hiä  cosa  oncoberta,  quc  prompte  ö  tart  no 
sia  dcscoberta.  (val.)  Es  gibt  kein  verborgen 
Ding,  das  früh  oder  spät  nicht  entdeckt 
u'iirde. 

pt.  Näo  ha  seci'eto,   quo   tarde    ou   cedo   näo    scja 
dcscuberto.     Es  gibt   kein    Geheimniss,   das  \ 
nicht  spät  oder  früh  entdeckt  würde. 

sp.  No  hay  secveto  que   tarde   ö   teniprano   no   sea  ; 
desctibierto.     *S'.  ^äo  ha  u.  s.  u: 
Lo  que  de  noche   se  hace  de   dia  paresce.     S. 
Ce  qui  u.  s.  »c. 


Anca  senza  che  cautc   '1   gal,   el  Siginxr   el    fa  ni. 

^gn  de.    (1.  b.)     Äiich  ohne   dass    der  Hahn 

kräht,  macht  der  Herr  jeden  Tag. 
O  con  gallo  o  senza  gallo  si  fa  sempre  giorno.  si. 

(npl.)      Mit    Hahn    oder    ohne    Hahn    wird 

immer  Tag. 
Cu  gaddu    e    senza  gaddn    Diu    fa   jormi.    (s.) 

S.   Con  gallo  n.  s.  w. 


125.  Es  wird  Tag,     wenn   auch   der  Hahn 
nicht  kräh  t. 

(lt.  Hoewel  men  den  haau  niet  hoorde  kraaijen, 
zal  het  toch  wol  dag  worden.  Wen7i  man 
auch  den  Hahn  nicht  krähen  hörte,  wird 
es  doch  wohl  Tag  loerden. 


da.  Det  blivtr  vel  Dag,   om   cnd  ITanen   ei   galer. 

Es  wird   wohl    Tag,   wenn   auch   der  Hahn 

nicht  kräht. 
Dagcu  kommer  vel,  om  end  Manen  ikke  galer. 

Der   Tag  kcnimt  wohl,  wenn  auch  der  Hahn 

nicht  kräht. 
nvi.  Dat  kjem  Dag,  um  inkje  Hauen  gjad. 

Dat  kjcm    Dag,    um    inkje   Klokka    slfer.     Es 

kommt  (der)    Tag,   auch    wenn    die    Glocke 

nicht  schlägt. 
.sw.  Dagen  konimer  väl,  om  ocksä  inte  tappen  gal. 

IS.  Dagen  u.  s.  w. 
Dagen   kommer  fülle,   fast  Haanau  intet   gaal. 

Der    Tag    kommt    sicherlich,    obschon    der 

Hahn  nicht  kräht. 


l'z,  Coq   chante   ou    non ,   viendra   le   jour.     Singe 

der  Hahn  oder  nicht,  der  Tag  wird  kommen. 
Si  ja    ne  chante  le  coq,  si  vient  le  jour,  (afz.) 

Wenn    auch    der   Hahn   nicht    kräht,    doch 

kommt  der   Tag. 
Quoy    que    fol     tarde    .Jour     ue    tarde.    (afz.) 

Zögert  auch  der  Narr,  der  Tag  zögert  nicht. 
sf.  Hon  (jue  lou  gau  non  cante  pas,  lou  temps  non 

perde  pas  un  pas.    (nprv.)      Wen^i   auch  der 

Hahn  nicht  kräht,  die  Zeit   verliert   keinen 

Schrift. 
it.  Con  gallo  o    senza    gallo,  Dio    fa    giorno.     Mit 

Hahn  und  ohne  Hahn  macht  Gott   Tag.  | 


42li.  Der  tanzt  gom,   der   zwischen  Dor- 
nen tanzt. 

Hij  heeft  wol  lust  tot    soppen,    die    zijn    brood  dt. 

in  de  goot  (de  luosterd)  doopt.     Der  hat  wohl 

Lust  zu  tunken,  der  sein  Brot  in  die  Gosse 

(den  Senf)  taucht. 
Hij  heeft  het  schapenvlcesch  wel  lief  (Hij  moet 

wel    gaarne   schapenvleesch    eten),    die    zijn 

brood  met  de  wol  spreidt  (iu  de  poke  dopt). 

Der  hat   das   Schaffleisch    wohl   gern  (Der 

muss    wohl  gerne    Schaf-Fleisch  essen),  der 

sein  Brot  mit  der  Wolle  reibt  (in  die  Pocke 

taucht). 
Hij  is   begaan    op  vlcescli ,    die    paddenvleesch 

koopt.      Der    ist  erpicht    auf  Fleisch,    der 

KröfenfleisfJi  kauft. 
Hij  moet  wat  groens  lusten,  die  om  peterselie 

naar  den  Bosch  gaat.     Den  muss  nach   was 

Grünem   gelüsten ,    der    um  Petersilie    nach 

dem  Busch  geht. 
Thcy  love  dancing  well,  that  dance  amid  thorns.  eil. 

Die  lieben  Tanzen  sehr,  die  zwischen  Dornen 

tanzen. 
He  loves  mutton  (sheep's  flesh)  well,  that  dips 

(wets)  bis  bread  in  the  wool.     Der  isst  gern 

Hammel-   (Schaf-) Fleisch,   der  sein  Brot  in 

die   Wolle  faucht. 
He  loves  roast-meat   well,  that  licks  the  spit. 

Der  isst  gern  Braten,   der   den    Spiess   ab- 
leckt. 
He  loves  bacon  well  that  licks    the   swine-sty- 

door.     Der   isst  gern  Speck,   der   die    Thür 

zum  Schweinstall  leckt. 
1  le  needs  a  bird  that  gives  a  groat  for  an  owl. 

Der  braucht  einen  Vogel,  der  einen  Groschen 

für  eine  Eule  gibt. 
He  lo'ed  mutton  weel  that  lick'd  where  tlic  owie 

lay.    (scho.)     Der    ass   gern    Hamvielfleisch, 

welcher  leckte,  wo  das  Mutterschaf  lag. 
De  mäi  hall   Rraahs,  dirr'e  J'onn  släcket.    (M.)  fs. 

Der  mag  gern  Braten,  der  die  Pfanne  leckt. 
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SW.  Den  ar  forweten  pa  farskt,  som  gar  at  skogen  I 
at  ata   sniglar.     Der  int  versessen   auf  Fri- 
sches,   der    in    den     Wald    geht,    um    Erd 
Schnecken  zu  essen. 


427.  Er  zijii  pecne  ergere  dooveii,  clan 
die  n  i  e  t  li  o  o  v  e  n  willen,  (dt.)  Es  (jibt 
keine  ärgeren  Tauben,  als  die  nicht  hören 
wollen. 
eil.  There's  iiaiie  sae  deaf  as  tlicin  tliat  wiiiiia  liear. 
(sclio.)  Es  gibt  Niemand  so  tauh ,  icie  die, 
welche  nicht  hören  icollen. 

(lä.  Ingen  er  mere  d0v,  end  den,  som  ikke  vil  höre. 

Keiner   ist   tauber,   als    der,    welcher    nicht 

hören  ivill. 

SW.  Ingen  Kr  sä  döf  som  den  ej  vill  liöra.     Keiner 

ist  so  taub  wie  der,  welcher  nicht  hören  will. 


fz.  II  n'y  a  pire  sonrd  qne  celni  (jui  ne  vent  pas 

entendre.  Es  gibt  keinen  schlimmem  Tauben, 

als  den,  welcher  nicht  hören   will. 
II  n'est  point  de  pire  sourd  Que  eelui  qui  feint 

le  lonrd.    Es  gibt  keinen  schlimmem  Tauben, 

als  den,  welcher  den   Schwerfälligen   .ijjielt. 
N'est  ßi  mal  sonrd  commo  eil  qui  ne  vent  onir 

goutte.    (afz.)     Es  gibt  keinen  so  schHmmeii 

Tauben  wie  den,  der  gar  Nichts  hören  icill. 
sf.  Et  nou   y   a   de   pire   sonrd,  Qnaqnet    qne   lu' 

Ion  lonrd.    (Gsc.)     S.  II  n'est   'point  de  pire 

u.  s.  w. 
Non  l'y  a   tan   marrit  sonrd,   qu'   aqneou    que 

non  von  pas  anzir.  (nprv.)    S.  II  n'y  a  u.  s.  w. 
it.  E    un  cattivo   sordo    queUo   che   non  vuole  in- 

tendere.      Ein    schlimmer    Tauber    ist    der, 

welcher  nicht  hören  will. 
rai.  U  piü  gattivu  sordu  e  quelln  ch'  nn  hole  sente. 

(crs.  8.)     Der  schlimmste   Taube  ist  der,  wel- 
cher nicht  hören  will. 
L'  e  un  gran  cativ  sord  (jn^^ll  eh    an   v6   capi. 

(rom.)     Das  ist  ein  sehr  schwer  l'auber,  der 

nicht  verstehen  will. 
E  mal  sordo  chi  non  vuol  sentire.  (t.)     Schwer 

tauh  ist,  wer  nicht  hören  icill. 
Egli  h  mal  sordo  quel  che  non  vuole  udire.  (t.) 

Der  ist  schwer  taub,   der   nicht    hören   icill. 
ni.  L'^  un  brutt  sord  quell  ch'en  vol  sintir.  (em.  R.) 

S.  E  un  cattivo  u.  s.  w. 
N6  gh'  e  pesg  sord ,   de    chi   no   voeur    intend. 

(1.  ra.)     S.   II  n'y  a  u.  s.  w. 
Quel  che  no  vor  capl   V   e  '1  piiss6  sord.  (1.  m.) 


Der,  so  nicht  hören  will,  ist  der  schlimmste 

Taube. 
El  piu  tristo    sordo    xe    quel    che    non    vol    in- 

tender.  (v.)     S.   U  piu  u.  s.  w. 
Nun  c'  e  chin    surdu    di    cni    nun    voli    sentiri.  si. 

(s.)     Es  gibt  keinen   Tauberen,  als  den,  wel- 
cher nicht  liören   will. 
No  hi    ha   pitjor   sörd   (jue   aquell   que  no   vol  Im. 

oir.  (ncat.)     S.  II  n'y  a  u.  s.  w. 
No  hiä  pitjor  sört,  quel  (lui  no  vol   oir.    (val.) 

S.  11  n'  y  a  u.  s.  iv, 
Näo  ha  peor  surdo,  que  o  que  näo  quer  ouvir.  pt. 

S.  II  n'  y  a  u.  s.  w. 
No  hay  peor  sordo  que  el    que   no   qniere  oir.  sp. 

S.  II  n'  y  a  u.  s,  w. 


428.    Die     gebratenen     Tauben     fliegen 

einem   nicht  in's  Maul. 
Gebratene  Tauben  (Hühner)  kommen  Keinem  in 

den  Mund  geflogen. 
Die    gebraten    Tuben    fliegen    eim    nicht    ins 

Mul.  (ad.) 
A  gobrout9ua  Daub  flächt  enn  niiet   ins  Manl.  md. 

(frk.    H.    S.)      Eine    gebratene    Taube   fliegt 

einem  nicht  in's  Maul. 
Warde'  bis  das  d'  gebroden  Daiiwen  engem  an 

de  Mont  geflne'  kommen,  (mrli.  L.)      Warten, 

bis    die   gebratenen    Tauben    einem    in    den 

Mund  geflogen  kommen. 
Er  wartet,  bis  ihm    die   gebratenen  Vögel   in's  od. 

Maul  fliegen,  (bair.) 
Es  fliegen  einem  keine  gebratenen  Tauben  ins 

Maul,  (schwei.) 
liest  gmcnt,  du  chönnest  gad  säga:  Täller,  so 

lieiest  e  Worst.    (schwei.  A.)     Hast  gemeint, 

du  könntest  nur  sagen:  Teller,  so  habest  du 

eine   Wurst. 
Di    proddnan    Tanbm    fliagn   Niam    in's   Maul. 

(st.)     Die   gebratenen    Tauben   fliegen    Nie- 
mandem in's  Maul. 
Gebrone   Dnvve   kommen   enge   net  egen  Mull  pd. 

geflooge.  (nrh.  A.)    Gebratene  Tauben  kommen 

einem  nicht  in's  Maul  geflogen. 
De   gebrodän  Douwe   (Fankich)    (Kletite)  fläje 

ned    an    der   Laft  eräm.    (nrh.  S.)     Die   ge- 
bratenen Tauben  (Pfannkuchen)  (Kolutschen) 

fliegen  nicht  in  der  Luft  herum. 
Et     falen    nichen    Krape    fum     Hemel    eruof. 

(nrh.    S.)      Es   fallen    keine    Krapfen    vom 

Himmel  herab. 


Tauben  428. 


—     239 


428  Tauben, 


dt.  De  gebraden  diiiven  (ganzen)  (snippen)  (pat- 
rijzen)  (leeuwerikken)  komen  n  niet  in  den 
niond  vliegen.  Die  gehrafenen  Tmihen  (Gänse) 
(Schnepfen)  (Behhühner)  (Lerchen)  komvu  n 
euch   nicht  in  den  Mund  geflogen. 

Gebraaden  hazen  loopen  den  slaper  niet  in  den 
mond.  Gebratene  Hasen  laufen  dem  Schläfer 
nicht  in  den  Mund. 

Gebraden  diiiven  vliegen  niet  in  de  lacht,  (vi.) 
Gebratene  Tauben  fliegen  nicht  in  der  Luft. 

Gebvaden  patrysen  komen  niemand  in  den  mond 
vliegen.  (vi.)  Gebratene  Rebhühner  kommen 
Niemand  in  den  Mund  fliegen. 
en.  You  may  gape  long  enougli ,  e're  a  bird  fall 
in  youi'  montli.  Ihr  mögt  lange  genug  den 
Mund  aufsperren,  eh'  euch  ein  Vogel  hinein- 
fällt. 

Ye  may  gapc  lang  enongh  ere  a  bird  flee  in 
your  mou'.  (sclio.)  Ihr  könnt  lange  genug 
den  Mund  aufsperren,  ehe  euch  ein  Vogel 
hineinfliegt. 
fs.  A  braset  Diiiiwcn  kem  eg  nun  a  Mails  flc-n. 
(A.)  Die  gebratenen  Tauben  kommen  nicht 
in  den  Mund  geflogen. 

Braad'et  DüfFen  flö  ek  sallew  di  Müd'  iin. 
(S.)  Gebratene  Tauben  fliegen  nicht  selbst 
in  den  Mund. 

diu  Stegte  Dner  flyve  Ingen  i  Munden.     Gebratene 

Tauben  fliegen  Keinem  in  den  Mund. 
Man  skal  Isenge  gäbe,  for  der  flyve  En  stegte 

Dner  i  Mnnden.     Man  soll  lange  gaffen,  ehe 

einem  gebratene  Tauben  in  den  Mund  fliegen. 
Forthi  ser  Arbeydhe  got,  at  Götz  rsegner  eij  i 

Mwndh.    (adä.)      Dazu    ist   Arbeit  gut,  weil 

Gutes  nicht  in  den  Mund  regnet. 
is,  Engnm  flygr  sofandi  steikt  gres  i  munni.  Keinem 

fliegt  im  Schlaf  eine  gebratene  Gans  in  den 

Mund. 
J>ü  bi3r   |)ess   steikt   lijena   flygr  i    munn    J)er. 

Du  ervwrtest,  dass  das  gebratene  Huhn  dir 

in  den  Mund  fliege. 
nw.  Dat    kjeni    inkje    steikte    Fuglar    fljngande    i 

Mnnnen.     Es  kommen  nicht  gebratene  Vögel 

in  den  Mund  geflogen.  \ 

8W.  Inga  steckta  8tarar  flyga  enom  i  mnnnen.     Es  \ 

fliegen  Einem  keine  gebratene  Staare  in  den 

Mund. 
Det   flyga   inga   stckta   sparfvar   i   halsen.     Es 

fliegen   keine    gebratene    Sperlinge    in    den  \ 

Mund. 
For  thy  aer  serwodhe   got   at   godz   rrcgnar   ey 

j  mwn.  (asw.)     S.  Forthi   u.  s,  w. 


Non  tibi  per  ventos  assa  cüliniib;i   v(.nit.  lt. 

Fici  cadunt  in  os  comedentis. 

Re  labor  est  dulcis,  qvia  (quia)  non  plnit  usus 
(vsus)  hiulcis  (hynlcis).  (mit.) 

Utschals  bersai  sgolan   nigliu   en    bocca.    (obl.)  CW. 
Gebratene  Vögel  fliegen  Keinem  in  den  Mund. 

Cun  far  nuvit,  sgolan  bncc'  utschals  barsai  en 
bucca.  (obl.)  Mit  Nichtsthun  fliegen  nicht 
gebratene   Vögel  in  den  Mund. 

II  attend  quc  les  alouettes  Ini  tombent   toutes  fz. 
roties  dans  le  bec.     Er  wartet ,  dass  die  Ler- 
chen ihm  gebraten   in   den  Schnabel  fallen. 

Les  alouettes  roties  ne  se  trouvent  pas  sur  les 
liaies.  Die  gebratenen  Lerchen  werden  nicht 
auf  den  Hecken  gefunden. 

Les  allouetes  luy  tomberont  toutes  roties  dans 
la  bouche.  Die  Lerchen  werden  ihm  ge- 
braten in  den  Mund  fallen. 

Ratinde    qui  les   alouettes  vis    toumesse    totes  nf. 
rosteies.    (w.)     Warten,  dass  euch    die  Ler- 
chen gebraten  herunter  fallen. 

Aspctta  a  bocca  aperta  le  lasagne.*)     Er  wartet  lt. 
mit  offenem  Munde  auf  die  Nudeln. 

Non  attendere  i  maccheroni  in  bocca.  Wartet 
nicht  darauf,  dass  die  Maccaroni  in  den 
Mund  fallen. 

Egli  aspetta  che  vonga  la  manna  dal  cielo. 
Er  icartet,  dass  das  Manna  vom  Himmel 
falle. 

I  fichi  c  i  lonzi  un   cascanu   da   n   celu.    (crs.)  mi. 
Die  Feigen  und  die  Nudeln  fallen  nicht  vom 
Himmel. 

Ca.sca  propio  er  cacio  in  su  li  maccaroni.  (R.) 
Der  Käse  fällt  gerade   auf  die  Maccaroni. 

Aspter  i  macaron  in  bocca.  (rom.)  Die  Mac- 
caroni im  Mund  erwarten. 

Aspettare  a  bocca  aperta  Ic  lasagne.  (t.)  Mit 
offenem  Mund  auf  die  Nudeln  \carten. 

Aspcttare  che  le  lasagne  piovano  altrui  in 
bocca  (gola).  (t.)  Warten,  dass  die  Nudeln 
Anderer  in  den  Mund  (Hals)  regnen. 

Cascar  al  fiirmai  in  t'  i  macaron.  (em.  B.)    Der  ni. 
Käse  fällt  auf  die  Maccaroni. 

Aspete  ch'  le  lasagne  (ii  macaron)  av  casco  an 
boca.  (piem.)  Warte^i,  dass  die  Nudeln 
(Maccaroni)  in  den  Mund  fallen. 

Maccarone,  sautamc   'n  canna.    (npl.)     Macca- si. 
roni,  spring'  mir  in's  Maul. 

Ispectare  sa  manna  a  bucca  abberta.  (sa.)  Die 
Manna  mit  offenem  Munde  erwarten. 


*)  Lasagno,  breite,  flache  Nudeln. 
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429.    Den   Teufel  jagt   man    hinaus,   der 

Satan  kommt  wieder  herein. 
Kr  scliiägt  einen  Esel  heraus  und  zehn  hinein. 
Öclilegstu    einen    Teuflfel    heraus,    so    soltu   jr 

zehen  wider  liinnein  schlagen,  (ad.) 
od.  Weini    man    einen    Teufel     herau.sselilagt,    so 

schlagt  man  zehen  herein,  (schwci.) 
Me  schloht  ehnder  zwe  Düfle-n-ync,  gab  eiue-n- 

use.     (schwei.  S.)      Man    schläyt    eher    zwei 

Teufel  hinein,  bevor  einen  heraus. 
pd.  He  hett  sick   bekiihi't  van'n  Düwel   ton  Satan. 

(ns.  O.)     Er   hat   sich    bekehrt    vom    Teufel 

zum   Satan. 
Einen  Teufel  treibt  mau  aus,  zehn  treibt  man 

ein.  (ns.  Pr.) 

litt  Slaat  men  er  ccn  duivel  uit,  men  slaat  er  wel 
tien  weder  in.  Schläi/t  man  einen  Teufel 
heraus,  man  schl'd<jt  ihrer  wohl  zehn  wieder 
hinein. 


nw.  Dar  ein  slaer  ein  Djevel  ut,  dar  sher  ein  tri 
inn-atter.  Wo  man  einen  Teufel  hinaus- 
schlägt, da  schlägt  man  dreie  xoieder  hinein. 


it.  S'el   n'e    al    diävol    l'e    so    fioeul.    (ni.    em.  P.) 

Wenn's  nicht   der    Teufel  ist,   so   ist's   sein 

Sohn. 
ni.  Dal  di^vel  a  so  fiöl   a   gh'   e   p6ca   differeinza. 

(em.  R.)     Zwischen  dem   Teufel  und  seinem 

Sohn  ist  wenig   Unterschied. 
Si.  Mortu    est  su  diaulu,  et   naschido   est   su  fizo. 

(sa.)     Gestorben  ist  der   Teufel  und  geboren 

ist  sein  Sohn. 
\it,  Hum  reim'   se   nos   vai   da   porta ,    outro    vem, 

qne  nos  consola.      Wenn  uns   ein  Böser   aus 

der  Thilr  geht,  kommt  ein  anderer,  der  uns 

tröstet. 
sp,  Un   ruin   ido,    otro    venido.     Ein  Böser  fort, 

(ein)  anderer  gekommen. 


430.  Der  Teufel  ist  alt. 


ix.  Si  r  dialc  est  pus  raalin,  c'est  qu'il  est  pus  vi. 

(nf.  w.)     Ist   der    Teufel  pßffiger,   so    ist's, 

weil  er  älter  ist. 
it,  U  diaule  ne  sa ,  eppo   ne  sa,  perch'  e  becchiu. 

(mi.  crs.)     Der  Teufel  ist  klug  und  zwar  ist 

er  klug,  weil  er  alt  ist. 
mi.  II  diavolo  e  cattivo,  perch'  egli  e  vecchio.    (t.) 

Der   Teufel  ist  schlimm,  weil  er  alt  ist. 


El  diaol  cl  ne   sa   tante,   perch^   1'  ö.  xl'.c.    (1.)  ni. 

Der   Teufel  weiss  so  viel,  weil  er  alt  ist. 
El  diavo  a  Vfi  caiiv,  percln'i  a   l'e   vej.    (piem.) 

S.  II  diavolo  u.  s.  w. 
El  diavolo  (ghe  ne)  sä  assae  percliö  1'  e  vechio. 

(v.)     Der    Teufel  weiss   sehr   viel,    weil    er 

alt  ist. 
II  demonio  assai   sa,   perch^  e    vecchio.    (npl.)  si. 

S.  El  diavolo  u.  s.  w. 


4.S1.  Der  Teufel  ist  nicht  so  seh  warz,  als 

man  ihn  malt. 
Der  Deiwel  as  n6t  esö  schwärz,  ewS  Sn  e  molt.  md. 

(mrh.  L.) 
De  Döwel  is  so  swart  nich,  as  man  em  afmalt.  pd. 

(ns.  B.)     Der    Teufel  ist   so   schwarz  nicht, 

wie  man  ihn  abmalt. 
De  Düwel   is   sau   swart    nich,    as    he    'mäkct 

werd.    (ns.    ha.   G.   it.   G.)      Der    Teufel    ist 

nicht  so  schwarz,  wie  er  gemacht  wird. 

De  duivel  is  zoo   zwart   niet,    als   hij   wel    ge- (lt. 

schilderd  wordt.     Der   Teufel  ist  so  schwarz 

nicht,  wie  ei'  wohl  gemalt  wird.  ■ 
De  koe  is  nooit  zoo  bont,  als  zij  wel   geschil- 

derd    wordt.     Die  Kuh    ist   niemals   so    bunt, 

wie  sie  wohl  gemalt  wird. 
The  lion  's  not  half  so  fierce  as  he  is  painted.  en. 

Der   Löwe   ist  nicht   halb  so    wild,    wie  er 

gemalt  wird. 
The  very  deil  is  no  sae  ill  as  he  's  ca'd.  (scho.) 

Der    Teufel    selbst    ist    nicht    so     schlimm, 

wie  er  genannt  wird. 
The  deil  's  nae  wour  tlian  he's  ca'd.  (scho.)  Der 

Teufel  ist  nicht  schlimmer ,   als   er  genannt 

wird. 

Fanden  er  aldrig  saa  sort,  som  man  maier  harn.  (lä. 

Der    Teufel   ist    nie    so    schwarz,   wie    man 

ihn  malt. 
Man    siger   Ulven   storre,   end    han    er.     Man 

schildert  den   Wolf  grösser,  als  er  ist. 
Eingin  ger  at  mala  fjandan  svartari  enn  hann  is. 

er.  (faer.)     Keiner  soll  den  Teufel  schwärzer 

malen,  als  er  ist. 

Le  diable  n'est  pas  si  noir  qu'on  le  fait.     Derf/., 

Teufel  ist   nicht  so   schwarz,   wie   man   ihn 

macht. 
On  crie  toujoTirs  le  loup  plus  grand  qu'il  n'est. 

Man  schreit  den   Wolf  immer  grösser   aus, 

als  er  ist. 
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Li  leus  u'est    inie   si   graut    cum    l'uin    l'cscrie. 

(atz.)     Der   Wolf  ist  niemals   so  gross ,  wie 

man  ihn  ausschreit. 
it.  II  diavolo  non  e  cosi  brutto  coine  lo  dipiiigono. 

Der    Teil  fei  ist  nicht    so   h'dsslich,    wie    sie 

ihn  malen. 
Chi   il   diavolo   ha  veduto  davvero,  Con  meno 

corna  il  vide  e  ineno  nero.     Wer  den  Teufel 

wirklich  gesehen  hat,   der   hat   ihn   weniger 

■  schwäre  und  mit  geringeren  Hörnern  gesehen, 

mi.  E  gevul  un  e  acse  brott  cum  us  dpenz.  (rom.) 

Der   Teufel  ist  nicht  so   hässlich,   wie   man 

ihn  malt. 
II  diavolo  non  e  bi-iitto  qnauto  (com'  e')  si  di- 

pinge.  (t.)     S-  E  gevul  u.  s.  w. 
Non   bisogna  fare   (farsi)    il    diavolo    piü    nero 

che  non  k..  (t.)     Man  rauss  (sich)  den  Teufel 

nicht  schwärzer  machen,  als  er  ist. 
ni.  AI  diavel  n'  k   quse   briitt  cmod   al   se   dpenz. 

(em.  B.)     S.  E  gevul  u.  s.  w. 
An  h  pö  taut  brütt  al  diavl  quant  al  s'  dpinz 

ve.  (em.  B.)     S.  E  gevul  u.  s..w. 
El  diävol  n'  e  niai  briitt  cme  j'  al  fän.  (em.  P.) 

Der   Teu^fel '  ist  nie  (so)  hässlich,  wie  sie  ihn 

machen. 
AI    dievel    a    n'    e    brutt,   comm'    el    dipinzen. 

(em.  R.)     S.  II  diavolo   non   e   cos\   u.  s.  w. 
II  diaul  nol  e  mai  come  che  lu  fäsin.  (frl.)    Der 

Teufel  ist  nie,  icie  sie  ihn  machen. 
El  diaol  110  1'^  cse  bröt  conic  i  la  fa.  (1.)    Der 

Teufel   ist   nicht    so    hässlich,  wie    sie    ihn 

machen. 
El  diavol   no  l'e   mai    briit    come   '1    picciüven. 

(1.  m.)     Der   Teufel  ist  nie  so  hässlich,   ivie 

sie  ihn  malen. 
O  diao  o  n'  e  tanto  brutto,  comme  o  fan.  (lig ) 

S.  El  diaol  lt.  s.  if. 
Jll  (liavo  a  1'^,   neu    taut   bvut   com    a    lo    fan. 

(piem.)     S.  El  diaol  u.  s.  w. 
La  de.sgrassia  a   sai'ä    neu   tan   grossa    com    a 

smia.    (piem.)     Das  "Unglück   wird  nich'   so 

gross  sein,  wie  es  scheint.  , 
II  diavolo  no  .\e  cnssi  bruto  come  che  i  lo  fa. 

(v.)     S.  El  diaol  u.  *.  w. 
El  diavolo  no  '1  xe  po    tanto   bruto   come   che 

i  lo  fa.  (v.  tr.<it.)     S.  El  diaol  «.  s.  n\ 
si.  Lu   diavulu    nun    e    tjintu    bruttu,    quantu    si 

pinci.  (s.)     S.  E  gevul  m.  s.  tt\ 
Öu    diinoniu   non    est   gasi   nieddu    comente    lu 

pintant.  (sa.)    ff.  II  diavolo  7ion  e  cos\  u.  s.  w. 
Öu  peccadu  de  s'  iscandalu  est  plus  mannu  de 

SU   qui   si  faghet.  (sa.)     Die  Sünde   des  Ge- 
rüchts ist  grösser,  als  die,  welche  begangen 

wird. 


Näo  he  o  diabo  t;io  feio  como  o  pintao.     S-  II  pt. 

diavolo  non  k  cosi  u.  s.  w. 
No  es  tan  brauo  el  leon,  como  lo  pintan.  (asp.)  sp. 

Der  Löwe  ist  nicht  so  wild,  wie  sie  ihn  malen. 


432.  Der  Teufel  stelle  sich  wie   er  will, 

immer  ragen  ihm  die  F  ü  a  .s  e  hervor. 
Der  Teufel   stelle   sich   wie   er   wolle,    es    ragt 

ihm  der  Pferdehuf  hervor. 
Der  Teuffei  stelle  sich,  wie  er  wolle,    so  regen 

jm  doch  die  füsse  herfur.  (ad.) 
Der  Teufel  mag  sich  stellen  wie  er  will,  so  kann  od. 

er  doch  die  Fusse  nicht  verbergen,  (scliwei.) 


Fanden  maa  anstille  sig,  som  hau  vil  —  man  da. 
kjender  ham  dog  paa  Fodderne.     Der  Teufel 
mag  sich  stellen,  wie  er  uill  —  ma7i   kennt 
ihn  doch  an   den  Füssen. 

Fanden  stille  sig  an,  som  hau  vil,  saa  rebe  dog 
Kloerne  ham.  Der  Teufel  stelle  sich,  wie 
er  uill,  so  verrathen  ihn  doch   die  Kvidlen. 


Le  diable   ue   saurait  renier    sa    nature.     Der  fz. 
Teufel  kann   seine  Natur   nicht   verläugnen. 

On  dialc,  tot  diale  qu'il  est,  irsäreut  cache  ses  nf. 
coinnes.  (w.)    So  sehr  Teufel  der  Teufel  auch 
sei,  seine  Hörncr  kann   er   nicht   verbergen. 


433.  's  Tüfels  Mahl  wird  zu  Chrüsch. 
(od.  schwei.)  Des  Teufels  Mehl  wird  zu 
Grüsch. 

Het  meel  van  den   duivel   gaat    heel    in    gruis  dt. 

weg.     Das  Mehl  des   Teufels  geht  ganz  als 

Grüsch  weg. 
The   devils    meal    is    half  bran.     Des    Teufels  QM, 

Mehl  ist  halb  Kleie. 


La  farina  dcl  Diavel  va  in    brenn.    (Id.  U.-E.)  c«'. 

Das  Mehl  des   Teufels  wird  zu  Kleie. 
Rauba  dilg  Giavel  va  en  Criscas.    (obl.)       Gut 

des   Teufels  wird  zu  Giiisch. 
La  farine  du  diable  n'cst  quo  bran.     Das  Meld  fz, 

des   Teufels  ist   lauter  Kleie. 
La  monnaye  du  diable  est  des  fcuillcs  de  ebene. 

Die  Münze  des    Teufels  sind  Eichenblätter. 
La  farena  de  gevul  la  va  t6tta  in  remul.  (mi.  it. 

rom.)     S.  Ilet  meel  u.  s.  ic. 
La  farina  del  diavolo  va  tutta  in    crusca.    (u.)mi. 

S.  Het  meel  u.  s.  w. 

31 
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ni.  La  farcina  d^l  diavel  va  tiitta  in  r6incl  (lamel). 

(em.  B.)  S.  Ifet  meel  u.  s.  u\ 
La    fardu'iia    dal    diävol    va    tutta    in    roniol. 

(eni.  P.)     S.  llet  meel  u.  s.  w. 
L<a    farcna  dal  dievel    la    va    tutta    in    reniel. 

(em.  R.)     S.  Ilet  meel  u.  s.  w. 
La  farine  dal  diaul  e'  va  in  scmule.  (frl.) 
T^a  farina  del  Diavol  la   va   in    cvusca.    (1.  ni.) 
A  fasenn-a  do  diao  a  va  tiltla  in  brenno.    (lig.) 

S.  Ilet  meel  u.  s.  w. 
La  farina  dol  diavo  a  va  tuta  an  bren.  (pieni.) 

S.  Het  mezl  u.  s.  w, 
La  farina  del  diavolo  va  tnta   in   ciusca.    (v.) 

S.  Het  meel  u.  s.  w. 
La  farina  del  diavolo   va   tuta   in   seniola.    (v. 

trst.)     S.  Het  meel  u.  s.  w. 
si.  Farina    dl    diavulu    va    tutta    in    crusca.    (s.) 

Teufelsmehl  wird  rjanz  zu  Griisch. 


434.  Je  mehr  der  Teufel  liat,  je  mehr  will 

er  haben. 
md.  Wät  der  Deiwel  mS  liuot,  wät  e  mS  weit  hun. 

(mrh.  L.) 
pd.  Wie   der   Duvel   mieh    hat,   wie   he   mich   weit 

han.  (nrh.  A.) 
Je  mer  de  Düvvel  het,  je  mer  wil  hc  hem.  (us. 

ha.  G.  u.  G.) 
Je  mer  men   den  Düwel    büt,    je    mer    wil    he 

hem.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Je  mehr  man  dem 

Teufel  bietet,  je  mehr  will  er  haben. 
Je  mehr  dat  de  Düvvel    hett,  je   mehr    will   he 

hebben.  (ns.  ofs.) 
Je  meer  de  Duiwel  hiät,  je  meer  well  'e  häw- 

wen.  (wstf.  A.) 
Jo  mär  de  Düwel  hiät,  jo  mär  as  hai    begiärt. 

(wstf.  Mrk.)      Je   7nehr   der    Teufel    hat,  je  i 

mehr  er  begehrt.  \ 


(lt.  Hoe  meer  men  den  duivel  biedt,  hoe  meer  hij 
hebben  wil.     S.  Je  mer  men  u.  s,  w. 

fz.  Plus  a  le  diable,  plus  vent  avoir.  (afz.) 
nf.  Pu3  a  l'dlale,  pus'  vout-i  avou.  (w.) 
sf.  Doummäi  lou  diable  a,  doummai   voudrie  ave. 
(Lgd.)    Je    mehr    der   Teufel    hat,  je    viehr  | 
möchte  er  haben. 
Au  mai  lou  Diable  a,  au  mai  vourie  aver.  (nprv.) 
S.  Doummäi  u.  s.  u\  i 

Im.  La  mar  com  mfes   te,   mes    brama.    (ncat.)     Je  [ 
mehr  das  Meer  hat,  je  mehr  wünscht  es.       ; 


4.35.  Man  muss  dem  Teufel  ein  Kerachcn 

aufstecken. 
Man  muss  dem  Teufel  zwei  Lichter  anbrennen. 
Dem  Teufel  muss  man  zwei  Kerzen  aufstecken, 

dass  er  uns  ungeschoren  lasse. 
Wer  den  Teufel  zum  Freunde  haben    will,  der 

zündet  ihm  eine  Fackel  an. 
Dem  Teufel   muss   man    bisweilen   auch    einen 

Maien  stecken. 
Wenns  net  annerscht  gieht,  muss  mer  zum  Teifel  md. 

ah  Vetter  sahn.  fHrz.)     Wcnn's  nicht  anders 

geht,  viuss  man  zum  Teufel  auch  Vetter  sagen. 
Ma'  muas  a'  diamäl  'n  Teufal   ä'  a'  Kerzl*  auf-  od. 

stecka*.    (bair.    O.-L.)     Man   muss   bisweilen 

dem  Teufel  auch  ein  Kerzchen  aufstecken. 
Me  moss  de  Gekke  Uhm  hesche.  (nrh.  A.)   Man  pd. 

viufss  den  Narren   Oheim  nennen. 
Man    muss   dem    lieben  Gott    ein,    dem   Teufel 

zwei  Lichter  anstecken,  (ns.  Pr.) 


Den  duivel  eene  kaars  ontsteken.     Devi  Teufel  (lt. 

eine  Kerze  anstecken. 
Dat  is  eene   kaars   voor  den   duivel.     Das    ist 

eine  Kerze  für  den  Teufel. 
Men  moet  den  Duyuel   altemit  een    keerse    op 

steecken.  (ah.)     Man  muss  dem  Teufel  dann 

und  wann  eine  Kerze  aufstecken. 
It's  sometimes  good   to   hold   a    candle    to    the  eil. 

devil.     Es  ist  bisweilen  gut,  dem   Teufel  ein 

Licht  zu  halten. 

HciÖraÖu  skälkinn,  svo    hann   skaÖi    J)ig  ekki.  is. 
Ehre  den  Schalk,  so  schadet  er  dir  nicht. 


Corvi  lusciniis  honoratiores.  lt. 

II  faut  savoir  mettre  une   chandelle  devant  le  fz. 

diable.     Man  muss  ein  Licht  vor  den  Teufel 

zu  stellen  wissen. 
Brüler  une  chandelle   au  diable.     Dem  Teufel 

ein  Licht  anbrennen. 
I  fät  quequ'  feies  mette  ine  chandelle  ä  diale.  nf. 

(w.)     Man    muss   dem    Teufel   bisweilen   ein 

Licht  aufstecken. 
Accendi  le  candele  ai  santi  e  al  diavolo.  (mi.  t.)  lt. 

Zünde  die  Lichter  für  die  Heiligen  und  den     , 

Teufel  an. 
Impes.sa  na  candela  ai  sanc  e  n'  altra  al  diaol.  ni. 

(1.  b.)     Zünde   eine  Kerze  für   die  Heiligen 

und  eine  andere  für  den  Teufel  an. 
Fe  limosna  al  diavo  per  tgnilo  lontan.    (piem.) 

Dem  Teufel  Almosen  geben,  um  ihn  fern  zu 

halten. 
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430.  Wenn  der  Teufel  alt  wird,  will  er 
ein  Mönch  werden. 

od.  Wenn  der  Dlifel  (Teufel)  alt  isch  (ist),  so  will 
er  Waldbrueder  werde,  (schwei.  S.) 

pd.  Wenn  den  Duwel  alt  ward,  well  he  Pap  wer- 
den, (nrh.  M.)  Wenn  der  Teufel  alt  wird, 
uill  er  Pfaffe  werden. 

dt.  Al.s  de  duivel  oud  is,  wil  liij    nionnik    worden. 
Als  de  duivel  ziek  is,  wil  hij  herein iet  worden,  i 
Wenn   der    Teufel   krank   ist,    will   er  Ein- 
siedler werden. 

eil.  The  devil  was  sick,  the  devil  a  inonk  wonld 
be;  The  devil  was  well,  the  devil  a  monk 
was  he!  Der  Teufel  war  krank,  der  Teufel 
wolW  ein  Mönch  sein;  Der  Teufel  war  wohl, 
den  Teufel  wollt'  er  ein  Mönch  sein ! 
The  deil  was  sick,  the  deil  a  monk  wad  be; 
The  deil  grew  hale,  syne  deil  a  monk  was 
he.  (scho.)     S.   The  devil  ii.  s.  w. 


Qaand  lou  Diable  pouguet  plus  faire  de  mau, 
36  fet  Harmito.  (nprv.)     S.  Qan  u.  s.  w. 

II  diavolo  quand'  k  vecchio,  si  fa  romito.    Wenn  lt. 
der   Teufel  alt  ist,  macht  er    sich    zum  Ein- 
siedler. 

Ii  diavolo  quand'  e  vecchio,  si    fa   eappuccino.  mi. 
(t.)      Wenn     der     Teufel     alt    ist,     wird     er 
Kajmciner. 

II  lupo  d'es.ser  frate  ha  voglia  ardente  Mentre 
b  infermo;  ma  sano  se  ne  pente.  (t.)  Der 
Wolf  hat  brennende  Lust,  Mönch  zu  sein, 
während  er  krank  ist;  aber  (/esvnd,reuVs  ihn. 

Quanwn  In  diavulu  fu  vecchiu,   si    fici  rimitu.  si. 
(sie.)     8.    Quand  le  diable  fut  u.  s.  w. 

Lo  diable  cuand  es  vell,  se  fa  hermitä.  (ncat.)  Im. 
S.  II  diavolo  quand'  e  vecchio,  si  fa  romito. 

El  lobo  harto  de    carne,  se   inete  frayle.     Der  sp. 
Wolf,  der  satt  von  Fleisch  ist,  wird  Mönch. 


da.  Naar  Fanden  bliver  gammel  (syg),  saa  vil  han 

vsere  Munk.      Wenn  der   Teufel  alt  (krank) 

wird,  so  irill  er  Mönch  sein. 
SW.  När  hin  häle  blir  gannnal,  sa  gör  han  sig  tili 

munk.      Wenn  der  Böse  alt  wird,  so  macht 

er  sich  zum  Mönch. 
När    den    onde    sjnknar,    vill    han    bli    munk. 

Wenn  der  Böse  krank  wird,  vill  er  Älönch 

werden. 


fz.  Quand  le  diable  devient  vieux,   il   se   fait   er- 

mite.      Wenn  der  Teufel  alt  wird,  macht  er 

sich  zum  Einsiedler. 
Quand  le  diable  fut  vieu.x,  il  se  fit  ermite.     .4/.? 

der    Teufel    alt   war,    machte    er    sich    zum 

Einsiedler. 
Le  renard  est  devenu  hermite.     Der  Fuchs  ist 

Einsiedler  geworden. 
A  la  fin  sera   le  renard    moyne.     Zuletzt   wird 

der  Fuchs  Mönch  sein. 
Uegnard  est  devenu  moyne.  (afz.)    (Der)  Fuchs 

ist  Mönch  geworden. 
nf.  Quand  1'  djiabe  y  vient  vieux,  y  .s'fret  hermite. 

(pic.)     S.   Quand  le  diable  devient  u.  s.  w. 
C'est  Ii  diale  qui  s'fait  ermite.  (w.)     ',?  Ist   der 

Teufel,  der  Einsiedler  wird. 
Quand    l'diabe    divict    vieux,    i    s'fait    ermite. 

(w.  M.)     S.  Quand  le  diable  devient  u.  t.  w. 
sf.  Qan  lou   diable   poughti    pus  fa    de    mäou ,    se 

faghet    armtto.     (T>gd.)       Wenn    der    Teufel 

nichts  Böses  mehr  thm  kann,  macht  er  »ich 

zum  Einsiedler. 


437.    Wenn   der   Teufel    das   Pferd  holt, 
I       holt  er  auch  den  Zaum  dazu. 

Hat   der  Tiufel    den  Hund    geholt,    so    hol    er 
\      auch  den  Strick,  (ad.) 
E.sz  es   ega-il,    is  der  Gaul    fott,    so    koo    der  md. 

Za-im  aacli  fortge-in.  (frk,  H.)    Es  ist  gleich; 

ist    der    Gaul   fort,   kann    der   Zaum    auch 

fortgehen. 
Hot  dor  Denfal  di  Kuu  gghnuelt,  sa   solbr   in 

Schwäaz    aa    hnuel.    (frk.  H.  S.)      Hat    der 

Teufel    die    Kuh    geholt,    so    soll    er    den 

Schwanz  auch  holen. 
Hat  d-r  Teifl  'n  Gaul  g-hollt,  soll  er  ä  'n  Zäm 

holl-n.  (frk.  M.)     Hat   der   Teufel  den  Gaul 

geholt,  soll  er  auch  den  Zaum  holen. 
Het  de  Duwel  et  Perd  ehaalt,    sau  kanne  aak 

dn    Togel    langen.    (Hrz.)      Hat    der    Teufel 

das    Fferd   geholt,    so    kann    er    auch    den 

Zügel  holen. 
Hat  der  Schinder  das  Pferd,   so   mag  er  auch 

den  Zaum  nehmen,  (mrh.  E.) 
Wan  der  Deiwel  d'  Pfert  huot,  da'  kann  en  oeh 

de  Suodel  huolen.  (mrh.  I^.)   Wenn  der  Teufel 

das  Pferd  hat,  kann  er  auch  den  Sattel  holeii. 
Wenn  der  Hund  hin  ist,  soll  auch  der  Schwanz  od.. 

hin  sein,  (schwb.) 
Ist  die  Kirh  hin,  soll's  K.älble  (Kälbchen)  auch 

hin  sein,  (schwb.) 
Hat  der  Teufel  den  Sattel,  so  hol  er  auch  den 

Zaum,  (schwei.) 
Hed  de  Tilfel  de  Vogel,  so  nahm  er  au  s'Cheti. 

(schwei.)      Hat    der    Teufel    den    Vogel,    so 

nehm'  er  auch  den  Käfich. 
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Hiid  d'  Cime  der  Chiibel  umgheit,  so  ghei  si 
d'  Gelte-n  au  no  um.  (scliwei.)  Hut  die  Kuli, 
den  Kübel  uiuflestossen,  so  stosse  sie  die 
Gelte  auch  noch  um. 

Wenn  de  (der)  Sclilegel  ab  ist,  wil  i  de  Stül 
grad  au  nohi  wörfa  (loill  ich  den  Stiel  nur 
auch  nachtfer/enj.  (scliwei.) 
pd.  Höllt  d'r  Deuwel  d'r  Zoni,  l^aiiii  ä  och  dat 
Päd  hoole.  (nrh.  ü.)  Holt  der  Teufel  den 
Zaum,  kann  er  auch  das  Pferd  holen. 

Halt  de  Döwel  dat  Peid,  so  hole  he  den  Tom 
darto.  (ns.  B.)  Holt  der  Teufel  das  Fferd, 
so  hole  er  den  Zaum  dazu. 

Langet  de  Düwel  den  Pastor,  sau  mag  he  den 
Schaulemester  ak  langen,  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Holt  der  Teufel  den  Fastor,  so  mag  er  den 
Schulmeister  auch  holen. 

Haalt  de  Duvel  dat  Peerd,  so  haalt  he  den 
Toom  dato.  (us.  hlst.)  Holt  der  Teufel  das 
Pferd,  so  holt  er  den  Zaum  dazu. 

Hahlet  de  Düwel  dat  Peerd,  so  hahl't  hee  ook 
den  Toom.  (ns.  Hrab.)  Holt  der  Teufel  das 
Pferd,  so  holt  er  auch  den  Zaum. 

Wenn  de  Düwel  de  Trumpett  kricht,  denn  mag 
he  ok  dat  Mundstück  halen.  (ns.  O.)  Wenn 
der  Teufel  die  Trompete  kriegt,  so  mag  er 
auch  das  Mundstück  holen. 

Halt  de  Düwel  dat  Pärd,  halt  he  'n  Tom  dar- 
to. (ns.  ofs.)       S.  Haulf  u.  s,  w. 

Hett  de  Duwel  dat  P^rd  hält,  hale  he  den  Tom 
dartö.  (ns.  O.  J.)  Hat  der  Teufel  das  Pferd 
geholt,  hole  er  den  Zaum  dazu. 

Hat  der  Teufel  den  Pfaff  geholt,  lass  er  auch 
den  Küster  holen,  (ns.  Pr.) 

Hat  der  Teufel  die  Axt  geholt,  so  hol'  er  auch 
den  Stiel  (Helm),  (ns.  Pr.) 

dt.  Daar  de  bijl  gebleven  is,  wat  is  eraan  gelegen, 
of  men  ook  den  steel  kwijt  raakt?  Was  ist 
daran  gelegen,  dass  man  auch  den  Stiel  ver- 
liert, vo  das  Beil  gehliehen  ist? 

da.  Har  Fanden  sedt  Hesten,  da  lad  ham  sede 
Bidselet  med.  Hat  der  Teufel  das  Pferd 
gefressen,  so  lass  ihn  den  Zaum  mit  fressen. 

mv.  Dan  som  misser  Hudi,  kann  giva  Haien  attpaa. 
Wer  die  Haut  verliert,  kann  den  ^chwanz 
dazu  gehen. 

it.  Vada  la  ca,  e'i  t^gg.  (ni.  em.  E.)  Geh'  das 
Haus  und   das  Dach. 


438.  Wenn  man  den  Teufel  in  die  Kirche 
1  ä s s t ,  so  will  er  gar  a u f  d e n  Altar. 

Lässt  man  den  Teufel   in   die   Kirche,  so   will 
er  auf  den  Altar. 

Wenn  man  den  Teufel  in  die  Kirche  lässt,  so  od. 
will  er  gleich  auf  den  Altar,  (schwci.) 

Wann  de  Düwel  in  de  Kiärke  küemt,  well  liepd. 
ock  glik  oppen  Priäkstaixl.  (wstf.  Mrk.)    Wenn 
der   Teufel    in  die    Kirche   kommt,    irill    er 
gleich  auf  die  Kanzel. 


Komt  de  dulvel  in    de  kerk,  dan  wil  hij  op  bet  dt. 
hoogaltaar  zitten.    Kommt  der  Teufel  in  die 
Kirche,  so  will  er  auf  dem  Hochaltar  sitzen. 

Komt  de  duivel  in  de  kerk,  dan  wil  hy  op  den 
hoogen  altaer  zitten.  (vi.)     S.  Komt  u.  s.  w. 

Let  the    devll  get  into  the  church,  and  he  will  eil. 
mount  the  altar.     Lasst   den    Teufel   in  die 
Kirche,  und  er  will  den  Altar  besteigen. 


Slipper  Fanden  i  Kirken,  saa  vil  hau  strax  paa  da. 
Alteret.   Schliijift  der   Teufel  in  die  Kirche, 
so  will  er  gleich  auf  den  Altar. 

Slipper  dhen  onde  i  Kyrkian,  sä  wil  han  strax  SW. 
pä  Altaret.     Schlüpft  der  Böse   in  die  Kir- 
che, so  rcill  er  gleich  auf  den  Altar. 


I  439.  Wer  den  Teufel  im  Schiff   hat,   der 
I       muss  ihn  fahren. 
Es  ist  leicht  den  Teufel  ins  Haus  laden,   aber  Od. 

I 

seiner  abkommen  ist  schwer,  (schwei.) 
Wer  de  Tüfel  iglade  het,  muess  em  Werch  gee. 

(schwei.)      Wer   den    Teufel   eingeladen  hat, 

muss  ihm  Arbeit  gehen. 
Wer    den  Diiwel    laet,   dei   maut  äk   tauseien,  pd. 

w6  he  Rad  schaffet,  (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Wer 

den  Teufel  einladet,  der  muss  auch  zusehen, 

wo  er  Eath  schafft. 
Bai  met  dem  Düwel  fort,  maut  'et  Postgelt  för 

'ne  betalen.  (wstf.  Mrk.)    Wer  mit  dem  Teufel 

fährt,  muss   das  Postgeld  für  ihn  bezahlen. 


He  that  takes   the   devil   into    the    boat    must  eil. 

carry  bim  over  the  sound.     Wer  den  Teufel 

in's  Boot  nimvit,  muss   ihn   über    den  Sund 

fahren. 
He  that  hath  shipped  the  devil,  must  make  the 

best  of  him.      Wer   den    Teufel    eingeschifft 

hat,  muss  mit  ihm  auskommen. 


Hvo    der   skiber  Fanden ,    faaer    at    fare    ham  da. 
(maa    endeligen  fare   ham    frem).      Wer   den 
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Teufel  einschifft,  muss  ihn  führen  (muss  ihn 

durchaus  wegführen). 
nw.  Dan   som    ta;k  Trollet  paa  Nakken,    fer  bera 

dat  fram.     Wer   den   Troll  auf  den  Nacken 

nahm,  muss  ihn  forttrugen. 
SW.  Den  som   tar   björnen    i    bäten,    ma    föra    han 

öfver    sundet.      Wer    den    Bären    in's    Boot 

nimmt,  muss  ihn  über  den  Sund,  bringen. 
Den  som  tagit  hin  i  bäten,  far  ock  föra  honom 

i    land     (til    lands).      Wer    den    Bösen    in\s 

Boot  genommen ,   muss   ihn   auch   an's  Land 

bringen. 
När  man  tagit  hin    i   bäten,    mäste    man    föra 

honom  i    land.     Wenn   man   den  Bösen  in's 

Boot  genommen,   muss   man  ihn   ans  Land 

bringen. 

fz,  Qui  diable  ächzte,  diable  vend.  Wer  (einen) 
Teufel  kauft,  verkauft  (einen)   Teufel. 

sf.  Qni  diables  crounipe,  diables  que  deu  bene. 
(Brn.)  Wer  Teufel  kauft,  muss  Teufel  ver- 
kaufen. 

it.  Chi  ha  imbarcato  il  diavolo,  bisogna  che  lo 
meni.  Wer  den  Teufel  eingeschifft  hat, 
muss  ihn  fahren. 
ml.  Chi  ^  imbarcato  col  diavolo ,  ha  a  passare  in 
sna  compagnia.  (t.)  Wer  sich  mit  dem 
Teufel  eingeschifft  hat,  muss  in  seiner  Ge- 
sellschaft überfuhren. 
pt.  Quem  demos  compra,  demos  vende.  Wer 
Teufel  kauft,  verkauft   Teufel. 


410.  Wer  mit  dem  Teufel  essen  will, 
muss  einen  langen  Löffel  haben. 

Wer  wilde  Katzen  fangen  will,  nuiss  eiserne 
Handschuhe  haben. 


dt.  Hij  moet  wel  een'  langen  lepel  hebben,  die  met 
den  droe<<  pap  zal  kuiinen  eten.  Der  muss 
wohl  einen  langen  Löffel  haben,  der  mit  dem 
Teufel  soll  Brei  essen  können. 

en.  He  has  need  of  a  long  spoon    that  eats   with 
the  devil.     Der  bedarf  eines  langen  Löffels, 
der  mit  dem   Teufel  isst. 
He  must  have  iron  nails  that  Scratches  a  bear. 
Der  muss   eiserne  Nägel   haben,    der    einen 
Bären  kratzt. 
He  needs  a  long-shanket  spoon  that  sups  kail 
wi'  the  deil.  (scho.)     Der  bedarf  eines  lang- 
stieligen Löffels,    der    Kohlsuppe    mit    dem 
Teufel  isst. 
Ile  suhl  hae  a  lang.siiankit  spune  that  wad  stip 


kail  wi'  the  deil.  (scho.)  Der  7)iüsste  einen 
langstieligen  Löffel  haben,  der  Kohlsuppe 
mit  dem   Teufel  essen  wollte. 


Den  skal  have  en  lang  Skee,  der  vil  sobe   afdS« 

Fad  med   Fanden.     Der  muss  einen  langen 

Löffel  haben,  der  mit   dem   Teufel   aus   der 

Schüssel  Suppen  will. 
Han    skal   have  Fiiigre    af  .lern,    som  Fanden 

vil  fiaae.     Der  muss  Finger  von  Eisen  haben, 

der  den   Teufel  schinden  icill. 
Den   som   vill   rifvas    med    vargar,   bör    liafva  SW. 

björnklor.       Wer    sich    mit    Wölfen    raufen 

will,  muss  Bärenklauen  haben. 

Chi  a  r  a  da  fe  con  ii   gram ,    ch'    a    pia    soe  it. 

mesure.   (ni.  piem.)      Wer  mit  den  Bösen  zu 

thun  hat,  nehme  seine  Massregeln. 
Quien  el  diablo  hä  de  engafiar  de  manafia   hä  sp. 

de    madrugar.       Wer    den    Teufel    betrügen 

will,  muss  früh  aufstehen. 


441.    Wo    der    Teufel     nicht     hin     mag, 

schickt  er  seinen  Koten. 
Wo    der    Teufel    nicht    hin    mag   kommen,   da 

schickt  er  seinen  Boten  (ein  alt  Weib)    hin. 
Wo  der  Teufel  nicht  hin  mag,  da  schickt  er  ein 

alt  Weib. 
Wo  der  Teufel  Nichts  ausrichten  kann,   dahin 

schickt  er  ein  altes  Weib. 
Was  der  Teufel  nicht  mag  errichten,  Das  muss 

ein  altes  Weib  verrichten. 
Da  der  tiufel  niht  hin  mac,   da  sent  er  sinen 

boten  hin.  (ad.) 
Der  tewffel  seinen  boten  sendet,  da  er  nit  mag 

kummen.  (ad.) 
Wu  dr  Teif-1  nit  sälber  nou"  kou',  schickt  är  md. 

.dn  älti  Frä.  (frk.  M.)      Wo  der  Teufel  nicht 

selbst  hinan  kann,  schickt  er  ein  altes  Weib. 
Wilt    der  Deiwel    net    wes,    wes    eng    al   Fra. 

(mrh.  L.)      Was  der  Teufel  nicht  weiss,  weiss 

eine  alte  Frau. 
Wo   der   Teufel    nit   hin    mag,   schickt  er    ein  od. 

alt  Weib  hin.  (bair.  L.) 
Wo  der  Teufel  nicht  hin  will,  schickt  er  seine 

Boten,  (schwei.) 
Won   da   Taifl   nicks   ausricht,   schickt    ar    an 

olds  Waib.  (st.)      Wo  der  Teufel  Nichts  aus- 
richtet, schickt  er  ein  altes   Weib. 
Wo  der  Duvel  net  komme  kan ,  do  schockt  he  pd. 

singe  Gesandte,  (nrh.  A.)    Wo  der  Teufel  nicht 

kovimen  kann,  da  schickt  er  seine  (iesandten. 
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Wo  d'r  DUhfel  net  komme  kan,  doh  sclieck  hä 
'n  aalt  Wyf.  (nrh.  D.)  Wo  der  Teufel  nicht 
komvien  kann,  da  schickt  er  ein  altes  Weih. 

Wo  de  Duvel  nig  siilvst  kumt,  scliikt  he  en 
oold  Wief.  (ns,  hlst.)  Wo  der  Teufel  nicht 
selbst  kommt,  schickt  er  ein  altes   Weib. 

Wat  de  Düwel  nich  weet,  dat  weet'n  old  Wif. 
(ns.  O.)     S.   wat  u.  9.  u: 

Wohin  der  Teufel  nicht  selbst  kommt,  da 
schickt  er  ein  altes  Weib  (den  Pfaffen), 
(ns.  Pr.) 

Boo  de  Düüwel  nit  selwer  hinne  kann,  do 
schicket  hei  sienen  Afgesnndten  hin.  (ns.  W.) 
Wo  der  Teufel  nicht  selbst  hin  kann ,  da 
schickt  er  seinen  Abgesandten  hin. 

Wo  de  Duiwel  ni  kumen  kann,  schikket  'n 
alt  Weiw.  (wstf.  Dr.)     S.   Wo  d'r  u.  s.  w. 

Ba  de  Düwel  nitt  selwer  knemen  kann,  da 
schicket  he  en  alt  Wif.  (wstf.  Mrk.)  Wo 
der  Teufel  nicht  selbst  kommen  kann,  da 
.schickt  er  ein  altes   Weib. 


dt.  Daar  de  dnivel  niet  zelf  dürft  komen,  zendt 
hij  een  oud  wijf  of  een'  monnik.  Wo  der 
Teufel  nicht  selb.it  darf  kovivien,  sendet  er 
ein  altes  Weib  oder  einen  Mönch. 
Daer  de  duuel  niet  commen  en  can,  sendt  hy 
synen  bode.  (avl.)  Wo  der  Teufel  nicht 
kommen  kann,  sendet  er  seinen  Boten. 


diu  Hvor  Fanden  ikke  kan  komme  selv,  der  sender 
han  sine  Bud  (en  gammel  Kjserling).  Wo 
der  Teufel  nickt  .selbst  kommen  kann,  da 
sendet  er  seinen  Boten  fein  altes   WeibJ. 

Hvor  Fanden  ikke  selv  er,  der  haver  han  sin 
visse  Bud.  Wo  der  Teufel  nicht  seihst  ist, 
da  hat  er  seinen  sichern  Boten, 

Hvor  Fanden  ikke  selv  ter  komme,  did  sender 
han  sit  visse  Bud.  Wo  der  Teufel  nicht 
seihst  kommen  darf,  da  sendet  er  seinen 
sichern  Boten  hin. 

Hwar  DiffifFuelen  kan  eij  sfeltfwer  vaere,  thev 
hawer  han  sijne  Sendhebudh.  (adä.)  Wo  der 
Teufel  nicht  selbst  sein  kann,  da  hat  er 
seinen  Boten. 
is.  Hvar  sem  fjandinn  ei  er,  |>ar  hefir  bann  .sina. 
Wo  der  Teufel  nicht  ist,  da  hat  er  die 
Seinen. 
SVf.  Hvar  den  onde  icke  är  sjelf,  der  har  han  sitt 
ombud.  Wo  der  Teufel  nicht  seihst  ist,  da 
hat  er  seinen  Boten. 


lt.  Daemon  nbi  deevit,  ibi  servum    mittere  quserit. 
(mit.) 


OiH  le  diable  ne  peut  aller,  Sa  m^re  tftche  d'y  fz. 
envoyer  (Sa  mhre  tasche   d'y   mander).      Wo 
der   Teufel  nicht  hin  gehen   kann,   sucht   er 
seine  Mutter  hinzuschicken. 

Inue  non  peuetrat  sa  femina,  mancu  su  diaulu.  it. 
(si.  sa.)      Wohin  die   Frau  nicht  eindringt, 
dringt  noch  veniger  der   Teufel  ein. 


442.  Daden  zijn  mannen,  woorden  7. ijn 
vrouwen.  (dt.)  Jhaien  sind  Männer,  Worte 
sind  Frauen. 

Deeds  are  frnits,  words  are  but  leaves.     Tkaten  en, 
sind  Früchte,   Worte  sind  nur  Blätter. 


Les  actes  (effets)  sont  des  mäles,  et  les  paroles  fz. 

sont   des    femelles.     Die   Handlungen  (Wir- 
kungen) sind  männlich  und  die   Worte  sind 

weihlich. 
Parolles  sont  femelles  et  les  faits  malles.    Worte 

sind  iveihlich  und.  die   Thaten  männlich. 
Les  paroles  sont  les  frumelles  et  les  scrits  sont  af. 

les  maies.  (w.)     Die  Worte  sind  weiblich  wid 

die  Schriften  sind  männlich. 
Paraules  que  soun  femeles,  lous  hets  que  sonn  af. 

mascle/.    (Gsc.)       Worte    -lind   iceiblich,    die 

Tkaten  sind  männlich. 
Le  parole  son  femmine  e  i    fatti   maschi.     Die  it. 

Worte  sind  weiblich  und  die  Thaten  männlich. 
Le   parole   son   femmine;   li   fatti    son    maschi.  mi. 

(crs.)     Die   Worte  sind  weiblich;  die  Thaten 

sind  männlich. 
Le  parole  son  femmine   e    i   fatti   son    maschi. 

(t.)     Die  Worte  sind  weiblich  und  die  Thaten 

sind  männlich. 
II  paroli  ^n  paroli,  i  fatt  6n  fatt.  (em.  P.)     Die  ni. 

Worte  sind   Worte,  die  Tkaten  sind  Thaten. 
I   fatt  j'  ^n   fatt,    e    il    ciacc'ri    j'   en    ciacc'ri. 

(em.  P.)     Die   Thaten  sind  Thaten   und   die 

Schwätzereien  sind  Schwatzereien. 
El  paröl  hin  femmen  e  i  fatt  hin  masc.  (era.  R.) 

S.   Le    parole    son  femmine    e    i   fatti   son 

u.  s.  w. 
I  fat  i   ^   masc  e  le  parole  fomne.  (1.  b.)     Die 

Tkaten  sind  männlich  und  die  Worte  v:eiblich. 
I  fatt  hin  mas'c,  hin  femmen   i   paroli.    (1.  m.) 

Die    Tkaten   sind    männlich,    weiblich    sind 

die    Worte. 
I  paroli  hin  paroli,  i  fatt  hin  fatt,  Ciaccer  hin 

ciaccer,   i    danee    hin    danee.     (1.  m.)     Die 

Worte  sind   Worte,  die  Thaten  sind  Thaten, 

Schwätzereien      sind     Schwatzereien,      die 

Gelder  sind  Gelder. 
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li  fat  a  sou  nias'c  e  le  parole   funiele.    (piein.) 

S.  I  fat  u.  s.  10. 
Le  parole   xe   femeue  e   i   fati  xc  mas-ci.    (v.) 

S.  Le  parole  son  femmine  e  i  fatti  son  u.  a.  ic. 


443.  Bei  Tische   und   im  Bette  soll   man 
nicht  blöde  sein. 


it.  Ne  a  tavula,  ne  a  lettu  Un  ci  vole  suggliiettu. 

(mi.  crs.)      Weder  bei  Tische,  noch  ivi  Bette 

soll  vian  Eücksichf  nehmen. 
ni.  N^  a  taola,  ne  a  let  ai  veül  gnun  rispet.  (piem.) 

S.  Ne  a  tavula  u.  s.  w. 
A  taola  e  a  let  gnun  rispet.  (picm.)    Bei  Tische 

und  im  Bett  keine  Eücksichf. 
Ne  a  tola,  ne  a  leto,  No  glie  vol  rispeto.    (v.) 

S.  Xe  a  tavula  u.  s.  u\ 
Ne  a  tola,  ne  in  leto   uo   se   porta  rispeto.    (v. 

trst.)      Weder    bei     Tische,    noch    im   Bette 

nimmt  man  Bücksicht. 


444.  A    tu    qu'   et   die   hilhe,  Entend-me 

tu    nore!     (fz.    sf.    Brn.)      Dir    sag'    ich's, 

Tochter,  höre  du  mich,  Schwiegertochter ! 
sf.  A  tu  va  diou,  tillo,  entende  va  tu  nouero!  (nprv.) 
it.  Dico  a  te,  figliuola,  intendilo  tu,  nuora ! 

Dico  a  te,  figliuola,  acciocche  intenda  tu,  nuora ! 

Dir  sag'  ich's,   Tochter,  damit  du  es  hörest, 

Schwiegertochter  ! 
mi.  üico  a  mia  tiglia,  che  intenda  mia  nuora.  (crs.) 

Ich   sag's   meiner   Tochter,   damit   es   meine 

Schwiegertochter  höre. 
Parlu  a  te,   figliola,   perche   intenda    tu,  nora! 

(crs.)     Ich   spreche   zu   dir,   Tochter,   damit 

du  es  hörest,  Schwiegertochter.' 
Parlu  a  te,   sociara,   perche   intenda   tu,  nora! 

(crs.)     Ich  spreche  zu   dir,  Schwiegermutter, 

damit  du  hörest,  Schwiegertochter .' 
Dico  a  te ,  suocera,  perche  nuora   intenda.    (t.) 

Ich  sage  dir's,  Schwiegermutter,  damit  es  die 

Schrciegertochter  höre. 
ni.  Te  '1  A'tai  a  ti,  fiöra,  Intendeni  ti  nöra!  (1.  ni.) 
Parlo  a  ti,  seuxoa,   che   ti    ni'   intendi,    neua! 

(lig.)     S-  Parlu  a  te,  sociara  u.  s.  w. 
Parle  a  la    fia  per   taut  ch'   la    nöra    antenda. 

(piem.)     Es  der  Tochter  sagen,  damit  es  die 

Schwieger/ achter  höre. 
Te  lo  digo  a  ti,  fia,  intendime  ti,  niöra!    (v.) 
81.  Audinii,   soggira,   e   sentimi,  nora!    (s.)     Höre 

mich,   Schwiegermutter,   U7id  verstehe   mich, 

Schwiegertochter .' 


A  tie  naro,  tiza,  intendedilu,  nura!  (sa.) 

A  tie  naro,  sogra,  intendedilu,  nura!  (sa.)     Dir 

sage    ich   es,   Schiviegermutter,   höre   du  es, 

Schwiegertochter  ! 
Tilu  naro,  Hza,  intendedila,  nura!  (sa.  L.) 
A  tu  t'  ho  dig,  sogra,  entent'  hi,  nora!  (ncat.)  Im. 

S.  A  tie  naro,  sogra  u.  a.  w. 
A  tu  et  dich,  sogra,  entente,  nora!  (val.)     S.  A 

tie  naro,  sogra  u.  s.  w. 
A  ti  lo  digo,  hijuela,  entiendelo  tu,   mi  nuera!  sp. 

Dir  sag'  ich's,   Tochter,    höre    du  es,   meine 

Schwiegertochter, 
A  ti  lo  digo  hijuela:  Enti^nde  lo  tu,  nuerk!  (asp.) 


445.  Wer  die  Tochtep    haben   will,   halt' 

es  mit  der  JI  u 1 1 e r. 
Wer  die  Tochter  haben  will ,  muss   die  Mutter  md, 

freien,  (mrh.  E.) 
Fir  d'   Duochter   ze   krSen,    muss    en    un    der 

Mamm    freien,    (mrh.  L.)     Um    die    Tochter 

zu  kriegen,  muss  man  um  die  Mutter  freien. 
Wer   die   Tochter    will    haben ,    muss    mit    der  od. 
I      Mutter  buhlen,  (schwei.) 
1  Wä  de  Doeter  han  weit,  da  moss  an  d'r  Mohder  pd. 

freie,  (nrh.  D.)      Wer  die  Tochter  haben  will, 
i      der  muss  um  die  Mutter  freien. 
I  Wei  de  Dochter  friggen  will,  de  hall  et  midde 

der  Motter.  (ns.  W.)     Wer  die  Tochter  freien 

will,  der  halte  es  mit  der  Mutter. 
Wai  de  Dochter  häbben  will,  mot  au  de  Mutter 

friggen.  (wstf.  Dr.)     S.    Wä  u.  s.  w. 
Bai  de  Dochter  fi-iggen  well,  dai  maut  de  Mor 

striken.  (wstf.  Mrk.)      Wer  die  Tochter  freien 

will,  der  muss  die  Mütter  streicheln.  <<■ 


'  Wie    de    dochter    wil    hebben,    moet    eerst    de  (lt. 
nioeder    winnen.       Wer    die    Tochter    haben 

\       will,  muss  erat  die  Mutter  gewinnen. 
He  that  would    the   daughter    win,  Must   with  eil. 
the  mother  tirst  begin.      Wer  die  Tochter  ge- 
winnen möchte,  muss  zueist  mit   der  Mutter 
beginnen. 

Den  som  vil   have  Datteren,   niaa    holde    gode  da. 
Miner  med  Moderen.  Der,  welcher  die  Tochter 
I       haben  will,  mtiss  freundlich  mit  der  Mutter  thun. 

Den  som  vill  hafva  dottren,  fär   hälla  sig  väl  SW. 

I       med  modron.  Der,  welcher  die  Tochter  haben 

!       will,  711USS  sich  gut   mit  der  Mutter   stellen. 

Vill    du    epa    dottren,    sa    sök    vinna    modren. 

Willst  du  die   Tochter  haben,   so    suche   die 

Mutter  zu  gewinnen. 
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it.  Alliscia  a  mamma  per  ave  a  figliola.  (mi.  crs.) 
Schmeichele  der  Mutter,  um  die  Tochter  zu 
haben. 
ni.  Chi  völ  el  poiii,  sbasse  la  rama,  Clii  völ  la 
s'ci^ta,  caresse  la  mama.  (1.  b.)  Wer  den 
Äpfel  will,  ziehe  den  Zweig  herab,  wer  das 
Mädchen  irill,  thue  der  Mutter  schön. 

Fe  la  cort  a  la  mare  per  aveje  la  fia.  (piem.) 
Der  Mutter  den  Hof  machen,  um  die  Tochter 
SU  haben. 

Chi  vol  la  nos^la,  tira  la  rama,  E  chi  vol  la 
tia,  carezza  la  mama.  (v.)  Wer  die  Nuss 
■will,  ziehe  den  Zweig  herab,  und,  wer  die 
Tochter  will,  thue  der  Mutler  schön. 

Chi  vol  la  fugazza,  sfregola  el  forno.  (v.)  Wer 
den  Kuchen  will,  reibe  den  Ofen  aus. 

Chi  vol  la  fia,  basi  la  mama.  (v.  trat.)  Wer 
die   Tochter  will,  küsse  die  Mutter. 

Chi  vol  el  pomo,  sbassa  la  rama,  Chi  ama  la 
fiola,  basa  la  mama.  (v.  vic.)  Wer  den 
Apfel  will,  ziehe  den  Zioeig  herab,  irer  die 
Tochter  liebt,  küsse  die  Mutter. 


446.   Willst    du    gern    die    Tochter    han, 
Öieh  vorher  die  Mutter  an. 


(Quando   entrares  por   la   villa)  Pregunta    pri-  sp. 

)nero'  por    la    madre    que    por   la    hija.      S. 

Quando  enlrares  na  u.  s.  w. 
De    buena    vid    planta    la    vifia,    y    de    buena 

madre  toma  la   hija.      Von  gutem   Weinstnck 

bepflanze  den  Weinberg,  und  von  guter  Mutter 

nimm  die   Tochter. 
De  buena  planta  planta   la   vite:  Y    de   buena 

madre  toma  la  hija.  (asp.)      Von  gutem  Stocke 

pflanze    die    Rebe    und    von    guter    Mutter 

nimjH  die   Tochter. 


447.   Töchter   sind   leicht    zu    erziehen, 

aber  schwer  zu  verheiratlien. 
Töchter  sind  eher  gut  zu  erziehen,  als  gut  zu 

verheirathen. 
Väöl  Derns  un  \äöl  Brünkolland  iss'n  Bür  sin  pd. 

Schaod'ii.    (ns.  A.)      Viel  Mädchen   und  viel 

Braunkohlland  ist  des  Bauern  Schaden. 
Väöl    Derns    un'n    gröt'u    Gaorn    verderb'n    'n 

besten    Hoff.    (ns.  A.)       Viel    Mädchen   und 

ein  grosser  Garten  verderben  den  besten  Hof. 
Dereus  un  Müs(e)  mäkt  käle  Hüs(e).  (ns.  O.  J.) 

Mädchen  und  Mäuse   machen   leere  Häuser. 


da*  Den  skal  skue  Moderen  vel ,  som  vil  have 
Datteren.  Her  muss  gut  auf  die  Mutter 
sehen,  der  die   Tochter  haben  will. 

nw.  Han  skal  sjaa  vsel  paa  Moderi ,  som  vil  hava 
Dotteri.     S.  Den  u.  s.  w. 

SW.  Skada  modren,  den  dotren  aga  will.  Sehe  die 
Mutter  an,  wer  die   Tochter  haben  will. 

fz.  De  bou  plan  plänto  ta  viguo,  de  bono  rässo 
pren  la  filio.  (sf.  Lgd.)  Von  gutem  Stock 
bepflanze  deinen  Weinberg ,  von  gutem  Ge- 
schlecht nimm  die   Tochter. 

sf.  De  bouen  plan  planto  ta  vigno  et  de  boüno 
race  pren  la  fillo.  (nprv.)  S.  De  u.  s.  w. 
De  bon  pUan  pllanta  ta  vegne,  de  bouna  mare 
prein  la  feile.  (Pat.  s.)  Von  gutem  Stock 
bepflanze  deinen  Weinberg ,  von  guter  Mutter 
nimm  die  Tochter. 

it.  Tö  la  vigna  de  bon  teren ,  Tö  mie  de  bon 
parent.  (ni.  1.  m.)  Nimm  die  Rebe  von 
gutem  Land,  nimm  die  Frau  von  guten 
Eltern. 

pt.  Quando  entrares  na  villa,  pergunta  primeiro 
pela  mai,  que  pela  tilha.  Wenn  du  in  die 
Sfadt  kommst,  frage  früher  nach  der  Mutler, 
als  nach  der  Tochter. 


Qui  n'  a  que  des  filles  pour  des   gendres  sera  fz. 
ä    toutes  heures   en   grand    esclandre.      Wer 
nur  Töchter   hat,   wird  um  Schwiegersöhne 
zu  allen  Stunden  in  grosser  Noth  sein. 

Qui  a  des  filles  ä  marier  luy  faut  de  1'  argent 
ä  plante.  Wer  Töchter  zu  verheirathen  hat, 
muss  Geld  in  Fülle  haben. 

Ci  ka  prau  fede  et  prau  tei,  djamai  dzouia  ne  sf. 
se  vai.  (Pat.  s.)      Wer  viel   Töchter  und  viel 
Dächer  hat,  den  sieht  man  niemals  vergnügt. 

Chi  g'  ä  tiöle  de  maridä  Per  na  gogia  '1  s'   ä  it. 
de  sbassä.    (ni.  1.  b.)      Wer  Töchter  zu  ver- 
heirathen   hat,    muss    sich    um    eine    Nadel 
bücken. 

Fiöla   de   maridä,    oss    dür    de    rosegä.    (1.  m.)lli. 
Tochter    zu    verheirathen,    harter    Knochen 
abzunagen. 

Chi  g'  a  fiöle  de  maridä,  per  on  gügin  s'  ä  de 
sbassa.  (1.  m.)     S.   Chi  g'  ä  u.  s.  w. 

Fie  da  maridar,  ossi  duri  da  rosegar.  (v.) 
Töchter  zu  verheirathen,  harte  Knochen  ab- 
zunagen, 

Chi  ga  fie  da  maridar,  per  un  ago  s'  ha  da 
sbassar.  (v.)     4^.    Chi  g''  ä  u.  s.  w. 
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450  Tod. 


448.   Arm   ist,    wer    den    Tod    wünschet, 
aber  ärmer,  der  ihn  fürchtet. 

U>V.  D'  er  ilt  aa  ottast  fyre  Dauden,  d'  er  ilt  aa 
ynskja  han  og.  Es  ist  schlimm,  sich  vor  dem 
Tod  zu  fürchten,  es  ist  auch  schlimm,  ihn 
zu  wünschen. 

lt.  Mortem  optare  malum,  timere  pejns. 

it.  Qui  disizat  sa  morte  est  unu  vile,  qui  la  timet 
est  pejus,  (si.  sa.  L.)  Wer  den  Tod  ersehnt, 
ist  ein  Feigling,  wer  ihn  fürchtet,  ist 
schlimmer. 


449.  Dem  Tod  ist  Niemand  zu  stark, 
pd.  Dem  Diud  äsz  Nemeszt  ze  stark,  (nrh.  S.) 


da.  Üoden  er  den  Beiler,   der  ikke   vil    have  Nei. 

Der    Tod    ist    der    Freier,    der    kein    Nein 

haben  will. 
The  do0  allse  som  feye  sere.  (adä.)    Die  sterben 

Alle,  welche  dem   Tod  verfallen  sind. 
is.  Fer  hvör,  Ijh  feigr  er  (er  feigSin  kallar).    Jeder 

geht,  icenn  er  dem  Tode  verfallen  ist  (wenn 

der   Tod  ruft). 
Hann   fellur,   lö   feigur    er.    (fser.)     Der  fällt, 

der  dem   Tod  verfallen  ist. 
Feigdin  dregur  mannin.   (faer.)     Der   nahe   be- 
vorstehende   Tod  tröfft  den  Mann  fort. 
SW.  Doden    later    intet    skramma    sigh.     Der    Tod 

lüsst  sich  nicht  schrecken. 
Alle  d0  the  som    feghe  serxi.    (asw.)     Alle    die 

sterben,  tcelche  dem  Tod  verfallen  sind. 


lt.  Mortis  habens  horam  cadit   omnis    homo    nece 

coram.  (mit.) 
fz.  11    n'y    a    si    fort    que    la    mort    ne    renverse. 

Keiner  ist  so  stark,  dass  der  Tod  ihn  nicht 

niederwürfe. 
La    dure    mort    saisit    le    faible    et    fort.     Der 

grausame   Tod  ergreift   den  Schwachen  und 

Sturken. 
La  mort  n'  espargne  ne   foible   ne    fort,    (afz.) 

Der   Tod  verschont  weder  Schwachen,   noch 

Starken. 
it.  La  morte  non  perdona  al   forte,    (mi.  t.)     Der 

Tod  verschont  den  Starken  nicht. 
Im.  Contra  el  poder  de  la  mort,   uo    hiä   hom    que 

sia  fort,  (val.)     Gegen  die  Macht  des  Todes 

gibt's  keinen  Menschen,  der  stark  sei. 


450.  Der  Tod  hat   keinen  Kalender. 
Nichtz  ist  gewisser  todes   Schlund,   nichtz    un- 
gewisser seiner  stund,  (ad.) 
Wer  weisst,  wer  der  letzt  vergrabt,  (schwei.)     od. 

De  dood  kent  geen'  almanak.  Der   Tod  kennt  dt. 
j      keinen  Kalender. 

I  Death    keeps    no    Calendar.  Der    Tod    hält  en. 
1       keinen  Kalender.  [u.  s.  w. 

De  Dühs   hält  nän  Älmenäk.  (M.)     S.   Death  l's. 

Doden  er  vis,  men  Timen  er   uvis.     Der   Tod  da. 
ist  geiciss,  aber  die  Stunde  ist  ungewins. 

Dodhen  er  wiss,  endog  Tijmeu  ser  eij  wiss. 
(adä.)  Der  Tod  ist  gewiss,  die  Stunde  gleich- 
wohl ist  nicht  gewiss. 

Dauöinn  er  viss,  en  dauöastundin   6viss.     Der  is. 
Tod    ist   gewiss   und    die    Todesstunde    un- 
gewiss. 

Dey^Iii  higgar  ikki  at  tonnunuin.  (fajr.)  Der 
Tod  sieht  nicht  nach  den  Zähnen. 

Eingin  veit,  hvör  efst  hann  krevir.  (fajr.) 
Keiner  weiss,  wen  er  zuletzt  verlangt. 

Dauden   er    viss,    men   Dageu    er    uviss.     Der  nw. 
Tod  ist  gewiss,  aber  der   Tag   ist  ungeuiss. 

Döden  fragar  inte  efter  äien.     Der   Tod  fragt  SW. 
nicht  nach  den  Jahren. 

Döden  är  viss,  men  stunden  oviss.  Der  Tod 
ist  gewiss,  aber  die  Stunde  ungewiss. 

Dpdlirin  ser  os  vis  ok  hans  time  ser  Ovis, 
(asw.)  Der  Tod  ist  uns  gewiss ,  und  seine 
Stunde  ist  ungewiss. 


Carpit    iter    Lachesis     (lachisis),    licet    ancepslt. 

Jiora  sit  (fit;  ejus  (eins),  (mit.) 
Certins  est  quam   mors,   quam    mors    incertius 

nil  est.  (mit.) 
Rien   n'   est    plus    certain    que    la    mort,    rien  fz* 

n'  est  plus  incertain  que  1'  lieure  de  la  mort. 

Nichts  ist  gewisser  als   der   Tod,  nichts   ist 

ungewisser,  als  die  Stunde  des   Todes. 
La  mort  vient,  mais   on   ne  sait  Iheure.     Der 

Tod    kommt,    aber    man    weiss     die    Stunde 

nicht. 
La  mort  vient   qu'on   ne    scait    1'   heure.     Der 

Tod    kommt,    ohne    dass    man    die    Stunde 

weiss. 
Tou.s  faut    pourrir    on    ne   scait    quand.     Alle 

müssen  faulen,  7nan  weiss  nicht  wann, 
L'  un  üieuit  jeune,  1'  autre    viuillart.    (Chmp.)  nf. 

Der  Eine  stirbt  jung,  der  Andere   alt. 
L'un  meurt   devant,    l'autre    derrirre.    ^Chmp ) 

Der  Eine  stirbt  vorher,  der  Andere  nachher. 
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452  Tod. 


On  n'  s^t    ni    d'    moirt    ni    d"  veie.    (w.)     Man 

xceixa  weder   Tod,  jwch  Lehen. 
it.  La    morte    non    guarda    calendario.     S.    Death 

u.  s.  w. 
mi.  lia  mort  l'an  ghverda  in  fazza  a  indson.  (rom.) 

Der  Tod  sieht  Keinem  in's  Anfjeiicht. 
La  morte  non   guarda   la    fede    del    battesimo. 

(t.)   Der  Tod  sieht  das  Taufzeufjniss  nicht  an. 
La  morte   non   guarda  solamente   al    libro    de' 

vecchi.    (t.)     Der    Tod    sieht  nicht  bloss   im 

Bliche  der  Alten  nach. 
La  morte  non  guarda  in  faccia  a  nessuno.  (t.) 

S.  La  mSrt  l'an  u.  s.  rc. 
ni.  La  mort  no  la  guarda  in  boca  a  nessü.    (1.  b.) 

Der  Tod  sieht  Niemand  in  den  Mund. 
La  mort  la  sta  sül  tec,  Nä  la  guarda  al  gioin, 

ne  al  vec.    (1.  m.)     Der   Tod  sitzt  auf  dem 

Dach  und  sieht  weder  auf  den  Jungen,  noch 

auf  den  Alten. 
La  mort  a  goarda  gnun  an  facia,    ne  a  giovo, 

ne    a    vej.    (piem.)     Der    Tod  sieht  Keinem 

in's  Angesicht,  weder  dem  Junyen,  noch  dem 

Alten. 
La'morte  no  ga  lunario.  (v.j 
La  morte  no  varda  in  boca  a  nessun.  (v.)     .9. 

La  mort  no  u.  s.  w. 


451.  Der  Tod  ist  das  Ende  aller  Noth. 
Der  Tod  ist  Ende  aller  Noth. 
Es  ist  ein  gut  ding  vmb   den    tod,  Er    hilffet 
vns  aus  aller  not.  (ad.) 
od.  Der  gute  Tod  hilft  ans  aller  Noth.  (bair.) 


dt.  De  dood  is  een   goed    ding:   hij    helpt    ons    uit 

allen  nood.     Der   Tod  ist  ein   gut  Ding:   er 

hilft  uns  aus  aller  Noth. 
en.  A  dead  mouse  feels  no  cold.     Eine  todte  Maus 

fühlt  keine  Kälte. 
A   ground   .sweat    eures    all    disorders.    (o.  en.) 

Ein  Grahschweiss  heilt  alle  ünpässlichkeiten. 


da.  Doden  hjelper  af  Noden.     Der   Tod  hilft   aus 
der  Noth. 
D0den   befrier  for    al   Nod.     Der    Tod   befreit 
von  aller  Noth. 
is.  Daußi  er  all.s  ills  (armoe'5u  hvörrar)  endi.     Der 
Tod  ist  alles   Übels  (jeder  Mühe)  Ende. 
SW.  Döden  hjelper  utur   nöden.     S.  Doden   hjelper 
u.  s.  w. 


Tja    morte    ^   (il)    fin    d'    una    prigione    oscura.  it. 

Der   Tod   ist  das  Ende    eines    dunklen    Oe- 

fänf/nissei. 
La  morte  medica  tutti  i  mali.     Der   Tod  heilt 

alle   Übel. 
Chi    muore,   esce    d'  affanni.    (t.)      IVer    stirbt,  mi. 

kommt  aus  den  Nöthen. 
Non  si  ha  pace  che  dopo  morte.  (u.)     Man  hat 

nicht  (eher)  Frieden,  als  nach  dem   Tode- 
An  muriend  as  va  föra  d'  tuti  ii  fastidi.  (piem.)  ni. 

Sterbend  kommt  man  aus  allen  Nöthen. 
La   morte    guarisce   da   ogni    male,    (v.)      Der 

Tod  heilt  von  j'edevi   Übel. 


452.  Der  Tod  kommt  ungeladen. 


De  dood  gaat  meestentijds   te    gast,  Daar    ze  dt. 
ongenood  den  waard  verrast.  Der  Tod  kommt 
meistens  zu  Gast,  reo  er  ungeladen  den  Wirth 
überrascht. 


Doden  blseser  ikke  Basun  (Lyd)  for  sig.     Der  da. 

Tiid  bläst  nicht  Posaune  vor  sich  her. 
Dodhen   blsess   eij    i  Lywdh    fore    segh.    (adä.) 

S.  Doden  u.  s.  w. 
DauÖinn   Isetr    ei    J>eyta    luör    fyrir    ser.      Der  ig. 

Tod.  lässt  nicht  die   Trompete  vor    sich    her 

blasen. 
Deyöin  spir  ongan  eftir.  (fser.)     Der  Tod  fragt 

nicht  (in. 
Dauden  sender  inkje  alltid  Fyrebod,     Der  Tod  nw. 

sendet  nicht  immer  einen   Vorboten. 
Döden  blaser  ej  i  hom.     Der  Tod  stösst  nicht' syfm 

in's  Hörn. 
Dodhrin  blasse  ey  i  ludh  (hvdh)  for  sik.  (asw.) 

S.  Doden  u.  s.  ic. 


Sistrum  non  reboat  mors,  ubi  presto  meat.  (mit.)  lt. 
Non  clangunt  lituo  tempore  fata  suo.  (mit.) 
La  mort  la  ven   quand  manch   si    pensa.    (mi.  it. 
rom.)     Der   Tod  kommt,  wenn    man    es    am 
wenigsten  denkt. 
I  La  morte  e  1'  acqua  vengono  presto,  (t.)     Der  mi. 
Tod  und  das   Wasser  kommen   schnell. 
La  morte  viene   quando  meno   s'   aspetta.    (u.) 
Der   Tod  komvit,   wenn   man    ihn    sich    am 
I      wenigsten  ericartet. 

La   mort    ariva    quand    men    un    s'    1'    aspeta.  ni. 
I      (piem.)     S.  La  morte  viene  u.  s.  ic. 


lt.  Finis  mieeriae  mors  est. 
Malorum  meta  mors. 
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454  Tod. 


453.    Der    Tod    macht    Alles    gleich:    Er 

frisst  Arm  und  Reich. 
Arm  oder  reich,  Der  Tod   macht  Alles    gleich. 
Der  Todt  schonet  niemands.  (ad.) 
md.  Arem    a    reich ,    Der   DÖt    m^cht    alles    gleich. 

(mrh.  L.)     S.  Arm  u.  s.  w. 
od.  Der  Tod  macht  alle  Menschen  gleich,  (bair.) 
Mit  Karst   und  Krön  Treibt   der  Tod   gleichen 
Hohn,  (schwei.) 


dt.  De  bleeke  dood  Spaart  klein  noch  gjroot.    Der 

blasse   Tod  nchonf  weder  Klein,  noch  Gross. 

Edel,    arm    en    rijk,    Maakt    de    dood    gelijk. 

Edel,  arm  und  reich,  macht  der  Tod  gleich. 

en.  Death    spares    neither    small    nor "  great.     Der 

Tod  schont  weder  Klein,  noch  Gross. 

We    shall   lie    all    alike    in    our    graves.     Wir 

werden  Alle  gleich  in  unsern  Gräbern  liegen. 

da.  Doden  gjor  Alle  lige.  Der  Tod  macht  Alle  gleich. 
uw.  Fatige  og  rike   er  alle  i  Dauden    like.     Anne 

und  Reiche  sind  Alle  im  Tode  gleich. 
SYT.  Arm  och  rik    gör   döden    lik.     Arm    und    reich 

macht  der  Tod  gleich. 

lt.  Omuia  mors  aequat. 

Ultima  nos  omncs  eflicit  hora  pares. 

Pallida  mors   aequo  pulsat  pede  pauperum  ta- 

bernas  regiimqne  turres. 
Mors  sceptra  ligonibus  aequat. 
Dispar  vivendi  ratio  est,  mors  Omnibus  una. 
CW.  La  mort  fa  simil    1'    ün    al    oter;   ella    magl'   il 

rieh    e    non    spredsch'    11    pover.    (Id.    U.-E ) 

Der    Tod    macht    den    Einen    dem    Andern 

gleich;  er  trifft   den  Reichen  und    verachtet 

nicht    den  Armen. 
fz.  Mort    n'espargne    ni    petits    ny    grands.      Tod 

verschont  weder  Geringe,  noch   Grosse. 
it.  La  morte  pareggia  ogni  cosa.     Der  Tod  macht 

Alles  gleich. 
La  morte  fa  pari  tutti.     S.  Duden  u.  s.  w. 
L'eccelsc  ed  umil  porte  Batte  ugualmeutc  morte. 

Der   Tod  klopft  gleich  massig   an   die  hohen 

und  niedern   Thüren. 
La  morte  non  sparagna  ne  re  di  Francia,  o  di 

Spagna.      Der     Tod     ver.ichont    weder    den 

König   von  Frankreich,   noch    von  Spanien. 

ml.  La  morte  pareggia  tutti.  (t.)     S.  Dodcn  u.  s.  tc. 

AUa  fin   del  gioco,   tanto   va    nel    sacca   il    re 

quanto  la  pedina.  (t.)     Am  Ende  des  Spieles 

wird,   so    gut   der  König,   iite  der  Bauer    in 

den  Sack  gethun. 
Dopo  morti,  tutti  si  puzza  a  uu  modo,   (t.)    üind 

sie  gestorben,   riechen  Alle   auf  eine   Weise. 


A  morte  a    no    a    perdonn-a    a    nisciün.    (lig.)  ni. 

Der  Tod  verschont  Keinen. 
Sie  pie   de   tera   ne    gualiva    tuti.    (v.)     Sechs 

Fuss  Erde  mxcht  Alle  gleich. 
Quatro    tole    coverze   tuti.    (v.)     Vier    Bretter 

bedecken  Alle. 
La  morte  no  la  sparagna  a  nissnn.   (v.)     S.  A 

morte  u.  s.  w. 
Morti  nun   guarda  picciuli   e    nun    grandi ,    n^,  si. 

poviri,  wb  ricchi.  (s.)     Der  Tod  sieht  weder 

Kleine    noch    Grosse,    weder     Arme     noch 

Reiche  an. 
In  SU  nascher  et  morrer  totu  semus  que   pare. 

(sa.  Ij.)     Beim    Geborenwerden  und  Sterben 

sind  wir  Alle  gleich. 
Tambe  mor  lo  Papa,  com  lo   qui   no  te    capa.  Im. 

(val )     Ebenso  gut  stirbt  der  Pabst,  wie  der, 

ivelcher  keinen  Mantel  hat. 
Tanto   morre   o  Papa,    como    o    que    näo    tem  pt. 

capa.     S.   Tambh  u.  s.  w. 


lö-l.  Der  Tod    macht    mit   Allem    Feier- 
abend. 
Der  Tod  hebt  Alles  auf. 
Der  Tod  endet  Alles,  (schwei.)  od. 


Als  de  dood  komt,  is't  al  gedaan.     Wenn  der  dt. 

Tod  kommt,  ist  Alles  aus. 
Het  eindje  is  de  dood.     Das  Ende  ist  der  Tod. 


Daden  er  Ende  paa  Visen.     Der   Tod   ist   das  da. 

Ende  vom  Liede. 
Dauden  er  Enden  paa   alla  Segner.     Der  Tod  nw. 

ist  das  Ende  von  allen  Geschichten. 
Döden  är  den   sista  rätten.     Der   Tod    ist  die  SW. 

letzte  Instanz. 


Mors  ultima  linea  rerum.  lt. 

Amor  puö  tutto,  pecunia  vince  tutto,  il  tempo  it. 

consuma    tutto    e    la    morte    termina   tutto. 

Liebe  kann  Alles,  Geld  besiegt  Alles,  die  Zeit 

zehrt  Alles  auf,  und  der   Tod  endet  Alles. 
La  morte  rompc  ogni  disegno.  (crs.)     Der  Tod  mi. 

hebt  jedes   Vo7-haben  auf. 
La    mört    amesa    gni    cosa.    (rom.)      Der    Tod 

bringt  Alles   in   Or  nung. 
L'  ultima  cosa  che  si  ha  da  fare,   ^  il  niorire. 

(t.)     Die  letzte  Sache,  die  man  zu  thun  hat, 

ist  das  Sterben. 
La  morte  accomoda  tutte  lo  partitc.    (u.)     Der 

Tod  vergleicht  alle  Parteien. 
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456  Tod. 


ni.  La    morta  fnis?a   ttitt.    (em.  P.)     S.   Der    Tod 

endet  u.  n.  ir. 
La    movt    arangia    tut.    (piem.)      S.    La    inort 

umesa  u.  s.  w.  \ti.  s.  w. 

La  niorte  ginsta  tuto.   (v.)     S.  La  mört  amisa 
La   morte   giusta   tute    le    partie.    (v.)     S.    La 

morte  arcomoda  u.  a.  w. 
si.  Cum    sa   morte   si   accabat  totu.    (sa.  L.)     Mit 

dem.   Tode  endet  Alles. 
Sa  morte  isconzat   ogni    dissignu.    (sa.  L.)     8. 

La  morte  rompe  ti.  s.  w. 


456.  Des  Todes  Pfad   ist   stets   geebnet. 


4.55.  l)er  Tod  will  eine  Urs  ach  haben. 
Der    Tod    will    einen    Anfang    (eine    Ausrede) 

haben. 
Der  Todt  wil  ein  vrsar-h  haben,  (ad.) 
md.  Dar  Tfid  will  9  Ürsaclf  hä.  (frk.  H.) 
od.  Der  Tod  muss  eine  Ausred'  haben,  (bair.) 

Der  Tod  muss  eine  Ursache  haben,    schwei.) 
pd.  De  Dod  will  en  Orsak  hebbn.  (ns.  B.) 
De  Dod  will  en  Orsake  hebben.  (ns.  hlst.) 
De  Dood  will  'n  Orsaak  hebben.  (ns.  ofs.) 
De  Döt  wil  'n  Orsak  hebben.  (ns.  O.  J.) 
De  Daut  will  sienen  Grund  hawwen.   (ns.  W.) 
Der   Tod  will  seinen  Orund  haben. 


(lt.  De   dood   moet   eene   oorzaak   hebben.     S.  Der 
Tod  muss  eine   Ursache   u.  s.  w. 


da.  Dcden  vil  have  en  Aarsag. 
nw.  Datiden  lyt  ei  Orsak  hava.     S,  Der   Tod  muss 

eine   Ursache  u.  s.  w. 
SW.  Doden  wil  haa  en  orsnk. 

Döden  skall    nägon    orsak    ha.      S.    Der    Tod 
viuss  eine   Ursache  u.  s.  w. 

fz.  Li  moirt  a   todi    on    sujet.    (nf.  w.)     Der   Tod 

hat  immer  eine   Ursache. 
it.  La  niorte    sempre    trova   qualche  scusa.     Der 

Tod  jindet  im,mer  einen   Vorwand. 
ni.  Ogni  mort  a  1'  a  soa  scusa.  (piem.)     Jeder  Tod 

hat  seinen    Vorwand. 
Ogni  morte  vol   la   so  scusa.    (v.)     Jeder  Tod 

will  seinen    Vorwand. 
si.  Morti  nun  veni  senza   cagiuni.    (s.)     Der   Tod 

kommt  nicht  ohne  Anlass. 
Un    iscuja    bi    queret    ad    sa    morte.    (sa.  L.) 

Einen   Vorwand,  will  der  Tod  haben. 
pt.  N<äo  ha  morte  sem    achaque.     Es   gibt    keinen 

Tod  ohne    Vorwand. 
sp.  No  ay   mucrte    sin    achaque.     S.  Näo   u.  s.  w. 


De   dood   komt    altijd    ergens   bij.      Der    Tod  dt. 

kommt  stets  irgendwo  an. 
Ten  weet   nj'emant,    woe    hem    syn    doodt    be- 

scheert  is.  (ah.)     Es  weiss  Niemand,  wo  ihm 

sein  Tod  bescheert  ist. 


Ingen  Vei  er  saa  god  at  finde,   som  Veien   til  da. 

Doden.     Kein  Weg  ist  so  gut  zu  finden,  wie 

der   Weg  zum  Tode. 
Dauftans  ütgängr    er    greiör.     Des   Todes  Aus-  is. 

gani/   ist  bereit. 
Ekki   veit  hvar  feigr    flsekist.      Keiner    weiss. 

Wo  der   Todesgew eihtc  umherzieht. 
Eingin    veit    hvär    feigur    flakkar.     (fser.)      S. 

Ekki  u.  s.  w. 
Dat   veit   ingen,  hvar  den  feige  flakkar.     Das  nw. 

weissKeiner,wo  derTodesgeiveihte  umherzieht. 


A  toute  heure   la   mort   est    preste.    (afz.)     Zu  fz. 

jeder  Stunde  ist  der   Tod  bereit. 
L'home  s(jau  pron  vont'  es  nat,   may  non   pas  sf. 

vonte    mourra.    (nprv.)      Der   Mensch    weiss 

wohl,  wo  er  geboren  ist,  aber   nicht,   wo   er 

sterben  wird. 
La    morte    entra    per    le    finestre.      Der    Tod  it. 

kommt  zu  den  Fenstern  herein. 
Per  tutto  si  muore.  (t.)      Überall  stirbt  man.     mi. 
Morte  ha  teso  la  rete  a  tutti  i  varchi.  (t.)     Der 

Tod  hat  das  Netz  an  allen  Ausgängen  aus- 
gespannt. 
Ognun  sa  dove  e'  nasce,  ma  nessun  sa  dove  ei 

debba  morire.  (t.)    Jeder  weiss,  wo  er  geboren 

ist,  aber  Keiner  ireiss,  wo  er  sterben  soll. 
Si  sa  dove  si  nasce;  non  si  sa  dove   si  muore. 

(u.)     Man  weiss,  wo  man  geboren  ist;   man 

weiss  nicht,  wo  man  stirbt. 
In  dove  semm  nassun,  giä  tucc   el  semm,  Ma  n  i 

ni  semm  minga  dove  moriremm.  (1.  m.)      Wo 

wir   geboren    sind,    u:issen    wir   wohl    Alle, 

aber  wir  wissen  nicht,  wo  wir  sterben  werden. 
As  sa  dov  as   nass,   ma    nen,    dov    as    meüir. 

(piem.)     Man   weiss,    wo    man   geboren    ist, 

aber  nicht,  wo  man  stirbt. 
Se  sa  dove  se  nasse,  ma  no  dove  se  muör.  (v.) 

S.  As  sa  u.  s.  w. 
Va  pur  do  che  ti  vol,  da  la  morte  scampar  no 

ti  pol.  (v.)      Geh  nur  wohin   du   willst,   dem 

Tode  kannst  du  nicht  entgehen. 
L'  acqua  e  la  morte  stan  dietro  le  porte.  (npl.)  si. 

Das    Wasser    und    der    Tod    stehen    hinter 

den  Thüren. 
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458  Tod. 


Sapemu  unni  semu,  no  unni  niuriiemu.  (s.) 
Wir  wissen,  wo  toir  sind,  nicht,  wo  wir 
sterben  toerden. 

Si  sa  unni  si  nasci,  man  si  sa  unni  si  mori. 
(s.)     S.  Si  sa  dove  u.  s.  w. 


da.  Han  er  god  at  sende  efter  D^den. 

Han  var  god  at  sende  efter  Helsot  til  hvem 
der  nodig  vilde  da.  (Fn.)  Er  wäre  ffuf  nach 
der  Todeskrankheit  zu  schicken  für  den,  der 
ungern  sterben  wollte. 


E  buon  da  mandar  per  la   morte.  it« 

Esser  buono  a  mandar  per  la  morte.     Gut  sein, 

um  nach  dem  Tode  zu  schicken. 
Egli  k  buono  a  mandarlo  per  la  morte.  (t.)        mi. 
Esse  bon  a  maudelo  a  sercli^  la  mort.    (piem.)  ni. 

Gut  sein,  um  ihn  zu  schicken,   den   Tod   zu 

holen. 


457.     Er     ist     gut     nach     dem    Tode    zu 

schicken. 
Er  war  gut  nach  dem  Tod  schicken,  (ad.) 
md.  Hä  es  gut  ncch'n  Tuut  schecke.  (frk.  H.) 

A  war  gut  noghani  Tude  ze  schickan.  (schls.  B.) 

S.  Er  war  u.  s.  w. 
cd.  Er  is  guet  um  n'  Tod  z'schicka.  (schwei.) 

Er  war  gued  no-em  Tod    schicka.  (schwei.  A.) 

S.  Er  war  u.  s.  w. 
Ear  is  gnid  um  an  Tod  schikkan.  (st.) 
pd.  Er  ist  gut  nach  dem  Tode  zu  schicken    (wenn 

man  nicht  gerne  sterben  will),  (ns.  Pr.) 
Bai    lange    liäwen    well,    maut    di    taum    Doe 

schicken,  (wstf.  Mi-k.)     Wer  lanqe  Üben  will, 

muss  dich  nach  dem   Tod  schicken. 
De  is   goot  nam  Doe    te    schikken.    (wstf.  O.) 

Der  ist  gut  nach  dem   Tod  zu  schicken. 

dt.  Het  is  een  goede  bode,  om  den  dood  te  halen. 

Es  ist  ein  guter  Bote,  um  den  Tod  zu  holen.  • 
en.  Good  to  fetch  a  sick  man  sorrow   and   a  dead 
man  woe.  (w.  en.)     Gut,  einem  Kranken  Leid 
und  einem   Todten   Weh  zu  holen. 

Ye  're  gude  to  be  sent  for  sorrow.  (scho.)  Ihr 
seid  gut  nach  Leid  zu  schicken.  i 

Ye  're  gude  to  fetch  the  deil  a  priest,  (scho.) 
Ihr  seid  gut  dem  Teufel  einen  Priester  zu 
holen. 
fs.  He  äs  äi  gäujd  efter  'e  Dühs  ütt  tö  sijuueu. 
(M.)  Er  ist  nicht  gut,  nach  dem  Tode  aus- 
zuschicken. 

Dö  beest  am  a  Duns  to  haal'n  föör  di  dir  eg 
hnal  stcrwe  wal.  (Nm.)  Du  bist  am  besten, 
den  T)d  zu  holen  für  den ,  der  nicht  gern 
sterben  will. 

Du  beest  gud  eeder  di  Duas  tö  stjüüren.  (S.) 
Du  bist  gut  nach  dem  Tode  zu  schicken. 


458.  Er  is  hulp  voor  alles  behalve  voor 
den  dood.  (dt.)  Ei  gibt  Hülfe  für  Alles, 
ausser  für  den  Tod. 

Voor  alle  ding  is  nog  eens  baat  (Voor  de  ziekte  dt. 
is  soms  baat),  Maar  voor  den  dood   is   geen 
raad.     Für    alle    Dinge    int    noch    (Für    die 
Krankheit   ist    bisweilen)    Hülfe,    aber   für 
den   Tod  ist  kein  Rath. 


Iz.  11  est  bon  pour  aller  cjuerir  (ciiercber)  la  mort. 
Er  ist  gut,  um  den  Tod  zu  holen. 


Der  er  Raad  mod  Alt,   uden   mod  Doden.     £s  da. 

ifit  Ruth  wider  Alles,  ausser  gegen  den  Tod. 
Ingen  kan  giore  Forbud  for  Doden.     Niemand 

kann  Protest  gegen  den   Tod  einlegen. 
Hoo  kan  hafifwe  Forbudh  forse  Dodhen?  (adä.) 

Wer  kann  Abwehr  gegen  den  Tod  haben? 
D'  er  Raad  fyre   alle  Ting,   so   nser   som    fyre  UW. 

Dauden.     Es  ist  Rath  für  Alles,  ausser  für 

den   Tod. 
D'  er  ingi  Raad  fyre  Helsotti.     Es  gibt  keinen 

Rath  gegen   Todeskrankheit. 
Hwa  kan  hawa  forbyrdh  for  dadsius  aatstrydh?  SW. 

(asw.)      Wer  kann  Abwehr   haben  gegen   des 

Todes  Anfall? 

Mortis   ab   austei'se  (haustere)   sibi    qvis   (quis)  lt. 

seit  falce  cavere  (cauere).  (mit.) 
II  y  a  remede  k  tont  hors  (fors  ä)  la  mort.       fz. 
Contre  la  mort  n'y  a  point  d'apel.     Gegen  den 

Tod  gibt's  keine  Berufung. 
Encontre  la  mort  n'a  nul  ressort.  (afz.)      Wider 

den  Tod  ist  kein  Mitfei. 
Fais  (jou  qu'  ti  vous,  ti  mours  lä  qu'  ti  deus.  nf. 

(w.)     Mach'  was  du  willst,  du  stirbst,  warm 

du  es  musst. 
En  tout  l'y  a  remedi,  s'on  qu'4  la  mouert.  (nprv.)  sf. 
Contro  la  mouert,  n'y  a  ges  d'appel.  (nprv.)    S. 

Contre  la  mort  u,  s.  w. 
A  ogni  cosa  h  rimedio  fuor  ch'  alla  morte.         it. 
A  tött  ui  fe  e  SU  rimedi  fnra  che  a  la  mort.  (rom.)  ml. 
A  tutto  c'  e  rimedio  fuorch^  alla  morte.  (t.)  ■ 
Tntto  si  rimedia,  fiiort-hc  la  morte.  (u.)     Alles 

heilt  sich,  ausser  der   Tod. 
Ad   ogne   male    'nee    remmedio    sulo    ch'    a    la  si. 

morte.    (npl.)     Gegen  jedes    Übel   ist   Hülfe, 

ausser  gegen  den   Tod. 
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A  la  morti  sula  nun  c'  e  limediu.   (s.)     Gcffen 

den   Tod  allein  ist  keine  Hiilfe. 
Ind'  ogni  cosa  bi  hat  su  reinediu,  foras  de   in 
sa  morte.  (sa.  L.) 
Im.  Pera  tot  hiä  remey,  sinos  pera  la  mort.    f^val.) 
pt.  Para  tudo  ha  remedio,  senao  para  a  morte. 
Contra  a   morte   nao  ha  remedio.     Ge/jen    den 
Tod  ist  keine  Hülfe. 
Sp.  A  todo   hay  mana  sino    ;i    la    muerte.     Gegen 
Alles  (jiht's  List,  ausser  fjet/en  den   Tod. 
A  todo  hay  remedio,  siuo  ala  muerte.  (asp.) 


459.  Es  ist  ein  bitter  Kraut  um  den  Tod. 
od.  Sterben  ist  kein  Kinderspiel,  (schwei.) 

dt.  De  dood  is  een  bitter  kruid.     Der  Tod  ist  ein 
bitter  Kraut. 
Hoe  bitter  is  de  dood!     Wie  bitter  ist  der  Tod! 


nw.  Dauden  er  hard  aa  paa  ganga.     Der  Tod  ist 
hart  zu  überstehen. 
D'  er  saart  aa  Livet  lata.     Es  ist  schmerzlich, 
das  Leben  zu   lassen. 


it.  Tutto  e  meglio  della  morte.  (mi.  t.)     Alles  ist 

besser,  als  der   Tod. 
mi.  Ogni  cosa  6  meglio   che    la  morte.    (t.)     Jedes 
Ding  ist  besser,  als  der   Tod. 
L'  ultima    minchioneria  e   quella   della    morte. 
(u.)     Die  letzte  Dummheit  ist  der   Tod. 
si.  Sa  morte  l'hat   timida   ancora  Dens   in   quant' 
ad  homine.    (sa.)     Den   Tod   hat   selbst  Gott 
gefürchtet,  als  er  Mensch  war. 


Voor  den  dood  is  geen  kruid  gewassen,  dt. 

Death    defies    the    doctor.     (scho.)      Der    Tod  en. 
trotzt  dem  Arzt. 

For  Dßden  hjelper   ingen  Doctor.     Gegen   den  da. 

Tod  hilft  kein  Arzt. 
Fyrir  dauöaus  makt  er  engiu  urt  vaxin.     Für  is. 

des   Todes  Macht  ist  kein  Kraut  gewachsen. 
D'  or  ingen  Drykk,   som    duger    mot  Dauden.  nw. 

Es  ist  kein   Trank,  der  gegen  den  Tod  Inlft. 
D'  er   faafengt   aa   binda    um  Bauasaaret.     Es 

ist  fruchtlos,  die   Todesicunde  zu  verbinden, 
Ingen   ort    hjelper    einot    döden.      Kein    Kraut  8W. 

hilft  gegen  den   Tod. 


Contra  vim  mortis  nullum  est  medicamen  (non  lt. 

uascitur  hcrba)  in  hortis. 
AI  mal  mortale  ne  medicar,  ne  medicina  vale.  it. 

Gegen   töd'liches    Übel   hilft  weder  kuriren, 

noch  Medizin, 
A    mal   mortale,    ne  nicdico   n^  medicina  vale.  ml. 

(t.)     Gegen  tödtliches  Übel  hilft  weder  Arzt, 

noch  Arzenei, 
Contra  el  mä  de  la  mort  No  var  n^  medesina,  ni. 

ne  confort.  (1.  m.)     Gegen  das  Übel  des  Todes 

hilft  iccder  Arzenei,  noch  Stärkung. 
La  morti  nun  avi  paura  di  medicu.    (s.)     Der  ai. 

Tod  hat  keine  Furcht  vor  dem  Arzt. 
Contra  ad  sa  morte  non  bi  hat  herba  in  corte. 

(sa.  L.)     Wider   den   Tod  gibt's  kein  Kraut 

im   Garten. 
Quando  su  male  est  de   morte,   su    m^igu    est 

cegu.    (sa.  L.)     Wenn  das   Übel   tödtlich  ist, 

ist  der  Arzt  blind. 


460.  Für   den  Tod   kein    Kraut   gewach- j 

sen  ist.  j 

Für  den  todt  ist  kein    kraut    gewachsen,    (ad.) 
md.  G^nt  der  Döt   as   ke'  Kraut   gewuos.  (mrh.  L.)  l 
od.  Es  giebt  kein  Kräutl  wider  den  Tod.  (bair.) 
Es   ist    für    den    Tod    kein    Kraut    gewachsen.  ' 

(schwei.)  [(schwei.) 

Wider  des  Todes  Kraft  Hilft  kein  Kräutersaft.  ! 
Fia  'n  Tod  is  kuan  Kraiddl  gwoxn.  (st.)    Für  1 
den   Tod  ist    kein  KrUutlein  gewachsen.  | 

pd.  Fir  dun  Did  äsz  niche  Krokt  gewuosacn.  (nrh.  S.) 
Vor'n  Däd  kein  Krud  ewossen  is.  (ns.  ha.  (}.  u.  G.)  1 
Vor  de  Dood  is  geen  Krut  wussen.  (ns.  ofs.) 
För'n  Dood  is  kien  Kruut  wussen.    (ns.  O.-R.)  ' 
Für  den  Daut  ken  Kruut  gewossen  is.  (ns.  W.) 


461.  Kein  Harnisch  schützt  wider  den 
Tod. 

Geene  rusting  helpt  tegen  doodschichten.    Keine  dt. 
Rüstung  hilft  wider   Todetpfeile. 

Tegen  den  dood  is  geen  schild,  Leef  dan,  ge- 
lijk  gij  sterven  wilt.  Gegen  den  Tod  ist 
kein  Schild,  lebt  denn,  n-ie  ihr  sterben  wollt. 


Dat   heve    ingen   Laas    fyre  sitt  Liv.    (B.-St.)  nw. 
Es  hat  Keiner  ein  Schloss  vor  seinem,  Leben. 


Rien    n'est    d'armes    quand    la    mort     assaut.  fz. 
Nichts   helfen    Waffen,   wenn  der    Tod    an- 
greift. 

A'  morte  näo  ha  casa   forte.     Gegen   den  Tod  pt. 
gibt's  keine  Burgfeste. 
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sp,  A  la  muerte  no  ay   casa  fiierte.     S.   A'   mortc 
u.  a.  w. 


462.  Man   soll  Keinen   vor   seinem  Tode 

glücklich  preisen. 
Vor  seinem  Tod  istNiemand  glücklich  zu  preisen. 


dt.  Niemand  gelukkig  vöör  zijnen  dood.     Niemand 

glücklich  vor  seinem    Tode. 
en.  No  man  can  bo  called  happy  before  bis  death. 

Kein  Mensch  kann  vor  seinem  Tode  glücklieh 

genannt  werden. 

da.  Priis  Ingen  salig  (lykkelig) ,   for   ban   er   i   sin 

Grav.     Preise  Keinen  glücklich,  bevor  er  in 

seinem  Grube  ist. 
Ingen  kan  siges  salig,  for  ban  er  i   sin  Grav. 

Keiner  kann  glücklich  genannt  werden,  bevor 

er  in  seinem  Grabe  ist. 
Ingen    kan   siges  lyksalig    eller    ulyksalig    för 

sin    Dod.      Keiner    kann    vor  seinem    Tode 

gliirkseüg  oder  unglückselig  genannt  werden. 
Priis  Ingen   salig    for    sin  Ende,  Tiykken   kan 

sig   snarlig    vende.     Preis    Keinen    glücklich 

vor  seinem  Ende,  Es  kann   das  Glück   sich 

plötzlich  wenden. 
is.  LofaÖu  eingan,  fyrr  enn  lifiS  er  endaö.     Preise 

Keinen  eher,  als  dos  Leben  geendet  ist. 
SW.  Prisa  ingen  lycksalig  förran  ban  är  död.     Preise 

Keinen  glücklich,  bevor  er  tndt  ist. 
Rosa    ingen    for    andan.      Preise    Keinen    vor 

dem  Ende. 


lt.  Nemo  ante  mortem  beatus. 

fz.  ün  n'est  'aonreux  qiii  qwand  on  a  six  pids 
d'teiTe  so  les  ouyes.  (nf.  w.)  Man  ist  nur 
glücklich,  wenn  man  sechs  Fuss  Erde  auf 
den  Augen  hat. 

sf.  Noun  m'  apeles  bennrado,  q'  oun  siego  morto 
ou  enterado.  (Lgd.)  Nenne  mich  nicht  glück- 
lich, ehe  ich  todt  oder  begraben  bin. 

it.  Avanti  la  morte  non  lice  Chiamar  alciin  felice. 
Vor  dem  Tode  darf  man  Niemand  glücklich 
mannen. 
Mentre  1'  uomo  ha  donti  in  bocca,  Non  sä 
quello  che  gli  tocca.  So  lange  der  Mensch 
Zähne  im  Munde  hat,  weiss  er  nicht,  was 
ihn  trifft. 

mi.  Infenatant  cliu  on  1'  e  a  6  mond,  uii  pö  save 
cum  la  s'  andarä  a  fini.  (rom.)  So  lange 
man  in  der  Welt  isf,  kann  man  nicht  wissen, 
wie  es  au  Ende  gehen  wird. 


Indson  sa  cum  la  s  p6ssa  ander   a  fini.    (rom.) 

Niemand  weiss,  wie  es  zu  Ende  gehen  kann. 
Fin  ch'  uno  ha  denti  in   bocca,   Non   sa    quel 

die   gli    tocca.    (t.)     So    lange   Einer  Zähne 

im    Munde    hat,    weiss    er   nicht,    icas    ihn 

trifft. 
Fin  a  la  mort  un  conoss  Tien  nost  sort.  (pieni.)  ni. 

Bis  zum  Tode  kennenwir  unser  Geschick  nicht. 
Tant  ch'  un  viv,  un  sa  nen   lo   ch'   an   peüssa 

tochene.  (piem.)     So  lange  Einer  lebt,  weiss 

er  nicht  was  ihm  begegnen  kann. 
Fin  ch'  Tom  a  l'a  ii   dent    an   boca,    un   a  sa 

nen    Vb    ch'an    ai    toca.    (piem.)     S.   Mentre 

u.  s.   w. 
Tant  ch'  un  a  ii  dent  an  boca,  un    sa   nen   16 

ch'  an  (ai)  toca.  (piem.)    S.  Fin  ch'uno  u.  s.  w. 
Fin  (Sin)    a  la   moi'te   no  se  sa    la    sorte.    (^v.) 

Bis  zum  Tode  toeifs  man  nicht  das  Geschick. 
Niune  si  nerzat  biadu  finas  qui   siat  interradu.  ai. 

(sa.  L.)     Niemand  werde  glücklich  genannt, 

bis  er  begraben  ist. 
Nadie    se    alabe    basta    que    acabe.     Niemand  sp. 

rühme  sich,  bis  er  stirbt. 


463.  Was  geboren  ist,   ist   vom  Tod    ge- 
worben. 

I  Den  Tod  frisst  ein  Jeder  am  ersten  Brei. 

'  Bei  jeder  Geburt  wird  eine  Leiche  angesagt. 

;  Was  die  Erde  gibt,  das  nimmt  sie  wieder. 

j  Werden   und    sterben    ist    allen   Menschen    ge-  od. 
mein,  (schwei.) 

Reeds  bij  onze  geboorte  komt  de  dood  ons  aan  dt. 

boord.     Bereits    bei    unserer    Geburt    kommt 

uns  der   Tod  un  Bord. 
Elke    trede    is    eene    nadering    tot    den    dood. 

Jeder  Schritt  ist  ein  Nahen  dem   Tode. 
Klein  en  groot  Konten  dagelijks  nader  aan  den 

dood.     Klein  und  Gross  kommen  täglich  dem 

Tode  näher. 
Dat  lyf  ontfaet,  werdt  in  de  doot  gbeerft.  (avl.) 

Was  Leben  empfängt,  wird  dem  Tode  vererbt. 
Doe  tleuen  is  gbescbapen,    werdt   de    doot    ge- 
boren, (avl.)     IVenn  das  Leben  geschaffen  ist, 

wird  der  Tod  geboren. 

D0deii  er  hver  Mands  Alfarevei.     Der  Tod  ist  da. 

Jedermanns  Landsfrasse. 
Alle  skal  gaae  med  Hol  i  Dands.     Alle  müssen 

mit  Hei  zum  Tanz  gehen. 
Jörc^in  tekr  vifl  oss  fyrst  og  seinast.     Die  Erde  is. 
I       e)iipfängt  uns  zuerst  und  zuletzt. 
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AUir  em   feigiv   fedcUr.     Alle   sind   dera    Tode 

verfallen  geboren. 
öllum  er  skapaö    eittsinn   aö   deya.     Jeder   isl 
geschaffen,  um  ein  Mal  zu  derben. 
„W.Dat  verd  alt  feigt,  som   fodt  er.     Es  ist  Alles 
dem  Tode  verfallen,  v:as  geboren  tsf.         _ 
Pauden    er    alle    Mann    etlad.      Der    Tod    rst 
Jedermann    bestimmt. 
sw.  Döden  är  allom  öden.     Der  Tod  ist  das    Ver- 
hängniss  für  Alle. 


lt.  Cui  nasei  contigit,  mori  restat. 

Nascentes  morimur,  finisque  ab  ongme  pendet. 

Omne8  eodem  cogimur. 

Calcanda  semel  via  leti. 
fz.Il  faut  n,oa,ir  qui  veut  vivre.    Wer  leben  v:M, 

muss  sterben.  c-a^., 

Tous    filz    de    Adam    mourront.      Alle    Sonne 
Adams  verden  sterben. 
nf  Tu  es  cendre   et   un   peu   de    poudre     (Chmp.) 
Du  bist  Asche  und  ein  wenig  Staub. 
I  fät  tm-tos   passer  po  Vraenie   trÖ.    (w.)      H^*' 
müssen  Alle  durch    dasselbe  Loch.^ 
itTutto,  che  nasce,   convien  che    muoja.     Alles, 
was  geboren  wird,  muss  sterben. 
Chi  nasce,  (A  chi  nasce)  convien  monre.      Wer 
geboren  wird,  muss  sterben.  ^   ,   .  , 

La  morte  e  un  debito  commune.     Der  Tod  ^st 
eine  gemeinsame   Verpflichtung. 
miChi  nasce,   convien    che    muoia.    (t.)      Ä.    Llii 

nasce  u.  s.  w.  /  \      iv        p 

A    Chi    ^  nato,   convien   morire.    (t.)      wer  ge- 
boren ist,  muss  sterben. 
II  prlmo   passo   che   ci    conduce    alla    v^ta     ex 
condace  alla    morte.    (t.)     Der   erste  Schrüt 
der  uns  zum  Leben  führt,  führt  uns  zum  Tode 
Una  volta  per  uno  tocca  a  tutti.  (t.)     E^n  Mal 
für  Jeden  kommt  es  an  Alle. 

•  ..n.:.    o-van    madre    antica.    {t-) 

Tutti    torniamo    alla    gian    ma 

Alle   kehren  wir   zur   grossen   alten    Mutter 

zurück.  ,  7 

Terra  innanzi   e   terra   poi.    (t.)     Erde    vorher 

und  Erde  nachher.  i 

Chi  ^  nato  deve  morire.  (u.)    ^-AcM^u^^] 
Nessuno    deve    res.aK   per    seme.    (u.)     Kerne, 
wird  als  Same  bleiben. 
ni.  Chi  nasse,  more.  (v.)     Wer  geboren  --^>  «'-^  ^ 
Una  volta  per  omo  toca  a  tutu  ^v.)     Em  Mal 

kommt's  an  jeden  Menschen. 
Vien  la  so  ora  per  tuti.  (v.)     Für  Jeden  kommt 

seine  Stunde.  _  . 

La  morte  uno  a  la  volta  ne  scoa  v.a  tam.  {..) 

Einen  nach  dem  Andern  fegt  der  Tod  Alle  weg. 


4n4.  Was  todt  ist,  beisst  nicht  mehr. 

Todte  Hunde  beissen  nicht. 

Todte  Mäuse  beissen  nicht. 

Todter  Mann  macht  keinen  Krieg. 

Dit  Hangt  beisze  Nemi.  (nrh.  ö.)     Todte  Hunde  pd. 

beissen  Niemand. 
Wer   dod    iss,    lett   sin   Kik'n.    (ns.  A.)     Wer 

todt  ist,  lässt  sein   Gucken. 
Wer  däd  is  let  sin  Kucken,  (ns.  ha.  G.  u.  (j.) 

S.   Wer  dod  u.  s.  w. 
Todte  Hunde  bellen  nicht  mehr.  (ns.  Pr.) 
Wer   dodt    öss,    lätt .  sin   Kicke,    (ns.  Pr.)     S. 
Wer  dod  u.  s.  w. 


Doode   honden    bijten  niet.     S.    Todte   Hunde  dt. 
u.   s.  w.  

Dnd  Hund  bider  ikke.   Todter  Hund  beisst  nicht,  da. 

Den  Gaas  kiekker  ikke  (mere),  som  Hovedet 
er  af.  Die  Gans,  deren  Kopf  ab  ist,  schnat- 
tert nicht  (mehr).  „     j  v 

Dauör  hundv  bitr  ei  svo   blceöi.     Todter  Hund  IS. 

beisst  nicht  blutig. 
Dan  Fuglen,  som    er  fallen,  han    syng    nikje  UW. 
meiv.     Der    Vogel,   der   todt    ist,    der    singt 

nicht  mehr.  _ 

Den  gas  som  halsen  är   af,   kacklar  mte   mer.  SW. 
Die   Gans,    deren    Hals    ab    ist,    schnattert 

nicht  mehr.  . 

Dhen  Gaas  som  Halsen  är  aflf,  hon  roopar  intet 
meer.  Die  Gans,  deren  Hals  ab  ist,  die 
schreit  nicht  mehr. 
Hugg  hufwudet  af  gasen,  sä  kacklar  hon  intet 
mer.  Haue  der  Gans  den  Kopf  ab,  so  schnat- 
tert sie  nicht  mehr. 
Doder  Hundh  biitz  intet.     S.  Dßd  u.  s.  w. 

1    ^  w« 

Mortui  non  mordent. 

Mortuus  (Homo  mortuus)  non  ^^f  ^""':^;- 

Chien  mort(Un  chien  mort)  ne  movd  plus^  Todter  fe. 

Hund  (Ein  todler  Hund)  beisst  mcht  mehr. 
Homme  mort  ne  fait  pas  la  guerre.     S.  Todter 

Mann  u.  s.  w.  ^  j,    j     „f 

1      u     »       rr.n.-,-t    1p    venin.       Todt    das  ni. 
Morte    la    beste,    moit    le    veniu. 

Thier,  todt  das  Giß.  ,     ^     u     j 

Chin  qu'est  moirt  ni   hagne  pus.    (w.)     Hund, 

der  todt  ist,  bellt  nicht  mehr.  , 

Uomo  morto  non  fä  guerra.     S.   Todter  ManniU 

Uomo'  morto  non  fä  piü  guerra.     Todter  Mann 

macht  keinen  Krieg  mehr. 
Morta  la  besiia,  morto  il  veleno.  S.  Morte  u.  s.  w. 
Cane  morto   non  morde,    (t.)     S.Dod  u    s.  w  mi 
El  morto  no  morsega.  (v.)  Der  Todte  be^sst  mcht.  ni. 
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si.  Morto  il  cane,  h  morta  la  rabbia.    (ap.)     Todt 

der  Hund,  ist  todt  die    Wufh. 
Im.  Mort  lo  gos,  morta  la    labia.    (val.)     Todt  der 

Hund,  todt  die    Wuth. 
sp.  Muera,    nniera,    que   honibre    muerto    no    hace 

gueiTa.      Stirb,    stirb,    denn    todter    Mann 

macht  keinen  Krieg. 


465.  Von  Todten  soll  man  nichts  tibles 

reden. 
Von  Todten  soll  ni.an  Nichts   als  Gutes   reden. 
Die  Todten  sol  man  ruhen  lassen,  (ad.) 
md.  Loszt    d'    Döde'    röen.     (mrh.   L.)      Lasst    die 

Todten  ruhen. 

od.  Man  muss  die  Todten   ruhen    lassen,    (schvvei.) 

Mit  den  Todten  kann  man  nicht  zürnen,  (schwei.) 

pd.  Sin  beslaten  Mund  nig   natoseggen.    (ns.  hlst.) 

Seinem    (jeschlossenen    Mund    nicht    (Böses) 

nachreden. 


dt.  Van    de    dooden    niets    dan    goed.       Von    den 

Todten  nichts  als   Gutes. 
en,  Speak    well    of    the    dead.      Sprecht   gut    von 

den   Todten. 

SW.  Smäda    icke    (pä)    den    drid.i.     Schmähe   nicht 
den  (auf  den)   Todten. 

lt.  Parce  sepultis. 

De  mortuis  non    nisi  bene.  ' 
it.  liasciar    i     niorti    in    pace.      Die     Todten    in 

Frieden  lassen. 
roi.  Air  a.ssente  e  al  morto  non  si  dee  far  torto.  (t.) 
Dem  Abwesenden  und  dem   Todten  soll  Dian 
nicht   Unrecht  thun. 
ni.  A  parhi  mal  dei  mort,  O  fals  o   vkyu   se   g'  ä 
semper  tort.    (1.)      Wenn    man    schlecht    von 
den  Todten  spricht,  sei  es  falsch  oder  wahr, 
hat  man  immer   Unrecht. 
Tant  dei  mort,  che  dei  loulan,  For  che  in  ben 
no    sta    a    parlan.    (1.   m.)     Sowohl  von  den 
Todten,    wie    von    den    Abwesenden    sprich 
nicht,  ausser  im   Guten. 
Lass^  ii  mort  an  pas.  (picm.)   S.  Lusciar  u.  s.  w, 
Lassa  star  i  morti.  (v.  trst.)  Lass  die  Todten  sein, 
si.  Rispeeta    sos    mortos    qua    non    si    defendent. 
(.sa.  L.)       Ehre    die     Todten,    weil    sie    sich 
nicht  vertheidiyen. 
Rispeeta  sos  mortos  et  tinie  sos   bios.    (sa.  I..) 
Ehre  die   Todten  und  fürchte  die  Lebenden. 


466.    Auf    einen    solchen    Topf     gehört 

eine  solche  Stürze. 
Auf  schiefen  Topf  ein  schiefer  Deckel. 
Jed-s  näfälä  find't  sei~  Störzlä.  (frk.  M.)    Jedes  va.A. 

Töpfchen  findet  sein  Stürzchen. 
Auf  ein  hölzernes  Geschirr  gehört  ein  hölzerner 

Deckel,  (mrh.  E.) 
Wie  der  Hafen,  so  der  Deckel,  (schwei.)  od. 

Jedder    Döppe    hat    singen    Decksei.    (nrh.  A.)  pd. 

Jeder  Topf  hat  seinen  Deckel. 
E  jet  Däpchen  fäinjt  seinj  Dakeltchen.  (nrh.  S.) 

Ein  jedes   Topf  dien  findet  sein  Deckelchen. 
So'n  Pütt,    so'n   Deckel,    (ns.  hlst.)     Solch   ein 

Topf,  solch  ein  Deckel. 
So  Topke,  so  Stertke.  (ns.  Pr.)     Wie  Töpfchen, 

so  Stürzchen. 
Jedet  Toppke    krigt    sin    Stertke.    (ns.  Pr.-W.) 

Jedes   Töpfchen  krieyt  sein  Stürzchen. 


Op    dit   potje   dient    zulk    een    dekseltje.     Auf  At, 
dieses    Töpfclien   gehört    solch    ein    Deckel- 
chen. 

Zoo  pot,  ZOO  deksel.     Wie   Topf,  so  Deckel. 

Elk    potje    vindt    zyn    schyfje.    (vi.)     S.    Jeds 
u.  a.  w. 


Reperit  patella  opercnlum.  It, 

Dignum  patella  opercnlum. 

A    cluKiue    pot    son    couvercle.      Jedem    Topfi?., 

sein   Deckel. 
Chaque    pot    trouve    s'couvorture.    (R.)     Jeder  nf. 

Topf  findet  seinen  Deckel. 
Cade    toupi     tröbo     sa     cabucelo.     (Lgd.)      S.  sf. 

Chaque  u.  s.  w. 
Ogni  czit  il  so  cuviart.   (ni.  frl.)     S.  A  chaque  it. 

pot  u.  s.  w. 
Ogni    pignata    uvi    In    so    cnverchiu.     (s.)      S.  si. 

Jedder   ti.  s.  w. 
Gada   olleta    troba   sa    cobertoreta.     (val.)     S.  Im. 

Jed-s  u.  s.  w. 
Xäo    lia    ]i;uii'lla    sem    testo.     Es   gibt    keinen  pt. 

Kochtopf  ohne  irdenen  Deckel. 
A  cada  ollaza  Öu  ooberteraza.     Jedem  grossen  sp. 

Topf  seine  grosse  Stürze. 


467.  Der  Topf  lacht  über  den  Kessel. 
Der  Hafen  straft  den  Kessel,  dass  er  russig  ist. 
Der  Kessel  schilt  den  Ofentopf. 
Schornstein  schimpft  das  Ofenloch. 
Der    Kessel    streift     (straft)    immer     a    (den)  md, 
Ufeutup  (Ofentopf),  (^sehls.) 
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od.  Dt  Käss'I   schtrooft  a   Unfatoop.    (östr.  schls.) 

S.  Der  Kessel  u.  s.  w. 
Der  Hafen    hat   der   Pfanne    (Die    Pfanne    hat 

dem  Kessel)  nichts  aufzuheben,  (schwei.) 
Die  Pfanne  ist  so  schwarz  als  der  Hafen,  (schwei.) 
pd.  De  Pott  verwitt  de  Ketel,   dat   hei   szwart    is. 

(nrh.  Kl.)     Der  Topf  wirft  dem  Kessel  vor, 

dass  er  schwarz  ist. 
Der  Blieszel  ferweiszt  der  Fan,  se  wgr  schwarz. 

(nrh.  S.)     Der  Kessel  wirft  der  Pfanne  vor, 

sie  wäre  schwarz. 
Der  Schuofcht  (Ob'n)  ferweiszt  dem  Kieszel  (der 

Kalefok).  (nrh.  S.)     Der  Schornstein  (Ofen) 

■schilt  den  Kessel  (Wärmer). 
De   Ketel  verwitt   de   Pott,    dat    lie    swart    is. 

(ns.  B.)     Der  Kessel  wirft    dem   Topf  vor, 

dass  er  schwarz  ist. 
De  Panne  schelt  den  Pott  öchwartmiul.  (ns.  L.) 

Die  Pfanne   schilt   den   Topf  Schwarzmaul. 
Deär    Pot    schimt    en     Keätel    Schwartoarsch. 

(ns.    N.)      Der    Topf   schimpft    den    Kessel 

Schwarza 

De  Pott  verwitt   den  Ketel,   dat  he    swart    is. 

(ns.  O.  J.)     S.  De  Pott   verwitt   de   u.  s.  w.  ! 


dt.  De  pot  verwijt  den  ketel,  dat  hij  zwart  is.    S. 

De  Pott  verwitt  de  u.  s.  w. 
De  pot  verwijt  den  heugel,   dat  hij    zwart   is. 

Der    Topf  wirft   dem  Haien   vor,   dass   er 

schvjarz  ist. 
De  Oven  verwijt  den  schoorsteen,  dat  hij  zwart 

is.     Der   Ofen  wirft   dem   Schornstein    vor, 

dass  er  schwarz  ist. 
Wat  verwyt  de   palle  de   loete,    alse   beede   in 

den   ouene   moeten.    (avl.)       Was    schilt    die 

Feuerschaufel  das  Schüreisen,   da  sie  beide 

in  den  Ofen  müssen? 
en.  The   kettle    calls    the   pot   black.     Der  Kessel 

heisst  den   Topf  schwarz. 
The    kiln   .calls    the    oven    bum-house.      Die 

Darre  heisst  den   Ofen  Brennhaus. 
„Unsicker,  unstable",   quo'   the    wave    to    the  j 

cable.  (sehe.)    „Unsicher,  unheständig* ,  sagte  j 

die   Welle  zum   Tau. 
fs.  A    Kraagh    kaan    a    Seddel   nant    ferwed.    (A.) 

Der    Grapen   kann   dem   Kessel   nichts  vor- 
werfen. 
A  Kraagh  hea  a  Seddel  nant  tu  verwedden :  jo 

san  biash  suart.  {F.)     Der   Grapen  hat  dem  j 

Kessel  nichts   vorzuwerfen:    sie    sind    beide 

schwarz. 


da.  Vee  Dig,  saa  sort  Dn    er   (^est^!   nao-de  Gryden 
til  .Jydepotten.      Wehe    dir,  wie   schwarz  du 


bist!  sagte   der   Orapen  zum  jüfländischen 

(schwarzen)    Topf. 
Hvor    smittede    den   Kjedel    den   Gryde!      Wie 

beschmutzte  der  Kessel  den  Grapen! 
Den    Gryde    smitter    ikke    den    Kjedel.      Der 

Grapen  besc/imutzt  den  Kessel  nicht. 
Wee    wordiie    teg,    so  sort  tw   sest   —   sagdhe 

Grydhen    til    Ksedhelen.    (adä.)      Wehe    dir, 

wie  schwarz  du  bist!  sagte  der  Grapen  zum 

Kessel. 
Svei  J)er  svo  svartr   |>i"i   ert ,   sagÖi   grytan    viö  Is. 

leirpottinn.      Wehe  dir,  vie  schwarz  du  bist! 

sagte  der  Eisentopf  zum  Thontopf. 
Kjeteien  finn  aat  Gryta,  og  daa  er  dei   svarte  iiw. 

baade.    Der  Kessel  spottet  über  den  Grapen, 

und  doch  sind  sie  beide  schwarz. 
D'er    leidt,     naar     Kolet     finn    aat    Branden. 

(Tr.-St.)     Es  ist  übel,  wenn  die  Kohle  über 

den  Feuerbrand  spottet. 
Hur  svavt  är  du!  sade  kittein  tili  grytan.      Wie  SW. 

schwarz    bist    du!    sagte    der    Kessel    zum 

Grapen. 
Kära  kittel ,  sota  inte   grytan !     Lieber  Kessel, 

mache  den  Grapen  nicht   schwarz! 
Grytan  lastadhc  kaätilin  we   fer  tik   tha  swart 

thu   aest.    (asw.)     Der    Grapen   lästerte    den 

Kessel:  wehe  dir,  wie  schwarz  du  bist! 

Vae  tibi  nigrse,  dicebat  caccabus  oUse.  It. 

Ecce  quam  niger  es,  sie  dixit  caccabus  ollae. 
„Phi"  sonuit  fuscum  ridens  ai'daria  furnnm.  (mit.) 
Teter    es    ecce    (o)    lebes!    ait    olla,    pudescere 

debes.    (mit.) 
Le    chaudron   mächuie    la    poele.     Der   Kessel  £z, 

schimpft  den  Tiegel. 
La  pelle    se   moque    du.    fourgon.     Die    Ofen- 
schaufel macht  sich  über  die  Ofengabel  lustig. 
Le  four  appelle  le   moulin   brüle.     Der  Back.' 

ofen  nennt  die  Mühle'  verbrannt. 
C   est  r   crama   qui   lomm'   li    chaudron    neör  nf. 

cou.    (w.)     Der  Kesselhuken   ist's,   der    den 

Kessel  Schwarza ....  heisst. 
Lou   peiroou   voou   mascara  la    sartan.    (Lgd.)  sf. 

Der  Kessel  will  den   Ofen  schwarz  machen. 
Lou    peyrou   mascaro   la    sartan.    (nprv.)     Der 

Kessel  macht  den   Ofen  schwarz. 
L'   e    lo    raclle,    ke    se    mokk6    de    1'    6cove. 

(Pat.  s.)     Es    ist   das   Kratzeisen,    das  sich 

über  den  Ofenbesen  lustig  macht. 
La    padella    vuol    dir    nero    al    paiuolo.      Die  it. 

Pfanne  toill  zum  Kessel   sagen:  Schicarzer! 
La  padella  dice  al  paiuolo:  vatene  lä,    che  tu 

non  mi  tinga.     Die  Pfanne  sagt  zum  Kessel: 

geh  fort,  dass   du  mich   nicht  beschmutzest. 
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La  padella  dice  al  pajuolo:  fatti  in  lä,  che  tu 
Uli  tingi.  Die  Pfanne  sagt  :.uni  Kessel: 
geh  fort,  denn  du  heschmutzest  mich. 

II  cencio  dice  male  allo  straccio.  Der  Lairpcn 
schimpft  den  Fetzen. 

Ceuciü  dice  all'   altro:   straccio.     Lappen   sagt 
zum  andern:   Fetzen! 
mi.  Kitivati,  firsogghla,  che  tu  un  mi  tiughi.    (cr.s.) 
Zurück,  Pfanne,   damit   du   mich   nicht   be- 
schmutzest. 

Fatt  in  lä,  paiöl  (parlelta),  l'  an  inihöiiia  la 
parletta  (padella),  (loni.)  Fort,  Kessel  (Kes- 
selchen),  mache  nicht  das  Kesselchen  (die 
Pfanne)  schwarz. 
ni.  AI  lavezz  ziga  dri  alla  padella:  fatt  in  lä  ch' 
t'  n'  em'  tenz.  (em.  ß.)  Der  Kohlentopf 
schimpft  auf  die  Pfanne:  geh  fort,  damit 
du  mich  nicht  beschmutzest. 

La  gruzza  crida  adre  al  niaguän.  (em.  V.) 
Die  Beschlagt asche  schimpft  auf  den  Kessel- 
flicker. 

La  giuzza  crida  adiee  al  maguan.  (em.  R.)  S. 
La  gruzza  u.  s.  w. 

La  gradela  la  dis  mal  de  la  padela.  (1.)  Der 
Rost  schimpft  auf  die  Pfanne. 

La  padela  (peila)  a  dis  al  pajreTil:  fate  anlä 
ch'  it  em  tense.  (piem.)  S.  La  padella  dice 
al  pajuolo  u.  s.  tc. 

II  lavezzo  fa  beflfe  de  la  piguata.  (v.)  Der 
Kohlentopf  spottet  des  Kochtopfes. 

La  gvela  che  dise  mal  de  la  farsora.  (v.)  Der 
Rost,  der  auf  die  Pfanne  schimpft. 

La  scova  parla  mal  dcl  manigo.  (v.  trst.)  Der 
Besen  schimpft  den  Stiel. 
si.  Discc  la  caldär  a  la  frisolc:  fatte  cchii'i  dda  cca 
tu  ini  tinge.  (ap.  B.)  Der  Kessel  sagt  zur 
Pfanne:  weiter  fort,  denn  du  beschmutzest 
mich. 

Nci  dissi  la  padedda  a  Iti  cavdaru:  Vaddi  via 
che  mi  tingi.  (cal.)  S.  La  padella  dice  al 
pajuolo  u.  s.  rv. 

Arrassate,  candara,  ca  me  tigne.  (npl.)  Eii'- 
ferne  dich,  Kessel,  denn  du  beschmutzest  mich. 

Su  caldaröne  narat  ni^dda  ad  sa  padedda. 
(sa.    L.)      Der     Kessel     sagt    zur     Pfanne: 

Schwarze .' 

n 

Sa  padedda  narat  ad  su  caldaröne  nieddu.  (sa. 

L.,  S.)  Die  Pfanne  sagt  zum  Kessel:  Schwarzer! 
Im.  Diu  r  olla  A  la  paella:  feste  en  IIa,  uo  m' en- 

mascares.  (ncat.)   Sagte  der  Topf  zur  Pj'anne: 

fort  dort,  beschmutze  mich  nicht. 
sp.  Dixo    la  sartcn   ;i    la   caldera:    tirte    alla,    cul 

negia.     Die  Pfanne   sagte   zum  Kessel:  fort 

dort,  Sciiwarza  .....' 


Dixo  la  sarten  a  la  caldera:  Anda  para,  cul 
negra.  (asp.)  Die  Pfanne  sagte  zum  Kessel: 
Geh  zum   Teufel,  Schwarza .....' 


4(;8.  Kein  Topf  so  schief,  er  findet 
seinen  Deckel. 

Kein  Töpfchen  so  schief,  es  findet  sich  ein 
Deckelchen  d'rauf. 

Et  ies  kill  Pott  sou  scheivv,  et  passet  en  Deckel  md. 
deriip.  (hss.  N.)     Ks  ist  kein  Topf  so  schief, 
es  passt  ein  Deckel  drauf. 

Es  ist  kein  Töpfchen  so  klein,  es  passt  ein 
Deckelchen  darauf,  (mrh.  E.) 

't  As  keil  Deppen  eso  kleng,  et  fennt  sein 
Deckel,  (mrh.  L.)  Es  ist  kein  Topf  so 
klein,  er  findet  seinen  Deckel. 

Es  ist  kein  Topf  so  schief,   es    findet   sich   ein  od. 
Deckel  dazu,  (hair.) 

Esu  schcef  en    es    geen    Döppe,    et    kritt    'ne  pd. 
Decksei    op.    (nrh.  A.)      So    schief  ist    kein 
Topf,  er  kriegt  einen  Deckel  auf. 

Et  es  gee  Döppchen  esu  kleng,  et  fengt  doch 
en  Deckselche,  (nrh.  A.)  Es  ist  keiyi  Töpf- 
chen so  klein,  es  findet  doch  ein  Deckelchen. 

Ät  es  kee  Döpche  su  scheef,  of  ät  fenk  sich  ä 
Däckelche  drop.  (nrh.  D.)  Es  ist  kein  Töpf- 
chen so  schief,  es  findet  sich  ein  Deckelchen 
drauf. 

Et  es  kein  Dopcheu  esu  scheif,  et  fink  doch 
sin  Deckelchen,  (nrh.  K.)  Es  ist  kein  Töpf- 
chen so  schief,  es  findet  doch  sein  Deckel- 
chen. 

't  Is  genne  Pott  so  scheef,  of  't  passt  'nen 
Deckel  dropp.   (nrh.  Kl.)     S.  Et  ies  u.  s.  w. 

't  Iss  ken  Pott  so  schef,  't  ßiidt  sick  'n  Ötölper 
drupp  (Deckel  to).  (ns.  A.)  Es  ist  kein  Topf 
so  schief,  es  findet  sich  ein  Deckel  drauf 
(dazu). 

Dar  is  keeu  Pott  so  scheef,  dar  passet  en 
Ötulpen  up.  (ns.  B.)  Da  ist  kein  Topf  so 
schief,  da  passt  ein  Deckel  drauf 

Et  is  kein  Pot  sau  scheif,  et  passet  eu  Deckel 
drup.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)     S.  Et   ies  u.  a.  w. 

Keen  Pütt  is  so  scheef,  he  findt  sin  Deckel. 
(ns.  hlst.)  Kein  Topf  ist  so  schief,  er  findet 
seinen  Deckel. 

Dar  is  keen  Pütt  so  scheef,  et  findt  sik  en 
8tülper  dato.  (ns.  hlst.)  Da  ist  kein  Topf 
so  schief,  es  findet  sich  ein  Deckel  dazu, 

Nin  Pütt  is  to  scheew,  hee  findt  synen  Stülper. 
(ns.  llmb.)  Kein  Tupf  ist  zu  schief,  er 
findet  seinen  Deckel. 

33* 
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469  Tragen. 


't  Is  keen  Pott  so  scheef,  door  passt  en  Stülpen 
to.  (ns.  M.-Sch.)  Es  ist  kein  Top/  so  schief, 
da  passt  ein  Deckel  dazu. 

Dar  is  ken  Pot  so  schef,  dar  passt  noch  wol 
'n  Stülp  (Lit)  iip.  (ns.  O.  J.)  Da  ist  kein 
Topf  so  schief,  da  passt  irnhl  noch  eiiie 
Sturze  (ein  Deckel)  darauf. 

Keen  Pott  so  sgeef,  of  der  passt  en  Stnlp  np. 
(ns.  O.  St.)  Kein  Topf  so  schief,  da  passt 
ein  Deckel  darauf 

Et  rtss  kein  Toppke  so  schlecht,  dat  söck  nich 
e  passendet  Deckelke  dato  find't.  (ns.  Pr.) 
Es  ist  kein  Töpfchen  so  schlecht,  dass  sich 
nicht  ein  passendes  Deckelchen  dazu  findet. 

Et  is  kenn  Pott  san  scheif,  et  passet  en 
Deckel  drupp.    (ns.  W.)     S.  Et   ies  u.   s.  %v. 

Et  es  kain  Pott  so  schef,  et  passet  en  Diekel 
derop.   (wstf.  Mrk.)     S.  Et  ies  n.  s.  w. 


No   hay   olla   tan   fea   (jue    no   halle   su   cober-  sp, 
tera.     S.  II  n'y  a  point  u.  s.  w. 


dt.  Er   is   geen    pot    zoo    scheef,    of    er    past    een 

dekseltje   op.     Es   ist   kein    Topf  so   schief, 

es  passt  ein  Deckelchen  drauf 
Noyt  pot   so   slom ,   hy   en    vant    sync    schyue. 

(avl.)     Nie    (war)    ein    Topf  so    schief,    er 

fand  seinen  Deckel. 
Daer  is  geen  potteken  of  daer  past  een  schyfken 

op.    (vi.)     Da  ist   kein    Töpfchen,    da  passt 

ein  Deckelchen  drauf. 
fs.  Dir  is  naan  Poot  so  skief ,   dat-r  nian  Lad   to 

paaset.    (N.)     Es    ist    kein    Topf   so   schief, 

dass  kein  Deckel  dazu  passte. 


£z.  n  n'y  a   point  de   pot    si   laid    qui    ne    trouve 
son  couvercle.     Es  gibt  keinen  so  hässlichen 
Topf,  der  nicht  seinen  Deckel  fände. 
II  n'est  si  mechant  (vilain)   pot  qui   ne   trouve 
Bon  couvei'cle.     Kein   Topf  so   schlecht,  der 
nicht  seinen  Deckel  fände. 
nf.  I    n'y    a    point    d'  si   laid    pot  qu'y  nc   trouve 
s'couverture.  (K.)     S.  II  n'y  a  point  u.  s.  w. 
I  n'y  a  nou  si  laid  pot  qui  n'  trouve  si  covieke. 
(w.)     S.  II  n'y  a  point  u.  s.  w. 
it.  Non  vi  e  pentola  si  brutta   che  non  si  trovi  il 

suo  coperchio.     >S'.  II  n'y  a  point  u.  s.  to. 
ni.  Nol  e  cuvlart  che  no   s'   adati    a   qualchi   czit. 
(frl.)     Es  gibt  keinen  Deckel,  der  nicht  auf 
irgend  einen  Topf  passte. 
No  gh'  e  bröta  pignata,   che  '1  so  coerc  no   la 
sc  cata.  (1.  b.)     Es  ist  kein  hässlicher  Topf 
dessen  Deckel  sich  nicht  finde. 
No  gh'  ^   pignata   che    covercio    no    cata.    (v.) 
Es  ist  kein   Topf,  der  nicht  Deckel  fände. 
pt.  Näo   ha  panella  täo   feia,   que    nao    achc    seu 
cubertouro.     Ü.  II  n'y  a  point  u.  s.  u: 


469.  Ablass  nach  Rom  tragen. 

Sparren  nacli  Norwegen  führen. 

Stroh  nach  Kornwestheiin  tragen,  (schwb.)  od. 

Dehlen  na  Norwegen  schikken.  (ns.  B.)     Dielen  pd. 

nach  Norwegen  schicken. 
Dat  is  so   völ  as  Delen    na  Norwegen    stftren. 

(ns.  ofs.)     Das  ist  so  viel,  wie  Dielen  nach 

Norwegen  schicken. 

Sparren  (Spaanderen)  naar   Noorwegen  brengen  (lt. 

(zenden).     Sparren  (Späne)  nach  Norrcegen 

bringen  (senden). 
Zend  geenc  .«iteenkolen  naar  Newcastle.     Sendet 

keine  Steinkohlen  nach  Neiccastle. 
To  can-y  (Sending)  coals  to  New-castle.    Kohlen  en. 

nach  Newcastle  schaffen  (schicken). 
Carrying  saut  to  Dysart  and  puddings  to  Tra- 

nent.     Salz  nach  Dysart   und   Würste   nach 

Tranent  bringen. 
Giving    an    apple    where    there's    an     orchard. 

(m.  en.)     Einen  Apfel  geben,  wo   ein  Obst- 
garten ist. 

Man    skal   ikke   bsere  Mecl   i   M0llerens  Huus.  da. 

Man  muss  nicht  Mehl  in  des  Müllers  Haus 

tragen. 
At  give  Bagerb0m  Hvedebrod.     Bäckerkindern 

Weissbrot  geben. 
|>ü     fffirir     nättuglur     til     .\thcnu-})orgar.      Z)it  is. 

bringst  Eulen  nach  Athen. 


Noctuas  Athenas.  It, 

Portar  nottole  a  Atene  (vasi  in  Samoj.     Enden  it. 

nach  Athen  (defässe  nach  Samos)  lyringen. 
Portar  i   sorci    in    macello.    (R.)      Die    Mäuse  mi. 

in's  Schlachthaus  bringen. 
Portar  moscbe  in  Puglia  (coccodrilli  a  Egitto).  , 

(t.)     Fliegen  nach  Apulien  (Krokodile  nach 

Egypten)  bringen. 
Portar  fraschoni  a  Yalcmbrosa.  (t.  flor.)    Zweige 
,  nach    Vallombrosa  bringen. 
Portar   porri    (cavoli)    (poponi)   a   Legnaia.    (t. 

flor.)       Lauch     (Kohl)    (Melonen)    nach    Le- 
gnaia bringen, 
Vender  mel  ao   colmceiro.     Dem  Bienenzüchter  pt. 

Honig  verkaufen.  I 

Vender  miel  al  colmenero.  S.  Vender  mel  u.  s.  w.  sp. 
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471  Tragen. 


470.  Holz  in  den  W.ild  tragen. 

md.  Seid  ich  Hulz  in  a  Wald  tian,  wüsoii  vur  ge- 
nunk drinne  is?  (schls.  B.)  Sollte  ich  Holz 
in  den  Wald  fragen,  wo  schon  genug 
drin  ist? 

od.  Bääme  ai  a  Punsch  tvään.  (östr.  schls.)  Bäume 
in  den  Busch  tragen. 

pd.  Hülz  an  de  Bäsch  dron.  (nrh.  S.) 


dt.  Hont  iu  het  bosch    dragen. 

Hout  naar  het  bosch  brengen.    Holz  nach  dem 
Walde  bringen. 


da.  Man  skal  ikke  bsere  Trse  i  Skoven.     Man  muss 

nicht  Holz  in  den   Wald  fragen. 
Is.  Brak  er  acS  bera  tn''  til    skögar.     Abmühen   ist 
es,  Holz  in  den    Wald  zu  fragen. 
SW.  Bara  Vedh  til  8kogz. 

Det  ar  onodigt  bara  wed  til  skogs.     Es  ist  uv- 
nöthig^  Holz  in  den    Wald  zu  tragen. 

lt.  In  sylvani  ligna  ferre  (vehere  ligna). 
Sydera  coelo  (Arboribus  folia)  addit. 
it.  Portar  legne  al  bosco. 
mi.  Portar   le   legne    al    bosco.    (t.)     Da-i   Holz    in 
den   Wald  tragen. 


471.  Wasser  in  das  Meer  tragen. 

Wasser  in  den  Brunnen  tragen. 

Wasser  in  den  Rhein  tragen. 

Das  hiesse  Wasser  in  den  Khein  tragen. 

Wasser  in  die  Donau  (Elbe)  tragen. 

Der  treit  das  wasser  in  den  Kyn  Vud  schüttet 

wasser  in  eyn  brunn.  (ad.) 
md.  Dps  ließet-  Wäßer  'nei*'n  Mo~  trogn.  (frk.  M.) 

Das  hiesse   Wasser  in  den  Main  tragen. 
WAszer  an  d'  Mier  schidden.  (mrh.  L.)     Wasser 

iu's  Meer  schütten. 
od.  Wasser   in   die   Rcuss   (Limniat)   (Aar)    tragen. 

(schwei.) 
Wasser  in   Ri  träge,  (schwei.  Öcli.)     S.    Wasser 

in  den  Rhein  u.  s.  to. 
pd.  Water    en    den    Rien    dragen.     (nrh.    M.)      S. 

Wasser  in  den  Rhein  u.  s.  iv, 
Wässer    an    de    Bräunen     drön.    (nrh.    S.)      S. 

Wasser  in  den  Brunnen  u.  s.  w. 


dt.  Water  in  de  zee  brengen.      Wasser   in  die  See 
bringen. 
Water  in  den  Rijn  dragen.     S.  Wasser  in  den 
Rhein  a.  s.  tc. 


Dat  is  ook  water  in  de  bron  dragen.     Das  ist 

auch    Wasser  in  den  Brunnen  tragen. 
Tu  carry  water  into  tlie  sea.  en. 

To    carry  water    into  (To   cast    water   in)    tlie 

Thames.       Wasser    in     die     Themse     tragen 

(schütten). 
Wcähser  äujn  'e  Sühss  drcgen.  (M.)     S.   Wasser  fs. 

in  den  Brunnen  u.  s.  w. 

At  bsere  V'aud   til  Stranden.      Wasser   an   den  da. 

Strand  tragen. 
AÖ    bera   vatn   i   bakkafullan   lokinn.     Wasser  is. 

in  den  übervollen  Bach  fragen. 
f)a<^   er   n'6   bera  i    bakkafullan    Uekinn.     Das 

heissf  in  den  übervollen  Bach  tragen. 
Bera  Vatn  i  Aa.     Wasser  in  den  Fluss  tragen.  llW. 
D'  er  inkje  verdt,  aa  bera  Vatn  i  Aa.     Es  ist 

nicht  nöthig,  Wasser  in  den  Fluss  zu  tragen. 
D'  er  ingi  Torv  aa  veita  Vatn   aat  Sjoen.     Es 

i.if    kein    Bedürfniss,    Wasser    in    die    See 

zu  leiten. 


In  marc  aquain  det'ert.  lt. 

Mari  aquam  addere. 

Porter  de  Teau  ä  la  nier.  fz, 

Porter    l'eau    en    la    mer.      Das    Wasser    in's 

Meer  tragen. 
Porter  de  l'eau  ä  la  riviire.     S.  Bera   u.  s.  w. 
Dedans   la  mer   de    l'eau    n'aporte.     In's  Meer 

trage  kein    Wasser. 
Poirter  (Taper)  d'laiwe  es  Moüse.  (w.)      Wasser  nf. 

in  die  Maas  tragen  (schütten). 
Püucrto  l'aygo  ä  la   fouent.    (nprv.)     Er   trägt  sf. 

das    Was.ter  in  den  Brunnen. 
Portar  acqua  al  niare.  it. 

E'    porta    r    ac-qua    al    mare.       Er    trägt    das 

Wasser  in's  Meer. 
Aggiunger    acqua    al    liume.      Wasser    in    den 

Fluss  fhmi.  [u.  s.  iv. 

Purte  l'acqua  a  e  mer.  (rom.)     S.  Porter  l'eau  ml. 
Portare    acqua    al    luolino.     (t.)       Wasser    zur 

Mühle  tragen. 
Portar    acqua    ad   Arno.    (t.  (lor.)      Wasser    in 

den  Arno  tragen. 
Azzunze    delP    segua    a-o    ma.    (lig )       Wasser  ni. 

in's  Meer  thun. 
Verssi    (Buti)    d'    aqua    ant    el     Po.     (piem.) 

Wasser  in  den  Po  giessen. 
Aggiunglicr    abba    ad    su    mare.    (sa.  L.)      S.B\. 

Azzunze  u.  s.  u\ 
Totu   est  adjungher   abba   ad   su    riu.    (sa.  L.) 

Alles  ist   Wasser  tn  den  Fluss  thun. 
Levar  agoa  ao  mar.  pt. 
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473  Trauben. 


wl.  Nu  cära   apX  la  fontanS,     Trage  nicht  Wasser 
in  den  Brunnen. 


472.  Wer  gerne   trägt,   dem   ladet  Jeder 

auf. 
Wer  sich  auf  der  Aclisel  sitzen  lässl,  dem  sitzt 

man  nachher  auf  dein  Kopfe. 
Wer  sich  anspannen  lässt,  der  muss  ziehen. 

da.  Den  som  lader  sig  .spa;nde  for  l'loven,  maa 
trsekke.  Wer  sich  vor  den  Pflurj  spannen 
lässt,  muss  ziehen. 
Den  som  kaster  sig  selv  luider  Kauikeu,  liam 
lade  de  Andre  nok  liggc  der.  Wer  sich 
selbst  unier  die  Bank  wirft,  den  lassen  die 
Ändern  (jern  dort  liegen. 
SW.  Dhen  som  later  spauna  sigh  i  Kiarran,  han 
mäste  och  lahra  draga.  iVer  sich  in  den 
Karren  spannen  lässt,  muss  auch  ziehen 
lernen, 

it.  Chi  si  lascia  metter  in  spalla  la  capva ,  indi  a 
poco  e  sforzato  a  portar  la  vacca.  Wer  sich 
die  Ziege  auf  die  Schulter  laden  lässt,  ist 
bald  gezwungen,  die  Kuh  zu  tragen. 


473.  Die  Trauben  sind  sauer,  sagte  der 
Fuchs, 
pd.  De  Birre  sin  noch  nit  rief,  sääd  der  Fuss,  do 
schott  hä  der  Baum  nict  singem  Ötääz. 
(nrh.  K.)  Die  Birnen  sind  noch  nicht  reif, 
sagte  der  Fuchs,  da  schüttelte  er  den  Bauvi 
viit   seinem  Schwanz. 

De  Berea  sunt  sur,  sä  de  Voss.  (ns.  B.)  Die 
Birnen  sind  sauer,  sagte  der  Fuchs. 

De  Beeren  sünd  suur,  seggt  de  Voss.  (ns.  hlst.) 
S.  De  Beren  u.  s.  w. 

De  sind  sur,  sae  de  Foss  um  de  Vindruven,  da 
kenn  he  se  nig  krigen.  (ns.  hlst.  A.)  Die 
sind  sauer,  sagte  der  Fuchs  von  den  Wein- 
trauben, da  konnte  er  sie  nicht  kriegen. 

De  Been  (Wiendrufen)  sunt  sur,  sä  de  Voss, 
do  hungen  se  hum  to  hoog.  (ns.  ofs.)  Die 
Birnen  ( Weintrauben)  sind  sauer,  sagte  der 
Fuchs,  da  hingen  sie  ihm  zu  hoch. 

De  Wurst  is  doch  to  krumm,  sä  de  Voss,  do 
hung  se  hum  to  hoch.  (ns.  ofs.)  Die  Wurst 
ist  doch  zu  krumm,  sagte  der  Fuchs,  da  hing 
sie  ihm  zti  hoch. 


Wen  ken  kumt,  wilk  6k  ken,  sae  da  Foz  un 
sloch  mitten  Staert  annan  Haernhöm.  (ns. 
O.  J.)  Wenn  keine  kommt,  will  ich  auch 
keine,  sagte  der  Fuchs  und  schlug  mit  dem 
Schioanz  an  den  Jiirnbaum. 

Sc'z  mi  doch  tö  kruni,  hm  da  Foz,  dö  liunk  da 
Würzt  lij'iban  iiiniarn  Wiman.  (ns.  O.  .1.)  Sie 
ist  mir  doch  zu  krumm,  sagte  der  Fuchs,  da 
hing  die  Wurst  oben  unter  den  Fleiach- 
häiigen. 

De  Bären  sunt  suur,  sä  de  Fo.'<s,  un  slog  mit'n 
8tärt  an'n  Jioom.  (ns.  O.  K.)  Die  Birnen 
sind  sauer,  sagte  der  Fuchs  und  schlug  mit 
dem  Schwanz  an  den  Baum. 

De  Druwen  sitt  su'er,  sach  de  Foss,  as  he  nitt 
derbi  konn.  (w.stf.  Mrk.)  Die  Trauben  sind 
sauer,  sagte  der  Fuchs,  als  er  nicht  dazu 
konnte. 

Et  was  mi  doch  Jiien  iSpasy,  hadde  de  Foss 
sacht,  da  hadde  in  der  Hast  en  Biärenblatt 
för'iie  Biär  ansaiiien.  Wann  de  ock  wärs 
'ue  Biär  wiäst,  ik  liädde  di  doch  nitt  friäten. 
(wstf.  Mrk.)  Es  war  doch  nur  Spass,  hatte 
der  Fuchs  gesagt,  da  hatt'  er  irt  der  Hast 
ein  Birnenblatt  für  eine  Birne  angesehen. 
Wenn  du  auch  eine  Birne  gewesen  wärst, 
ich  hätte  dich  doch  nicht  gefressen. 

Wann  kaine  kuemet,  we'k  ock  kaiue,  harre  de 
Foss  sacht,  da  harre  hai  met  'nie  ötiärte 
an'n  Biärbom  kloppet,  (wstf.  Mrk.)  Wenn 
keine  kommt,  will  ich  auch  keine,  hatte  der 
Fuchs  gesagt,  da  hatte  er  mit  seinem 
Schwanz  an  den  Birnbaum  geklopft. 

Se  es  mi  te  krumm,  sach  de  Foss,  da  sat  de 
Katte  met  'ner  Wuorst  onniie  Bonie.  (wstf. 
Mrk.)  Sie  ist  mir  zu  krumvi,  sagte  der 
Fuchs,  da  sass  die  Katze  mit  einer  Wurst 
auf  dem  Baume. 


De  druiven  zijn  zuur,  zei  de  vos,  maar  hij  kon  dt. 

er  niet  bij.     Die   Trauben   sind  sauer,  sagte 

der  Fuchs,  aber  er  konnte  nicht  dazu. 
Hij  doet  als  de  vos  met  de  druiven.    Er  macht's 

wie  der  Fuchs  mit  den  Trauben. 
Alzoo  zegt  de  vos  van  de  kersen  (moerbezien), 

als  hij  er  geeu  van  mag  hebben.     So  spricht 

der  Fuchs  von   den  Kirschen   (Maulbeeren), 

wenn  er  keine  davon  haben  kann. 
Foxes  when  they   cannot  reacli   the  grapes  say  eu. 

they  are  not  ripe.     Wenn  Füchse  die  Trauben 

nicht  erii.ischen  können,  sagen   sie,   dass  sie 

nicht  reif  sind. 
Fie  upon  heps,  quoth  the  fox,  becau.se  he  could 

not    rcach     them.      Pfui    über    Hagebutten, 
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474  Trauben. 


sprach  der  Fuchs,  weil  er  sie  nicht  er- 
wischen konnte. 
Soor  pliims!  quo'  the  tod,  wlieu  he  couldha 
clinil)  tlip  tree.  (scho.)  Saure  Pflaumen! 
sprach  der  Fuchs,  als  er  nicht  auf  den 
Baum  klettern  konnte. 


däi  De  ere  sixre,  sagde  Rseven  om  Ronnebserrene, 

da   liati    ikke    künde    naae    dem.     Die    sind 

sauer,  sagte  der  Fuchs  von  den  Vo(jelbeeren, 

als  er  nicht  dazu  konnte. 
11 W.  Reven  lastar  Raniiebsevi,  hau  kann   inkje  naa 

dei.     Der   Fuchs  bemäkelt   die    Vogelbeeren, 

zu  denen  er  nicJit  kann. 
SW.  De  äro  sa  sura,  sa'  räfven  om  rciniibären.     Die 

sind    so    sanier,    sagte    der    Fuchs    von     den 

Vogelbeeren. 
Dlien  Fohlan  haar  altijd  lythe,  soni  man  intet 

kau  faa.     Das  Fohlen   hat  stets  Fehler,  das 

man  nicht  bekomvien  kann. 

fz.  II  est  conime  le  renard ,  il  trouve  les  raisins 
trop  verts.  Er  ist  wie  der  Fuchs,  er  findet 
die   Trauben  zu  grün. 

Les  raisins  sont  trop  verts.  Die  Trauben  sind 
zu  grün. 

Autant  dit  le  renard  des  niures:  elles  sont  trop 
vertes.  So  sagt  der  Fuchs  von  den  Maul- 
beeren :  sie  sind  zu  grün. 

Ainsi  dist  le  renard  des  mures  quand  il  n'  en 
penlt  avoir:  elles  ne  me  sont  point  bonnes. 
(afz.)  So  sagt  der  Fuchs  von  den  Maul- 
beeren, icenn  er  sie  nicht  hohen  kann:  sie 
sind  mir  nicht  gut. 
nf.  Les   reugins    n'  .sont   nin    co    meurs.    (w.)     Die 

Trauben  sind  noch  nicht  reif. 
sf.  Ansin   dis   lou   räinar    das    razins.    (Lgd.)     So 
sagt  der  Fuchs  von   den   Trauben. 

Ansin    dis    lou    reynard    h    las    inaduras,    son 
aigros.  (nprv.)     So   sagt   der  Fuchs   bei  den 
reifen  (Trauben):  sie  sind  sauer. 
lt.  La  volpe  dice,  che  1'  uva  e  agresta.     Der  Fuchs 
sagt,  dass  die   Traube  unreif  ist. 

Comc  disse  la  volpe :  lasciala  star,  che  ella  e 
acerba.  Wie  der  Fuchs  sagte:  lass  sie 
stehen,  denn  sie  ist  sauer. 
mi.  Tant'  era  agra,  disse  a  golpe  quandu  un  piid^ 
y)iri  ])igliä  a  mela  eh'  cH'  avea  laso.iatu  corre. 
(ers.)  Kr  war  so  sauer,  sagte  der  Fuchs, 
als  er  den  Apfel  nicht  mehr  ergreifen 
konnte,  den  er  hatte  laufen  lassen. 

Anca  la  volp  1'  an  v'ös  V  ova.  (roni.)     Auch  der 
Fuchs  will  die   Traube  nicht. 
Di.  ünaca    a    la    ulp    gho    pias    i   gai    ross.    (1.  b.) 


Nicht  einmal  dem  Fuchs  gefallen  die  rothen 
Hähne. 

Ija  volp  che  no  ghe  riva  a  cattä  l'uga,  La  se 
scnsa  col  di :  l'e  zerba  anmfi.  (1.  m.)  Der 
Fuchs,  der  die  Traube  nicht  erreichen  kann, 
entschiUdigf  sich  mit  den  Worten:  sie  ist 
noch  sauer. 

Quand  ch'  el  leou  1'  ha  neu  podu  pie  la  sea, 
1'  ha  dit  che  1'  e  niarsa.  (piem.)  Als  der 
Wolf  das  Schaf  nicht  kriegen  konnte,  hat 
er  gesagt,  es  loäre  räudig. 

La  volpe  no  vol  sariesc.  (v.)  Der  Fuchs  will 
keine   Kirschen. 

La  volpe  che  no  vol  sariese.  (v.  trst.)  Der 
Fuchs,  der  keine  Kirschen  will. 

La  volp  cca  non   arriva   all   uve ,   disce   cca   e  si. 
agrest.    (ap.  B.)     Der   Fuchs,  der   nicht   bis 
zu  den   Trauben  reicht,  sagt,  sie  sind  nicht 
reif. 

Gatta  che  non  puö  arrivare  al  polmone,  dice 
che  puzza,  (npl.)  Die  Katze,  welche  die 
Lunge  nicht  erreichen  kann,  sagt,  sie  stinkt, 

La  gatta  chi  nun  arriva  a  lu  pulmuni,  dici 
chi  feti.  (s.)     S.   Gatta  u.  s.  w. 

Asi  dixo  la  zorra  ä   las    uvas,   no   pudiendolas  sp, 
alcanzar,  que  no  estaban  maduras.     So  sagte 
der  Fuchs  von  den  Trauben,  als  er  sie  nicht 
erreichen  konnte:  sie  wären  nicht  reif. 


474.    Sind    die    Trauben     gekeltert,     so 
achtet  man  nicht  der  Trestern. 

Adieu,  paniers,  vendanges  sont   faites.     Fahrttz. 

hin,  Körbe,  die  Lese  ist  vorüber. 
La   fete   passee,    adieu    le    saint.      Vorbei   das 
I      Fest,  Fahrvohl  dem  Heiligen. 
I  Apris  la  fete,  adieu  le  saint.  (nrm.)     Nach  dem  nf. 
j      Fest,  Fahrwohl  dem  Heiligen. 
Adiet  les   bl6s,  les   fromints   sont    meurs.    (w.) 

Fahr'  hin,  Getreide,  der   Weizen  ist  reif. 
Fatta  la  festa,  e  corso   il    palio.    (mi.  t.)     Das  it. 

Fest  vorüber,  ist  der  Preis  erlaufen. 
Fatta  la  festa,  non  v'e  chi   spazzi    la   sala.  (t.)  mi. 
Das   Fest   vorüber,    ist   Niemand,    der    den 
Saal  auskehre. 
Opera  fatta,  maestro  in  pozzo.  (t.)     Werk  fertig, 
Meister  im  Brunnen. 
,  Fatta  la  festa,  gabbato  lo  santo.  (eni.  P.)     Das  ni. 
Fest  vorüber,  der  Heilige  verspottet. 
Finida  la  sagra,  töc  i  dis  che  1'^  stada  magra. 
(1.    b.)     (Ist)  die   Kirchweih   vorüber,  sagen 
Alle,  sie  sei  mager  gewesen. 
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Mest^r  fat,  artesta  taresat.   (1.  b.)     Arbeit   gc- 

machf,  Künstler  </etudelf. 
Passä  la  festa,  1'  i  gabbä  ancli  el  Sant.  (1.  m.) 

Das  Fest  vorüber,  wird    auch    der  Heiliye 

verspottet. 
PaHs;i    la    festa,   gabato    11    8aiito.    (pieni.)     S. 

Fatta  la  festa,  i/abbu/n  u.  s.  iv. 
Finia  la  sagra,  tuti  ghe  iie  dise  mal.    (v.)    Ist 

die     Kirchweih      vorüber,     sprechen     Alle 

Schlechtes  von  ihr. 
Opera  fata,  maestro  in    pozzo.    (v.)     S.   Opera 

fatta  u.  s.  w. 
üvoäk   la   sqiiela,   tiiti    ghe    spua   drento.    (v.) 

(Ist)  die  Schüssel  leer,  sjmcken  Alle  hinein. 
si.  Dai  sa  mata   da   qui   nde    ruent  sas    rosas,    si 

dispretiant  sas  ispinas.  (sa.  M.)      Vom  Baum, 

von  welchem  die  Rosen  abfallen,  werden  die 

Dornen  verachtet. 
Im.  Quaiid  es  menester  Maria,  vinga  Maria;  quaiid 

no   es   menester   Maria,    fora    Maria,    (ncat.) 

Wenn  Maria  nothwend.iy  ist,  komme  Maria; 

wenn  Maria    nicht    nothwendiy   ist,    hinuxis 

Maria. 


475.  Trau,  Schau,  Wem. 

Traue  nicht  lachenden  Wirthen  und  weinenden 

Bettlern. 
Grossen  Herrn    und   schönen  Frauen  Soll    man 

wohl  dienen,  doch  wenig  trauen. 
Klarem    Himmel    und     lachendem    Herren    ist 

nicht  zu  trauen. 
Traue  keinem  Judasküsse,  P"'renidein  Hund  und 

Pferdefusse. 
Neuen  Freunden    und   einem    alten    Hause    i.st 

nicht  wohl  zu  trauen. 
Weibern  und  Geschossen  soll  Niemand  trauen. 
Bei  Leibe  -Trau    keinem    Weibe    Obgleich    sie 

todt  ist. 
Trau    keinem    Wetter    im    April    Und    kei'.iem 

Schwörer  bei  dem  Spiel. 
od.  Einen  lachenden  Schergen  und  zahnenden  Hiiiid 

muss  man  nicht  trauen,  (bair.) 
Es  ist  den  Schelmen  nicht  zu  trauen,  (schwci.) 
Dem  Stammelnden  ist  schwer  zu  trauen,  (schwei.) 
pd.  Em    Kithiwdije    säl    eni    net    trän.     (nrh.    S.) 

Einem  Rothköpfigen  soll   man  nicht  trauert. 
Den   Räwen    upn  Däke   un    den   Fos    vor    der 

Di'ir  is  nich  to  trüen.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)    Dem 

Raben  auf  dem  Dache  und  dem  Fuchse  vor 

der   Thür  ist  nicht  zu  trauen. 
Trüe  den  nich,   dei   met  dek   up   enen  Küssen 

slöpt.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Traue   dem  nicht, 

der  mit  dir  auf  einem  Kissen  schläft. 


Tevenkinder  un  Märenkinder  mut  man  nig 
troen.  (ns.  hlst.)  Hundekindern  und  Mähren- 
kindern muss  man  nicht  trauen. 


Peerdsvoet,  wolfstand,  hoereneers  en  dobbeleers-  dt. 

band,  niet  te   betrauwen.  (avl.)     Pferdefu.is, 

Wolfszahl,  H ....  u  ... .  und  Würfel  spiel  er- 

hand  ist  nicht  zu  trauen. 
Trust  not  a  horse  's  heel ,   nor  a  dog's   tootli.  en. 

Traut  nicht   einem  Pferdefuss,   noch   einem 

Hundszahn. 


Man  skal  ikke  troe  en  springsk  Hest,  eller  ep 
stör  Herre,  naar  de  ryste  med  Hovedet.  Man 
soll  nicht  einem  wilden  Pferde,  noch  einem 
grossen  Jlerrn  trauen,  wenn  sie  mit  dem 
Kopf  schütteln. 

Store  Herrer  og  smiikke  Qvinder  tjkal  man 
tjene  vel   og  troe  ilde.     S.  Grossen  u.  s.  v. 

Tro  iiigen  Ev.a's  Datter!  Trau  keiner  Tochter 
Eva's!  [Winternebel. 

Triiöu     aldrei     vetrarJ)oku.        Traue     niemals 

Traudt  skaltu  trüa  {»i'num  6vin,  |>6  blidt  brosi. 
Kaum  trauen  sollst  du  deinem  Feinde,  wenn 
er  freundlich  lächelt. 

Traudt  skaltu  trüa  akri  ärsänum  og  lingum 
syni.  Kaum  musst  du  frühgesätem  Acker 
und  zu  frühzeitigem  Sohne   trauen. 

Traudt  skaltu  trüa  brüöar  beSmälum  og  brotnu 
sverÖi.  Kaum  viusst  du  der  Braut  Bettrede 
und  gebrochenem  Schwerte  trauen. 

Traudt  skaltu  trüa  bjarnar  fiinleik  og  barni 
höföingja.  Kaum  musst  du  des  Bären  Spiele 
und  dem  Künigskinde  trauen. 

Traudt  skaltu  trüa  brestandi  boga  og  brennandi 
loga.  Kaum  musst  du  gellendem  Bogen  und 
brennender  Lohe  trauen. 

Traudt  skaltu  trüa  fljügandi  fleini  og  fallandi 
b;'iiu.  Kaum  musst  du  fliegendem  Pfeile 
u)id  fallender   Woge  trauen. 

l'r.mdt  skaltu  trüa  giiiaudi  ülti  og  galandi 
kräku.  Kaum  musst  du  zähnebleckendem 
Wolfe  und  krächzender  Krähe  trauen. 

Traudt  skaltu  trüa  hoiörikum  himni  og  hUneandi 
lierra.  Kaum,  viusst  du  heiterem  Himmel  und 
lachendem  Herrn  trauen. 

I'raudt  skaltu  trüa  hüsi  hälfbrnnnn  iie  brööur- 
bana,  ef  ä  braut  hittir.  Kaum  musst  du 
halbverbranntem  Hause ,  noch  dem  Bruder- 
mörder trauen,  wenn  er  (dir)  auf  dem  Wege 
begegnet. 

.'raudt  skaltu  trüa  i'si  einnsettum  og  ormi 
hringlögöum.  Kaum,  musst  du  einnächtigem 
Eise  und  geringeltem   Wurme  trauen. 


(lä. 
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Trandt  skaltu  Iri'ia  sjükijm  kälri  og  själfräÖum 

i>r8eli.     Kativi  musst   du  siechem  Kalbe   und 

selhstioilliyem  Knechte  trauen. 
Traudt   skaltii   triia   vaxandi   voffi   oa:  vellandi 

katli.     Kaum    ruusst    du   wachsender    Woffe 

und  wallendem  Kessel  trauen. 
Traudt  sknltu  trüa  {leim,  J)ü  hefir   illt   tilgjört 

og  ei  forlikaö.     Kaum  musst  du  dem  trauen, 

dem    du  Schlimmes    zugefügt   und  mit    dem 

du  dick  nicht  verglichen  hast. 
sw.  Hundetandeii  och  Hastefooten  are  intet  troendes. 

Dem    Hundszahn    und    dem    Pferdefuss    ist 

nicht  zu  trauen. 
Stora    henai    och    vackra    qviunor    skall    man 

tjena  väl  och    tro   illa.     S.   Grossen   u.  s.  w. 


lt.  Eligas  quem  diligas. 
Fide,  sed  cui,  vide. 
Equo  ne  cieditc  Teucri. 
Ab  eqiiinis  pedibus  procul  recede. 
Nee  niulieri,  nee  gremio  credendum. 
Ridenti  domiiio  diffide  puloque  sereno.  (mit.) 
f/.  A  batelier  et  voiturior  ne  s'  y  faut  jamais  ficr. 

Auf  Fährmann    und   Fuhrmann   muss   man 

sich  nie  verlassen. 
II  nc   faut   ))as   so   der   ä   femme   niorte.     Man 

darf  todter  Frau  nicht  trauen. 
nf.  Cil  est  foux  qui  ä  femme  se  fie.  (Chmp.)    Der 

ist  thüricht,  der  einer  Frau  traut. 
sf.  Nou  te  hidez  au  mensonge  n'  au  beut,  Car  hol 

es  plan  aquet    qui    si    attent.    ((«sc.)      Traue 

nicht  der  Lüge,  noch  dem  Winde,  denn  sehr 

thüricht  ist,  wer  sich  darauf  verlässt. 
De  niarido  fenuo  gardo  te  e  de  la    bono    noun 

ten  fizes.  (Lgd.)      Vor  schlechter  Frau   hüte 

dich  und  de7-  guten  traue  nicht. 
Non   te   Ilses   en  aqucou    quo    ris    davant    que 

parle,  (npi-v.)      Traue  nicht   dem,    der  lacht, 

ehe  er  spricht. 
it.  Nou   ti   tidar,   se  puoi    far    di    nianco.     Traue 

nicht,  we7in  du  es  anders  thun  kannst. 
mi.  Ommn    chi    sperghiura,    cavallu    chi    suda    e 

dunna  clii  pianghie,    uu    ti   ne   fidä.    (crs.  s.) 

Manne,    welcher   schirört,    Pferde,  icelcJies 

schwitzt  und  Frau,  welche  weint,  traue  nicht. 
Caval  che  .suda,  uomo  che  giura,  e  donna  pian- 

gente,   non    gli  creder    niente.    (t.)      Pferde, 

welches  schwitzt.  Manne,  welcher  sc/nrört  und 

ireinender  Frau  glaube  nichts. 
Uom  che    ghigna,    can    che   rigna,    non    te    ne 

fidare.  (t.)    Manne,  der  grinst,  Hunde,  der  die 

Zähne  fletscht,  traue  nicht. 
ni.  Bisogna  piö  fidass  gnaca  d'so  pader.  (1.  b.)    Man 

muss  selbst  seinem  Vater  nicht  mehr  trauen. 


Nanca  al  vec  no  staga  a  cr^d.    (1.  m.)     Selbst 

dem.  Alten  traue  nicht. 
No  bisogna  fidarse  gnanca  de  so  pare.  (v.)     Man 

viuss  selbst  seinem   Vater  nicht   trauen. 
Da  chi  no  se  tida,  no  te  fidar.  (v.)      Wem  man 

nicht  traut,  dem  traue  nicht. 
Omo  che   pianzi,   caval    che    suda,    dona   che 

giura,    no  se   ghe   credi  un   corno-    (v.  trst.) 

Manne,  der  weint,  Pferde,  welches  schwitzt, 

Frau,  die  schwört,  denen  glaubt  man  nicht 

so  viel. 
Di  cattiva  donna  guardati  e   della   buona   nou  3i. 

ti  fidar  di  nuUa.  (upl.)     S.  De  marido  u.  s.  w. 
A    quattru   cosi    creditu    nun    dati :  Suli   d'  in- 

vernu  e  unvuH  di  estati,  Di   donni   ainuri  e 

caritä   di    frati.    (s.)      Vier   Dingen   schenke 

keinen  Glauben:  Sonne  im  Winter  und  Wolken 

im  Sommer,  Liebe  von   Frauen  und  Barm- 

herzigkeit  von  Mönchen. 
Nun  ti  lidari  si  luci  la  luna.  (s.)     Traue  nicht, 

wenn  der  Mond  scheint. 
Non   ti    fides    de    Sanctu    qui    mandigat.    (sa.) 

Traue  keinem  Heiligen,  der  isst. 
Nem   tc  fies   em    villäo,   Nem    beba.s    agoa    de  pt. 

charqueiräo.      Traue    rveder    einem    Bauern, 

noch  trinke  Sumpfwasser. 
Da  mä  molher   te    guarda,    e  da   boa  nao  fies 

nada.     S.  De  marido  u.  s.  v). 
Ni  fies  en    villano,   ni    beuas    agtia    de   charco.  sp. 

S.  Nem  te  fies  u.  s.  w. 
De  la  mala  mnger   te   guarda  Y    de    la  bueua 

no  fies  nada.    (asp.)     S.  De  marido  m.  s.  w. 


476.  Trauwohl  ritt  das  Pferd  hinweg. 

Trauwohl  stahl  die  Kuh  aus   dem  Stalle. 

Tranwol  reitet  das  Pferd  weg.  (ad.) 

Trauwohl  ritt  das  Pferd  davon,  (bair.)  od. 

Wohlgetraut  reitet  das  Pferd  hinweg,  (schwel.) 

Fromm  het  en  Kuh  gestohlen  on  es  doch  noch  pd. 
Fromm,  (nrh.  M.)     Fromm  hat  eine  Kuh  ge- 
stohlen und  ist  doch  noch  Fromm. 

Trouw    reed    met  het    paard   weg.      Treu   ritt  (lt. 
mit  dem  Pferde  weg, 

Kerlijk  (Vroom)   heeft  de  koe   gestolen.     Ehr- 
lich (Fromm)  hat  die  Kuh  gestohlen. 

Trouw  wel  rydt  dat  peert  enwech.  (ah.) 

God    tro    red  hasten    bort.      Gut-Treu    ritt  das  SW. 
Pferd  fort. 
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477.  Mun  tritt  tlen  Frosch  so  lange,  dass 

er  pt'i'ift. 
pd.  Alan   kann   de    Utze  so    lange    peddn,    bet    sc 

quakkot.    (us.  B.)     Mun  kann   die  Kröte   so 

lange  treten,  bis  sie  quäkt. 
Man    kann    'u    Loi'k    so    lange    träen,    bat    hi^ 

quacket.     (ns.    ha.    V.)      S.    Man    kamt    de 

Utze  u.  s.  w. 
Mau  kann   de  Pogg  so  lang   drücken,   dat  he 

qnackt.  (ns.  ofs.)     Man  kann  den  Frosch  so 

laiiye  drücken,  dass  er  quäkt. 


(lt.  Men  kan  den  kikvorsch  (de  päd)  wcl  zoo  lang 
trappen  (tergen) ,  tot  Inj  (ze)  kwak  zegt 
(kwaakt)  (spnwt)  (barst).  Man  kann  den 
Frosch  (die  Krött)  so  lange  treten  (quälen), 
bis  er  (sie)  Quack  sagt  (quakt)  (spuckt) 
(berstet). 
Men  tredet  die  padde  wel  soe  lange,  dat  sy 
vau  sich  spyet.  (ah.)  Man  tritt  die  Kröte 
wohl  so  lange,  dass  sie  von  sich  spuckt. 


(lä.  Man  trseder  Freen  saa  Isenge,  intil  den  qvaikker. 
Man  tritt  den  Frosch  so  lange,  bis  er  quakt. 

ll,  Kana  sa*pins  couculcata  tandeni  coaxat. 


478.    Wenn    man     den    Wurm     tritt,     so 
krümmt  er  sich. 

Es  ist  kein  Wurm  so  klein,  dass  er  sich  nicht 
krünnute,  wenn  man  ihn  tritt. 

Kein  Wurm  so  klein,  er  krümmet  sich, 
md.  't  As  ke    Wurem  esö  kl^ng,  trett  en  en  op  de 
Kapp,  e  rengelt  de  Schwanz,    (nirh.  L.)     Es 
ist  kein    JFurj;i  so  klein,  tritt   man   ihn  auf 
den  Kopf,  er  ringelt  den  Schicam. 


eu,  Tread  on  a  worm  and  it  will  turn.     Tritt  auf 

einen   U'urHj,  U7id  er  wird  sich  krümmen. 
A   baited   cat   may  grow   as   fierce    as    a    lion. 

Eine  gehetzte  Katze  kann  so  trüthend  werden, 

wie  ein  Löwe. 
Tramp  on   a   worm   jui"   she'll    turn    her    head. 

(scho.)     Tritt  auf  einen  Wurm,  und  er  uird 

den  Kopf  drehen. 
Tramj)  on  a  snail  an'  she'll  shoot  oot  her  horns. 

(scho.)     Tritt    auf  eine    Schnecke,   und    sie 

wird  die  Homer  heruusstrecken. 


tlä.  En    traadt    Orm    knniper   sig.     Ein  getretener 
Wurm  krümmt  sich. 
baa  Iseuge  trseder  mau  Ormen   paa  Haien,  at 


hau    vender   Broddeu   igien.     So    lange    tritt 

man  den    Wurm  auf  den  Schwanz,   dass   er 

den  Stachel  herausstreckt. 
Man   traider  Katten   saa  lienge   paa  Haien,  til 

han  vender  Kloeme  igien  (indtil  den  vender 

Klocrne   i  Veiret).     Man   tritt   die  Katze   so 

lange  auj  den  Schwanz,  bis  sie   die  Klauen 

herausstreckt. 
Traul  Katten  paa  Haien,   han  vender  Klaeme 

igien.      Tritt    die    Katze    auf  den   Schwanz, 

sie  streckt  die  Klauen  heraus. 
Ein  leikar  so    leng;ie    med  Katten,    at   ein    t'tvr  11 W. 

kjenna   Klorna   haus.     Man  spielt  so   lange 

mit   der   Katze,    dass    man   ihre    Klanen    zu         ' 

kennen  bekommt. 
Man  tranipar   masken   sä.   länge,   att   han    viil  SW. 

värja   sig.     Man   tritt   den    Wurm   so   lange, 

dass  er  sich  wehrt. 

Laesa  saepius  repugnat  ovis.  lt. 

H   vejin    as    storacha,    seh'    el    vain    squitschä.  CW. 

(Id.  U.-E.)     Der   Wurm  krümmt  sich,   wenn 

er  gequetscht  wird. 
Un  ver  se  rebt^que   quand   on    le   presse.     Ein  fz. 

Wurm  krümmt  sich,  wenn  man  ihn  tritt. 
II  n'y  a  point  de  si  petit  ver  qni  ne  se  recroc- 

queville   si  Ton    marche    dessus.     S.   Es    ist 

kein   Wurm  so  klein  u.  s.  w. 
Qua  sa  formiga  si  hettat  ad   mossu ,  Ad   qua-  si. 

lecunc  qui  li  ponet  su  pe.  (sa.  L.,  M.)     Auch 

die  Ameise  icendet  sich  zum  Biss  bei  Einem, 

der  sie  mit  dem  Fusse  tritt. 


479.  Was  man  einem  treuen  Diener 
giebt,  ist  Alles  zu  wenig;  was  man 
einem  untreuen   giebt,  Alles   zu   viel. 

Was  man  dem  gibt,  der  trewlich  dienet,  ist 
alles  zuwenig.  Widerumb  was  man  dem  gibt, 
der  vntrewlich  dienet,  ist  alles   zuuieL    (ad.) 

Fn  traen  Daner  kau  em  net  genach   bezuolen.  pd. 
(nrh.  Ö.)     Einem   treuen    Diener   kann   man 
nicht  genug  zahlen. 


Hvad   man   giver  en   tro  Tjener,   er   altid    for  du. 
Lidt;Hvad  man  giver  en  utro,  altid  forMeget. 
Was  man  einem  treuen  Diener  gibt,  ist  stets 
zu   wenig;    was    man    einem    untreuen   gibt, 
stets  SU  viel. 

Ein    tru   Ten:ir   fser   alltid    for   litet,    ein    utru  llTf. 
alltid  for  myket.     Ein  freuer  Diener   kriegt 
stets  zu  wenig,  ein  untreuer  stets  zu  viel. 
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SW.  Trogen  tiahnare  ar  Gull  ward  Ten  skatt  i 
Hwset).  Treuer  Diener  ist  Goldes  xcerth. 
(ein  Schatz  ivi  Hause). 


480.  Stäter  Tropfen  höhlt  den  Stein. 
Den  stein  der  trophc  dürkel   macht   dicke   val- 

lent,  niht  mit  kraft,  (ad.) 
md.  De  diäglike  Druope  dringet  dor  en  harten  Stein. 

(hss.  N.)    Der  tägliche  Trojifen  dringt  durch 

einen  harten  Stein. 
Eine  tägUclie  Tröps  (Tropfen)  schlägt  ein  Loch 

in  den  Boden,    (mrh.  E.) 
Eng  d('geU'ch  Drcps  uu'cht   e  T^ach.    (mrh.  L.) 

Ein  täglicher   Tropfen  viacht  ein  Loch. 
pd.  Der   dägliche    Dröpp   maacht    et  Daach    naass. 

(nrh.  A.)     Der  tägliche   Tropfen   viacht  das 

Dach   nass. 
Steter  Droppen  (Drüppen)  hület  den  Stein,  (ns. 

lia.  G.  n.  G.) 
Steten  Droppen  höUet  den  Stein,  (ns.  W.) 


«lt.  Het  water  holt  een  arden  steen ,  En  dat  maar 
door  een  drup  alleen.  Das  Wasser  höhlt 
den  Quaderstein  und  zirar  nur  durch  einen 
Tropfen  allein. 

en.  Spit  on  the  stone,  it  will  be  wet  at  tlie  last. 
Spuckt  auf  den  Stein,  er  wird  zuletzt  nass  sein. 


(lä.  Then  Stlieen  wordher  waadh,  liwerMan  .spytther 

vppaa.  (adä.)     Der  Stein  wird  nass,  auf  den 

Jedermann  spuckt. 
Then   Stheen  wordher  onisya'r  wodh,  .som  hver 

Mand  spytther  vppaa.  (adä.)     Der  Stein  icird 

endlich  nass,  auf  den  Jedermann  spuckt. 
is.  Dropinn    holar    hardan    stein.      Der    Tropfen 

höhlt  den  harten  Stein. 
Dropinn  opt  nter  dettr  ä  stein,  djiip  var<5    [lar 

af  holan    ein.     Wenn   der    Tropfen   oft  auf 

den  Stein  fäll',  wird  ein  tiefes  Loch  von  ihm.  \ 
nw.  Med    langa    Tider    kann    Dropen    bora    Berget.  ' 

Mit  langer  Zeit  kann  ein  Tropfen  den  Berg  j 

aushöhlen. 
sw.  Da  man  längo   spottar  pa   en   sten,    skall    han  ' 

en    gang    bli    wät.       Wenn    man    lange    auf 

einen  Stein  spuckt,  icird  er  ein   Mal    nass 

werden. 
Thspn   staen    wardher   ok   wather  ther    marghc 

pputta   vppa.    (asw.)      Der   Stein   vird   auch 

nass,  auf  den    Viele  spucken. 

lt.  Stilla    assidna    cavat    lapidem. 
Assidua    stilla  saxuni  excavat. 


Gutta  cavat   lapidem  non   bis    (vi)    sed    saepe 

cadendo. 
Gutta  cavat  lapidem,  consumitur  annulus  usu. 
Forte  lapis  niadeat,    quo    labra    multa    screant 

(ples  ubi  multa  spuat).  (mit.) 
Petra  madere  qveat,  plebs  ubi  multa  screat.  (mit.) 
Continiieivel    daguttar   po   il   crap   forar.    (obl.)  cw. 

Fortgesetztes  Tropfen  kann  den  Stein  durch- 
löchern. 
La  goutte  d'eau  cave  la  pierre.     Der  Tropfen  fz. 

Wasser  höhlt  den  Stein  atis. 
L'eau    qui    tombe    goutte    <ä    goutte    cave    la 

pierre.     Das   Wasser,   welches  Tropfen  auf 

Tropfen  fällt,  höhlt  den  Stein  aus. 
Goutte  ;'i  goutte  sc  creuso  la  pierre.     Tropfen 

auf  Troijfen  höhlt  sich  der  Stein  aus. 
La  continuelle  goutiere  rompt  la  pierre.    (afz.) 

Das  fortgesetzte  Tropfen  .iprengt  den  Stein. 
Goccia  a  goccia   si   cava   la  pietra.     S.   Goutte  it. 

ä  goutte  u.  s.  w. 
Goccia    morta    fossa    fa.      Stehender    Tropfen 

macht  (eine)   Grübe. 
A   goccia   cuntinua   (fissa)    pertusa    u    marmu.  mi. 

(crs.)     Der  stäle   Tropfen   (sprengt)   durch- 
löchert den  Marmor. 
A  goccia  a  goccia  .s'incava  la  pietra.    (t.)     S. 

Goutte  u  goutte  u.  s.  w. 
La  gossa  continua  la  smangia  la  preda.  (1.  b.)  ni. 

Der  State  Tropfen  verzehrt  den  Stein. 
La  gossa  continna  a  fora  la  pera.  (piem.)     Der 

State   Tropfen  durchlächert  den  Stein. 
A  gossa  a   gossa  a  s'  fora  una  pera.    (piem.) 

Tropfen  aiif  Tropfen  durchlöchert  sich  ein 

Stein. 
La  giozza  continua  scava  (spczza)  Id  pi^ra.  (v.) 

Der  State  Tropfen  höhlt  (sprengt)  den  Stein. 
La   giozza  continua   magna    la   piera.    (v.)     S. 

La  gossa  continua  la  u.  s.  w. 
Lu  cuntinuu  sniancia  la  petra.  (s.)     Das  Fort-  si. 

gesetzte  verzehrt  den  Stein. 
Buttiu  mortu  faghet  fossu.  (sa.  L.)     S.  Goccia 

morta  u.  s.  w. 
Continua  gotera,  forada  la  pedra.  (val.)     Stäter  Im. 

Tropfen,  durchlöchert  der  Stein. 
A  pedra  he  dui"a,  e  a   gota   d'agoa  he    miuda,  pt. 

mas  cahindo  de  continuo,  faz  cavadura.    Der 

Stein  ist  hart  und  der  Tropfen   Wasser   ist 

fein,  aber  immerfort  fallend  macht  er  (eine) 

Höhlung. 
Agoa  mollo  cm  pedra  dura,  tanto  da    ate    que 

fura.      Weiches  Wasser  auf  harten  Stein  fällt 

so  lange,  bis  es  durchlöchert. 
La  piedra  es  dura,y  la  gota  nipniida,mas  cayemlo  sp, 

de  contino  liace  cavadura.    S.  A  pedra  u.  s.  w, 

.34* 
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La  peiia  es  dura  y  el  agna  menuda,  mas  cayendo 
cada  dia  hace  eavadura.  Dei*  Felsen  ist  hart 
und  (las  Wasser  isf.  /ein,  aber  täglich  fal- 
lend macht  es  (eine)   Iföhlunfj. 

Contina  gotera  horada  la  piedra.  (a.sp.)  H. 
Continua  it.  s.  ir. 


481.    Drop    by    drop    thc    sca  is    drain'd. 
(en.)  Tropfen  auf  Tropfen  läuft  das  Meer  ab. 
en.  Drop   by  drop   the   lake   is  draiiied.     'Tropfen 
auf  Tropfen  wird  der  See  abgelassen. 


nw>  Ein  Sup  i  Senu:  dat  temer  ei  Tuuiia  med 
Tidni.  Ein  Schluck  auf  ein  M(d  leert  itdt 
der  Zeit  eine   Tonne. 


fz.  Goutte  ä  goutte  la  mer  s'  egoutte.  (afz.) 
sf.  Goüto  k  goüto,  l'äizino  s'egoüto.  (Lgd.)   Tropfen 
auf  Tropfen  entleert  sich  das  Gefäss. 
Goutto  ä  goutto,  lou  veisseou  s'esgouto.  (nprv.) 

S.  Qoüto  u.  s.  w. 
Se    tote    gotte    cvessan,    tote    gotte    decressan. 
(^Pat.  s.)      Wenn  jeder   Tropfen  mehrt,  min- 
dert jeder   Tropfen. 
pt.  Gotta  e  gotta,  o  uiar  se  esgota. 
sp.  Gota  ä  gota   la    mar  se   apoca.     Tropfen  auf 
Tropfen  vermindert  sich  das  Meer. 
Grano  ä  grano  se  acaba  el  monton  de  aiitaiio. 
Korn     auf    Korn    wird     der    Haufen    des 
vorigen  Jahres  alle. 


483.  In  trübem  Wasser   ist   gut  fischen. 
Am   drSwe'  Waszer  as  gutt  feschen,    (mrh.  L.)  md. 
In  trüben  Wassern  ist  gut  fischen,  (schwei.)      od. 


In  troebel  water  is  liet  goed  visschen.  dt. 

Ilet  is  goet  visschen,  daer  twater  ghestoird  is. 

(avi.)     Es  ist  gut   fisclten ,    wo   das   Wasser 

getrübt  ist. 
It  is  ("Tis)  goöd  fishing  in  troubled  waters.     Es  Cll. 

ist  gut  fischen  in  triihcn  Gewässern. 
It's    gude    fishing    in    (huiiily    waters.    (sehe.) 

S.  It   is  u.  s.  w. 

I  r0rt  Vand  er  godt  at  fiske.     In  aufgerührtem  da« 

Wasser  ist  gut  fischen, 
Gott    fiskia    i    vprört    Watn.      Gut   fischen    in  SW. 

aufgeriihrtein    Wasser. 


482.  Im  Trüben  fischen. 
md,  A   fischt  garn   am   Trüben,    (schls.)     Ei-  fischt 
gern  im   Trüben. 

fs.  Äujn  glaumraig  Wähser  fäshen.  (M.)    In  trübem 
Wasser  fischen.  ' 


da.  Han  vil  (iskc  i  rort  Vand.     Er  will  in  trübem 

Wasser  fischen. 
8W.  Han    fiskar  i    grumligt    vattcn.     Er   fischt    in 
trübem   Wasser. 

lt.  Piscari  in  turbido. 

Iz.  Pecher  on  eau  trouble.     <S'.  Aujn  u.  s.  w. 
nf.  Pchi   ÖS   l'mäcite    aiwe.    (w.)     hu    schmutzigen 
Wasser  fischen. 
Pecher  ä  l'ieau  troube.  (w.  M.)    S.  Aujn  ii.  s.  w. 
it.  Pescare  nel  torbido. 
ni.  Pesch^  ant  gl  torbid.  (picm.) 


In  turbida  aqua  optima  est  angvillae  captura.  lt. 
En  aua  turbla  ei  bien  pescar.  (obl.)  CW. 

II    n'est    que    pecher    en    eau    trouble.      Kein  fj;, 

Fischen  wie  in  trübem   Wasser. 
II  n'y  a   pesche   qu'en   eau   trouble.     Kein  Fi- 
schen irie  das  in  trübem   Wasser. 
Eau  trouble,  gain  du  pescheur.   Trübes  Wasser, 

Gewinn  des  Fischers. 
L'eau  trouble   est    le    gain    du    pechcur.     Das 
I       trübe   Was.ier  ist  der  Gewinn  des  Fischers. 
Pesqna  en  laiguete   trouble  Es   guasayn   trible  sf. 
QU  double.  (Gsc.)     In  trübem  Wasser  fischen 
ist  zwei-  oder  dreifacher  Gewinn. 
Fa  boueti  pescar  cn  aygo  troublo.  (nprv.) 
I  En  aygo  tronblu  teiide  l'aret.  (nprv.)    In  trübem 
!       Wasser  spannt  das  Netz  atis. 
!  Fiume  torbo,  guadagno   de'  pescatori.     Trüber  it. 
I      Strom,  Geivinn  der  Fischer. 
lA   fiume   torbido,  guadagno    di    pescatore.    (t.)  mi. 
In  trübem  Strom  Gewinn  des  Fischers. 
Inturbia  1'  acqua  se  te  vo  pescä.  (1.  b.)     Trübe  ni. 

das   Wasser,  wenn  du  fischen  willst. 
Aqua   trubbia,  pes  en    giro.    (1.  brs.)      Trübes 
Wasser,  Fisch   in  Bewegung. 
1  Aqua  turbia,  vailagno  de  pe.seaori.  (v.)     Trübes 
Wasser,  Gewinn  der  Fischer. 
A  riu  buluzadu  balanzu  de  piscadore.  (sa.)     S.  si. 

A  fiume  torbido,  guadagno  u,  s.  n\ 
A  rin  buluzadu  allcgria  de  piscadore.   (sa.)     In 
i       trübem  Fluss  Freude  des  Fischers. 

A   riu   rebolt,   ganancia    de    Pcixcadors.    (val.)  Im, 
1       In  trübem  Strom,  Gewinn  der  Fischer. 
Na  agoa  cnvolta  pesca  o  pcscador.     In  trübem  pt. 

Wasser  fischt  der  Fischer. 
En  el  agua  turbia  haze  buen  pescar.  gp» 
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A  rio   revuelto   gauam-ia   de   pescaflores.     5".  A 

ritt  u.  s.  ti'. 
A    rio   viiclto,    gfaiiaiicia    de    pescador.      S.    A 

ßuvie  torbido,  u.  s.  ir. 


Wheu  wine  (the  wine)  is  iu,  wit    (the    wit)    is 

out.      Wenn  (der)    Wein  drin  ist,  ist  (der) 

Verstand  draussen. 
'at  Bür  im  a  man  an  'at  wat  un   a   can.    (A.)  fs. 

Das  Bier   im   Manne   imd  der    Verstand   in 

der  Kanne. 


I 


484.  Ist  der  Trunk  im  Manne,  So  ist  der 

Verstand  in  der  Kanne. 
Wenn  Wein  eingeht,  geht  Witz  aus. 
Wo    Wein    eingeht,    da    geht    dor    Witz    (die 

Weisheit)  aus. 
md.  Wenn  d'r  Branntwän  besuffen  eis,  eis  dV  Karl 

a   Norr.    (schls.  F.)      Wenn   der  Brannticein 

gesoffen  ist,  ist  der  Kerl  ein  Narr. 
od.  Wenn  der  Wein  drinnen  ist,  ist   der  Verstand 

draussen.   (schwei.) 
Wein  ein,  Witz  ans.  (schwei.)' 
pd.  Is  dat  Beer  inn  Manne,  de  Geest  is  inr  Kanne. 

(ns.   B.)     Ist   das  Bier   im   Manne,   ist   der 

Geist  in  der  Känne- 
ls dat  Beer  in  'm  Manne,   de  Geest   is   in   der 

Kanne,  fns.   Unib.)     S.  Is  dat  Beer  u.  s.  ir. 
Is   dat   Beer   in   de   Kann,   is  de  Geest    in    de 

Mann ;  is  dat  Beer  in  de  Mann,  is  de  Geest 

in  de  Kann.   (ns.  ofs.)     Ist  das  Bier  in  der 

Kann',  ist  der   Geist  im  Mann;  ist  das  Bier 

im    Mann,    ist    der    Geist    (Hefen)    in    der 

Kann'. 
Is  de  Branwin  in  de  Mann,  is  de  Verstand  iu 

de   Kanu.    (ns.  O.  J.)     Ist    der  Branntwein 

im  Manne,  ist  der   Verstand  in   der  Kanne. 
Is  dat  Beer  (Bier)  in'n  Mann,  is  de  Verstand 

iu  de  Kauu.  (ns.  O.  R.) 
Es  de  Dninli  im  Manne,  Daun  es  de  Verstaut 

in  de  Kanne,  (wstf.  Mrk.) 
Is  de  Druuk  iu'n  Manne,  denn  is  de  Verstand 

iu  der  Kanne,  (wstf.  Mst.) 
Is  de  Druuk  in'n  Manne,  dann  is  de  Verstand 

in  der  Kannen,  (wstf.  O.) 


dt.  Als  de  wijn  ingaat,  gaat  de  wijsheid  nit.  Wenn 
der   Wein  eingeht,  geht  die    Weisheit  aus. 

^Vanneer  de  wijn  is  in  de  man,  Dan  is  de 
wijslu'id  in  ilo  kau.  Wenn  der  Wein  im 
Manne  ist,  dann  ist  die  Weisheit  in  der 
Kanne. 

Als  de  wyn  is  in  den  man,  Is  de  wysheid  iu 
tlc  kau.    (vi.)     S.    Wanneer  u.  s.  n\ 

Als  de  wyn  gact  in  de  man,  Gaet  de  wy.sheid 

in  de   kan.    (vi.)      Wenn   der    Wein  geht  in 

den  Mann,   Geht  die  Weisheit  in  die  Kann'. 

CU.  Whcn  the  wine  goes  in,  the  wit  goes  out.    We7in 

der    Wein  eingeht,  geht  der   Vci'stand  aus. 


Naar    011et    gaacr    (gnuger)    ind,    (da)    gaaer  da, 

(ganger)   Viddet  ud.      Wenn    das    Bier    ein- 
geht, (so)  geht  der    Verstand,  aus. 
011et    af    Kauden,    Viddet    af   Manden.      Das 

Bier  aus  der  Kanne,  der   Verstand  aus  dem 

Manne. 
Naar  Olhtt  gaar  indh,  thaa  gaar  Widhet  vdh. 

(adä.)     S.  Naar  01let  u.  s.  w.     . 
Nter  (f)a)  öliö  geiugr  inn,  geingr  vitiÖ    iit.     Ä  iSt 

Naar  ßllet  u.  s.  lo. 
{legar   viniö   geingr   iuu,   geingr    vitiö    üt.     S. 

When  the  wine  goes  u.  s.  u\ 
Ta   id    öliö    fer    inn ,    fer    vltiÖ    ut.     (f?er.)     S. 

Naar  0llet  u.  s.  w. 
Naar    01et    gjeug    iuu,    gjeug    Vited    ut.      5".  llW. 

Naar  0llet  n.  s.  v). 
Der  vinet  gär  in  (är  inne) ,  gär  (är)  vettet  ut.  8W. 

Wo  der   Wein  eingeht  (drin    ist),  geht  (ist) 

der   Verstand  aus. 
Naar  olit  gaar  in,  tha  gaar  vethitli  wth.  (asw.) 

«S".   Naar  0llet  u.  s.  w. 

Facit  iusanire  sauos  copia  viui.  lt. 

Sapientia  vino  obumbratur.  [natiir.  (mit.) 

Lexis    truncatur    cerevisia    dum    (cum)     donü- 
Le  boire  eutre  et  la  raison  sort.     Das  Trinken  fz. 

geht  ein  und  die   Vernunft  geht  «ms. 
Entre   les   verres    et   les    pots   Moins   de    sages 

que    de    sots.      Zicischen    den   Gläsern    und 

den  Kannen  weniger  Weise,  als  Narren. 
Vin  dentro,  senuo  fuori.      Wein  drinnen,    Ver-  it. 

stund  draussen. 
Dove  entra  il  bere ,    se   n'   esce   il   sapere.    (t.)  mi. 

Wo  das  Trinken  eingeht,  geht  das  Wissen  aus. 
Vino  dentro,  senno  fuora.  (t.)  S.  Vin  u.  s.  w. 
Vi  e  savi  Nos  pöl  avf.  (1.  b.)     Wein  und  Wissen  ni. 

kann  man  nicht  (zusamnf.en)  haben. 
Onde  entra  o   beber,   Sähe   o   saber.     S.  Dove  pt. 

entra  u.  s.  w.  [geht   Wissen  aus. 

Do  entra  beber,  Säle  saber.    Wo  Trinken  eingeht,  sp. 


48.T.    Trunken    gesündigt,    nüchtern   ge- 

b  ü  s  s  t. 
Trunken   gestohlen,   nüchtern  gehäugt. 
Trunkene  Freude,  nüchternes  Leid. 
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0(1.  Was     einer    trunkon     sündiget,     das     inuss    er 

niiclitern  büssen.  (schwei.) 
8iiss  getrunlccn,  sauer  bezahlt,  (schwei.) 
pd.  Wer    bcsaopenerwis     stillt,     niütt     niichtornwis 

hang'n.  (ns.  A.)     IVer  besoffener  Weise  sdehlf, 

viuss  nüchterner    Weise  hntKjen. 
Wei   besoopen  stiehlt,  de  mott  nöchtern  hangen. 

(ns.    W.)       Wer    besoffen    stiehlt,    der    muss 

nüchtern  hängen. 
Wai    besoapen     stelt,     niot     nöchtern    hangen. 

(wstf.  Dr.)      Wer  besoffen  stiehlt,  muss  niieh- 

tern  h'dnyen. 


(11.  Wat  nicu  drouken  doet,    moet   nien   nüchteren 
boeten  (uutgclden).      Was  r.iun  traiiken  thut, 
muss  man  nüchtern  büssen  (entgelten). 
Wie   dronken   steelt,   moet   nnehteien    Jiangen. 
S.    Wei  u.  s.  ID. 

eil.  He  that  kills  a  man  when  he  is  drnnk,  ninst 
be  hang'd  when  he  ia  sober.  Wer  einen 
Menschen  umbringt,  wenn  er  betrunken  ist, 
muss  gehangen  loerden,  wenn  er  nüchtern  ist. 

(lä.  Hvad  man  gjor  i  Drukkenskab,  skal  man  svare 
til,  naar  man  bliver  sedrn.  Was  man  in 
Trunkenheit  thut,  muss  man  verantworten, 
icenn  man  nüchtern  wird. 

Prukkcn  Mands  Gloede  er  tedru  Mands  Sorg. 
Trunkenen  Mannes  Freude  ist  nüchternen 
Mannes  Sorge. 

Drnkken  Aftenglaede  har  fastende  Morgensorg. 
Trunkene  Afjend/rende  hat  fastende  Morgen- 
sorge. 

Thet  er  soth  at  dricke  oc  swrdh  at  betale. 
(adä.)  Es  ist  süss  zu  trinken  und  sauer 
zu  bezahlen. 
UW.  Dat  drukken  bryt,  skal  han  ndrnkken  bnta. 
TFa*  der  Trunkene  verbricht,  soll  er  nüch- 
tern büssen. 
SW.  Det  drucken  gör,  fär  nykter  betala.  Was  der 
Trunkene  thut,  muss  der  Nüchterne  bezahlen. 

Drucken  stial,  nochter  banger.  Der  Trunkene 
stiehlt,  der  Nüchterne  hängt. 

Sott  dricka  är  surt  at  betala.  Süsses  Trinken 
ist  sauer  zu  bezahlen. 

Sath  ser  at  drykka  ok  snrth  ather  gijella. 
(asw.)  Süss  ist  zu  trinken  und  satter  zu 
bezahlen. 


486.  Trunkner  Mund  Verräth  des  Her- 
zens Grund.  , 

In  trunkenheit  wirt  inanec  siehe  cnbnnden.  (ad.) 

Swaz  tougendinge  <mii  nienoche  et  hat  an  sich 
verborgen  gar,  in  trunkenheit,  swer  vregen 
gat,  ez  wirt  im  offenbar,  (ad.) 

Voller  Mund  sagt  des  Her/.ens  Grund,  (mrh.  E.)  md. 

Ein  trunkener  Mund,  redet  aus  Herzens  Grund,  od. 
(bair.) 

Was  einer  niiclitern  im  Kopf  hat,  das  redet  er 
im  Rausch,  (schwei.) 

Ennen  vollen  Mond  sprekt  sinn  Herzensgrond.  pd. 
(nrh.  M.)     Ein  voller    Mund    spricht    seines 
Jferzens  Grund. 

E  bedräinjt  Mangt  Ofenbort  desz  Härzcns 
Gvangt.  (nrh.  S.)  Ein  trunkener  Mund  offen- 
bart  des  Herzens  Grund. 

'n  Dunen  ^lund  sprecht  Ilartcnsgrund.  (ns. 
ofs.)  Ein  trunkener  Mund  s^n-icht  Herzens- 
grund. 

Besapen  Mund  Spreckt  uut  Hartens-Grund. 
(ns.  ().  K.)  'Trunkner  Mund  spricht  aus 
Herzensgrund. 


lt.  Blanda    gulae    (gule)    prendi    fit    potio   (pocio), 
sseva  (seua)  rependi.  (mit.) 


I  Dronken     mond     Spreckt     's     harten     grond.  dt. 
!       'Trunkner  Mund  Spricht  des  Herzens  Grund. 
I  Wat  de  nüchtere  denkt,  dat  spreekt  de  dronk- 
I      aard.     Was  der  Nüchterne  denkt,  das  spricht 
I       der   Trunkene. 

'  De    wijn    in    bot   lijf,   bot   h.nt    in    den   mond. 
Der    Wein    im    Leibe,    (ist)    das    Herz    im 
Munde. 
What  soberness  couceals,  fliuiikcnncss   rove.als.  cn. 
I        Was  Nüchternheit  verbirgt,  offenbart  Trun- 
I       kenheit. 

j  Drukken    Mund    taler    af    Iljertets    (Hiertens)  ilä. 

Grund.     S.  Besapen  u.  s.  v\ 
1  Hvad  .^dru    tsenker,   det   Drukken    taler.     S. 
■       Wat  u.  s.  IC. 
Det  den  j^Edru  har  i  Hiertet,  har  den  Drukne 
i  Munden.      Was   der  Nüchterne  im  Herzen 
I       hat,  hat  der   Trunkene  im  Munde. 
Drukkins    mauns     numnr    dr  ifar    af    hjartans  is. 
grunni.      Trunkenen  Mannes  Mund  schwatzt 
aus  Herzens  Grunde. 
HvaÖ  einn  hugsar  ödnikkinn,  talar  bann  druk- 
I       kinn.      Was   Einer  nüchtern  denkt,  spricht 
I       er  betrunken. 
Drnkken   Muun  talar   av  Hjartans  Grunn.     S.  uw. 

Besapen  u.  s.  w. 
Di'ukken    talar,    dat    udrukken    tenkjer.     Der 
I       Trunkene     spricht,     was     der     Nüchterne 
I      denkt. 


Trunken  486. 
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Drykkeu  lyser  dat,  som  loynt  er.     Der   Trunk 
macht  das  bekannt,  was-  verborgen  ist. 
sw.  Drucken    mun    talar    af    hjertans    grund.      S. 
Besapen  u.  s.  ic. 

Drucken   man    talar    livad    nykter    tänker.     iS. 
Drukken  talar  u.  s.  w. 


lt. 


cw. 

iz. 

sf. 

it. 

mi. 
111. 
si. 

pt. 

sp. 


In  vino  vcritas. 

Ebrietas  et  ainor  cnncta  produnt. 

Ebrietas  prodit,  ijui^d  aniat  cor,  sive  quod  udit. 

Qiiüd  in  corde  sobrü,  id   est  in  lingua  ebrii. 

Arcanuni  deniens  detegit  ebrietas. 

Tiers   igl   viu   gi   üu   la  Vardad.    (obl.)      Behn 

Wein  sagt  Einer  die   Wahrheit. 
Ce    (juc   le    sobre    ticut    au    coeur   Est    sur    la 

laiiguc  du  buveur.      Was  der  Nüchterne   iia 

Herzen  hält,  ist  auf  der  Zunge  des  Trinkers. 
Quoan  lou  by  entre,  lou  secret  que  sort.  (Brn.) 

Wenn    der    Wein    eingeht,    kommt    das    Ge- 

heimniss  heraus. 
E    ven    e    fa    dscorar.    (mi.  roui.)      Der    Wein 

macht  reden. 
La  varite  la  sta   in    te   fond   de    bicliir.    (rom.) 

Die   Wahrheit  liegt  im  Grund   des  Bechers. 
El  viu  fa  dir  la  veritä.  (v.)     Der    Wein   lässt 

die   Wahrheit  sagen. 
S'    imbrcagu    et    s'    iuamoradu    iiarant    quant' 

ischint.  (sa.  L.,  M.)     Der  Trunkene  und  der 

Verliebte  sagen,  was  sie  wissen, 
Depois  de    beber,   cada   hum    da    seu    parecer. 

Nach    dem    Trinken    sagt    ein   Jeder    seine 

Meinung. 
Despues   de    beber  cada    uno    dice  su    parecer. 

S.  Depots  u.  s.  w. 


487.      Ein      Tuch      in's      Grab,      Damit 
scbabab. 
od.  Es  Tuecli  is  Grab,  dermit  schabab.  (schwei.) 
pd.  En  Hemed  uu    en  Dauk,   dat   is   in't  Grat"  ge- 
naug.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Eiii  Hemd  und  ein 
Tuch,  das  ist  in's  Grab  genug. 


dt.  Een  liemd  in  bot  gral'  en  daarmcc  is  lict  uit.  Ein 
Hemd  in  das   Grab  und  damit  ist  es  aus. 

en.  To  the  grave  a  pall  And  that  is  all.  In's 
Grab  ein  Tuch  und  das  ist  Alles. 
A'  that  ye'll  tak  wi'ye  will  bc  a  kist  and  a 
shect  after  a'.  (scho.)  Alles,  iras  ihr  mit 
euch  nehmen  werdet,  wird  am  Ende  ein  Sarg 
und  ein   Grabtuch  sein. 


fz.  Le    plus   riebe  (en   luourant)    u'erapürtc    qu'un 


linceul.     Der  Reichste  nimmt  (sterbend)  nur 
ein  Leichentuch  mit  sich. 
L'ultimo  vestito  ce  lo  fanno  scnzatasche.  (nii.t.)  it. 
Das  letzte  Kleid   machen   sie   uns   ohne   Ta- 
schen. 


488.  Alles  vergclit,  Tugend  besteht. 

Tugend  besteht,  wenn  Alles  vergeht. 

Tugend  altert  nie. 

Tugend  Hat  ewige  Jugtiul. 

Tugend  und  Ol  schwimmen  inuiier    oben. 

Siiit  daz  ez  allez  sus   zergat,  daz  al  diu  werlt 

ze  banden  hat,  niht  mer  bestät   niur  tugend 

tat.  (ad.) 
Tugend  erlöscht  nimmermehr,  (schwei.)  od. 

üeugd  verouderd  niet.     Tugend  altert  nicht,     dt. 

De  deugd  is  as  olie:  men  mag  ze  schuddeu, 
zooveel  men  wil,  zij  drijft  altijd  boven.  Die 
Tugend  ist  wie  Ol:  man  mag  sie  schütteln, 
wie  man  ivill,  sie  schicimmt  immer  oben. 


Dyd  er  stadig  Eiendom  i  Liv  og  D0d.     Tugend  da. 
ist  festes  Eigenthum  im  Lehen  und  im  Tode. 

Dygöin  kenir  vel    fyrir   daginn,   pö   hiin   dylistis. 
um  stund.     Die  Tugend  kommt  wohl  an  den 
Tag,    iveiin    .ne    auch    eine   Zeit    lang    ver- 
borgen ist. 

Dygd  ar  ododeligh.      Tugend  ist  unsterblich.        SW. 


Vivit  post  fuuera  virtus. 


lt. 


489.  Tugend  ist  der  beste  Adel. 
Wer  Tugend  hat,  ist  wohlgeboren. 
Grösz  tugont  adelt  weib  und  man.  (ad.) 
Got  selbe  spricht:  swer  tugende  päigt,  den  sol 
mau  edel  nennen,  (ad.) 


Deugd  alleeu  maakt  wai'en  adel.    Tugend  allein  dt. 
macht  wahren  Adel. 


Dyd   er  det    bedsto   Adclsdiplom.      Tugend    ist  da. 

das  beste  Adelsdiplom. 
Dygd  gior  Adel.     Tugend  macht  Adel. 


SW. 


lt. 


Virtus  nobilitat, 
Virtute  decet,  non  sanguine  niti. 
Vertu  seule  fait  Thomme  parfaict.    (afz.)     2V  fz. 
gend  allein  macht  den  Menschen  vollkommen. 


Tugend  490. 

490.  Tugend   üheiwindef  Gewalt. 
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dt«  Deugd  overvviiit  list  en  geweld.      Tugend  üher- 
windtf  List  und   Gewalt. 


Dygd  og  gode  »eder  g;i  inte,  i  aif.  SW. 

Dygden  arfwe.s  intet  altijdh.     S.  Dygdi  u.  s.  w. 


fz«  Vertu  excelle  force.  (afz.) 


491.  Tugend  und  gute  Sitten  erben  nicht. 


492.  Tugend  wächst  im  Unglück. 
Tugend  und  Gewürz  werden,  je  mehr  gestossen, 
je  stärker. 

De  deugd  wast   in   het  ongeluk.     Die  Tugend  dt. 
wächst  im   Unglück. 


da.  Dyd  og  gode  Sseder  gaae  ikke  i  Arv.  Dyd  voxer  i  Modgang.  da* 

nw.  Dygdi    gjeng   inkje    alltid   i    Erve  (Arv).     Die     Dygdi  syner    i  Motgangen   mest.     Die   Tugend  nw. 
Tugend  vererbt  sich  nicht  immer.  ist  ivi   Unglück  um  meisten  sichtbar. 


II. 


493.  Haun,  ii  illt   gitur,   hann    illt   ger. 

(is.  faer.)     Der,    welcher    Übles    denkt,    Ihut 

Ühles. 
nw.  Vondt  Auga  ser  inkjc  godt.     Böses  Auge  sieht 

nichts  Gutes. 
Han  er  sjeldan  trygg,  som    andre   mistryggjer. 

Der  ist  selten  treu,  der  Anderen  misstraut. 


cw»  Tgi  mal  crei,  mal  fa.  (obl.)      Wer  Ühles  glaubt, 
thut   Übles. 
it,  Chi  d'  altri  k  sospettoso,  e  di  ah  mal  mendoso. 
(mi.  t.)      Wer    auf  Andere   argwöhnisch    ist, 
ist  selbst  voller  Fehler, 


494    Überall  geht  die  Sonne  auf. 
Überall  bäckt  man  das  Brot  im  Ofen. 
Gänse  gehen  überall  barfuss. 
Zerbrochene  Töpfe  gibt's  überall. 
md.  8s  Is  all^nna  gut  Brüd  eszo.  (frk.  H.)     Es  ist 
aller  Enden  gut  Brot  essen. 
•s  It  überoll  giuit  Brät  äsz'n,  wemmcr  es  hat. 
(frk.    M.)      Es    ist    überall   gut    Brot    essen, 
wenn  mun's  hat. 
od.  Es  i.st  überall  gut  Brod  essen,  (bair.) 
pd.  Et   es   kenn   Gänsken   en   't  Brück,   of  et  het 
enne  Kopp.  (nrh.  M.)     Es  ist  kein  Gänschen 
im  Bruch,  das  nicht  einen  Koi)f  hätte. 


lu  de  ganze  Welt  wä(r)t  Brot    backt,    (ns.  A.) 

In  der  ganzen    Welt  wird  Brot  gebacken. 
De   Gos  gaon   äüvv'rall    l>a(r)ft.    (ns.   A.)      Die 

Gänse  gehen  überall  bur/uss. 
Stell  sunt  allcrwärts  hart.  (n.s.  A.)     Steine  sind 

überall  hart. 
Tobraken  Potte  gift  et  allerwegn.  (ns.  B.)     S. 

Zerbrochene  u.  s.  w. 
Et  werd   allerwerts  Bröd  ebacken.    (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     Es  wird  überall  Brot  gebacken. 
De   Gös   gän  allertwägen  baarst.    (ns.  M.-Str.) 

S.  De  Güs  u.  s.  w. 
Es    sind    überall    zerbrochene    Töpfe,    (ns.  J'r.) 
Überall     gibt    es    zerbrochne    Töpfe,    aber    in 

Tolkemit  die  meisten,  (ns.  Pr.) 


Men    bakt    overal    goed    brood.      Man     bäckt  dt. 

überall  gut  Brot. 
Hierom  en  daaroni  gaan  de  hoenders  barrevoets. 

Hier  und  dort  gehn  die  Uühner  barfuss. 
Overal   vindt  men    gebroken    potten.      Überall 

findet  man  zerbrochene   Töpfe. 
In  alle  landen  zijn  gebroken  potten.     In  allen 

Ländern  sind  zerbrochene   Töpfe. 
In    alle    landen    zijn    holle    potten.      In    allen 

Ländern  sind  hohle   Töpfe. 
v^veral  staan  de  gevels  omhoog  en   de  banden 

open.     Uerall  stehen  die  Giebel  in  die  Höhe 

und  die  Hände  offen. 
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Honden  hebben  tamlen  in  alle  landen.     Hunde  \  Pertont  las  auquos  an  bec.  (nprv.)     S.  Pertout 


haben  in   allen  Ländern  Zähne. 
In    alle    landen    bijtcn    de    honden  En    lästeren 

de    monden.     In    allen   Ländern   he.issen   die 

Hunde  und  lästern  die  Mäuler. 
Hierom  en  daerom  gaen  de  ganssen  baernoets. 

(avl.)     Hifv  itnd   dort,  gehn   die   (länxe  har- 

ftts-i. 
en.  In   every   coinitry   the    snn    risetli    in    tlie    nior- 

ning.      In  jedem    Lande    i/elit    des    Morgens 

die   Sonne  auf. 
fs,  Diar   san   breeghan    Pötten    nun    alla  Lnnnan. 

(F.)     Es    sind    zerbrochene    Töpfe    in    allen 

Ländern. 


da.  Overalt  staaer  Solen  op  om  Morgenen.     überall 

yeht  die  Sonne  nin  Morgen  auf. 
Der  er  sondrige  Potter  allevegne.     S.  Es   nind 

u.  s.    IC. 
is.  I  öllum   löndnm    er  pottr   brotinn.     S.  In   alle 

landen  zijn  gebtoken  u.  s.  w. 
Vi'Sa  em  pottar  brotnir  (vatnsins  rennur).     Weit 

und  breit  qibf's  zerbrochene  Töpfe  (Waiser- 

rinnenj. 
ViÖa  dreifist   nijöl   og   mjolk.      Weif   und    breit 

ivird  Mehl  and  Milch  verstreut. 
ViSa  stendr  fe   f<Stnni.      Weit    und    breit    steht 

Vieh  auf  Beinen. 
DTV.  Kvar  ein  Uvk  paa  Tistelen,  so  sting  han.     Wo 

man  die  Distel  anfassf,  so  sticht  sie. 
Dat   fiiist   all.stad   P^ant   iniilloni  P^lk   og  Kolk 

iniilloni  Fant.   (Ag.-St.)     Man  findet  überall 

lieltler    unter  Leuten  und  Leute   unter  Hett- 

lern. 
Kvar  ein    kjeni,    snnr   Durstokken    paa    tvert. 

(.\g.-öt.)     Wohin  man  kommt,  liegt  die  Thür- 


las  anques  u.  s.  w.  [Ä  Per  tau  u.  s.  w. 

Pertont  Vy  a  nno  lego  de  marrit  camin.  (nprv.) 
Per  to  le  zoni'e  on  le  be.    (Pat.  s.;     S.  Pertout 

las  auques  u.  .?.  w.  [überall, 

Si  trova  pane  da  per  tntto.     Brot  findet   sich  it. 
Per  tntto  son  de'   tristi    e    de'    buoni.      Überall 

■lind  Schlimme  und  Gute. 
Vor  tntti)  si   luuore.      Überall  stirbt  man. 
Da  p.ir  tött  ni  h  e  .su  ben   e  e    sn  inel.    (rom.)  mi. 

überall  hat  es  sein  Gutes  und  sein  Schlimmes. 
Per  tntto  si  leva  il  sole.  (t.) 
Per  tutt(j  v'  ^  guai.    (t.)      überall  gibt's   Weh. 
Per  tuttrt  e  nn  dosso  e  una  valle.  (t.)     überall 

gibt's  Berg  und   Thal. 
Da  per  tuto  ghe  xe  '1  so  ben  e  '1  so  mal.    (v.)  ni, 

S.  Da  pur  toft  u.  s.  w. 
Per  totes  parts  hiä  cent  Uegiies   de    mal   cami.  Im. 

(val.)     S.   Qua  y  a  u.  ».  w. 
En  (A)  cada  cabo  tres  leguas  de  mal  qiiebranto.  sp. 

An  jedem  Orte  drei  Meilen  schlechten  Wegs. 
Tambien  por  do   va,   como   por    do    vino,    tres 

leguas    de    mal    Camino.      Ebenso    wohin    er 

geht,  vie  woher  er  kam,  (sind)  drei  Meilen 

schlechten    Wegs. 
Por  do    qniera   hay   su    legua   de   mal    Camino. 

überall   hat's   seine    Meile   schlechten    Wegs. 


495.  Uberfluss  Macht  IJberdruss. 
Iwerfloss  niecht  Iwerdross.  (mrh.  L.) 


Overvloed  baart  walging. 


Öfverflöd  gör  matleda. 


achwelle  der  Quer. 
D'  er  brotne  Hikar.ir  i  alle  Land.  (B.-St.)     Ks  j  Copia  fastidinm  facit  (nauseam  parit). 

sind.  Brotbäcker  in  allen  Ländern.  Copia  parit  fastidinm. 

D'    er  Tros    i   alle  Skog.-ir.    (Kr.-St.)     Es    sind     L';ibondance    engendre    la   nansee.     Der 


über 


md. 
dt. 

]t. 

fz. 


dürre  Aste  in  allen    W^äldern. 


sw.  Sondriga  pottor   ofweralt. 
überall. 


Zerbrochene  Töpfe 


fz.  Partout  est  1'   aventure   (le  peril).     tiberall  ist 

der  Zufall  (die  Gefahr). 
3f.  Pertout  las  auques  qn'  .in  bec.  (Hrn.)     überall 

haben  die   Gänse  Schnäbel. 
Que     y    .1    pertont    cent     Icgnos    de    mecliant 

cami.    (Brn.)     überall  gibt's   hundert  Meilen 

schlechten   Weg. 
,    Per     ton     i-a     uno     h'go     dii     midian     cunin. 

(Lgd.)     Überall  gibt's  eine  Meile   schlechten 

Wegs. 


ßuss  erzeugt  den   Widerwillen. 
L'  abbondanza  genera  fastidio.     Der  Uberfluss  it. 

erzeugt  überdruss. 
E    brod   tropp    grass    o    stöfTa.    (rom.)     Die   zu  mi. 

fette  Brühe  übersättigt. 
Di    voeult    troppa    bondauza     squas    la     nu;ns.  ni. 

(1.  m.)     Bisweilen    entsteht    aus    zu   grossem 

uberfluss   Widerwillen, 
Anclie  cl  pi  l)el  bal  s'  a  dura  an  poas  a  neüja. 

(piem.)     Auch  der   schönste   Tanz   langweilt, 

wenn  er  eine    Weile  dauert. 
La  carcstia  fa  fanie  c  1'  abondanza  stufa.    (v.) 

Die    Hungersnoth    macht    Hunger    und.    der 

Uberfluss  übersättigt. 

35 
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si.  Abbiindauza  genera  fastidin.  (s.) 
Im.  La  abiuidancia  niata  la  fani.  (val.)     Dtr  Uber- 
fluss lödtet  (Jen  Htaifjer. 


496.  Übung   macbt  den  Meister. 

Übiinjj  bringt  Kunst. 
öd.  Die  Übung  macht  den  Meister,  (bair.) 

Durch  Spinnen  lernt  man  .spinnen,  (bair.) 

Die    Erfahrung    (Übung)    macht    den    Meister, 
(schwei.) 
pd.  Handthere  deit  lehre,  (ni.  Pr.)    Hnnthieren  lehrt. 

Übunge  maaket  den  Meister,  (ns.  W.) 


dt.  Door  oefening  wordt  de  kunst  verkregen.  Imurek 
ilhunc/  wird  die  Kunst  erworhen. 

Eerst  na  lange  oefening  wordt  de  leerling 
meester.  Erst  nach  lanyer  Uhunij  wird  der 
Lehrling  Meister. 

AI  doende  leert  men.  (vi.)  Aualihend  lernt  man. 
eil.  Use  makes  mastery.  Übung  macht  Meister- 
schaft, [koiamenheit. 

Use    makes    perfectness.     Übung    macht    Voll- 

Practice  makes  perfect.  l'bung  macht  voll- 
kommen. \jperfectness. 

Use  maks  perfyteness.    (scho.)     8.    üse  makes 

da.  .0velse  gjor  Mester. 

.0velse    gJ0r   Konsten    let.      Übung    macht    die 
Kunst  leicht. 
is.  Vaninn   gefr   listina.     Gewohnheit  gibt   Kunst- 
fertigkeit. 
SW.  Öfning  gör  mästaren. 

Ofning  gör  konst.     Übung  macht  Kunst. 
Öfning   ger    färdighct.     Übung  gibt  Fertigkeit. 

lt.  Fabricando  fabricam  (Canendo  mu-sicam)  di.sces. 
Scribere  scribendo,  dicendo  dicere  discunt. 
Ire  docetur  cundo. 
CW.  L'  exercizi  fa  il  maister.  (Id.)  S.Die  Übung  u.  s.  u\ 
Cu  'lg  Exercizi  ad  ilg  Delici   tiers   sieu  Uffici, 

Ven  ün  (in  Meister,  (obl.)     Durch  die  Übung 

lind    das    Vergnügen    an    seinem    Geschäft 

wird  Einer  ein  Meister. 
fz.  En   apprenant   Ton   devient   mai.stre.     Lernend 

wird  man  Meister. 
En  fai.sant  on  apprend.     S.  AI  dnende  u.  s.  w, 
ii'experience    rend    habile.     Die    Übung    macht 

geschickt. 
On  ne  peut  faire  qu'en  faisant.     Machend  nur 

kann  man  machen. 
A  force  de  forger  on  devient  forgeron.     Durch 

Schmieden  wird  man  Schmidt. 


En  forgeant  on  devient  forgeron.  Schmiedend 
wird  man  Schmidt. 

En  forgeant  devient  on  febvre.  S.  En  for- 
geant u.   S.  V. 

En  usaige  et  action  gist  maitrise  et  experi- 
ment.  In  l'bung  und  Th'dtigkeit  liegt  Meister- 
schaft und  Erfahrung. 

Usage  rend  mestre.  (afz.) 

On  fait  in  fesant.  (w.  M.)    Machend  macht  vian.  nf. 

C'n'est  qu'^s  fiant  qu'on  fait.  (w.  N.)  Machend 
nur  macht  man. 

Coustumo  rende  mestre.  (nprv.)  sf. 

Lou  long  et  souvent  practiqua ,  fa  Tonbrie 
experinienta.  hiprv.)  Die  lange  und  häufige 
l'bung  macht  den  erfahrenen  Arbeiter. 

II  fare  insegna  fare.   Das  Machen  lehrt  machen,  it. 

A  forza  d'  fe  us  impera.    (roni.)     S.  AI  doende  mi. 
M.  .?.  w. 

A  forza  d'  fe  us  fa  la  pratica.  (rom.)  Durch 
Machen  geicinnt  man  die  Übung. 

Chi  molto  pratica,  molto  impara.  (t.)  Wer 
viel  übt,  lernt  viel. 

A    füria    de    fa    s'    impara    a    fa.    (1.)      Durch  ni. 
Machen  lernt  man  machen. 

A  fa  s'  impara  a  fa.  (1.)  Machend  lernt  man 
machen. 

Ol  fa  r  insegna  a  fa.  (1.  b.)     S.  II  fare  u.  s.  w. 

Travajand  a  s'anpara.  (piem.)  S.  AI  doende 
u.  s.  v:. 

Con  r  eserssissi  as  perfessioua  ogni  cosa.  (piem.) 
Durch  die  Übung  vervollkommnet  sich  jedes 
Ding. 

El  far  insegna  a  far.    (v.)     S.  II  fare  u.  s.  w. 

A  forza  de  far  se  fa  pratica.  (v.)  Durch  Ma- 
chen bekommt  man  Übung. 

Chi   pratica   impara  e   chi  legge,  trova.    (npl.)  si. 
Wer  übt,  lernt,  und  wer  liest,  findet. 

Lu  fari  insigna  a  fari.  (s.)     S.   II  fare  u.  s.  w. 

La  practica  trau  al  me.stre.  (ncat.)     Die  Übung  lui, 
bring,'  zum  Meister. 

Lo  menester  fa  fcr.  ^val.)  Das  Arbeiten 
lässt  machen. 

La  practica  trau  Mestres.  (val.)  Die  l'bung 
bringt  Meister  hervor. 

El  ejercicio  hace  mae.stro.    <S'.  Die  Übung  u.  s.  ir.  sp. 

Uso  hace  maestro.  Gebrauch  macht  (den)  Meister. 

El  nsar  saca  oficial.  Das  Üben  macht  den  Ar- 
beifer. 


497.  Omgsengelse  i  Ungdommen  gJ0r 
Broderskab  i  Alderdommen.  (da.)  Um- 
gang in  der  Jugend  macht  Brüderschaft  im 
Alter. 
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498  Umgehen. 


SW.  Ungt  Hingänge  gör   gammal   väuskap.     Junger 
Umgant/  macht  alte  Freundschaft. 


fz.  Coiivcrsatioii  eu  jeuncsse,  Fratcniite    en   vieil- 

lesse.     Verkehr  in  der  Jugend,  Brüderschaft 

im  Alter. 
it.  Coiiveisazione  iu  gioviiiezza,  frateinitä   in  vec- 

chiezza.  (mi.  t.)     S.  Conversation  u.  s.  %o. 
ni.  Insema  de  sc  isiTci ,  de  vec   conie  fradei.    (1.  b.) 

Zusammen  als  Kinder,  als  Alte  wie  Bruder. 
Insieme  da  putei,  da    vecchi    i    xe    fradei.    (v.) 

Zusammen    als    Kinder,    sind    sie    als    Alte 

Brüder. 


498.  Sage  mir,  mit  Wem  du  umgehst,  so 

sage  ich  dir,  wer  du  bist. 
Wir  haben  gehört  vil  lange  wol,  daz  man  den 

mau  bi  sinen  gesellen  dicke  erkennen  sol.  (ad.) 
od.  Wen  mau  nicht  kennen  kann,  schau'  man  seine 

Kam'raden  an.  (bair.) 
Wenn  man  eineu  nicht  kennen  kann,   so    sehe 

man  seine  Gesellschaft  an.  (bair.) 
Willst  du  Jemand  kennen,  so   sehe,   mit   wem 

er  umgeht,  (schwei.) 
Willst  du  kennen,  wer  der  Mann,  So  siehe  nur 

seine  Gesellschaft  an.    (schwei.) 


dt.  Seg  mij,  raet  wien  gij  omgaat,  eu  ik  zal  uweu 
Staat  weten.  Sagt  mir,  mit  tcem  ihr  um- 
geht, und  ich  werde  euern  Stand  uix-ien. 
Zeg  my  met  wie  gy  verkeert,  Dan  heb  ik  uweu 
aerd  geleerd.  (vi.)  Sagt  mir,  mit  v-em,  ihr 
verkehrt,  dann  hub'  ich  eure  Art  gelernt. 

eu.  Teil  nie  with  whom  thou  goest,  And  I'il  teil 
thee  what  thou  doest.  Sage  mir,  mit  wem  du 
gehst,  und  ich  verde  dir  sagen,  was  du  thusl. 


da.  Siig  mig,  Hvem  du  onigaaes  med,  og  jeg  skal 
sige  dig,  Hvem  du  er.  Sage  mir,  mit  vem 
du  umgehst,  und  ich  werde  dir  sagen,  tver 
du  bist. 
is.  Segöu  mer  hvörnig  j)inn  lagsma?^r  er,  svo  kann 
eg  vita,  hvörnig  ])ü  ert.  Sage  mir,  wer  dein 
Kamerad  ist,  so  kann  ich  icissen,  ir.er  du 
bist. 

UlV.  Seg  meg,  kven  du  sokjer;  eg  segjer  deg,  kven 
du  er.  Sage  mir,  neu  du  besuchst;  ich  sage 
dir,  ver  du  bi»t. 

SJf,  Säg  mig,  med  hvilka  du  helst  nmgas,   och  j;)g 

skall  strax   .säga   dig   hurudan    du   är.     Sage 

mir,  mit  iretn  du  avi  liebsten  umgehst,  und 

ich  werde  dir  gleich  sagen,  wie  du  bist. 

Sag  mig  med  hvem   du   lefwer,   och  jag   skall 


saga  dig  hvem  du    ar.     Sage   mir,  mit  wem 
du  lebst,  und  ich  werde  dir  sagen,  wer  du  bist. 

Noscitiir  ex  socio,  qui   uon   cognoscitur   ex   sc.  11. 

Ex  socio  cognoscitur  vir. 

Di'm  con  chi  tu  vast,  schi    t'   vögl    eu    dir   chi  OV. 

tu  est.    (Id.  U.  E.)     Sage  mir,  mit  wem    du 

gehst,  so  will  ich  dir  sagen,  wer  du  bist. 
Di  cun  tgi  ti  vas,  sehe  ditg  jeu  tgi  ti  eis.  (obl.) 
Di  cun  tgi  ti  vas,  e  jeu  vi  dir  tgei  ti  fas.  (obl.) 

S.   Teil  me  u.  s.  w. 
Dis-moi  qui  tu    hautes  (fiequcntcs) ,    (et)   je  te  fz. 

dirai  qui  tu  es.     S.  Siig  u.  s.  w. 
Digo  me  en  cäou  väi,  te  diräi  cäou  es.  (Lgd.)  sf. 

Sage  mir,  mit  wein  du  gehst,  ich  werde   dir 

sagen,  ver  du  bist. 
Dimmi    con    chi    tu  vai ,    e    saprö    quel    che    tu  it. 

fai.     Sage  mir,  mit  rvem  du  gehst,   und   ich 

werde  das  icissen,  rcas  du  thust. 
Dimmi  con  chi    vai ,   ti    dirö   quel   che    tu    fai.  mi. 

(crs.)     S.   Teil  me  m.  s.  w. 
Dimmi  con  chi  (chi  tu)    pratichi  e   ti   diri   chi 

(tu)  sei.  (t.)     S.  Siig  u.  s.  w. 
Dimm  con  chi  t'tratt,  ch'at  dir6  chi  t'e.  (em.  P.)  ni. 

S.  Digo  u.  s.  rc. 
Te    vö    save    chi'l    sia?      Guarda    la    so    com- 

pagnia.    (1.)     Du   willst    wissen,    wer    Einer 

seif     Sieh  seine  Gesellschaft  an. 
Dinim  con  chi  te  vee,  mi  te   savaroo   di   cossa 

te  see.  (1.  m.)     Sage  mir,    mit  ivem   du  gehst, 

ich  werde  dir  zu  sagen  icissen,  vas  du  bisf. 
Disme  con  ch'  it  vas,  i    t'  direü  16    ch'   it   faa. 

(piem.)     S.   Teil  me  u.  s.  w. 
Dimmi  chi   pratichi   e   ti  dirö  chi  sei.    (v.)     <S^. 

Siig  u.  .1.  w. 
Vustu  (Vol6u)  saver  chi  l'e   (chi  "1  xe)?  varda 

(varde)  chi  '1  pratica.  (^v.)      Willst  du  wissen 

wer  Einer   sei?     Sieh,   mit   wem  er  umgeht. 
Dime  con  chi  che  ti   va  e   te   dirö    chi   che   ti 

xe.  (v.  trst.)     S.  Siig  u.  s.  w. 
Varda  chi  pratico  e  ti  savarä  chi  son.  (v.  trst.) 

Siehe  mit   wem   ich   timgehe ,   und   du   wirst 

wissen,  wer  ich  bin. 
Dimmi  con  chi  vai  e  ti  dirö  chi  sei.    (ap.)     S.  Si. 

Siig  u.  s.  w. 
Dimme    cu    ci   stai,    te    dien    clic    fai.    (ap.  L.) 

Sage  mir,   mit  wem   du  t/ist,    ich    sage   dir, 

was  du  thust. 
Dimme    con    chi    vaie,    ca    te   dico   chello   che 

faie.    (npl.)      Sage   mir,    mit   tcem   du  gehst, 

so  sage  ich  dir  das,  was  du  thust. 
Dimmi  cu  cui  vai,  e  ti  dicu  chi  fai.  (s.)     Sage 

mir,  mit  wem   du   geh.it ,    und   ich  sage   dir, 

was  du  thust. 

.35* 
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501  Undankbar. 


Si  Uli  dici  cu  cni  vai,  ti  dicu  uhi  fai.  (s.) 
Wenn  du  mir  aayst,  mit  wem  du  ijehst, 
saije  ich  dir,  iras  du  /haut. 

Naranii  cum  quie  habitas,  i;t  ti  liap'  a  narrcr 
quie  ses  (ite  faghes).  (sa.  Tj.)  iSa^e  mir,  mit 
■wem  du  wohnst,  und  ich  kann  dir  saycn, 
■wer  du  bist  (was  du  thust). 
Im.  Digasme  al  qui  vas  y  t'  cUre  qui  seras.  (ncat.) 
Sage  mir ,  zu  wem  du  yehst,  und  ich  werde 
dir  sagen,  iver  du  sein  wirst. 

Diesme  en  qui  vas  y  et  clire  qui  eres,  (val.) 
S.  Siig  u.  s.  v:. 
pt.  Uize-me  com  quem  andas,  dir-te-hei  qne 
maiilias  has.  Sage  viir,  mit  ■wem  dit  r/ehst, 
ich  werde  dir  sagen,  was  für  Gewohn- 
heiten du  hast. 
sp.  Dime  con  quien  iräs,  decirte  he  lo  quc  harcis. 
Sage  inir,  mit  wem  du  gehen  vir.^t ,  ich 
werde  dir  sagen,  was  du  thun  wirst. 

Dime  con  quien  vas,  decirte  he  que  maiias  Iias. 
S.  Dize-me  u.  s.  w. 

Dime  con  quien  pasees:  y  dezirte  quo  hazes. 
(asp.)     S.   Teil  me  u.  s.  w. 


Trois  demdnagements  6quivalent  k  un  incendio.  fz. 

Drei  Umzüge  sind  einem  Brande  gleich. 
Qui   caml)ii'  souhen  de  inaisouu  l'erd  Ion  temps  sf. 

sonn  ben  ('■  sasoun.  (Gsc.)      Wer  oft  das  Haus 

wechselt,    verliert    die   Zeit,    sein    Gut    und 

f-ieine)  Müsse. 
Tre    sfratti    cquivalgon«    ad    uno   incendio.    (si.  it* 

npl.)     S.   Trois  diminagements  u.  s.  -w. 


499.    Drei    Mal    umgezogen    ist    ein    Mal 

abgebrannt. 
Viel  Rutschen  macht  düime  Hosen. 
md.  Drei  mol  gezuen  as  lialcf  ferduorwcn.  (mrh.  L.) 
Drei  Mal  gezogen  ist  halb  verdorben. 
Dräima  uisgezojen  is  er  gut  bi  eima  äbgebrant. 
(thr.  R.)     Drei   Mal   ausgezogen    ist    so    gut 
icie  ein  Mal  abgebrannt. 
od.  Oft   rutschen   macht   böse   Hosen,    (schwb.  W.) 
Drü  mol  zöge  ist  eimol  abbr.ännt    (schwei.) 
Vifl  Rutschen  giebt  böse  Hoseft.  (schwei.) 
pd.  Drei  Mal  umziehen  ist  so  gut  wie  einmal   ab- 
brennen, (ns.  Pr.) 

dt.  Vecl  verhuizen  kost  veel  bedstroo.  Viel  Um- 
ziehen kostet  viel  Bettstroh. 

en.  Two  flittings  are  as  bad  as  one  fire.  (n.  en.) 
Zwei  Umzüge  sind  so  schlimm,  wie  ein 
Feuer. 


500.  Undank  ist  der  Welt  Lohn. 

Man  diene  wie   man   will,   so   ist  Undank    der 

Tiohn. 
Ondaijk  as  der  We]t  T>ön-.  (mrh.  L.)  md. 

Undank  is  der  Welt  Lauhn.  (ns.  W.)  pd. 


nw.  Tri  Gonger  flutt  er  som  ein  Gong  brent. 

SW.  Tre  ganger  byta  om  bostad  gär  upp  emot  en 
husbrand.  Drei  Mal  Wohnsf'dtte  loechseln 
ist  einem  Hausbrand  gleich. 
Ingen  flyttier  sä  sitt  Boo ,  at  han  icke  mister 
en  Koo.  Keiner  tcechselt  so  seinen  Wohn- 
sitz, dass  er  nicht  eine  Kuh  einbüssle. 


Ondankljare  menschen  hebl)cn  't  derde  deel  der  dt. 
woreld    in ,    ja ,    vrij    meerder.       Undankbare 
Menschen  haben  den  dritten  Theil  der  Welt 
inne,  ja,  noch  mehr. 


Utak  er  Verdens  Lon. 
Vantakk  er  Verdi  si  Iv0n. 
Otack  är  verldens  lön. 


da. 

nw. 

sw. 


Fä  ben  ai  piitti,  e  sc  lo  ilimenticanno,   fä   ben  it. 
ai    vccchi,    c    nmojono.       Thu'   den    Kindern 
Gutes,  und  .sie  vergessen  es,   thu'  den  Alten 
Gutes,  und  sie  sterben. 

Sto  mond  l'o  pien  d'ingrat  e  sconoscent.  (1.  m.)  ni. 
Diese  Welt  ist  voll  von  Undankbaren  und  Un- 
erkenntlichen. 

A  fa  dcl  ben,  sc  tröva  dei  ncmis.  (1.  m.)     Thut 
man  Gutes,  findet  man  Feinde. 

A  far  del  ben,  s-c  se  fa  dei  nemici.  (v.)      Durch 
Gutesthun  macht  man  sich  Feinde- 


501.  Es  ist  Alles  verloren,  was  man  dem 

Undankbaren  thut. 
Einem     llndankljaren     Gutes    thun    und     eine 

Schlange  im  Busen  tragen,  ist  Eins  so  gut, 

wie  das  Andere. 
Wen  spricht   (ich  weiz   ouch  selber   wol),  daz 

der  dienst  wirt  niemen  guot,   den    man   dem 

argen  mensclien  tuot.  (ad.) 
Was  man  Undankbaren  Gutes  erzeigt,  ist  alles  od, 

übel  angelegt,  (schwb.) 
Man  thu  dem   Undankbaren  was  man  will,  ,So 

ist  es  doch  verloren  »Spiel,  (schwei.) 
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dt.  Fieltcu    goed    te    doen ,     is     water    in    de    zee 

dmgen.     Schelmen  Gutes  thmi  heisst  Wasser 

in  die  See  trayen. 
't  Is  geld  in    't    w;iter  geworiieii.     Es  ist  Geld 

in's   Wasser  c/eworfen. 
't   Is    boter    aan    den    galg    gesraeert.      Es    ist 

Butter  an  den  Galcjen  geschviierf. 


is.  Allt  er  I>aft  spillt,  sem  ü{)ukka  er  gpfi(5.  Alles 
ist  verloren,  was  dem  Undankbaren  gegeben 
wird. 


lt.  Inepta  est  largitio  t^uae  iiidignis  accidit. 

Benefacta  male  locata  pro  malefactis  arliitraudn. 

fz.  Obliger  un  ingrat  c'est  perdre  le  bienfait. 
Einen  Undankbaren  verpflichten  heisst  die 
Wohlthat  verlieren. 

Sf.  Un  sei-vice  n'  es  jhaniai  perdii,  sonn  nn  vil6n 
1'  a  ressaonpu.  (I^gd.)  Ein  Dienst  ist  niemals 
verloren,  rcenn  nicht  ein  Schelm  ihn  er- 
wiesen bekommen.  , 
Un  plaset  es  perdut,  quand  nn  ingrat  l'a 
ressonpnt.  (nprv.)  Eiii  Dienst  ist  verloren, 
icenn  ein  Undankbarer  ihn  erwiesen  be- 
kommen. 

it.  Chi  serve  a  gente  ingrata,  il  tenipo  perde.     Wer 

undankbaren  Leuten  dient,  verliert  die  Zeit. 

Mai    frutto  coglie,   chi   serve   a  gente  ingrata. 

Schlechte   Frucht  erntet,   icer    undankbaren 

Leuten  dient. 

ni.  Fa  servizi  a  on  ingrat,  se  gh'  ha  descapit. 
(1.  ni.)  Einem  Undankbaren  Dienste  er- 
weisen, hat  7nan  sie  eingebüsst. 

si.  Ad  nomo  ingrato   e  a  cavolo  fronziito,  Quanto 
piu  tu  lor  fai,    tutto    <■    perduto.    (npl.)     Bei 
Undankbarem  und  Blumenkohl  ist  Alles  ver- 
loren, so  viel  du  ihnen  thust. 
Ad  omu  ingratii   e  caulu    sciurutn   Chiddn  chi 
e  t'attn,  ttittu  ö  perdutn.    (s.)     Bei  Undank- 
barem  und   Blumenkohl    ist   Alles,   was   ge- 
than  wird,  verloren. 
y,ui   servit   a    gente    de    pagn    connoscliinientu 
est  tempns   perdidu.    (sa.)      Wer  Leuten  von 
geringer    Erkenntlichkeit    dient,    's   ist   ver- 
lorene Zeit. 
ptw  Fazer  bem  a  velhacos,  lie  lan(;ar  agoa  in  mar. 
S.  Fielten  u.  s.  w. 


ein  Mal  etwas  unsanft  nieder,  so  wäre  Alles 
verschüttet. 

Wer  (lieh  erslieh  gen  Kom  trug  vnd  herwider 
%nd  .wtvite  dich  ongcfehr  ein  mal  vnsanfft 
nider,  so  were  es  alles  verloren,  (ad.) 

Wer  den  Duvel  teigen  Jahr  Huback  dregt  unn  pd. 
stülpt'n  eis  unsacht  nedder,  dem  iss  doch  nich 
holpcii.  (US.  P.  IT.)  Wer  den  Teufel  zehn 
Jalir  Ilurkelnuk  Iri'i/f  und  setzt  ihn  ein 
Mal  unsanft  nieder,  dem  ist  doch  nicht 
geholfen. 

Dragt  uwen  vriend  tot  Komen  en  zet  hem  vvat  dt. 
onzacht    neder,    gij    hebt    uwen    Dank    weg. 
Tragt    euern    Freund  nach    Rom    und    setzt 
ihn   etiras   misaiift   nieder,   so    seid   ihr    um 
euern  Dank. 

Naar  Eu  bar  Dig  til  Rom  og  tilbage  igjen,  da. 
mon  satte  Dig  siden  liaardt  neil,  da  var  dct 
Alt  onisonst.  Wenn  Einer  dich  nach  Rom 
und  wieder  zurück  trüge,  setzte  dich  aber 
nachher  hart  nieder,  so  wäre  Alles  umsonst 
gewesen. 

Tjen  nitten  Aar  vel  og  det  tyvende  ilde,  saa 
faaer  Du  Utak  for  dem  alle.  Diene  neun- 
zehn Jahr  gut  und  das  ziianzigste  schlecht, 
so  empfängst  du  für  alle   Undank. 

Gjer  tie  Gonger  vfel  og  ein  Gong  ille,   so   fajr  UW. 
du  iSkani    til    Takk    fyr'   alt    i    hop.     Mach's 
zehn    Mal   recht   und   ein   Mal   schlecht,    so 
empfängst  du  Schimpf  zum  Dank  für  Alles 
zusammen. 
I  Göra  nitton   gjinger  väl,  men  den  tjugonde  illa,  SW. 
far   skam    för    alltsannnans.     Neunzehn    Mal 
es  gut  machen,  aber  das  zwanzigste  schlecht, 
kriegt  man  Schande  für  Alles  zusammen. 

Göra  nitton  gangr  väl,  och  den  tjugonde  illa, 
sa,  tar  man  otack  tor  allt.  Neunzehn  Mal  es 
gut  machen  und  das  zwanzigste  schlecht,  so 
kriegt  man   Undank  für  Alles. 

Su  segnorc  (grande)  servilu  totu  s'  annu,  una  it. 
bolta  qui  li  benzas  mancu   perdes   totu.    (si. 
sa.    L.)      Diene    dem    (grossen)    Herrn    das 
ganze  Jahr,  verfehle  ein  Mal  etwas,  so  ver- 
lierst du  Alles. 


502.   Trägst    du    den    Undankbaren    nach  50.S.  Ungebetene  Gäste  setzt  man  hinter 

Kom    und  setzest  ilin  unsanft   nieder,  die  Thiir. 

so  sieht  er  dich    scheel  an.  Ungebetene  Gäste  .setzt  man  liinter  den  Feuer- 

Wcr    dich    gen    Rom    trüge    und    setzte    dich  luerd. 
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Ungeladenem  Gast  ist  nicht  gestuhlt.  j 

md.  Die    ugelödene   Geest  setzt    me    henner'ii   Ofe. 

(frk.  H.)     Die  wnyeladencv  Gäste  setzt  vian 

hintern   Ofen. 
Ungeladene  Gäste  setzt   man    hinter   die  Thür.  | 

(mrh.  E.) 
En  ongclnodrne'  GAscht  de  setzt  en  hanner  d'  I 

Dir.   (nu-h.  L.)      V.inen  uni/ebetenen  Gant,  den 

setzt  man  hinter  die    Thür. 
An  ungebatnen  Gast  steckt  man    untern  Ofen. 

(schls.)     Einen  ungebetenen  Gast  steckt  man 

unter  den   Ofen. 
Ungebätne  Gäste  sezt  ma  hingar  a  Härd  (Ufen). 

(schls.  B.)    Ungebetene  Gäste  setzt  man  hinter 

den  Heerd  (Ofen). 
Ae   ungebädener    Gast    fexigt    en    uugesassten 

Stuhl.  (W.  E.)     Ein  ungebetener  Gast  findet 

einen  unyesetzten  Stnhl. 
od.  Wer  nicht  geladen  ist,  gehört  hinter  die  Thür. 

(schwei.) 
Wer  ungladne  Gast  ist,  ist  nit  gstuelel.  (schwei.) 

Wer  imigeladener  Gast   ist,    (dem)    ist  nicht 

gestuhlt. 
pd.  Ungebeene   Gaeste  stellt    man    hinder    de    Dör. 

(ns.    ha.  G.   u.  G.)      Ungebetene    Gäste   stellt 

man  hinter  die    Thür. 
Ungebetene    Gäste    gehören    hinter    den    Ofen 

(die  Thür)  (unter  den  Tisch),  (ns.  Pr.) 
Ungebetene  Gäste  setzt  man  unter   den  Tisch. 

(US.  Vr.) 
En    ungelaadenen   Gast   finget   ennen    ungelaa- 

deneu  Ötaul.  (ns.  W.)     S.  Ae  u.  n.  iv. 


dt.  Ongenoodc  gasten  zct  men  achter  de  deur. 

eil>  An  unbidden  gucst   knoweth    not  where  to  sit. 
Ein    ungebetener   Gast    weiss    nicht,    ico    er 
sitzen  soll. 
Come  unca'd,  sits   unserved.    (sclio.)      Wer  un- 
geladen gekommen,  sitzt  unbedient. 


NiÖarlega  skäi  öboftin  sita.  (fser.)  Niedrig  soll 
der  Ungebetene  sitzen. 

Ubudon  skal  sitja  i  ßriki.*)  (H.-St.)     Der   Un-  UW. 
gebetene  soll  an  der    Thür  sitzen. 

För  objudna   gäster  stär    ingen    stol.      ti.    For  SW. 
u.  a.  w. 

Oförtänkta  gäster  fä  oförtänkta  rätter.  Uner- 
wartete Gä.'fte  bekommen  wnerviarlete  Ge- 
richte. 

Obedna  giaster  later  man  stä  vthe.  Ungebetene 
Gäste  lässt  man  d.ruussen  stehen. 

Hwar  skal  obudhin  sithia?  (asvv.)  S.  Hwaar 
u.  s.  w. 


da.  For    ubudno    Gjester    staacr    ingen    Stol.     Für 

ungebetene  Gäste  steht  kein  Stuhl  da. 
Ubudne    Gjester    skulle    staae    udenfor   Doren. 

Ungebetene   Gäste  müssen  draussen   vor   der 

Thür  stehen. 
Ubuden  Gjest  horer  ei   til   Fest.     Ungebetener 

Gast  gehört  nicht  zum  Fest. 
Hwaar  scal  vbwdhen   siddhe?    (adä.)      Wo  soll 

der   Ungebetene  sitzen? 
Selvbuden  Gisest  skal   sidde   ved  Doren.    (jüt.) 

Selbstgeladener   Gast  soll    neben    der    Thür 

sitzen. 
is.  Yzt   viÖ    dyr   skal   6boÖinn   sitja.     Hinter    der 

Thür  soll  der  Ungebetene  sitzen. 


Assideat  valvae  non  invitatus  honeste.  lt. 

Deviat  a  sede  non  invitatus  in  sede  (ede).  (mit.) 
Hoste  qui  de  soy   mesme   est  convie  Est  bien  fz. 

tost  saoul  et  conteute.     Selbst  geladener  Gast 

ist  bald  gesättigt  und  zufrieden. 
Qe  väi  en  nössos  sans  estre  convida,  se  retomo  sf. 

san-z-ave    dina.    (Lgd.)       Wer    uneingeladen 

auf  die  Hochzeit  geht,   kehrt   zurück    ohne 

Mittag  gegessen  zu,  haben. 
Qu    va    ey    noueQos    seuso    estre   euvida,    s'en 

tourno  sensü  aver  dina.  (nprv.)    S.  Qe  u.  s.  w. 
Chi  vä  alle  nozze  (alla  festa)  e  non  e  invitato,  it. 

se  ne  torna  svergognato  (ben  gli  sta,  se  n'  e 

scacciato).      Wer    zur    Hochzeit    (zum  Feste) 

geht  und  nicht  eingeladen  ist,  kehrt  beschämt 

zurück  (dem  ist's  recht,  wenn   er   weggejagt 

wird). 
Cane   no'   mmittato  ä  nozze ,   Non    (;e    vaa    ca  Si. 

coglie  zotte.  (npl.)     FAn  Hund,  der  nicht  ein- 

fjeladen  wird  zur  Hochzeit,  gehe  nicht,  denn 

er  kriegt  Prügel. 
A    la   boda    del    fiol    ((ui    no    t"    hi    convida   no  Im. 

t'  hi    vol.  (ucat.)     Zur  Hochzeit  des  Sohnes, 

wer  dich  nicht  einladet,  will  dich  nicht. 
A  boda,  nem  bautizado  näo  v;is   sem   scr  con-  pt. 

vidado.     Weder  zur  Hochzeit,  noch  zur  Taufe 

gehe  ohne  eingeladen  zu  sein. 
Quem  se  näo  roga,  näo  Ihe  väo  ä  boda.      Wen 
!      man  nicht  bittet,  der  gehe  nicht  zur  Hochzeit. 
\  A  boda  neu  ä  batizado  no   vaas   sin   ser    cha- 
j       mado.  (gal.)     S.  A  boda  u.  s.  w. 
!  A  boda  ni  a  baptismo  no  vayas  sin  ser  llamado.  sp. 

S.  Ä  boda  u.  s.  w. 

t 

Ospele  nechiematü  n'  are   scaunö.     Der   unge-  wl. 
betene  Gast  hat  keinen  Stuhl. 


*)  Die   kurze   Bank  zunächst  fler   Thür. 
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r04.  UngegÖnnt  Brot  wird  auch  gegessen. 

UngegÖnnt  Brot  macht  auch  satt, 
od.  Ung'gunne  ßi'od  wird  au  g'gässe.  (schwei.) 

Ung'gunne  Brod  trüejet  au  an.  (schwei.)     Un- 
gegÖnnt Brot  gedeihet  mich. 
pd.  Misgunnt  Brod  ward  ok  getn.  (ns.  B.) 

Misgönt  Brod  werd  ok  egeten.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Katt,  du  sallst  weeten,  Ungunnt  Brod  wart  ook 
eeten.  (ns.  hlst.)  Katze,  du  musst  wissen, 
UngegÖnnt  Brot  vird  auch  geges.<,en. 

Katte,  diu  moszt  wetten,  Unvergünnt  Braud 
werd  auk  getten.    (ns.  L.)     S.  Katt   u   s.  w. 

Ungünnt  Brod  Schmeckt  ok  god.  (ns.  M.-Str.) 
UngegÖnnt  Brot  schmeckt  auch  gut. 

Katte,  Katte,  du  sallt  weten,  ungegünnt  Brod 
Word  völ  eten.  (ns.  ofs.)  Katze,  Katze,  du 
musst  wissen,  ungegönnt  Brot  wird  viel  ge- 
gessen. 

Ungünnt  Brod  wart  uck  äteu.  (ns.  O.  R.) 

Ougegönnt  Brot  gedeiht  nich  (nicht),   (ns.  Pr.) 

Katt,  dat  suUst  du  weete,  ongegönnt  Brot  ward 
oft  gegeete.  (ns.  Pr.)  Katze,  das  musst  du 
wissen,  ungegönnt  Brot  wird  oft  gegessen. 

Wat  nich  gegunnt  was,  schmeckt  am  beste, 
(ns.  Pr.)  Was  nicht  gegönnt  wird,  schmeckt 
am  besten. 

Katte,  diit  müst  du  weten:  Unjegünt  Broed 
wät  oek  jeäten.  (ns.  U.)  Katze,  das  musst 
du  wissen:  ungegönnt  Brot  wird  auch  ge- 
gessen. 

Misgünstig  bräoud  wärt  äuk  giäten,   (wstf.  A.) 


dt,  Ongegund  brood  wordt  het  meest  gegeten.     Un- 
gegönnt Brot  wird  am  meisten  gegessen. 
Benyd   brood  wordt  meest   gegeten.    (vi.)     Be- 
neidet Brot  wird  am  vieisten  gegessen. 
fs.  Masgouneu  Bruad  ward  ok  ceden.  (N.) 
Forgöndt  Bruatl  nud'  uk  iiten.  (8.) 


SO'i.  Ein  ungerechter  Heller  frisst  einen 

Thaler. 
Oan  ungrcchtcr  Haller  (Ein  ungerechter  Heller)  od. 

frisst  zehn  Thalcr.  (bair.) 
an    U'grechtg'    Halb'    frisst    9~n    Thala.    (bair. 

O.-L.) 
Der    uno''recht    Chrüzer    friszt    zäche    jr'recht. 

(schwei.  S.)     Dei'  ungerechte  Kreuzer  frisst 

zehn  gerechte. 
Uan  ungrechda  Hola  frisst  zedn  grechdi  Thola. 

(st.)     Ein  ungerechter  J feller  frisst  zehn  ge- 
rechte   Thaler. 
'n    Ungerechten   Groten    nimmt    twintig   Daler  pd. 

mit.     (ns.    O.)      Ein    ungerechter    Groschen 

nimmt  zwanzig   Thaler  mit. 
De    ungerächtc    Häller    vertert    den    gerächten 

Daeler.     (wstf.   P.)      Der   ungerechte   Heller 

verzehrt  den  gerechten   Thalcr. 

Een  onregtvaardige  ])enning   verslindt   er   tien.  dt. 
Ein   ungerechter   Pfennig    verschlingt    ihrer 
zehn. 

Een    vrseth     fanghen     Penning    drafFwer    bort  da. 

andre  thij.    (adä.)     Ein  unrecht  gewonnener 

Pfennig  zieht  zehn  andere  fort. 
En  orätt  penning  drager  tio  andra  ut  med  sig.  SW. 

Ein    unrechter   Pfennig    trägt    zehn    andere 

mit  sich  fort. 
Een    oriether    fangin    ptenningir    dragher    wth 

andhra  tiio.  (asw.)     6'.  Een  vrceth  u.  s.  w. 


da.  De.t  Brod,  som  misundes  En,  maetter  ogsaa. 
Das  Brot,  was  Einem  missgönnf  vird,  sät- 
tigt auch. 

nw.  Misunt  Mat  kaini  ogso  nietta.  Ungegönnt 
Speise  kann  auch  sättigen. 

SW.  Mi.szunilt  Bvödh  (Nidingsl)r(idh)  blijr  snarast 
ätliet.  Ungegönnt  Brot  wird  am  schnellsten 
gegessen. 

fz.  Pain  criez  ne  crieve  vcntre.  (afz.)    Besrhrieenes 

Brot  mach'  nicht  bersten. 
it.  Cavad3u  jastimatu  li  luce  In  |)ilu.    (si.  ap.  L.) 

Beschrietneni  Pferde  glänzt  das  Fell. 


Pauca  male  parta  ninlta   bene   comparata   per-  lt. 

dunt. 
Aes  (Es)  partum  scelere   solet  aera  decem   re- 

movere.  (mit.) 
Ben  mau  aquis,  manjo  l'autre.  (sf.  nprv.)     Un-  fz. 

recht  erworbenes    Gut  verzehrt   das   andere. 
Un  grosso  di   mal   acquisto   porta   via  tutto   il  it. 

bene    acquistato.      Ein    unrecht    erworbene^' 

Groschen  nimmt  alles  gerecht  Erworbene  fort. 
Sa  cosa  male  aquistada   faghet   perdere   sa    li-  si. 

cita.    (sa.)      Vbelerworhenes   Gut   macht    das 

gerechte  verlieren. 


50(5.  Ungeschehen  Mag  noch   geschehen. 
Wat    ned    äsz,    kan    äinjde    wärden.    (nrh.  S.)  pd. 

Was  nicht  ist,  kann  immer  werden. 
Wat  nich  is,  (dat)  kan  weren.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Was  nicht  ist,  (das)  kann  werden. 
Wo  niks  is,  kann  wat  weren.  (wstf.  Dr.)      Wo 

Nichts  ist,  kann  was  werden. 
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(lt.  Oiigozieön    Knn    fcoscliieön. 
geschehen. 

fz.  1  viiit  toili  Oll  jofi  qui  ii';i  piiH  v'non.  (nf.  w.) 
/v'.v  kdiiiiut  iniMcr  ein  Taq ,  der  noch  nicht 
gekomvien  inL 

it.  Qiiel  che  iion  e  stato,  piiö  eHserc.  (nii.  t.)  Wa.i 
nicht  (jeiresen  int,  kann  nein. 

ni.  Tuto  xe  possibile.  (v.)     Alles  ist  viüylicli. 


507.  Das  Unglück  konmif   über  Nacht. 
od.  Z"  Nacht  '.s  Unglück   wacht,   (tir.) 


Ungesehen    kann  '  Es  beii  honro  de  Diou  bo.netto,  Qnan(l  iino  dis-  fz. 

graci    veii    Houl^to.    fHf.    iiprv.)     Ks   i»t   rvnfd 

eine    von    Ontt   gesegnete   ISttmde,   wenn   ein 

Unglück  allein  kommt. 
Ben  veiiga  il  iiiaUi  quaiido  ,seji    vien    solo.    (si.  it. 

npl.)      yVillknmmen  das  Uhel,  irenn  es  allein 

knnimt. 
B^    v«Mis,    mal,    .si    vcns    asoles.    (val.)      Will- Im, 

kommen,   Übel,  wenn  da  allein  kommst. 
Ell  liora  bucua  vengas  (vengai.s),  mal,  si  vienes  sp. 

(venis)  solo!     S.  Bh  vhns  u.  s.  v). 
Bien  (Con   bien)    vengas,   mal,   si   vienes   solo. 

S.  Bh  vhns  u.  s.  »«. 


da.  Ulykken  vaager  mens  (tidt)  Manden  sover. 
Das  Unglück  icacht,  während  der  Mensch 
(oft)  schläft. 
iiW.  Skaden  vaker ,  medan  Mannen  s0v.  Der 
Schaden  wacht,  während  der  Mensch  schläft. 
Ustundi  kjem  alltid  uventad.  Unglücksstunde 
kommt  stets  unerwartet. 

it.  Le    disgrazie   son    sempre    apparecchiate.     Die 

Widerwärtigkeiten  sind  immer  bereit. 
mi.  Disgrazie  e  spie  son  sempre  pronte.  (t.)      Wider- 
wärtigkeiten und  Sjjioite   sind   immer  bereit. 
Le  disgrazie  son  v.onw.  le  tavoie  degli  osti.  (t.) 

Die  Widernüirtigkeilen  sind  wie  die  Wirths- 

tafeln. 
ni.  El  dsgrazi  ein  seiuipr   ainmaiivA.    (em.  B.)     S. 

Le  disgrazie  son  sempre  u.  s.  w. 
El   dsfurtoun    ein    seimpr    ammauva.    (cm.    B.) 

Die   Unglücksfälle  sind  immer  bereif. 
El   desgrazi  hin    seimper    animanidi.     (em.  li.) 

S.  Le  disgrazie  son  sempre  u.  s.  w. 
I    disgrazi    in    prepara,    comc    i    tavol    di    öst. 

(1.  m.)     Die   Widerwärtigkeiten   sind  bereit, 

wie  die   Wirthstafeln. 
Le  desgrassie  a  son  senpre  pronte  com  le  taole 

dj'osto.  (piem.)      Die  Widerwärtigkeiten  sind 

immer  bereit  wie  die    Wirthstafeln. 
Le    disgrazie    xe    sempre    pronte.    (v.) 

disgrazie  son  sempre  u.  s.  w. 
Le  disgi-azie  xe  come  le  tole  dei  osti. 

Le  disgrazie  son  come  u.  s.  w. 


508.  Ein  Unglück,  kein   Unglück. 


Ä    Le 

(V.)      S. 


da.  Den  Ulykke  maa  v£Ere  velkommen,  som  kommer  i 
allene.     Das  Unglück  möge  willkommen  sein, 
welches  allein  kommt. 


509.  Ein  Unglück  tritt  dem   andern   auf 

die. Fersen. 
Ein  Unglück  hockt  auf  dem  andern. 
Wo  Trauer  ira  Haus  ist,  da  steht  Trübsal  vor 

der  Thür. 
Es  ist  nicht  genug,   dass    das  Haus   voll  Un- 
glück ist,  es  steht  auch  noch  ein  Wagen  voll 

vor  der  Thiir. 
Ein  ungluk  daz  ander  reit,  (ad.) 
Ein  schade  dicke  den  andern   bringet,    ein    tu- 

gent  nach  der  andern  dringet,   (ad.) 
Wenn    een     Ungluk    kuiiit,    so    holt    nog    een  pd. 

ganssen  Wagen  vull    vor  de  l)6r.    (ns.  bist.) 

Wenn  ein  Unglück  kommt,  so  hält  noch  ein 

ganzer    Wagen  voll  vor  der  Thür. 
Ut    een    Für    treed    ik    lierut    iin    in    't   andre 

hennin.    (ns.   Ilinl).)     Aus  einem  Feuer  tret' 

ich  heraus  und  in's  andre  hinein. 

Het  eenc  kwaad  brengt  het  andere  mede.     Das  dt. 

eine  Übel  bringt  das  andere  mit. 
Die  een  ougheluck  heeft,  mach  nacr  tander  wel 

\vty.ic;n.    (avl.)      Wer   ein  Unglück   hat,  mag 

immerhin  nach  dem  andern  aussehn. 
One  niisfortune  comcs  on  the  neck  of  another.eu. 

Ein   Unglück  kotiLial  auf  dem  Nacken  eines 

andern. 
One   mischlef  falls   upon  the   neck  of  anotlier. 

Ein  Missgeschick  stürzt  einem   andern   über 

den  Hals. 
111    coines    upon    waurs    back,     (scho.)      Böses 

kommt  auf  des  Schlimmem  Rücken. 
Dät   ihn  Unlock    dregt  dät  auser    äw'e   Kegg.  l's. 

(M.)     Das  eine    Unglück  trägt    das    andere 

auf  dem  Rücken. 
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da.  Den  ene  Ulykke  har  den   anden    paa  Ryggen. 

Dus  eine    Ln(/lnck  hat  das  andere  auf  dem 

Rücken. 
Een    Ulykke    rsekker   den  Anden    Haand.     Ein 

Unglück  reicht  dem  andern  (die)  Hand. 
Een   Ulykke   gaar  med  den   anden   til  Dands. 

Ein  ünnliick  geht  mit  dem  andern  zum  Tanz. 
Hvo   der  har  een  Ulykke,   han   ter   ikke   lede 

efter  den  anden.      Wer  ein  Unglück  hat,  der 

darf  nicht  nach  dem  andern  suchen. 
Der  er  ei  en  Sorg  til   Ende,  forend  vi  liave  en 

anden  ihaende.     Es    ist  nie   eine   Trübsal    zu 

Ende,  bevor  wir  eine  andere  haben. 
is.  Ein  eymdin  ber  aöra  a  baki.     S.  Dät  u.  3.  w. 
Ein    eymdin    byör    annari    heim.      Ein    Elend 

ladet  das  andere  zu  sich  ein. 
Ein    armoÖ    rsettir   äÖrari    hondina.    (fa;r.)      S. 

Een  Ulykke  rcekker  u.  s.  w. 
UW.  Dan  eine  Skaden  retter  Handi  aat  hinoni.    Der 

eine  Schaden  reicht  dem  andern   die  Hand. 
SW.  Den  eua  olyckan  hat  den   andra   i   folje.     Das 

eine   Unglück  hat  das  andere  im   Gefolge. 
Den    ena   olyt-kan    racker    den    andra    banden. 

S.  Een  Ulykke  rakker  u.  s.  w. 
En  olycka  gär  med  dlieu  niidra   til    dantz.     ,S. 

Een  Ulykke  gaar  u.  s.  w. 

lt.  Aliud  ex  alio  malum  gignitur. 
fz.  Un  malheur  en  amene  nn  antre.     Ein  Unglück 
bringt  ein  andres   mit  .nch. 
Un    malhenr    aniene    son    frere.     Ein    Unglück 

fuhrt  seinen  Bruder  mit  sich. 
Un    mal    :ittive    l'autre.      Ein    Übel    zieht    das 

andere  herbei. 
Apr^s    perdre    on    ptrd    liicn.      Nachdem    man 

verloren,  verliert  man  erst  recht. 
Un    abysme    appelle    nn    .autre    abysme.      Ein 
Abgrund  ruft  einen  andern  Abgrund. 
nf.  On   nij'i    n'   n'    amöne    in    ante,    (w.)     Ein  Übel 
führt  ein  anderes  mit  sich. 
On  malheur  n    vint  nin  .sin.s  1'  antre.  (w.)    Ein 
Unglück  kommt  nicht  ohne  das  andere. 
sf.  Kau  lo    ino   vein,   trot/.e.  (l^at.  s.)      Wenn    das 

Unglück  kommt,  wucherts. 
it.  Le  ditigrazie  sono  cunie    le    ciriegie:    l'una   tira 
l'altra.     Die  Widerwärtigkeiten  sind  wie  die 
Kirschen:  eine  zieht   die   andere   nach   sich. 
mi.  AI  dsgrazi  al  ven  sempr'  in  cumpagn^ja.  (rom.) 
Die    Unglücksfälle   kommen   immer    in    Ge- 
sellschaft. 
Un  male  tira  l'altro.    (t.)     S.   Un  mal  u.  s.  w. 
Le   disgrazie   sono    come    le    ciliege.    (t.)     Die 

Widerwärtigkeiten  sind  wie  die  Kirschen. 
Non  si  rompe  mai  un  bicchiere,  clie  non  .se  ne 


rompan    tre.    (t.)      Nie    zerbricht    ein    Glas, 

ohne  dass  dreie  zerbrechen. 
Ogni  male  vuol   giunta.    (t.)     Jedes    Schlimme 

nill  Zugabe. 
II    desgrAzj    j'    en    cme    il    zres ,   adre   vuna   a  ni. 

gh'in    va    d^s.    (em.  i'.)      Die   Widerwärtig- 
keiten  sind  wie   die  Kirschen,  hinter   einer 

kommen  zehn  her. 
El  desgräzi  hin  connn  el  zres,  adree    a   una   a 

g'hin  viu  des.  (em.  R.)  S.  II  desgruzj  u.  s.  w. 
Ü  mal  tira  T  oter.  (1.  b.)  S.  Un  mal  u.  s.  w. 
I    desgräzi    somejen    ai    scires,    Adree    a    vuna 

gh'en    ven    des.    (1.   m.)      Die    Widerwärtig- 
keiten gleichen   den  Kirschen,   hinter    einer 

kommen  zehn  her. 
Le   desgrassie  a  son   com    le  cerese,   apress    a 

una   ai   n'a   ven    sent.    (piem.)     Die   Wider- 
wärtigkeiten sind  wie   die  Kirschen,   hinter 

einer  kommen  hundert  her. 
Le  disgrazie  xe  come  le    sariese,  Drio   de    una 

ghe  ne  vien  diese,  (v.)  S.  II  desgräzj  u.  s.  w. 
Le  disgrazie  le  xe  infilä  come  le  avemarie.  (v.) 

Die    Widericürfigkeiten  sind  aufgereiht,  wie 

die   Avemaria's. 
Le  disgrazie  le  se  core  sempre  drio.  (v.)     Die 

Widerwärtigkeiten    laufen    einander    imvier 

nach. 
Le  crose  no  le  xe   una   co   no   le    xe    tre.    (v.) 

Ein    Kreuz    kommt    nicht,   ohne  dass   dreie 

kovimen. 
Una  le  ciama  tute,  (v.)     Eins  ruft  sie  alle. 
Un  mali  un'  e  passatn,  1'  autrn    e  juntu.    (s.)  ai. 

Ein   Unglück   ist   nicht   vorüber,   so  ist    das 

andere  gekommen. 
Hon  vä  cl  mal?    Hon  nihä  mes.  (val.)      Wohin  \m, 

geht  das  Übel?     Wo  es  mehr  gibt. 
Huma   dcsgra^a   alcan(;a   outra.     Ein    Unglück  |)t. 

holt  das  andere  ein. 
Donde  v;is  nialV     Onde  ha  mais   mal.     Wohin 

gehst  du,  Übel'i     Wo  es  mehr  Übel  gibt. 
Adoiide  vas,  mal?     Adonde   mas   hay.      Wohin  sp. 

gehst  du,  Übel?     Wo  es  mehr  gibt. 
Adö  vas,  dueloV    Adö  suelo.     Wohin  gehst  du, 

Schmerz?     Wohin  ich  (zu  gehen)  pflege. 
Anda,    uialo,    tras    tu    hermano.     Gehe,    Übel, 

deinem  Bruder  nach. 


510.  Kein  Unglück   so   gross,  Es   hat    ein 

Glück  im  Schooss. 
ivein  Unglück  so  gross,  es  ist  ein  Glück  dabei 

(dass  nicht  auch  Glück  dabei  wäre). 
Es  ist  selten  ein  fcichadeu  ohne  Nutzen. 
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511  Unglück. 


Kein  luigeliicke  wart  so    gröz,   da   enwsere   bl 

ein  heil,  (ad.) 
md.  't    As    ke'    Schuot    esö   grösz ,   't   as   e   klenge' 

Profit  devbe\.  (mrh.  L.;     Es  ist  kein  Schaden 

so  gross,  es  ist   ein   kleiner    Vortheil   dabei. 

od.  Es  ist  selten  ein  Unglück  ohne  Gluck,    (bair.) 

Es   ist   kein   Unglück    so   gross,   Es   trägt    ein 

Glück  im  Schooss.  (schwei.) 
Es  ist  keis  (kein)  8cliädli,  es  ist  au  (auch)  es 

(ein)  Nützli  (Vortheil).  (schwei.) 
pd.  Ba  em  jeden  Agläk  äs  ug  e  Gläk.  (nrh.  S.)    Bei 

einem  jeden  Unglück  ist  auch  ein  Glück. 
Et  is  kein  Ungelücke,  et  is  wo  gaud  tan.  (ns. 

ha.  G.  u.  G.)     Es  ist   kein   Unglück,   es   ist 

zu  etwa.i  gut. 
Bei  jedem  Unglück  ist  noch  immer  ein  Glück. 

(ns.  Pr.) 

dt.  Er  is  geen  ongeluk  zoo  groot,  of  er  is  ook  nog 
een  geluk  bij.  Kein  Unglück  ist  so  gross, 
dass  nicht  auch  noch  ein  Glück  dabei  wäre. 

en*  No  great  loss  but  some  small  profit.  Kein 
grosser  Verlust  ohne  einen  kleinen  Nutzen. 
Nae  great  loss  but  tbere  's  some  »xmC  'vantage. 
(scho.)  Kein  grosser  Verlust  ohne  dass  ir- 
gend ein  kleiner   Vortheil  dabei  wäre. 


da.  Der  kommer  aldrig  den  Skade  paa  Land,  som 
konimer  Ingen  til  Gavn.     Es  kommt  niemals 
der    Schaden    hCs   Land.,    der    Keinem    zum 
Gewinn  käme. 
Det   er   aldrig  Noget  saa   meget   til  Skade,   at 
det   er  jo  Noget    til    Gavn.     Es    ist   niemals 
Etwas  so  zum  Schaden,    dass  es  nicht  mich 
irgend  zuvi   Gewinn  wäre. 
Thet  ser  een  onth  Ökadhe,  ter  Inghen  kommer 
tijl    Gavn.     (adä.)      Das    ist    ein    schlimmer 
Schaden,  der  Niemand  zu  Gute  kömmt. 
is.  Enginn  er   svo   aumr ,   aÖ   ekki   hafi   einhvörja 
lukku.      Keiner  ist  so   elend,    dass   er  nicht 
ein   Glück  hätte. 
nw.  Dat  kjem  aldri   dan  Skade   paa  Land,   dat   ei 
er  einkvar  til  Bäte.  (B.-St.)     S.  Der  kommer 
u.  s.  w. 
SW.  Aldrig   nägon    olycka,   att   inte   lycka   är   med. 
Niemals    irgend    ein    Unglück,    wobei'    kein 
Glück  tväre. 
Det  ar  intet  ondt,  som  icke  komnier  nägot  godt 
af.     Es  ist  nichts  Übles,   aus  welchem  nicht 
etwas  Gutes  käme. 
Thz  ser  een  ondher  skadhi    sengom    kombir   til 
gagns.  (asw.)     S.   Thet  u.  s.  w. 


Alles  Üble 

[u.  s.  w. 

S.   Non   c'k 

A  US    etwas 


It,  Turpis  jactura  que  nullie  est  valitura.  (mit.) 


A   quelque  chose   malheur    est   bon.      Unglück  fz, 

ist  zu  etwas  gut. 
A    quelque  chose   est   malheurte  bonne.      S.    A 

quelque  chose  malheur  u.  s.  w. 
II  n'est  mal  dont  bien  ne  vienne.     Es  ist  kein 

Übel,  aus  dem  kein  Gutes  käme. 
II   n'est   damaige    qui    ne    porte    aucun    profit. 

(afz.)     Es  gibt   keinen  Schaden,   der  keinen 

Vortheil  brächte. 
A  quette    cosse   malheur   est   bon.    (R.  Douai.)  nf. 

S.  A  quelque  chose  malheur  u.  s.  w. 
Li   malheur  est  bon  ä  n'Maq\ioi.  (w.)     Das  Un- 
glück ist  zu  etwas  gut. 
A  qiiauquo  causo  malhur  es  bonen.  (nprv.)     S.  sf. 

A  quelque  chose  malheur  tt.  s.  w. 
Non  c'e  male  senza  bene.  (mi.  t.)     Es  gibt  kein  it. 

Übles  ohne   Gutes. 
Tut  el  mal  no  1'^  pö  mal.  (1.)     Alles  Schlimme  ni. 

ist  nicht  schlimm. 
Tut  el  mal   no  '1   fa   pö   mal.    (1.) 

thut  nicht  Übles. 
No   gh'^   mal   senza    ben.    (1.  m.) 
D'ün    mal    nass    lin    ben.     (1.  m.) 

Bösem  entspringt  etwas  Gutes. 
La    va   minga   mal   per    tue.    (1.    m.)     Es   geht 

nicht  für  Alle  schlecht.  [u.  a.  w. 

Tuto  '1   mal    no   xe    mal.    (v.)     <S.    Tut   el  mal 
Tuto  '1  mal  nu  vien  per  noser.  (v.)    Nicht  alles 

Böse  kovimt,  um  zu  schaden. 
Dal    mal    vien    el    ben.    (v.)     Aus    dem   Bösen 

kommt  das  Gute. 
No  xe  mai  un  mal  senza  un  ben.  (v.  trst.)     Nie 

ist  ein  Böses  ohne  ein  Gutes. 
D'    un    mal  nassi   un   ben.    (v.  trst.)     S.   D'ün 

mal  u.  s.  w. 
Ha  males,   que   vem   por   bem.     Es  gibt  Übel,  pt. 

die  zum  Heil  kommen. 
No    hay    mal    sin    bien,    cata   para    quien.      Es  sp. 

gibt  kein  Übel  ohne  (jhites,  beobachte  für  wen. 
No  ay  mal   que   no   venga   por  bien.     Es  gibt 

kein   Übel,  das  nicht  zum  Heil  käme. 


511.    Unglück    im     Spiel,    Glück    in    der 

Liebe. 
Bär  kä  Glöck  in  der  Karte   bot,   hot'sz  in  dermd. 

Liep.    (frk.   H.)       Wer    kein    Glück    in    der 

Karte  hat,  hat's  in  der  Liebe. 
Ongleck  am  Spil,  Gleck  an  der  LSft.  (mrh.  L.) 
Winig  Glock  em  Spil,  vil  Glock  em  Hehroden.  pd. 

(nrh.  K.)      Wenig  Glück  im  Spiel,  viel  Glück 

im  Heirathen. 
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dt.  Ongelukkig  in  het  spei,  gelukkig  in  de  liefde. 
Unglücklich  im  Spiel,  glücklich  in  der  Liebe. 


da.  Ulykke  i  Spil,  Lykke  i   Kjserlighed. 


fz.  Mallicureux    en   jcu ,    heureux    en    amour.     S. 

Omjelukkif/  u.  s.  w. 
MalheureTix  au  jeu,   heureux   an   femme.     Un- 

glilcklich  im  Spiel,  glücklich  bei  Frauen. 
it,  Chi  perde  a  u  jocu  e  furtunatu  in  amore.  (mi. 

crs.  s.)      Wer  im  Spiel  verliert,  ist  glücklich 

in  der  Liebe. 
mi.  Chi  ha  fortuna  in  amor ,  non   giuochi   a   carte. 

(t.)     Wer    Glück   in    der  Liebe    hat,    spiele 

nicht  Karten. 
ni.  Sfortunät  tal  züc,  fortunät  in  amor,    (frl.)     S. 

Ongelukkig  u.  s.  w. 
Fortunät  in  amor,  sfortunät  tal  zuc.  (frl.)   Glück- 
lich in  der  Liebe,  unglücklich  im  Spiel. 
Chi  e  fortünä  in  amor,  1'  e  disfortünä  nel  giöch. 

(1.  m.)     Wer  glücklich  in  der  Liebe   ist,   ist 

unglücklich  im  Spiel. 
Chi  a  r  e  fortuuä  an  amor  a  1'  c  desfortunä  al 

gie"vich.  (piem.)     S.   Chi  k  fortünä  u.  s.  ic. 
Chi  xe  sfortunai  al  zogo,  xe  fortunai  in  amor. 

(v.)      Wer  unglücklich  im  Spiel  ist,  ist  glück- 
lich in  der  Liebe. 
Chi  xe  fortünä  in  amor,  xe  desfortunä  nel  zogo, 

(v.)     S    Chi  e  fortünä  u.  s.  rc. 
Sfortunä  nel  zogo,  fortünä   in    amor.    (v.  trst.) 

S.    Ongelukkig  u.  s.  w. 


Misfortunes  seldom  come  alone.     Unglücksfälle  eil. 
kommen  selten  allein. 

An    evil    chance    seldom    comes  alone.     S.   En 
Onglick  ii.  s.  w. 

Hardships  seldom  come   single.    (scho.)     Unge- 
mach kommt  selten  einzeln. 


512.  Unglück  kommt  selten  allein. 
Wann  Unglück   kömmt,  so  ist  es  nie  allein. 
Das  Unglück  kommt  hol   Haufen, 
md.  Es  kommt  selten  ein  Unglück  allein,  (mrh.  E.) 
En   Ongleck   kernt  kes   eleng.    (mrh.  L.)     Kiti 
Unglück  kommt  selten  allein. 
od.  Es  kommt  kein  Unglück  allein,  (.schwei.) 
pd.  In  Agläck   kit  sälden  elin.  (nrh.  S.)     S.  En  On- 
glick  V.  s.  V. 
Onglöck  kömmt  nich  alleen.  (ns.  Pr.)     Unglück 

kommt  nicht  allein. 
En  Unglücke  kümmet   seilen  olleine.    (ns.  W,) 
S.  En   Onglick  u.  s.  ir. 


dt.  Een  ongcluk   komt   zeldcn   alleen.     S.   Kn    On- 
glick u.  s.  tr.  [kommt  nie  allein. 
Een  ongeluk  komt  nooit  alleen.     Flin  Unglück 
Een    ongelnk    heefl    ligt    een    liroertje    of    een 
zusljo.      Ein  Unglück  hat  leicht  ein  Brüder- 
chen oder  ein  Schwesterchen. 


Ulykken  kommer  sjelden  alene.     Das  Unglück  da. 

kommt  selten  allein. 
En    Ulykke    kommer    aldrig    allene.      S.    Een 

ongeluk  komt  nooit  it.  s.  w. 
Ulykken    (Skaden)   kommer    ei    (ikke)    ene    til 

Byen      Das  Unglück  (Der  Schaden)  kommt 

nicht  allein  in's  Dorf  (zur  Stadt). 
Sielden    kommer     Sorg     ene.      Selten     kommt 

Trübsal  allein. 
Ingen    Sorg   (er)  uden   Serster.     Keine  Trübsal 

(ist)  ohne  Schwester. 
Skadhen  kommer  eij  gernai  ene  tijl  Hws.  (adä.) 

Der   Schaden   kommt   nicht  gern  allein  in's 

Haus.  [glück  ist  selten  allein. 

I  Olukkan  er   sjaldan    ein    (einsömul).     Das   Un-  ig. 
Sjaldan  er  61ukkan  einstök  (lymd  ein).     Selten 

ist  Unglück  vereinzelt  (Elend  allein). 
Sjaldan   er   eitt  motlseti   einsamalt.     Selten   ist 

ein  Unglücksfall  vereinzelt.  [allein. 

Sjaldan  er  ein  bara  stök.     Selten  ist  eine  Woge 
Olukkan    kemur   sjaldan    einsumöld.    (fser.)     S. 

Ulykken  kommer  sjelden  u.  s.  lo. 
Ulukka  kjem  inlcje  aaleine.     S.  Onglöck  u.  s.  w.  nw. 
Ulukka  kjem  inkje  einsainan.     Unglück  kommt 

nicht  vereinzelt. 
Olyckan    kommer    sällan    ensam.     S.    Ulykken  SW. 

kom,mer  sjelden  u.  s.  n\ 
Ingen  olycka  ensam.     Kein   Unglück  allein. 
Ingen  sorg  vthan  syster.     S.  Ingen  Sorg    uden 

u.  s.  w. 
Ey   kombir    skadhi   een    til    by.    (asw.)     Nicht 

kommt  Schaden  allein  in's  Dorf. 


Nulla  calamitas  sola.  lt. 

Rarö  uUa  calamitas   sola  venit. 
Cui  advenit  unnm,  non  advenit  solum. 
Damnum    (Dampnum)    solivagum     non     svevit 

(s'.vcvit)  visere   pagum.  (mit.) 
Un  malheur  ne  vicnt  janiais  seul.     S.  Een  on-  fx. 

geluk  komt  nooit  u.  s.  w. 
Un  mal  et  un  cordelier  sont  rarerhent  sculs.  Ein 

Übel  und  ein  Franziskaner  sind  selten  allein. 
Un  mal  et   un   cordelier  Karement  seuls   dans 

un  sentier.     Ein  Übel  und  ein  Franziskaner 

(sind)  Fel'en  allein  auf  einem  Pfade. 
Quant    auicnt    nauient    sole.    (afz.)       We7jn    es 

komvitj  kommt's  nicht  allein. 
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Cui  advient  uiie,  n'advient  seiile.    (afz.)     Wein 
einen  kommt,  knvimf's  nicht  allein. 
nf.  In  mallieur  ne  viiit  pe  tont  po  lu.  (F.-C.)     Ein 
Unylnr.k  kommt  nicht  (janz  für  nick. 
On  malheür  ni  vint  maie  tot  seu.  (vv.)      FAn  Un- 

[/iilck  kommt  nie  f/ane  allein. 
I    ii'toine    maie    ine    pire    tot'   seule.    (w.)     Es 
fällt  nie  ein  Stein  ganz  allein. 
sf.  Janiay  un  mau  non  ven  soulet.    (nprv.)     Nie- 
mals  kommt  ein  Übel  allein. 
Uno    disgraci    ven    pas    souleto.    (nprv.)      y.iv 
Missgeschick  kommt  nicht  allein. 
it.  Un  malanno   non   vien    mai    solo.     H.  Een   in- 

i/eluk  kamt  nooit  u.  s.  w. 
mi.  U  male  un  bene  mai  solu.  (crs.)     Das  Schlimme 
kommt  nie   allein. 
Le  disgrazie  non  vengon  (vanno)  mai  sole.  (t.) 
Die  Unglücksfälle  kommen  (gehen)  nie  allein. 
Un  male  e  un  frate  rade  volte   soli.    (t.)     Ein 
Übel  und  ein  Klosterbruder  (sind)  selten  allein. 
ni.  I  mai  e   i   fra   no   i    va    mai    .soi.    (1.  b.)     Die 
fj'bel  und  die  Klosterbrüder  gehen  nie  allein. 
si.  Unu  male  non  benit  mai  solu.  (sa.)     Ein  Übel 
kommt  nie   allein. 
Una  disgratia   non    benit    mai    sola,    (sa.)       S. 
Een  ongeluk  komt  nooit  u.  s.  w. 
pt,  Nunca  uma  desgr.ac^a  vem  .so.     Niemals  kommt 
ein  Unglück  allein. 


513.  Unglück  kommt  ungernfen. 

Man  darf  dem  Unglück   keinen  Boten   senden, 

es  kommt  wohl  selbst. 
Nach  Unglück  braucht  Keiner  weit   zu  gehen, 
md.  's  Unglück  mit  sein'  breit'n  FneH7.  (mit  seinem 

breiten  FussJ  kommt  bald.  (frk.  M.) 
od.  Man  darf  um's  Unglück  keinen  Boten  schicken, 
es  kommt  selbst,  (bair.) 
Man  darf  dem  Unglück  keinen  Boten  schicken, 
es  kommt  von  selbst,  (schwei.) 
pd.  Onglöck   rauht   nich.    (ns.  Pr.)      Unglück   ruht 
nicht. 


dt.  Meu  moet  een  ongeluk  geen  bode  zendcn.    Man 

viuss  einem  Unglück  keinen  Boten  senden. 
en.  Son'ow  comes  unsent  for.     Leid   kommt,   ohne 
dass  man  danach  sendet. 
111    weather     and     sorrow     come     unsent     for. 
Schlechtes   Wetter   und  Leid   kommen,   ohne 
dass  man  danach  sendet. 
Sorrow  an  ill  weather  come  unca'd.  i'scho.)  Leid 
und    schlechtes    Wetter    kommen    ungerufen. 


Ulykken  kommer  ubuden.    Das  Unglück  kommt  da. 
ungebeteji. 

Ulykken    kommer    tiest    selvbudcn.     Das    Un- 
glück kommt   am,  häufigsten  ungebeten. 

lUt  kemr  6kalla5.     (Ibel  kommt  ungerufen.        is. 

Skaden  kjem  oftastc  sjolvbeden.     Der  Schaden  liw. 
kommt  am  häufigsten  ungebeten. 

Det  onda  komjner  wäl   obudit   (fülle   okalladt).  SW. 
Das  Schlimme  kommt  vjohl   ungebeten   (ganz 
ungerufen). 

Mala  vel  invocata  veniunt.  lt. 

Le    disgrazie    non     si     comprano    al    mercato.  it. 
(mi.  t.)     Die   Widerwärtigkeiten   kauft   man 
nicht  auf  dem  Markte. 

Li  guai  (disgrazj)  veuinu  senza  chiamata.    (s.)  si. 
Die  Unglücksfälle  ( IViderwärtigkeitenJ  kom- 
men ohne  Rufen. 


514.  Unglück  sitzt  nicht  immer  vor 
einer  Thür. 

Das  Unglück  sitzt  nicht  immer  vor  armer 
Leute  Thür. 

Es  hängt  kein  Geldsack  hundert  Jahre  vor  der 
Thür,  .aber  auch  kein  Bettelsack. 

Et   henkt  kennen  Geldsack    hondert   Johr  vor  pd. 
ein  Döhr,  ewer  ock  kennen  Bedclsack.  (nrh.  M.) 
Es  hängt   kein  Geldsack   hundert  Jahr   vor 
einer   Thür,  aber  auch  kein  Bettelsack. 

En  Gehlsack  un  'n  Bettelsack  hangt  keene 
hundert  Jahr  vöer  enen  Huse.  (ns.  L.-D.) 
Ein  Geldsack  und  ein  Bettelsack  hängen 
keine  hundert  .Jahr  mr  einem  Hause. 

De  Geldsack  hänget  kenne  fufzig  Johre  für  der 
Döhre  un  de  Fieddelsack  auk  nit.  (ns.  W.) 
Der  Geldsack  hängt  keine  fünfzig  Jahre 
vor  der  Thür  v/nd  der  Bettelsack  auch  nicht. 

Geldsack  un  Biädelsack  hanget  keine  hunnert 
.lär  vöer  äiner  Döär.  (wstf.  A.)  Geldsack 
und  Bettelsack  hängen  keine  hundert  Jahr 
vor  einer   Thür. 

De  Geltsack  un  de  Biädelsack  hanget  nitt 
hunnert  Jär  vor  euer  Düör.  (wstf.  Mrk.) 
Der  Geldsack  and  der  Bettelsack  hängt 
nicht  hundert  Jahr  vor  einer  Thür. 

Altijd    zullen    de    duivcl    niet    aan    ecue    deur  dt. 

kloppen.     Nicht   immer    werden    die    Teufel 

an  eine   Thür  klopfen. 
The   devil   is    not    always    at    oiie    door.     Der  eu. 

Teufel  ist  nicht  immer  an  einer   Thür. 
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fz.  Le  diable  n'  est  pas  toujours  ä  la  porte  d'  nn 

(du)  pauvre   homme.     Der    Teufel   ist  nicht 

immer    vnr    der    Thür    eines     (fJes)     armen 

Mannes. 
Le  diable  n'est   pas   toujours   ä   nng   huys.     S. 

The  devil  ?«.  s.  w. 
Malheure    ne    dure    pas    toiisjours.       Unglück 

irährt  nicht  immer. 
Heur   et    malheur   ii'ont    qu'un    temps.     Glück 

und   Uncjlitck  haben  nur  eine  Zeit. 
sf.  Toujhour  düro  pa  Ion  inäou-ten.  (Lgd.)    Nicht 

immer  währt  das  schlechte   Wetter. 
Leu  itiau-tens  duro  pas   toujonr.    (nprv.)     Das 

schlechte   Wetter  währt  nicht  immer. 
Leu    Diable    sera    pas    toujour    (Tonjour    lou 

Diable  sera  pas)   k   la  pouerto    d'  uu    paur' 

hom6.  (nprv.)     Der  Teufel  wird  nicht  immer 

(Nicht  immer  wird  der  Teufel)  an  der  Thür 

eines  armen  Mannes  sein. 
it.  Gioja   e    sciagura    Sempre    non    dura.     Freude 

und  Unglück  dauert  nicht  immer. 
mi.  Sempar    la   n'    andarä    acse.    (rem.)     Es    uird 

nicht  immer  so  gehen. 
Sempre  non  istä    il    mal    dov'   ei    si    posa.    (t.) 

Nicht   immer   bleibt   das    fibel,    wo    es    sich 

niederlässf. 
II  male  non  istä  sempre  dove  si  pone  (posa),  se 

non  sopra  i  gobbi.  (t.)     Das  Übel  bleibt  nicht 

immer,  wo   es  sich  niederlässt ,  icenn    nicht 

auf  den  Bucklichten. 
ni.  La  n'  andarä  s^impr  aqus6.  (eni.  B.)    S.  Sempar 

u.  s.  w. 
Öemper  acsi  la  n' andarä.  (em.P.)  S.  Sempar  u.s.  w. 
La  n'  andarä  s^imper  acse.  (em.  R.)    S.  Semjjar 

u.  s.  w. 
AI  difevel  an  sta   seimper   a   un    uss.    (em.  K.) 

S.   The  devil  u.  s.  w. 
Sempre  icse  no  1"  andarä.  (l.h.)  S.  Sempar  u.s.rc. 
No  1"  andarä  sempre  lese:  D6po    '1   nigol    vc   '1 

sere.  (1.  b.)     Nicht  immer  wird  es  so  gehen: 

nach  der  Bewölkung  kommt  die  Klarheil. 
si.  Honu    tempu    e    nialu    tempu    nun    dura    tnttu 

tempu.    (s.)      Gutes    Wetter    und    schlechtes 

Wetter  dauert  nicht  allzeit. 
Ne  tenipus  malu  durat,  nen  tempus  bonu.  (sa.) 

Weder  schlechtes,  noch  gutes  Wetter  hält  an. 
Im.  No  biä  hh  que  cent  anys  dure,  Ni  mal  que  ä 

ells  aplegue.    (val.)     Es  gibt  kein  Gut,  wel- 
ches hundert  .fahr  dauerte,  noch  Übel,  icel- 

ches  sie  zählte. 
pt.  Näo  ha  mal   que   cem    annos    dure,    iiem    beni 

que   oi»   atiire.     Es  gibt    kein  Übel,    ivelches 

hundert    Jahre    dauerte,    noch    Gutes,    was 

sie  aushielte. 


1  Sufra     (Süfrase)    quien    penas    tiene    que    tras  sp. 
!      uu    ticmpo    otro    (que    tiempo    tras    tiempo) 

viene.      Leide,    %cer    Schmerzen    hat,    denn 

einst  kommt's  anders. 


515.  Wer  Unglück  soll  haben,  der  stol- 
pert im  Grase,  Fällt  auf  den  Rücken 
tind  bricht  sieb  die  Nase. 

Wenn  ein  Unglück  sein  soll,  so  kannst  du  auf 
den  Rücken  fallen  und    die  Nas'   abbrechen. 

Wenn  Unglück  sein  soll,  so  fällt  eine  Katze 
vom  Dachboden  sich  todt. 

Wenn's  Unglück  will,  fällt  sich  eine  Katze 
vom  Stuhl  zu  Tode. 

Will's  Unglück,  so  fällt  eine  Katze  vom  Stuhl. 

Wer  Unglück  haben  soll,  bricht  den  Finger 
im   Hirsebrei. 

Wer  kein  Glück  hat,  dem  verbrennt  das  Brot 
im  Ofen. 

Wer  nichts  haben  soll,  der  verliert  das  Brot 
aus  dem   Sacke. 

Wenn  der  Bettler  nichts  haben  soll,  so  verliert 
er  das  Brot  aus  der  Tasche. 

Bann  desz  Uglöck  sän  Welle   soll   ho ,   so   koo  md. 
me  of  ebener  Arde  den  Haals  gebrech.  ^frk.  H.) 
Wenn  das  Unrjlilck  seinen  Willen  haben  soll, 
so    kann    man    auf   ebener    Erde    den  Hals 
brechen. 

Wenn  Unglück  sein  Willan  bot,  brichtmar  in 
Fingar  in  Oorsch  ou.  (frk.  H.  S.)  Wenn 
Unglück  seinen  Willen  hat,  bricht  man  den 
Finger  ivi  A  .  .  .  .  ab. 

War  ke  Glick  hat,  briclit  'u  Fing-r  in  Orsch  ö'. 
(frk.  M.)  Wer  kein  Glück  hat,  bricht  den 
Finger  im  A.  .  .  .  ab. 

Den  Ongleck  bnot,  de  brecht  de  Fanger  am 
Brei  (de  frllt  um  gleu-hc"  Bnodem  a'  brecht 
e  Ben),  fmrh.  L.)  Wer  Unglück  hat,  der 
bricht  die  Finger  im  Brei  (der  fällt  auf 
gleichem  Boden  und  bricht  ein  Bein). 

Wenn's  Unglück  will,  so   fallt    si'  Katz    vo~'-n  od. 
Stugl   'rä'   z-  Tod.    (bair.    O.-L.)     ^^    Wenn's 
Unglück  u.  s.  w. 

Wer  kä  Glück  haut,  verleiart  's  Braut  in  Sock, 
(opf.  N.)  Wer  kein  Glück  hat,  verliert's 
Brot  im  Sack. 

Wenn  er  Brod  backen  sollte,  fiel  ihm  auch  der 
Ofen  ein.  (schwei.) 

We  en  f )nglöck  sal  han,  de  brecht  'ne  Fenger  pd. 
egen  Spinat  of  egene  Riesbrei.   (nrh.  A.)     Wer 
ein  Unglück  haben  soll,  der  bricht  einen  Finger 
ivi  Spinat  oder  im  Rcissbrei. 
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Wk  versuffe  sali,  da  versüff  en  em  Fingerhoht. 
met  Wasser,  (nrh.  K.)  Wer  ersaufen  »oll, 
der  era'duft  in  einem  Fingerhut  mit  Wasser. 

Wenn  en  Mallor  hänini'  sali,  denn  blickt  he 
sick  'n  Finder  in  'n  Aors  äff  un  stött  sick 
mit  'n  Stummel  't  Og  ftt.  (ns.  A.)  Wenn 
Einer  Unglück  haben  soll,  ilann  bricht  er 
sich  den  Finger  ivi  A.  .  .  .  ab  und  stösst  sich 
mit  dem  Stummel  das  Auge  aus. 

Wer  en  Unglücke  hem  sal,  dei  feit  up  'n 
Rüen  und  breket  de  Na'se.  (ns,  ha.  G.  u.  G.) 
Wer  ein  Unglück  haben  soll,  der  fällt  auf 
den  Rücken  und  bricht  die  Nase. 

Wenn  en  Unglücke  .sin  sal ,  sau  feit  de  Katte 
von'n  Staule  dod.  (ns.  ha.  G..  u.  G.)  Wenn 
ein  Unglück  sein  soll,  so  fällt  sich  die  Katze 
vom  Stuhl  todt. 

Wenn  men  Unglücke  hem  sal,  sau  breket  men 
den  Finger  in  der  Westentaschen  af.  (ns.  ha. 
G.  u.  G.)  Wenn  man  Unglück  haben  soll, 
so  bricht  man  den  Finger  in  der  Westen- 
tasche ab. 

Wenn  'n  Unglücke  sien  sali,  sau  fällt  d'  Katte 
von  'n  Staule  dood.  (ns.  ha.  H.)  S.  Wenn 
en   Unglücke  sin  u.  s.  w. 

Nn,  wenn  en  Unglück  sin  sali,  so  kannst  du 
up  den  Ruggen  fallen  un  breeken  de  Nas  af. 
(ns.  hlst.)  Nun,  wenn  ein  Unglück  sein  soll, 
so  kannst  du  auf  den  Rücken  fallen  und  die 
Nase  abbrechen. 

Wenn  de  arme  Maan  nicks  hebben  schall,  ver- 
last hee  dat  Brood  ut  der  Kypen.  (ns.  Hmb.) 
Wenn  der  arme  Mann  nichts  haben  soll, 
verliert  er  das  Brot  aus  dem,  Korbe. 

Wecker  Unglück  hebben  sali,  de  terbräckt  sick 
den  Damen  in  't  Aarsloch.  (ns.  M.-Str.)  Wer 
Unglück  haben  soll,  der  zerbricht  sich  den 
Daumen  im  A  .  .  .  .  loch. 

Wenn  de  Bedler  'n  Unglück  hebben  sali,  denn 
Verlust  he  't  Brot  ut  de  Sack.  (ns.  ofs.) 
Wenn  der  Bettler  ein  Unglück  haben  soll, 
dann  verliert  er's  Brot  aut  dem  Sacke. 

dt.  Dien  een  ongeluk  moet  overkomen,  struikdt 
in't  gras.  Wen  ein  Unglück  treffen  soll, 
strauchelt  im  Grase. 

Die  maar  een  ongeluk  zal  hebben,  kan  ligt  op 
den   rüg   vallen    en  breken   den    neus.      Wer 
ein  Unglück  haben  soll,  kann  leicht  auf  den  i 
Rücken  fallen  und  die  Nase  brechen.  i 

Die  maar  een   ongeluk    zal    hebben,    kan    den  ' 
neus  wel  in  zijn  bed  breken.      Wer  ein  Un- 
glück haben  soll,  kann  die  Nase   in   seinem 
Bette  brechen. 


Hij  is  geboren  op  Sint  Galperts  nacht,  drie 
dagen  voor  't  geluk.  Er  ist  in  St.  Galperfs- 
nacht  geboren,  drei   Tage  vor  dem   Glück. 

Ongelukken  zijn  kwaade  kansen,  al  zou  men 
zijn  duim  maar  in  liet  l)cd  breken  met 
vlooijen  kiiippen.  Unglück  iat  Unglück,  und 
soll  mal)  sich  den  Daumen  im  Bett  beim 
Flöheknicken  brechen. 

Wien  het  geluk  tegen  is,  die  breekt  wel  een 
bcen  op  slechter  aarde.  Wem  das  Glück 
entgegen  ist,  der  bricht  ivohl  ein  Bein  auf 
ebener  Erde. 

Hij  zou  zieh  beslabben  al  at  hij  liazelnoten. 
Ei-  würde  sich  beschlahbern ,  und  äss''  er 
Haselnüsse. 

Dat  er  een  steen  uit  de  lucht  viel ,  hy  zou  op 
mynen  kop  vallen.  (vi.)  Und  wenn  ein  Stein 
aus  der  Luft  fiele,  würde  er  mir  auf  den 
Kopf  fallen. 

He  falls  (tumbles)  on  his  back  and  breaks  his  en. 
nose.     Er  fällt  auf  seinen  Rücken  und  bricht 
sich  die  Nase. 


Naar  Ulykken  skal  vsere,  kan  man  braekke  sit  (lä. 
Been  paa  jevnt   Gulv.      Wenn    das   Unglück 
.lein  soll,  kann    man    sein  Bein    auf   ebener 
Diele  brechen. 

Thet  ser  daarligt  (er  flatli),  at  drucknae  paa 
tiwrt  (tywrt)  Landh.  (adä.)  Es  ist  thöricht, 
auf  trocknem  Lande  zu  ertrinken. 

D'  er  leidt  aa   drakna   paa    turre  I>andet.     Es  nyy, 
ist  schlimm,  auf  trocknem  Lande  zu  ertrinken. 

D'  er  ilt  aa  brjota  Föten  paa  flate  Golvet, 
Es  ist  übel,  den  Fuss  auf  der  ebenen  Diele 
zu  brechen. 

Hau  er  uheppen,  som  st0yter  seg  paa  alle 
Stcinar.  Der  ist  unglücklich ,  der  sich  an 
allen  Steinen  stösst. 

Dei  er  liksom  dei  tvo  Systrerna:  dan  eine 
svalt  i  ITel  Jola-Xatti,  dan  andre  frans  i  Hei 
Jonsüko-Natti.  (B.-St.)  Die  sind  icie  die 
beiden  Schwestern:  die  eine  hungerte  sich 
zu  Tode  in  der  Christnacht,  die  andere  fror 
zu   Tode  in  der  Johannisnacht. 

D"  er  uhcppet  Folk,  som  svelt  i  Hei  um  .Jola- 
Natti,  eider  frys  i  Hei  um  Jonsoko-Natti. 
(Nordenfjelds).  Das  sind  unglückliche  Leute, 
welche  sich  in  der  Christnacht  zu  Tode 
hungern,  oder  in  der  Johunnisnacht  zu  Tode 
frieren. 

När   olyckan    vill    tili,    hryter    man    sä  lätt  ett  Sw. 
ben    pä    golfvet    som    i    skogen.      Wenn    das 
Unglück  will,  bricht  man  eben  so  leicht  ein 
Bein  auf  dem  Fuasboden,  wie  im   Walde. 


k 
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Thz  ser  ecn  dare  ther  drunknar  aa  th0rt  land. 

(asw.)     Das  ist  ein  Thor,  der  auf  trocknevi 

Land  ertrinkt. 
Tha  ser  ilt  at  drunkna  a   therth   landh.    (asw.) 

Das  ist  übet,  auf  trocknevi  Land  zu  ertrinken. 


lt.  Qui  procul  est  Scyllse  (cille),  fatue  dinier^ittar 

(submergitur)  ille.  (mit.) 
Se   fatue   mergit,    qui    (qvi)   tempe    per    arida 

pergit.  (mit.) 
tl*  II  tombe  siir  le   dos   et  se    casse    le    nez.     Er 

fällt  auf  den  Bücken  und   schlägt   sich   die 

Nase  entzirei. 
Quand  nn  liomme  est  nialhein'eux,  il  se  noye- 

rait  dan.s  un  (sou)  crac.hat.     Wenn  ein  Mensch 

un(/liicklich  ist,  irürde  er  in   einem  (seinem) 

Speichelauswurf  ertrinken. 
nf.  ö'    iioyer    dau.s    sin    rakiou.    (pic.)     In    seinem 

Speie heluuswiirf  ertrinken. 
Qwand  ou  a  de  giiignon,  on    s'   neyereut   dins 

on    r^chon.    (w.)      Wenn   viun    Unglück   hat, 

würde   man    in    einem   Speichelauswurf  er- 
trinken. 
I  s'  cass'ieut  1'  narenne  so  n'  live  di  boure.  (w.) 

Er  würde   sich   die   Nase   auf  einem  Pfund 

Butter  entzweischlaffen. 
I  s'  neiereut  d'  vins  on  rechon.  (w.)     Er  würde 

in  einem  Austvurf  ertrinken. 
sf.  A  jliöns  malairouzes  lou  pan  moiizis  äon  four. 

(Lgd.)     Unfflücklichen  Leuten  schimmelt  das 

Brot  im  Ofen. 
it.S'   io   cascassi   indietro,   nü   romperei    il    naso, 

taute  sono  diagraziato.      Wenn  ich  rückwärts 

fiele,  ich    bräche   die   Nase,   so  unglücklich 

bin    ich. 
Agli  sgraziati  va  sempre  sopra  il  cotto  1'  acqua 

boUita.     Den    Unglücksmenschen   läuft   stets 

das  kochende    Wasser  über. 
Chi  nasce  .sfortunato ,  s'  ei  va  indietro  a  cader 

si  rompe  il  na.so.      Wer  unglücklich   geboren 

wird,   bricht    sich,    wenn    er    rückirärts    zu 

fallen  kommt,  die  Nose. 
Allo  sgraziato  tenipesta  il  pane  in  forno.     Devi 

Unglücklichen  verhagelt  das  Brot   im   Ofen. 
Non   fece  niai    bucato   clie    noii    piovesse.     Sie 

hatte  nie    Wäsche,  ohne  duss  es  regnete. 
E'  non  niangia    niai    ciriegie    che    non    bacate. 

Er  isst  nie  Kirschen,  die  nicht  wurmstichig 

wä7'en. 
Egli  ha  la  nialedizione.     Er  hat  den  Fluch. 
Egli    Ä    scommunieato.     Er    ist    ausgeschlossen 

(excominunicirtj. 
mi.  Si  annigherebbe  in  un  bicchier  d'  aoqna.  (ers.) 

Er  würde  in   einem   Olas   Wasser  ertrinken. 


I  Chi  nass  dsgivizie,  iii    piöv   in   se   cul    anca    a 
I      ster  a  sde.  (rom.)      Wer  unglücklich  geboren 
wird,  dem  regnet'. i  auf  seinen  Hintern  auch 
wenn  er  sitzt. 

Chi  e  nato  sgraziato,  gli  tempesta  il  pan  nel 
forno.  (t.)  Wer  unglücklich  geboren  ist, 
dem  verhagelt  das  Brot  im  Ofen. 

Cascö  in  Arno  ed  arse.  (t.)  Er  fiel  in  den 
Arno  und  verbrannte. 

A  chi  h  disgraziato,  gli  tempesta  nel  forno.  (t.) 
V/er  unglücklich  ist ,  dem  hagelt's  im   Ofen. 

A  chi  nass  dst'urtuna    a    i    casca   la   c;V    in    cö.  nl. 
(em.  B.)     Wer  unglücklich  geboren  wird,  dem 
fällt  das  Haus  auf  den  Kopf. 

Se  a  da  zo  un  cipp  el  da  in  tla  testa  a  un 
tribulä.  (eni.  P.)  Wenn  ein  Ziegel  herunter 
fallen  soll,  so  schlägt  er  einem  Unglücklichen 
auf  den  Kopf. 

S'  a  casca  un  cijpp  am  d:'i  int  la  testa.  (em.  R.) 
Wenn  ein  Ziegel  fällt,  schlöyf  er  ihm  auf 
den  Kopf 

Chi  ^  nassit  desfortünat,  Ghe  piov  sul  cül  aca 
quand  el  sta  sentat.  (1.  b.)    S.  Chi  nass  u.  s.  ii\ 

Chi  sfortünat  el  nass,  El  niorirä  col  cül  in 
mezz  ai  strass.  (1.  b.)  Wer  wiglücklich  ge- 
boren wird,  stirbt  mit  dem  Hintern  mitten 
in  den  Lumpen. 

AI  povcr  dcsgrazia  ghe  tenipesta  el  pan  nel 
forno.  (1.  m.)  Dein  armen  Unglücksmann 
verhagelt  das  Brot  t»u  Ofen, 

Chi  ^  nassü  desgrazia,  Ghe  piöv  anch  sül  con- 
solä.  (1.  m.)  l^'er  unglücklich  geboren  ist, 
dem  regnet's  auch  aufs  Sitzmittel. 
j  AI  pover  desgrazia  Ghe  tempesta  sul  cü  anca 
sentä.  (1.  m.)  Dem  armen  Unglücksmann 
hagelt's  auf  den  Hintern,  auch  wenn  er  sitzt. 

AI  pover  desgrazia  Anca  el  ben  ghe  torna  in 
mä.  (1.  m.)  Dem  armen  Unglücksmunn 
schlägt  auch  das   Oute  zum  Schlimvien   aus. 

Quand  gl  povröm  veül  cheüse,  el  forn  a  dröca. 
(piem.)  Wenn  der  Arme  backen  will,  fällt 
der  Ofen  ein. 

Quand  un  (Chi)  a  1'  ^  desgrassiä,  s'  ai  casca 
un  cop  (dal  teit),  ai  da  (va)  sla  (sn  la) 
testa.  (piem.)  Wenn  Einer  (Wer)  unglück- 
lich ist ,  dem  fällt,  wenn  ein  Ziegel  (vom 
Dach)  fällt.,  derselbe  auf  den   Kopf. 

Chi  xe  disgraziä,  ghe  tempesta  nel  forno.  (v.) 
S.  A  chi  h  u.  s.  w. 

Chi  xe  disgraziÄ,  ghe  tempesta  el  pan  nel 
forno.  (v.)  Wer  unglücklich  ist,  dem  ver- 
hagelt das  Brot  im  Ofen. 

A  chi  nasse  sfortunai,  ghe  piove  sul  culo  a  star 
sentai.  (v.)     S.  Chi  nass  u.  s.  w. 
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A  chi  xe  disgraziä,  ghe  tenipesta  sul  toni  anca 
seutä..  (v.)  Wer  unglücklich  ist,  devi  hagelt'a 
auf  den  Hintern,  auch  ircnn  er  .litzt. 

Chi  na8.se  .sfortiiiiA,  .se  bagna  '1  culo  a  restar 
sentä.  (v.)  Wer  u/iigliicklich  geboren  wird, 
macht  sich  heim  Sitzen  den  Hintern  nass. 

Noii  ft^ci  inui  biieato  che  non  piüvesse.  (v.)  Ich 
hatte  nie   Wäsche,  ohne  dass  es  regnete. 

E'  ti  muore  sempre  il  bue  di  quaresinia.  (v.) 
Es  stirbt  dir  der  Ochse  stets  in  der  Fasten- 
zeit. 

Chi  sfortunado  nasse,  more  col  culo  rovegi^  in 
le  Strasse,  (v.  ver.)  Wer  unglücklich  geboren 
uird,  stirbt  mit  herumgedrehtem  Hintern  in 
den  Lumpen. 
si.  Siccaresili  s'  lierva  snbta  piantas.  (sa.)  Ihm 
vertrocknet  das  Gras  unter  den  Füssen. 

Üi  andas  a  mare  non  incontras  abba.  (sa.  Ij.) 
Wenn  du  an's  Meer  gehst,  triffst  du  kein 
Wasser. 


51tJ.  Unkraut  vergeht  nicht. 

Unkraut  verliert  sich  nicht. 

Unkraut  lässt  (will)  vom   Garten  nicht. 

Unkraut  verdirbt  nicht  (es  kam  eher  ein  Platz- 
regen darauf). 
md.  Unkraut  farderbt   niiet    (verdirbt    nicht),    [hk. 
H.  S.) 

Ongkraut  ferget  net.   (mrh.  L.) 

Unkraut  ausjäten  ist  schwer,  (schls.  F.) 

Unkruit  vergät  net.  (thr.  R.) 

Unkraut  vergeht  nit  (nicht),  das  wässt   in  der 
Kachel   (wächst  im   Ofen).  (W.  E.) 
od.  Ko.än   Ungraud  vädiä^bt  nid.   (ndö.)     Kein  Un- 
kraut verdirbt. 

''nVichvnt (Unkraut)  verdirbt  nit  (nicht),  (schwei.) 

Das  Unkraut  will  nicht  aus  dem  Garten,  (schwei.) 

Unkraut  verdirbt  nicht,  (tir.  B.) 
pd.  Onkruut  verjeht  net.  (nrh.  Gl.) 

Onkrüt  vergeht  niet.  (nrh.  Kl.) 

Akrokt  ferdirft  net.  (nrh.  S.)  S.  Unkraut  fdr- 
derbt  u.  s.  w. 

Unkrüt  vergeit  nicii.  (ns.  A.) 

Unkrud  vergeit  nicli.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Unkrüd  verdarwet  nich.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  S- 
Unkraut  fardsrbt  u.  s.  w. 

Unkrud  fergeit  nig.  (ns.  hl.st.  A.) 

Unkniet  verjeet  nich;  so  kolt  is  keen  Winter 
(ns.  N.)  Unkraut  vergeht  nicht;  so  kalt  ist 
kein   Winter. 

Unkrutit  vergett  nit.  (ns.  W.) 


Oukruid  vergaat  nooit  (verderft  noode).  Un- 
kraut vergeht  nie  (verdirbt  ungern). 

Onkvuid  gaat  niet  uit  (blijft  altijd  boven). 
Unkraut  geht  nicht  aus  (bleibt  stets  oben). 

Uünkrüüs  fergongt  eg.  (A.)  fs, 

iJnkriidd  forgungt  äi.  (M.) 


dt«  Onkruid  vergaat  niet. 


Ukrud  (Ondt  Krud)  forgaaer  ikke.  da* 

Onde  Urter  voxe  mest  og  forgaae  senest.  Schäd- 
liche Kräuter  wachsen  am  meisten  und  ver- 
gehen am  spätesten. 

Vondt  Krut  eydest  aldri  ut.     Schlechtes  Kraut  nw. 
wird  niemals  ausgerottet. 

Dat  kjem  aldri  Uaar  paa  Ugi-aset.  Es  kommt 
nie  ein   Unjahr  für  das  Unkraut. 

Ondt  Krydde  forgäs  intet.  SIT. 

Ondt  icrut  förgas  ej  gerna  (icke  sä  lätt). 
Schlechtes  Kraut  vergeht  nich'  (so)  leicht. 

Ogräset  är  ej  sä  lätt  utrotadt.  Das  Unkraut 
ist  nicht  so  leicht  ausgerottet. 


Mala  hcrba  difficulter  inoritur.  It» 

Mala  herba  non  interit. 

On   n'   säreut   distrüre    li    male   hiebe,    (nf.  w.)  fz. 

Man  kann  das   Unkraut  nicht  ausrotten. 
Male  herbe  nou  pot  peri,  Ni  la  boune  reberdi.  sf. 

(Brn.)      Schlechtes    Kraut    kann    nicht    um- 
kommen, noch  das  gute  wieder  grün  werden. 
L'  erba  cativa  V  an  va  mei   a   mel.  (mi.  roni.)  it. 

Das   Unkraut  koinini  nie  zu  Schaden. 
L'    erba    catia    la    mör    mai.    (1.  b.)      Das    Un-  ni. 

kraut  stirbt  nie.  [stirbt  nie. 

Herva    male    non    morit    mai.    (sa.)       Unkraut  si. 
Ilerva    male    prestu    non    si    siccat.    (sa.)      Un- 

kraut  verdorrt  nicht  (so)  schnell. 
Mala  herba  may  mor.  (ncat.)  S.  Herva  male  non  Im. 

u.  s.  w. 
Erva  ma,  nao  Ihe  empece  a   geada.     Unkraut,  pt. 

dem  schadet  der  Frost  nicht. 
Yerba    mala,    no    le    empece    la    helada.       S.  sp. 

Erva  u.  s.  w. 
Cosa    mala    nunca    muere.      Schlimmes    Ding 

stirbt  niemals. 
Earba    re     nu     se    usucä.      Schlechtes    Kraut  wl. 

verdorrt  nicht. 


517.     Unkraut     wächst     in     Jedermanns 

F 

Garten. 


Ukrud  voxer  i  hver  Mands  Have.  da. 

Dat    veks    Ugras    i    alle    Hagar.      Ea    wächst  üW. 
Unkraut  in  allen   Gäi'ten. 
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SW.  Ogräs  växer  i  hvars  mans  trädgärd.     Ü7ikrau( 
wächst  in  Jedermanns  Baiimc/ arten. 


it.  Cattiva  erba  nasce  dapertntto.   Schlechtes  Kraut 

xcächst  allenthalben. 
ni.  La    ^amegna    la    ciel    da    per    tot.    (1.)     T>us 

Hundsffras  wächst  allenthalben. 


518.  Unkraut  wächst  ungesä't. 
Unkraut  wächst  besser,  als  (der)  Weizen. 
Unkraut  wuchert  besser,  als  Weizen. 
Böses  Kraut  wächst  bald. 
Unkrüt  wahsct  äno  sat.  (ad.) 
od.  Das  Unkraut  wachst  von  selbst,  (bair.) 

Das  Unkraut  wachst  auch  ungewartet.  (schwei.) 


dt.  Het   onkniid   wast   zondov   zaaijcii.     Das    Un- 
kraut wächst  ohne  Säen. 
Het  onkruid  wast  van   zelf.     S.  Das  Unkraut 

irüchst  von  u.  s.  w. 
Het  onkruid  wast   weligcr   dan    het    gezaaide. 
Das  Unkraut  wächst  iljjpiger,  als  das  Gesä'ie. 
Kwaad     kruid     wast     wel.       Schlecht     Kraut 
wächst  gut. 
eu.  111     wceds    grow     apace.      Schlechte     Kräuter 
wachsen  rasch. 
111  weeds  wa.x  vveel.  (scho.)     Schlechte  Kräuter 
ivachsen  rjut. 


I  Les     males     hiebes    crehet     volti.     (w.)       Dieni. 
I       schlechten  Kräuter  wachsen  gern. 
j  Marrido  herbe  crey  toujours.    (nprv.)     S.  Mau-  sf. 
I       vaise  herbe  croit  u.  s.  w.  [rasch. 

La  mal  erba  presto  cresce.  Das  Unkraut  wächst  it. 
La  mal'  erba  cresce  presto,  (t.)   S.  La  mal  u.  s.  w.  ml. 
L'  erba  cativa  cre3  prest.  (em.  ß.)   Das  schlechte  ni. 

Kraut  wächst  rasch. 

L'erba  catia  la  nass  in  del  so  ort.  (1.  b.)     Das 

schlechte  Kraut  erzeugt  sich  in  seinem  Garten. 

La  cativ  erba  nass    e   cress    pü    prest.    (1.  m.) 

Das  böse  Kraut  sjpriesst  und  wächst  schneller. 

Erba  cativa  a  cress  prest.  (pieni.)    Böses  Kraut 

wächst  rasch. 
La  mal  erba  cresse.  (v.)     Das  Unkraut  wächst. 
P^rba  mala  prestu  crisci.    (s.)     S.   Ulcrud  voxer  si. 

u.  s.  w. 
A  ma  erva  depressa  nasce,  e  depressa  envelhece.  pt. 
'      Das    Unkrazd    entspriesst  rasch    und    altert 
rasch. 
La  yerba  mala  presto  cresce  y  äntes  de  tiempo  sp. 
I      envejesce.     Das    böse    Kraut    wächst   rasch 
I      und  altert  vor  der  Zeit. 

\  Pinilü  reu  cresce  si  nesemenatii.     Die  schlechte  wl. 
Quecke  wächst  auch  ungesät. 


(lü.  Ukrud  aagrer  bedre,   end  Hvede.     S.   Unkraut 

wuchert  u.  s.  w. 
Ukriid   voxer  suart.     Unkraut  wächst   schnell. 
Ondhe    Yrther    voxbc   majsth.  (adä.)     Schlechte 

Kräuter  wachsen  am  meisten. 
SW.  ügräs  växer  ofta,  der  hvete  var  sadt.     Unkraut 

wächst  o/f,  wo    Weizen  gesä''t  war. 
Ogräset  växer  ovattuadt.     Das  Unkraut  wächst 

unbegossen. 
Ogras  wHxer  fullo  owattnadt.     Unkraut  wächst 

ganz  unbegossc n.  [üpxng. 

üdhyrth  vivxir  yffrith.  (asw.)    Schierling  wächst 


519.   Der   Unschuldige   muss  viel  leiden. 
Der  Unschuldige   inu.'is   die   Zeche   (das  Gelag) 
bezahlen.  [(ausgiessen). 

Der    Unschuldige     muss    das    Bad    austragen 
Die  Unschuld  muss  immer  den  Hund  heben. 
Die  Gerechten  wci'den  immer  geschlagen. 
Die  Frommen  bekommen  die  Neige. 
Der  Frömmste  muss  das  Kreuz  tragen. 
Je  grösser  Christ,  je  grösser  Kreuz. 


lt.  Herba  mala  cit&  crescit. 

l'uUulat  herba   satis   fjure   uil   habet  utilitatis. 

(mit.) 
Iz.  ilauvaise   herbe    croit    toujours.     Böses   Kraut 

wächst  imvierzu.  [u.  s.  w. 

Mauvaise  hprbo  eroist  soudain.   S.  Böses  Kraut 
Male    herbe    meus   crest.    (atz.)     Böses   Kraut 

wächst  am  besten. 
Male    herbe    croit    plustost    que    bonne.    (afz.) 

Schlechtes  Kraut  wächst  rascher,   als  gutes. 


En  god  Mand  har  som    oftest  en  ond  Qvinde.  da. 
jEin  guter  Mann  hat  am  häufigsten  ein  böses 

Weib. 

Jamals  ä  uu  hon  chien  il  ne  vient  un  bon  os.  fz. 
Niemals  fällt  einem,  guten  Hunde   ein  guter 
Knochen  zu.  [Jamais  u.  s.  w. 

A  bon  chien  n'eschet  jamais  bon  os.    (afz.)     S. 

Aux  bons  souvent  meschet.  (afz.)     Den  Guten 
missglückt's  oft. 

Si   gn'y   a  n'mäle   hiebe    ä    champ ,    c'est    todi  nf. 
l'bonne   biesse   qu'y   tome.    (w.)     Wenn's  im 
Felde  ein  böses  Kraut  gibt,  ist's  immer  das 
gute   Thier,  welches  darauf  stösst. 
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520.  Es  ist  ein  grosser  Unterschied  zwi- 
schen   dem    König    David    und    einem 
1 1  u  t  m  a  c  h  e  r  g  0  s  c  1 1  e  n. 
od.  Es  ist  ein  Unterschied  zwischen  einem  Diamant 

und  einem  Bläsemcr-Käs.  (schwei.) 
pd.  Twischen  den  Könnig  Salomo  un  einen  Schaii- 
fiicker  geit  eine  grote  Heerstrate.  (ns.  ha.  H.) 
Zwinchen  dem  Koni  ff  Salomo  und  einem  Schuh- 
ßicker  f/eht  eine  grosse  Heerstrasse. 

l^ii  is  en  grote  L'nner.sched  tvischen  König 
Salomo  un  Jörgen  llotmäker.  (ns.  hlst.  A.) 
Es  ist  ein  grosser  Unterschied  zwischen  König 
Salomo  und  Jörgen  Hutmacher. 

't  Is  'n  groten  Ünnerscheed  twüschen  König 
Salamo  un  .Jürgen  Hootmaker.  (ns.  O.  K.) 
S.  Da  u.  s.  ii; 


dt.  Er  is  onderscheid  tusschcn  Salomo  en  zijn 
schoenlapper :  intusschen  wijze  mannen  doen 
wel  eens  zotte  dingen.  Es  ist  ein  Unter- 
schied zwischen  Salomo  und  seinem  Schuh- 
ßicker,  indessen  kluge  Männer  thun  irohl 
ein  Mal  al.ne  Dinge. 
Het  is  een  gr'  ot  onderscheid,  koning  zijn  of 
uiemendal.  ;  '   ein  grosser    Unterschied, 

König  oder  gar  Nichts  sein. 

en.  There's  a  diffcrence  hetween  tlic  piper  and  liis 
bitch.  (scho.)  Es  ist  ein  Unterschied  zvi- 
schen  dem  Pfeifer  und  seiner  Hündin. 


dät  Der   er   For.skiel   paa   St.  Knud   og  Vor   Fruc. 

Es    ist    ein    Unterschied  zwischen  St.   Knud 

und  Unserer  Frau. 
nw.  D'  er  Skil  paa  Fant   og  Fagna-Maini.     Es   ist 

ein  Unterschied  zicischen  Narr  und  nichtigem 

Mann. 
Dat  skil  seg  Fant  og  Fagna-  Folk.     Es  unter- 
scheiden sich  Narr  und  tüchtige  Leute. 
D'  er  Skil  paa  Frendar  og  franiandt  Folk.    Es 

ist    ein    Unterschied    zicischen    Verwandten  | 

und  Fremden.  i 

D'  er   Skil  paa   gletta   og   dotta.     Es    ist    ein  ] 

Unterschied  zwischen  Gleiten  und  Fallen. 
D'   er   Skil    paa    aa    raka   Skjegget    og    skjera  | 

Hoka  av.     Est  ist  ein  Unterschied  zwischen  ; 

Bartscheeren  und  Kinnahschneiden. 
D'  er  Skil  paa  aa  steikja  Braud  og  brenna  dat.  I 

Es  ist  ein  Unterschied  zwischen  Brot  rösten 

und  es  verbrennen.  I 

D'  er  Skil  paa  Folk  og  toma  Tunnor.   (B.-St.)  | 

Es  ist  ein  Unterschied  zwischen  Leuten  und  | 

leeren   Tonnen. 


E  cumme  tra  mc  e   u  Papa.  (mi.  crs.)     Es  ist  it. 
wie  zwischen  mir  und  dem  Papst. 

E  cumnie  tra  u  jornu  e  a   notte.    (crs.  s.)     Es  mi. 
ist   wie   zwischen   dem   Tag  und  der  Nacht. 

E  cumme  tra  biancu  c  negru.  (crs.  s.)     Es  ist 
wie  zwischen   Weiss  und  Schwarz. 

A  j'  e  la  difcrenssa  ch'  a  j'  e  tra  un   violin   e  ni. 
un  pulpit  (tra  un  burat  e  una   che.rdenssa), 
(piem.)    Es  ist  der  Unterschied ,  der  ziirischen 
einer   Violine  und  einem  Pult   (einem  Meld- 
beutel und  einem  Kredenztiscli)   ist. 


.521.     Untreue     schlägt     ihren     eigenen 

Herrn. 
Vntrew  schlcgt  jren  eigen  herren.  (ad.) 
Vntrew  ofFt  seinen  herren  schlegt.  (ad.) 
Vntrew  trifft  seinen  herren  gern,  (ad.) 
Untrei  schläd  immor  sen  egnan  Herrn.  (scliF.  B.)  md. 

Untreue  schlägt  immer  ihren  eigenen  Herrn. 
Untreue  trifft  seinen  eigenen  Herrn,  (bair.)        od. 
Onrääch  schleet  sy  ehge  Hähr.  (nrh.  D.)     Un-  pd. 

recht  schlägt  seinen  eigenen  Herrn. 


Ontrouw  slaat  haar  eigen  beer.  dt. 

Ontrouw    slaat    zieh    zclvc.      Untreue    schlägt 

sich  selbst. 
Ontrouw   wordt    gaanic    mct    ontrouw   betaalt. 

Untreu  wird  gern  mit  Untreu  bezahlt. 
Bedrog  bedriegt  zieh  zelf.     Betrug  betrügt  sich 

selbst. 
Ontrou  slaet  aeren  eyghcn  beeren,  (ah.) 
He   that   dcceivps    another,    is    often    deceived  en. 

himself.     JJer,  ivelcher  einen  Andern  betrügt, 

wird  oft  selbst  betrogen. 
Treacliery  will  come  honie  to  him  that  formed 

it.     Verrath  kommt  dem  heim,  der   ihn   be- 
absichtigte. 

Falsk  slaaer  sin  cgen  Herre  paa  llals.     Falsch-  da. 
heit  schlägt   ihren   eigenen   Herrn    auf   den 
Hals. 

öwigh  och  Falsk  slaar  offthe  sijn  Herre  paa 
Halss.  (adä.)  Trug  und  Falschheil  schlagen 
oft  ihren  eigenen  Herrn  auf  den  Hals. 

Otru  og  fals  slser  sinn   eiginn   herra  um   hals.  is. 
Untreue   und  Falschheit   schlagen   ihren   ei- 
genen Herrn  auf  den  Hals. 

Otni  svikr  sinn  eiginn  herra.  Untreue  betrügt 
ihren  eigenen  Herrn. 

Svik  og  fals  slä  sinn  heiTa  um  hals.  Trug 
rnid  Falschheit  schlagen  ihren  Herrn  auf 
den  Hals. 
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522  trnverhoSt;. 


STV.  Falskhet  slär  sin  egon  herre  pä  halsen.  6'. 
Falsk  u.  s.  w. 

Palskhet  släi-  sin  egen  hen^e  pä  uacken.  Faisch- 
heil  schlägt  ihren  eiffenen  Herrn  mif  den 
Nacken.  [S.  Svik  u.  s.  w. 

Swik    ok   fals  slaar  sin   hena   aa    lials.    (asw.) 


Where   we  last    think ,    there   goeth    the    hare  en. 
away.     Wo  wir   (es)  avi  inenigaten  denken, 
läuft  der  Hase  davon. 


lt.  In  caput  auctoris  facinus  pleiunique   vedundat. 
Fraus  in  auctorera  recidit. 

Fraus,  ut  plebs  dielt,  dominum  coUotenus  (col- 
latenus)  icit.  (mit.) 
(z>  La  perfidie  retombe  sur  son  anteur.     Die  Treu- 
losigkeit fällt  auf  ihren   Urheber  zurück. 
Tricherie  revient  ä  son  maitre.     Betrug  kommt 
zu  seinem  Herrn  zurück. 
it.  L'  inganno  va  in  casa  dell'  ingannatore.     Der 

Betrug  geht  in's  Haus  des  Betrügers. 
mi.  Chi  ingana  e   ingane.  (rem.)      Wer  betrügt,  ist 
betrogen.  [ist,  icer  betrügt. 

L'  ingannato  b  chi  ingauna.  (t.)    Der  Betrogene 
ni.  L'  ingan  el  va  ad6s  a  1'  inganadür.  (1.  b.)    Der 
Betrug  geht  hinter  dem  Betrüger  her. 
L'  ingan  d'  ordinari  a  casca   sie   spalc   dl'  in- 
ganator.    (piem.)     Der  Betrug  fällt  gewöhn- 
lich auf  die  Schultern  des  Betrügers. 
L'  ingano  casca  sn  1'  iuganator.  (v.)     Der  Be- 
trug fällt  auf  den  Betrüger. 
L'  ingano  casca  sora  1'  inganator.  (v.  trst.)    S. 
L'ingano  u.  s.  iv. 
si.  S'  ingannu  (S'  ingaunla)  andat   cum  s'  ingan- 
nadore.  (sa.)    Der  Betrug  geht  zum  Betrüger. 
sp.  Justa  razon ,   enganav  al   engaiiador.     Das  ist 
gerecht:  den  Betrüger  betrügen. 


Lykken  konimer,  uaar  mindst  meu  venter  det.  dä< 
Das  Glück  kommt,  wenn   man's  am   wenig- 
sten erwartet. 

Ofte  beder  man  Dyr,  hvov  man  mindst  venter. 
Oft  jagt  man  Wild  auf,  wo  man  es  am 
wenigsten  erwartet. 

Naar  man  mindst  tjenker  det,  er  der  en  Fisk 
paa  Krogen.  Wenn  man  es  am  wenigsten 
glaubt,  ist  ein  Fisch  an  der  Angel. 

Ofta  kemur  upp  ixndan  kävi,  tä  iÖ  minst  värir.  is. 
(fasr.)     Oft   kommt   der  Tauchende   (Ertrin- 
kende) in  die  Höhe,  wenn  man  es   am  min- 
desten erwartet. 

Det    sker    mycket     oförtänkt.      Es    geschieht  SW. 
Vieles  unerwartet. 

I  det  vattuet  man  niinst  tror,  fär  mau  snarast 
Fisk.  Im  Wasser,  wo  raan's  am  wenigsten 
glavht,  fängt  'man  am  schnellsten  Fische. 


522.  Unverhofft  Kommt  oft. 

Wenn    uian's   am   Wenigsten   denkt,   liegt    ein 

Fisch  in  den  Reusen. 
Oft  fahet   man  Fische   von    ungefär,  Wo   man 

nit  meinte,  dass  einer  war.    (ad.) 
pd.  Unverhoffet  kümmet  ofte.  (ns.  W.) 


dt.  Daar  men't  minst  verwacht  Springt  de  haas 
uit  de  gracht.  TFo  man  es  am  mindesten 
vermuthet,  springt  der  Hase  aus  dem  Graben. 


Quo  minime  quseris  gurgite  piscis  erit.  lt. 

Insperata  ssepe  contingunt. 

D'  aqi  oun  noun  penso  Tome,  sourtis  la  lebre.  fz. 

(sf.  Lgd.)     Dort,  wo   der  Mensch    es    nicht 

denkt,  kommt  der  Hase  heraus. 
Di  dove  meno  si  pensa,  si  leva  la  lepre.   Wo  man  it. 

es  am  wenigsten  denkt,  springt  der  Hase  auf. 
Ove  meno  si  crede,  1'  acqua  rompe.     Wo   man 

es  am  wenigsten  glaubt,  springt  das  Wasser. 
La  levar  la  sta  dov  ün  s  pensa.    (rom.)     Der  mi. 

Hase  steht,  wo  man's  nicht  denkt. 
Sovens  lo  ch'  meno  un  cred  a  1'  ^  lo  ch'  ariva.  ni. 

(piem.)     Oft  ist  das,  was  man  am  wenigsten 

glaubt,  das,  was  geschieht. 
Dove  che  manco  se  crede,  1'  aqua  rompe.    (v.) 

S.  Ove  u.  s.  w. 
D'  ahont  menos  se  pensa  salta  la  Uebra.  (ncat.)  Im. 

S.  Di  dove  a.  s.  w. 
De  hon  hu  menys  se   pensa   salta   uua   llebre. 

(val.)      Wo    man    es    am   wenigsten    denkt, 

springt  ein  Hase  auf. 
Doude   (Por  donde)   menos   se   piensa   salta   la  sp. 

liebre.     S.  Di  dove  u.  a.  w. 
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V. 


523.  The  fatlier  a  saiut,  the  son  a  devil. 
(en.)     Der  Vater  ein  Heiliger,  der  Sohn  ein 
Teufel. 
en.  The   father   a  saint,    the    sou    a    sinner.     Der 
Vater  ein  Heiliger,  der  Sohn  ein  Sünder. 


fz.  De  pere  saintelot  cnfant  diablot.     Von  heiligem 

Vater  verteufeltes  Kind. 
it.  Di    padre    santalotto    liglio    diavolotto.      Von 

heiligem   Vater  verteufelter  Sohn. 
pt.  De  pai  santo  filho  dialio.      Von  heiligem  Vater 

teuflischer  Sohn. 
sp.  De  padre  santo  hijo  diaMo.     Ä  De  pai  u.  s.  to. 


524.  Was  der  Vater  erspart,  verthutdcr 

Sohn. 
Der  Vater  ein  Sparer,  der  Sohn  ein  Gender. 
Der  Vater  Spir  und  Spar,  der  Sohn  Rips   nnd 

Raps. 

dt.  De   vader   spaart,   en    de    zoon    verteert.     Der 
Vater  spart  und  der  Sohn  ^verzehrt.  j 

Spaar-vader  —  kwist-kind.    Sparvater  —  Ver-  I 
Schwenderkind. 

en.  After  a  thi-ifty  father  a  prodigal  son.  Nach 
einem  sparsamen  Vater  ein  verschwende- 
rischer Sohn.  1 
A  miserly  father  makes  a  prodigal  sou.  Ein 
geiziger  Vater  macht  einen  verschiccnde- 
rischen  Sohn. 


lt.  Quantum  pater  colligit,  tan  tum  filius  dissipat. 
fz.  Pere  menager,  fils  prodigue.  Sparsamer  Vater, 
verschwenderischer  Sohn. 

De  pere  gardien,  fils  garde-rien.  Von  bewah- 
rendem  Vater  nichtsbewahrender  Sohn. 

A  pere  amasseur  fils  gaspilleur.  Sammelndem 
Vater  vergeudender  Sohn. 

De  p6re  amasseur  enfant  gaspilleur.  Von  sam- 
melndem  Vater  vergeudendes  Kind. 

A  pere  avare  enfant  prodigue.  Geizigem  Vater 
verschwenderisches  Kind. 


A  pay  amassado,   liil  goaspilladou.    (Gsc.)     *S.  sf. 

A  pkre  amasseur  u.  s.  w. 
Lou  pairü  a  fa  las  amassadouiros  c  lou  lil   las 

öscampadoüiros.    (Lgd.)     Der   Vater   hat   die 

Schätze  gesammelt  und   der   Sohn    sie    ver- 
geudet. 
II  padre  fa  la  roba  e  '1  figliuol  la  manda  male.  it. 

Der    Vater   macht    das    Vermögen  und    der 

Sohn  verthut  es. 
A   padre  guadagnatore    figlio    spenditore.    Er- 

werbtndem    Vater  ausgebender  Sohn. 
A  padro   avaro    (cupido)    figliuol    prodigo.    (t.)  mi, 

S.  A  ph'e  avare  u.  s.  w. 
Pader  avar,  fiol  dissipü.  (1.  b.)     Geiziger  Vater,  ni. 

vergeudender  Sohn. 
Pare  che  g-uadagna,  Fio  che  magna,  (v.)    Vater, 

der  verdient,  Sohn,  der  verzehrt. 
A  pare  guardador  tili  dissipador.  (neat.)     GeMni. 

zigem   Vater  vergeudender  Sohn. 
Lo  pare  guafia  1'  ral  y  lo    tili    lo    gasta  mal. 

(neat.)     Der   Vater   gewinnt    den   Beal   und 

der  SoJin  wendet  ihn  schlecht  an. 
Lo  pare  guanya  el  real,   Y   son  fill   lo    gasta 

mal-  (val.)     S.  Lo  pare  u.  s.  w. 
A   pai  guardador,   filho  gastador.     S.   A  pare  pt. 

guardador  u.  s.  w. 
A    padre    allegador   hijo    despendedor.      S.    Ä  sp. 

phx  amasseur  u.  s.  iJb. 
A  padre  ganador  hijo  gastador.     S.   A   padre 

guadagnatore  u.  s.  w. 
A  padre  guardador  (endurador)  hijo  despendedor 

(gastador).     S.  A  pare  guardador  u.  s.  w. 


525.  Wo  es  mir  wohl  gehet,  da  ist  mein 
Vaterland. 


Ubi  bene  (bonum),  ibi  patria.  lt. 

La  patrie  est  partout  oü  1'  on   est   bien.     Dastz, 

Vaterland  ist  überall,    wo    man    sich    wohl 

befindet. 
Toute  terre  mes  boun  beray  pays  Oun  pla  me  sf. 

ba  6  troby  bons  amyqs.  (Gsc.)     Jedes  Land 


Vaterland  525. 


293     — 


528  Vergleich. 


ist  mir  gutes  wahres  Vaterland,  wo  es  mir 
gut  geht  und  ich  gute  Freunde  fand. 

it.  La  patria  h  ove  si  ha  del  bene.  Das  Vater- 
land ist,  100  mun's  gtd  hat. 

ni.  Dov  a  s'  sta  beu,  a  1'  e  nostra  patria.  (piem.) 
Wo  man  sich  wohl  befindet,  ist  miser  Vater- 
land. 

si.  Iniie  s'  istat  bene,  inle  est  sta  patria.  (sa.)    Wo 

man  sich  wohl  befindet,  du  ist  das  Vaterland. 

Im.  Aquella  es  la  Patria  hon  hii   be  passa.    (val.) 

Das  ist   das   Vaterland,   wo  Einer  gut   lebt. 


52(1.    Verbotene    Fiuclit    schmeckt    am 

Besten. 
Verbotene  Wasser  sind  oft  besser  als  Wein. 
Verbotenes  Wasser  ist  Malvasicr. 
In  verbotenen  Teichen  tischt  man  gern. 
Was  man  verbeut,  Das  thnn  die  Leut. 
Was  man  einem  verbeut,  das  liebt  ihm  erst, 
Verboten  wazzer  bezzer   sint,   dan   offen    win, 

des  hoer  ich  jehcn.  (ad.) 
Verstolniii  wazzer  süezer  sint,  dan    offen   win, 

des  jchent  diu  kint.  (ad.) 
md.  Ferbuode'  Wuor  zet  un.    (mrli.  Ti.)      Verbotene 

Waare  zieht  an. 
od.  Die  verbotene  Frucht  schmeckt   besser,    (bair.) 
Verboten  Obst  ist  süss,  (schwel.) 
Verbotene  Frucht  schmeckt  süss,  (schwci.; 


dt.  Verboden  vruchten  zijn  de  zoetste.     Verbotene 

Früchte  sind  die  süssesten. 
en.  Forbidden    fruit    is    sweet.      Verbotene   Frucht 

ist  süss. 


da.  Forbuden  Frngt  smager  bedst. 
IIW.  Forbodi   Frukt   er  sotaste.      Verbotene   Frucht 

ist  die  süs.seste. 
8W.  Förbuden  frukt  (mat)  smakar  alltid  bäst  (väl). 
Verbotene  Frucht  (Speise)  schmeckt  stets  am 
besten  (gut). 
Forbuden  maat  blijr  snarast  Athen.      Verbotene 
Speise  wird  am  raschesten  gegessen. 


lt.  Xitimur  in  vetitum  seniper  cupimusque  negata. 

fz.  Chose   ddfondue,    chose    deaideree.  (afz.)      Ver- 
botene Sache,  begehrte  Suche. 
Chose  deffenduc  et  prohibee  est  souvent  la  plus 
desiroe.     (afz.)        Verbotene    und     untersagte 
Sache  wird  oft  am  meisten  begehrt. 

sf.  Cause  dehcnude  e  goardadc  Es  tonstens  la  mes 
recerquade.  (Gsc.)  Verbotene  und  verschlos- 
sene Sache  ist  immer  am  meisten  begehrt. 


Cauvo  defendudo  es  mai  desirado.  (nprv.)    Ver- 
botenes ist  am  meisten  begehrt. 
Pill  da  noi  k  bramato,  Chi  pin  ci  vien  negato.  it. 

Am  meisten  von  uns  begehrt  loird,   was  uns 

am  meisten  versagt  wird. 
Qnel   che   1'  e   proibit,    1'  e   piö   gradit.    (1.  b.)  ni. 

Was  verboten  ist,  ist  am  angenehmsten. 
Pusse  se  völ   quel   che   i   ne   töl.    (1.  m.)     Am 

7neisien  will  man,  was  man  nicht  soll. 
Cosi    vietati    su   chiu    desiati.    (s.)     Verbotene  si. 

Dinge  werden  am  meisten  begehrt. 
Cosa  privada  es   desitjada.    (ncat.)     Entzogene  Im. 

Sache  wird  begehrt. 


527.    Wer   sich   ein    Mal  verbrannt    liat, 

bläst  hernach  die  Suppe. 
War   eimol    sich    de   Muhl  verbrannt   hat ,    da  pd. 

blihss  zoni  zweite  Mol.    (nrh.  K.)     Wer  sich 

ein  Mal  das  Maul  verbrannt  hat,   der  bläst 

zum  zweiten  Mal. 


Hvo  der  engang  bar  brtendt  sig,  blseser  siden-  da. 

efter  paa  Suppen. 
Dhen   en   gang    brauner  sigh   äff  Grooten   hau  SW. 

blää.s  dher  pä  en  annan  gang.     Wer  sich  ein 

Mal  am  Brei  verbrennt,  der  bläst  ein  ander 

Mal  darauf. 

I  Chi  s'  e  .scottato   una   volta,    1'   altia   vi   soffiait. 

Sil.      Wer  sich  ein  Mal   verbrüht   hat,   bläst 

das  andere  Mal  darauf. 
Hecchia  spavicchiata  a  ogni  traghietto  va  plsata.  mi. 

(crs.)     Erschreckte  Alte  geht  bei  jedem  Stege 

vorsichtig. 
Chi    c    scottato    una    volta,    V    altra    vi    soffia 

sü.    (t.)     Wer   ein    Mal    verbrüht    ist,    bläst 

das  andere  Mal  darauf. 
Chi  e  stat  scutat  na  olta,  1'  altra  ga  bofa  sura.  ni. 

(1.  b.)      Wer    ein   Mal  verbrüht  ivorden  ist, 

bläst  das  andere  Mal  darauf. 
Chi  xe  stä  scotä  da   la   menestia   calda,   supia 

su  la  freda.  (v.)      Wer  an  der  heisaen  Suppe 

verbrüht  worden  ist,  bläst  auf  die  kalte. 


528.   Ein  magerer  Vergleich   ist   besser, 
als  ein  fetter  Process. 
1  Ein  magerer  Vergleich  ist  besser,  als  ein  feistes 
[      Urtheil. 

!e   moren  Akoert   as   besser,    cwc    e    fett    Pro- md. 
I       zess.  (mrh.  L.) 
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E  mager    Vergliech   es    beissei',    als    'ne    fette 

Proceas.  (sä.  A.) 
pd,  At  es  bässer  'ne  ni;igre  Verglich ,  als  'iie   fätte 

Prozäss.  (mh.  D.)     Es  ist  besser  ein  magerer 

Vergleich,  als  ein  fetter  Process. 
En    magere    Ferdragg    i.s    bajder    as    en    fette 

Prosess.  (ns.  bist.  A.) 
Diäter  en  magern  Verglik,  as  en  fetten  Process. 

(wstf.  Mrk.)     Besser  ein  magerer   Vergleich, 

als  ein  fetter  .Process. 


dt«  Een  mager  verdrag  is  beter  dan  eeu  vet  process. 
Beter  een   kwaad  appointement  dan  een  goed 
process.     Besser  ein  schlechter  Vergleich,  als 
ein  guter  Process. 
Beter  een  mager  vergelijk,  dan  een  vet  process. 
S.  Biäter  u.  s.  vo. 
CU.  Agree,  for  the  law  is  co.stlj'.      Vergleicht  euch, 
denn  der  Process  ist  kostsiiielig. 


(lä.  Et  magert  Forlig  er  bedre,  end  en  fcd  Proces. 
Bedre  er  et  magert  Forliig  end  en  fed  Tra^tte. 
Besser   ist  ein   magerer    Vergleich,   als    ein 
fetter  Process. 
is.  Betri  er  mögi-  forlikun  enn  feitr  prosess.    Besser 
ist  viagerer   Vergleich,  als  fetter  Process. 
inv.  D'  er  betre  mager  Ssett  en  feit  Hak.     aS".  Betri 
u.  s.  w. 
D'  er   betre   ein   litcn   Liit   en  ei  lang  Trsetta. 
Es    ist    hesser    ein    kleines    Hti!,ck,    als    ein 
langer  Streit. 
SW.  Bättre  en  mager  förlikning,  an  en  fet  rättegäng. 
*S'.  Biäter  u.  s.  ir. 

cw.  Megl  ün  niajer  agiüetamaint  co  üna  grassa 
sentenzcha.  (Id.)  Besser  ein  magerer  Ver- 
gleich, als  ein  fettes  Urtheil. 
Ün  mager  Gistament  porta  pli  bear  ent,  c'  ttn 
grass  Process.  (obl.)  Ein  magerer  Vergleich 
trägt  mehr  ein,  als  ein  fetter  Process. 

fz.  Un  mauvais  accomodement  vant  mienx  qn'  un 
bon  (que  le  meilleur)  proces.  Ein  schlechter 
Vergleich  ist  besser,  als  ein  guter  (als  der 
beste)  Process. 
Un  maigre  accord  est  pref^rable  ä  nn  gras 
proces.  Ein  magerer  Vergleich  ist  einem 
fetten  Processe  vorzuziehen. 

nf.  On  raavä  aiTang'mint  vät  mi  qu'on  bon  proces. 
(w.)     S.   Un  mauvais  u.  s.  w. 

sf.  Un  man-it  appointament  vau  may  qu'un  bouen 
Arrest,  (nprv.)  Ein  schlechter  Vergleich  ist 
besser,  als  ein  gutes  Urtheil. 

it.  Meglio  un  magro  accordo,  che  una  grassa  sen- 
tenza.     *S'.  Megl  u.  s.  w. 


E   meglio  un   magro  accordo,  che   una  grassa 

sentenüa.     Besser  ist  ein  magerer  Vergleich, 

als  ein  fettes  Urtheil. 
U'  e  mei  un  megr  acumudament,  ch  u'  e  uuami. 

grassa  scntenza.  (rom.)     S.  E  meglio  u.  s.  w. 
1j'  e  mei  öna  magra  comodaziii  che  öna  grassa  ni. 

sentenza.    (1.  b.)     S.  E  meglio  u.  s.  w. 
On  magher  giüstament  1'  e  m6i  che  üna  grassa 

sentenza.  (1.  m.)     S.  Ein  magerer   Vergleich 

ist  besser,  als  ein  feistes  u.  s.  ic. 
A  r  ^   mej    un   cativ   acordi   (agiustament)   ch' 

una  bona   sentenssa.    (piem.)     S,   Un  marrit 

u.  s.  w. 
A  r  e  mej   un   acordi   mediocre   ch'   una   bona 

sentenssa.    (piem.)     Ein   mUtelmässiger    Ver- 
gleich ist  besser,  als  ein  gutes  Urtheil. 
Megio  un  magro  comodamento,  che  una  grassa 

sentenza.  (v.)     S.  Megl  u.  s.  w. 
Xe  megio  un  magro   acordo,   che  una   grassa 

sentenza.  (v.)     S.  E  meglio  u.  s.  w. 
Megghiu     magra     accommodu ,     chi     .sentenza  si. 

grassa.    (.s.)     Besser  magerer   Vergleich,   als 

fettes  Urtheil. 
Mezus  acconzamentu  lanzu  qui  non  sententia 

rassa.  (sa.  L.)     S.  Megghiu  u.  s.  w. 
M^s   val    (Val   mes)    un    dolent    ajust,    que    Tim. 

millor  plet.  (ncat.)     Besser  ist  ein  schlechter 
Vergleich,  als  der  beste  Process. 
Mes  val  un  roin  ajust,  Que  una  bona  sentencia. 

(val.)     S.   Un  marrit  u.  s.  w. 
Mais  val  m.'i  aven9a,  (jue  boa  sentenza.     Besser  pt. 

ist  schlechter   Vergleich,  als  gutes   Urtheil. 
Mas  vale  mala  avenencia  que  buena  sentencia.  sp. 

S.  Mais  u.  s.  IC. 
Mas  vale  mal  ajuste  que  buen  pleyto.     Besser 

ist   schlechter   Vergleich ,   als  guter  Process. 


529.  Verheirathe  deinen  Sohn   wann  du 
wi  llst,  deine  Tochter  wann  du  kannst. 


Marry    your    Hon    when    you    will ,     but    your  en. 

daughter  when  you  can.      Verheirathet  euren 

Sohn,  ivann  ihr   wollt,   aber    eure    Tochter, 

wann  ihr  könnt. 
Marry  your  sons  when  you  will,  your  daughters 

when    you    can.      Verheirathet    eure    Söhne, 

wann    ihr    wollt,    eure    Töchter,    wann    ihr 

könnt. 
Marry    your    son    when    you    will,    but    your 

docbter    when    you    can.    (scho.)     S,    Marry 

your  son  u.  s.  w. 
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da,  Gift   din  San,   naar   (oiii)   du   vil,   diu   Datter, 

naar  (om)  du  kan.  [du  kan. 

SW.  Gift  bort  din  son  när  du   vill,   din   dotter   när 


Hvo    soni    forlader  sig  paa  Andre,   er  forladt.  «lü. 
S.   Wo'  ti.  s.  ic. 


fz.  Marie  ton  lils  quand  tu  voudras,  ta  fille  quaud 

tu  pourras. 
it.  Casa  il  figlio  quando  vuoi ,  E  la  figlia  quando 

puoi.    (nii.  t.)     Verheirathe  den  Sohn,  wann 

du  tciUät,  und  die  Tochter,  U)ün7i  du  kannst. 
ni.  Loga  '1  fiö  quand  ti  te  vö,  E  la  tosa  quand  te 

p6.  (1.  m.)     S.  Casa  il  n.  s.  w. 
Im.  Casa   ton   fiU    quant    volras   Y  ta    tilla    quant 

poras.  (ncat.)    Verheirathe  deinen  Sohn,  v-ann 

du  tüillst,  und  deine  Tochter,  wann  du  kannst. 
Casa  H  ton    fill    quant    voldräs,    Y    ;i    ta    fiUa 

quant  podräs.  (val.)    S.   Casa  ton  u.  s.  w. 
pt.  Casa  o  filho  quando  quizeres,  E  a  filha  quando 

puderes.     S.  Casa  il  u.  s.  w. 
Sp.  Casa    el     hijo    (juando    quisieres,    Y    la    liija 

quando  pudieres.     S.  Casa  il  u.  s.  w. 


530.  Theucr  verkaufen  ist  keine  Sünde, 
wol  aber  t'al.scb  messen. 


inv.  Dyrt  seit  er  ingi  Synd,  naar  inkje  Fals  er  i. 
Theuer  verkauft  ist  keine  Sünde,  wenn  kein 
Falsch  dabei  ist. 


it.  Caro  mi  vendi  e  giusto  mi  niisura.  V^erkauf 
mir  theuer  und  miss  rair  richtig. 

mi.  Vendum  eher  e  pesa  giost.  (rem.)  S.  Caro  u.  s.  w. 

ni.  Vendi  caro  e  pesa  giusto.  (v.)  Verkaufe 
theuer  und  wieje  richti;/. 


Ni    comptans   Jamale    qui    sor    no.^.     (nf.    w.)  fz. 
Zählen  wir  stets  nur  auf  uns. 

Guei   a   chi   cli'   ha  bsogn    dj    etar.    (mi.  rom.)  it. 
Wehe  dem,  der  Anderer  bedarf. 

Desgrassiä    col    ch'    a    1'    a    bsogn    d'j'    aotri.  iii. 
(pieni.)     Unffliicklich  der,  welcher   der  An- 
deren bedarf. 

Chi  no  fa  da  so  posta,  pol  sperar  poco  dai 
altri.  (v.)  Wer  nicht  selbst  etwas  thut,  darf 
rrenig  von  den  Andern  hoffen. 


")32.  Frauen,  i'ferde  und  Uhren  soll  man 
nicht  verleihen. 

Dein  Pferd,  dein  Schwert  und  dein  Weib  leihe 
nicht  her. 

Dein  Weib,  dein  Schwert  und  dein  l'ferd  magst 
du  wohl  zeigen,  aber  nicht  ausleihen. 

Verliehen  Weib,  Ross,  Laut  und  Wehr  Be- 
kommst im  vor'gen  Stand  nicht  mehr. 

De    Ur,    de    Bis    uMi    de    Frä    nemeszte'    loa !  pd. 
(nrh.  S.)     Die  Uhr,  den  Besen  und  die  Frau 
le  ihe  Nie  mandem .' 

Det  Ruos  uch  det  Gcwier  uch  de  Fra  sal  em 
nemeszte  lan.  (urh.  S.)  Das  Rosx  und  das 
Gewehr  und  die  Frau  soll  man  Niemandem 
leihen . 


531.  Wer  sich   auf  Andere   verlässt,   der 
ist  verlassen  genug. 
od.  Wenn  man  sich  auf  Andere  verlässt,   ist    man 
verlassen  genug,  (bair.) 
Wa'    se'    Jif  Annorc    vo'läßt,   dea-r-is   vo'läß'n. 
(tir.  U.-I.)     Wer   sich   auf  Andere   verlässt, 
der  ist  verlassen. 
pd.  Bai    sik    op    Auncre    vcrliitt,    es    verläten    gc- 
nauch.  (wstf.  Mrk.) 


Leen  nooit  uit  uw  meisje,  uw  Iiorologie  of  uw  dt. 

pcnnemcs;  want  gij  krijgt  zc  bedorven  t'  huis. 

Verleiht  niemals   euer  Mädchen,   eure   Uhr, 

oder  euer  Federmesser,  denn  ihr  kriegt  sie 

verdorben  zurück. 
The  wife,  the  horse    and   thc    sword    may    beeil. 

shew'd,  but  not  leut.     Die  Frau,  das  Pferd 

und  das  Schwert  dürfen  gezeigt,  aber  nicht 

verliehen  werden. 


ilt.  Wie  op  hulp  van  anderen  zieh  verlaat,  die 
rust  tegen  een'  zwakken  muur  zonder  groud- 
vast.  Wer  sich  auf  Anderer  Hülfe  verlässt, 
der  lehnt  sich  an  eine  achwache  Mauer  ohne 
Grundlage. 


0yk    og    Kvern    og    Kona    skal    ingen    Mann  liw. 
laana.      Pferd    und    Tlandmühle    und    Frau 
soll-^kein  Mann  verleihen. 

Sko  og  Kvern  og  0yk  skal  ingen  Mann  laaua. 
Schuh  und  Jlandmiihle  und  Pferd  soll  kein 
Mann  verleihen. 

Ilustru,    hast,    kladcr    och    sko    lanas    illa    ur  SW. 
bondens  bo.     Hausfrau,  Pferd,  Kleider  und 
Schuh  werden   übel    aus   des   Bauern    Woh- 
nung verliehen. 
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534  Versehmähen. 


lt.  Uxor,  equua,  vestis  et  calceanienta  inhonestis, 

Dum  concednntur,  cum  damno  restitunntur. 
it.  N("!  über,  ne  cavai  no  impresta  niai.  (ni.  1.  m.) 

Weder  Buch,  noch  P/erde  verleihe  je. 
ni.  N&    fomne,    no    cavai    as    presto    itiai.    (piem.) 

Weder  Frauen,  noch  Pferde  verleihe  je. 
Ne  cavalo,  ne  libri,  ne  dona  no  sc  impresta.  (v.) 

Man    verleiht    iceder    Pferd,    noch   Bücher, 

noch  Frau. 
Libri  ne  cavai,  no  s'imprcsta  mai.  (v.)     Weder 

Bücher,  noch  Pferde  vyerden  je  verliehen. 


533.   Verrath    ist    angenehm,    Verriltiicv 
verhasst. 


dt.  Men  bedient  zieh  wel  van  de  verraderij,  maar 
haat  evenwel  de  vervaders.  Man  bedient  sich 
wohl  des  Verrathes,  aber  hasst  darum  doch 
die    Verräther. 


(lii.  Hen'er  elskc  Forrsederi,  inen  liade  Forvaederen. 
Herren  lieben  Verrätherei,  aber  ha.'<sen  den 
Verruther. 
is.  Storherrav  elska  .svikin,  en  ei  svikarann.  Grosse 
Herren  lieben  den  Verrath,  aber  nicht  den 
Verräther. 
SW.  Jlerrar  älska  falle  forraderij ,  men  liaata  for- 
radareu,  Herren  lieben  wohl  Verrätherei, 
aber  hassen  den    Verräther. 


fz.  Trahison    piaist    et    traistre    dcplait.      Verrath 

gefällt  und   Verräther  missfällt. 
it.  Tradimento   piace  assai,  Traditor  non  piacque 

mai.  (mi.  t.)    VerratJi  gefällt  sehr,  Verräther 

gefiel  niemals. 
ni.  El  tradiment  pö  piase,  Ma   al  traditoi    tücc    i 

bestemia    adre.    (1.  m.)     Der    Verrath    kann 

gefallen,   aber   dem    Verräther  fluchen  Alle 

nach. 
Pö  piase  el  tradiment,  nia  el  traditor  da   tucc 

r    e    detestaa.    (1.  m.)      Gefallen    kann    der 

Verrath,  aber  der  Verräther  wird  von  Allen 

verabscheut. 
si.  Si  voll  hl  tradimentu,  ma  nun  si  stima  lu  tra- 

dituri.    (s.)      Man    will    den    Verrath,    aber 

man  schätzt  nicht  den   Verräther. 
Im.  L'  homc  vol  la  traicio,  pero  no  al  traidor.  (ncat.) 

Der   Mensch   will  den    Verrath,   aber  nicht 

den   Verräther. 
pt.  Paga  -  se    o    Rei    da    trai(jäo ,    do    traidor    näo. 

Zufrieden  ist  der  König   mit   dem   Verrath, 

'mit  dem   Verräther  nicht. 


Gusta  a  traiciou  y-o  traidor  non.  (gal.)  Es 
gefällt  der  Verrath  und  der  Verräther  nicht. 

Pfvgasc  el  Rey  de  la  traicion,  mas  no  de  quien  sp. 
la  hace.     Gefallen  findet  der  König  am  Ver- 
rath, aber  nicht  an  dem,  der  ihn  ausübt.         • 

La  traicion  aplace,  mas  no  el  que  la  hace. 
Der  Verrath  gefällt,  aber  nicht  der,  der 
ihn  ausübt. 


534.  Erst  verschmäht,  Dann  Gebet. 


Men  zal  dat  nog  met  lantaarnen  zocken.     Man  (lt. 
wird  das  noch  mit  Laternen  suchen. 

Hij  zal  er  nog  vinger  en  duim  na  lekken. 
Er  wird  sich  noch  Finger  und  Daumen  da- 
nach lecken. 

Men  weyghert  altemet,  datmen  gheerne  weder 
hadde.  (avl.)  Man  verschmäht  mitunter,  was 
man  gern  wieder  hätte. 

After    scorning    comes    catching.      Nach    Ver-  en. 
.fchmähen  kommt  Zugreifen. 


Offthe  bajdhes  thet  igeen,  som  for  borthkasthes,  (lä. 

(adä.)     Oft   wird   das    wieder    erbeten,    was 

vorher  fortgeworfen  wird. 
Mangen   spottar  i   kalen    och    far    scdan    supa  SW. 

den  sjelf.     Mancher  spuckt  in  den  Kohl  und 

mtiss  ihn  nachher  selbst  essen. 
Man    spottar  offta  i  Kaien  och    swper  honom 

sielflf   vth.     Man    spuckt    oft    in    den    Kohl 

und  isst  ihn  selbst  aus. 
Opta    bedhis    han    thr    budhit  flyr.    (asw.)     >S'. 

Offthe  u.  s.  w. 


Saepe  reposcit  idem,  quod  jactavit  prius  idem.  lt. 

(mit.) 
Qui  refuse,  muse.    Wer  verschmäht,  denkt  nach.  fz. 
Tel    refuse    qui    apres    muse.      Mancher    ver- 
schmäht, der  dann  nachdenkt. 
Cu    refuse   epprc    muse.     (Fr.  -  C.)      Wer    ver-  nf. 

schmäht,  denkt  dann  nach. 
Qui  r'fuse  apr^s  muse.  (w.)     S.  Cu  u.  s.  w. 
Qu    refu^o,    souven  muso.    (nprv.)      Wer  ver-si. 

schmäht,  denkt  oft  nach. 
Tal   lascia  V   arrosto   che   poi   brama   '1    fumo.  it. 

(mi.  t.)     Mancher  lässt  den   Braten   stehen, 

der  nachher  den  Rauch  wünscht. 
Cliiddu    chi   si   schifia,   veni  tempu   chi  s'  ad- si. 

disia.    (s.)       Was    man    verschmäht,    kommt 

eine  Zeit,  wo  man's  ersehnt. 
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537  Verstehen. 


535.  Versprechen   ist   Eins    und   Halten 

ein  Anderes. 
Gereden  vnd  halten  ist  zvveierley.  (ad.) 
md.  Ferspnechen    an    halen    as    zwecrle.    (nnli.  Jj.) 
Versprecli&n  und  Hallen  isl  zweierlei. 


dt.  Beloueu  en  verleesten  syn  twee  glieesten.  (avl.) 
Geloben  und  Leisten  sind  zwei  Geister. 

eil.  To  proniise  is  one  tliing,  and  to  keep  is  another. 
To  promise  is  ae  thing,  to  keep  it's  anither. 
(scho.)  Versprechen  ist  Eins,  halten  ist  ein 
Anderes. 

<lii.  At  love  (Lovcn)    er   terligt,   at  holde  (Holden) 
er    besvajrligt.      Versprechen   (Das    Verspre- 
chen)  ist    ehrlich,    halten    (das   Halten)    ist 
beschwerlich. 
Loven  er  rerlig,   nien  Holden  besvaerlig.     Das 
Versprechen  ist  ehrlich,  aber  das  Halten  be- 
schicerlich. 
is.  Lettara  er  aö  lofa  enn   aö   enda.     Leichter  ist 
zu  versprechen,  als  zu  halten. 
Mangur  lovar  runt,   nien    lieldur    tunt.    (faer.) 
Mancher    verspricht    freioebi<j ,     aber    hält 
spärlich. 
UWi  T>ova    er    lett,    lialda    er    lielder    tungt.       Ver- 
sprechen ist  leicht,   halten  ist   eher   schwer. 
D'  er  lettare   lova    en   halda.     Es   ist   leichter 
versprechen,  als  halten. 
SW.  Lofva    är   lättare    an    halla.      Vers2)rechen    ist 
leichter,  als  halten. 


53(5.  Verstand  und  Nachgedanken  kommt 

nicht  vor  den  Jahren. 
Der    Verstand    kommt   nicht    vor    den   Jahren,  od. 

(bair.) 
Witz  und  Haar  kommt  niclit  vor  Jahr,  (schwoi.) 
Verstand  kommt  nicht  vor  Jahren,  (schwei.) 
I  Verstand  kümmet  nit  füi*  den  Johren.  (ns.  W.)  pd. 
'       Verstund  kommt  nicht  vor  den  Jahren. 
Verstand    un   Naugedanken    kuomet    nicli    vor 
Jahren,  (wstf.  O.) 


lt.  Alind  est  facere,  aliud  est  dicere. 

fz.  Promettre  et  tenir  sont  deux.     S.  Ferspnechen 

u.  s,  w, 
Ce    sont    deux    promettre     et     tenir.      Das   isf 

zweiei-lei:  versprechen  und  hallen. 
nf.  l'roniette    et    t'ni    c"cst    deux.     (w.)      S.    Fer- 
spnechen  u.  s.  w. 
Sf.  Pronmettre  o  doiinar  son   dous.    (nprv.)      Ver- 

sprechen  und  fjeben  ist  zweierfei. 
it.  Proniettere  e  iini  c<jsa,  nunitenere  ö  un'  altra. 

S.   To  promise  is  ae  u.  s.  w. 
mi.  Altro  ('  promettei-e,  nitro  6  mantenere.   (t.)     S. 

To  promise  is  ae  u.  s.  w. 
iii.  Altro  xe  el  dir,  altro  el  far.  (v.  trst.)     Eins  ist 

das  Sayen,  ein  Anderes  das   Thun. 
si.  Su   fagher  non   est  comente   et   in    su    narrer. 

(sa.  L.)  Das  Thun  ist  nicht  wie  das  Sprechen. 
Su  narrer  non   est  que  in   su   faghcr.    (sa.  L.) 

Das  Sprechen  ist  nicht  ti:ie  das  Thun. 
wl.  Un'a  e  a  promite,  si  alt'a  a  iniplini.     Eins  ist 

versprechen,  das  Andere  erfüllen. 


Het  verstand  konit  niet  voor  de  jaren.     S.  Der  (lt. 

Verstand  u.  s.  w. 
't  Verstand  komt  voor  de  jaren   niet.    (vi.)     S. 

Der   Verstand  u.  s.  w. 


VitiÖ  kemr  ei  fyrir  ärin.  S.  Der  Verstand  u.  s.  w.  is. 


Non  venit  ante   suos   prudentia    nobilis   annos.  lt. 
(mit.) 


.537.   Sie  verstehen   einander  wie  Diebe 
beim  Jahrmarkt. 

Zij  verstaan  elkander  als  dieven  op  eene  kermis.  dt. 

Sie  verstellen  einander  wie  Diebe   auf  einer 

Kirmes. 
Zij   verstaan   elkander   als    de    kramers    op    de 

markt.       Sie    verstehen    einander     wie    die 

Krämer  auf  dem  Markte. 

De  forstä  hwarandra,  som  twa  tjufwar   pa   en  SW 
Marknad.     Die  verstehen  einander,  wie  zwei 
Diebe  auf  einem  Markt. 


Intelligunt  sc  mutuo,  ut  fures  in  nundinis.         lt. 
Ils  s'eutendent  comme  larrons  en  foire.  fz. 

I   s'^tindet   comin'    des   copeüs   d'   boüsse.    (w.)  nf. 

Sie  verstehen  einander' wie  Beutel  Schneider. 
Far    come    i    ladri    di    Pisa.     Es    machen    wie  it. 

die  Diebe  von  Pisa. 
Fe  cum  fa  i  Icdar  d  Pisa,  (rom.)     Es  machen,  mi. 

wie  die  Diebe  von  Pisa  thun. 
Far  corac  i  corsali,  che   si    nimicano,    uia    non 

si  danno.  (t.)     Es  machen,  wie  die  Korsaren , 

die  sich  befeinden,  aber  sich  nichts  thun. 
Far    cnie    i    lader    d'    Pi.sa.    (em.    P.)      ,S'.   Farni. 

come  i  ladri  u.  s.  w. 
F6r  comm'  i  leder  ed  Pisa.    (em.  ß.)     S.  Far 

comt  i  ladri  u.  s.  w. 
Fa  come  i  lader  de  Bressa.  (1.  m.)     Es  machen 

wie  die  Diebe  von  Bressa. 

38 
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539  Viel. 


Quant  i  lader  ho  fan  la  pfuena,  1'  ö  «(-{^n  clio 
van  il'  acörd.  (I.  in.)  Wann  die  Diebe  sich 
streiten,  ist's  ein  Zeichen,  rlass  sie  cini;/  sind. 

Fe  ooni  ii  lader  d'  l'isa.  (pieni.)  >S'.  Fcir  come 
i  ladri  u.  s.  w. 

Qiiando  i  ladri  «e  ia  giiora,  segiio  die  i  xe 
d'  acordo.  (v.)     *S'.    QiKin/,  u.  s.  ir. 


538.     Er    sammelt    die    A.sclie     und    ver- 
streut das  Melil. 
pd.  üat   Stroh   schonen    im    bi   Fla.ss    bakkn    (und 
hei  Flachs  hacken),  (ns.  B.) 


dt.  Hij  is  penning-wijs  en  pond-zot.  Er  ist 
F/enniff-iveise  und  Pfund-thöricht. 

eil.  Peniiy-wi.se,  pound-foolish.  Pfennigweise, 
Pfund  thöricht. 

is.  f>aft  er  aÖhhcilig  sparsemi ,  afi  geyma  glernio- 
1  !ia  eu  glata  eöalsteinuiium.  Dus  ist  zu 
erfjöfeliche  '^^:ursamlceit,  GlassfiicJcchen  auf- 
Z'ihchcn  und   Edelsteine  zu  verlieren. 

l'z.  Amassadou  de  bren,  Harrcyadou  de  liarie.  (Brn.) 
Kl eiens aminler,  Mehlverr/euder. 

Destrech  Aon  bren,  largan  ;i  la  fartno.  (Lgd.) 
Genau  mit  der  Kleie,  fr eigehdrj  mit  dem  Meld. 

Sies  estrech  au  bren  et  large  ;i  la  farino.  (iiprv.) 
JJu  bist  f/enau  mit  der  Kleie  und  freigebig 
mit  dem  Mehl. 

Criblla  lo  son  por  pei'dre  la  farena.  (Fat.  s.) 
Die  Kleie  sieben,  um  das  Mehl  zu  verlieren. 
it.  Strettu  in  lu  brennu  e  largu  in  la  ferina.  (mi. 
crs.  m.)  Genau  mit  der  Kleie  und  freigebig 
mit  dem  Mehl. 
si.  Guai  a  cui  strudi  la  l'arina  e  sparagna  la 
eanigghia.  (s.)  Wehe  dem,  icelcher  da»  Mehl 
verbrattcht  und  die  Kleie  S2)art. 

Aurradorc  de  sa  chijiiia  et  isbaidore  de  sa  fa- 
rina.  (sa.)  Ersparer  der  Asche  und  Ver- 
schwender des  Mehls. 

Fuliai  SU  scetti  e  scavulai  sa  simlmla.  (sa.  M.J 

T)asKernmeld  veguerfen und  dieKleic stretien. 

llll«  Arreplegador  de  sagö  y  escampadur  de   fariiia. 

(ncat.)     Kleiensammler    und    Mehlvergeuder. 

Replegador  del   segö   y   escainpadör   de   la  l'a- 
rina.   (val.)     Sammler    der  Kleie    und    Ver- 
geuder des  Mehls. 
j)t.  Apanhadur   de   cinza,    derramador    de    farinha. 
Aschenersjiarer ,  Mehlver  sehr  ender. 

Aproveitador  de  farellos,  esperdi(;ador  de  fa- 
rinha.    <S'.  Amassadou  u.  s.  w. 


Allegador  de  la  ceniza  y  derramador  de  la  ha-  sj». 

rina.     <V.  Aurvdd.ive   u.  s.  10. 
Derramar  la  liarina,  y  allcgar  la  ceniza.     Da» 

Mehl  verstreuen  und  die  Asche  savimeln. 


5.^9.  Es  geilt  HO  viel  in  einen  Quaek ,  wie 

in  einen  S.ick.  (ind.   inrli.   F.) 
'11    MeuHch    friHH    su   vel    wie    oeh    'n   Bohfenk.  pd. 

(nrh.  IJ.)     Ein  Spatz  frisst  so  viel  wie    ein 

Jhichfmk. 


An  old  cat  laps  as  much  as   a  young  kitling.  Oll. 

Eine  alte  Katze   leckt   so  viel  auf,  ivie   ein 

junges  Kätzchen. 
As  deep  drinkcth  the  goose  as  the  gander.     So 

viel  trinkt  die   Gans  wie  der  G  änserich. 

En   slet  Hest   ieder    saa  Meget,   som   en    god.  (lä. 

Ein  schlechtes  Pferd  frisst  so  viel   irie   ein 

gutes. 
En  skabbet  Hest  aeder  lige  saa  Meget,  som  en 

god.     Ein    schäbiges    Pferd  frisst    eben   so 

viel,  wie  ein  gutes. 
En    Gaas    drikker    saa    meget    som    en    Gasse. 

Eine  Gans  drinkt  so  viel  wie  ein  G'dnsericli. 
Et  Pund  Fjaädre  veier  lige  saa  meget,  som  et 

Fund   Bly.     ?An   Pfund   Federn   wiegt  eben 

so  viel,  wie  ein  Pfund  Blei. 
Dat  gjeng  like   niyket  i   ein  Pose,   som   i  ein  nw« 

öekk.     Es  geht  eben  so  viel  in  einen  Beutel, 

vne  in  einen  Sack. 
Graa-IMciri  et  like  inyket  som  liaude.     Graur 

stute  frisst  eben  so  viel,   wie  Mothschimmel. 
Ein    Fille-Gamp    og    ein    god    Ganip    cta    like         * 

myket.      I'Ane    Schindmähre    und    ein   gutes 

Pferd  fressen  gleich  viel. 
En  skabbig  hast  äter  lika  mycket  som  en  god.  sw. 

S.  En  skabbet  u.  s.  10. 
Ett    pund    fjäder    vager    lika   mycket  som  ett 

pund  bly.     S.  Et  u.  s.  w. 


Autant  depcnd  chiclie  quo  large.     Eben  so  viel  fz. 

vertliut  der  Geizige,  wie  der  Freigebige. 
Autant  ticnt  poche  conime  sas.   (afz.)     So  viel 

fasst   Tasche  wie  Sack. 
Eytan  inaiiju  bassaquet,  que  gros  bassacas.  (nprv.)  sf- 

So  viel  frisst  der  Sack,  icie  der  grosse  Beutel. 
Tanto  maiigia  uiia  rozza,  quanto  un  buon  ca- it. 

vallo.     ^671  so  viel  frisst  eine  Schindmähre, 

wie  ein  gutes  Pferd. 
Tanto  bcve  1'  oca  quauto  il  papero.  (t.)    Eben  mi. 

so  viel  säuft  die  Gans,  ivie  das  Gänschen. 
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Taiito    iniiiigi:i    il    povcro   qii;iiilo    il    licco.    (t.) 

Eben  so  viel  isst  der  Arme,  wie  der  Reiche. 
ni.  Mangia  taut  cl  poer  che  '1  sior.  (1.)     S.    Tanto 

inanfjia   il  u.  ft.  w. 
Tanto  magna  una  rozza  clie  iin  bei  cavalo.  (v.) 

Ehen   so   viel  fris.it   eine  Schindmähre ,   wie 

ein  schönes  Pferd. 
pt.  O  paco  rcdondo  tanto  lleva  eomo  o  longo,  (gal.) 

Der  runde   Sack  schafft  so   viel  f«rt,    icie 

der  lange. 


540.  Viel  Federchen  machen  ein  Jiett. 
Viele  Körner  machen  einen  Haufen. 
Viel  Keislcin  maclicii  einen  starken  l?esen. 
od.  Viele    Körnlein    maclien     auch     ciiuni    Haufen. 

(schwei.)  [  (sclnvci.) 

Viele    kleine   Fisclilein    geben    auch    ein  Mahl. 
Vil   cliliini   Vögeli   gcnd    au    en    grosse   Brote. 

(schwei.)     Viel  kleine  Vögel  geben  auch  einen 

grossen  Braten. 
Vil  Tröpfli  git  au    es  Schöplli.    (schwei.)      Viel 

Tröpfchen  geben  auch  ein  Schüppchen. 


«lt.  Vecl  veertjes  makcn  ecn  bcd. 

Vccl  reisjes  maken  een'  l)pzeni.      Viele  lieislein 

machen   einen  Besen. 
Veel  hairtjes  maken  een'  borstel.      Viel  Borsten 

machen  eine  Bürste. 
Veel    malicn    maken    ecn    pansij/.er    (pantser). 

Viele  Maschen  machen  ein  Panzerhemd. 
Veel  plnimkens  maken  een  bed.  (vi.) 
Veel   iiairkens   maken   eenen   borstel.    (vi.)      <S'. 

Veel  hairtjes  u.  s.  %t\ 


<lä.  Mango  FjsEdrc    gj^re   cn    Seng.      Viele  Federn 

machen  ein  Bett. 
Mange  Riis   gjore  en  stör  Kost.      Viele  Reiser 

machen  einen  grossen  Besen. 
Mange  Korn  gjoro  en  Bunke.     S.  Viele  ICörnei 

«.  s.  ir.  [m.  s.  w. 

8W.  Mänga  fjädrar  göra  en  sang.    S.  Mange  Fjcedre 

Manga  sma   posar   fylla  snart   en    sack.      Viei 

kleine  Beutel  füllen  rasch  einen  Sack. 
Manga   körn   gi'na  en    skäppa.      Viele   Körner 

machen  einen  Scheffel. 


fz.  Fron    de    broudillos    fan    un    fays.    (sf.    nprv.) 
Viele  Reisigbündel  machen  eine  Bürde. 
Im.  Möltas  candcletas  fan  un   ciri   pa.scual.    (ncat.) 
Viele  Kerzchen  machen  eine  Osterkerze. 


i")41.  Viel  Gosclirci   und  wenig   Wolle. 

Viel  Geschrei  und  wenig  Wolle,  sagte  der  Nan- 
und  schor  ein  Schwein. 

Viel  Geschrei  und  wenig  AVolle,  sprach  der 
Teufel,  da  schor  er  ein  Schwein. 

Viel  Geschrei  und  wenig  Wolle,  hat  der  Teufel 
gesagt  und  hat  ein  Schwein  geschoren. 

Geschreies  vil  und  Intzel  wolle  gap  ein  su.  (ad.) 

Viel  Geschi'ei  und  wenig  Eier.  (bair. )  od. 

Viele  Schur  luid  wenig  Wolle,   (bair.) 

's  Kräusch  is  oft  greaßa'  als  da'  Bach.  (tir. 
U.-I.)  Das  Geräusch  ist  oft  grösser,  als 
der  Bach. 

Een  groot  Behei  on  wenig  drop   (on  en  Ei  op  pd. 
de  Kaar).  (nrh.  M.)      Ein  grosser  Lärm  und 
wenig  drauf  (und  ein  Ei  auf  dem    Wagen). 

Vel  liäk  un  wenig  Füer.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Viel  Rauoh  und  wenig  Feuer. 

Veel  Geschrei  un  wenig  Wull!  sced  de  Dil  vel, 
un  sclioor  en  Swien.  (ns.  hlst.)  Viel  Ge- 
schrei und  tvcnig  Walle!  sagte  der  Teufel 
wnd  schor  ein  Schwein. 

Da  is  venig  Voll  un  ftvl  Geschrei,  src  de  Dyvel, 
as  he  Sviu  klipper.  (ns.  bist.  A.)  Da  ist 
wenig  Wolle  und  viel  Geschrei,  sagt  der 
Teufel,  wenn  er  ein  Schrrein  scheert. 

Väl  Geschrei  un  wenig  Wull!  säd  de  Düwel, 
dar  schoor  hee  en  Swyn'.  (ns.  Hmb.)  S.  Viel 
Geschrei  und  wenig   Wolle,  sprach  u.  s.  ir. 

Väl  Geschvicht  un  weinig  Wull.  (ns.  O.  R.) 

Veel  Geschröcht  on  wenig  Woll,  seggt  de 
Diewel  on  scheert  de  Su.  (ns.  Fr.)  Viel  Ge- 
schrei und  icenig  Wolle,  sagt  der  Teufel 
und  scheert  die  Sau. 


V5el  geschroeuw  en  luttel  wol.  «lt. 

Veel   geschreeuw,    raaar    weinig    wol,    zei    de 

drommel  ende  hij  schoor  zijne  varkeus.      Viel 

Geschrei,  aber  wenig  Wolle,  sagte  der  Teufel 

und,  er  schor  seine  Schweine. 
Veel  ruigs  en   weinig  wol,  zei   de   aap  en   hij 

schoor  het  varken.      Viel  Rauches  und  rcenig 

Wolle,   sagte    der   Äffe,   und    er    schor    das 

Schwein. 
Gi''vrt  rocmeu,  weiuig  gcbraad.  Grosses  Rühmen, 

icenig  Braten. 
Great  ci-y  and  little  wool.  eil. 

Great    cry    and    little    wool,    quoth    the  devil, 

when   he    sheared   bis    hogs.      Viel    Geschrei 

und  wenig    Wolle,  sagte  der   Teufel,   als  er 

seine  Schweine  schor. 
Great  boast,  sniall  roast.     S.  Groot  u.  s.  %d. 
Much  bruit,  little  fruit.      Viel  Geräusch,  icenig 

Frucht. 

38* 
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, Mail-  whiatle  than  woo,"  quo  the  souter  when 
lie  sheaved  the  sow.  (scho.)  „  Mehr  Gequieke 
als  Wolle,"  sagte  der  Schuster,  als  er  die 
Sau  schor. 


da.  Du  har  nok  af  Munden  og  lidt  af  Ulden,  sagde 
Fauden,  hau  klippede  eu  So.  Du  hast  ffenu;/ 
Maul  und  wenig  Wolle,  sagte  der  Teufel, 
er  schor  eine  Sau. 

Mangen  gior  rncgen  Spad  paa  lidct  Mad  (Kiad). 

Mancher  tliut   viel  Brühe   auf  wenig  Speise 

(Fleisch).  [wenig    Wolle. 

SW.  Myckct  af  munnen,  litet  af  uUen.     Viel  Maid, 

Mycket  af  munnen  ocli  litet  af  ullen  (sa'  han 
som  klippte  so'n).  Viel  Maul  und  wenig 
Wolle,  sagte  der,  welcher  die  Sau  schor. 

Hon  har  mycket  af  munnen,  men  litet  af  uUcn, 
sad'  hin,  klippte  soen.  Sie  hat  viel  Maul, 
aber  wenig  Wolle,  sagte  der  Böse,  er  schor 
die  Sau. 

lt.  Loquentiae  multum  sapientiae  pavvum. 
CW.  Bier  füm  e   pac   rost.    (kl.  U.-E.)      Viel  Rauch 

und  wenig  Braten. 
Beara  tschontsch'  a  pauca  lana.  (obl.) 
Gronda  baheida,  pauca  moncida.   (obl.)     Gross 

Geschrei,   wenig  Münze. 
Pli  fimm  ca  rost.  (obl.)    Mehr  Hauch,  als  Braten. 
Pli    fimm    ca    carn.     (ol)l.)     Mehr    Bauch,    als 

Fleisch. 
fz.  Faire    plus   de   bruit    que    de    bcsogne.     Mehr 

Lärm,  als  Arbei/  machen. 
sf.  Chic  de   man    et   gran    ligasse.    (Brn.)      Wenig 

Böses  v/nd  grosser   Verband. 
Per  poq  de  hust  sovil)en  gran  brut.  (Gsc.)     Um. 

wenig  IlolzstücJce  oft  grosser  Lärm. 
it.  Assai  romore  e  poca  lana,  di.sse   colui   che    to- 

sava  la  porca.      Viel  Lärm  und  wenig  Wolle' 

sagte  Jener,  xrelcher  die  Sau  schor. 
Gran  rombazzo  e  poca  lancia.     Gross  Gesause 

und  wenig   Wurfspiess. 
Molto   fumo  e   poco   arronto.     S.   Bier  u.  s.  w. 
E  piii  il  fumo  che  non  1'  arrosto.     Der  Rauch 

ist  grösser,  als  der  Braten. 
mi.  Focu  di  paglia,  assai  fume  c  poca  vaglia.  (crs.) 

Strohfeuer:  viel  Rauch  und  wenig    Werth. 
Ha  piü  fume  che  arostu.    (crs.)     Es  gibt  mehr 

Rauch,  als  Braten.  j 

Bena.sse   (Molt)    fom    e   pocli    arost.    (rom.)     S.  \ 

Bier  u.  3.  w.  | 

Benasse  aparenza  e  poca  sustanza.  (rom.)     Viel  \ 

äusserer  Schein  und  wenig  Inhalf. 
Gran  romore  e  poche  lanccrotte.    (t.)     Gro.sser  \ 

Lärm  und  wenig   Wurfspiesse.  J 


Molte   penne   e  poca  carne.    (t.)     Viel  Federn 

und  wenig  Fleisch. 
Oome  disse  colui  die  tosava  il  porco:  gran  ro- 
more e  poco  lana.  (t.  flr.)     Wie  Jener  sagte, 

der  das  Schwein  schor:  grosser  Lärm   und 

wenig   Wolle. 
Pill   fum    (;he  lasagn.    (em.  B.)     Mehr   Rauch,  ni. 

als  Nudeln. 
li'  e  pu  r  fum  che  Trost.  (em.P.)  S.  E  pili  it.  s.  ii\ 
Molta  aparenza  e  poca  sostanza.    (em,  P.)     S. 

Benasse  aparenza  u.  s.  w. 
Tant'  armör  e  pöca  lana.  (em.  R.) 
Molt  fumm  e  pöch  röst.  (em.  R.)   >S'.  Bier  u.  s.  w. 
L'  k  pii'i  al  fumm  che  al  röst.  (em.  R.)     S.  E 

piu  u.  s.  w. 
L'  e  püsse  füm  che  röst.  (1.  m.)  S.  Ha  piu  u.  s.  w. 
Molto  fümmc  e  poco  rosto.  (Hg.)    S.  Bier  u.  s.  w. 
Pi    d'   fum   eil'    d'    rost.    (piem.)     S.   Pli  fimm 

ca  rost. 
Motoben   d'   fuin   e  poca    brasa.    (piem.)     Sehr 

viel  Rauch  und  wenig  Gluth. 
Assai  fumo   e   poco   rosto.    (v.  trst.)     Reichlich 

Rauch  und  wenig  Braten. 
A.ssai    funui    c    pocu    arrustu.     (s.)      S.    .Assai  si. 

fumo  u.  s.  IV. 
Est  plus  SU  fumu  qui  non  s'  arrustu.  (sa.)     S. 

E  piu  u.  s.  w. 
Metla    cumoiie    et    i)aga    lana.    (sa.   L.)      Viel 

Vieh  und  wenig   Wolle. 
Mos  CS  lo  roido,    que  les   anous.    (val.)     Mehr  Im, 

gibt's  Lärm,  als  Nüsse. 
Ma.s  es  el  ruido  que  las  iiueccs.    *S'.  Mes  u.  s.  iv.  sp. 


542.  Viel  Hände  Machen   bald   ein  Ende. 
Viel  irände   machen    (haben)    bald  Feierabend. 
Viel  Hände  machen  leichte  Bürde. 
Viel    Iländc    machen    kurze    Arbeit,    aber    der 

Teufel  fährt  in  die  Schüssel. 
Viel  Hände,  leichte  Arbeit. 
Viel  Hände  heben  leicht  eine  T>ast. 
Viel  Hände  Zerreissen  die  Wände. 
Viel   If6nd*  niäclrn  ball  an  End.   (frk.  M.)  md. 

Viel'  Hand'  machen  gesch\vind  ein  End'.  (mrh.E.) 
Fill   Henn   lesche'    fill   Brenn,    (mrh.  L.)      Viel 

Hände  löschen  viel  Brände. 
Viele  Hand'  machen  der  Arbeit  bald  ein  End'.  od. 

(bair.) 
Viele  Hand  Machet  bald  ein  Kud.  (scliwb.  W.) 
Vil  Hand  breched  Muure-n  und  Wand,  (schwei.) 

Viel  Hände  brechen  Mauern  und   Wände. 
Viel  Hände  machen  die  Schüssel  h'dig.  (ns.  Pr.)  pd. 
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dt.  Veel  banden  maken  ligt  werk,  niaar  zijn  de 
droes  in  de  schotel.  Vieh  Hände  machen 
leichte  Arbeit,  aber  sind  des  Tetifels  in  der 
Schüssel. 
Veel  ezels  maken  den  last  ligt.  Viel  Esel 
machen  die  Last  leicht. 

eu.  Äfany  hands  makc   quick   work.      Viele  Hg,nde 
machen  schnelle  Arbeit. 
Mouy   hands   maks  light    wark.    (scho.)      Viele 
Hände  machen  leichte  Arbeit. 

l's.  Fol  Hunnen  mäge   lagt  Werk.    (A.)     S.   Mony 

U.    S.    W.  [U.    S.    7V. 

Völ  Hunnan  magi  lacht  Werk.  (F.)     S.  Mony 
Männing  Häujnne  mage  hastig  Arbed.  (M.)    S. 
Many  u.  s.  w. 


tant!    (nprv.)      Viel   Leute   thun   viel   Arbeit, 

aber  sie  essen  so  viel! 
i  Molte  mani  fanno  l'opera   leggiera.     S.  Manga  it. 

händer  m.  s.  ir. 
I  Tante    man    fan    prest    cl    pan.    (1.  ni.)      Vieleni. 

Hände  machen  schnell  Brot. 
1  Assae    man    fa    presto    el    pan.    (v.)     8.   Tante 

man  u.  s.  w. 
Muitas  mäos,  e  pouco.s  cabellos,  asinlia  os  de-  pt, 

penu.io.       Viele    Hände    und    wenig    Haare 

rupfen  ims  rasch. 


(lä,  Mango  Hsender  gjore  snar  Gjerning.     <S'.  Many 

u.  s.  w. 
Mange    Haender    gj0re    snart   Fyraften.  '  Viele 

Hände  machen  rasch  Feierabend. 
Mange  Munde  gjore  tomme  Fade.     Viele  Müuler 

machen  leere  Schüsseln. 
Manghe   Hendher    g0ro   snar   Gcrningli.    (adä.) 

S.  Many  n.  s.  w. 
Mange  Ilainder  giver  rapt  Arbcjdo,   og   man<rc 

Munde  giver  tomme  Fade;  (Vendsy.ssel.)    Viele 

Hände  machen  rasche  Arbeit  und  viele  Mätder 

machen  leere  Scliüsseln. 
is.  Margar  hendr  vinna  lett  verk.     S.  Mony  u.  s.  ?c. 
nw.  Mauga  Hender  g;iera  lett  Lyfte.      Viel  Hände 

machen  leichte  Last. 
Mange  Hender  g,jera  mange  Hogg.    Viele  Hände 

thun  viele  Schläge. 
Dar  som  er  mange  Hender,  er  mange  Munnar 

(Teuner).      Wo   viel   Hände   sind,   sind   viel 

Mätder  (Zähne). 
Mange  Foter  gjera   mange  Fet  (Veg  i  Fonni). 

Viele  Fiisse  machen  viele  Fusstapfen  (einen 

Weg  im  Schnee). 
8W.  Manga  händev  göra   arbetet    lätt.      Viel  Hände 

machen  die  Arbeit  leicht. 
Mänga  hander  gora  latt  arbete.    S.  Mony  u.  s.  v. 
Manga    munnar    göra    to/nnia    fat.      S.    Mange 

Munde  u.  s.  ir. 


543.  Viel  Köche  verderben  den  Brei. 

Viele  Köche  versalzen  das  Mus. 

Zefill    Kech  fcrdierwcn  de  Brei.  (mrh.  L.)     Zu  md. 

viel  Köche  verderben  den  Brei. 
Zefill   K^ch    fei-salzen   d'    Zopp.    (mrh.  L.)     Zu 

viel  ICöche  versalzen  die  Suppe. 
Viele  Köche  versalzen  die  Suppe,  (bair.)  od. 

Vül  Kech*  va'solz'u  d'  Supp'n.  (ndö.)     S.  yiele 

Köche  versalzen  die  u.  s.  w. 
Viel  Chöch  versalze   de  Brei,    (schwei.)      Viele 
I       Köche  versalzen  den  Brei. 
Viele  Köche  versalzen  die  Brühe,  (schwei.) 
Viele  Köcjie  kochen  nicht  wohl,  (schwei.) 
Velo  Köclio  verdarwet  den  Bri.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  pd. 


lt.  Multac  nianus  onus  levant  (levins  redduut). 

Multonun  manibus  alleviatnr  onus  (opus),  (mit.) 

fz.  Herc  de  yen,  Höre  henn,  Mos    here  minyer(  n. 

(sf.  Bm.)      Viel  Leute  werden  viel  thnn,  ober 

viel  essen. 

sf.  Pron   de   maus    fan    Ion    bays    laugier,    hiprv.) 

Viel  Hände  machen  die  Last  leicht. 

Pron  de    gens   fan    pron    d'obro,    niay    manjon 


Veel  kok.s  bfedcrven  den  brij.  dt« 

Vecil    koks    verzuimen    den    l)rij.      Viele   Köche 
versäumen  den  Brei. 
j  Veel    koks   vorzouten    den    l)ry.    (vi.)     S.    Viel 

Chöch  n.  s.  w. 
]  Toü    many    cooks    spoil    the    broth.      Zu    viele  eil. 
i  '    Köche  verderben  die  Brühe. 
Mony  cooks  nc^'er  made  gude  kail.  (scho.)     Viele 
Köche  machten  nie  gute  Brühe. 
j  Ower  mony  cooks  spoil   the    broth.    (scho.)     S. 
Too  many  u.  s.  w. 

Mange  Kokkc  fordaerve  Suppen.      Viele  Köche  ^Si% 
\       verderben  die  Suppe. 
i  Mange  Kokke  forsalte  Suppen.     S.  Viele  Köche 

versalzen  die  Supjie. 
Jo  flere  Kokke,  jo  vrerre  Saad.     ./e  mehr  Köche, 

je  schlechter  Brühe  (Suppe). 
Deis    fleire   Kokkar,    dess    verre    8od.      iS'.    .fo  iiw. 

ßere  v.  s.  «>. 
Manga   Kockar   forderfwa   Sodet.      Viele   Köche  SW. 

verderben  die  Brühe. 
Manga  kockar  koka  dalig  soppa.      Viele  Köche 

kochen  schlechte  Suppe. 
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•lu    flera    kockar,    dess    sümvf    soppa.       iS".    ./n 

flerr  u.   s.  u\ 
.In    flera    kockar,   jii     iiihiilve    s;i(l.      ./e    mehr 

Köche,  je  weniijer  Brühe. 


Iz. 

«f. 
It. 

mi. 

ni. 

si. 

pt. 

sp. 


Biaras    cuschinieras    lava<;aii    Li    suppa.     (obl.) 

Viele  KöchiniK^n  rcrderhen  die  iSitpiic. 
Tiuj)  de  cuisini(M-H    gäteiit    la   sauce.     Zu  viele 

Köche  verderben  die  Sauce. 
Pus  n'  y  a-t-i  d'  couherures  divins  n'  conhcnc, 

pus    male    est    1'    sope.    (w.)     Je    mehr   Kö- 

chirmoi  in  der  Küche  sind,  je  schlechter  ist 

die  Suppe. 
Dove  soiio  molti  cnochi,  la  niiiiestra  sarä  troppo 

salata.      Wo  viele  Köche  sind,  irird  die  Stippe 

zu  fjesulzen  sein. 
I  troppi    cuüc.lii    giiastano   la   mincstra  (la   cn- 

cina).    (t.)     Die   zu  vielen   Köche   verderben 

die  Suppe  (Küche). 
Tanc   codi    i    gnasta    la    mciiestra.    (1.  b.)      S. 

Mdmje  Kokke  fordourve  u.  s.  v. 
Dove  pii'i   galli   cantano,    niai    uou    fa    gloriio. 

(ap.)      ll^o  mehrere  Hähne  krähen,  wird  es 

nie   Tag. 
Muitos  coiicertadoies  desconcertäo  a  noiva.  Viele 

Vermidier  verrrirren  die  Brauf. 
Mncbos   coiiiponedorcs   descomponeu    la   iiovia. 

S.  Muitos  u.  s.  IV. 
Mwchas    macstras    cohonden    la    novia.       Viele 

Belehrerinncn  verwirren  die  Braut. 
Copillu  cu  niossc  inulte  remäne    eu  buricu  iie- 

tiliatü.       Wo    viele    Hehanivien    sind,    bleibt 

(dem  Kinde)  der  Nabel  unabyeschnitten. 


544.  Viel  Köpfe,  viel   Sinuc, 
md.  Fill  Köpf,  fiU  Hiim;  «11  Karghlcnt,  fill  Oorsch- 

laadar.  (frk.  TT.  S.)      Viel  Köpfe,  viel  Sinne; 

viel  Bergleute,  viel  A  . . . .  leder. 
Viel  Köpf,  viel  Sinn-,  (frk.  M.) 
Viel  Köpf,  viel  Sinn',  viel  Hasen,  viel  Sprung'. 

(inrh.  K.) 
Viel  Koppe  (Köpfe),   viel  Sinne,   viel  T)äclier, 

viel  (irinne  (Gerinne),  (schls.) 
Vil  Koppe,  vil  Sinnon.  (.scbls.  15.) 
od.  Viel   Kopf,  viel  Sinn.  (Ijair.) 
Vil  Chöpf,  vil  Sinn,  (.scliwci.) 
Abs  manig  ITiera,  als  nianig  TTaubt.    (tir.)     Sn 

viel  Gehirne,  so  viel  Köpfe. 
Viel  Köpf-,  —  viel  Si'.  (tir.  II.-I.) 
pd.  Vele  Koppe,  vele  Sinne,  (ns.  ba.  G.  n.  (i.) 
Faele  Koppe,  fsele  Sinn.  (n.s.  bist.  A.) 


Sau   vill   Koppe,    .sau    vill   Siuue.    (n.s.  W.)     -So 

viel  Köpfe,  so  viel  Sinne. 
So    niaungo    Wuor.st,    so     mangen     I'iun;    So 

manngen  Kopp,  so  mangen  Sinn.  (wstf.  Mrk.) 

So    viel     Würste,    ho    viel    Speiler;    so    viel 

Köpfe,  so  viel  Sinne. 

Zoo  menige   menscb,  zoo  menige  zin.     S:)  viel  ^\t, 

Menschen,  so  viel  Sinne. 
Mauy     meu ,     many     minds.       Viel    Menschen,  en. 

viel  Sinne. 
So  many  men,  so  mauy  minds;  So  many  dogs, 

.so  many  kinds.     So   viel  Menschen,   so   viel 

Sinne;  so  viel  Hunde,  so  viel  Arten. 
Sae   niouy   men,   sae   mony   minds.    (scho.)     S. 

Zoo  u.  s.  w.  [u.  s.  w. 

As  mony  beads,  as  mony  wits.  (selio.)    S.  Sau 


Mange  Hovcder  —  mange  Sind  (mange  Kroppe  da. 

—  mange  Skind).      Viel  Köpife  —  viel  Sinne 

(viel.  Leiber  —  viel  Tläute). 
Saa  mange  ITovcder,  saa   mange  Sind  —   (saa 

mange  PoLser,   saa   mange   Skind).     So    viel 

Köpfe,  so  viel  Sinne  (so  viel  Würste,  so  viel 

JlüufeJ. 
Saa  mange  Pol.ser,  tcrss  saa  mange  Pind'.  (jüt.) 

So  viel   Wü.r.<)te,  doppelt  so  viel  Speiler. 
Sa  manneg  FTode,  s;l  mannog  Sind.  (jüt.  S.)    S. 

Sau  u.  s.  in. 
So  mange  TTovud,  so  mange  Sinn.  S.  Sau  ?/.  s.  lo.  üw. 
D'   er  so   mange   Sinni   soin   Skinni.     Es   sind 

so  viel  Sinne,  wie  Häute.  [Sau  u.  .s-.  w, 

SÄ.    mänga    bufvnden,    sa    manga    sinnen.      S.  SW. 


Qnot  (Tot)  capita,  tot  sententiae.  It. 

Qnot  homines,  tot  sententiae. 

Tons    tgaus,    e    tons    meinis.    (obl.)      So    viel  CW. 

Köpfe  und  so  viel  Meinungen. 
Tons  cbians,  tons  sens.  (obl.)     S.  Sau  ii.  s.  w. 
Autant  de  tetes,  antant  d'  avLs.     So  viel  Köpfe,  fz, 

so  viel  Ansichten. 
Antant    de    tetes,    antant   d'opinions.     So   viel 

Köpfe,  so  viel  Meinungen. 
Autant  de  gents,  autant  de  sens.    S.  Zoo  u  s.  w. 
Tan  de  testo,   tan   de  jhiins.    (Lgd.)     So    vielaf. 

Köpfe,  so  viel  Leute. 
Tant   de   testos,  taut  d'  opinions.    (nprv.)     S. 

Autant  de  tetes,  autant  d'opinions. 
Quante  teste,    tanti    cervelli.     So    viel  Köpfe,  it. 

so  viel  Gehirne. 
Tanti   uomini,  tanti  pareri.     So  viel  Menschen, 

so  viel  Meinungen. 
Tanti  uomini,  taute  berrette.     So  viel  Männer, 

30  viel  Mützen. 
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mi.  Tant  t^st,  tant  zarvell.  (roni.)    S.  Quant e  it,.  s.  ?«. 
Tante  teste,  taiiti  curvclli.  (t.)  -S'.  Quuntc  u.  s.  lo. 
ni.  Tant  tost,  tant  zervi.  (em.  I$.)    S.  Quante  «.  s.  w. 
Divers  i  coo,  divers  hin   i  cervcj.   (1.  m.)      Ver- 
schieden   die   Köijfe ,    verschieden    sind    die 
Gehirne. 
Cento  teste,  cento  seste.  (üg.)     Hundert  Köpfe, 

hundert  Mützen. 
Tante  teste,  tauti  servej.  (piein.)  S.  Quante  u.s.w. 
Tante    teste,    tanti    umor.     (pieni.)       So    viel 

Köpfe,  so  viel  Launen. 
Tante  teste,  tanti  cervei.  (v.)     S.  Quante  u.  s.  ?c. 
si.  Tantas   coficas,  tantas    berritas.    (sa.)     So   viel 
Köpfe,  so  viel  Mützen. 
Chentii  concas,  chentn  berritas.  (sa.)     S.  Cento 
u.  s.  w. 
Im.  Tants  eaps,  tants  barrets.  (ncat.)  S.  Tantas  u.s.v\ 
Tan.s    liomens,    tans    parers.    (val.)      S.    Tanti 
iiomini,  tanti  u.  s.  w. 
pt.  Quantas  cabecjas,  tantas  carapucjas.     S.  Tantas 
u.  s.  w. 


A    long    tongne   is    a   sign   of    a    short    band.  en. 
Eine    lamje    Zunge    ist    das    Zeichen    einer 
kurzen  Hand. 


.>45.  Viel  Lärmens  um  Niebts. 
Viel  Lärm,  nichts  dahinter. 
pd,  Ken  groot  Behei  on  necks  en  de  Täsch.  (nrh.  M.) 
Ein  grosser  Lärm  und  nichts  in  der  Tasche. 
Väl    Laarni    uu    wenig   dahinner.    (ns.  M.-Ötr.) 
Viel  Tjäriu  und  wenig  dahinter. 


54ü.  Viel  Manlwerk,  wenig  Herz. 

Das  liöwenmanl  bat  ein  Hasenherz. 

Zu  Hause  Löwen,  im  Treffen  Hasen. 

Die  sich  grosser  Streiche  rühmen,   sind   selten 

gute  Fecliter. 
Wer  in  der  Ferne  pocbt,  sciiweigt  in  der  Nähe. 
Grosse  Worte,  kkine   Werke, 
od.  Vil  Muuls,  wenig  Herz,  (schwei.) 
Viel  Wort,  wenig  Werk,  (schwei.) 


Store   Ord   erc   tidl   sniaa  i   Gierning.     Crosse  <lä. 

Worte  sind  oft  klein  in   That.  " 
Stoore    Ordb    gerre    siseldben    from    Gerninffh. 

(adä.)     Grosse  Worte  thun  selten  kühne  That. 
D'  er  leidt  vera  stör  beime  og  liten  burte.     Es  iiw. 

ist   übel  gross  zu  Hause   sein  und   druussen 

klein. 
Store    Ord    gjera    liti    Gjerd.      Grosse     Worte 

machen  kleine    That. 
Stov  i  ordcn,  feg  i  hjertat.      Gross  in   Worten,  SW. 
-  feig  im  Herzen. 
Lejünmun    ocli     barbjerta.       Löwenmaul     und 

Hasenherz. 
Opta    ser    stoor    ordli    i    ra>.dda    biau'ta.    (asw.) 

Oft  ist  grosses   Wort  in  hangeni  Herzen. 


eu.  Mneh  ado  about  nothiug. 

A   lang    paddy    noddy    about    nought.    (n.  en.) 
Eine  lange   Geschichte  um  Nichts. 

it.  Gran  iVacass  senssa  risultato.  (iii.piem.)  Grosser  ■ 

Lärm  ohne  Ergebniss. 
ni.  Famo  senza  rosto.  (v.  tr.st.)    Rauch  ohne  Braten. 
si.  Fumo  senza  arrosto.  (ap.)     S.  Fumo  u.  s.  w. 
j)t.  Cacarear  o  niio  pör  ovo.     Gackern   und  nicht 

Legen. 
sp.  Cacarrear  y  no  poner  huevo.  S.  Cacarear  u.  s.  iv. 


Bgler  pleds   e   poichs   fats.    (obl.)      Viel   Worte  CW. 

und  wenig  Thaten. 
Tgi  ca  fa  bia  canera,  ha  pauca  eurascha.  (obl.) 

Wer  viel   Gesclirei  macht,  hat   wenig  Muth. 
Longue    langue,    courte    main.     Lange  Zunge,  fz. 

kurze  Hand. 
Les    grands    disenrs    ne    sont    pas    les    grands 

faiseurs.     Die  Gr,)sssprc':her  sind  nicht   die 

grossen   Thuer. 
De  grans  vanteurs  petits  faiseui's.  (afz.)     Grosse 

Prahler,  kleine   Thuer. 
Les  grands  brcyas   n'ont   maie   tone   personne,  nf. 

(w.)      Die   grossen    Brüller    haben    niemals 

Jemand,  umgebracht. 
Me    de   bragna,    que    de   fai.    (Pat.  s.)      Mehr  sf. 

Rühmens,  als   That. 
Liinga  lingua,  corta  mano.     S.  Longue  u.  s.  w.  it. 
Benasse   parol   e   piieli   fett,    (roni.)      Sehr    vielmi. 

Worte  und  wenig   Thaten 
Piu  ciacc'ri  che  fatt.  (ein.  P.)     Mehr  Geschicätz,  ui. 

als   That. 
Assie  parolle  e   poclii   fseti.    (Hg.)     S.   Benasse 

u.  s.  w. 
Esse  pi  d'    parole    ehe   d'    fait.    (piem.)     Mehr 

von    Worten,  als  von   That  sein. 
Motoben  d'  ciance  e  puchi   fait.    (piem.)     Sehr 

viel  Geschicätz  und  wenig   That. 
A  lingua   longa  he   sinal   de   niä')   curta.     Die  pt« 

lange  Zunge  ist  Kennzeichen  von  kurzer  Hand. 
Antes  de  la  iiora  grau  denuedo;  vcnidos  al  punto,  sp, 

venidos  al  niiedo.     Vor  der  Zeit  grosser  Muth; 

zum  Funkt  gekommen,   in  Furcht  geruthen. 
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547.    Viel   Schweine   machen    den   Trank 

dünn. 
Wo  viel  Säue  sind,  wird  das  Gespühl  dünn. 
Wo  der  Ferkel  viel  sind,  da  ist  das  Gespiiiil  dünn. 
md.  Viel  lirnader  niäch'n  schnioli  Güäter.  (frk.  M.) 
Viel  Brüder  machen  schmale  Güter. 
Fill  Geschwester  get  schmnol  Delen.  (mrli.  L.) 

Viel  Geschwister  (jibt  schmal   Theilen. 
pd.  Wo  der   Fasele   völ   sönd,    do  es  et  Gespeules 

dünn.    (nrh.  A.)     S.   Wo  der  Ferkel  u.  s.  w. 
Wo   d'r   8äu   vel   send,   doh    fält  ät  Gespöhles 

dönn.  (nrh.  D.)     Wo  der  Säue  viel  sind,  da 

wird  das  Gespühl  dünn. 
Wo  der  Färkes  voll  send,  do  wöt  de  Spöl  dönn. 

(nrh.  Gl.)      Wo   der  Schweine   viel   sind,   du 

wird  das  Spühlicht  dünn. 
Väöl  Swin  maok'n  'n  Drank  dünn.  (ns.  A.) 
Vele  Swine  niakt  dünnen  Drank.  (ns.  U.)    Viele 

Schweine  machen  dünnen   Trunk. 
Vele  Swine  mäket  den  Drank   dünne,    (ns.  ha. 

G.  u.  G.) 
Wo   der  Swine   vele   sint,   da   wörd  dat   Spoil 

dünne,  (ns.  ha.  G.  u.  G.)     S.  Wo  der  Färkes 

u.  s.  w. 
Veel  Swin  makt  den  Drank  dünn.    (ns.  hlst.) 
Fsele  Svin  niaken  de  Drank  dynn.  (ns.  lilst.  A.) 
Väle  Swyn   maakt  dünnen  Drank.    (ns.  Hmb.) 

S.   Vele  Steine  u.  s.  w. 
Völ    Swienen    niaken    dünn    Drank.     (ns.  ofs.) 

S.   Vele  Swine  ti.  s.  w. 
Je    mehr    Schwien    (Schweine),   je    dönner    de 

Drank  (dünner  der   Trank),   (ns.  Pr.) 
Veel  Gast  make  e  ledd'get  Nest.  (ns.  Pr.)     Viel 

Gäste  machen  ein  leeres  Nest. 
Bo  der  Fickelen  ville  sied,  doo  weerd  dat  Speul 

dünne,    (ns.  W.)      Wo  der  Ferkel  viel  sind, 

da  wird  das  Spühlicht  dünn. 
Wo  der  öwcine  viele  sind,  is    et  .Soap    dünne. 

(wstf.  Dr.)     Wo  der  Schweine  viel  sind,  ist 

das  Gespühl  dünn. 
Bä  der  Fiärken  viel  sint,  wärt  de  Drank  dünne. 

(wstf.  Mrk.)      Wo  der  Ferkel  viel  sind,  wird 

der  Trank  dünn. 
Viel  Fiärken  maket  de  Speil  dünne,  (wstf.  S.) 

Viel  Ferkel  machen  das  Spühlicht  dünn. 


dt.  Veele  zwijnen  maken  dünnen  drank.     S.    Vele 

Swine  u.  s.  w. 
Daar    de  varkens   veel   zijn,   valt  de   .>*poeling 

dun.     S.   Wo  der  Parkes  u.  s.  w. 
Veel  bedelaars  aan  een  deur  bijeen,  Dat  rnaakt 

voor  hen  de  winsteu  kleen.      Viele  Bettler  an 

einer    Thür  zusammen,   das   macht  für   sie 

die  Gewinne  klein. 


A   muar   Swin,   a   thanner   Speelang.    (A.)     Je  fs. 

viehr  Schweine,  je  dünneres  Spühlicht. 
A    rauar    Ilüünjerj    a    thanner  Slab.    (A.)     Je 

mehr  Hunde,  je  dünneres   Gesöff. 
A  muar  Swin,  a  thannar  Slab.    (F.)     Je  mehr 

Schweine,  je  dünneres  Gesöff. 
Hü  muar  Kalter,   hü   ten'ner  Slabbi.    (S.)     Je 

mehr  Katzen,  je  dünneres  Gesöff. 


Mange  Sviin  giere  Dranken  tynd.  diU 

Fleiri    hundar,    linri    soÖiÖ.     (faer.)      Je    mehr  In, 

Hunde,  je  dünnere  Suppe. 
Mäng  Swijn  gior  Dranckon  tunn.  gw. 

Munga  niunnar  göra  liten  mat.     Viele,  Müuler 

machen  weni(j  Speise. 
Broderna    mänga    och    Clostret     arnit.       Viele 

Brüder  wnd  das  Kloster  (wird)  arm. 
Mänga    gä.ster    göra    däligt    hevberge.       Viele 

Gäste  machen  schlechte  Herberge. 


548.  Viel  Stroh,  wenig  Korn. 
Viel  Geschein',  wenig  Wein.  (mrh.  E.) 


md. 


Veel  stroo,  weinig  koren.  [^Korn.  dt. 

Mooi  stroo,  weinig  koren.     Schön  Stroh,  weni;/ 
Lang     stroo,    geene    erwten.       Langes    Stroh, 

keine  Erbsen. 
Much   bran    and   little   meal.     Viel   Kleie   und  en. 

wenig  Mehl. 

Mange    Avner,     liden    Kjferne.       Viel    Spreu,  da. 

wenig  Kern.  [wenig  Frucht. 

Mango   Blomster,   liden  Frugt.      Viele   Blüten, 
Mycken    halm,    och    lijtet    körn.       Viel    Stroh  SW. 

und  wenig  Korn, 
Mang  blaad,   och   lijten    frncht.      Viel   Blätter 

und  wenig  Frucht. 

II  y  a  plus  de  paille  (jue   de   grains.     Es  gilt  f'z. 

mehr  Stroh,  als  Körner. 
Dö,  prou  pälio,  paou  gran.  (Lgd.)      Von  vielem  sf. 

Stroh  wenig  Korn. 
De  pron  paillo,panc  de  gran.  (nprv.)  S.  De  u.  s.  w. 
Assai    panipini    e    poc'    iiva.       Viel     Weinlaub  it. 

und  wenig   Trauben. 
Molti    panipani    c;    poca    uva.     (t.)      S.    AsaaitQX. 

pampini  u.  s.  w. 
Tante  foc  e  '  poch   öa.    (1.  b.)     So   viel  Blätter  ni. 

und  wenig   Trauben. 
Motobcn   d'   fe"üje   e   poca    uva.    (piem,)     Sehr 

viel  Blätter  und  wenig  Trauben. 
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Molti  pampani,  poca  üa.   (v.)      Viel   Wehilauh, 

wenit/   Trauben. 
Si.  Assai  fogghi  e  nenti  finittu.    (s.)      Viel  Blätter 

und  keine  Frucht. 
Füza  iiieila  et  pagu  fructn.  (sa.  L.)      Viel  Lauh 

und  weniff  Frucht. 
pt.  ^fuita  pallia  e  ponco  grao.     S.  Mychen  u.  .1.  w. 
sp,  Muclia    paja   y   poco    grano,   es   jior  vieio   del 

verano.       Viel    Sfmh    und    wtnUj    Korn    ist 

durch  Fehler  des  Frühlings. 


umsiöir.    (fser.)      Lege    wenig    zu    wenig,    so 
wird  das  zuletzt  ein  grosser  Haufen. 


049.  Wenig  und  oft   macht   zuletzt   viel, 
od.  Wenio-  aber  oit,  macht  auch  viel,  (bair.) 

(lä.  Lidet  og  ofte  (Lidt  og  tidt)  fyldcr  siiart  Stekken. 

Wenig  und  oft  füllt  rasch  den  Sack. 
IIW.  Tidt  og  Hinaatt  fyller  Sckkcn  braadt.     Oft  and 

wenig  füllt  den  Sack  rasch. 
SW.  T/itot   ocli   ot'ta   fylU-r   suart   sacken.     S.    Lidet 

u.  s.  w. 

it.  Poe  e  de  spes  el  niante  '1  convent.  (ui.  1.  brs.) 

Wenig  und  oft  erhält  das  Kloster. 
ni.  I'oc.htto    e    spcsseto   Inipeni.sse    '1    burscto.    (v.) 
Hehr  ircni'/  und  xchr  oft  füllt  das-  Beufelchcn. 


550.  Wenig  zu  wenig  macht  zuletzt  viel, 
pd.  Hier  en  Töpken  un  da  cn  Töpken,  au'n  Enne 
werd  et  en  Underröckchen.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  1 
Hier  ein  Zöttchen  und  da  ein  Zöftchen,  am 
Ende  wird  es  ein   Unterröckchen. 

dt.  Met  graantje  bij  graantjo  krijgt  de  hen  de 
ki'op  vol.  Mit  Körnchen  auf  Körnchen 
kriegt  die  Heime  den  Kropf  voll. 

Alle  dagen  cen  draüdje,  is  een  hemdsmouw  in't 
jaar.  Alle  Tage  ein  Fädchen  ist  ein  Hemds- 
ärmel ivi  Jahre. 

Een    draeyken    sdaechs    is    een    hemdemauken 
siaers.    (avl.)      Ein    Fädchen    des    Tags    ist 
ein  Hemdsärmelchen  des  Jahrs. 
eil.  Grain  by  giain  the  hen  lills    her    belly.     Korn 
bei  Korn  füllt  die  Henne  ihren  Bauch, 


is.  Litiö   viii  h'tiö,  vcröur  h'tiÖ  mikiÖ.      Wenig    zu 

wenig,  wird  wenig  viel. 

Leggöu  li'tiö  viÖ  litiö,  og  miin  J»a8  veröa  8t6r 

Inüga  um  si'Sir.     Lege  wenig  zu  wenig,  und 

zulefzl  tvird  das  ein  grosser  Haufen  werden. 

Legg  lititi    vi5    litiö,    tfiö    veriSur    stör    n'igva 


Adde    paruni    parvo    et    ex     niiuimo     magnus  lt. 

acervus  erit. 
Dagiiot  e  daguot  fa  puoz.  (obl.)     Tropfen  und  CW. 

Tropfen  macht  (eine)  Lache. 
Dagiiott  a  daguott  fa  mignucc.  (obl.)     Tropfen 

auf  Tropfen   macht  Käse  (Hauskäse). 
Goutte  a  goutte  on  remplit  la  cuve.     Tropfen  fz. 

auf  Tropfen  füllt  man  die  Kufe. 
Maille  ä  maille  se  fait  le  liaubergeon.     Masche 

auf  Masche  macht  sich  das  Fanzerhemd. 
Goute  et  goute  que    lie   lagot.    (ISrn.)     S.  Da^  sf. 

gti.ot  e  u.  s.  w. 
Goutte   a    goutte   on   emplee   la  boutte.    (Gsc.) 

S.  Goutte  u  goutte  u.  s.  w. 
Pciro  k  peiro  se  fan  clapies.  (Lgd.)     Stein  auf 

Stein  bilden  sich  Haufen. 
Peyro    a    peyro    se    fan    clapies.     (nprv.)      S. 

Peiro  u.  s.  w. 
Gota  sur  gota  fa  la  motta.   (Fat.  s.)     Tropfen 

auf  Tropfen  macht  den  Käse. 
Ogni  pocu  face  1'  assai.  (mi.  crs.)     Jedes  Wenig  it. 

macht  das    Viel. 
A  granello  a  granello  .s'  empie  lo  staio  e  si  fa  mi. 

il  uioute.  (t.)     Kvrnchen  auf  Körnchen  füllt 

sich  der  Scheffel  und  macht  sich  der  Haufen. 
Un  poco  e  un  poco  fa  un  toco.  (t.)     Ein  tcenig 

und  ein  irenig  macht  ein  Stück. 
(h'anü,    granel    fa    muntunsel.     {\.  b.)      Korn,  111. 

Körnlein  machf  (das)  Häuflein. 
Da    un    tantin   ai   na  ven   un    tanton.    (pieni.) 

Aus  einem   Wenig  kommt  ein   Viel. 
A  un  poco  un  poco  se   fa   un   toco.    (v.)     Mit 

ein   wenig   und    ein    wenig    macht    sich    ein 

Stück. 
Ad  unza  ad   unza   si    faghet   su   cantare.    (sa.  si. 

L.,  M.)     Unze  auf  Unze   wird   der   Centner. 
De  mica  en  mica  s'  ompla  la  pica.  (ncat.)    Mit  Im. 

Krümchen    auf    Krümchen    füllt    sich    die 

Elster. 
De  gota  en  gota  s'  ompla  la  böta.    (ncat.)     S. 

Goutte  ä  goutte  ti.  s.  w. 
Gräo  a  grao  enche   a  gallinha  o   papo.     Korn  pt. 

bei  Korn  füllt  die  Henne  den  Kropf. 
Grano  ä  grano  liinche  la  gallina   el   papo.     S.  sp. 

Gräo  u.  s.  w. 
Grano  ä  grano  bastece  la  hormiga  su  granero. 

Korn    auf    Korn   füllt    die     Ameise    ihren 

Speicher. 
Grano  ä  grano  allega  para  tu  ano.     Korn  auf 

Korn  sammle  für  dein  Jahr. 


39 
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551.  Wer  viel  anfängt,  endet  wenig.  | 

Fangvielan  rieht'  wenig  aus. 

Wan  swer  beginnet  ilinges  vil,  der  endet    nilit 

swaz  er  wil.    (ad.) 
Swer  zwei    werc   mit    einander   tuot ,    diu    wer- 
dent  beidiu  .selten  gnot.  (ad.) 
od.  Wer   zn   viel   anfangt,    niaclit    zu    wenig    aus.  j 

(scliwei.) 
pd.  Weeker  voäl  anfangt,  ennigt   weinig.    (n«.  A.)  ! 


Den    .soni    liar    mänga   jcru    i    elden,    bränner  SW. 
nagra.     S.  Den  mmt  u.  s.  w. 

Den  «oin  biir  nianga  jern  i  elden,  bränner  gertia 
nägot.  Wer  vieh  Eisen  iin  Feuer  hat,  ver- 
brennt leicht  eins. 

Den  soni  niyeket  iiar  i  sinnet ,  liononi  fallcr 
soinligt  nr  niinnet.     S.  Den  mef/et  u.  s.  w. 

llwa  niargli  jaiii  liawer  i  eldliin,  lian  kan  tliom 
ey  alb^m  «kota.  (asw.)  Wer  viele  Eisen  im 
Ecuer  hat,  kann  sie  nicht  alle  abivarlen. 


dt«  Men  moet  niet  te  veel  eijeren  onder  eene   li(>n 
kggen.     Mari  iiiuss  nicht  zu  viel  Eier  unter 
eine  Henne   Ic'/en. 
Ilij   neeint  te  veel  hooi  ijp  de  vork.     Er  nimmt 
zu  viel  llcu  auf  die  Gabel. 

en>  He  that  has  niany  iron.**  in  thc  ürc,  sonie  of 
tlieni  will  let  burii  (will  cool).  Wer  viele 
Eisen  int  Feuer  hat,  der  wird  einige  davon 
verbrennen  lassen  {dem  werden  einiye  davon 
kalt  werden). 
Ower  niüuy  iron.s  in  tlie  fire,  sonie  mann  eool. 
(;cho.)  Zu  viel  Eisen  im  Feuer,  m-üiseti  einige  ' 
kl  dt  werden. 


Üä.  Den    .■iuiu    liar    maii'^e   .lern    i    Ilden,    brtender  , 

Summe.      Wer  viele  Eisen  im  Breuer  hat,  ver-  ' 

brennt  einiye. 
Hvo  der    har   niange    .lern    i    Ilden ,    lian    l'aaer 

.soninie    bnendt.      Wer  viele  Eisen  im  Feuer  \ 

hat,  dem  verbrennen  einige. 
Den   nieget   har  i    .Simlet,   falder    somt    ud    af 

Mindet.      Wer  viel  im  Sinne  hat,  dem  fällt 

einiges  aus  dem   Gedächtniss.  ' 

Hwo  niange  Jaern  haifwer  i  Ildhen,   braindiu-r  ; 

somnie.  (adä.)     S.  Den  som  u.  s.  w.  i 

is.  Byrja  mikiö,  baka  li'tiö.      Viel  anfangen,  wenig 

backen. 
Ef  J)rju  järn   eru   i  eldi  senn,  eitthvert  J>eirra 

brenn.      Wenn   drei   Eisen   auf  ein   Mal   im  \ 

Feuer  sind,  verbrennt  eins  von  ihnen. 
b.i,   sem   hefir   margt   i   .«iinii,   fellr    margt    nr  '■ 

minni.      Wer  viel   im  Sinne   hat,   dem  fällt 

viel  aus  dem  Gedächtniss. 
Hann  sum  hevir  mangt   i   sinni,   hoi.om    fellur 

niangt  ür  minni.  (taer.;     S.  Sd  u.  s.  w.  \ 

UW.  Dan  Bom  heve  mange  Jarn  i  Eiden,  han  brenner 

sunie   av    dei.      Wer    viele   Eisen    im   Feuer 

hat,  verbrennt  einige  davon. 
Heve  ein   mange  Jarn   i  Eiden   i  benn,   so   er 

dat   vael   eit,    som   brenn.     Hat   Einer   viele 

Eisen  zugleich   im  Feuer,   so   ist  wohl  eins, 

das  verbrennt. 
Dan  som  heve   mangt   i  Sinne,  slepper   mangt 

or  Minne.     S.  Sd  u.  s.  w. 


Hie  minus  insignit    qui   plura   nietalla   coignit.  It» 

(mit.) 
Metter  massa  blers  fiers  in  il  fö.  (Id.)     Zu  viel  CW. 

Eisen  ins  Feuer  legen. 
Chi  mette  iimlti  ferri  in  fucina,  alcuno  ne  ab-  it. 

brnccia.      Wer  viele   Eisen   in   die   Schmiede 

legt,  verbrennt  eins  davon. 
IJn   niette   troppu   earne    a    focu.    (crs.)     Setzevai. 

nicht  zu  viel  Fleisch  an's  Feuer. 
Chi  duie  ea.se  tene,  inn'  una  piove.  (ers.)      Wer 

zirei  Häuser  hat,  dem  regnet's  in  eins. 
Mettar  troppa  ehern'  a  e   l'oeli.  (njm.)     Zu  viel 

Fleisch  an'y  Feuer  setzen. 
Chi  troppo  iiitraprende,  p(jcu  iinisce.  (t.)      Wer 

zu  viel  unternimmt,  beendigt  irenig. 
Non*  bi.sogna  mettere  tanta  earne  al  fuoco.  (t.) 

Man  riiuss  nicJd  so   viel  Fleisch    an's  Feuer 

setzen. 
Metter    trüppa    eheiiia    al    fögh.    (cm.  K.)      S.  ni. 

Mettar  u.  s.  w. 
Chi    anbrassa    tiope    eose    a    n'a    finiss    gnunc. 

(pieni.)      Wer  zu  viel  Dinge  ergreift,  beendigt 

keins. 
Butc  tropa  earn  al  feii.  (piem.)  S.  Mettar u.  s.w. 
No   bi.sogna   meter   massa   feri    in    fogo    (massa 

pignate  sul  fogo).    (v.)      Man  ,auss   nicht   zu 

viel  Eisen   in's  Feuer   legen    [ZU  viel   Töpfe 

auf's  Feuer  setzen). 
Nun  mettiri  tanta  carni  a  lu  spitu.  (s.)    Stecke  Si. 

nicht  so  viel  Fleisch  an  den  Spiess. 
'Nfilari  troppu  earni  a  lu  spitu.  (s.  C.)     Stecke 

nicht  zu  viel  Fleisch  an  den  Spiess. 
Qui  est  intentu  ad  medas  cosas  a  pagas  attendet 

(non  nde  faghet  niuna).  (sa.).     Wer  auf  viele 

Dinge  aus    i-^t,  gibt   auf  wenige  Acht    (thut 

keins). 
Qui    teni't    duas    donios,    ind'     una     bi    i)ioet. 

(sa.  L.,  M.)     S.  Chi  duie  u.  s,  w. 
Qui   tenct   duas  domo.s,   una    nde    laxat    ruer. 

(sa.  L.,  M.)      Wer    zwei    Häuser    hat,    lässt 

eins  einfüllen. 
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552.  Wer  zu  viel  fusst,  lässt  viel  fallen. 


Quien  mucho  abarca,    poco   aprieta.    (asp.)     S.  sp. 
Tffi  u.  s.  w. 


eil.  lle  that  grasps  at  too  much,  liolds  iiotbing  fast. 
Wer  nach  zu  Vielem  f/reift,  hält  Nichts  /es f. 


lt.  Pliiribns  inteiitus  minor  est,  ad  singula  sensus. 
(mit.) 
C\\.  Tgi    l)ia    cnibrat.selia,    paue    CDurlcvsclia.     (obl.) 
Wer  viel  umfusst,  hält  wenirj  fest. 
fz,  Qui  trop  embrasse ,  mal  etreint.      Wer  zu  viel 
umfasst,  hält  schlecht  fest. 
Chi    trop    empoigue,   rieii   n'estraiut.      Wer    zu 

viel  anfusst,  hält  Nichts  fest. 
Trop  estraindro  fait  einer,    (atz.)     Zu  viel  fest 
hallen  lässt  fallen. 
nf.  Qui  trop  embrasse,    mal  estraiut.    (Chmp.)     S. 
Qui  trop  embrasse  u.  s.  w. 
Qui  trop  abresse,  mä  strind.  (\v.)     S.  Qui  trop 
embrasse  u.  s.  w. 
sf.  Qui   trop    amarre,    chic    estrenli.    (Hrn.)      Wer 
zu  viel  umfasst,  hält  vjeniff  fest. 
Qu  trop   cmbrasso ,   mau    estregne.    (nprv.)     S. 
Qui  trop  embrasse  u.  s.  w. 
it.  Chi  tutto  abbraccia,  nulla  stringe.      Wer  Alles 

umfasst,  hält  Nichts  fest. 
mi.  Chi    troppu    vole    abbraccia ,    nunda    stringhie. 
(crs.  m.)      Wer  zu   viel   umfassen   will,   hält 
Nichts  fest. 
Chi  pin  abbraccia,   mancu   stringhie.    (crs.  m.) 

Wer  zu  viel  umfasst,  hält  um  so  weniger. 
A  ch'  tropp  abrazza,   guint   strcuz.    (rom.)     S. 

Qui  trop  empnijne  u.  s.  w. 
Chi   troppo   abbraccia,    nulla    stringe.    (t.)      S. 

Qui  trop  empoif/ne  u.  s.  w. 
Chi  troppo  abbracciar  vriole,  nulla  stringe.   (t.) 

S.   Chi  troppu  u.  s.  w. 
Chi  piii  abbraccia,  meno    stringe.    (t.)     S.   Chi 
pih  abbraccia,  raancu  u.  s.  ii\ 
ni.  Chi   troppo    abbraccia,    nulla    stringe.    (v.)     8, 
Qui  trop  empoi(/ne  u.  s.  w. 
Chi  tuto  brassia,  gninte  strenzi.    (v.  trst.)     /S. 
Chi  tutto  u.  s.  ?c. 
si.  Ci  mutu  branca,  nienti  stiünge.  (ap.)      Wer  viel 
fasst,  hält  Nichts  fest. 
Cui  troppu  abbrazza,  pocu  strinci.  (s.)     S.  Qui 

trop  aviurre  u.  s.  w. 
Qui  meda   afferrat,    nudda   istringhet.    (sa.   L.) 
Wer  viel  nimmt,  hält  Nichts. 
Im.  Qui  mölt  abrassa,  poc  estreii.    (ncat.)     ff-   Tgi 
u.  s.  rv. 
Qui  molt  abarca,  poch  apr^ta.  (val.)  S.  Tgi  u.  s.w. 
pt.  Qiiem  muito  abarca,  pouco  abracja.  S.  Tgi  u.  s.  %o. 
Quem  tudo  abarca,  pouco  ata.      Wer  Alles  um- 
fasst, bindet  wenig  fest. 


.553.  Wer  zu   viel    haben    will,   dem    wird 

zu  wenig. 
Der  Alles  will  haben,  soll  Nichts  haben. 
Wer  znuicl  wil  haben,  dem  wird  gar  nichts,  (ad.) 
Er  übergibt,  swer  wil  zo  vil.  (ad.) 
Don  alles  weit,  kritt  neischt.    (mrli.   Tj.)      Wer  mA. 

Alles  vill,  kriegt  Nichts. 
Wer  z'  vil  will  luui,  dem  z'  lüzel  werde,  (scliwei.)  od. 
Wer  zu  viel  auf  einmal  will,  erhält  gar  nichts. 

(schwei.) 
Wer  z'  vil  will,  chond  z'  lötzel  ober,  (schwei.  A.) 

Wer  zu  viel  will,  bekommt  zu  wenig. 
De  't  All  hcbbn  will,  kriggt  nix.  (ns.  B.)      Wer  pd. 

Alles  haben  will,  kriegt  Nichts. 
Wer  Alles  liem  wil,  krigt  nits.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

S.  De  't  u.  s.  w. 
De  "t  All  hebben  will,  krigt  Nicks.    (ns.  O.  J.) 

S.  De  V  u.  s.  w. 
De  't  All  hebben  will,  kricht  Nicks.  (ns.  O.  R.) 

S.  De  't  u.  s.  w. 


All  covet,  all  lose.     Alles  begehren,  Alles  ver-  eil. 

Heren. 
Covetousness     brings    nothing    home.       Begier 

bringt  Nichts  nach  Hause. 


Hvo   der   vil    have    Alt,   faaer    Intet.     S.   Z)e'<  da. 

u.  s.  w. 
Hvör  ofmikifl   vill,   hefir   stundum    li'ti?».      Wer\%, 

zu  viel  will,  hat  oft  wenig. 
Sä  hefir  minnst,  sem  niest  girnist.     Der  hat  am 

mindesten,  der  am  meisten  begehrt. 
Sä  geingr  margs  ä  mis,  sem  margt  girnist.    Der 

erlangt   Vieles  nicht,  der  viel  begehrt. 
Dan  som  vil  hava  for  myket,  hau  fser  for  litet.  uw. 

Wer  zu  viel  haben  will,  der  kriegt  zu  wenig. 
Dan   som   alt  vil   hava,    skal   inkje    hava.     S. 

Der  Alles  u.  s.  w. 
Den  som  gapar  efter  mj'cket,  niistar  ofta  heia  SW. 

stycket.      Wer  nach    Vielem  schnappt,  büsst 

oft  das  ganze  Stück  ein. 
Dhen  som  wil   for   mycket,   mistar   ofifta  heela 

stycket.      Wer  zu   viel   will,    büsst    oft    das 

ganze  Stück  ein. 
.Ju   mera   man   vill,   ju    mindre    man    fär.     Je 

mehr  juan  will,  je  weniger  man  kriegt. 


Qui  totum  vult,  totum  perdit.  lt. 

Chi    memma    vuul,    linguott'   avercS.    (Id.  O.-E.)  CW. 
Wer  zu  viel  will,  wird  Nichts  haben. 

.VJ* 
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Chi  voul  avair  tuot,  quel  non  survaiu  iinguotta. 

(Id.  O.-E.)     S.   De  7  u.  s.  w. 
Chi  bl^r  vol,  pac  piglia.  (Id.  U.-E.)      Wer  viel 

will,  kriegt  wenig. 
Chi  tuot  voul,   ingiKitta   ha.    (Id.  II. -K.)      Wer 

Alles  will,  hat   Nichts. 
fz.  Qtii  tout  convoife,  tont  perd.      Wer  Alles   he- 
gehrt, Alles  verliert. 
Cil  qiii  tot  convoite,  tot  port.  (afz.)  -S'.  Qidu. .?.  w. 
Qi  tut  covcyt,  tut  perdo.  (afz.)     »S'.  Qui  u.  s.  w. 
nf.  Qui  vout  trop,  n'a  rin.  (w.)      Wer  zu  viel  will, 

hat   Nicht.?. 
Sf.  Qc   tout  ou   voou ,   tout  ou    per.    (T..gd.)      Wer 

Alles  will,  verliert  Alles. 
it.  Chi  troppo  vuole,  niente  ha.    ;S'.  Qui  vout  u.  .v.  w. 
Per  teuer  l'uovo,  la  galliua  c  le  penne,  spes.so 

si  pcrde  Tnovo,  la  galliua  e  Ic  penne.     Will 

h.an    das   Ei,    die   Henne    und    die   Federn 

haben,  verliert  man  oft  das  Ei,   die  Henne 

und  die  Federn. 
mi.  Chi    troppu    vole,    uunla    ha.    (cr,s.)      S.    Qui 

vout  u.  s.  w. 
Chi  troppu  vole,  nunda  uttene.  (crs.)      Wer  zu 

viel  tcill,  erhält  Nichts 
Chi    u    tuttu    vole,    u    tuttu    perdc.    (cr.s.)     ,S^. 

Qe  u.  s,  w. 
Chi  v6  gni   cosa,   u    ha   gnint.    (roin.)     S.   Chi 

tuot  u.  s.  w. 
Chi  ch'  an  s'  cuntenta  dl'  unöst,  perd  c  mandgh 

e  pu  anca  e  rest.  (roni.)      ITe?-  sirh  nicht  mit 

dem  Billigen   begnügt,   verliert   den  Henkel 

und  dann  auch  den   Korh. 
Chi  tutto  vuole,  tutto  perde.  (t.)     S.  Qe  u.  s.  w. 
Chi    tutto  vuole,   nuUa   non    ha.    (t.)     S.    Chi 

tuot  u.  s.  w. 
ni.  Chi  no  se  contciita  de  1'  oncst,  Perd  cl  mänicli 

e  pö  '1  cest.  (1.  m.)      Wer  sich  nicht  mit  dem 

Billigen   begnügt,   verliert  den   Henkel  tmd 

dann  den  Korb. 
Chi   troppo    voeu   ninte  ha.    (Hg.)     S.   Qui  vout 

U.    S.    IV. 

Dixe  a  figgia  de  Torriggia:  Chi  vCu  tutto, 
ninte  piggia.  (Hg.)  Sagte  das  Mädchen  von 
Torrigia:   Wer  Alles  will,  kriegt  Nichts. 

Chi  a  veül  trop,  a  oten  gnente.  (piem.)  S. 
Chi  tropim  vole,  nunda  ottene. 

Chi  a  vcTxl  tut,  a  oten  gnente.  (piem.)  S. 
De  't  u.  s.  w. 

Chi  tuto  vol.  tnto  perde.    (v.)     S.   Qc  u.  s.  w. 

Chi  tuto  vol,  gnente  ga.  (v.)  S.  Chi  tuot 
u.  s.  w. 

Chi  vol  ra.s.sae,  perde  anca  '1  poco.  (v.)  Wer 
das  Zuviele  will,  verliert  auch  das    Wenige. 

Chi  no  se  contenta  dell'  onesto  Perde  'I  manego 


e  anca  '1  cesto.  (v.)      Wer  sich  nicht  mit  dem 

Billigen    begnügt,    verliert  den   Henkel    und 

auch  den  Korb. 
Chi  no  xe  mai  contento,  Resta  le   luani    pieiic 

de  vento.  (v.)      Wer  nie  zufrieden  ist,  behält 

die  Hände   voll   Wind. 
Chi  no  sc  contenta  de  Y  onesto,  Perdi   cl   nia- 

nigo  e  anca  el    zesto.    (v.  trat.)     S.   Chi  no 

se  contenta  delV  u.  s.  w. 
Cui  tuttu  voli,  tuttu  perdi.  (s.)     S.  Qe  u.  s.  w.  si. 
Cui    a.ssai    voli,    nenti    avi,    (s.)      S.    Qui    vout 

u.  s.  w. 
Totu   hl    pcrdet    quic    totu    hi    querct.    (sa.  L.) 

Alles  verliert,  wer  Alles  will. 
Qui  totu  (lu)  qucret,  totu  (lu)  perdet.  (sa.  L.) 

S.  Qe  u.  s.  w. 
Qui  tot  ho  vol,  tot  ho  perd.  (ncat.)    S.  Qe  u.  s.  w.  Im. 
Qui  tot  ho  vol,  tot  ho  pert.  (val.)     iS.  Qe  u.  s.  w. 
Quem  tudo  o  quer,  tudo  o  perde.    S.  Qe  u.  s.  w.  pt. 
Quien  todo  lo  (juierc  (quisiere),  todo  lo  pierde.  sp. 

*S'.   Qc  u.  s.  w. 


551.  Zwei  Klenge  maachen  ee  Gruss, 
zwei  Wenige  maachen  ee  Vol.  (pd. 
nrli.  A.)  Zwei  Kleine  machen  ein  Grosses, 
zwei   Wenige  machen  ein  Viel. 


Veel  kleintjes  maken  een  grootjo.      Viel  Klein-  dt* 

chen  machen  ein  Grosses. 
Mauy    littles    niake    a    mickle.       Viele    Wenig  eu. 

Machen  ein   ]'iel. 
Moiiy  littles  mak  a  muckle.   (scho.)     S.  Many 

littles  u.  s.  w. 
Many    a    little    makcs    a    mickle.    (s.  en.)      S. 

Many  littles  u.  s.  ?". 


Tak  margt  smatt,  legg  I>aÖ  saman,   .svo  veröris. 

J)aS  mikiÖ.     Nimm  viel  Kleines,  leg'  das  zu- 
•    summen,  so  xv.ird  das  viel. 

Adde  parum  parvo  magnus  acervus  erit.  lt. 

.Si  paulo  paulum  adjicies  faciesquc   ita   crebro. 

Deux  petitz  fönt  un  grand.     Zwei  Kleine   mu-  fz, 
!      chen  ein  Grosses. 
'  Molti  poclii  fanno  un   assai.     S.   Many    littles  it. 

U.    3.    W. 

Tanti   poch    fan   asse.    (1.  ni.)     So  viele   Wenig  ui. 

machen   Viel. 
Tuti  ii  poch  a  fan  un  pro.  (piem.)     Alle   Wenig 

bringen  einen   Vortheil. 
Tanti  pochi  forma  (fa)  un  assae.  (v.)     S.  Tanti 

■poch  u.  s.  w. 
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Assai    piccoli    fa    un    gramla.     (v.   trst.)       Viel 
Wenig  machen  ein  Grvuses. 
3i.  Multi  picea  faiinu  assai.    (s.)     S.  Muni/   liltles 
u.  s.  n\ 
Tantas  uiizas  faghcut  una  libcra.    (sa.  L.,  M.) 
So  viel  Unsen  machen   ein  Pfund. 
Im.  Möltas  micas  tan  un  tros.  (ncat.)      Viele  Stück- 
chen machen  ein  Stück. 
pt.  De    inuitos    poucos    se    faz    lium    nniito.      Aus 

vielen   Wenicj  macht  sich  ein    Viel. 
S|).  Miichos    pocos    hacen    im    niucho.      S.    Muny 
littles  u.  s.  w. 


555.  Hier  is  voor  zoo  vele  beeren  te 
nijgen,  zij  de  päd,  en  d  c  egge  sleepte 
haar  over  het  ligchaaiu.  (dt.)  Hier  imisu 
vian  sich  vor  so  vielen  Herren  neigen,  sagte 
die  Kröte,  und  die  Kgge  gieng  ihr  über 
den  Leib. 
dt«  Hier  is  voor  zoo  vele  Heeren  te  nijgen,  zij  de 
kikvorsch,  en  de  egge  sleepte  hem  over  liet 
ligehaani.  Hier  miiss  man  sich  vor  so  vielen 
Herren  neigen,  sagte  der  Frosch,  und  die 
Egge  gieng  ihm  über  den  Leib. 
en.  xVlany  masters,  quoth  the  toad  to  the  harrovv, 
wheu  every  tiiie  tnrn'd  her  over.  Viele  Herren, 
sagte  die  Kröte  zur  Egge,  als  jeder  Zahn 
sie  umdrehte. 

Ower  mony  maistcr.s,  owtr  uiony  niaisters!  as 
the  toad  said  when  ander  the  harrow.  (n.  en.) 
Zu  viel  Herren,  zu  viel  Herren!  wie  die 
Kröte  sagte,  als  sie  unter  der  Egge  war. 

„Ower  mony  mai.ster.s",  quo'  the  puddock  to 
the  harrow,  when  ilka  tooth  gie  her  a  tug. 
(scho.)  „Zu  viel  Herren" ,  sagte  die  Kröte 
zur  Egge,  als  jeder  Zahn  sie  mit  fortzerrte. 


Viele    Bächlein    geben    (auch)     einen    grossen  Od. 
Fluss  (einen  Bach),  (.schwei.) 


Viele  kleine  is. 
Viele  kleine 

S.  uw. 


jSfany   dro))s    inake   a   showur.      Viele    Tropfen  eil» 
machen  einen  Schauer. 

Mange  Bsekke  sniaa   gJ0re   en    stör  Aa.      Viele  da. 

kleine  Bäc/ie  machen  einen  grossen  Fluss. 
Monge    Beckc    oc    smaa    göre     cen    stoor    Aa. 

(adä.)       Viele    und     kleine    Bäche     machen 

einen  grossen  Fluss. 
Margr  Itekr  smar  gjörir  störar  ar. 

Bäche  viachen  grosse  Flüsse. 
Margir  smäliekir  gjöra  mikla   ä. 

Bäche  inachen  grossen  Fluss. 
Mange    Bekkjer    smaa    gjera    ei    stör    Aa. 

Alange  Biekke  u.  s.  w. 
Dat    renn    mange    Bekkjer    til    dau   Elvi.      Es 

laufen  viele  Bäche  in  den  Elf. 
Manga  bäckar  sinfi  göra  en  stör  ä.     S.  Mange  sw. 

Bcecke  u.  s.  w. 
Mange  bsekkia  oe   sma  gora   stora   aa.    (asw.) 

S.  Monge  u.  s.  w. 

Amnem  (Ampnem)  parvorum  facit  unda  (vuda)  lt. 

freqvens  (frequens)  fluviorum.  (mit.) 
Les  petit.s  ruisseaiix  fönt  les    grandes   rivi^res.  fz. 

Die     kleinen    Bäche     machen     die    grossen 

Ströme. 
Tjcs  p'titcs  corottes  fet  les  grandes  aiwes.   (w.)  nf. 

Die    kleinen   Einnsale    machen    die   gross&n 

Wasser. 
Pichöto   ribioiro   fai   Ions   grans    gours.    (Lgd.)  sf. 

Kleiner  Fluss  macht  die  grossen  Ströme. 
Pichouuos  ribicros  fan  ley   gros   gours.    (nprv.) 

Kleine   Flüsse   machen   die  grossen   Ströme. 


rtä.  Mange  Herrcr  cre  vjvrst,  sagde  Tudsen  til 
Harven,  da  alle  Tsenderne  gik  over  hende. 
(jüt.)  Viele  Herren  sind  am  schlimmsten, 
sagte  die  Kröte  zur  Egge,  als  alle  Zähne 
über  sie  weggiengen. 


I'z.  A  dcables  tant  de  maistses,  dist  li  crapos  ä  la 
herse.  (afz.)  Zum  Teufel  so  viele  Herren, 
sagte  die  Kröte  zur  Egge. 


.556.  Viele  Bäche  machen  einen  Strom. 
Viel  Bächlein  machen  auch  einen  Strom. 
Viele  Tröpfclien  machen  Wasser. 


557.  Viele  Hirten,  übel  gehütet. 
Viele  Herren,  übel  regiert  (schlecht  Regiment). 
Viel  Hirt-n,  ub-1  g-hilit.  (frk.  M.)  md. 

.Je  mehr  Hirten,  je  ublcr  gehutt  f//e/i/(7e(;j.  (schls.) 
Bei  vielen  Hirten  wird  übel    gehütet,    (schwb.)  od. 
Viel  Hirten  (Hüter)  hüten  nicht  wohl,  (schwei.) 
Oa  Buo  huat"t  die  Goaß  leicht,  zwea  hast,  drei 

gä'  uit.  (tir.  U.-I.)     Ein  Bube  hütet  die  Geiss 

leicht,  zxoeie  kaum,  dreie  gar  nicht. 

'•  Veel    Herders    bij    de  schapen   /ullen    inaar  te  dt. 
langer  slapeu.      Viele  Hirten  bei  den  Schafen 
Werden  nur  um  so  länger  schlafen. 

;  Veele  meester«,  magere  zwijneii.     Viele  Herren, 

i      magere  Schveine- 
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(]ii.  Rlange  llyrder  vogte  ildc.      Viele  IRitcn  hüten 
Übel. 
Jo    fleiü    llyrder,    jo    v.xM-rc    Vogt.      Je    mehr 

Hirten,  je  sch/echfere  Ifut. 
Mange  Ilerrer  regjerc  ikke  vel.      Viele  ITcrrcn 
rcijicren  nicht  >jut. 
is.  RIargir  lierrar  stjnrna  heldr  illa.      Viele  Herren 
regieren  sehr  .ichlechf. 
Herrar  margir  stjonia   opt   illa.      Viele  Herren 
ret/ieren  «ft  scidechl. 
nw.  üess   flcire   Gjaetarar,   dcss   vcrre   Gjsetsla.     Je 

mehr  Hüter,  je  schlechter  (He  Hut. 
S\V.  Märiga   lierdar   vakta   illa.     S.  Man/je  Hyrdcr 
u.  s.  u\ 


S. 


S. 


558.  Viele  Ilnnde  sind  des  Hasen  Tod. 
Viel  (Zu  viel)  Sacke  sind  des  Pesels  Tod  (Unter- 
gang). 
n-d.  Vil  Honn  senn  der  Hose  Tuut.  (frk.  H.)     Viel 

Hunde  sind  der  Hasen   Tod. 
Zu  viele  Hund'  sind  der  Hasen  Tod.  (mrh.  E.) 
Vill  Honn  sin   der  Huosen  D(5t.    (mrh.  L.) 

Vil  u.  s.  10. 
Viel  Hund  seen  der  Hoascn  Tudt.    (schls.) 

Vil  u.  s.  w. 
Vil    Hunde   is   dgr   Hasan   Tut.    (sclils.  B.)     S. 

Vil  u.  s.  w. 
od.  Viil  Hund-  sann  's  H6s-n  Död.  (ndö.) 

Viele  Säcke  sind  des  Esels  Tod.  (schwei.) 
Vül  Hunt  senn  's  Hosn  Tod.  (st.) 
pd.Fil   Ileangt   sen    der    Hosen    Dit.    fnrh.  S.)     S. 

Vil  u.  s.  ir. 
Väöl   Hunn'    iss   "n    Haos'n   sin    Dod.    (ns.  A.) 

Viele  Hunde  sind  des  Hasen  sein  Tod. 
VSle    Hanne    sint    des    Hasen    Däd.     (us.    ha. 

G.  u.  G.) 
Fsele  Hunnen  sind  de  1  las  sin  Dod.  (ns.  hlst.  A.) 

<S'.    Väöl  u.  3.  w. 
Op  veele   Hund'  öss   de   Haas   dodt.    (ns.  Pr.) 

Bei  vielen  Hunden  ist  der  Hase  todt. 
Unna    vä   Hunnen    is   de   Hoes   doet.    (ns.  U.) 

Unter  vielen  Hunden  ist  der  Hase  tudt. 
Vill  Hunde  sied  der  Haasen  erre  Daud.  (ns.  W.) 

Viele  Hunde  sind  der  Hasen  ihr   Tod. 


ät.  Veel    honden    »ijn    den    haas    zijn    dood.      S. 
Väöl  u.  s.  w. 
De  veelheid   der   honden    is    der   wolven    dood. 
Die  Menfje  der   Hunde   ist  jler    Wölfe   Tod. 
Veele  honden   doen   den   haas   den   dood.    (ah.) 
Viele  Hunde  brinr/en   dem    Ha^en   den   Tod. 
tn.  Mauy   sands    will    n\nV    a    ship.       Viele   Sand- 
körner bringen  ein  Schiff  zum  Sinken. 


Mony  hounds  may  sooii    worry  a   hare.    (sclio.) 

Viele  Hmide  können  leicht  einen  Hasen  zer- 

reissen. 
Folie  wynen  dvvai   de   hase  dajd.    (afs.)      Viele  fs. 

Himde  machen  den  Hasen  todt. 
Fol    Hüünjer    bitj    a    Has    dtiad.     (A.)       Viele 

Hunde  beissen  einen  Hasen  todt. 
Fuul  Hün'nor  sen  di  Haas  sin  Üuad.    (S.)     S. 

Väöl  u.  s.  w. 


Mange  Ilundc  ere  Ilarens  Dod.  da. 

Samledh   Sijldh    styggher    offte   sllioor    Hwalif. 

(adä.)      Viel  Herinr/e  zusammen  verjagen  oft 

f/rossen   Wallfisch. 
Manne    Hund    a;r    aj    Har    sin    Do.    (jüt.)      S. 

Väöl  u.  s.  w. 
Mange  Sandskorn    komiuer    Skib   til   at  syuke. 

(jüt.)     S.  Many  sands  u.  s.  w. 
Enginn  ma  vid  margnuin.     Keiner  kann  'jegen  Is. 

Viele. 
Mange  Hundar  gjera  1  laren  feig.     S.  Folie  u.  s.  w.  ii>v. 
Manga  hundar  äro  hareus  död.  sw. 

Sampnat  sil  stygger  ok  stora  tiska.  (asw.)     Viel 

Härinye    zusammen    verjagen    auch    grosse 

Fische. 

Multitudo  canum  mors  leporis.  lt. 

Cetum  junctiva  (iuuctiua)  fugal  halecum  co- 
mitiva  (comitiua).  (mit.) 

Come  poteva  campar  una  lepre  da  tanti  cani'Pil. 
Wie  konnte  ein  Hase  so  vielen  Hunden  ent- 
laufen ? 

Cent'  ocche  ammazzano  un  lupo.  (t.)     H%mdertTQ.\. 
Gänse  machen  einen   Wolf  todt. 

Tanti  nenti   ammazzanu   un  asinu.    (s.)      Vieleäi. 
Nichts  tödten  einen  Esel. 

Tanti  muschi  siddianu  un  cavaddu.  (s.)  Viele 
Fliegen  machen  ein  Pferd  todt. 

Si  tantos  halcones  la  garza  combaten,  ä  fe  que  sp. 
la  maten.      Wenn  so  viel  Falken  den  Reiher 
angreifen,  tödten  sie  ihn  wahrhaftig. 

Si  tantos  monteros  la  garza  combaten,  por 
Dios  que  la  maten.  Wenn  so  viel  Jäger 
den  Reiher  angreifen,  bei  Gott,  so  tödten 
sie  ihn. 


559.  Viele  Pfennige  machen  einen  T  h  a  1  e r. 

Viele  Heller  macheu  auch  Geld. 

Viil  Graizä'  mochän  ah  an  Guldn.  (ndö.)     Viel  od. 

Kreuzer  machen  auch  einen  Gulden. 
Vill  Ponnige  maaket  auk  en  Daaler.    (ns.  W.)prl. 
Viele  Pfennige  machen   auch   tinen   Thaler. 
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eil.  Penny  and  peiiny,  laid  n\>,  will  be  inaiiy. 
Ffenni(j  und  Pfennif/,  aufheioiihrt,  verden 
viel. 

CW.  Hears  Solds  a  ITallers  fan  er  ov  Tlialers.  (obl.) 

Viel  Saldi  und  Hellen  mucken  auch  Thaler. 
lUars  hhizchers  c  hallers  t'nii  eii  or  tälers.  (obl.) 

Y'iel  lUutz>/er  und  Heller  machen  auch  Thaler. 
fz.  Denier  snr  doiiier  batit  la  maisoii.     Heller  auf 

Heller  Laut  das  Haus. 
nf.  Tjiavd   ;i   liard   la   coutixine   se   ramasse.    (urm.) 

Heller    zu    Heller    koiamt    die    Auflage    zu- 
sammen. 
it.  Quattrino  a  quattrii  o  si  fa  il  ttorhio.     Quattrin 

zu  Quattrin  macht  sich  der  Gulden. 
A  (j\iattriiio   a   quattrino   si   fa   il    soldo.     Mit 

Quattrin  zu  Quattrin  vuuht  sich    der  Soldo. 
mi.  E   (juatren  fa  e  bajöccli.  (rom.)     Die  Pfennige 

machen  den  Bajoccho. 
A  quattrino  a  quattrino  si  la  il  tioriiio.  (t.)     S. 

Quattrino  u.  s.  w. 
ni.  (f  bcz  e  ü  bez    fa   ü   sold.    (1.  b.)     Hin  Heller 

und  eiii  Heller  macht  einen  Soldo. 
A   (inati'i  a  quatri  se  fa  i  sichi.   (1.  b.)      Quattrin 

auf  Quattrin  macht  sich  der  Zecchin. 
Co  le  niigole  se    fa   i   tocli ,   E    coi    solc   i    ber- 

lingöc.  (1.  b.)     Mit  den  Stückchen  macht  sich 

das  Stück  und  viit  den  Saldi  der  Berlingot. 
Un  quatrin  a  la  volta  as  fa  d'dne.  (piem.)    Je 

ein  Quattrin  auf  ein  Mal  macht  Geld. 
A  un   soldo   a   la   volta  se  fa   un  zechiu.    (v.) 

Immer  ein  Soldo  viacht  sich  ein  Zecchin. 
A  nii   bezzo  e  a  un  soldo  se   fa   una   lira.    (v.) 

Mit  einem  Pfennig  und   einem  Soldo   rtiacht 

sich  eine  Lira. 
si.  A    cavallo   a   cavallo    se   fä    lo    tornese.    (npl.) 

Rappen  zu  Rappen  macht  sich  der  Tornese. 
A  dinaru  a  dinareddu  ,si  fa  In  carrineddii.  (s.) 

Heller  zu  Heller  macht  sich  der   Carlin. 
A    granu    a    granu   si    fa    In   tari.    (s.)     Gran 

zu  Gran  macht  sich   der   Tar\. 
A  soddii  a  soddu  si  fagiiet  s'  iscudu.  (.sa.)    Soldo 

XU  Soldo  macht  sich  der  Scudo. 


560.  Viele  Streiche  Eällen  die  Eiche. 

Von   vielen  Schlägen  wird  der  Stockfisch  weiclj. 

Was  ein  Streich  nicht  kann,  das  thun  zehn. 
md.  Viel    Streich     machen     den     StocklLsch     weich. 

(mrh.  E.) 
od.  Erst  anf  viele  Streiche  fällt    dii-   l'.iche.    (bni  . 


Veel  slagen  niakeu    den    stockvisch    nuirw.     S.  dt. 

Viel  Streich  u.  s.  w. 
Met  veel  slagen  wordt  de  stokvisch  n)urw.    Mit 

vielen  Schlägen  wird   der  Stockfisch   mürhe. 
Met  veel  slagen  valt  de  boom,  (vi.)     Mit  vielen 

Streichen  fällt  der  Baum. 
Veel  slagen  maken  den   stokvisch    zacht.    (vi.) 

S.    Viel  Streich  u,  s.  ic. 
Many   strokes   feil    down    stroiig    oaks.       Viele  eil. 

Streiche  fällen  starke  Eichen. 
liittle  kuocks  Kivc  great  blocks.  (o.  eu.)    Kleine 

Schläge  spalten  grosse  Blöcke. 

Mange  Hug  fluide  Egon.  flj^ 

llvad  cet  Hug  ikke  kau,  det  kuaue  to.      Was 

ein   Streich  nicht  kann,  das  können  zwei. 
Af  mange  Slag  bliver  Stokfiskeu  hlod.     S.  Von 

vielen  u.  s.  w. 
D'  er  mange  0ksarhogg,  som  Eiki  skal   fella.  inv. 

Es    sind   viele  Axthiebe,   Vielehe    die    Eiche 

fällen  werden. 
Manga  hugg  fälla  eken.     S.  Mange  u.  s.  iv.       SW. 
Manga   slag   göra   stocktisken    iiijnk.      iS',    Viel 

Streich  u.  s.  tv. 

Multis  ictibiis  dejicitur  quercus.  |t. 

Con    il    tauto    picc.hiar    la    pietra    ronipe.    (nü.  it. 

eis.)     Mit  dem  vielen  Klopfen  zerhricht  der 

Stein. 
Afforza  di  forza  si  rompc  ancu  a  petra.    (crs.)  ml. 

Kraft  der  Gewalt  zerbricht   man   auch   den 

Stein. 


561.    Es    niiiss    ein   garstiger    Vogel    sein, 
der  sein  eigen  Nest  beschmeisst. 

Es  ist  ein  böser  Vogel,  der  in  sein  eigen  Nest 
hofiert,    (ad.) 

E   schlechte'   Füll,    den    a    seni    Asclit    niecht.  md. 
(mrh.  L.)     Ein  schlechter  Vogel,  der  in  sein 
Nest  macht. 

Dat  es  en  siechten  N^iegel,  da  in  sin  egen  Nest  pd. 
dritt.    (wstf.  Mrk.)     Das   ist    ein    schlechter 
Vogel,  der  in  sein  eigen  Nest  macht. 


Het    is    een    vuile    vogel,    die    zijn    eigen    nest  dt. 

ontreinigt.      Es    ist    ein    schmutziger    Vogel, 

der  sein  eigenes  Nest  verunreinigt. 
llet  zijn  .slcclite    honden ,    die    hun    eigen    volk 

bijtcn.     Es   sind    schlechte    Hunde,    die    ihr 

eigenes   Volk  beissen. 
Tis    een    vuul    voghel,    die    sijn    nest    »ntrcint. 

(adt.)      Es    is-t    ein    srhmntziger    Vogel,    der 

sein  Nest  verunreinigt. 
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en.  It  is  an  ill  bircl,  that  fouls  liev  own  nest.  Dan 
ist  ein  schlimmer  Vogel,  der  sein  eigenes 
Nest  hesrhmufzf. 
It  's  an  ill  Ijird,  tliat  bcwrays  its  own  nest. 
Es  ist  ein  schlimvier  Vogel,  der  sein  eigen 
Ncsf  verräth.  [S.  It  is  u.  s.  w. 

It  's  au  ill  l)ir(l,  that  files  its  ain  nest.   (scho.) 
Shc'  s  a  foiilo.  bivd,  tliat    sylos    licr   own    nest.  ! 
(sehe.)     S.   It  is  u.  s.  ?r. 

du.  Det  er  en  slem  Fiigl ,  soin   besniitter  sin    ogen 

Kode.     S,  It  is  u.  s.  ii\ 
Thet   aer   een    out  Fwgell,   soni   skidher  i  sijn 

eglion  Kpedbc.  (adä.)     S.  Dat  es  u.  s.  u\ 
Det  er  cn   dnarlig  Konc,  der   laster   sin    egen 

Ka.al.    (jüt.  S.)     Das   ist  ein   thöriclit   Weih, 

das  seinen  eigenen   Kohl  tadelt. 
is.  Sä  er  fugliun  verstr,    seui    i    själfs   sina   hreii'^r 

dritr    (yfirgefn).      Das    ist    der    schlimmste 

Vogel,  der  in  sein  eigenes  Nest  macht. 
Ringur  er  fuglur,    i   sftt    reiöxir   dri'tur.    (faer.) 

Schlecht   ist   der    Vogel,   der    in   sein   eigen 

Nest  macht. 
mv.  D'  er  ein  klen  Fugl,  som  skjemnier   sitt  eiget 

Reid.     S-  It  is  u.  s.  u\ 
SW.  Dälig  fagel  som  smutsar  i  eget  bo.     Schlechter 

Vogel,  der  das  eigene  Nest  beschmutzt. 
VAnL-k    fogel    som    solar    sitt    egit    Naste.      S. 

Dalig  u.  s,  w. 
Thz    {er  een    ondh    fughil   som    oreenth    g0r   i 

sith  redher.  (asw.)     S.  Dat  es  u.  s.  w. 


Et  flüget  Icain   Vüegclkcn   so    böge,    et    mautpd. 
doch    op    der    .\.rde    sine    Narnnge    safiken. 
(wstf.   Mrk.)      Es   fliegt    kein    Vögelchen    so 
hoch,  es  vuiss  doch  auf  der  Erde  seine  Nah- 
rung Blichen. 


lt.  Tuvpis     avis,    proprium     qui    foedat     stercore 

nidum.  (mit.)  [(mit.) 

Progenies    auinm    mala   fedat  stercore    nidum. 

Non  est  illa  ualens  qu£e  nidum   stercorat   ales. 

(mit.)  [(mit.) 

Degenerans    olidum    facit   ales   stercore   nidum. 

fz.  L'  oiseau  ne  doit  pas  salir  son  nid.     Der  Vogel 

darf  sein  Nest  nicht  beschmutzen. 
pt.  AqucUa  ave  he   ni:i,  que  em   seu    ninho   suja. 
Der   Vogel  ist  schlecht,   der   sein  Nest  ver- 
unreinigt. [Äquella  u.  s.  w. 
sp.  Aquella   ave    es   mala   que  svi   nido   caga.      S. 


502.  Kein  Vogel  fliegt  so  hoch,  er  kommt 

wieder  auf  die  Erde, 
od.  Es  fliegt  kein  Vogel  so  hoch,  er  lässt  sieb  »ti- 

letzt  noch  nieder,  (schwel.) 
Es  flügt  kei  Vogel  so  hoch,  er   chunnt  wieder 

abe.    (schwei.   S.)     Es  fliegt  kein    Vogel    so 

hoch,  er  kommt  wieder  herunter. 


Er  is  geen  vogcl,  zoo  hoog    hij    vliegt,    of   bij  dt. 
moct  cens  dalon.     En  gibt  keinen    Vogel,   so 
hoch  er  fliege,  der  nicht  einmal  herabkommen 
müssfe. 

Ten  vloech  nie  Voghel  soo  hoecb,  hi  en  socht 
zun  aas  an  der  eerden.  (ah.)  Ein  Vogel  flog 
nie  so  hoch,  er  sucht  doch  seine  Nahrung 
auf  der  Erde. 

Een  vogel  vloog  nooit  zoo  boog,  of  by  moest 
zynen  kost  op  de  acrde  zoeken.  (vi.)  Ein 
Vogel  flog  nie  so  hoch,  dass  er  nicht  seine 
Nahrung  auf  der  Erde  sucJien  mvsste. 

Fuglen  flyver  aldrig  saa  heit,  at  den  jo  S0ger  da. 

sin  F0de  paa  Jorden.     Der   Vogel  fliegt  nie 

so  hoch,  dass  er  nicht   sein  Futter   auf  der 

Erde  suchte. 
Fuglen  flyver  aldrig  saa   b0it,    den   sjetter  sig 

jo  igjen   paa  Jorden.     Der    Vogel  fliegt  nie 

so  hoch,  er  setzt   sich  doch   wieder  auf  die 

Erde. 
H0g  flyver  aldrig  saa  h0it  i  Lüften,  bau  soger 

jo  Sit  Rov  paa  Jorden.     (Ein)  Habicht  fliegt 

nie  so  hoch  in  der  Luft,  er  sucht  doch  seinen 

Raub  auf  der  Erde. 
Fuglen  flyg  aldri  so  hßgt,  han   ei   kjem    atter  iiw. 

aat  Jordi.     Der    Vogel  flAegt    nie    so   hoch, 

dass  er  nicht  wieder  auf  die  Erde  käme. 
Fägeln  flyger  aldrig  sa  bögt,   att   han  ju  icke  SW. 

söker  sin  föda  pä  marken.     S.  Fuglen  flyver 

aldrig  saa  hoit,  at  u.  s.  w. 


563.  Man  siehts  wohl  am  Neste,  was  für 

Vögel  darin  sind. 
Einerlei  Viigcl  bocken  auf  einerlei  Nest. 
Kleine  Vöglein,  kleine  Nestlein, 
Man    sihet    bi  dem   ueste   wol,    wie  man    den 

vogel  loben  sol.  (ad.) 
Lüderlicbe  Vögel  )>auen  auch  lüderliche  Nester,  md. 

(mrh.  E.) 
Grüsse  Vagel  misson  grüsse  Nästar  han.  (scbls.  B.) 

Grosse   Vögel  müssen  grosse  Nester  haben. 
Kloine  V'ögel  brauclien  nur  kleine  Nester,  (bair.)  od. 
Einerlei    Vögel    haben    auch    einerlei    Nester. 

(schwei.) 
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564  Vögel. 


Wie   der  Vogel,    so    baut    er    auch    sein   Nest,  i  Gliichig  Vögel  striichid  gern  mitenand.  (schwel.) 


(schwei.) 
Ein  seltner   (kurioser)  Vogel   muss   ein   seltnes 

(kurioses)  Nest  haben,  (schwei.) 
Man   kann   es    an    dem   Nest    sehen,    was    für 

Vögel  drinnen  sind,  (schwei.) 
pd.  Watt  'n  goden  Voggel  iss,  de  büt  'n  göd  Nest. 

(ns.  A.)     Was  ehi  guter    Vorjel  ist ,  der  baut 

ein  gutes  Nest. 
En  gaud  Vogel  het  en  gaud  Nest.    (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     Ein  guter   Vo(jel  hat   ein  gutes  Nest. 


dt.  Men  keiit  den  vogel  aan  zijn  nest.     Man  kennt 

den    Vogel  an  seinem  Nest. 

Kleine  vogeltjes  niaken  kleine  nestjes.     Kleine 

Vögelchen  machen  kleine  Nestchen. 

eu.  A    little    bird    wants    but    a    little    nest.     Ein 

kleiner    Vogel  braucht  nur  ein   kleines  Nest. 


Gleiche    Vögel  streichen  gern  viiteinander. 
Einerlei  Vögel  hocken  auf  einerlei  Aest.  (schwei.) 
Kro  ba  Krö,  Po   bä  Vö.    (urh.  ö.)     Krähe   6eipä. 

Krähe,  Pfau  bei  Pfau.  [(ns.  B.) 

Vageis   vun   een   Feddern    flegt    geem    tohope. 


da.  Man  seer  paa  Reden   hvad  Fugl   der  er  inde. 
Man    sieht    am    Neste,   was  für   ein    Vogel 
darin  ist. 
Liden    Fugl    —    liden    Rede.     Kleiner    Vogel, 

kleines  Nest. 
Liden  Fugl  —  liden  Rede;  lidet  Huus  —  liden 
6org.     Kleiner   Vogel,   kleines  Nest;   kleines 
Haus,  kleine  Sorge. 
is.  Af  hreiöri  mä  hyggja,  hvör  fugl  J>ar  byr.     Aus 


Vogels  van  eenerlei  vercn  vliegen  gaarne  zamen.  dt. 
Uilen  bij  uilen,  kraaijen   bij   kraaijen.     Eiden 

hei  Eulen,  Krähen  bei  Krälien. 
Voeghelen  van  eenre  veeren  die  vlieghen  geerne 

tsaemen.  (ah.)  [samen.  (vi.) 

Vogelen    van    een  er    pluimen    vliegen    geerne 
Valk   by  valk   en  uil    by    uil.    (vi.)     Falk   bei 

Falk  und  Eule  bei  Eule. 
De  eene   kraei   zit   geerne   by  de  andere,    (vi.) 

Die  eine  Krähe  sitzt  gern   hei   der   andern. 
Birds  of  a  feather   (of  like   feathers)   flock   to-  eu. 

gether.    Vögel  von  gleichem  Gefieder  schaaren 

sich  zusammen. 
Birds  o'  a   feather   flock   thegither.    (scho.)     S. 

Birds  of  u,  s.  tc. 


Fugle  af  eet  Slags  Farve  flyve  gjerne  samnien.  da. 
(S.    Vögel  einerlei  u.  s.  w. 

Fugle  af  ens  Fjeure  sarules  gjerne.      Vögel  von 
einerlei    Gefieder    schaaren    sich   gern    zu- 
sammen, 
dem  Nest  kann  man  schlicssen,  toelcher  Vogel  !  T-iikir  (Sanih'kir)  fuglar  fljüga  jafnast.     Gleiche  is. 


drin  wohnt. 
Litlum  fuglura  litiö  hreiör  Isetr  bezt.     Kleinen 

Vögeln  gefällt  kleines  Nest  am  besten. 
UW.  Liten  Fugl  byggjer  litet  Reid.     Kleiner  Vogel 

haut  kleines  Nest. 
Ein  stör  Fugl  treng  eit  stört  Reid.     Ein  grosser 

Vogel  braucht  ein  grosses  Nest. 
SW.  Stora  fäglar   bygga  stora   bon.     Grosse   Vögel 

bauen  grosse  Nester. 
Stora  foglar,  stora   bo.     Grosse   Vögel,  grosse 

Nester. 


Vögel  fliegen  zusammen. 
Einslitir   fuglar  tljiiga   saman.      Vögel   einerlei 

Farbe  fliegen  zusammen. 
Ssekir  kraka  sinn  niaka.     Es  sucht  die  Krähe 

ihres   Gleichen.  [u.  s.  w. 

Like  Fuglar  fljuga  jamnaste.     S.  Likir  fuglar  uw. 
Lijka  foglar  flyga  giärna  ihoop.     Gleiche  Vögel  SIT. 

fliegen  gern  zusammen. 
Den   ena   krakan   sitter   gerna  hos  den   andra. 

S.  De  eene  u.  s.  w. 


fz.  Tel  oiseau,  tel  nid.    Wie  der  Vogel,  so  das  Nest. 
pt.  Ao  pequeno  passarinho,   pequeno  ninho.     Dem 

kleinen    Vögelchen,  kleines  Nest. 
Sp.  A  chico  paxarillo  chico  nidillo.     S.  Ao  u.  s.  w. 


564.  Vögel   von   einerlei  Federn  fliegen 

gern  beisammen. 
Die  Vögel  gesellen  sich  zu  ihres  Gleichen, 
md.  Vögel    von    einerlei    Federn    fliegen    gern    zu- 
sammen, (mrh.  E.)  [^schwei.) 
od.  Vögel   einerlei  Färb  fliegen  gern   miteinander. 


Concolores  aves  facillinie  congregantur.  lt. 

äemper  graculus  assidet  graculo. 

Ils  utschels    d'   ilna   colur   vauii    insenibcl.    (Id.  cw. 
O.-E.)     Die    Vögel   von    einer    Farbe    gehen 
zusammen. 

Les  ouhais  d'in'  meme  plome  (coleur)  si  qweret  fz, 
volti.    (nf.  w.)     Die   Vögel   von   einerlei  Ge- 
fieder (Farbe)  suchen  sich  gern. 

I   o.sei   de   1'   istessa   pena   1   vula    töc    insema.lt. 
(ni.  1.  b.)      Die     Vögel    von    demselben    Ge- 
fieder fliegen  alle  zusammen. 

Todas  las  aves  con  sus  pares.     Alle  Vögel  mit  sp. 
ihre»  Gleichen. 


40 
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566  Volkesstimme. 


505.  Wer  Vögel  fangen  will,  muss  nicht 
mit  Prügeln  d '  r  e  i  n  werfen. 

Wenn  man  Vögel  fangen  will,  muss  mau  nicht 
mit  Knütteln  »larunter  werfen. 

Wer  Vögel  fangen  will,  muss  süss  pfeifen  und 

nicht  mit  Knütteln    d'rciiischlagen. 

md.  W;ir    Voig-1    fängä    will,   dörf  nit    mit  Prug'ln 

d-rei*    \v;'uf-n.    (frk.  M.)      Wer   Vöf/el  fanr/en 

will,  darf  nicht,  mit  Prügeln  drein    werfen. 

Wer  will  Spatzen  fänken  (fanfjen).,  Darf  nicht 
drein  werfen  mit  Spränkeln(<S'to?2/yen^.  (mrh.  E.) 

Wan  e'  Fülle'  feukc'  weit,  da'  muss  eu  net 
mat  Kleppelen  drä'  schloen.  (mrh.  L.)  Wenn 
Einer  Vöyel  fangen  will,  da  muss  er  nicht 
mit  Knüt'eln  drein  schlagen. 

Unter  de  \'oagel  muss  ma  nich  mit  Prügeln 
warflFen.  (schls.)  Unter  die  Vogel  muss  man 
nicht  mit  Prügeln  werfen. 

Bär  wi  Vol  fang,  derf  net  mit  Knöddeln   drin 
schmisa.  (thr.  R.)     S.   War  u.  s.  w. 
od.  Wenn    P^iner   Vögel   fangen    will,    so    muss    er 
nicht  mit  Bengeln  dreinwerfeu.   (schwei.) 

Wer  nu  will  Vogla  fah,  muess  iiu  nit  mit  dum 
Stecko  an  d'  Stade  schlah.  (schwei.)  Wer 
Vögel  fangen  will,  muss  nicht  mit  dem  Stecken 
an  den  Busch  schlagen. 
pd.  We  Mösche  fange  wel,  moss  heusch  duhn. 
(nrh.  A.)  Wer  Spatzen  fangen  will,  muss 
leise  verfahren. 

Wä  Vüggel  fange  weit,  moss  hörsch  doon. 
(nrh.  D.)  Wer  Vögel  fangen  will,  muss 
leise  verfahren. 

De  Vageis  fangen  will,  mutt  nich  mit  Knüp- 
pels darna  smitii.  (ns.  B.)  Wer  Vögel  fangen 
will,  muss  nicht  mit  Knütteln  danach  werfen. 

De  Vageis  fangen  will,  mutt  nich  mit  Knüp- 
pels darnah  smieten.  (ns.  ha.  V.)  S.  T)e 
Vageis  u.  s.  w. 

De  Vogels  fangen  will,  mutt  neet  mit  Knüp- 
pel.s  dermanken  smieten.  (ns.  ofs.)  Wer  Vögel 
fangen  will,  muss  nicht  rait  Knütteln  da- 
zwischen werfen. 

De  Vogels  fangen  will,  niot  nich  mit  Knüppels 
darnä  smiten.  fns.  O.  J.)  S.  De  Vageis  u.  s.  w. 


dt.  Die  vogels  wil  vangen,  moet  er  met  geene 
stekken  onder  slaan.  Wer  Vögel  fangen 
will,  muss  nicht  mit  Stöcken  drunter  schlagen. 

Die  vogels  wil  vangen,  moet  ze  niet  ver- 
schrikken  (schuw  maken).  Wer  Vögel  fangen 
will,  muss  sie  nicht  erschrecken  (scheu  ma- 
chen). 

Hat  is  kwaad  vogels  met  tromraels  vangen.  Vögel 
lassen  sich   schlecht   mit   Trommeln  fangen. 


Met  zoet  geluid  wordt  de  vogel  gevangen.  Mit 
süssem   Laut  irird  der    Vogel  gefangen. 

Man  vangt  het  hoen  met  tijt  —  tijt  —  tijten, 
En  niet  met  gooijen  en  met  smijten.  Man 
fängt  das  Huhn  mit  Put!  Put!  Put!  und 
nicht  mit    Werfen  und  mit  Schmeissen. 

To  fright  a  bird    is    not   the    way    to   catch    it.  eil. 
Einen    Vogel  erschrecken   ist  nicht   die   Art 
ihn  zu  fangen. 


Kn  nc  prent  pas  les  oisiax  ä  la  tartarelle.  (afz.)  fz. 

Man  fängt   die    Vögel  nicht  mit  Sc/marren. 
Quem  passaro  ha  de  tomar,  nao  o  ha  de  enxotar.  pt. 

Wer  einen  Sperling  fangen   soll,   muss    ihn 

nicht  verscheuchen. 
Quien   päxaro   ha  de   tomar,   no  ha  de   ojear.  sp. 

S.   Quem  u.  s.  w. 


.566.  Volkesstimme,   Gottesstimme. 

Des   volks   stem    is    Gods    stem.     Des    Volkes  dt. 

Stimme  ist  Gottes  Stimme. 
The  people's  voice,   God's  voice.     Des    Volkes  ^\i. 

Stimme,  Gottes  Stimme. 


Folkets  Stemme  —  Guds  Stemme. 


da. 


Vox  populi,  vox  Dei.  lt. 

Volx    du   peuple ,   voix   de  Dien.     Stimme   des  fz. 

Volkes,  Stimme   Gottes. 
La  voix  du  peuple  est  la  voix  de  Dieu.     Die 

Stimme  des   Volkes  ist  die  Stimme  Gottes. 
Voux  de  pople,  voux  de  Diou.  (Gsc.)  sf. 

Voce  di  popolo,  voce  di  Dio.  it. 

Vos  de  popul,  vos  di  Dio.  (rom.)  mi. 

Voce  del  popolo,  voce  del  Signore.  (t.)     Stimme 

des   Volkes,  Stimme  des  Herrn. 
Vöus  d'  popol,  vöus  d'  Iddio.  (em.  B.)  ni. 

Vösa  d'  popol,  vösa  di  Dio.  (em.  P.) 
Vos  hi  pöpol,  vos  M  Dio.  (em.  R.) 
Voxe  de  popolo,  voxe  de  Dio.  (Hg.) 
Ose  de  popolo,  ose  de  Dio.  (v.) 
Vuci  di  populu,  vuci  di  Diu.  (s.)  si. 

Boghe  de  pobulu ,  boghe  da  Deus.  (sa.  L.) 
T;U    voz    de    pleu,    voz    de   Deu.    (ncat.)     Dielm, 

Stimme  des   Volkes,  Stimme  Gottes. 
Voz  do  povo,   voz   de  Deos.     S.   Voix  u.  s.  w.  pt. 
La  voz  del  pueblo  es  voz  de  Dios.     Die  Stimme  sp. 

des   Volkes  ist  Gottes  Stimme. 
Vocea  poporuluT  e  vocea  lul  Dumnedeu.    Volkes-  wl. 

stimme  ist  Stimme  Gottes. 
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569  Von. 


567.  Auf  vollem  Baucli  steht  ein  fröhlich 

Haupt. 
Auf  vollem  Mageu  Steht  ein  fröhlicher  Kragen. 
Auf  vollem  pauch  stet  fröleichs  haubt.  (ad.) 
Üf  vollem  buch  stät  gerne  froelich  houpt.  (ad.) 
Vil  dicke  fro  houbet  stät  an  satem  buche,  swer 

den  hfit.  (ad.) 
pd.  Uppen    vullen    Buuk    steit    'n    lustigen  Kopp. 

(ns.   O.)      Auf  dem  vollen  Bauch  steht  ein 

lustiger  Kopf. 

dt.  Als  het  buikjo  vol  is,  is  hct  hoofd  blij.     Wenn 

das  Bäuchlein  voll  ist,  ist  der  Kopf  fröhlich. 

Op  een  vollen  buyck,  staet  een  vrolick  hoeft.  (ah.) 

da.  Paa  en  fuld  Mave  staaer  et  lystigt  Hoved.    Auf 
einem  vollen  Magen  steht  ein  lustiges  Haupt. 
is.  A  fulluni  buk  stendr  hyrt  höfiiö. 

Fätt    stendr    höfuö    ä    fuUum    buk.      Zurück- 

gehogen  steht  das  Haupt  auf  vollem  Bauch. 

Frott  er  hövur  4f  fullum   mäga.    (faer.)     Froh 

ist  das  Haupt  von  vollem  Magen. 

nw.  Dat  stend  h0gt  Hovud   paa  metter  Mage.     Es 

steht  hohes  Haupt  auf  vollem  3Iagen. 


fz.  Quoan  lou  bente  cy  hart,  la  bouque  qu'  arrit. 
(sf.  Brn.)  Wemi  der  Bauch  voll  ist,  lächelt 
der  Mund. 


508.  Voller  Bauch  lobt  das  Fasten. 

Der  Vollbauch  lobt  das  Fasten. 

Mit  vollem  Bauch  ist  gut  Fastenpredigt  halten. 


dt.  Die  geen'  honger  heeft  (Die  niet  hongert),  heeft 
goed  van  de  vasten  te  spreken.  Wer  keinen 
Hunger  hat  (Wer  nickt  hungert),  hat  gut  von 
den  Fasten  sprechen. 

da.  Mait    (Majtter)    Mave    roser    Fasten.      Voller 

Magen  lobt  das  Fasten. 
Med  fuld  Mave  er  godt  at  holde  Fastepraeken. 

S.  Mit  vollem  Bauch  u.  s.  w. 
Den  har  bedst   ved   at    faste,    som    har    ingen 

Hunger.      Der    hat    am   besten  fasten,    der 

keinen  Hunger  hat. 
Then  haffwer  got  at  fasthe,  ther  tindher  Fiske 

paa  sijn  Diske.    (ad<ä.)     Der   hat  gut  fasten, 

der  Fische  auf  seinem   Tische  findet. 
is.  Sä  ma  fullvell  fasta ,   sem   fisk    hefir  k   borSi. 

Der  kann  sehr  gut  fasten,  der  Fische   auf 

dem   Tisch  hat. 
nw.  Metter    Mage    maa    vael    rosa    Fasta.      Voller 

Magen  kann  xcohl  das  Fasten  lohen. 


Matter  Maga  roosar  fastan.     S.  Mcet  u.  s.  w.     svr. 

Qui  satnr  est  pleno  laudat  jejunia  venire.  lt. 

Carnibus  absteutum  pia  placat   pisce  parapsis. 

(mit.) 
Quiconque  a  l'estomach  piain  bien  peut  jeuner.  fz. 

Wer  den  Magen  voll  hat,  kann   gut  fasten. 
E  hello  predicare  il  digiuno  a  corpo  pieno.     Es  it. 

ist  schön,  das  Fasten  mit  vollem  Leib  predigen. 
Predichcr  e  dzön   a  pänza  pjina.    (rom.)     Das  mi 

Fasten  mit  vollem  Bauch  predigen. 
L'  e  un  bell  pred  icher  c    dzön   a   pänza  pjina. 

(rom.)     Es   ist    ein   schönes   Fastenpredigen 

mit  vollem  Bauch. 
Bei    predicare    il    digiuno    a    corpo    pieno.    (t.) 

Schön  Fastenpredigen  mit  vollem  Leib. 
Predich^  el  giun  con  la  panssa  piena.    (piem.)  ni. 

*S'.  Predicher  u.  s.  w. 


J 


569.  Vom  Gaul  auf  den  Esel  kommen. 
Es  kommt  Niemand  gern  vom  Pferd   auf  den 

Esel. 
Vom  Esel  auf  die  Kue. 
Biz  daz  sin  habe  kume  von  dem  rosse  zu  dem 

Stabe,  (ad.) 
Ar  is   fän  Pfaar  uffan  liesal   gokumma.    (frk.  md. 

H.  S.)     Er  ist  vom  Pferd  auf  den  Esel  ge- 
kommen, 
Fum  Pert  op  den  lesel  kommen,  (mrh.  L.) 
Fum  Steiwer  op  den  Dubbel  kommen,  (mrh.  L.) 

Vom  Stüber  auf  den  Double  kommen. 
Er  wird  bald  von  Federn  aufs  Stroh  kommen,  od. 

(bair.) 
A  iis  fo  a  Faadan  ofs  Schtruu  kumma.    (östr. 

schls.)     Er  ist  von   den  Federn   auf's  Stroh 

gekommen. 
Er  ist  vom  Sattel   uf   's   Bast   cho    (auf  den 

Saumsattel  gekommen),  (schwei.) 
Vom  Schelmen  auf  den  Dieben  kommen,  (schwei.) 
Vom  Ross  aufn  Esel  kommen,  (tir.) 
Vum    Köss    iif   de    Kea,    vun    der    Kea    if   'tpd. 

Scluveng,    vum    Schweng    h.{    den     Heangd 

kun.  (nrh.  S.)      Vom  Boss  auf  die  Kuh,  von 

der   Kuh   auf's  Schwein,   vom   Schwein  auf 

den  Hund  kommen. 
Vunt  Perd  upi)en  Esel  kamn.  (ns.  B.) 
Vunr  Platten  inr  Matten  kamn.  (ns.  B.)      Von 

der  Platte  in  die  Matte  kommen. 
Vunr   Matten  up   Stroh    kamn.    (ns.  B.)      Von 

der  Matte  auf's  Stroh  kommen. 
De  kumt  vun  de  Matt  up  dat  Stro.   (ns.  hlst., 

Hmb.)  Der  kommt  von  der  Matte  auf's  Stroh. 

40» 


Von  569. 


—     316     — 


570  Vorgcthan 


Vau'n  Perd  up'u  Esel  kamen,  (iis.  ofs.) 

Hei  kiimmet  von'u  Perd  iip'n    Esel.    (wstf.  M.) 

Er  koiiuiU  vom  Pferd  auf  den  Esel. 
Vam  Rillken   op    de   Hille.    (wstf.  Mrk.)      Vom 

Balken  a,af  die  Latte. 

dt.  Hij  springt  van  den  os  op  den  ezel.     Er  springt 
vom  Ochsen  auf  den  Esel. 
Men  wijst  hem  van  den  os  op  den  ezel.     Man 

schickt  ihn  vom  Ochsen  auf  den  Esel. 
Van  het  bed  op  het  stroo  geraken.     Vom  Bett 
auf's  Stroh  (/erathcn. 
eil.  Out  of  God's  blessing  into  the  warm  sun.    Atts 

Gottes  Segen  in  die  warme  Sonne. 
l's.  Fon'e  llajust  äw't  Äsel  kämen.  (M.) 


da.  At  komme  fi'a   Dynen   i   Halmen.      Vom   Bett 
auf's  Stroh  kommen. 
At    hjelpe   En    fra    Dynen    i    Halmen.     Einen 

vom  Bett  auf's  Stroh  verhelfen. 

Ont  8er  at  LiBelppse    äff  Dynen   oc  i  Halmsen. 

(adä.)     Schlimvt,  ist's,  (Einem)  aus  dem  Bett 

und  aufs  Stroh  verhelfen. 

is.  Hann  ste  af  lie.stinum  en   stökk  uppä  asnann. 

Er   stieg   vom  Pferd   und   sprang  auf   den 

Esel.  I 

nw.  Han    steig    fraa    Kaardc    til    Gieip.     Er    stieg 

vom  Degen  szim  Gefäss. 
SW.  Han  forbättras  ifrä  Hasten  til  Asnan.     Er  ver-  ' 
bessert  sich  vom  Pferd  zum,  Esel.  ' 

lt.  Ab  equo  ad  asiuum.  I 

i 

Ab  equis  ad   asinos.  i 

Ab  asino  ad  boves  trauscendere. 
Protraliit   iii    straraeu    pulvinar    vile  juvamen. 
(mit.) 
fz.  Se    faire    d'eveque    meunier.        Vom    Bischof 

Müller  Verden. 
nf.  yi  fer  d'  eveque  mouni.  (w.)    >S'.  Se  faire  u.  s.  w. 
af.  De  polier  se  faire  caYon.  (Pat.  s.)      Vo7>i,  Schwein 

Ferkel  werden. 
it.  8er  Grisante  Di  maestro  lavorante.   Vom  Meister 
Ser  Grisante  (Lehrling). 
Di  Messere  Tornar  Sere.     Vom  Messere  (Herrn) 

Sere  (Meister)  werden.  j 

Tornar  di  Papa  Vescovo  (di  Badessa  conversa). 
Vom  Papst  Bischof  (Von  der  Äbtissin  Laien- 
schicester)  werden.  \ 

Tornare  da  calzolajo  a  ciabattino.     Vom  Schuh-  j 
Taucher  Schuhßicker  werden. 
mi.  Va   di    VescLi    in    prete.    (crs.)     Er    wird   vom 
Bischof  Priester.  i 

Piilegghiu,  pulegghiu,  Anderai  di  male  in  peg 


ghiu.     (crs.)     Poley,    Poley ,    du   wirst    vom 

Schlimmen  zum  Schlimmem  kommen. 
Da  patron  dvinte  garzon.    (rom.)      Vom  Jlerrn 

Knecht  werden. 
Da  majestar  dvinte  sculer.  (rom.)     Vom  Meister 

Schüler  Verden. 
Da  calie  dvent6  ciavatin.   (piem.)     S.   Tornare  ni. 

da  calzolajo  u.  s.  w. 
Torrarc  dai  messaju  a  crabarzu.  (sa.  L.)     Vom  si. 

Landbauer  (Schnitter)  Ziegenhirt  icerden. 
Torrare  dai  mastru  a  dischfcnte.  (,sa,  L.)      Vom 

Aleister  Lehrling  werden. 
Dai  padrono  s'  est  factu  teraccu.  (sa.  L.)    Vom 

Herrn  ist  er  Knecht  geworden. 
Falare  dai   piscamu   a  furraju.    (sa.  L.)      Vom 

Bischof  Bäcker  werden. 
De  caballo  de  regalo  ä  rocin  de  molinero.     Vom  sp. 

Paradexjferd  auf  die  Miillerviähre. 
De  Alcalde  ä  verdugo,  ved   como   subo.     Vom 

Alcalden  zum  Henker,  seht,   wie  ich  steige. 
Nu  te   face   din    callä    mägaru.     Werde    nicht  vf\, 

aus  einem  Pferd  ein  Esel. 


570.    Vorgethan    und    nachbedacht   Hat 

Manchen  in  gross  Leid  gebracht. 
Ze  gäch  vil  afterriuwe.  (ad.) 
Vergislien  dick  schaden  geit.  (ad.) 
Vorgethan  und  nachgedacht,  hat  Manchem  viel  od. 

Leid  gebracht,  (bair.) 
Eerst  don,  naher  bedenken,  Deit  faken  kränken,  pd. 

(ns.  B.)     Erat  thun ,  nachher  bedenken,  thut 

oft  kränken. 
Vürr  gedohn  uii  noh  bedacht  Hat  Manchen   in 

graut  Leid  gebracht,  (ns.  W.) 


Niet  wel  bedacht,  nogtans  beproefd,  Heeft  dik-  dt. 
wijls  iiienig  mensch  bcdroefd.     Nicht  wol  be- 
dacht und   dennoch   versucht,    hat   oft   man- 
chen Menschen  betrübt. 

Niet  bedocht,  ende  naer  glieprouft,  heeft  mc- 
nigen  menschen  seer  bedrouft.  (avl.)  Nicht 
bedacht  und  nachher  versucht,  hat  manchen 
Menschen  sehr  betrübt. 


AÖ   framkvaema    fyrst   og    J)einkja  siÖan,    hefiris. 
mörgum  komiö  {  häska  striöan.     Zuerst  aus- 
führen und  nachher   denken,   hat   Viele    in 
schlimme  Noth  gebracht. 

Fyre  gjort  og   etter  tenkt  Heve  so   mang   ein  ll\y. 
Daare  krenkt.      Vorgethan  und  nachbedacht, 
hat  so  vianchen  Narren  gekränkt. 
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572  Vorsorge. 


SW.  Föregjordt  och  eftertänkt  har  niängeii  clAre 
kränkt.  Voryethan  und  nachbeducht ,  hat 
manchen  Narren  gekränkt. 


it.  Chi  dinauzi    iiou    iiiira,   di    dietro    poi    sospira. 
Wer     vorher    nicht     zusieht,     seufzt     dann 
hinterher. 
mi.  U  pentiineutu  im  bale  qiiandu  a  cosa   c  fatta. 
(crs.)     Die  Reue  hilft  nicht,  wenn  eine  Sache 
geschehen  ist. 
Chi  dinanzi   iion   iiiira,   di    dietro    sospira.    (t.) 
Wer  vorher  nicht  zusieht,   seufzt   hinterher. 
ni.  Despoeü    sospira   chi    no    pensa  prima.    (1.  m.) 
Nachher  seufzt,  u-er  nicht  zuerst  überlegt. 
Chi  no  pensa  prima,   sospira   dopo.    (v.)     Wer 
zuerst  nicht  überlegt,  seufzt  nachher. 
si.  Cui  prima  nun  penza,  all'  ultimu  suspira.    (s.) 
Wer  zuerst  nicht  überlegt,  seufzt  zuletzt. 
Qui  prima  non  pensat,  male  si  agatat.  (sa.  L.) 
Wer    vorher    nicht    überlegt,    befindet    sich 
(nachher)  schlecht. 


571.  Vorsicht  ist   die   Mutter   der  Weis- 
heit. 


dt.  Voorzigtigheid  in  druk  Is  nioeder  van  't  geluk. 

Vorsicht    im    Unglück    ist    die    Mutter    des 

Glücks. 
Voorzigtigheid    is    de    moeder    der    fijne    bier- 

glazen.     Vorsicht  ist  die  Mutter   der  feinen 

Bierglä.ier. 
Voorzigtigheid  is  de  moeder  van   de   porselijn- 

kast:  dan  breken  de  pulletjes  niet.      Vorsicht 

ist  die  Mutter  des  Porcellanschrankes :  dann 

brechen  die  Krügelchen  nicht. 
De  voorzichtigheid  is  de  moeder  van   den   por- 

celeinwinkel.     (vi.)      Die     Vorsicht    ist    die 

Mutter  des  Porcellanladens. 


da.  Forsigtighed  er  en  ijorgemesterdyd.      Vorsicht 

ist  eine  Bürgermeistertugcnd . 
8W.  Försigtighet  är  klokhetens  liögra  öga.      Vorsicht 
ist  der  Klugheit  rechtes  Auge. 


fz.  La  prudence  est  la  mere  de  Tassurance.     Die 
Vorsicht  ist  die  Mutter  der  Sicherheit. 


572.  Vorsorge  verhütet  Nachsorge. 
Besser  ein  A^orsorger,  denn  ein  Nachsorger. 


ßa'sser  verwoirt,  all  beklüjen.  (thr.  K.)     Besser  m.Ci. 

verwahrt,  als  beklagt. 
Vorsicht  ist  besser,  als  Nachsicht,  (bair.)  od. 

V(jrseien  is  beter  as  näseien.  (us.  ha.  G.  u.  G.)  pd. 

Vorsehen  ist  besser,  als  nachsehen. 
Vor  Bescheed   Givt  na  keen  Kreet.    (us.  bist.) 

Bescheid  vorher  gibt  nachher  keinen  Streit. 
Et  is   beater   fürsein,   Jissc   n<isein.    (wstf.  Dr.) 

Es  ist  besser  vorsehen,  als  nachsehen. 

Voorzorg  komt  achterzorg  vöor.   Vorsorge  kommt  dt. 
der  Nachsorge  zuvor. 


Forsorg  forebygger  Eftersorg.  da, 

Bedre  er  at  have  Forsorg,  end  Eftersorg.    Besser 

ist's   Vorsorge,  als  Nachsorge  zu  haben. 
BedriB  ser  forse  at  wserse  sen   effther   at  ki^rse. 

(adä.)     Besser  ist's   vorher   abzuwehren ,   als 

nachher  zu  klagen. 
Betra  er  afi  vera  vis   fyrir  skaÖann   enn   eptir.  is. 

Besser    ist  's    weise    vor    dem  Schaden,    als 

nachher  zu  sein. 
Betri  er  at  vera  firivärin,  enn  eftirsnärur.  (fser.) 

Besser  ist  's  zur  Zeit  vorsichtig,  als  nachher 

bedenklich  zu  sein. 
D'  er  betre  Fyresorg,  en  Ettersorg.    Es  ist  besser  mv. 

Vorsorge,  als  Nachsorge. 
Forewaar  ar  battre  an  eiftersnaar.     Verwahrung  SW. 

ist  besser,  als  Nachklage. 
Tagh    rädh    for    giärning.      Nimm    Rath    vor 

der   That. 
Batra  ivi  fflrra  war  en  seffte  snaar.  (asw.)     S. 

Bedrce  u.  s.  w. 


Antequam  incipias,  consulto.  It. 

Prodest  cautela  plas  quam  (qvam)  postrema 
querela  (qverela).  (mit.) 

Pensa  prima  e    poi    fa.     Zuerst  überlege  und  it. 
dann  handle. 

Fa  sempre   cun    prudenza   i   fatti   toi;   Pensaci  mi. 
prima  e    nun    pentitti    poi.    (crs.)      Was    du 
thust ,   thue    immer    mit    Vorsicht;    überlege 
zuerst  v/nd  bereue  nicht  nachher. 

Pensa  be  avanti  di  fa  una  cosa  per  un  falla 
duie  volle,  (crs.)  Überlege  wohl,  ehe  du  eine 
Sache  machst,  um  sie  nicht  zwei  Mal  zu 
machen. 

Pensarci  avanti  e  non  pentirti  poi.  (crs.)  Es 
vorher  überlegen  und  es  nicht  nachher  be- 
reuen. 

Pensarci  avanti,  per  non  pentirsi  poi.  (t.)  Es 
vorher  bedenken,  um  es  nicht  nachher  zu 
bereuen. 


Vorsorge  572. 


318     - 


574  Wagen. 


Prima  consijrliati  c  poi  fai.  (t )     Zuerst  beratke 

dich  und  ilann  handle. 
Bisog:ua   prima   peu'^are   o  poi    fare.    (t.)     Man  I 

njiws  zutrst  üherleifcn  und  dann  fhun.  \ 

Si.  Prima  peiisia  e  poi  fa,  perche  parole  poco  peu- 

sate  portauo  peiia.  (npl.)     Zuerst  bedenke  und 

dann    handle,    n-eil   weniff    überlebte    Worte 

Strafe  bringen. 
Peuzate  e  po  facite.  (npl.)     Überlegt  und  dann 

handelt. 
Penza  la  cosa  prima   chi  la   fai,   Chi   la   cosa 


penzata  e  bedda  assai.  (s.)  Bedenke  die 
Sache,  ehe  du  sie  thust,  denn  die  bedachte 
Sache  ist  schön. 

Penzaci  prima  nun  pigghiari  sbagghiu,  Doppu 
lu  fattu  nun  c'ö  chiu  cunsigghiu.  (s.)  Über- 
lege es  zuerst,  um  nicht  zu  irren,  nach  der 
That  ist  kein  Rath  mehr. 

Cui  prima  penza,  doppu  nun  si  peuti.  (s.)  Wer 
zuerst  überlegt,  bereut  nicht  nachher. 

Prima  peusa  c  poi  faghi.  (sa.  L.)  S.  Pensa 
XJrima  u.  s.  w. 


w. 


573.  Frisch   gewagt   ist  halb    gewonnen, 
md.  Frisch  gewägt  es  halb  gawonn.  (frk.  H.) 

Frisch  gewakt  is  holp  gewnnnan.  (schls.  B.) 
od.  Frisch  gewagt  daran  ist  halb  gewoi>nen.  (schwei.) 
Früsch  g'wogt,  isch  halb  g'wunne,  D'  Stäge-n- 
ab  drolet,  isch  au  ertrunne.  (schwei.  S.)  Frisch 
gewagt  ist  halb  gewonnen,  die  Stiegen  herab- 
gefallen ist  auch  entronnen. 
pd.  Frischk  gewaaget  is   half  gewunneu.    (ns.  W.) 


da.  Frisk  vovet,  er  halv  vundet.  ; 

Dristig  vovet,  halv  er  vundet.     Dreist  gewagt 
ist  halb  gewonnen.  .  ! 

UW.  Hugheilt  vaagat   er  halvt  vunnet.     Kühn  ge- 
wagt ist  halb  gewonnen.  \ 
SW.  Friskt  wagadt  ar  hälften  wunnit.                           | 
Raskt  vägadt  är  halft  vunnet.     PMsch  geicagt 
ist  halb  gewonnen. 


lt.  Dimidium  facti  habet  qui  fortiter  audet. 
C>T.  Frestg  ugegiau  ei  miez  gudognau.  (obl.) 

Promt  ughiau  (vugiau\  miez  gudignau  (gu- 
doingiau).  (obl.)  Basch  gewagt,  halb  ge- 
wonnen: 


Od. 


Wer  Nichts  wagt,   der  Nichts  gewinnt  (wer 

Nichts  sucht,  der  Nichts  findet). 
Wagner  gewinnt,  Wagner  verliert,  (sä.  A.) 
War  nich  warbt,  dar  verdarbt,    (.sä.  A.)     Wer 

nicht  wirbt,  der  verdirbt. 
Wer  nichts  wagt,  gewinnt  nichts,  (bair.) 
Weä'   nix   wogt,   deä'  g'wingd   nix.    (ndö.)     S. 

Wer  Nichts  nagt,  der  gewinnt  Nichts. 
Wer  nichts  waget,  gewinnt  nichts,  (schwei.) 
Wä  nit  wog,  da  nit  wennt.  (nrh.  K.)     S.   Wer  pd 

nicht  wagt,  der  gewinnt  nicht. 
Wer  waget,  dei  winut.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)      TFer 

wagt,  der  gewinnt. 
Wer  nich   wäget,    de   nich   winnt.    (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     S.   Wd  u.  s.  tc. 
Wage  gewinnt,  wäge  verspelt.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Wagen  gewinnt,   IFn^en  verspielt. 
Ver   niks   vagt,   ok    niks    vinnt.    (ns.  hlst. 

Wer  Nichts  wagt,  auch  Nichts  gewinnt. 
De   der   wägt,    de    der    winnt.    (ns.  O.  J.) 

Wer  wäget  u.  s.  w. 
Wei  nit  wooget,  de  gewinnt  nit.    (ns.  W.) 

Wä  u.  s.  w. 


A.) 


S. 


s. 


574.  Wagen  gewinnt,  Wagen  verliert. 
Wer  nicht  wagt,  gewinnt  nicht. 
Wagen  gewint,  wagen  verleurt.  (ad.) 
md.  Wer  nicht   wagt,    wer  nicht   winn't.  Und   wer 

nicht  sucht,  der  nichts  find't.  (mrh.  E.) 
Den    neischt    wot,    den    neischt    wennt    (den 

neisciit  sieht,  den    neisc-ht   fennt).    (mrh.  L.) 


Wie  waegt,  die  wint.  (vi.)    S.  Wer  wäget  u.  s.  w.  dt. 
Nothing   (Nought)    venture ,    nothing    (nought)  en. 

have.     Nichts  wagen,  Nichts  haben. 
Naething   venture,   naething   have.    (scho.)     S. 

Nothing  u.  s.  to. 
De,  dirr  äi  waaget,  wannt  äi.  (M.)     Der,  wel-  fs. 

eher  nicht  wagt,  gewinnt  nicht. 
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575  Wahl. 


da.  Den  som  ikke  vover,  viudev  ikke.     S.  De,  äirr 

M.    *.    VC. 

Hoo  Inthet  wawrer,  han  Inthet  windher.  (adä.) 
S.   Wed'  u.  s.  w. 

Inglien  winner,  vdhcn  han  wowaev.  (adä.)  Keiner 
gewinnt,  aiisucr  dass  er  wagt. 
is.  Hefir  sä  jafnan,  er  ha^ttir.     Der   hat   oft,   der 
wagt. 

Vognn  vinnr  og  vogun  tapar.  Wagen  gewinnt 
und    Wagen  verliert. 

Hvör  ei  vogar,  kann  vinnr  ei.     S.   Wä  u.  s.  w. 

Vägin  vinnnr  og  vägin  niissir.  (faer.)     S.  Vogun 
u.  s.  w. 
nw.  Vaagan  vinn  og  Vaagan  taper.  S.  Vogun  u.  s.  v. 

Dan  som  inkje  vaagar,  han  inkje  vinn.  S. 
Wä  u.  s.  w. 

Dan  som  vaagar,  liann  anteu  vinn  eider  taper. 
Wer  wagt,  der  gewinnt  entweder,  oder  ver- 
liert. 

Vaagespel  fer  stnndom  ille,  stundom  vrel.   Wage- 
spiel läuft  initunter  schlecht,  mitunter  gut  ah. 
SW.  Den  intet  vager,   han   intet  vinner.     S.    Wed' 

U.    S.    10. 

Hva  ey  wagher,    han    ey    vindher.    (asw.)     S. 

Wä  u.  s.  tv. 
Angin    vindher    vtan    han    vagher.    (asw.)      S. 

Inghen  u.  s.  %v. 


lt.  Nausi  lucratur,  ansus  cui  nil  famulatur.  (mit.) 
CW.  Chi  non   resgia,   non   fa   assas.    (Id.  U.-E.)     S. 
Wer  nicht  wagt,  gewinnt  u.  s.  w. 
Nuot  ughigiau,   nuot  gudignau.    (obl.)     Nichts 
gewagt.  Nichts  gewonnen. 
fz,  Qui  nc  risqnc  rien  n'a  rien.     Wer  Nichts  wagt, 
hat   Nichts. 
Qui  ne  se   risque  jamais   ne   sera  riclic.     Wer 
nicht  wagt,  wird  niemals  reich  sein. 
nf.  Qui    n'risqueic    rin    n'a    rin.    (w.)      S.    Qui  ne 

risque  u.  s.  w. 
sf.  Qui  arrd  nou  risque,  Arre   non   pisque.    (Brn.) 
Wer  Nichts  wagt,  fisclit  Nichts. 
Qui  arre  nou  he,  an'e  nou  gagne.  (Brn.)     Wer 
Nichts  thut,  gewinnt  Nichts. 
it.  Chi  non  s'  arristia,  Non  acquista.     Wer  nicht 
wagt,  erwirbt  nicht. 
Chi  non  s'arristia,  Non  perdc   c   non  acquista. 
Wer  nicht    wagt,    verliert  weder,  noch  ge- 
winnt er. 
mi.  Chi  tentö,  perse  o  guadagno.    (crs.)     Wer  ver- 
suchte, verlor  oder  gewann. 
Chi  nun  risica  raancu  rosica.  (crs.)     Wer  nicht 

wagt,  nagt  noch  weniger. 
Nunda  ottene  chi   nunda   tenta.    (crs.)     Nichts 
erreicht,  wer  Nichts  versucht. 


Chi  ch'  an  risga,  an  rosga.    (rom.)     Wer  nicht 

wagt,  nagt  nicht. 
Chi  non   s'   arrischia,  non    guadagna.    (t.)     S. 

Wer  nicht  wagt,  gewinnt  u.  s.  w. 
Chi  non  risica,  non  ro.sica.   (t.)     S.   Chi  ch'  an 

u.  s.  w. 
Chi  nulla  ardisce,   nuUa   fa.  (t.)     Wer    Nichts 

wagt,   macht  Nichts. 
Chi   non   s'  avventura ,  Non    ha    Ventura,    (t.) 

Wer  sich  nicht  aussetzt,  hat  kein  Glück. 
Chi  n'risga  n'r^usga.    (em.  B.)     S.   Chi  ch'  an  ni. 

u.  s.  w.  \u.  s.  w. 

Chi  n'risga  an  rosga.    (em.  V.)     S.   Chi  ch''  an 
Chi  ^n  la  risga  ^n  la  rösga.    (em.  R.)     S.  Chi 

ch'  an  u.  s.  w. 
Chi    non   risiga,    no    rosega.    (1.   brs.)     S.    Chi 

ch'  an  u.'  s.  w. 
Chi  no  resega,  no  farä  mai  ass.    (1.  m.)     Wer 

nicht  wagt,  wird  nie  gewinnen. 
Chi   non  risiga,   non   rosiga.    (pieni.)      8.    Chi 

ch'  an  u.  s.  w. 
Chi   no  riscia,   no    aquista.    (v.)     S.    Chi   non 

s'  arristia,  Nnn  acquista. 
Chi  no    la  risega,   no    la    rosega.    (v.)      Wer's 

nicht  wagt,  nagt's  nicht. 
Chi  no  se  meto  a  pericolo,   no  guadagna.    (v.) 

Wer  sich  nicht  aussetzt,  gewinnt  nicht. 
Chi    no    risiga,    no    rosiga.    (v,   trst.)     S.    Chi 

ch'  an  u.  s.  to. 
Chi    no    risega,    no    rosega.    (v.   trt.)      S.    Chi 

ch'  an  u.  s.  w. 
Cui  nun  arrisica,   nun    arrusica.    (s.)     S.    Chi  si. 

ch'  an  u.  s.  w. 
Qui  non  arriscat  non  piscat.    (sa.)     Wer  nicht 

wagt,  fischt  nicht. 
Qui  no   s'   amsca,    no   pisca.    (ncat.)     S.    Qui\M\, 

non  arriscat  u.  s.  w. 
Qui   no   aventura,   no  te    Ventura,    (ncat.)     S. 

Chi  non  s'avventura  u.  s.  w. 
Qui  no   arrisca,   no   pisca.    (val.)     S.  Qui  non 

arriscat  ?«.  s.  w. 
Quien    no    se    aventuro,    ni    perdio,    ni   gano.  sp, 

Wer  sich  nicht  aussetzte,  verlor  weder,  noch 

gewann  er. 
Quien  no  risca,no  pisca.  S.Quinon arriscat u. s.w. 


575.  Wahl  Maclit  Qual. 

Wer  die  Wahl  hat,  hat  die  Qual. 

Wcär  de  Wahl  hat,  hat  och  de  Qual.  (nrh.  K;)  pd. 

Wer  die   Wahl  hat,  hat  auch  die  Qual. 
Ousz  der  Wuol  de  Kwuol.  (nrh.  S.)     Ätis  der 

Wa/il  die   Qual. 
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Wi'T    Je   WAl    het,    litt    de;   Qual.    (ns.    ha.   G. 

u.  G.)     Ä    Wer  u.  s.  w. 
Wei  de  Wohl  hat,  hat  aiik  de  Quool.  (ns.  W.) 

S.    War  u.  a.  rc. 
Bai    de/ Wal  hiät,    hiät    ock    de    Quäl.    (wstf. 

Mik.)     S.   War  u.  3.  v. 


(lt. 

fs. 

is. 

s\v. 


Kern-  baart  angst.      Wahl  erzeugt  Qual. 

Die  de  keur  heeft,  heeft  de  kwel.  S.  Wer  u.  s.  w. 

Wecl  die  coer   heft,   die   beft   die   quacl.    (ah.) 

Wer  die    Wahl  hat,  der  hat.  die   Qual. 
Völ  Keer,  völ  Haadbreeghan.  (F.)      Viel  Wahl, 

viel  Kopfbrechen. 


ö;i  a  kvöl,   sem    j'i   völ  (seni   völ  ä).     Der   hat 

Qual,  der   Wahl  hat. 
Den  som  kommer  i  val,  kommer  ocksä  i  qval. 

Wer  zur    Wahl  komntt,  kommt  auch  in  Qual. 


570.  Sprich  was  wahr  ist,  Trink  was  klar 
ist,  Iss  was  gar  ist. 
pd.  It,  wat  goar  is,  Drink,  wat  kloar  is,  Un  gloew, 
wat  woar  is.  (ns.  N.)     Is.t  was  gar  ist,  Trink 
wai  klar  ist,   Und  glaub''  icaa  icahr  ist. 

dt.  Spreek,  dat  waar  is;  Eet,  dat  gaar  is;  Drink, 
dat  klaar  is.  Sprich  was  7vahr  ist,  Iss  was 
gar  ist,  Trink  was  klar  ist. 

SW.  Tala  intet  moot  sanningen.     Sprich  nicJit  gegen 
die   Wahrheit. 

fz.  Vdrite  sois  ta  maitresse.  (nf.  Chmp.)  Wahr- 
heit sei  deine  Herrin. 

it.  Bisogna  parlare  col  euere  in  mano.  (mi.  t.) 
Man  muss  mit  dem  Herzen  auf  der  Hand 
sprechen. 

ni.  La  vrit;i  e  peiii  pi.  (piem.)  Die  Wahrheit 
und  Nichts  weiter. 


577.    Man    muss    Heu    machen,    während 

die  Sonne  scheint. 
Man  muss  schneiden,  wenn  Ernte  ist. 
Man  soll  melken,  wenn's  Zeit  ist. 
Wenn  der  Stein  umläuft,  soll  man  schleifen. 
Trinke,  wenn  du  am  Brunnen  bist. 
Fische,  wenn  du  bei'm  Wasser  bist. 
Wärme  dich,  weil  's  Feuer  brennt. 
Fahr  deinen  Mist  zu  Felde,  weil  du  Schultheiss 

bist. 


Man  muss  samblcn,  weil  die  ßrnte  da  ist.  (ad.) 

Die  wil  der  schone  sumer  wert  sol  man  ge- 
winnen, des  man  gert.  (ad.) 

Darumb  die  weil  du  amptmann  bist ,  vergesz 
uit  uszufüren  mist.  (ad.) 

Man  muss  .schneiden,  weil  es  Krndt  ist.  (schwei.)  od. 

Man  muss  Pfeiffen  schneiden,  weil  man  in  den 
Rohren  sitzt,  (schwei.) 

Mach  Heu,  wenn  die  Sonne  scheint,    (.schwei.) 

Mach  Mist,  wil  (weilj  d'  fdu)  Landpfleger 
bist,  (schwei.) 


Men   moet  zeilen,   terwyl   de  wind  dient,    (vi.)  dt. 

Mu7i  muss  segeln,  während  der    Wind  gün- 
stig ist. 
Men   moet  zyne    kuipen    uitzetten    terwyl    het 

regent.  (vi.)     Man  muss  seine  Kübel  hinaus- 
setzen, während  es  regnet. 
Men  moet   gapen   als    er    pap    geboden    wordt. 

(vi.)     Man  muss  den  Mund  aufsperren,  wenn 

Brei  angeboten  icird. 
Trek,  als  liet  noopt,  visscher !  (vi.)     Zieh,  wenn 

es  anbeisst,  Fischer! 
Hael  op,  als  't  vischje  noopt.  (vi.)     Zieh  hinauf, 

wenn's  Fischchen  anbeisst. 
Gryp,  als  het  tyd  is.    (vi.)     Greif  zu,  icenn  es 

Zeit  ist, 
Make    hay,    while    the    sun    shines.     S.    Mach  eu. 

Heu  u.  s.  v>. 
It  's  gude  to  hae  your  cog  out  when  it  rains 

kail.  (scho.)    Es  ist  gut,  euern  Kübel  draussen 

zu  haben,  wenn  es  Suppe  regnet. 
Drajnk   di'n   Bier,    ihr    't  forsläit.    (M.)      Trink  tu. 

dein  Bier,  ehe  es  schal  wird. 


I  vindi  skal  viS  höggva,  veSri  ä  sjo  roa,  myrkri  all. 

viö  man  spjalla,  mörg  ent   dags   augu.     Im 

Winde  soll  man  Holz  hauen,  bei  gutem  Wetter 

in  die  See  rudern,  im  Finstern  mit  den  Wei- 

bern  kosen;  viele  Augen  hat  der  Tag. 
Viö  cid  skal  öl  drekka,  en  ä  i'si  skvi'öa.     Beim 

Feuer  soll  man  Bier   trinken  und  auf  dem 

Eise  Schlittschuh  laufen. 
Man  skal   segle,   niedens   Baren   blasser.     Man  da. 

muss  segeln,   während   der  Fahrwind  weht. 
Man  skal   male,    medens  Vandet    lober.     Man 

muss  mahlen,  während  das   Wasser  läuft. 
Man  skal  nytte  Solen,  mens  den  skinner.    Man 

muss  die  Sonne  benutzen,  während  sie  scheint. 
Man   skal   sedc    Pilsen,   medens   den   er  varm. 

Man    muss    die    Wurst    essen,    während    sie 

warm  ist. 
Varm  dig,  naar  du  sidder  ved  Ilden.     Wärme 

dich,  wenn  du  am  Feuer  sitzest. 
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Drik  dit  01,  f0r  det  bliver  dovent.     S.  Dräjnk 

U.    S.    IC. 

Man  scal   uytthe   then   Öool,    ther  thaa    skijn. 

(adä.)     Man  muss   die  Sonne   brauchen,   die 

da  scheint. 
Man   scal   icdhc   Polsen,   nien   hwn   xv    warm. 

(adä.)     S.  Man  skal  ade  u.  s.  u\ 
Men  thw  haffwer  Rijffwen,  thaa  war  sey  seen. 

(adä.)      Während    du    die    Harke    luist ,    sei 

nicht  lanifsam. 
is.  Ma<5r  skal   solar   neyta,    nieiian   skin.     S.  Man 

skal  nytte  u.  s.  w. 
Maörinn  .skal  safna  {>;i   söiin   skfn,   en  eta   I);i 

regniö    keinr.      Der    Mennch    soll    sammeln, 

nenn  die  Sonne  scheint,  und  essen,  wenn  der 

Reyen  kommt. 
Hvör  eti  bji'iga  meÖan  hcitt  er.     Jeder  esse  die 

Wurst,  vUhrend  sie  hei-ts  ist. 
Baka  {>ig  nicöan  eldrinu  bvennr.      Wärme  dich, 

während  das  Feuer  brennt. 
nw.  Ein  skal  skjera,  medan  skjsBrt  er.     Man   viuss 

scheren,  während  zu  scheren  ist. 
Ein  skal  drikka,  fyrr  01et  dovnar.     Man  musa 

trinken,  ehe  das  Bier  schul  wird. 
SW.  Man  nijiste  mala  medan  man  liar  watten.    Man 

muss  mahlen,  während  man    Wasser  hat. 
Korfveu    bör   ätas   medan    den    är    varm.     Die 

Wurst   lUHSs  gefressen  werden,   während  sie 

warm   ist. 
Hosta  nuidhan  Rogen  är  mogcu.     Ernten  näh- 
rend der  Roggen  reif  ist. 
Man  mäste   mala  mädan  watnet    loper.     Man 

muss  mahlen,   während   das    Wasser  fliesst. 
Man  skal   a3ta   korwin   nuen    han   aer    heether. 

(asw.)     S.  Man  skal  aide  u.  s.  w. 
Maedhan   thu    hawer    riwo    tha    war    idhogher. 

(asw.)      Während    du    die    Harke    hast,    sei 

ßeissig. 

lt>  Dum  calidnm  sentis   farcimen   mande   bidentis. 
(mit.) 
Utere    splendore,    qvem    Phoebus    tunc    raicat 

höre,  (mit.) 
Rastro  dentato  prata  parata  dato,  (mit.) 
CW.  Un  sto  far  fein  da  Tschiel  sarein.  (obl.)    Man 
muss  Heu  machen  bei  heitervi  Himmel. 
fz.  II   faut  puiser    quand   la   corde    est    au    puits. 
Afan    musa    schöpfen,    wenn    das    Seil    im 
Brunnen  ist. 
nf.  Tandis    que    vous    t'uez    chez    leu    par    ches 
oreilles,  secouez  les.  (pic.)     Während  ihr  den 
Wolf  bei  den   Ohren  habt,  schüttelt  sie. 
Qwand  1'  bouVon  eilt,  el  fat  houmer.  (w.)     Wenn 
die  Brühe  kocht,  luuss  man  schäumen. 


Qwand    vos   t'nea  raloiiette,   vos  l'divez  plou- 

mer.  (w.)      Wenn  ihr  die  Lerche  höht,  müsst 

ihr  sie  rupfen. 
Qan   räouro   boüfo,   cal    venta.    (Lgd.)      Wennsi. 

der  Wind  weht,  muss  man  das  Korn  werfen. 
Uisogna    macinare    quando    piove.     Man    muss  it. 

mahlen,  wenn  es  reijnet. 
E  bsogua  spule  fina  ch  tira  c  vent.  (rom.)    Man  mi. 

muss  das  Korn  werfen,  so   lange   der   Wind 

iceht. 
Bisugna  macinare  fin  ch^  piove.  (t.)     Man  muss 

mahlen,  so  lange  es  regnet. 
Infin  che  il    vento   e   in   poppa,   bisogna   saper 

navigare.    (t.)     So    lange   der    Wind  günstig 

ist,  muss  man  zu  schiffen  wissen. 
Bisogna  masenar  finche  piove.  (v.)     S.  Bisogna  ni. 

macinare  fin  u.  s.  w. 
Quando  si  hat  su  bentu,  si   bentulat.    (sa.  L.)  si. 

Wenn  man  den  Wind  hat,  wirft  man's  Korn. 
Mentres  es  calent,  se   pela.    (ncat.)     Während  lui. 

es  heiss  ist,  schält  man  ab. 


578.  Die  Wahrheit  bat  nur  eine  Farbe, 
die  Lüge  mancherlei. 

Lygni  heve  mange  Liter,  Sanningi  heve  alltid  ü\%, 
ein.     Die  Lüge  hat  viele  Farben,  die  Waho-- 
heif  hat  immer  eine. 

Lygui  kastar  Lilen,  öanningi  er  daii  sauie. 
Die  Lüge  legt  die  Farbe  ab,  die  Wahrheit 
ist  dieselbe. 

ISanningi  er  alltid  seg  sjolv  lik.  Die  Wahr- 
heit ist  immer  sich  selbst  gleich. 

Sanningen  är  sigh  altijdh   sielif  lijk.     S.  San-  STV. 
ningi  u.  s.  v: 

Sanniug  skiifter  intet  fargan.  Wahrheit  wech- 
selt keine  Farbe. 


Verum  quidem  unum  est.  1%, 

Veritas  seniper  una  est. 

La  veritä,  e  una.     Die   Wahrheit  ist  eine.  it. 

La  veritä  ^  una   sola,    (t.)     Die   Wahrheit   ist  mi. 

eine  allein. 
La  veritaa  1'  ^  vuua,  e  semper   quella.    (1.  m.)  ni. 

Die   Wahrheit  ist  eine   und  immer   dieselbe. 
A  veitse  a  l'e  unn-a  sola,    (lig.)     S.  La  veritä 

h  una  sola. 
La   veriti   xe    una  sola,    (v.)     S.   La  veritä  h 

una  sola. 
La  veritä  xe  si-mpre  quela.  (r.)     Die  Wahrheit 

ist  immer  dieselbe. 
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579.  Die  Wahrheit  ist  der  Welt  leid. 
Willfahren  macht  Kreuude,  Wahrsagen  Feinde. 
md.  D'    Wöeri^cht    m6cht    ferhast.    (nah.   L.)      Die 
Wahrheit  macht  verhasst. 
Wahrheit  verdriesst  die  Leute,  (sä.  A.) 
od.  Die  Wahrheit  hört  man  nicht  gern,  (bair.) 
Wahrheit  gebiert  Neid  und  Hass.  (schwei.) 
pd.  Wer  de  Wärheit  seggt,  het  Qtebacken.  (ns.  ha. 
G.  II.  G.)      Wer  die  Wahrheit  sui/t,  hat  aus- 
gebacken. 

(lt.  De    waarheid   wil   niet   altijd   gehoord   worden. 
Die  Wahrheit  trill  nicht  immer  (jehort  werden. 
De  waarheid  gezeid,  Maakt  haat  en  nijd.     Die 
Wahrheit  sagen  macht  Hass  und  Neid. 


da.  Sandhed  f0der  Had.     Wahrheit   erzeugt  Hags. 
Sjandtalen  Qwinne  hafFwer  faa  Wenner.    (adä.) 

Wahrheitredende  Frau   hat   wenig  Freunde. 
is.  Sannleiks  oröin  eru  beiskr  pipar.     Der  Wahr- 
heit   Worte  sind  bittrer  Pfeffer. 
Kr^kan  er  J)Vi  leiö,  aö   hon  segir  jafnan   satt. 

Die   Krähe    ist    darum    verhasst,    dass   sie 

immer  wahr  spricht. 
UW.  Öanniiigi    er    stundom    hard    aa    hoyra.      Die 

Wahrheit  ist  mitunter  hart  zu  hören. 
Dat  sänne  vil  ingen   kanna.     Das   Wahre  will 

Niemand  anerkennen. 
SW.  Sanning  föder  hat.     S.  Sandhed  u.  s.  w. 

Öanningen  Ar  ond    (altid    ondt)   at    hoia.     Die 

Wahrheit   ist  schlimm   (immer  schlimm)   zu 

hören. 
Sanningen  är   svär   att   höra.     Die   Wahrheit 

ist  schwer  zu  hören. 
Frammselth  quinna  hawer  faa  wini.  (asw.)     S. 

Sandtulen  u.  s.  w. 


lt.  Veritas  odium  parit. 

Femina  veridica  paucis  (paulis)  censetur  amica. 
(mit.) 
CW.  La  verdat  scheudra  hass.  (obl.)     Die  Wahrheit 
erzeugt  Hass. 
fz.  Verit6  engendre  hayne.  (afz.)  S.  Sandhed  u.  s.  w. 
it.  II  vero   partorisce    odio.     Das    Wahre    erzeugt 
Hass. 
Mal  volentieri  s'  ascolta  il  vero.     Ungern  hört 

man  die   Wahrheit. 
Del  vero  s'  adira  1'  huomo.     Über   das   Wahre 
erzürnt  sich  der  Mensch. 
ml.  La  veritä  genera  odio.  (t.)    S.  La  verdat  u.  s.  u-. 
La  veritä  genera  nimistä.    (t.)     Die   Wahrheit 

erzengt  Feindschaft. 
Ognun  s'  adira   del  vero.    (t.)     Jeder   erzürnt 
»ich  über  das   Wahre. 


Di  il  vero  a  uno  ed  k  tuo  nemico.  (t.)  Sag' 
Einem  die   Wahrheit,  und  er  ist  dein  Feind. 

La  vritii  a  pias  uen  seupre.  (piem.)     Die  Wahr-  ni. 
heil  gefällt  nicht  immer. 

La  veritü  no  la  piase  sempre.  (v.)  S.  La 
vritä  u.  s.  w. 

Pro  sa  veridade  su  Christianu   est   male   quer-  si. 
Hidu.    (sa.  L.)     Für  die    Wahrheit  will  man 
dem   Chrinten  (Menschen)  nicht  wohl. 

Ha,  veridade  causfrt  odiii.  (sa.  L.)  Die  Wahr- 
heit bringt  Hass  hervor. 

En  di^n  (Per  dirse)  las  veritats  se  perdeu   las  lui. 
amistats.    (ncat.)     Wenn   man   die   Wahrheit 
sagt,  gehen  die  Freundschaften  verloren, 

La  Verität  amarga.  (ncat.)  Die  Wahrheit  ist 
bitter. 

En  dirse  les  veritats  se  perden  les  amistats. 
(val.)     S.  En  dihn  u.  s.  w. 

Les  veritats  amarguen.  (val.)  Die  Wahrheiten 
sind  bitter. 

Mal  me  querem  as  coniadres,  porque  Ihes  digo  pt. 
as  verdades.     Übel  wollen   mir  die    Gevatte- 
rinnen, iceil  ich  ihnen  die  Wahrheiten  sage. 

A  verdade  amarga.     S.  La  Verität  u.  s.  w. 

Mal  me  quieren  mis  comadres  porque  les  digo  sp. 
las  verdades.      Übel  wollen   -mir    meine    Ge- 
vatterinnen, weil  ich   ihnen  die   Wahrheiten 
sage. 

Mal  me  quiere  y  peor  querrä  ä  quien  dixere 
la  verdä.  Übel  will  mir  und  übler  wird  mir 
wollen,  wem  ich  die   Wahrheit  sagen  werde. 

La  verdad  amarga.     S.  La  veritat  u.  s.  w. 


580.  Die  Wahrheit  will  an  den  Tag. 
Die    Wahrheit    kriecht    in    keine   Mauslöcher,  od. 
(schwei.) 

Öandhed  kommer  orasider  for  en  Dag.      Wahr-  da. 

heit  kommt  endlich  an  den   Tag. 
Mange  Tingh  0ppes,  oc  Sandhedh  renes.  (adä.) 

Viele  Dinge  werden  offenbar  und  die  Wahr- 
heit kommt  an  den   Tag. 
E  Sande  skal  nok  komme  for  en  Dag.  (jüt.  S.) 

Die  Wahrheit  soll  noch  an  den  Tag  kommen. 
Sannleikrinn  kemr  opt  öfjn-irsynju  i  Ijös.     Die  Is. 

Wahrheit  kommt  oft  unversehens  an's  Licht. 
Sanningen    kommer    slutligeu    i    dagen.      Die  SW. 

Wahrheit  kovivit  schliesslich  an  den   Tag. 
Sanningen  kommer  omsijder  i  dagzliwset.     Die 

Wahrheit  kommt  zuletzt  an's  Tageslicht. 
Mangh  thingh  0ppas  ok  sanninden  ronis.  (asw.) 

S.  Mange  u.  s.  w. 
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lt.  Veritas  nunquam  latet. 
Veritatem  dies  aperit. 

Emergit  verum  licet  exstant  (extent)  Schismata 
(cismata)  rerum.  (mlt.i 
CW.  La    verdat    vegn    fiualmein    alla    gliscli.    (obl.) 
Die   Wahrheit  kommt  endlich  ari's  Licht. 
fz.  Le  temps  dccouvre  la  vcrite.    Die  Zeit  offenhart 

die    Wahrheit. 
it.  La  veritä  non  puö  star  nascosta.     Die  Wahrheit 

kann  nicht  verborgen  bleiben. 
mi.  II   tempo   scuopre   la  veritä.   (t.)     ß.  Le  temps 

u.  .1.  u\ 
ni.  Cül  temp  se   desquatta  la  veritaa.  (1.  m.)     Mit 
der  Zeit  entdeckt  man  die   Wahrheit. 
La  veritä  vien  sempre  fora.  (v.)     Die  Wahrheit 

kommt  stets  heraus. 
La  veritä  col  tempo  se  fa   conosser.    (v.)     Die 
Wahrheit  vird  mit  der  Zeit  erkannt. 


heit  fon  to  veten.  (us.  hlst.  A.)     Von  kleinen 

Kindern  und  alten   Leuten   kriegt   man    die 

Wahrheit  zu  wis.<ien. 
Kinder  un  dune  Lu(de)  seg'gd  de  Warheit.  (ns. 

O.  J.)     Kinder    und   Betrunkene    sagen    die 

Wahrheit. 
Kingere  un  Narren  sääget  de  Wohrheit.  (ns.  W.) 
Kinner  un  alle  liüe  segget  de  Woerheit.  (wstf.  P.) 

S.  Kinner  u.  s.  w. 


Kinderen  en  gekken  zeggen  de  waarheid.  dt. 

Kinderen   en   dronken   Heden  zeggen  de   waar- 
heid.    S.  Kinder  un  dune  u.  s.  w. 
Cbildren  and  fools  teil  (speak)  truth.  en. 


581.  Kinder  und  Narren  sagen  die  Wahr- 
heit. 

Kinder,  Narren,  trunkner  Mund,  Reden  aus  des 
Herzens  Grund. 

Der  tore   verhilt  deheine  frist,   swaz    in    sime 
herzen  ist.  (ad.) 
md.  Kenu9r  on  Nän-n  sprecha   di  Wärat.    (frk.  H.) 

Kinnaf  un  Närn  riiedan  di  Woorat.  (frk.  H.  S.) 

Nan-en  und  Kinder  sagen  die  Wahrheit,  (mrh.  E.) 

D'  Kanner  an  d'  Nare'  soen  d'  Wöerecht. 
(mrh.  L.)  Die  Kinder  und  die  Narren 
sagen  die   Wahrheit. 

Kinder  und  Noavren  reden  die  Woahrheit.  (schls.) 
od.  Kinder  und  Narrn  sagn  d'  Wahret,  (bair.) 

D'  Gofa  ond  d'  NaiTa  sägid  d'  Wohrecht. 
(schwei.  A.)     S.  D'  Kanner  u.  s.  w. 

D'  Gofa  ond  die  rüschiga  Lüt  sägid  d'  Wohr- 
echt. (schwei.  A.)  Die  Kinder  und  die  Be- 
trunkenen sagen  die    Wahrheit. 

Vo~  Kinda'n   und   Lap-n  Ku"    ma'   d"  Wärchet 
da'tap'H.  (tir.  U.-I.)    Von  Kindern  und  Narren 
kann  man  die    Wahrheit  ericischen. 
pd.  Gäcke  on  Kenger  sage  de  Wohrheet.    (nrh.  D.) 
S.  Nurren  u.  s.  w. 

Kender  on  Gecken  seggen  de  Worrheid.  (nrh.  M.) 

Kinner  un  oir  Lud'  seng'n  d'  Waorheit.  (us.  A.) 
Kinder  und-  alte  Leute  sagen   die    Wahrheit. 

Kinder  un  Narren  segget  de  Wahrheit,  (ns.  ha. 
G.  u.  G.) 

De  Nanen  un  de  kleinen  Kindere  köret  üt. 
(ns.  ha  G.  u.  G.)  Die  Narren  und  die 
kleinen  Kinder  plaudern  aus. 

Kiene  Kinner  un  ole  Lyd  kriggt  man  de  Var- 


Af  B0rn    og   Narre    faaer    man   fcjandheden    at^dä. 
vide.       Von    Kindern    und    Narren    erfährt 
man  die   Wahrheit. 

Af  Born  og  galne  Folk  skal  man  faae  Sand- 
heden at  vide.  Von  Kindern  und  närrischen 
Leuten  wird  man  die  Wahrheit  zu  wissen 
kriegen. 

Sandhed  skal  man  Isere  (höre)  af  Barn  og 
drukne  Folk.  Wahrheit  icird  man  von  Kin- 
dern und  Betrunkenen  erfahren  (hören). 

B0ru,  Narre  og  Drukne  sige  Sandhed.  Kinder, 
Narren  und  Betrunkene  sagen  (diej  Wahrheit. 

Barn  syer  ger.ipe  Sandheth.  (adä.)  Kind  sagt 
gern  die   Wahrheit. 

Barn  segir  jafnan  sanuleik.     Kind  sagt  immer  is. 
die  Wahrheit. 

Kornbarn,  drukkinn  maör  og  därinn  segja  sann- 
leikann.  Kleines  Kind,  trunkener  Mann 
und  Narr  sagen  die   Wahrheit. 

}>rennslag3  folk  [leigir  traudt  um  sanuleik:  böm, 
narri  og  drukkinn.  Dreierlei  Leute  ver- 
schweigen schwer  die  Wahrheit:  Kinder, 
Narr  und  Betrunkener. 

Smaae  Bora   og  galne  (are)  Folk  segja  Sann-  uw. 
ingi.      Kleine    Kinder  und  verrückte   Leute 
sagen  die   Wahrheit. 

Av  galne  Folk  og  smaae  Born  skal  ein  verda 
vis.  Durch  verrückte  Leute  und  kleine  Kinder 
wird  man  unterrichtet. 

Dan  galne  (galnaste)  stgjer  Sanningi  (sannaste). 
Der  Verrückte  (VerriU-ktesteJ  sagt  die  Wahr- 
heil (spricht  am  wahrsten). 

Barn  och  najTar  tala  .sanningen.  g^, 

Af  barn  och  darar  far  man  veta  sanningen.  Ä 
Af  Born  og  Narre  u.  s.  w. 

Barn  och  narrar  tala  snarast  sannt.  Kinder 
und  Narren  sprechen  am  leichtesten  wahr. 

Barn  sigher  gerna  santh.  (asw.)     S.  Barn  syer 

U.    8.    W. 
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583  Wahrheit. 


lt. Si  secretarum  seiiem  vis  noscere  lerum :  Ebiius, 
insipien.s,  piieri  dicnnt  tibi  verum. 

Est  phrasis  (frasis)  in  piiero   benc   conseiitanea 
vcvo.  (mU.) 
fz,  Enfans  et  sots  (foun)  sont  devins.     Kinder  und 
Narren  sind    Wahrsayer. 

Enfants   et    foiis   sont   proplictes.     Kinder  und 
Narren  sind  Propheten. 
nf.  On  set  tot  des  efants  et  de  soleies.  (\v.)     Man 
erfährt  Alles  von  den  Kindern  und  von  Be- 
trunkenen. 

Pa  1'  /.'  enfants  et  V  z'  liommes  saouls  on  sait 
tout.  (w.  M.)  Durch  die  Kinder  und  die 
Betrunkenen  erfährt  man  Alles. 

Pa  les  soulees  et  les  öfants  on  se  todit  tot. 
(w.  N.)  Durch  die  Betrunkenen  und  die 
Kinder  erfährt  man  immer  Alles. 
sf.  Y-a  tves  mcnos  de  jhen  q'  an  permissiou  de  tou 
dire:  etans,  fols  e  euibriäis.  (I^gd.)  Es  ijiUt 
drei  Gattungen  von  Leuten,  welche  Erlaidt- 
niss  haben,  Alles  zu  sar/en:  Kinder,  Narren 
und  Betrunkene. 

L'y  a  tres  sortes  de  gents  qu'  an  übertat  de 
tont  dire:  enfans,  foueils  et  ubriachs.  (uprv.) 
Es  (jiht  drei  Arten  von  Leuten,  welche  Frei- 
heit haben,  Alles  zu  sagen:  Kinder,  Narren 
und.  Betrunkene. 
it.  I  putti  e  i  matti  indovinano.     Die  Kinder  und 

die  Narren  sagen  wahr. 
ni.  I   inat  e    i    s'cee    i    dis    la    eritä.    (1.  b.)      Die 
Narren  und  die  Kinder  sagen  die  Wahrheit. 

1  s'c^c  e  i  mat  despcs  i  ä  indöinat.  (1.  b.)  Die 
Kinder  und  die  Narren  sagen  oft  ivahr. 

Le  masuä  a  son  la  boca  dla  vritä.  (pieni.)  Die 
Kinder  sind  der  Mund  der   Wahrheit. 

I  mati  c  i  putei  dise  la  veritä.  (v.)  Ä  I  mat 
u.  s.  w. 

I  mati  e  i  putei  ghe  indovina.  (v.)     Die  Narren 
und  die  Kinder  sagen  wahr, 
m.  Da  piccoli  e  da  ubbriachi  si  sa  la  veritä.  (ap.) 
Von  Kindern  und   von  Betrunkenen  erfährt 
man  die   Wahrheit. 

Sil  piccinnu  et  i  sii  maccii  naraut  sa  veridade. 
(sa.)      Das    Kind   und   der   Narr   sagetf-    die 
Wahrheit. 
Im.  Infant  y  orad  diu  la  veritat.  (iicat.)     Kind  und 
Narr  sagt  die    Wahrheit. 

Linfant  y  lorät  diuen  la   veritat.    (val.)     S.  Su 
piccinnu  u.  s.  w. 
sp.  Los  i.ifios  y  los  locos  dicen  la  verdad  (las  ver- 
dades).     Die  Kinder   und,   die  Narren  sagen 
die    Wahrheit  (die    Wahrheiten). 


h^-1.  Un/.eitige  Wahrheit  ist  einer  Lüge 

gl(Mcll. 


All  triitli    iiMist  not    be    toid    at   all    times.     Es  CU. 
darf  nicht  zu  jeder  Zeit  jede    Wahrheit  ge- 
sagt 1  Verden. 

Utidig   Sandhed   er  ei  bedre,   eu    l>0gn.      6'h- tlä. 

zeitige    Wahrheit  ist  nicht  besser,    als  Lüge. 
D'    er    stiindoiii    Sanningi    er   TjVfjni    lik.      Es  IIW. 

ist  mitunter  die    Wahrheit    der  Lüge  gleich. 


Touto   veritc    n'est   pas    bonne    ä   dire.      Nicht  fz. 

jede   Wahrheit  ist  gut  zu,  sagen. 
Toutes  verites  ne  sont  pas  bonnes  ;'i  dire.    Nicht 

alle    Wahrheiten  sind  gut  zu  sagen. 
Tuit  voir    ne   sont  pas   bei   ä    dire.    (afz.)     S. 

Toutes  verites  u.  s.  w. 
Aneune  fois  voir   dire    nuit.    (afz.)     Manchmal 

schadet    Wahrheit  sagen. 
Tout  voir  ne  sont  pas  bei  ä  dire.   (Chmp.)     S.  nf. 

Toutes  verites  u.  s.  v. 
La  varitc  1  an  s  pö  sempar  di.  (mi.  rom.)    Die  it. 

Wahrheit  kann  man  nicht  immer  sagen. 
Ti')tt   qiTi'dl    eil   ö   e   Vera   un    s    p^)    sempar    dJ.  mi. 

(ruin.)     Alles,  rcas   Wahrheil  ist,  kann  man 

nicht  iiiiiiicr  sagen. 
Tutt  il  vritä   in  s'  poeulen    iniga   dir.    (cm.  P.)  ni. 

Nicht  alle    Wahrheiten  lassen  sich  sagen. 
Tutt  el  verit^^-  An's  p61en  dir.  (cm.  R.)     S.  Tutt 

il  n.  s.  w. 
Tütte  e   veitae   no    sta    ben    a    dile.    (Hg.)     S. 

Toutes  viritäs  u.  s.  v. 
Tute    le    veritä    no    stä    licn   a  dirle.    (v.)      S. 

Toutes  viriles  u.  s,  w. 
Nein    tndo   o  que   he  verdade,   se  diz.     Nicht  pt. 

Alles,  was   Wahrheit  ist,  sagt  sich. 


583.  Wahrheit  bringt  Gefahr. 

Mit  der  Wahrheit  kommt  man  in's  Geschrei 
(kann  man  leicht  in's  Geschrei  kommen). 

Wer  die  Wahrheit  geigt,  dem  schlägt  man  die 
Fiedel  (den  Fiedelbogen)  (die  Geige)  an  den 
Kopf. 

Wer  die  Wahrheit  redet,  findet  keine  Herberge. 

Wer  will  die  Wahrheit  sagen,  Muss  schnell 
von  danncn  jagen. 

Wer  d'  Wouret  geigt,  den  schlägt  mer  'n  Fickl-md. 
buga  um's  Maul.  (frk.  M.)     Wer  die   Wahr- 
heit geigt,  dem  schlägt  man  den  Fidelbogen 
um's  Maul. 
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584  Wahrheit. 


Ma  wird   se   mit   der   Woahrliet    oas   Gesehrce 

brengen.     (schl.)      Man    wird    sie    mit    der 

Wahrheit  ins  Geschrei  brim/en. 
od.  Wenn  man  die  Wahrheit  g:eig't,  so  schlägt  man 

einem  den  Fidelbogeu  iim's  Maul,  (hair.) 
Welcher   die  Wahrheit   aufgeiget,   dem   schlägt 

man    zum   Lohn    die    Geigen    um    den    Kopf. 

(schwb.  W.-L.) 
Die  Wahrheit  bringt  au  Galgen,  (schwei.) 
pd.  Wen  de  Woiheit  seth,  kann  niet    owerall   her- 

bergen.    (nrh.  M.)      Wer   die   Wahrheit   sagt, 

kann  nicht  überall  herbergen. 
De  Wörhit  wirt  mät  Schlieje  bezuolt  (hnod  en 

lichte  Lin).    (nrh.  S.)     Die     Wahrheit    wird 

mit    Schlägen    bezahlt    (hat    einen   geringen 

höhn). 
Wecker    de   Woahrheit  sagt,    rind't   keen    Her- 
berg,   (ns.   A.)     jS'.    Wer  die    Wahrheit  redet 

u.  s.  w. 
De  Warheit  fimit   kene  Harbarge.    (ns.  ha.  G. 

u.  G.)     Die  Wahrheit  findet  keine  Herberge. 
Wer  de  Warheit   seggt,   krigt   kene  Harbarge. 

(ns.  ha.  G.  u.  G.)      Wer  die   Wahrheit  sagt, 

kriegt  keine  Herberge. 
Dee   de   Wahrheit   seggt,   find't  nich  Harbarg. 

(ns.  Hmb.)      Wer  die   Wahrheit   sagt,  findet 

nicht  Herberge. 
Weär  de  Woarheet  reet,  wert  ute  Herberje  je- 

jaet.  (ns.  N.)      Wer  die  Wahrheit  i-edet,  v.ird 

aus  der  Herberge  gejagt. 
De    de    Wahrheit    seggt,    kann    nieii    Harbarg 

kriegen,  {ns.  O.  R.)     Wer  die  Wahrheit  sagt, 

kann  keine  Herberg  kriegen. 


<lt.  De    waarheid    vindt    zelden    herberging.      Die 
Wahrheit  findet  selten  Herberge. 
De  waarheid   vindt   geene   plaats.     Die   Wahr- 
heit findet  keinen  Platz. 
Weel   die    waerheyt   secht,   mach    nergens    her- 
berge  cryghen.  (ah.)    Wer  die  Wahrheit  sagt, 
kann  nirgends  Herberge  bekommen. 
I")ie   al    twaer   segglien    wilt,   en    can   nerghens 
gbeherberghen.    (avl.)      Wer  nur  das    Wahre 
sagen  will,  kann  nirgends  herbergen. 
011.  He  that  foUow.s  truth  too  near  the  becls,  shall 
have    dirt    thrown    into    bis    face.      Wer   der 
Wahrheit    zu    dicht    uiif   den  Fersen   f<dgt, 
dem  wird  Schmutz  in's  Gesicht  fliegen. 
is.  Diar   a   Wiard   säit,    fant    nian  Harbarg,    (A.) 
S.    Wer  die    Wahrheit  redet  u.  s.  w. 
Diär  di  Waarheid  seid',  di  fendt  aaft  nun  HAr- 
barig.     (6.)      Wer    die    Wahrheit    sagt,    der 
findet  oft  keine  Herberge. 


Sandhed   faaer  ei    gjerne   Herberg.      Wahrheit  (lä. 
bekommt  nicht  leicht  Herberge. 

Sandhed  er  tidt  ilde  h0rt,  vaerre  lidt  og  vaerst 
lomiet.  Wahrheit  wird  oft  übel  vernommen, 
übler  gelitten  und  am  übelsten  gelohnt. 

Doren  lukkes  hardt  i  Laas  for  sandfor  Mand. 
Die  Thür  wird  stark  verschlossen  vor  wahr- 
heitsgetreuem Mann. 

Sandhed  er  altid  huusvild.  (jüt.)  Wahrheit  ist 
immer  obdachlos. 

Hvör   sannindin   segir,   faer   hvörgi    hvis.      Wer  is. 
die    Wahrheit   sagt,    kriegt   nirgends  Behau- 
sung. 

Sannleikur  hevir  ofta  fingiö  brotna  pannu. 
(fair.)  Die  Wahrheit  hat  oft  eine  zer- 
brochene Pfanne  gekriegt. 

Dan  som  vil  segja  alle  Mann  saut,    faer  Skam  liw. 
til    Takk.     Wer   Allen   die    Wahrheit   sagen 
zcill,  kriegt  Schimpf  zum  Dank. 

Sanningen   har    svärt    för    att    finna    herbergc.  SW. 
Der    Wahrheit  fällt's  schwer,   Herberge    zu 
finden. 

Sanningen  fär  intet  gerna  herberge.  iS'.  Sandhed 
faaer  u.  s.  w. 

Pluseurs    perdent    en    voir    dire.     (nf.    Chmp.)  fz. 

Viele    verlieren ,    indem    .lie    die     Wahrheit 

sagen. 
Chi  dice  la  veritä  e  impiccato.      Wer  die  H^aA?'-  it. 

heil  sagt,  wird  gehängt. 
II  vero  ha  il  morbo  in  casa.    (t.)     Der   Wahre  mi. 

hat  die  Pest  im  Hause. 
La  vrittä   sovens  a    1'   ^    castigä.    (piem.)     Die  ni. 

Wahrheit  wird,  off  bestraft. 


584.    Wahrheit   giebt    kurzen    Bescheid, 
Ijüge  macht  viel  Redens. 


Sandhed  siger  Texten  iiden  Forklaring.      Wahr-  da. 

heit  sagt  den  Text  ohne  Erläuterung. 
Sanuleikrinn  er   sagnafär,    lygin  hingorö.     Dieiti. 

Wahrheit  ist  redekarg,  die  Lüge  weitschiceifig. 
Sanningi    er    atutt,    og    T^ygni    er    lang.      Die  UlT. 

Wahrheit  ist  kurz  und  die  Lüge  ist  lang. 

Chi  dice  il  vero,  non  s'  affatica.   (mi.  t.)      Wer  it. 

die    Wahrheit  sagt,  müht  sich  nicht  ab. 
A   verdade   nao  quer  enfcites.     Die    Wahrheit  pt, 

liebt  nicht  Zierrathen. 
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586  Warm. 


585.  Wahrheit  wird  wohl  erdrückt,  Aber 

nicht  erstickt. 
Wahrheit  leid't  wolil  Noth,  Doch  nicht  den  Tod. 
Wer  die  Wahrheit  wollte  begraben,  JÜisste  dazu 

viel  Schaufeln  haben. 
Zum    Begräbuiss    der    Wahrheit    gehören    viel 
Schaufeln. 
md.  D'    Wöerccht    get    net    euner.    (mrh.  L.)      Die 

Wahrheit  <jeht  nicht  unter. 
od.  Es    braucht    viel    Schaufeln    die   Wahrheit    zu 

vergraben,  (scliwei.) 
pd.  De  Warheit  blift  oben.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Die 
Wahrheil  hleibt  oben. 

(11.  De    waarhcid    is    as    de    olie:    zij    komt  altijd 

boven.      Die     Wahrheit   ist   wie    das  Öl:  sie 

schwimmt  imvier  oben. 
eil,  Truth  and  oil  are  ever  abovc.      Wahrheil   und 

Ol  sind  immer  oben  auf. 
Truth    and    oil    come    aye    uppermost.     (scho.) 

Wahrheil  und  Ol  kommen  stets  oben  auf. 

(IJi,  Sandhed  bestaaer,   Logn    forgaaer.      Wahrheit 
besteht,  Liifje  vergeht. 
Saudhed  viuder,   Logn    forsviuder.      Wahrheit 
gewinnt,  Lüge  verschwindet. 
is.  öannleikrinn   sökkur  niÖr  stunduiu   eu   kafnar 
])ü    aidrei.       Die     Wahrheit    ninkt    mitunter 
nieder  und  verliert  doch  nie  den  Athem. 
nw.  Lygni  skal  stupa,  Sanningi  skal  stauda.     Die 
Lüge  wird  fallen,  die  Wahrheit  wird  stehen. 
SW.  Sanning  bestar,  uär  lögu  förgar.      Wahrheit  be- 
steht, während  Lüge  vergeht. 
Sanningen  tränger  igenoni  sasoni   en  äskvigge. 
Die  Wahrheit  dringt  durch  wie  ein  Donner- 
heil. 


lt.  Veritas  saepe  laborat,  nunquam  opprimitur. 

Veritas  semper  praevalet,  eique  cedunt  omnia. 
fz.  La  verite  comme  l'huile  vient  au  dessu.s.     Die 
Wahrheit  kommt  wie  das  Öl  obenauf. 
L'huyle,  comme   aussi  verite  Retournent   tous- 
jours  en   sommite.     Das   Ol   und  die   Wahr- 
heil kommen  immer  an  die  Oberfläche  zurück. 
sf.  La  Verität  a  coumo  1'  oli,   va   toujour  dessus. 

(nprv.)     S.  De  waarheid  u.  s.  w. 
it.  La  veritä.  si  puö  ben  piegare,    ma  romper  non 
mal.      Die     Wahrheit    kann    wohl    gebeugt, 
aber  niemals  gebrochen  werden. 
U  vero  alla  fine  sempre  vince,  e  si  rimaue  in 
sella.      Das   Wahre   siegt    am   Ende    immer, 
und  bleibt  im  Sattel. 
La  .  veritä    e    come    l'olio ,    che   stä    sempre    a 


galla.     Die    Wahrheit    ist  wie   das   Öl,   das 

stets  oben  schwimmt. 
La  varite  la  v6  ste  d  söra.  (roni.)     Die  Wahr  mi. 

heit  will  obenauf  sein. 
La  veritä  pui)  languire,  ma  non  perire.  (t.)     Die 

Wahrheit  kann  leiden,  aber  nicht  untergehen. 
L'olio   e   la   veritä    tornano    alla    sommitä.    (t.) 

Das   Öl  und  die    Wahrheit    kehren   an    die 

Oberfläche  zurück. 
La  veritä  stä  sempre  a  galla.  (t.)     Die  Wahr- 
heit ist  stets  obenauf. 
La  verite^  .stä  seimper  söver.    (eni.  K.)     S.  La  ni. 

veritä  stä  sempre  u.  s.  w. 
A    veitse    a    ven    sempre    a    galla.    (Hg.)      Die 

Wahrheit  kommt  immer  obenauf. 
La  vritä  a  ven  dsora  com  1'  eüli.  (piem.)     Die 

Wahrheit  kommt  nach  oben  wie  das  Öl. 
f>a  veritA  stä  de   sora   come   1'  ogio.    (v.)     Die 

Wahrheit  bleibt  oben  wie  das  Öl. 
La    veritä    sempri    va    'nsummu.     (s.)      S.    A  si. 

veitoi  u.  s.  w. 
La   Verität  sempre  sura.    (ncat.)     S.  La  veritähn. 

stä  sempre  u.  s.  w. 
A  verdade  e  o  azeite   andäo   de   cima   (ä   tona  \>i, 

d'  agoa).     Die   Wahrheit  und   das  Öl  gehen 

oben  (auf  der  Oberfläche  des   Wassers). 
Sempre  a  verdade  sahio  vencedora.    Immer  ging 

die   Wahrheit  als  Siegerin  hervor. 
Ainda  que  enterrcm  a  verdade,   a  virtudc   iiäo 

se  sepulta.      Wenn  sie  auch  die  Wahrheit  in 

die  Erde  vergraben,  wird  die   Tugend  nicht 

begraben. 
Aunque  nialicia   obscurezca  (la   mentira    escu-  sp. 

resca)  la  verdad,  no  la  puede  apagar.     Wenn 

auch  Bosheit  (die  Lüge)  die   Wahrheit  ver- 
dunkelt, so  kann  sie  sie  nicht  auslöschen. 
La  verdad   como  el   olio    siempre    anda   (nada) 

en    somo.     Die     Wahrheit  geht    (schwimmtj 

wie  das  Öl  immer  oben. 
La    verdad    adelgaza,    pero    no    quiebi-a.      Die 

Wahrheit  nimmt  ab,  aber  zerbricht  nicht. 


586.  Müül  warm,  Backofe  warm,  Macht 
den  reche  Bauer  arm.  (md.  frk.  H.)  Mühle 
warm,  Backofen  warm,  macht  den  reichen 
Bauer  arm. 

Mühliwarm   und  ofewarm    (bäckewarm)   Macht  od. 
die  riiche  Buure  ann.  (schwel.)     Mühle  warm 
und  Ofen  warm,  macht  die  reichen  Bauern 
arm. 

Graen  (Grün)  Holz,  warm  Brod,  und  trüebe 
Wii    (trüber    Wein),    do    het    e    Hnus    kei 
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Schick  derbi  (dabei  hat  ein  Haus  kein  Glück). 
(schwei.) 

dt.  Groen  hout,  heet  brood  en  nieuwe  wijn,  Dat 
kan  vor't  huis  niet  dienstig  zijn.  Grün 
Holz,  heiss  Brot  und  neuer  Wein,  das  kann 
füi-'s  Haus  nicht  dienstlich  sein. 


(lä.  Varmt  01  af  Karret ,  frisk  Brod  af  Ovnen  og 
gront  Trae  af  SJkoven  gjor  et  Skarns  Huus- 
holdning.  Warmes  Bier  vovi  Fasse,  frisches 
Brot  aus  dem  Ofen  und  gi-ünes  Holz  aus 
dem  Walde,  machen  des  Tau[/enichts  Haus- 
halt. 
inv.  Nybakat  Braud  og  nykirnat  Ömor:  dat  et  seg 
upp  sjolv.  Frisches  (neubacken)  Brot  und 
frische  Butter:  das  isst  sich  selbst  auf. 


fz,  Vin  trouble,  pain  chand  et  bois  vert  Enche- 
minent  Thomme  au  d^sert.  Trüber  Wein, 
heisses  Brot  und  grünes  Holz  bringen  den 
Menschen  in's  Elend. 
nf.  Bois  vert,  pain  chaiid  et  cidre  nouveau  Mettent 
la  maison  ä  vau  I'eau.  (nrm.)  Grünes  Holz, 
heisses  Brot  und  neuer  Cider  machen  das 
Haus  zunichte. 

Boa  vert,  pain  ter,  soupe  k  l'ognon  Ch'  est  tout 
ruine  moeson.  (pic.)  Grünes  Holz,  weiches 
Brot,  Ziciebelsuppe ,  das  Alles  ist  Hauses 
Untergang. 

Eine  Jone  femme,  Du  bos  vert,  Du  pain  ter, 
Del  flamike  ä  l'ognon,  C  est  1'  ruination 
D'  eine  moeson.  (pic.)  Eine  junge  Frau, 
grünes  Holz,  weiches  Brot,  Zwiebelkuchen, 
das  ist  der  Verderb  eines  Hauses. 
sf,  Vin  troublat,  pau  caut  k  bois  bert,  Bouteu  leou 
l'hosfau  en  desert.  (Gsc.)  Trüber  Wein, 
heisses  Brot  und  grünes  Holz  bringen  das 
Haus  rasch  in's  Elend. 

Bos  ver  e  pau  cäou,  Fan  la  ruino  d'  un 
oustäou.  (Lgd.)  Ch-ünes  Holz  und  heisses 
Brot   machen    das    Verderben  eines  Hauses. 

Pan  fres,  prou  filios,  e  bos  ver  Boutou  1'  ou- 
stäou en  deser.  (Lgd.)  Frisches  Brot,  viel 
Töchter  und  grünes  Holz  bringen  das  Haus 
in's  Elend. 

Farino  fresco  e  pan  tendre,  ajhüdou  un  ou- 
stäou i  deasendre.  (Lgd.)  Frisches  Mehl 
und  weiches  Brot  helfen  einem  Hause  ab- 
wärts gehen. 

Pan  fresc,  prou  filios  et  bouesc  vert,  Meton 
r  houstau  leou  en  desert.  (npi-v.)  Frisches 
Brot,  viel  Töchter  und  grünes  Holz  bringen 
das  Haus  leicht  in's  Elend. 


Farino  fresquo  et  pan  tendre,  ajudon  uno 
meizon  ä  descendre.  (nprv.)    S.  Farino  u.  s.  tc. 

Farena  fretze  et  pan  tso,  fan  la  ruina  de  l'otto. 
(Fat.  s.)  Frisches  Mehl  und  heisses  Brot 
machen  das   Verderben  des  Hauses. 

Vino  spesso,  pan  caldo  e  legna  verde,  E   non  it. 
si  lagni  1'  uomo  se  si  perde.  (mi.  t.)     Dicker 
Wein,  heisses  Brot  und  grünes  Holz,  da  be- 
schwere   der    Mensch    sich   nicht,    wenn    er 
verdirbt. 

Legna  verda,  pa   cald,  ciapä   la   bala,  Nol  seni. 
lamente  1'  öm  se  pö  '1  se  mala.  (1.  b.)     Grünes 
Holz,  warmes  Brot  und  ein  tüchtiger  Bausch, 
wenn   man   dann   krank   vnrd,  beklage  man 
sich  nicht. 


587.  Gewarnter  Mann   ist  halb   gerettet. 


Afore    warn'd,    afore    armVl.      Zuvor   gewarnt,  en» 

zuvor  bewaffnet. 
Fore-warned,  fore-armed.     S.  Afore  u.  s.  w. 

In  um  visaus  ei  ^iez  salvaus.    (obl.)     Ein  ge-  CW- 

warnter  Mann  ist  halb  gerettet. 
Un    homme    averti    en    vaut    deux.      Ein   ge-  fz. 

warnter  Mann  ist  zweie  werth. 
Un  adverty  en  vaut  deux.     Ein  Gewarnter  ist 

zweie  werth. 
Qui  est  garnis  il  n'est  surpris.      Wer   versehen 

ist,  wird  nicht  überrascht. 
In  homme  prdvenu  in  vaut  deux.   (w.)     S.  Un  nf. 

homme  u.  s.  lo. 
U  abertit  qu'en  bau  diis,  (Brn.)     S.  üa  adverty  sf. 

u.  s.  w.  [u.  s.  w. 

Un  averti  ne  väou  dous.  (Lgd.)     S.  Un  adverty 
Un   avizat    n'en    vaut    dou.s.     (nprv.)      S.    Un 

adverty  u.  s.  w. 
Huomo   avvisato ,   mezzo    armato.      Gewarnter  it. 

Mann,  halb  bewaffnet. 
Ommu  avisatu  e  mezzu  salvu.  (crs.)  mi. 

Ommu  avertitu  ne  vale  dni.  (crs.)     Gewarnter 

Mann  ist  zweie  werth. 
Om  avise  1'^  mezz  salve,  (rom.) 
Om  avisG,  mezz  salve,  (rom.)     Gewarnter  Mann, 

halb  gerettet. 
Uomo  avvertito,  mezzo  munito.  (t.)    Gewarnter 

Mann,  halb  versehen. 
0mm  avisä  l'e  mezz  salvä.  (em.  P.)  ni. 

0mm   avvis^^   mezz   salv^^.    (em.    R.)      S.    Om 

avisi,  mhzz  u.  s.  w. 
Ömm  avvis^^  mezz  provvist.  (em.  R.)     S,  Uomo 

■avvertito  u,  s.  w. 
Olli   '.isät  Vk  mez  (m^a)  salvat,  (1.  b.) 
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Oin    aizät,    om    s;ilv;it.     (1.    bis.)      Gewarnter 
Mann,  f/erettcfer  Mann. 

Oiumo   avvisöu,    mezo    sarvöu.    (lig.)      S.    Om 
avinS,  mhzz  u.  a.  w. 

Un    Om    averti    a    n'   a   val   sent.    (piem.)     Ein 
f/eiciirnler  Mann  gilt  hundert. 

Omo    avisä    xe  mezzo   armä.    (v.)      Geivarnfer 
Mann  tat  halb  gevaaffnet. 
si.  Uomo  avvisato  e  mezzo  salvato.  (npl.) 

Oma  avvisatu  e  iiienzu  sarvatu.  (s.) 
Im.  Home    pievingml ,    val    per    dos.    (ncat.)      Ge- 
warnter Mann  gilt  für  ztreie. 

Un    avisad    (previngud)    val    per    dos.     (ncat.) 
(S'.   Un  adverty  u.  a.  w. 

Home  prevengut  val  per  do.s.    (val.)     S.  Home 
previngud  u.  s.  w. 
pt.  Homeni    apercebido    meio    combatido.       Vorbe- 
reiteter Mann,  halb  gekämpft. 
sp.  Hombre  prevenido  vale  por  dos.     S.  Home  pre- 
vingud  u.  a.  tr. 

Castillo  apercebido,  no  es  decebido 
Schlosa  wird  nicht  betrogen. 

Ome  apercibido   medio   combatido. 
u.  a.  w. 


Gerüntetea 
S.  Ilomem 


588.  Mancher  wartet  des  Ei's   und  lässt 

dabei  die  Henne  laufen. 
Viel  kriegen  um  das  Ei  und  lassen  die  Henne 

fliegen. 
Er  hebt  den  Löft'cl  auf  und  zerbricht  die  Schüssel. 
md.  Mancher  will  den  Halm  tischen  und  iSsst  dabei 

die  Bausch  schwimmen,  (mrh.  E.) 
D'  E  gehollt  an  d'  Hong  läfe'  geloszt.  (mrh.  L.) 

Das  Ei  gehalten  und  das  Huhn  laufen  ge- 
lassen. 
od.  Er  geiht'n  Sträuhholm   nauch,    und   die  Öchut- 

verleiartT.  (opf.  N.)     Er  geht  dem  Strohhalm 

nach  und  die  Schütte  verliert  er. 
Er  hebt  einen  Vogel   und  lässt   zehen  fliegen. 

(schwei.) 
Er  hebt  am  Sattel  und  lässt  die  Gurre  (Pferd) 

laufen,  (schwei.) 
Den   Kreuzer    heben    und    den    Gulden    fahren 

lassen,  (schwei.) 
Den  Bluzger  zählen  und  den  Batzen  verwerfen. 

(schwei.) 
Er  hebet  's  Mögli  (d'  Mugga)  ond  lod  's  Mehrli 

(die   Kameel)    lauffa.    (schwei.  A.)      Er   hält 

das   Mücklein    (die   Mücke)    und    lässt   das 

Slufleiii  (KameelJ  laufen. 
pd.  Dat  Ei  wahren  un  dat  Hohn  flegn  latu.  (ns.  U.) 

Das  Ei  wahren  und,  das  Huhn  fliegen  lasaey.. 
He    wahrt    dat    Ei    un    lett    dat   Hohn    flegen. 


(ns.  ha.  V.)     Er  wahrt  das  Ei  und  läaa  t  das 
Huhn  fliegen. 
Hei    waart    et  Ei    un    lät    et    Kuiken    fleig  en. 
(wstf.  tS.)     <S'.  He    u.  a.  w. 

Men  ziet  up  lict  ei,  en    laat    iiet    liocn    loopon.  dt. 
Man  nicht  auf  das  Ei   und   lässt   das  Huhn 
laufen. 

Het  hennenci  ^niusselicnoi)  grijpen  en  het  gan- 
zcnei  verwaarlozen.  Daa  Hühnerei  (Sper- 
lingsei) greif  en  und  das  Gänaeei  verwahrlosen. 

Men  siet  oppet  ey  eii  laet  het  hoen  lopen.  (ah.) 
S.  Men  ziet  u.  a.  w. 

Men  ziet  naer  een  henncnei  en  laet  het  gan- 
zenei  vareu.  (vi.)  Man  sieht  nach  einem 
Hühnerei  und  lässt  das  Gänaeei  fahren. 

To  savc  at  the  spigot  and  let   (it  run)   out   at  eil. 
thc  bung  (faucet).     Am  Zapfen  spuren  und 
am    Spundloch    (Zwicker)     heraus     (laufen) 
lassen. 

lii  lielt  bi  a  i'lauk  an  let    a    Marrag  fär.    (A.)  fs. 
Er    hält   beim  Speiler  und  lässt   die    Wurst 
fuhren. 

Hi  hual  bi  di  Piek  en  let  di  Marig  faal.  (S.) 
S.  Hi  hell  u.  s.  v:. 

At  spare  paa  Skillingen  og  lade  Daleren  gaae.  da. 

Ävi  Schilling  sparen  und  den   Thaler  gehen 

lassen. 
Spara  Skillingen  og  spilla  Dalaren  er  ein  klen  uw. 

Kekiieskap.     Den  Schilling  sparen   und   den 

Thaler  vergeuden  ist  eine  schlechte  Rechnung. 
Att  spara  vid  svicken  och  lata  löpa  vid  tappen  sw. 

är  dalig  hushallning.     Am  Zäpfchen  spuren 

und  «ni  Zapfen  laufen  lassen,   ist  schlechte 

Haushaltung. 
Han  sparar  pä  styfvern  och  slösar  med  dalem. 

Er  spart  Stüberweis  und  ist  verschwenderisch 

mit  dem  Thaler. 


Ad    mensurain    aquam    bibere ,    sine    mensura  lt. 

oftam  comedere. 
Tenor  il  niuschin  e    scliar    ir'   il    cavagl.    (obl.)  CW. 

Die  Fliege  halten  und  das  Pferd  gehen  lassen. 
Guardarla  nel  lucignolo  e  non  nell'  olio.     Auf  it. 

den  Docht  sehen  und  nicht  aufs  Ol. 
Guai   a  chi  guarda   nel  lucignolo    e   non    nell'  mi. 

olio.    (t.)      Wehe  dem,    der  auf  den   Docht 

sieht  und  nicht  auf's  Öl. 
1ä'  e  pröpe  ü  gran   niinciu  Chi   t^gn   a  ma  de  ai. 

la  Spina  e  lassa  'ndä  del    burii.    (1.  b.)     Das 

ist  fürwahr  ein  grosser  Laffe,  der  den  Hahn 

in  der  Hund,  hält  und   aiia   dem  Spundloch 

fliesseti  lässt. 
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Tigna  a  ma  de  la  spina,  lasä  'n  da  del   buri'i. 

(1.  brs.)      Er   hält   den   Hahn    in    der   Hund 

und  lüsst  aus  dem  Sjjundloch  laufen. 
Goarde  le  busclie  e  lasse  and^  ii   trav.    (piein.) 

Die  Splitter  bewahren  und  die  Balken  gehen 

lassen.  I 

And^  apres  a  le  busche  e  nen  guaid^    ii   trav. 

(pieni.)     Nach  den  Splittern  yehen  und  nicht 

die  Balken  aufheben. 
Tnl  cout  d'  j'  aguciä  e  nen  ft)  cas  d'  le  marele. 

(piem.)     Die  Faden  zählen   und  der  Knäuel 

nicht  achten. 


589.  Was  soll  der  Blinde  mit  dem  Spie- 
gel? 

Ein  lieht  in  freniedes  mannes  hant  daz  fröit 
den  blinden  selten,  (ad.) 


dt.  Wat  doet  de  blinde  met  den  spiegel!      Was  thut 

der  Blinde  mit  dem  Spiegel! 
eil.  A  blind  mau  bas  nae  need  o'   a  looking-glass. 

(scho.)     Ein  Blinder  braucht  keinen  Spiegel. 


da.  Hvad  skal  den  Blinde  med  Speilet? 

Hvaü  skal  eu  Blind  med  Speil,  eu  Död  med 
Prseken,  en  Ula;rd  med  Bcger,  en  Daare  med 
Rcgjering,  og  en  Nidding  med  Kigdom?  Was 
soll  ein  Blinder  mit  Spiegel,  ein  Todter  mit 
der  Predigt,  ein  Ungelehrter  mit  Büchern, 
ein  Narr  mit  Regierung  und  ein  Bube  (Neid- 
hart)  mit  Eeichthwnf 
is.  Hva3  gjörir  blindr  viö  gier  ?  Was  macht  der 
Blinde  mit  dem  Äugenglas  f 

HvaÖ  skal  blmdnm  bok  ?    Was  soll  dem  Blinden 
ein  Buch"? 

HvaÖ    skal    daufum    hörpuslättur?       Was    soll 
dem  Tauben  Harfenspiel? 
svr.  Hwad  skal  dhen  blinde  medh  spegel? 

Hvadh   gior  dhen   blinde    medh    spegelen?     S. 
Wat  doet  u.  s.  w. 


lt.  Quid  C£eco  cum  speculo? 

fz,  A  l'aveugle  ne   duit  peinture,  Couleur,   miroir 

ne   figure.     Dem  Blinden   hilft   weder   Bild, 

Farbe,  Spiegel  noch   Gestalt. 


590.  Was  soll  der  Honig  in  Esel s  Maule? 
Was  nützt  (hilft)  der  Kuh  Muskate?  (sie  frisst 

wohl  Haferstroh). 
Der  Sau  gehören  nicht  Muskaten. 


Was  soll  der  Kue  eine  Muscatnuss?  (ad.) 

l?osz  nützt  der  Kuu  Muschko-ateblüt,  be-i  dar  md. 
tut'sz  Höberstru-e.  (frk.  IT.)      Was  nützt  der 
Kuh   Muscatenblüthe ,   bei  der   thut's  Hafer- 
stroh. 

Was  weiss  die  Kühe  von  der  Muskatnuss?  (bair.)  od. 

W^as  versteht  e  Kueh  vun  ora  Mu.schketnuss 
(eine  Kuh  von  einer  Muscatnuss) !   (eis.  Str.) 

Was  soll  der  Kuli  eine  Muscatnuss?  Es  thut 
ihr  gnug  ein  Löcklein  Heu.  (schwei.) 

Was  soll  ein  Esel  mit  der  Muscatnuss  und  die 
Kuh  mit  dem  Kiberli?  (schwei.) 

Wos  woas  dar  Oux  va  da  Muschganus,  wonn 
a  nid  ins  Gwöülb  kimp!  (st.)  Was  weiss 
der  Ochse  von  der  Muscatnuss,  weim  er 
nicht  in's  Gewölbe  (Gewürzladen)  kommt! 

Wat  schairt  Honnig  inV  Theerbütt?  (ns.  P.-H.)  pd. 
Was  soll  der  Honig  im   Theerfasse? 

Was  soll  der  Kuh  eine  Muskatnuss?    (ns.  Pr.) 


Wat  zal   een   ezel   honig   eten?      Was  soll   ein  dt-, 

Esel  Honig  essen? 
Wat  weet  eene  koe  (zeug)  van   saffraan   eten? 

Was  weiss  eine  Kuh  (Sau)  vom  Saffranessen? 
De  honig  is  voor  de  zeugen  niet.     Der  Honig 

ist  für  die  Säue  nicht. 
What  should  a  cow  do  witli  a  uutmeg?      Wasen. 

sollte  eine  Kuh  mit  einer  Muscatnuss  fhun? 
It  is  not  for  asses  to  lick  lioney.     Es  ist  nicht 

für  Esel,  Honig  zu  lecken. 


AnnaÖ  skal  enn  hveiti  i  himds  buk.     Anderes  is. 

als    Weizen  muss  in  Hundes  Bauch. 
Hvät   skäl   hveiti    i   hunds   buk?    (fser.)      Was 

soll   Weisen  in  Hundes  Bauch? 
Det  ar  onodigt  fylla  marren  med  muscot  (pep-  sw. 

par).     Es  ist  unnütz,  die  Mähre  mit  Museale 

(Pfeffer)  zu  stopfen. 
Det  forstär  du  dig  pä,  som  marren  pä  muscot. 

Darauf  verstehst   du   dtch,   wiie   die   Mähre 

auf  Museale. 

Le  miel  n'est  pas  fait   pour  les   anes   (pour  la  fz. 
gueule  de  l'ane).     Der  Honig   ist  nicht  für 
die  Esel  (für  das  Maul  des  Esels)  gemacht. 

Tu  t'  y  connais  comme  une  truye  en  fine 
espice  et  pourceau  en  poivre.  Du  verstehst 
dich  darauf,  wie  eine  Sau  auf  feines  Ge- 
würz und  ein  Schwein  auf  Pfeffer. 

Le  perle  non    son    fatte   per   i   minghiali.     Die  it. 
Perlen  sind  nicht  für  die  Eber  gemacht. 

AI  nös  muscheti  al    n'  ^'    fatti    pr    i   pörcli    zin-  mi. 
giel.    (rom.)     Die    Muscatnuss    ist  nicht  für 
die   Wildschiceine  gemacht. 

42 


Was  590. 


—     330     — 


591  Was. 


L'orzo  non  6  fatto  per  grli  asini.  (t.)  Die 
Gerste  ist  nicht  für  die  Esel  yemacht. 

11  brodü  non  si  fa  per  gli  asinelli.  (t.)  Die 
Brühe  wird  nicht  für  die  Eselchen  ge- 
macht. 

La  treggea  non  e  da  porci.  (t.)  Das  Zucker- 
zeug ist  nicht  für  Schweine. 

Le    marglierite    non    si    danno    ai    porci.     (t.) 
Man  gibt    die    Tausendschönchen   nicht   den 
Sc  hic  einen. 
ni.  '1   Nus   muscat   n'   in   fatt   pr   i   pure    zinghial. 
(em.  B.)     S.  Al  nös  u.  s.  w. 

El  tarfoeuj  n'6  miga  fatt  per  j'  äsen.  (em.  P.) 
Der  Klee  ist  nicht  für  die  Esel  gemacht. 

L'orz  n'  e  fatt  per  j'  6sen.  (eni.  R.)  S.  L'orzo 
non  u.  s.  w. 

AI  züccher  n'  6  fatt  p6r  j'  escn.  (em.  R.)  Der 
Zucker  ist  nicht  für  die  Esel  gemacht. 

La  biava  (El  brod)  a  1'  e  nen  faita  (fait)  per 
j'  aso.  (piem.)  Der  Hafer  (Die  Brühe)  ist 
nicht  für  die  Esel  gemacht. 

Le  gazie  no  se  da  ai  porchi.  (v.)     Die  Akazien- 
schoten gibt  man  nicht  den  Schweinen. 
Im.  No  es  la  mel  per  la  boca  del  ase.  (neat.)     Nicht 
ist  der  Honig  für  den  Mund  des  Esels. 

Que  sab  1'  ase  que  's  safra,  si  may  ha  estat 
adroguer.  (ncat.)  Was  weiss  der  Esel,  was 
Safran  ist,  wenn  er  nie  Droguist  ge- 
wesen ist. 
pt.  Näo  he  0  mel  para  a  boca  do  asno.  S.  No  es 
u.  s.  w. 

Sopa  de  mel  nao  se  fez  para  a  boca  do  asno. 
Honigsuppe  wird  nicltt  für  den  Mund  des 
Esels  gemacht. 

Näo  he  o  bom  bocado  para  a  boca  do  asno. 
Der  gute  Bissen  ist  nicht  für  den  Mund  des 
Esels. 

Nao  sabe  o  asno  que  cousa  säo  alfeloas.    Nicht 
weiss  der  Esel,  was  Syrupconfekt  ist. 
sp.  No  se  hizo  la  miel  por  la  boca  del  asno.     Nicht 
ist  der  Honig  für   den  Mund  des  Esels  ge- 
macht worden. 

Tal  sabe  el  asno,  que  cosa  es  melcocha.  Ebenso 
gut  weiss  der  Esel,   was   Gewürzkuchen  ist. 


591.  Was  thut   der   Esel    mit    der  Sack- 
pfeife? 
Was  soll  dem  Esel  der  Psalter  (die  Leier)? 
Was  soll  der  Dohle  die  Harfe? 
Die  Eule  weiss  nichts   vom  Sonntag, 
md.  Bosz   verstät   die   Ku   vom    Sonntig?    (frk.  H.) 
Was  versteht  die  Kuh  vom  Sonntag? 


Hei  weit  sou  vil  dävan,''a8so  de  Krägge  vanime 

Siinndage.  (hss.  N.)     Er  weiss  so  viel  davon, 

wie  die  Krähe  vom   Sonntag. 
Hei  weit  sou  vil  davan,    ilsao   de  Osse    vamme 

Vuggelsneste.     (hss.    N.)     Er    treiss    so    viel, 

davon,  wie  der   Ochse    vom   Vogelneste. 
Esö  fill  fun  eppes   ferstoen   ewe   d'  Kallef  fun 

der  H(5mes.    (mrh.  L.)      So   viel   von    Eltvas 

verstehen,  wie  das  Kalb  von  der  Hochmesse. 
Er  stellt  sich  wie  der  Esel  zum  Lautenschlagen, 

(.sä.  V.) 
Err  versteht's   wie   dr   Essel    's   Zitherschhiuje.  od. 

(eis.  Str.)      Er   ver steht'' s,   wie  der  Esel    das 

Zitherschlagen. 
Wos    wAli   dr  Ochs,    wenn's  Sunntä   is,   wem- 

marn    6~spannt,    zeicht    er.    (opf.  N.)      Was 

weiss   der    Ochs,   wenn's  Sonntag   ist,   wenn 

man  ihn  anspannt,  zieht  er. 
Was    weiss    eine    Kuh,    wenn's    Sonntag    i.st? 

(schwb.  W.) 
He   wett  so    vöhl    dovan ,   as   de   Kuh    van    de  jid. 

Sonndag.  (nrh.  M.)     Er  weiss  so  viel  davon, 

wie  die  Kuh  vom  Sonntag. 
He  wet    so    väöl    daovon,    ass    de   Krei    von'n 

Sündag.  (us.  A.)     S.  Hei  weit  sou  vil  davan, 

asse  de  Krägge  u.  s.  w. 
He  weet   dar  so    vel   vun ,   as   de   Kreih    vunn 

Sünndag.  (ns.  B.)     *S'.  Hei  weil  sou  vil  davan, 

asse  de  Krägge  u.  s.  w. 
De  Os  kikt  in  de  Bibel!  (ns.  bist.)     Der  Ochse 

guckt  in  die  Bibel! 
He  weet  der  nett  so  völ  van,   as  de  Krei  van 

de   Öönndag.    (ns.  ofs.)      Er    weiss   nicht    so 

viel  davon,  wie  die  Krähe  vom  Sonntag. 
He  weet  der  nett  so  völ  van,  as  wenn  de  Oss 

in  de  Bibel  kickt,   (ns.  ofs.)     Er  weiss  nicht 

so   viel   davon,   wie   wenn   der  jOchs  in    die 

Bibel  guckt. 
He  weet  der  nett  so  völ  van,  as  de  Mutt  van't 

Jödenhus  (Wafelbacken).  (ns.  ofs.)     Er  weiss 

nicht  so  viel  davon,  wie  die  Muttersau  vom 

Judenhaus  (Waffelbacken). 
He  wet  so  väl  dervan,   as   de  Kreie   van  Son- 

dag.  (ns.  0.  J.)     S.  Hei  weit  sou  vil  davan, 

asse  de  Krägge  u.  s.  w. 
Dar  weet  he  so  väl  af  as  de  Krai  van'n  Sonn- 
dag. (ns.  O.  R.)    Da  weiss  er  so  viel  davon, 

wie  die  Krähe  vom  Sonntag. 
Er    weiss    davon    so    viel,    wie    die  Kuh    vom 

Sonntage,  (ns.  Pr.) 
Er  versteht  davon   so   viel,   wie   die  Kuh   vom 

rothen  (grünen)  Thor.  (ns.  Pr.) 
Wat  weet  de  Su  vom  Sinndag?  (ns.  Pr.)      Was 

weiss  die  Sau  vom  Sonntag? 
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Hei  weit  sau  vill  davon,  osse  de  Katte  vam 
Sunndaage.  (ns.  W.)  Er  weiss  so  viel  davon, 
wie  die  Katze  vom  Sonntage. 


dt.  Wat  doet  de  ezel  met  de  zakpijp? 

Wat  maakt  de  zog  aan  het  spinrokken  ?     Was 

macht  die  Sau  am  Spinnrocken? 
Wat    vveet    de     os    vaii    de    noordstar!      Was 

weiss  der  Ochse  vovi  Nordstern! 
Hij   weet  er  uet   zoo  veel  van,  als  eene  kraai 

van   den   zaturdag.     Er  weiss  nicht  so    viel 

davon,  icie  eine  Krähe  vom  Sonnabend. 
Hy   Wetter  efFen   soe  veele  van,  als  tcalf  van 

der  hoomissc.  (ah.)     Er  xceiss  gerade  so  viel 

davon,  wie  das  Kalb  von  der  Hochmesse. 
fs.  Wat   witj   a   Kät    van  Piadavsdai  ?    (F.)      Was 

tveiss  eine  Katze  vom  Peterstage. 


dJi.  Han  forstier  scg  ligesa   godt   ä  'et,   soiu    e  Ku 

a  e  Söndag.  (jiit.  S.)    Er  versteht  sich  eben  so 

gut  darauf,  wie  die  Kuh   auf  den  Sonntag. 
is.  Hvaö  skal  hrosshofr   ä  hörpustrengjum  ?      Was 

soll  Pferdehuf  auf  Harfensaiten? 
HvaÖ  vill  gasin   gjöra   meö   füinn?     Was  will 

die  Gans  mit  dem  Elfenbein  machen? 
HvaÖ  skal  gönilum  skolla  skeifiir  st6rar?     Was 

sollen  altein  Fuchse  grosse   Hufeisen? 
HvaÖ  skulu  hundum  helgidömar?      Was  sollen 

Hunden  Heiligthnmer? 
Hann    veit    ekki    meira    af   Jvi    enn    kälfr    af 

krossmarki.     Er  weiss  nicht  mehr  davon,  als 

ein  Kalb  vom  Kreuzeszeichen. 


fz.  Qu'a   de   conimun    l'äne    avec    la    lyre?     Was 

hat  der  Esel  mit  der  Leier  gemein? 
Ung  asne  n'entend  ricn  en  musique.     Ein  Esel 

versteht 'nichts  von  Musik. 
it.  Essere   come   l'asino   al    snon    della    lira.      Wie 

der  Esel  beim  Lautenklange  sein. 
ni.  Esse    com    l'aso    al    son    dla    lira.    (piem.)     S. 

Essere  u.  s.  w. 


592.  Was   versteht   ein    Bauer   von   Saff- 

ran? 
Was  weiss  der  Bauer  vom  Gurkensalat?  —  er 

i.sst  ilin  mit  der  Mistgabel, 
md.  Bosz   verstät    der   Bauer    vom   Krautsolöt?    hä 

esz  en  mit'n  Leffel.    (frk.  H.)     Was  versteht 

der  Bauer  vovi  Krautsalat?  er  iast  ihn   mit 

dem  Löffel. 
Bas  verstät  d'r  Buir  von  Gurkensalat?  (thr.  R.) 

Was   versteht  der  Bauer  vovi  Gurkensalat? 


Wat  kennt  der  Buur  van   Zaflferon?    (nrh.  A.)  pd. 

Was  kennt  der  Bauer  von  Saffran? 
Wat  kennt  der  Buer  von  Zaffroon?    (nrh.  Gl.) 

S.    Wat  kennt  der  Buur  m.  s.  w. 
Watt  wet  de  Bur  von  Gurkensalaod?    (ns.  A.) 

Was  weiss  der  Bauer  von  Gurkensalat? 
Wat  weit   de  Biicre   von  Gnrkenzalad,   di-n   et 

he    med    der    Mesgrepen.     (ns.  ha.  G.  u.  G.) 

S.    Was  weiss  u.  s.  w. 
Wat   kcnt   de   Bfiere   Gnrkenzalad,   den   et    he 

med  der  Mesgrepen.   (ns.  ha.  G.  u.  G.)      Was 

kennt   der   Bauer    Gurkensalut,  den   isst  er 

mit  der  Mistgabel. 
Wat  weet  de  Buur  vun  Augm-kensalat,  he   itt 

sinen  mit  de  Mistfork.  (ns.  hlst.)      Was  weiss 

der  Bauer  von  Gurkensalat,   er   isst   seinen 

mit  der  Mistgabel. 
Wat  wet  de  Buer   von  Gurkenszalat,   he   frett 

en  mit  de  Meszfork.   (ns.  AI. -Str.)      Was  treiss 

der   Bauer   von  Gurkensalat,   er  fr-isst   ihn 

mit  der  Mistgabel. 
Wat  weet  de  Bur  van  Saffran?  (ns.  ofs.)      Was 

iceiss  der  Bauer  von  Saffran? 
Wat  weet  de  Bur  van  Gurkensalat?    (ns.  ofs.) 

S.   Watt  wit  u.  s.  w. 
Wat  weet  de  Buur  van  Gurkensalat?  den  frett 

he  mit  de  Messfork.  (ns.  O.  J.)     S.   Wat  wet 

u.  s.  w. 
Wat  versteit  de  Buur  von  Saffran?  hei  denkt, 

hei  kröggt  fer  e  Grosche  e  ganze  Sack  voll. 

(ns.  Pr.)    Was  versteht  der  Bauer  von  Saffran? 

er  denkt,  er  kriegt  für  einen  Groschen  einen 

ganzen  Sack  voll. 
Wat   weet  de   Buur   vom   Gurkeselat?   hei   ett 

em  möt  de  Mestfork.  (ns.  Pr.)     S.  Was  weiss 

u.  s.  w. 
Wat  weet  de  Buur  vom  Gurkeselat?  hei  ett  em 

möt    dem   Läpel.    (ns.  Pr.)      Was    weiss    der 

Bauer  vom  Gurkensalat?  er  iast  ihn  mit  dem 

Löffel. 

Wat  weet  een  boer  van  spjren?     Was  weiss  dt. 

ein  Bauer  von  Sporen? 
Wat   witj    an    Büür    fän    Safran?     (A.)      Was{%. 

weiss  ein  Bauer  von  Safran  ? 
Wat  witj  a  Büür  van  Sawarän?  (F.)     S.    Wat 

witj  u.  s.  w. 

Hvad    forstaaer    en    Bonde    sig    paa    Agurke-  dii. 

salat?      Was   versteht    sich    ein    Bauer    auf 

Gurkensalat? 
Hvad  förstär  en  bonde  sig  pa   giuksallat?     S.  sw. 

Hvad  u.  s.  w. 
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fz.  Vilain  ne  set  qn'  esperons  valeiit.  (afa.)     Der 

Batier  iceiss  nicht,  was  Sporen  werlh  sind. 

wl.  Scio    ^Crranulü,    ce    o    sofraimlu?  Weiss    der 
Bauer,  was  Safran  ist? 


593.  B'schtsses  Wasser  löscht  au  de 
Durst,  (od.  schwei.)  Beschmutztes  Wasser 
löscht  auch  den  Durst. 


en.  Foul    water    will     quench     fire.      Schmutziges 

Wasser  löscht  Feuer. 
Foul  water  as  soon  as  fair  will  quench  hot  fire. 

Schmutziges  Wasser,  so  gut  wie  reines,  löscht 

brennendes  Feuer. 
Foul  water  will   slocken   fire.    (scho.)     S.  Foul 

water  will  u.  s.  w. 

UW.  Ureint  Vatn  slakkjer  og  ein  Brand.  Unreines 

Wasser  löscht  auch  einen  Brand. 

SW»  Orent    watten    slacker     ocksä    eld.  Unreines 

Wasser  löscht  auch  Feuer.  [u.  s.  w. 

Oreent  Watn  slacker  och  en  braiid.  S.  Ureint 

Allt    Watn     slacker    Eelden.       Alles     Wasser 

löscht  das  Feuer. 


fz.  Touto    aygo  amousso   fuec.    (sf.    nprv.)      Alles 

Wasser  löscht  Feuer. 
lt.  Ogni  acqua   spegne  il  fuoco.    (ini.  t.)     S.  Allt 

u.  s.  w. 
mi.  Ogni  acqua  spegne  fuoco.  (t.)     S.  Touto  u.  s.  w. 
ni.  Ogni    aqua    a    destissa    gl     feü.     (piem.)       S. 

Allt  u.  s.  w. 
Anca  1'   aqua    cativa    cava    la    se.    (v.)     Auch 

das  schlechte   Wasser  löscht  den  Durst. 
si.  Ogni  acqua  leva  siti.  (s.)     Jedes  Wasser  löscht 

Durst. 


594.   Bis   dahin   läuft  noch   viel   Wasser 

den  Rhein  hinunter. 
Bis  dahin  wird  noch  viel  Wasser  ablaufen. 
Bis  dahin  wird  noch  manche  Maus  in  ein  ander 

Loch  .schlupfen! 
Für  Megenze  gät  die  wile  des  klären  Binßs  harte 

vil.  (ad.) 
md.  Do  ward   noch   vil   Waszer   die  Wärr'   nofliszc. 

(frk.  H.)     Da  wird    noch    viel    Wasser    die 

Werra  hinabßiessen. 
Bis  dähi*  lafft  nu'  viel  Wäßer  'n  Mo~  'nunter. 

(frk.  M.)     Bis  dahin  läuft  noch  viel  Wasser 

den  Main  hinunter. 
't  Kann  nach  fiU  Wäszer  de  Bierdch  erof  läfen 


(Cer  dät  geschitt).    (inrh.  L.)     Es  kann  noch 

viel   Wasser  den  Berg  herab  laufen  (ehe  das 

geschieht). 
Is  CJ^")  wird  noch  viel   Woasscsr  {Wasser)  vor- 

beyflüsseu  (vorbeijlieasen).  (schls.) 
s    Wert    wul     nuch     vil     Wassar     wekilisaan. 

(schls.   H.)     Es  wird  wohl  noch  viel   Wasser 

wegfliessen. 
Es  wird  unterdessen    noch    viel  Wasser   in   der  od. 

Isar  hinablaufen,  (bair.) 
Es  wird   (bis  dann)  noch  manche  Maus    in    ein 

ander  Loch  kriechen,  (schwei.) 
Kn     der    Zick    drihv    noch    manchen    Droppe  pd. 

Wasser   lans   Kölle.    (nrh.    K.)     In  der  Zeit 

fliesst   noch    mancher    Tropfen    Wasser    an 

Köln  vorüber. 
Bäs     do    wi't   noch    vil    Wasser    an    der   Bach 

(Keakel)  owe  flesseii-  (nrh.S.)  Bis  dahin  wird 

noch  viel  Wasser  im  Bach  (Kocktl)  abwärts 

fliessen. 
In'n  Jaar  kann  veel  Water  den  Barg  herdaal- 

loopen.  (ns.  hlst.)     In  einem  .fahr  kann   viel 

Wasser  den  Berg  herablaufen. 
Bit  dat    geschüt,    kann    noch    väl   Wäter    den 

Barg  dääl  lopen.    (ns.  M.-ötr.)     Bis   das  ge- 
schieht,  kann   noch  viel    Wasser   den   Berg 

hinunter  laufen. 


Er  zal  nog  veel  water  ten  dale  (over  de  bergen)  dt. 
loopen.     Da  wird  noch  viel  Wasser  zu  Thale 
(über  die  Berge)  laufen. 


I  eet  Aar  kan  meget  Vand  löbc  ned  ad  Bjerget.  da* 

S.  In'n  u.  s.  w. 
Der  vil  endnu  l0bc   meget  Vand   til  Stranden 

til  den  Tid.     Bis  zu  der  Zeit  wird  noch  viel 

Wasser  zum  Strand  laufen. 


II  passera   bien   de  l'eau    sous  les  pouts   cntre  fz. 
ci  et  lä.  (d'ici  k  ce  temps  l;i).      Von  jetzt  an 
bis  dahin  (Bis  zu  der  Zeit)  wird  noch   viel 
Wasser  unter  den  Brücken  durchlaufen. 

II  passera  bien  de  l'cau  sous  le  pont.     Es  wird 
viel   Wasser  unter  der  Brücke  durchlaufen. 

I  passVet  bin  d'l'aiwe  d'zo  l'Pont-d's-Achcs.  (w.)  nf. 
Es  wird  noch  viel    Wasser  unter  dem  Pont- 
des-Arches  durchlaufen. 


595.  Das  Wasser  hat  keine  Balken. 
Das  Wasser  ist  niclit  gebälkt,  sagt  der  Jüd. 
Auff  dem  eiss  ist  nicht  gut  gehn,  denn  es  hat 
kein  balcken.  (ad.j 
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md.  D-s  Waßar  hot  k^  Balka.  (frk.  H.) 

Das  Wasser  bot  kenne  Balken.  (W.  E.) 
od.  „'s    Wäßer    hat    keii    I3;'ilk-n,"    scclit    dr   Jud*. 
(opf.   N.)     Das     Wasser    hat    keine    Balken, 
sagt  der  Jude. 
pd.  Det  Wäter  het  kene  Balken,  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Uuder'n  Ise   sint   kene  Balken   (segt   de  Jitde). 
fns.  ha.  G.  u.  G.)     Unterm  Eise   sind   keine 
Balken  (sagt  der  Jude). 
Moses  hett  ken  Balken  unner  dat  Is  leggt.  (ns. 
hlst.  A.)     Moses  hat  keine  Balken  unter  das 
Eis  gelegt. 
Waater  drigget  kenne  Balken,  (ns.  W.)     Wasser 
trägt  keine  Balken. 


dt.  Op  het  ijs  is  het  niet  goed  gaan ,  want  het 
heeft  geene  balken.  Auf  dem  Eis  ist  es 
nicht  gut  gehen,  denn  es   hat   keine  Balken. 


(vi.)     Sie  lassen  Gottes   Wasser   über  Gottes 
Acker  laufen. 
Zy  laten  de  zotten  om  de  wereld  vechten.  (vi.) 
Sie  lassen  die  Narren  um  die  Welt  fechten. 


Lad  Guds  Vand  lobe  over  Giids  Land. 


da. 


UW.  D'    er    ingen    Aas    under    Isen.      Es    ist    kein 
Balken  unter  dem  Eise. 
Sjoen  er  eit  laust  Fotspenne.     Die  See  ist  eine 
lose  Fussstülze. 


596.    Lass    Gottes    Wasser    über    Gottes 

Land  laufen, 
md.  Gottes    Waszer  iwer  Gottes   Lant   läfe'   loszen. 

(mrh.  L.)     Gottes    Wasser  über  Gottes  Land 

laufen  lassen. 
od.  Lobs    gün,    wiis    a    Hang    hoot.     (östr.-schls.) 

Lass's  gehn,  wie's  den  Hang  hat. 
Loss  d-  Katze  laafa,  d-r  Kaa.tr  watt  s-  kriigha.  ' 

(östr.-schls.)      Lass    die    Katze    taufen,    der 

Kater  wird  sie  kriegen. 
pd.  Godds    Water    over    Godds    I^and    loope    lote. 

(nrh.  Kl.)     S.   Gottes  u.  s.  w. 
He  lött  Gotts  Water  öwer  Gotts  I-and  laupen. 

(nrh.    M.)      Er    lässt    Gottes     Wasser    über 

Gottes  Land  laufen. 
Laat   God's   Water    ööwer    God's    Land    lopen. 

(ns.  Hmb.) 
Dai  lätt  ok  gärne  Guodes  Water  üöwcr  Guodes 

Lant  gän.  (wstf.  Mrk.)     Der  lässt  auch  gern 

Gottes    Wasser  über  Gottes  Land  gehen. 


dt.  Hij  laat  Gods  water  over  Gods  land  gaan.  E)- 
lässt  Gottes  Wasser  über  Gottes  Land  gehen. 

Hij  laat  Gods  watcr  over  Gods  akker  loopen. 
Er  lässt  Gottes  Wasser  über  Gottes  Acker 
laufen. 

Zy  laten  Gods  water  over  Gods  akker  loopen. 


II  faut  laisser  couler  l'eau  .sous  le  pont.     Man  fz. 

muss  das    Wasser  unter  der  Brücke  fliessen 

lassen. 
II    faut    laisser   courir    le    vent    par-dessus  les 

tuiles  (toits).     Man  muss  den  Wind  über  die 

Ziegel  (Dächer)  wehen  lassen. 
Laissez  toujours  le  temps  aller.  (Chnip.)     Lasst  nf. 

die  Zeit  immer  gehen. 
Cal  läissa  coure  1'  äigo  jhoul'  pon.    (Lgd.)     S.  sf. 

II  fauf  laisser  cotder  tt.  s.  v\ 
Leysso   courre   1'   aygo    per   lou    valat.    (uprv.) 

Lass  das   Wasser  durch  das   Thal  laufen. 
Lasciar  andar  1'  aequa  alla  bassa.     Das  Wasser  it. 

abu-ärts  gehen  lassen. 
Lasciä  corre  trenta  di  per  inese.  (crs.)     Dreissig  vai. 

Tage  im  Monat  laufen  lassen. 
Lascia  corre  u  tribiii  per  1'  achia.  (crs.)     Lass 

die  Dreschivalze  über  die   Tenne  laufen. 
Lasse  ande  (corar)  1'  acqua  in  zo.  (rom.)     Das 

Wasser  niederwärts  gehen  (laufen)  lassen. 
Lasser   ander   al   cös   cum   al    va.    (rom.)     Die 

Dinge  gehen  lassen  wie  sie  gehen. 
Lascia  correr   1'  acqua   a  la   china.    (t.)     Lass 

das    Wasser  abwärts  laufen. 
Lasar  andar  l'acqua  al  so  molen.  (em.  P.)     Das  ni. 

Wasser  auf  seine  Mühle  gehen  lassen. 
Lass^r  ander  l'acqua   pri   s66   can^e.    (em.   R.) 

Das  Wasser  in  seinen  Kanälen  gehen  lassen. 
Lasa  'nda  I'  aqua  per  el  so   canal.    (1.)     Lass 

das    Wasser  in  seinem   Kanal  gehen. 
Lasciä  andä  1'  segua  in  zu   e  o  vento    in   scii'i. 

(lig.)       Das     Wasser    nach    unten    und    den 

Wind  nach  oben  gehen  lassen. 
Lasciä  corri  o  pescio.  (lig.)     Den  Fisch  laufen 

lassen. 
Lass^  and^  (corc)  l'aqua  per  gl  pi  bass.  (piem.) 

Das    Wasser  gehen  (laufen)  lassen,  wo's  am 

niedrigsten  ist. 
Bisogna  lassar  che  1'  aqua  cora  per  i  so  ghebi. 

(v.)     Man   muss   das    Wasser   in   seinen  Bä- 
chelchen (Kanälen)  laufen  lassen. 
Lascia  lu  niuunu  conm  lu  trovi.  (s.)     Lass  die  si. 

Welt,  wie  du  sie  findest. 
Li  cosi  conni  su    lassali   stari,  Ne    ti    pigghiari 

gatti  a  pcttinari.    (s.)     Lass   die  Dinge,  wie 

sie   sind,  und  nimm  dir  keine  Katzen,  um 

sie  zu  kämmen. 
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Laxa    falare    s'abba    iiiue,    toccat.    (aa.  L.)      S. 
Lascia  correr  u.  s.  7v. 


697.    Trink'    Wasser    wie    ein   Oclis    und 
Wein  wie  ein  Kiinig. 

KW.  Uricka  Watn  som  en  Oxe  och  Wijn  som  en 
Ileire.  Wasser  leic  ein  Ochs  und  Wein  wie 
ein   Herr    trinken.  » 


fz.  Ij'eau  k  traits  de  boeuf  boys,  Et  le  vin  comme  ruy. 
Sp.  EI  agiia  coino  biiey,  y  el  vino  coino  Rey.     T)as 

Wasser   icie   ein   Ochse    und    den    Wein  tcie 

ein  Koni  ff. 


598.   Mueh    water    goes    by    the    miU    tlic 

milier  knows  not   of.    (en.)     Viel  Wasser 

fliesst     an    der    Mühle    vorbei,    wovon    der 

Müller  nichts  weiss. 
en.  Muckle  water   riiis  by   that   the   milier   watsna 

o'.  (seho.)      Viel  Wasser  rinnt  vorbei,  wovon 

der  Müller  nichts  uxiss. 
Meikle   water   nins,   where    the    milier    sleeps. 

(sehe.)       Viel   Wasser  läuft,  wo  der  Müller 

schläft. 

da.  Der    luber    meget    Vaud    i    Dämmen,    medens 

M0lleren  sover.     Es  läuft  viel  Wasser  in  den 

Teich,  während  der  Müller  schläft. 
Meget  l0ber  Vand  fra  M0llen,  mens   Mollereu 

sover.      Viel    Wasser   läuft    aus    der   Mühle, 

ivährend  der  Müller  schlaft. 
Vandet    l0ber,     mens    Molleren     sover.       Das 

Wasser  läuft,  während,  der  Müller  schläft. 
Dagen  gaaer,  men  Doven  sover.     Der  Tag  geht 

vorüber,  während  der  Faule  schläft. 
M0ghet    l0ber    Watn,    men    Melieren    soflfwer. 

(adä.)     S.  Meikle  u.  s.  w. 
Medens  Mollereu  sover,  l0ber  Vandet  i  Dämmen. 

(jüt.)      Während    der   Müller   schläft,   läuft 

das    Wasser  in   den   Teich. 
ig,  Mikiö    vatn   rennur,   meöan  kvcrnkalliu  sefur. 

Viel     Wasser    rinnt,    während    der    Müller 

schläft. 
H^,  Dat   reun    myket    Vatn,   medan    Mylnareu    S0v^ 

Es  rinnt  viel   Wasser,   während  der  Müller 

schläft. 
Byren  blt«s,   um   inkjc  Öiglareu   ser  dat.     Der 

Fahrwind  bläst,  wenn  es  der  Schiffer  nicht 

sieht. 


Det   rinner   mycket    vatteu,    medan    mjölnareu  SW. 

sofver.     S.  Dat  u.  s.  w. 
Mycket  Watn    rinner   luädau    Moluaren   sofwer. 

S.  Meikle  u.  s.  w. 
Mykith    lopir    watn,    maiu    molnariu    soffwer. 

(asw.)     S.  Meikle  u.  s.  w. 

Tniti)  luulton^   mnltum   fluit  uiida  soporr.   (mit.)  1(. 

Assai  acqua  passa    per    il    molino   che    11    muH-  it. 
uajo  non   vede       Viel    Wasser   läuft   an   der 
Mühle  vorüber,  das  der  Müller  nicht  sieht. 


599.    Schlafende    Iluude    soll    mau    nicht 

wecken. 
Schlafenden  Löwen  soll  man  nicht  wecken. 
Wecke  die  Katze  nicht,  wenn  sie  schläft. 
Den  slafendeu  hunt  sal    nymaut   wecken,    (ad.) 
In  ein  Wespennest  stören,  (sä.  A.)  md. 

Einen     schlafenden     Hund     muss     man     nicht  od. 

wecken,  (bair.) 
En  Hangt,   dier    de    schleft,    sal    em    ned    af- pd. 

waken.  (nrh.  S.)     Einen  Hund,  der  schläft, 

soll  man  nicht  aufwecken. 

ölapende  honden  behoort  men   niet  wakker  te  dt, 

maken. 
Men  moet  geen'  slapende  honden  (wolven)  (kin- 

deren)    wakker    maken.      Man    muss    keine 

schlafenden   Hunde   (Wölfe)    (Kinder)    auf- 
wecken. 
Men  moet  geen  slapenden  hond  wakker  maken. 

(vi.)     Man   muss    keinen    schlafenden  Hund 

aufwecken. 
Wake  not  a  sleeping  dog.     Weckt  keinen  schla-  en. 

fenden  Hund. 
It  is  not  good  to  wake  a   sleeping  dog   (lion). 

Es   ist   nicht   gut,    einen   schlafenden  Hund 

(Löwen)  zu  wecken. 
It  is    ill    awaking    of  a   sleeping   lion.     Es    ist 

übel,  einen  schlafenden  Löwen  zu  wecken. 
Let  sleeping  dogs  lie.  (sehe.)     Lasst  schlafende 

Hunde  liegen. 
It  is  kittle  to  wauke  sleeping  dogs.  (scho.)     Es 

ist  bedenklich,  schlafende  Hunde  zu  ivecken. 
Sliepeude    honnen    hsert   me    naet    weytsen     to  fs. 

meytsen.  (afs.) 

Sovende   Hund   skal    man    ei    vsekke.      Schla-  da. 
f enden  Hund  soll  man  nicht  wecken. 

öovende    Love    skal    man    ei    vsekke.      Schla- 
fenden Löwen  soll  man  nicht  wecken. 
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Man  skal  ei  käste  Steeu  et'ter  den  Hund,  som 
ligger   stille.     Man  soll    keinen   Steht    nach 
dem  Hunde  werfen,  der  stille  lieyt. 
Vil  Faaret    vtekke  Ulven,    mister    det  Skiiidet. 
Will  das  Schaf  den   Wolf  wecken,   hiisst  es 
die  Haut  ein. 
SWt  Man  skall  cj  wacka  banden  som  säfwer.     Man 
soll  den  Hund  nicht  wecken,   der  schläft. 
Wack  intet   vpp   Hunden    niädan    hau    sofwer. 
Wecke    nicht    den  Hund    auf,    während    er 
schläft. 
Mau   bör   inte   väcka  björn   som    sofver.     ^[an 
muss  nicht  den  Bären  icecken,   der   schläft. 


(pieni.)      S 
(piem.)       S. 


lt.  Irritare  caneni  noli  dormirc  volcnteni. 
l'z.  II  ne  faut  pas  reveillev  le  chien   (^ui   dort.     S. 
Man  skall  u.  s.  w. 
N'eveillez  pas  le  tliien  qui  dort.      Weckt  nicht 

den  Hund,  der  schläft. 
II  fait  mal  eveiller   le   cliieu    qui    dort.     Es  ist 

böse,  den  Htmd,  der  schläft,  zu  wecken. 
Reveiller    (Esveiller)    le    cliat    qui    dort.      Hie 

Katze  wecken,  die  schläft. 
N'eveillez  pas  le    ehat   qui   dort.      Weckt   nicht 

die  Katze,  welche  schläft. 
II  ne  faut  pas  emouvoir  les  frelons.     Man  viuss 

die   Wespen  nicht  aufstören. 
N'eveillez    pas    le    eben    qi     dort,     (afz.)       Ä 
N'eveillez  pas  le  chien  u.  s.  %o. 
nf.  Ch'  n'  est  qu'ein  laisaiant  roupiller  cb'  marlou, 
qu'  ein  ne  recboit  pau   de   coups   de   griflfes. 
(pic.)     Nur   wenn    man    die  Katze    schlafen 
lässt,  empfängt  man  keine  Krallenhiehe. 
I    n'fa    nin   dispierter    1'   cbet    qui    doinie.    (w.) 
Man  muss  nicht  die  Katze  stören,  die  schläft. 
it.  Non     destare    (svegliare)    il    can    che    dorme. 
Wecke  nicht  den  Hund,  der  schläft. 
Non   stuzzicar    1'  orso   che    dorme.     Störe    den 

Bären,  der  schläft,  nicht  auf. 
Stuzzicar  il  vespajo  (formicajo).     Das  Wespen- 
nest (Den  Ameisenhaufen)  aufstochern. 
mi.La.sse   ster  i   oben   eh    dörum.    (rnni.)      S.    Let 
u.  s.  w. 
Dister    i    eben  cb   dörum.    (rom.)     Die   Hunde 

wecken,  welche  schlafen. 
Stuzzigber  i  eben  cb  dörum.  (rom.)     Die  Hunde 

aufstören,  die  schlafen. 
Non   istuzzicare   il   can    cbe    dorme.    (t.)     Störe 
.  nicht  den  Hund  auf,  welcher  schläft. 

Non    istuzzicare    il     Ibrmicaio     (vespaio).     (t.) 
Stochere     nicht     den     Ameisenhaufen     (das 
Wespennest)  auf. 
ni.  N'  dsdar  i   can,   cb'   dormen.    (em.  B.)      Wecke 
nicht  die  Hunde,  welche  schlafen. 


Dsdar   un    verspar.    (eui.  13.)     Ein    Wespennest 

axifrühren. 
An    desdar    i    c;\n    cb'    dormen.     (em.    P.)      S. 

N'  dsdar  u.  s.  w. 
Stigher    i     can     6cb     dirmen.     (em.    R.)       S. 

Stusziffher  u.  s.  w, 
Lassa  stä  i  can  cbe  dorma.  (1.  m.)    S.  Let  u.  s.  w. 
Addesciä    can    cbi    dorme.     (Hg.)      Hund,    der 

schläft,  wecken. 
Desvie     ii     can     cb'     a     deürmo. 

Dister  u.  s.  w. 
Busticbe    ii     can     cb'a     deürmo. 

Stuzzigher  u.  s.  w. 
Busticbe  un  vespe.  (piem.)     S.  Dsdar  tm  u.  s.  w. 
No  svegiä  i   eani  che  dorme.  (v.)     S.  N'  dsdar 

u.  s.  w. 
Can  che  magna  e  omo  che  dorme    lasseli   star. 

(v.)      Einen    Hurd,    der  frisst ,    und   einen 

Menschen,  der  schläft,  lass  sein. 
No    svejar    i    cani    che    dormi.     (v.    trst.)      S. 

N'dsdar  u.  s.  lo. 
Non  ginientanu  a  c;ane  cci  dorme.  (ap.  B.)     S.  Si. 

Non  istuzzicare  il  cun  u.  s.  w. 
Cani,  chi  dormi,  nun  lu  stuzzicari.  (s.)     Einen 

Hund,  der  schläft,  störe  nicht  auf. 
No  arrisbiggbiari  lu  cani  ca  dormi.    (s.  C.)     S. 

Non  istuzzicare  il  can  u.  s.  tc. 
Non  istigbes  mai  sa  espe.    (sa.  L.)     Reize  nie- 
mals die   Wespe. 


600.    Zittere,    Unglück    zu     erwecken, 
wenn  es  schläft. 

Wenn  en  Unglücke  slöpt,   mot   men  et  släpenpd. 
läten.  (ns.  ba.  G.  u.  G.)      Wenn  ein  Unglück 
schläft,  muss  man  es  schlafen  lassen. 

When  ill   liick   falls   asleep,   let   nobody    wake  eil. 
her.      Wenn    Unglück   einschläft ,   lasst  Nie- 
mand es  wecken. 

When   sorrow   is   asleep,    wake  it  not.      Wenn 
Leid  schläft,  iceckt  es  nicht. 

Gammelt  Skarn  skal  man  ei  rode  op  i.     Alten  da. 

Schmutz  soll  man  nicht  aufrühren. 
Vcktu    ekki    ölukkuna,    ]>i\   büu   sefr.      Wecke  is. 

nicht  das   Unglück,  icenn  es  schläft. 
Illt  er  aö  vekja  upp  fornan  fjandskap.     Scldimm 

ist's,  frühere  Feindschaft  zu  wecken. 
Öovande   Sorg   skal   ein   inkje    vekkja   (og    va-  uw. 

kande   Sorg    skal    ein    slekkja).     Schlafende 

Sorge  soll  man  nicht  wecken  (und  wachende 

Sorge  soll  man  einschläfern). 
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fz.  II  ne   f;mt   p.is   couiTOJiccr   la    fec.     Man   musa 

nicht  die  Fee  erzUrnen. 
pt.  Qtuuulo  a  iiia  Ventura  dormo,    ninj^ueiii    a   de- 

spcrto.      Wenn  das  Unglück  ■achlUft,  wecke  es 

Niemund. 
sp,  Qiiaiido  la  mala  Ventura   (fortuna)   ,se   duerme, 

nadie  la  dcspierte.     S.   Quandn  u.  .?.  w. 


601.  Er  ist  weder  Fisch  noch  Vogel. 
Er  ist  weder  Fuchs  noch  llase. 
pd.  Man  weet  nich,  ob  man  Fish  u'r  Flesk  an  em 

hctt  (ns.  B.)    .Ma7i  weiss  nicht,  ob  man  Fisch 

oder  Fleisch  an  ihm  hat. 
Er  (Sie)  ist  nicht  Fisch,  nicht  Fleiscli.  (ns.  Pr.) 
Dat  es  nitt  Foss,  dat  es  nitt  Hase.  (wstf.  Mrk.) 

Das  ist  nicht  Fuchs,  das  ist  nicht  Hase. 


dt.  Hij  is  nocl»  vleesch  nocli  viscli.     Er  ist  weder 

Fleisch,  noch  Fisch. 
Hij  is  noch  mossel  noch   visch.     Er  ist  iceder 

Muschel,  noch  Fisch. 
Meu  weet  niet,  wat  men  aan  hein  heeft:  vleesch 

of  visch.     Man  weiss  nicht,  was  man  an  ihm 

hat:  Fleisch    oder  Fisch. 
Men  weet  niet,  of  nien  viscli  of  graat  aan  heni 

heeft.     Man  weiss  nicht,  oh  man  Fisch  oder 

Gräte  an  ihm  hat. 
Hij    is    noch   vijg  noch   rozijn.     Er   ist   weder 

Feige,  noch  Rosine. 
eu.  Neither  fish,  nov   flesh,    nor   good   red    lieiTing. 

Weder    Fisch,    noch    Fleisch,    noch    guter 

rother  Bäring. 
Neither  fisli,  flesh,  nor  gude  red  herring,  (scho.) 

S.  Neither  fish  u.  s.  w. 


da.  Det  er  hverken  Fisk  eller  Kjod.     Das  ist  weder 

Fisch,  noch  Fleisch. 
IIW.  D'  er  korkje   Fugl   eider  Fisk.     Es  ist  weder 
Vogel,  noch  Fisch. 


l'z.  II  n'est  ni  chair,    ni   pois.son.     S.  Hij  is   noch 

vleesch  u.  s.  w. 
On  ne  sait,  s'il  est  chair  ou  poisson.     Man  weiss 

nicht,  oh  er  Fleisch  oder  Fisch  ist. 
nf.  I  n'est  ni  chär,  chau    ni    pchon    (pechon).    (w.) 

S.  Hij  is  noch  vleesch  u.  s.  w. 
Sf.  N'es  ni  cat  ni  pey.  (nprv.)     Es  ist  weder  Katze, 

noch  Fisch. 
N'es  ni    figo   ni    resin.    (nprv.)     S.  Hij  is  noch 

vijg  u.  s.  w.  j 

it«  Non  essere  n^  carnc,  n^  pesce.     Weder  Fleisch, 

noch  Fisch  sein. 


Non  sapere  se  b  carne  o  pesce.     Nicht  wissen, 

oh  er  Fleisch  oder  Fisch  ist. 
Non  Pssere  n^  marzolino,  nö  raviggiuolo.    Weder 

Märzkäse,  noch  frischer  Ziegenkäse   sein. 
Non  essere  n«;  uti,  nö  puti.      Weder  das,  noch 

jenes  sein. 
N6  essar  ne  pess  e  ne   chöran.    (roni.)     Weder  mi. 

Fisch,  noch  Fleisch  sein. 
No  savei  s'a  l'e  carne  o  pescio.    (lig.)     S.  Non  ui. 

sapere  u.  s.  w. 
N^  can,  n^  16.  (lig.)     Weder  Hund,  noch  Wolf. 
Nen  esse   ne   carn,   ne   pe.ss.    (piem.)      S.    Non 

essere  ni  carne  u.  s.  w. 
N'esscr  ne  bo  ni\  vaca.   (piem.)     Weder  Ochse, 

noch  Kuh  sein. 
Esse  ne  asil,  ne  po.sca.    (piem.)     Weder  Essig, 

noch  Nachwein  .sein. 
Nen  esse  ne  bon  ni  gram,  (piem.)      Weder  gut, 

noch  schlecht  sein. 
Nen  esse  ne  so,  ne  16   (ne   ti   ne   mi).    (piem.) 

S.  Non  essere  nh  uti  u.  s,  w. 
No   '1   xe   ne   carne,   ne   pesse.    (v.)     H.  Hij  ia 

noch  vleesch  u.  s.  w. 
Näo  he  peixe,  nem  carne.     Ei-  ist  rceder  Fisch,  pt. 

noch  Fleisch. 
Don  Lope  ni  es  vinagre  ni  arrope.     Don  Lope  sp. 

ist  iceder   Weinessig,  noch    Weinmost. 


G02.    Auf    dem    Weg,    den    Viele    gehen, 

wächst  kein  Gras. 
Auf  vielbetretenem  Fusssteig  wächst  kein  Gras. 
Wo  Jedermann  geht,  wächst  kein  Gras. 
Op    'nie    Fautpae    kann    kain    Grasz    wassen.  pd. 

(wstf.    Mrk.)      Auf   einem    Fusspfad    kann 

kein  Gras  wachsen. 


Op   eeneu   betreden  (Op   alle   maus)    weg   wast  dt. 

geen  gras.     Auf  einein  betretenen    Weg  (Auf 

Jedermanns   Weg)  wächst  kein  Gras. 
Op  een  päd,  dat  veel  begaan  wordt,  wast  geen 

koren.     Auf  einem   Pfad,  der  viel  betreten 

wird,  wächst  kein  Korn. 
An  Wai  diar  altidj  gingen  waardt,  diar  wekst  fs. 

nian  Gers.  (A.)     Auf  einem   Weg,  der  immer 

betreten  wird,  wächst  kein  Gras. 

Der  groer  ikke  Grses  paa  Alfarevei.     Es  wächst  da. 

nicht   Gras  auf  (der)  Landstrasse. 
Der    groer    ikke    Korn    paa    alfare    Veie.      Es 

wächst  nicht  Korn  auf  (der)  Landatrasse. 
Sjaldan    grcer  gras    ä  almenni'ngs   vegi    (götu).  is. 

Selten  wächst  Gras  auf  der  Landstrasse. 
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Tci3  gror  ikki  gras  undir  gangandi  föti.    (faer.) 
Es  wächst  nicht  Gras  unter  gehendem  Fasse. 
UW.  Dat    gror    inkje    Gras    i    Aalmennings    Vegen. 
S.  Der  groer  u.  ».  w. 
Dat   gror    sjeldan    i   Aalmennings   Vegjer.     Es 
wächst  selten  auf  Landstrassen. 
SW.  Graas  wäxer  sallan  pä  Almennewagen.     Chas 
wächst  selten  auf  der  Landstraase. 


l'z.  A  chemin  battu  il  ne  croit  point  d'  herbe.     Auf 
betretenem   Weg  wächst  kein  Oras. 


603.   Wer   an    den  Weg    banet,    hat   viel 

Meister. 
Wer   bauet  an    den    Strassen,   Der    inuss    sich 

meistern  lassen. 
Wer  an   der  Strasse  bauen   will,   Derselb'  hat 

Widersprecher  viel. 
Ich  tzimber  so  man  seget  bi  (dem)    wege,   des 

müz  ich  manegen  meister  hän.  (ad.) 
od.  Wer  am  Weg  baut ,   hat  viele  Meister,    (bair.) 
Wer  will  bauen  an  die  Strassen,  Der  muss  die 

Leute  reden  lassen,  (schwei.) 
pd.  Wecker  (Wer)  an'n  Weg  büt,  hat  väöl  Meisters, 

(ns.  A.) 
De  ann  Weg  but,  hett  vel  Mesters.  (ns.  B.) 
De  an  den  Weg  bot,  het  voel  Mesters.  (ns.  O.  J.) 


dt.  Die  aan  den  weg  timmert,  heeft  veel  meesters 
(raadslieden).  Wer  an  den  Weg  zimmert, 
hat  viele  Meister  (Eathgeher). 
Die  timmert  aan  de  straat,  Veroorzaakt  veel 
gepraat.  Wer  an  die  Strasse  zimmert,  ver- 
ursacht viel  Gerede. 
Weel  by  den  wech  timmert,  die  het  veele 
meysters  (berichts).  (ah.)     S.  Die  aan  u.  s.  u\ 

eu.  He  that  builds  a  house  by  the  high-way  side, 
either  too  high  or  too  low.  Wer  ein  Haus 
an  der  Landstrasse  baut,  macht  es  entweder 
zu  hoch  oder  zu  niedrig. 


da.  Hvo   som    bygger  ved   Alfarevci,   faaer  mange 
Mestere.      Wer    an    der    Landstrasse    baut, 
kriegt  viele  Meister. 
is,  Ilvör   hjä   götu    hi'isar,    hefir  margan    gest    og 
meistara.      Wer    an    der   Strasse    baut,    hat 
manchen  Gast  und  Meister. 
nw.  Dan  som  byggjer  ved  Landsvegen ,  faer  mange 
Meisterar.     S.  Hvo  som  m.  s.  w. 
Dan  som  byggjer  ved  Landsvegen,   fser  mange 
Lastarar.      Wer    an    der    Landsfraase    baut, 
kriegt  viele  Tadler. 


Den  som  bygger  hus  vid  allmänna  landsvägen,  SW. 
fär   mänga  byggmästare.      Wer   an   der   all- 
gemeinen Landstrasse  ein  Haus  baut,  kriegt 
viel  Baumeister. 

Edificans  habet  aitifices  prope  compita  plures.  lt. 
(mit.) 

Lou  qui  bastis  au  bord  d'  un  camin   sera  cri-  fz. 
ticat.  (sf.  Arm.)      Wer  am  Rande  eines  Weges 
baut,  wird  bekrittelt  werden. 

Chi  fa  la  casa  in  piazza,  O  'la  fa  alta,   o  'la  it. 
fa   bassa.      Wer   das  Haus   am   Platze   baut, 
macht  es  enticeder  hoch  oder  niedrig. 

Chi  fa  la  casa  in  piazza,  o  1'  e  tropp'  alta  o  mi. 
troppo  bassa.  (t.)     Wer  das  Haus  am  Platze 
baut,    macht's    entweder    zu    hoch    oder    zu 
niedrig. 

A  fabricä  la  casa  'n  piaza,  chi  la  öl  alta,  chi  ni. 
la  öl   basa.    (1.  brs.)      Wenn   vian   das   Haus 
am  Platze  baut,  wollen  Einige  es   hoch.  An- 
dere niedrig. 

Ca  fada  'n  piazza,  o  tröp  volta  o  trop  bassa. 
(1.  m.)  Haus  am  Platze  gebaut,  (istj  entweder 
zu  hoch  oder  zu  niedrig. 

Chi  a  fa  la  ca  an  piassa  o  a  la  fa  aota  o  a  la 
fa  bassa.  (piem.)  S.  Chi  fa  la  casa  in  piazza, 
o  'la  u.  s.  v\ 

Chi  fa  la  casa  in  piazza,  o  la  fa  massa  alta  o 
massa  bassa.  (v.)  Wer  das  Haus  avi  Platze 
baut,  macht  es  entweder  sehr  hoch  oder  sehr 
niedrig. 

Cui  fa  la  casa  in  chiazza,  o  la  fa  auta,   o  la  si. 
fa  bascia.  (s.)     S.   Chi  fa  la  caaa  in  piazza, 
0  'la  u.  s.  w. 

Quem  faz  casa  na  pra(;a,   huns  dizem   que   he  pt. 
alta,   outros   que  he    baixa.      Wer  ein   Haus 
am  Platze  baut,  (dem)  sagen  die  Einen,  dass 
es  hoch,  die  Andern,  dass  es  niedrig  sei. 

Quien  en  la  plaza   ä  labrar   se   mete,   muchos  sp. 
adestradores  tienc.     Wer  auf  dem  Platze  ar- 
beiten will,  hat  viele  Unterweiaer. 

Quien  en  pla(;-a  a  obrar  se  mete,  Muchos  admi- 
nistradores  tienc.  (asp.)     S.   Quien  u.  s.  w. 


604.  Alle  Wege  führen  nach  Rom. 
Es  ist  mehr  als  ein  Weg  nach  Rom. 
Alle  stige  gent  zer  strAzen.  (ad.) 
All  W6e'  feeren  no  Rom.  (mrh.  L.) 
Es  führen  alle  Wege  nach  Rom.  (schwei.) 
Alle    Wähg    goont    noh    Rom.    (nrh.  D.)     Alle  pd 
Wege  gehen  nach  Rom. 


i% 


md. 
od. 


Wege  604. 


—    338 


006  Weib. 


dt.  Alle  wegen  voeren  naar  Rome. 
en*  There  are   more   ways  to   the    wood   than   one. 
Es  gibt  mehr  Wege  in  den   Wald,  als  einen. 
There    's    mair   ways   to   the    wood    than    ane. 
(scho.)     S.  There  u.  a.  w. 


dä>  Der  f0rer  flere  end   een   Vei   til   Skoven.     Es 
führt  mehr  als  ein   Weg  in  den   Wald. 
Det  er  ikke  Adelvei  ene,  der  gaaer  til  Skoven. 
Es  ist  nicht  (blosj  eine  Landstrasse,  welche 
in  den   Wald  führt. 
is.  Margar  eru  götur  til  GuÖs.     Es  gibt  viel  Wege 
zu  Gott, 
SW.  Alla  vägar  föra  tili  Rom. 


Auf 


Auf 


fz«  Tous   chemins  vont   k  Rome.     S.   Alle    W'dhg 
u.  s.  w. 
Tout  chemin  m^ne  ä  Rome.     Jeder  Weg  führt 
nach  Rom. 
sf.  Tou   cami   väi   i  la  vilo.    (Lgd.)     Jeder    Weg 
geht  in  die  Stadt. 
Tollt  camin  va  ä  vielo.  (nprv.)     S.  Tou  u.  s.  w. 
it.  Per  piü   vie    si   va    a   Roma.     Auf  mehreren 
Wegen  geht  man  nach  Rom. 
E'  si  va  per  piü  strade  a  Roma.     Man  kommt 

auf  mehreren  Strassen  nach  Rom. 
Per  piii  strade  a  Roma.    Auf  mehreren  Strassen 
nach  Rom. 
mi.  Per   centu  strade  si   va   a  Roma,    (crs.) 
hundert  Strassen  geht  man  nach  Rom. 
Tutte  le  strade  conducono  a  Roma,  (t.) 
ni.  Per  piü  stred  as  vä    a  R6ma.    (em.  R.) 
mehreren  Strassen  geht  man  nach  Rom. 
Ogne  strada  met  en  piazza.  (1.  b.)    Jede  Strasse 

führt  auf  den  Platz. 
Pe  ciü  stradde  se  va  a  Romma.  (lig.)     S.  Per 

piu  stred  u.  s.  w. 
Tute  le  stra  a  meno  a  Roma,  (piem.) 
Tute  le  stra   a  van  a  Roma,    (piem.)     S.  Alle 

Wähg  u.  s.  w. 
Ogni   strada    me   buta    in    piazza.    (v.)      Jede 
Strasse  führt  mich  auf  den  Platz. 
si.  Per  medas  caminos  si  andat  a  Roma,  (sa.)     Auf 

vielen  Wegen  geht  man  nach  Rom. 
pt.  Todos  OS  caminhos  väo  ter  a  ponte  quando  o 
rio  vai  de  monte  a  monte.  Alle  Wege  gehen 
zur  Brücke,  wenn  der  Flnss  von  Berg  zu 
Berg  geht. 
sp.  Todo  Camino  va  a  Roma.  Jeder  Weg  geht 
nach  Rom. 


605.  Wee,  die  in  een  quaad  land  geboren 
is!  (dt.)  Wehe  (dem),  der  in  einem  schlechten 
Land  geboren  ist.' 

Tristo   a   quell'   uccello    che   nasce  in   cattiva  it. 

valle!    (mi.  t.)     Traurig  für  den   Vogel,  der 

in  schlechtem   Thale  zur   Welt  kommt! 
Gram    I'    osel    che    nas    in    catia    al!    (1.)      S.ni. 

Tristo  u.  s.  w. 
Trist  quM  üs^l  che  nass  in  briitta  val!    (1.  m.) 

S.   Tristo  u.  ».  w. 
Trist  a  col  osel  ch'  a  nass  ant  una  cativa  val. 

(piem.)     S.   Tristo  u.  s.  w. 
Gramo    quel   oselo   che   nasse  in  tristo    gnaro! 

(v.  vic.)      Traurig   für    den    VogeV^    der    in 

schlechtem  Nest  zur  Welt  kam! 


606.  Es  ist  der  beste  Hausrath,   der  ein 

fromm  Weib  hat. 
Ein  fromm  Weib  Ist  ihres  Mannes  Leib. 
Ein  frommes  "Weib    kan    man   mit  golde   nicht 

vberwegen.  (ad.) 


Eene  goede  vrouw  is  het  beste  huisraad.     Eine  dt. 

giite  Frau  ist  der  beste  Hausrath. 
Eene   goede   vrouw  kan   men    met    geen   goud 

betalen   (opwegen).      Eine   gute   Frau    kann 

man  nicht  mit  Gold  bezahlen  (aufuiegen). 
Saith  Solomon  the  wise:  A  good  wife's  a  godly  en. 

prize.     Salomon   der    Weise   sagt:   ein  gutes 

Weib  ist  ein  köstlicher  Preis. 


En  god  Hustru  er  det  bedste  Boskab  i  Huset.  da. 
Eine  gute  Hausfrau  ist  der   beste  Hausrath. 

En  god  Quinde  er  kosteligere  end  Guld  (er  mere 
vserd,  end  Perl  er).  Ein  gutes  Weib  ist  kost- 
barer, als  Gold  (mehr  werth,  als  Perlen). 

Han  forer  goth  Ljess  i  Gaardhen,  en  god  Husfi'u 
faar.  (adä.)  Der  bringt  gute  Fuhre  in  den 
Hof,  der  eine  gute  Hausfrau  kriegt. 

Si  ekr  godu  hlassi  i  gard,  sem  fser  göda  konu.  is. 
Der  fährt  gute  Fuhre  in  den  Hof,  der   ein 
gutes   Weib  bekommt. 

Hvaö  er  dyrmjetara  hnoss,  enn  dygSug  kona? 
Was  ist  ein  kostbarerer  Schatz,  als  ein 
tugendhaft   Weib? 

Han  kj0yrer  godt  Lass  i  Garden,   som   ei   god  nw. 
Kona  fser.     S.  Sä  u.  s.  w, 

From  hustru   är  ett   godt   läkeblad.      Fromme  SW. 
Hausfrau  ist  ein  gutes  Heilblatt. 

From  Qwinna  ar  Dygdenes  Spijscammar.  From- 
mes Weih  ist  der  Tugend  Speisekammer. 


Weib  606. 


339    — 


607  Weib. 


Thaen  akir  goth  las  i  gardh,  3ora  godha  kunu 
ffaar.  (asvv.)     S.  SA  u.  s.  w. 


lt.  Feruina   raro  bona,   sed  quae  bona  digna  Co- 
rona, (mit.) 
Sarcina  fausta  datur,  cui  coelebs  (celebs)  sponsa 
jugatur  (iungatur).  (mit.) 
fz.  Femme  bonne  vaut  une  couronne.     Gute  Frau 
ist  eine  Krone  werth. 
Femme  de   bien    vaut   un   graud   bien.     Recht- 
schaffene Frau  ist  ein  grosses  Gut  werth. 
De  bonnes  armes  est  arm^  Qui  k  bonne  femme 
est  marie.     Mit  guten  Waffen  ist  ausgerüstet, 
wer  an  eine  gute  Frau  verheirathet  ist. 
Bonne  femme,  bon  i'enom,  Patrimoine  sans  pa- 
rangon.      Gute   Frau,    guter    Ruf,   Erhtheil 
ohne  Gleichen. 
sf.  Hemne  modeste,  propre,  satge  Es  lou  paramen 
deou    maynatge.    (Gsc.)     Bescheidene,    rein- 
liche, verständige   Frau  ist  die   Zierde  des 
Haushaltes. 
it.  Chi   incontra  buona  moglie    ha    gran    fortuna. 
Wer     ein    gutes     Weib     trifft,    hat    grosses 
Glück. 
ml.  Una  bona  donna  di  casa  e    V   onore   e    la   ric- 
chezza  d'una  famiglia.  (crs.)    Eine  gute  Haus- 
frau ist  die  Ehre  und  der  Reichthum   einer 
Familie. 
nl.  Na  fomna  buna  la  val  öna  corüna.  (1.  b.)     Eine 

gute  Frau  ist  eine  Krone  werth. 
si.  Chi  ha  buona   moglie   ha  gran   fortuna.    (npl.) 
Wer  ein  gutes   Weib  hat,  hat  grosses  Glück. 
Bona    muggheri    k    la    prima    ricchizza    di    la 
casa.  (s.)     Gutes  Weib  ist  der  grössfe  Reich- 
thum des  Hauses. 
Im.  La   dona  bona  y  lleal   es  un    tesor    principal. 
(val.)     Die  gute  und  treue  Frau  ist  ein  vor- 
züglicher Schatz. 
pt.  A  molher  boa,   prata  he   que  muito  soa.     Die 

gute  Frau  ist  Silber,  das  sehr  klingt. 
sp«  La  muger  buena  Corona  es  del   marido.     Das 
gute   Weib  ist  die  Krone  ihres  Mannes. 
De  buenas  annas  es  armado,  quien  con  buena 

muger  es  casado.     S.  De  bonnes  u.  s.  to. 
El  ama  brava  es  llave  de  su  casa.     Die  brave 
Herrin  ist  der  Schlüssel  ihres  Hauses. 


607.  Weib  und  Leinwand  kauft  man  nicht 

bei  Lichte. 
Weiber  und  Leinwand   kauf  nicht   bei  Lichte. 
od.  Me  cha  weder  Fraue  no  Tuech  bi  Liecht  chaufe. 


(schwei.)      Man    kann   weder  Frauen,  noch 
Tuch  bei  Licht  kaufen. 
Fine  Lenewand  un  Früenslue  mot  men  nich  bi  pd. 
Lichte   köoepen.    (ns.   ha.    G.    u.    G.)      Feine 
Leinwand  und  Frauensleute  muss  man  nicht 
bei  Lichte  kaufen. 


Neither  women  nor  linen  by  candle-light.   Weder  en. 
Frauen,  noch  Leinwand  bei  Kerzenlicht. 


Quinder    og    Lserred    skal    man    ei    kjabe  ved  da. 

Lys.      Weiber  und  Leinwand  soll  man  nicht 

bei  Licht  kaufen. 
Kauptu  konu  og  lerept  viö  Ijös.     Kaufe  Frau  is. 

und  Ijeinwandt  bei  Licht. 
Qwinnor  och  tyger  bör  man  ej  wälja  wid  Ijus.  SAV. 

Weiber  und  Zeuge  muss  man  nicht  bei  Licht 

wählen. 
Man  skall   inte   välja   sköna   qvinnor  vid  Ijus. 

Man  soll  nicht  schöne  Weiber  bei  Licht  aus- 
wählen. 

Prendre  ne  doit  k   la  chandelle  Argent,   toile,  fz. 

drap  ni  pucelle.     Nehmen  soll  man  bei  dem 

Licht  Geld,  Leinwand,   Tuch  und  Mädchen 

nicht. 
Toille,  femme  layde  ny  belle  Prendre  ne   doibt 

k  la  chandelle.     Leinwand   und   Weib,  häss- 

lich  oder  schon,  soll   man  nicht   bei   Lichte 

kaufen. 
Pren6  nou  cau,  a  la  clare  candele.  Tele  ny  or,  sf. 

e  mens  iihe  punssele.    (Gsc.)     Man  muss  bei 

Kerzenlicht     weder    Leinwand,    noch    Gold 

nehmen  und  noch  weniger  ein  Mädchen. 
La  fenno  6  la  telo,  mäou  se  cäousis  ä  la  can- 

delo.    (Lgd.)     Die  Frau  und   die   Leinwand 

wählen  sich  schlecht  bei  Licht   aus. 
La  fremo  et  la  telo,  mau  se  chausir  k  la  can- 

delo.  (nprv.)     S.  La  ftnno  u.  s.  w. 
N^  donna,  n^  tela  a  lume  di  candela.     Weder  it. 

Frau,  noch  Leinwand  bei  Kerzenlicht. 
A  lume  di  lumera  canavaccia  pare  tela.     (crs.)  ml. 

Bei  Lampenlicht  scheint  Kannevas  Leinwand. 
N^  donna,   n^   tela  non   guardare  al  lume   di 

candela.    (t.)      Weder  Frau,  noch  Leinwand 

schau  bei  Kerzenlicht   an. 
N^  a  donna,  ne  a  tela  N  i   guardar  a  lum    d'  ni. 

candela.  (em.  B.)     S.  Nh  donna,  ne  tela  non 

u.  s.  w. 
N^  d6nna  ne  tMla  a  lusör  M  candfejla.  (em.  R.) 

S.  Nk  donna,  nh  tela  a  u.  s.  w. 
Ne  dönna  n^  t^ila   va   guard^da    a    lumm    ^d 

cand^jla.    (em.  R.)      S.   Nh    donna,   nh    tela 

non  u.  s.  w. 
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No  guarda  dona,  n^  tela  AI  Hizur  de  la  can- 
dela.  (1.  b.)  Beschau  nicht  Frau,  noch  Lein- 
wand beim  Schein  der  Kerze. 

No  stimä,  mai  fomna  o  tela  AI  lüsür  de  la  can- 
dela.  (1.  b.)  Schätze  niemals  Frau  oder 
Leinwand  beim  Glanz  des  Lichtes. 

Dona  e  tela  al  lusor  de  la  candela.  (1.  b.) 
Frau  und  Leinwand  beim  Schein  der  Kerze. 

No  giudica,  nö  stinia  denn  o  tira  AI  hnnni  in- 
gamiador  de  la  candira.  (1.  m.)  Beurtheile 
nicht  rnid  schätze  nicht  Frau  oder  Leinwand 
beivi  trügerischen  Licht  der  Kerze. 

A-  0  cseo  da  candeja  o  doggion  pä  teja.  (Hg.)  Beini 
Kerzenlicht  scheint  der  Kannevas  Leinwand. 

NÄ  fomna  ne  teila  a  van  nen  goardil  al  ceir 
d'  candeila.  (piem.)  S.  Ni  donna,  nh  tela 
non  u.  s.  w. 

Ne  dona,  ne  tela  a  lusor  de  candela.  (v.)  S. 
Nh  donna,  nh  tela  a  u.  s,  w. 

Ne  dona,  ne  tela  no  se  vaida  a  ciaro    de  can- 
dela. (v.  trst.)      Weder  Frau,  noch  Leinwand 
beschaut  man  bei  Kerzenlicht. 
si.  Nfe  femmena,   n&  tela,   a  lumme    de    cannela. 
(npl.)     S.  Nh  donna,  ne  tela  a  u.  s.  w. 

A  lustru  di  cannila,  ne  fimmini,  n^  tila.  (s.) 
Bei  Kerzenschein  weder  Frauen  noch  Lein- 
wand. 

Nen  femina,  nen  tela  a  luglie  de  candela.  (sa.) 
S.  Ne  donna,  ne  tela  a  u.  s.  w. 

A  lughe  de  candela  ne  femina  nen  tela.  (.sa.) 
Bei  Kerzenlicht  weder  Frau,  noch  Leinwand. 
Im.  Dona  y  tela  no  la  mires  ab  candela.  (ncat.) 
Frau  und  Leinwand  beschaue  nicht  mit 
Licht. 
pt.  A  mollier,  e  a  seda,  de  noite  ä  candeia.  Die 
Frau  und  die  Seide  des  Nachts  bei  Licht. 

O  trigo  e  a  tea  a  candea.     Den   Weizen  und 
die  Leinwand  bei  Licht. 
sp.  La  muger  y  la  tela  (cibera)   no  le   cates  a.  la 
candela.     Die  Frau  und  die  Leinwand  (den 
Weizen)  prüfe  nicht  beim  Licht. 


608.  Hunde  pissen  und  Weiber  weinen, 

wann  sie  wollen, 
pd,  Hunn'  piss'n  un  Frunslüd  wen',  wenn  's  will'n. 

(ns.  A.) 
Hünn  pizt  un  Fronzlu  blart,  azza  wilt.  (ns.  O.  J.) 


(lt.  De  vrouwen  hebben  drieerlei  tränen:  van  leed, 
van  ongeduld,  en  van  bedroeg.  Die  Frauen 
haben  dreierlei  Thränen:  des  Leids,  der 
Ungeduld  und  des  Betrugs. 


Vrouwenrouw  wordt  klein  geacht,  Als  't  eene 
oog  weent  cn't  andre  lacht.  Frauenleid  ivird 
'jering  geachtet,  wenn  's  eine  Auge  weint  und 
's  andere  lacht. 

Women  laugli  when  tiiey  can   and  weep  when  en. 
they  will.      Weiber  lachen,  wann  sie  können, 
und  weinen,  wann  sie  v:ollen. 


Qvinde  leer,  naar  huii    kan,   og   grseder,   naar  da. 

hun   vil.       Weib   lacht,   wenn  es   kann,   wnd 

weint,  wenn  es  will. 
Qwinnegräth   är  intet   ath.      Weiberweinen,  ist  SW. 

nichts  dran. 

A   toute   hexire   Chien   pisse   et   femme    pleure.  fz. 

Zu  jeder  Stunde  pisst  der  Hund  wnd  weint 

die  Frau. 
Femme   rit   quand   eile   peut  Et  pleure   quand 

eile  veut.     S.  Qvinde  u.  s.  w, 
Femme  se  plaind,  femme  se  deult,  Femme   est 

malade  quand  eile  veut  (Et  par  sainte  Marie, 

Quand  eile  veut,  eile  est  guerrie).     Frau  be- ' 

Schwert  sich,   Frau  beklagt  sich,  Frau   ist 

krank,  wann  sie  will  (und,  bei  der  heiligen 

Marie,  wann  sie  will,  ist  sie  genesen). 
A  toute  heure  Kien  i  pisse  et  femme  al'  pleure.  nf. 

(pic.)     S.  Ä  toute  heure  u.  $.  w. 
La  hemne  qu'  arrit  quoan  pot.  Et  que  ploure  sf. 

quoan  bou.  (ßrn.)     S.   Qcinde  u.  s.  w. 
A  toute  houre  Can  pisse  e  hemne  ploure.  (Gsc.) 

S.  A  toute  heure  u.  s.  w. 
Fenno  se  plan,  fSnno    se   doou,  Fenn'   es   ma- 

läouto  qan-t-ou  voou.    (Lgd.)     S.  Femme   se 

plaind  u.  s.  w. 
Fremo  s'y  plague,  frerao  s'y  dou,  Fremo  es  ma- 

lauto  quand  eile  von.    (nprv.)     S.  Femme  se 

plaind  u.  s.  w. 
Le  done   le   gh'  ä   sempre  '1   scatoli  de   le   la-  it. 

griine    in    sac6cia.    (ni.   1.   b.)      Die    Frauen 

haben    immer    das    Schächtelchen    mit    den 

Thränen  in  der  Tasche. 
La  dona  la  red,  la  pianz  e  la  se  döl,  li'  e  sana  ni. 

e  la  se  mala  quand  la  völ.  (1.  b.)     Die  Frau 

lacht,  weint  und  klagt,  ist  gesund  und  krank, 

wann  sie  will. 
Le  done  tien  le  lagreme  in  scarsela,   (v.)     Die 

Frauen  haben   die  Thränen  in  der  Tasche. 
Dona  se   lagna,  dona  se  dol,  dona  se  amala, 

quando  la  vol.    (v.)     S.    Femme   se  plaind 

u.  s.  w. 
Le   done   ga    le    lagrime  in   scarsela.    (v.  trst.) 

S.  Le  done  tien  u.  s.  w. 
Molher  se  queixa,  molher  se  doe,  molher  enferma,  pt, 

quando  ella  quer.    S.  Femme  se  plaind  u.  s.  w. 
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A    molher  sAia  e   adoece,    quando   quer.     Das 

Weih  wird  gesund  nnd  krank,  wann  es  will. 
sp.  Miiger  se  queja,   muger  se   duele,    muger  en- 

fernia,    quando    cUa    quiere.     S.   Femme    se 

plaind  u.  s.  w. 
Ni  ä  la  muger  que  Uorar,  ni  al  perro  que  mear. 

Nie  fehlt  der  Frau  das   Weinen,  noch  dem 

Hunde  das  Pissen. 


609.  Weiber  haben  langes  Haar  und  kur- 
zen Sinn. 

Frauen  haben  langes  Haar  und  kurzen  Sinn. 

Frauen  haben  lange  Kleider  und  kurzen  Muth. 

Lange  kleider,  kurtzer  sinn,  (ad.) 

Die  vrouwen  haben   langez   här   und   kurz   gc- 
miiete,  daz  ist  war.  (ad.) 

Vrouwen  die  habent  kurzen  muot,    saget  man, 
und  langez  här.   (ad.) 

Kurzen  muot  unt  langez  här  habent  die  meide 
sunderbär.  (ad.) 

Ich  hört  ie   sagen,   daz  ist   war:   vrouwen    die 
haben  langez  här,  da  bi  einen  kurzen  sin.  (ad.) 
md.  Die   Weiber  haben    lange    Rock' ,    aber   einen 
kurzen  Verstand,  (mrh.  E.) 

Lange  Haare,  kurzer  Verstand,  (sä.  V.) 
od.  Lange  Rocke,  kurzer  Sinn,  (bair.) 

Lange  Haar  und  kurzer  Sinn,  (schwb.) 

Eine  Frau  hat  einen  kurzen  Muth  und  lange 
Kleider,  (schwci.) 
.  Kurzer  Muth,  lange  Zupfen  (Zö;pfe),  Kleines 
Herz  und  lange  Jüppeu  (Röcke),  (schwei.) 
pd.  Früenslüe  hebbet  lange  Häre  un  körten  Ver- 
stand, (ns.  ha.  G.  u.  G.)  Frauensleute  haben 
lange  Haare  und  kurzen   Verstand. 

Weiber   haben   lange   Haare,   aber    ein    kurze.s 
Gedächtniss.  (ns.  Pr.) 


Haar.      Weiber   haben    nur   wenig    Verstand, 
aber  lange  Haare. 
Qvinnor  hafva   länga   kläder,    men    kort    sinne.  SW. 
Weiber    haben    lange   Kleider,   aber    kurzen 
Sinn. 

Foeminea  vcstis  longa  et  longior  amentia.  lt. 

IjC  donne  spesso  hanno  lunga  veste ,    niä  corto  it. 

intelletto.      Die     Weiber    haben    oft    langes 

Kleid,  aber  kurzen   Versfand. 
TiC  donne  han  lunghi  i  capelli ,  e  corto   il    cer-  ml. 

vello.    (t.)     Die    Weiber   haben   lange   Haare 

und  kurzen   Verstand. 
Le  done  le  gh'  ä  lungh  i  caÄi  e  cürt  i  serv^i.  ni. 

(1.  b.)     8.  Le  donne  han  u.  s.  w. 
CavM  longh,  testa  cürta.  (1.  m.)     Lange  Haare, 

kurzer   Verstand. 
Tjongh  cavM  cürt  cervM.  (1.  m.)     Langes  Haar, 

kurzer   Versfand. 
La  dona  ga  piü  rici  che  cervelo.  (v.)     Die  Frau 

hat  mehr  Haarlocken,  als   Verstand. 
Cavei  longhi,   poca   testa.    (v.)     Lange  Haare, 

wenig  Kopf. 
Longo    cav^lo,   curto    cervelo.    (v.)     S.   Longh 

u.  s.  w. 
Cabello   luengo   y   corto  el    seso.      Haar    lang  sp. 

und  kurz  den   Verstand. 


dt.  Vrouwen    hebben    lange    kleederen    en    körten 

moed.    S.  Frauen  haben  lange  Kleider  u,  s.  w. 

Vrouwen  hebben  lange  cledcr  ende  corte  moet. 

(ah.)     S.  Frauen  haben  lange  Kleider  u.  s.  w. 


da.  Qvinder   have    stakket   Sind    og    langt    Haar. 

Weiber  haben  kurzen  Sinn  und  langes  Haar. 
Qvinder  have  körte  Sind   under   lange  Klseder. 

Weiber    haben    kurzen    Sinn    unter    langen 

Kleidern, 
Lange   Klaeder  og  stakkede  Sind  höre  Qvind- 

folk   til.      Lange  Kleider    und    kurzer    Sinn 

gehören  Frauensleuten  an. 
Qvinder  have  kun  liden  Forstand,   men  lange 


010.  Weiber  hüten  ist  vergebliche  Ar- 
beit. 

Leichter  einer  Wanne  Flöhe  hüten,  als  eines 
Weibes. 

't  As  me  licht,  e  Säk  Fle  hidden,   ewe   e   fer- md. 
left  Framensch.    (mrh.  L.)     Es   ist    leichter, 
einen  Sack  Flöhe  zu  hüten,  wie  ein  verliebtes 
Frauenzimmer. 

Da  will  ich  lieber  en  Sack  voll  Flöhe  hüten, 
als  e  (ein)  paar  junge  Mädchen  beaufsich- 
tigen, (sä.  A.) 

E   Sack   voll  Flöh  isch  besser   z'   hüete-n-    as  od. 
jungi  Wyber.    (schwei.  S.)      Ein    Sack    voll 
Flöhe  ist  besser  zu  hüten,  als  junge  Weiber. 

Em  kä  laicliter  en  Hiert  Huosn  häid'n,  alz  en  pd. 
Frä.  (nrh.  S.)     Man  kann  leichter  eine  Herde 
Hasen  hüten,  als  eine  Frau. 

Lawer  en  Sak  föl  Fli  häde,  wä  en  licht  Frä. 
(nrh.  S.)  Lieber  einen  Sack  voll  Flöhe 
hüten,  als  eine  leichtsinnige  Frau. 

Et  is  lichter,  en'n  Sack  vull  Flöoee  te  holen,  as 
en  (jung)  Mäken.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  Es  ist 
leichter,  einen  Sack  voll  Flöhe  zu  hüten,  als 
ein  (junges)  Mädchen. 
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Es  iflt  leichter  einen  Sack  Flöhe  hüten,  als  ein 
Frauenzimmer,  (ns.  Pr.) 

Et  es  lichter,  cn  Sack  FlS  verwaren,  as  en 
junk  Miäken.  (wstf.  Mrk.)  Es  ist  leichter, 
einen  Sack  Flöhe  bewahren,  als  ein  junges 
Mädchen. 

Me  kann  er  -n  Pott  viill  Flaue  hö'en,  as  'ne 
Bissewentke  van  'n  Wichte,  (wstf.  Mst.,  O.) 
Man  kann  eher  einen  Topf  voll  Flöhe  hüten, 
als  ein  Mädchen,  das  gern  läuft. 

dt.  Het  is  gemakkelijker,  eeu'  korf  niet  vlooijen  tc 
hoeden  (te  bewaaren;,  dan  een  dozijn  jonge 
meisjes.  Es  int  leichter,  einen  Korb  mit 
Flöhen  zu  hüten  (bewahren),  als  ein  Dutzend 
junger  Mädchen. 

Het  is  gemakkelijker  een'  troep  muizen  naar 
Jerusalem  te  drijven,  dan  twee  vrouwen  te 
bewaken.  Es  ist  leichter,  einen  Trupp  Mäuse 
nach  Jerusalem  zu  treiben,  als  zwei  Frauen 
zu  bewachen. 

Die  dochters  heeft,  is  altijd  heerder.  Wer 
Töchter  hat,  ist  stets  Hirte  (Hüter). 


da«  Det  er  lettere ,  at  passe  paa  en  Ssek  fuld  af 
Lopper,  end  paa  en  Qvinde.  Es  ist  leichter, 
einen  Sack  voll  Flöhe  hüten,   als   ein   Weib. 

Mandvoxen  Mo  er  ond  at  vogte.  Mannbares 
Mädchen  ist  bös  zu  überwachen. 

Hvo  der  haver  en  hvid  Hest  og  deilig  Kone, 
er  sielden  uden  Sorg.  Wer  einen  Schimmel 
und  ein  schönes  Weib  hat,  ist  selten  ohne 
Sorge. 

Then  thwr  r0d  Teghelsteen,   som    wockter  een 
Qwinnse.    (adä.)     Der  wäscht  rothen  Ziegel- 
stein, der  ein   Weib  bewacht. 
SW.  Mögen  mö  är  svär  att  vakta.     Reifes  Mädchen 
ist  schwer  zu  bewachen. 

Moogen  Moo  ar  ond  at  wachta.  S.  Magen  u.  s,  w. 


It.  nie  lavat  laterem,  qvi  custodit  mulierem.  (mit.) 

fz«  C  est  un   fächeux  troupeau   ä  garder  Que  de 

sottes  filles  ä  marier.     Das  ist  eine  schlimme 

Heerde  zu  hüten,  heiraths süchtige  Mädchen! 

Filles  sottes  ä  marier  sont  bien  penibles  ä 
garder.  Ueirathstolle  Mädchen  sind  sehr 
mühsam  zu  hüten. 

Qui  a  des  filles  est  tousjours  berger.  S.  Die 
dochters  u.  s.  w. 

Les  femmes  fenestrieres  et  les  terres  de  fron- 
tieres  sont  mauvaises  ä  garder.  Die  fenster- 
liebenden Frauen  und  die  Ländereien  an 
der  Grenze  sind  schlecht  zu  bewachen. 


Qui  a  femme  a  garder  n'  a  pas  journee  assur^e. 
Wer  eine  Frau  zu  bewachen  hat,  ist  keines 
Tages  sicher. 

Lou  qui  a  hcmne  b^re,  Gastet  en  frountere  Et  sf. 
bigne  en  carrire,  Ne'  ii  mauque  pas   guerre. 
(ßrn.)     Wer   eine   schöne  E'rau,   ein  Schloss 
an  der  Grenze  und  einen   Weinberg   an  der 
Landstrasse  hat,  dem  fehlt  nicht  Krieg. 

llilhes  sottes  a  marida  Son  de  maubez  goarda. 
(Gsc.)     S.  Filles  u.  s.  w. 

Filios  qe  sou  ä  marida,  niichan  troupel  ä  garda. 
(Lgd.)  Heirathsfähige  Mädchen,  schlimme 
Heerde  zu  hüten! 

Filios  que  sont  4  niarldar,  Marrit  troupeou  es 
ä  gardar.  (uprv.)     S.  Filios  u.  s.  w. 

E  piii  difficile  a  tene  una  donna  che  un  saccu  lt. 
di  puce.    (mi.  crs.)     Es  ist   schwieriger  eine 
EVau  zu  hüten,   als  einen  Sack  mit  Flöhen. 

Chi  ha  bella  douna  e  castello  in  frontiera,  non  mi. 
ha  mai  pace  in  lettiera.  (t.)      Wer  eine  schöne 
Frau  und   ein    Schloss   an   der    Grenze   hat, 
hat  nie  Buhe  ivi  Bett. 

Chi  ha  buon  cavallo  e  bella  moglie,  non  istä 
mal  senza  doglie.  (t.)  Wer  ein  gutes  Pferd 
und  schönes  Weib  hat,  ist  nievials  ohne 
Kummer. 

Mejo   farghe   la  guardia   a   un   saco    de    pulisi  ni. 
che  a  una  dona.  (v.  trst.)     Besser  einen  Sack 
voll  Flöhe  überwachen,  als  eine  Frau. 

Vinyas  y   donas  hermosas  De  guardar  dificul-  lin. 
tosas.  (ncat.)     Weinberge  und  schöne  Frauen 
sind  schwierig  zu  hüten. 

Vinyes  y  dones  hermöses  de  guardar  dificultoses. 
(val.)     S.    Vinyas  u.  s.  w. 

Moller  fermosa,  vina  e  figuiral  muy   maos   son  pt. 
de   guardar.      Schöne    Frau,    Weinberg    und 
Feigengarten  sind  sehr  bös  zu  hüten. 

A  quem  tem  mulher  fermosa,  castello  em  fron- 
teira,  vinha  na  carreira,  näo  Ihe  falta  can- 
ceira.  Wer  ein  schönes  Weib,  ein  Schloss 
an  der  Grenze  und  einen  Weinberg  am 
Wege  hat,  dem  fehlt's  nicht  un  Quälerei. 

El  que  tiene  muger  hermosa,  ö  castillo  en  fron-  sp. 
tera,  6  vi  !a  en  carrera,  nunca  le  falta  guerra. 
Wer  ein  schönes   Weib  oder   ein  Schloss   an 
der  Grenze  oder  einen  Weinberg  am  Wege 
hat,  dem  fehlt's  nie  an  Streit. 

Mal  ganado  es  de  guardar  doncellas  y  mozas 
por  casar.     S.  Filios  u.  s.  w. 

Vina  y  nifia,  (Nina  y  vina  y)  peral  y  habar 
malos  son  de  guardar.  Weinberg  und  Mäd- 
chen, (Mädchen  und  Weinberg  und)  Birnen- 
garten und  Bohnenfeld  sind  bös  zu  be- 
wachen. 
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Los  que  tienen  muger,  muchos  ojos  han  me- 
nester.  Hie,  welche  ein  Weih  haben,  haben 
viel  Augen  nöthig. 


011.  Wenn  die  Weiber  waschen  und 
backen,  Haben  sie  den  Teufel  im 
Nacken, 
md.  Bann  die  Weiber  wösclie  on  backe,  Honn  se 
den  Deufel  lienner  den  Nacke.  (fik.  H.) 
Wenn  die  Weiber  waschen  u)id  backen,  haben 
sie  den  Teufel  hinter  dem  Nacken. 

Wenn  die  Weibei*  waschen   und   backen,  Harn 
se  den  Teufel  im  Nacken,  (frk.  M.) 
üd.  Wenn  die  Frau  wäscht  und  backt,  Hat  sie  den 
Teufel  im  Sack,  (schwb.  W.) 

Wenn  d'  Weiber  waschet  und  bachet  (backen), 
no  hend  (haben)  sie  da  Teufel  im  Leib, 
(schwb.  W.) 

Wenn  d'  Frau  d'  Wösch  hat  (die  Wäsche  hat), 
so  hat  de  Ma  (Mann)  e  (eine)  salzni  (ge- 
salzene)  Frau  und  e  böses  Ilemb  (Hemd). 
(schwei.) 
pd.  Wän  de  Frän  waschen  ont  bak'n,  Säzt  in  der 
Teiwel  händer'ni  Näk'n.  (nrh.  S.)  Wenn  die 
Frauen  waschen  und  backen,  sitzt  ihnen  der 
Teufel  hinter  dem  Nacken. 

Bi  't  Brugen  Un  Backen  Hcbb'n  de  Fnigen 
Den  Düwel  in'n  Nacken,  (ns.  M.-Str.)  Beim 
Waschen  und  Backen  haben  die  Frauen  den 
Teufel  im  Nacken. 

Wenn  de  Wiewer  wasche  on  backe,  Hebbe  se 
(immer  den  Diewel  öm  Nacke.  (ns.  Pr.)  Wenn 
die  Weiber  waschen  und  backen,  haben  sie 
immer  den  Teufel  im  Nacken. 


dt«  Zoo  lang  de  vrouw  wascht,  krijgt  de  man  geen 
goed  word.  So  lange  die  Frau  wäscht,  kriegt 
der  Mann  kein  gutes  Wo7'l. 


fz.  Femme  qui  chauflfe  le  four  et  faict  ensemble 
lessive,  eile  vaut  pis  que  Proserpine.  Weih, 
das  den  Ofen  heizt  und  zugleich  Wäsche  hat, 
ist  schlimmer,  als  Proserpina. 

sf.  Fenno  qe  coi  e  fai  bugädo,  i-s  miejho-folo  ou 
Snrajhado.  (Lgd.)  Frau,  die  bäckt  und 
Wäsche  hat,  ist  halb  närrisch  oder  toll. 

it.  Pane  e  bucata  fan  douna  scorrucciata.  (mi.  t.) 
Brot  und   Wäsche  machen  zornige  Frau. 

nL  Quand  i  donn  fan  la  lissia,  stagh   lontan  qua- 
ranta   mia.    (1.  m.)      Wenn    die    Frauen    die 
Wäsche  haben,  bleibe  vierzig  Meilen  weit. 
Co  le  done  fa  lissia  e  pan,  starghe  lontan.  (v.) 


Wenn  die   Weiber   Wäsche   haben   und  Brot 
backen,  bleib  fern  von  ihnen. 


/ 

612.  Weiberlist  Geht  über  alle  List. 

Weiberlist,  Nichts  d'rüber  ist. 

Manneslist    ist    behende,    Weiberlist    hat    kein 
Ende. 

PfafFeutrug    und   Weiberlist    Geht    über    Alles, 
was  ihr  wisst. 

Sit  niemen  also  wlser  ist,  in  überwinde   wibes 
list  mit  ir  minne  meisterschaft.  (ad.) 

l^faffentrug    und    Weibcrlist    Geht    über   Alles,  od. 
was  da  ist.  (schwei.) 

Mifiunerlist   is   behenne,   AViwerlist   nümt   kein  pd. 
Enne.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Männerlist  ist  be- 
hende,  Weiberlist  nimmt  kein  Ende. 

Die    Weiber    haben    neunundneunzigerlei    List 
und  noch  'nen  Sack  voll.  (ns.  Pr.) 


Vrouwenlist  gaat  boven  alle  list.  dt. 

Vrouwenlist  is  kwaad  te  doorgronden.     Frauen- 
list ist  schwer  zu  ergründen. 


Ingen   List    som    Qvindelist.     Keine   List    wie  da. 

Weiberlist. 
Mands  List  er  vel  behaende,  Men  Qvindelist  er 

nden    Ende.     Männerlist    ist   wohl   behende, 

aber   Weiberlist  ist  ohne  Ende. 
Qviunolist  öfvergär  all  list.  SW. 

Qvinnolist    har    ingen    biist.       Weiberlist    hat 

keinen  Mangel. 


Astiizia  di  donne  le  vince  tutte.  (mi.  t.)    Weiber-  it. 

list  überwindet  alle.  ' 

I  donn   in   birbonn.    (1.  m.)     Die   Frauen   sind  ni. 

verschlagen. 
Sa  malitia  de  sa  femina  superat  totu  sas  ateras.  si. 

(sa.)     Die    List    der  Frau    überwindet   alle 

anderen. 


613.    Den    Grossen     weichen     ist    keine 

Schande. 
Ist    man    übermannet ,     so     ist    fliehen     keine  od. 

Schande,  (schwei.) 

Als  hoogerman  (meerderman)   komt,   moet  lee-  dt. 
german    (minderman)    buigen    (wyken).    (vi.) 
Wenn  Hochmann  (Mehrmann)  kommt,  muss 
Tiefmann  (Mindermann)   ducken   (weichen). 
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da.  Man  skal  fire  (for)  Magten ,  om   den   sail   i   en 
Hundohale  (ITunderumpe)    (om    den   end   var 
i  en  Katteliak'j.     Man  muss  der  Macht  nach- 
gehen, und  süsse  sie  in  einem  Jlundeschwanz 
(Hundesteisa)  (und  wäre  sie  in  einem  Katzen- 
schwane). 
ITan  skal  vige,   som    mindre    maaer  (fonnaaei) 
(magter).     Der  muss  ueichen,   der  weniger 
vermag. 
Det  er  enneg  Skam  at  give  seg   for  sin  Över- 
raand.  (jüt.  Ö.)     Das  ist  keine  Schande,  sich 
•leinevi  Obermann  zu  fügen. 
Is.  Aldrei  er  {leim    minna   skSmm,   aö   vi'kja   fyrir 
peim    meira.      Niemals    ist's    dem    Kleineren 
Schande,  vor  dem  Grösseren  zu  weichen. 
nw.  D'  er  ingi  Skam ,  aa  vika  fyre  sin  Yvermann. 
Es  ist  keine  Schande,  vor  seinem  Obermann 
zu  weichen. 
D'  er  ingi  Skam,  aa  fella  fyre  ei  Kjempa.     Es 
ist  keine  Schande,  vor  einem  Riesen  (Helden) 
zu  fallen. 
SW.  Han  mäste  alltid  vika,  som  minst  förmar.    Der 
muss  stets  weichen,  der  am  wenigsten  vermag. 
Wijk  dhen  storre.      Weiche  vor  dem  Grösseren. 


It*  Cedendum  (Cede)  majori. 

it»  Gamba  mia,  non  e  vergogna,  di  fnggir  quando 

bisogna.    (mi.    t.)       Bein    mein,    nicht    ist's 

Schande,  zu  fliehen,  wann  es  nöthig  ist. 
si.  Unni  nun  poi  stari ,  nnn  ti  virgugnari  a  fuiri. 

(s.)       Wo    du    nicht    Stand    halten    kannst, 

schäme  dich  nicht,  zu  fliehen. 


614.  Grüne  Weihnachten,  weisse  Ostern. 
Grüner  Christtag,  weisse  Ostern. 
Weihnachten  im  Klee,  Ostern  im  Schnee. 
Steckt   die  Krähe    um    Weihnachten    im  Klee, 

Sitzt  sie  sicher  um  Ostern  im  Schnee, 
md.  Schwarze    Christdae,    wesze    Uuster.    (frk.    H.) 

Schwarzer  Christtag,  weisse  Ostern. 
SchwÄrza  Weinächtan,  weißa  Uuestam;  wcißa 

Weinächtan,    grüüna  Uuestarn.    (frk.  H.  S.) 

Schv:arze  Weihnachten,  weisse  Ostern;  weisse 

Weihnachten,  grüne   Ostern. 
Ein    grüner    Christtag,    ein    weisser    Ostertag. 

(mrh.  E.) 
Gr^nge'     Kreschdäch,     Weiszen     Oschterdäch. 

(mrh.  L.)  Grüner  Christtag,  weisser  Ostertag. 
Schwarz  Christkengehen,  wiss  Oster.    (thr.  R.) 

Schwarz  Christkindchen,  weisse   Ostern. 
od.  Grawe  Weihnächten,  weisse  Osta'n.  (bair.  O.-L.) 

Graue   Weihnachten,  weisse  Ostern, 


Weisse  Weihnachten,  grüne  Ostern,  (östr.  schls.) 
Christkind    im     Schnee,     Ostereier     im     Klee. 

(schwb.  W.) 
En'  obere  Wenecht,  e  wisze  Ostera.  (scliwei.  A.) 

Schneelose    Weihnacht,  weisse  Ostern. 
Grüeni    Wiehnecht,    wyszi  Ostere.    (schwei.  S.) 
Wielniecht    im    Chice,    Ostere-n-    im    Schnee. 

(schwei.  S.)     S,   Weihnachten  u.  s.  w. 
Gröng  Krestmes,  wisse  Posche.  (nrh.  A.)  pd. 

'ne     Grone     Chresdag,    'ne     wiesse    Poschdag. 

(nrh.  K.)     Ein  grüner  Christtag ,  ein  weisser 

Osterlag. 
Chresdag    an    der   Dohr,    Ostern    om    et    For. 

(nrh.   K.)      Christtag   an  der    Thür ,    Ostern 

am  Feuer. 
Säzt  em  um  Kräsztdach  häinjder  de  Wäinjden, 

se    säzt    em     um    Uszterdach     häinjder     de 

Bräinjden.   (nrh.  S.)     Sitzt  man  am  Christtag 

hinter  der   Wand,  so  sitzt  man  am  Ostertag 

hinter  dem  Brand. 
Kicrd  em  um  Kräsztdach  af  der  Gasz,  Se  äsz 

se  um  iJszterdäch  fum  Schni  nasz.  (nrh.  S.) 

Kehrt  man  am  Christtag  auf  der  Gass ,   so 

ist  sie  am  Ostertag  vom  Schnee  nass. 
Gron  Winacht'n,  witt  Ostern,  (ns.  A.) 
Groine   Winachten,    witc    Astern,    (ns.    ha.    G. 

u.  G.) 
Winachten  in'n  Klei,  Ostern  in'n  Snei.  (ns.  ha. 

G.  u.  G.)    Weihnachten  im  nassen  Kothboden, 

Ostern  im  Schnee. 
Gröne  Karsstied,  soohre  Paaske.  (ns.  ofs.)    Grüne 

Weihnachtszeit,  dürre   Ostern. 
Weihnachten  Schnee,  Ostern  Klee.  (ns.  Pr.) 
En  graünen   Kristdach,   en   witten   Päskedach. 

(wstf.  Mrk.)     S.  'ne  u.  s.  w. 
Grone  Wihnachten,  witte  Ostern,  (wstf.  Mst.) 


Eene  gi'oene  Kersmis  maakt  een  witte  Paschen,  dt. 
Grüne   Weihnacht  macht  weisse   Ostern. 

Eene  witte  Kersmis  maakt  een  groene  Paschen. 
Weisse   Weihnacht  macht  grüne  Ostern. 

Zijn  de  boomen  om  Kersmis  wit  van  sneeuw, 
ze  zijn  in  de  lente  wit  van  bloesem.  Sind 
die  Bäume  zu  Weihnachten  weiss  von  Schnee, 
sie  sind  im  Lenze  weiss  von  Blüten. 

An  greenen  Jul,  an  witjen  Puask.  (A.)  fg« 


Grßn  Juul,  livid  Paaske.  da» 

En  gran  Juul  bringer  sneehvid  Paaske.  Grüne 
Weihnacht  bringt  schneeiceisse  Ostern. 

Julesommer  gior  Paaskevintei'.  Weihnachts- 
sommer macht  Osterwinter. 

En  grön  Jul  de  gir  en  (h)vi  Päsk.  (jüt.)  S. 
Eene  groene  u,  s.  w. 
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Is.  ITiti    um    jöl    boöar    kalila    päska.      Hitze    zu 
Weiknachlen  verkündet  kalte   Ostern. 
Övört  jol  gern  hvi'tar  paskir.    (faer.)     Schwarze 

Weihnachten  machen  treisse   Ostern. 
Jülasunimav   verÖur   j),iskavetur.    (fiev.)      Weih- 
nachtssommer  wird   Osterwin  ter. 
liw.  Jole-Sumar    gjerer    Paaske  -  Vintov.     S.    Jule- 

sommer  u.  s.  w. 
SW.  Grön  jul,  livit  piisk. 

fz,  A  Nocl  souvent  moucheroiis,  Kt  ä  Pas(]ncs  sont 
les  glacjoiis.  Zu  Weihnachten  sind  off  Mücken, 
und  zu   Ostern  Eisschollen. 

Qni  voit  ä  No'-l  les  monscherons ,  A  Pasques 
verra  los  o;la(;ons.  Wer  zu  Weihnachten  die 
Mücken  sieht,  wird  zu  Ostern  die  Eisschollen 
sehen. 

A  Noel  au  balcon  (perron),  A  Paques  au  tison. 
Zu  Weihnachten  auf  dem  Altan  (der  Frei- 
trepiie),  zu  Ostern  beim  Feuerbrund. 

A  Noel  au  pignon ,  a  Paques  au  tison.  Zu 
Weihnachten  am  Giebel,  zu  Ostern  beim 
Feuerbrand, 
ai.  A  Noel  les  inoucherons ,  A  Paques  les  glaejons. 
(nrm.)  Zu  Weihnachten  die  Mücken,  zu 
Ostern  die  Eisschollen. 

Nouel  ä  clu's  pignons,  Paques  ä  dies  tisous. 
(pic.)  Weihnaclden  an  den  Giebeln,  Ostern 
an  den  Feuerbränden. 

Blanc  Noie,  vites  Paques.  (w.)    S.  Weisse  u.  s.  w. 

Qwaucl  on  magne  des  bouquettcs  a  rouhe,  on 
uiagne  les  cocognes  hs  V  couleie.  (w.)  Wenn 
man  die  Christkuchen  an  der  Tliiir  isst, 
isst  man  die  Ostereier  im  Gan<j. 
sf.  Qui  a  Nadau  s'  assoureillo,  A  Pasquos  que 
a'  atoiirreillo.  (Avm.)  Wer  sich  zu  Weih- 
nachten sonnt,  hüllt  sich  zu  Osteom  ein. 

Nadau  au  sou,  Et  Pasques  au  tisou.  (Hrn.) 
Weihnachten  an  der  Schwelle  und  Ostern 
am  Feuerbrand.  • 

A  Nadaou  aou  tio,  ä  Pasco  äou  ro.  (Lgd.)  Zu 
Weihnachten  am  Feuer,  zu  Ostern  auf  der 
Schwelle. 
it.  Chi  fa  il  ceppo  al  sole,  fa  la  Pasqua  al  fuoco. 
Wer  Weihnachten  in  der  Sonne  feiert,  feiert 
das  Osterfest  am  Feuer. 
ni.  Nadal  al  züc  e  Pasche  doiigie  il  tue.  (fi'l.) 
Weihnachten  beim  Spiel  und  Ostern  beim 
Feuer. 

Nedal  al  zöch  e  Pasqua  al  föeli.  (1.  b.)  S. 
Nadal  u.  s.  w. 

Nedal  al  föch  e  Pasqua  al  zöch.  (1.  b.)  Weih- 
nachten beim  Feuer  und  Ostern  bcivi  Spiel. 

L'  an   che   se   süda    de   Nedal,   l^e   Pasqua    sc 


trema  senza  fal.  (I.  b.)  im  Jahr,  wo  man 
zu  Weihnachten  schioitzt,  zittert  man  zu 
Ostern  unfehlbar  vor  Kälte, 

A  Natal  el  solet,  a  Pasqua  gl  tissouet.  (piem.) 
Zu  Weihnachten  die  Sonne,  zu  Ostern  den 
Feuerbrand. 

Verde  Nadale,  bianca  Pasqua.  (v.) 

Da  Nadal  al  zogo,  da  Pasqua  al  fogo.  (v.)  Zu 
Weihnachten  beim  Spiel,  zu  Ostern  beim 
Feuer. 

Quel  ano  che  se  sua  de  Nadal ,  Da  Pasqua  ae 
trema  in  geneval.  (v.)  In  dem  Jahre,  wo 
man  zu  Weihnachten  schwitzt,  zittert  man 
allgemein  zu  Ostern  vor  Kälte. 

De  Nadal  al  fogo,  de  Pasc^ua  al  zogo.  (v.  ti'st.) 
Zu  Weihnachten  beim  Feuer,  zu  Ostern  beim 
Spiel. 

Nätali  cu  lu  suli  i-  Pasqua  cu  lu  tizzuni.    (s.)  si. 
Weihnachten  mit  der  Sonne  und  Ostern  mit 
dem  Feuerbrund. 

Natal    na  pratja,    e   Pascoa    em    casa.      Weih-  pt. 
nachten  aUf  dem  Flatz  und  Ostern  im  Hause. 

0  Natal  ao  soalhav,  E  a  Pascoa  ao  lar.  Zu 
Wei/inachten  im  Freien  in  der  Sonne  und 
zu   Ostern  avi  Herd. 

Por  Natal  sol,  Por  Pascoa  carväo.  Zu  Weih- 
nachten Sonne,  zu  Ostern  Kohle. 

Por  Natal  ao  jogo,  e  por  Pascoa  ao  fogo.  Zu 
Weihnachten  beim  Spiel,  und  zu  Ostern  beim 
Feuer. 

Por  Navidad  sol  y  i)or  Pascua  carbon.     S.  Por  sp. 
Natal  sol  u.  s.  w. 

La  de  Navidad  al  sol  y  la  ilorida  al  tizon. 
Weihnachten  in  der  Sonne  und  den  Palm- 
sonntag beim  Feuerbrand. 

Quien  la  pascua  de  Navidad  tiene  al  umbral, 
la  de  flores  tiene  en  el  hogar.  Wer  das 
Weihnachtsfest  auf  der  Thürschwelle  be- 
geht, begeht  den  Palmsonntag  am  Herd. 

La  Navidad  al  sol  y  la  de  flores  al  fuego,  si 
quieres  el  ano  derechero.  Das  Weihnachts- 
fest in  der  Sonne  und  den  Palmsonntag  am 
Feuer,  wenn  du  das  Jahr  ordentlich  willst. 


615.  Wer  den  Wein  getrunken,  der  trinke 

auch  die  Hefen. 
Hast  den  Teufel  g'fresseii,  so    friss  die  Ilöruer  od. 
'      auch,  (schwei.) 

I  Wer  det  Fet  egeten  het,  dei  mot  äk  det  Spoil  pd. 
I      süpen    (friiten).    (ns.  ha.  O.  ii.  G.)      Wer  das 
j       Fett  gegessen  hat,  der  muss  auch    das  Spü- 
I      licht  saufen  (fressen). 
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Wer  dat  Fleesch  gcgete  lieft,  kann  ok  de 
Knakes  frete.  (iis.  Pr.)  Wer  das  Fleisch  f/e- 
gessen  hat,  kann  auch  die  Knnchen  fressen. 


du.  IIa?r  et  towen  e  Pols,  kan  et  tsej  e  Progel  med. 

(jüt.)     Hat  es  die  Wurst  (/enommen,  kann  es 

die    Wurstspeile  mitnehmen. 
nw*  Dan  Hunden,  soin  aat  Kj0tet,   kann  eta  Hoini 

med.     Der  Hund,  welcher  das  Fleisch  frass, 

kann  den  Knochen  viifessen. 
SW.  Dhen  Wijnet  drack,  hau  supe  och  dräggen. 
Den   som   tar   köttet,   kan    ocksä    taga    benen. 

Wer    das    Fleisch    nimmt,    kann    auch    den 

Knochen  nehmen. 
Den   som    tager    köttet,    für   ock    taga    benen. 

Wer    das    Fleisch    nimmt,    viuss    auch    den 

Knochen  nehvien. 


lt>  Faecem  bibat,  qui  vinum  bibit. 

tz,  Qui  a  mange  le    rot    ronge    l'ost.      Wer   den 

Braten  gef/essen  hat,  nage  den  Knochen  (ah). 
nf.  Si  t'  as  niie  le  diale ,  min   les  corues.  (lt.)     S. 

Hast  u.  s.  w. 
L'ci    qua    magni    l'diale,    qui    mägne    por    les 

coinnes.  (w.)      Wer  den  Teufel  gefressen  hat, 

fress^  auch  die  Hörner. 
af.  Q'  a  agu  la  farino,  aghe  lou  bren.  (Lgd.)     Wer 

das  Mehl  gehabt  hat,  habe  die  Kleie. 
Qu  a  begut  Ion  vin,  begue  la  lye.  (nprv.) 
Qu  a  agut  la  farino,  qu'  age  lou  racet.  (nprv.) 

S.   Q'  a  ngu  u.  s.  w. 
lt.  Chi  ha  manglato  la  carne,  si  roda  l'osso.     Wer 

das   Fleisch   gegessen    hat,    nage    den   Kno- 
chen (ah). 
Chi  ha   mangiato   il   cappone,   mangi  ancor  le 

penne.      Wer  den  Kapaun  gegessen  hat,  esse 

auch  die  Federn. 
mi.  Chi  ha  manghiatu  a  polpa  si  roda  1'  osse.  (crs.) 

S.  Chi  ha  mangiato  la  u.  s.  w. 
Beva    la    feccia    clii    ha    bevuto    il    vino.     (t.) 

Trinke  die  Hefe,  v:er  den  Wein  getrunken  hat. 
Chi  ha  mangiati  i  cavoli,  mangi  anche   i  brü- 

glioli.  (t.  lue.)     Wer  den  Kohl  gegessen  hat, 

esse  auch  die  Strünke. 
nl.  Chi  ha  magna  la  carna,  ha  da  magnar  anca  j 

oss.  (em.  P.)      Wer  das  Fleisch  gegessen  hat, 

viuss  auch  die  Knochen  essen. 
Chi  ä  maiat  la  lanic,  roseglie  i  oss.  (1.  b.)  Wer  das 

Fleisch  gegessen  hat,  nage  die  Knochen  (ab). 
Chi   a  l'a  bvu   el   vin    bon,  cli'a   beiva  d'co  el 

gram,  (piem.)     Wer  den  guten  Wein  getrunken 

hat,  der  trinke  auch  den  schlechten. 
Chi   a  mangia  gl   diavo   ch'a   mangia  ii    com. 

(piem.)     S.  L'  et  u.  s.  w. 


Chi  ga  magna  la  carne,  rosega  l'osso.    (v.)     S. 

Chi  ha  viiingiato  la  u.  s.  w. 
Ciii    ga   magna   la    polpa,    che    magni    anca    i 

ossi.    (v.  trst.)       Wer    das    Fleisch   gegessen 

hat,  esse  auch  die  Knochen, 
Manciasti    la    carni,    spulpati    ro.ssu.    (s.)     Du  si. 

assest  das  Fleisch,  nage  den  Knochen  ab. 
Qui  si  mandigat  sas  pulpas,  si  mandighet  .sos 

ossos.    (sa.)      Wer  das  Fleisch  isst,  esse   die 

Knochen. 
Qui    mcnja     la    carn,    que    rosegue    Is'    ossos.  Im. 

(neat.)     S.   Qui  si  mandigat  u.  s.  w. 
AI   qui   menja  lo    madur   ferli   vosegar  lo    dur. 

(ncat.)      Wer   das   Reife   isst,   den   lass    das 

Unreife  nagen. 
Quis  mentja  la  polpa,  que  rosegue  Ihos.   (val.) 

S.   Qui  si  mandigat  u.  s.  w. 
Qui    es   uientja   les   madures,   Ques  mentje   les 

dures.  (val.)     Wer  die  reifen  isst,  esse  die 

harten. 
Quem    conie   a  carne,   roa  o   osso.       Wer    das  pt. 

Fleisch  isst,  nage  den  Knochen  (ab). 
Quien  come  la  carne,    (jue  roa  el  huesso.     S.  sp. 

Quem  come  u.  s.  w. 
Quien    comio    la    carne,    que    roya    el    huesso. 

Wer  das  Fleisch  ass,  nage  den  Knochen  (ab). 


61(j.    Einen     Mohren     kann     man     nicht 

weiss  waschen. 
Es  ist  vergeblich,   einen  Mohren   wollen   weiss 

waschen. 
Mohren  werdoi  nimmer  weiss. 
Kein  Molir  wird  weiss. 
Es  hilft  kein  Bad  am  Raben. 
Dem  Ziegelstein  die  Köth   abwaschen. 
Des  mores   hut   unsanfte   lAt  iv   swarze   varwe 

die  si  hat.  (ad.) 
Ein  swarziu  kra,  swer   sie   gebat,   .so   wirt  .sie 

doch  niht  wiz.  (ad.) 
Sich    badet  diu   kra    mit    allem    fliz    und    kan 

doch  niemer  werden  wiz.  (ad.) 
Den  ziegel  und  den   bösen   mau  nieman   volle 

waschen  kan.  (ad.) 
Wer  schwarz   ist   geboren,    An    dem    ist    alles  md. 

Waschen  verloren,  (mrh.  E.) 
Schwarz     gebuoren,     All     wesche'     ferluoren. 

(mrh.  L.)     Schwarz  geboren,   alles   Waschen 

verloren. 
Mau     kann     keinen    Mohren     weiss     waschen,  od. 

(schwei.) 
Schwarz  gebore  Het's  Wäsche  verlöre,  (schwei.) 

Schwarz  geboren  hat's   Waschen  verloren. 
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Einen  Kaben  vvaschoii.  (schwei.) 
pd.  Magst  am  waschen,   magst   äni    rywcn,  as  hee 
is,  so  ward  licc   blywen.    (ns.  Hmb.)     Ma;jst 
ihn  tcaschen,  mayxt  ihn  reiben,   trie   er  ist, 
so  wird  er  bleiben. 

Schwarz   geboren,   ist  alles  Woisswaschen  ver- 
loren,  (ns.  Pr.-O.) 


dt.  Die  eenc^i  nioor  wil  waschen,  verliest  zijne 
moeite.  Wer  einen  Mohren  waschen  will, 
verliert  seine  Mühe. 

't  Is  verlooi'en  de  nioor  gewassen,  want  't  is  in 
de  natuiir.  Den  Mohren  waschen  ist  ver- 
loren, denn  's  ist  iit  der  Natur. 

't  Is  vergeefs  de  moriaaii  gesch'iiert,  want  't  is 
in  de  uatuur.  Es  ist  ver;jehens,  den  Mohren 
scheuern,  denn  's  ist  in  der  Natur. 

Het   is    den    moriaan    gewasschen    (gcsuhuerd). 
Es  ist  den  Moliren   'jetcaschen   (gescheuert). 
eil.  There  is  no  washing  a  blackanioor  white.     Ein 
Mohr  ist  nicht  weiss  zu  waschen, 

A  crow  is  uevcr  tlie  whitcr  for  washing  herseif. 
Eine  Krähe  icird  nie  weisser,  weil  sie  sich 
wäscht. 

Black  will  take  no  other  hue.  Schwarz  nimmt 
keine  andere  Farbe  an. 

A  craw  is  nae  wliiter  for  being  washed.  (scho.) 
Eine  Krähe  wird  nicht  weisser,  wenn  sie 
(jewaschen  tvird. 
fs.  An  suart  öchcp  Icat  her  egh  witj  tliäu.  (F.) 
Ein  schwarzes  Schaf  lässt  sich  nicht  weiss 
waschen. 


tlji.  Kragen  er  ikkc  des  hvidere,   at  hun   tidt   toer 

sig.     Die    Krähe    ist    darum   nicht    weisser, 

dass  sie  sich  häufig  wäscht. 
Kragen  og   Hören  de  toe  sig  aldrig  vide.     Die 

Krähe  und  die  II .  . .,  die  waschen  sich  nie- 
mals weiss. 
Kraaghen   ser   eij   diso   hwiddiier,   at   liwn    tijt 

twor  segh.  (ad.ä.)     S.  Kragen  er  u.  s.  ic. 
is.  Krakan  vercir  ei  livitari,  {»ö  hün  l)aiM  sig.     Die 

Krähe  wird   nicht    weisser,    wenn    sie    sich 

auch  badet. 
Ekki  er  ki-;ikan  hvitari,  Jk'»  in'm  hau  jafnau  baüi. 

Nicht  ist  die  Krähe  veisser ,  toen7i  sie  auch 

imvier  ein  Bad  hat. 
Samt  er  kräkan  svört,  |)o  heniii  so  baÖi(5  gj'^rt. 

Dennoch  ist   die   Krähe   schwarz,  wenn   sie 

auch  gebadet  uordeu. 
Seint   nnin   hrafninn   hvi'tr    ver3a.     Spät  wird 

der  Rabe  iveiss  irerden. 
111t  er  svart  skinn   hvitt   at   tvä.    (fsBr.)     Übel 

ist's,  schwarze  Haut  weiss  zu  waschen. 


Korpen    blir   ej   dess  hvitare,   om   man   tvättar  SW» 

honom.     Der  Rabe  wii-d  nicht  uvi  so  weisser, 

toenn  man  ihn  wäscht. 
Koipen  blir  ej  hvitare,  fastän  man  tvälar  honom. 

Der  Rabe   loird  nicht  weisser,   obwohl  man 

ihn  einsei/t. 
Hvad  hjeliicr  det  att    tvätta    korpeii ,    han    blir 

ända  aldrig  hvitV      Was  hilft  es,  den  Raben 

zu  waschen,  er  wird  doch  niemals  weiss. 
Krakan  ser  ey  thy  hwitare  at  hon  opta  badhar. 

(asw.)     Die  Krähe  ist  darum  nicht  weisser, 

dass  sie  sich  oft  badet. 


Acthiopem  dealbat.  lt. 

Aethiops  non  desalbescit. 

Lota  licet  cornix  tarnen  enitet  albidior  vix.  (mit.) 

A  laver  la  tete  d'nn  morc  (maure),  on  perd  sa  fz. 
Icssive  (sou  savon).    Wenn  man  einem  Mohren 
den  Kojif  icäscht,  verliert  man  seine  Lauge 
(Seife). 

On  n'säreut  blanqui  on  moriäne,  (w.)  nf. 

Loii  conrbax   qn'  a   bct   qu'  es   laba  Nou   sera  sf. 
pas  jamey  blanc.  (Hrn.)     Der  Rabe,  so  schön 
er  gewaschen  ist,  wird  nie  weiss  sein. 

Lavare  il  nioro.     Den  Mohren  loaschen.  it. 

Lavare  carboni.     Kohlen  icaschen. 

E'  lava  '1  viso   al  Moro.    (t.)     Er  wäscht   dem  ml. 
Mohren  das  Gesicht. 

llianca  per  forza   e   nigra    per   natura,   Nu   ti  si. 
lavori,   no,   ca  perdi   1'   aqua,    (cal.)      Weiss 
durch  Gewalt  und,  schicarz  von  Na/ur,  mühe 
dich  nicht  ab,   nein,   denn  du  verlierst   das 
Wasser. 

Cui  ci  lava  la  testa  a  In  tigiuisu ,  perdi  la 
liscia.  (s.)  Wer  dem  Grindigen  den  Kopf 
icäscht,  verliert  die  Laiige. 

Lavari  la  testa  a  lu  iignusu.  (s.  C.)  Dem  Grin- 
digen den  Kopf  waschen. 

.Turado   tem  as  agoas:  das  negras  nao  fazerem  pt» 
alvas.     Die  Wasser  haben's  geschworen:  aus 
Negern  werden  uir  nie   Weisse  machen. 

La   puta  y   la  coruc^ja,    mientra   mas  sc   lava,  sp, 
nias  negra  senicja.     Die  II —  und  die  Krähe, 
je   viehr  sie  sich  väscht,  je  schtoärzer  sie 
scheint. 

.lurado  ha  el  bano  de  nugro  no  haccr  blanco. 
Geschworen  hat  das  Bad,  aus  dem  Neger 
keinen   Weissen  zu  machen. 

I'ara  que  va  la  negra  al  bano  si  blanca  no 
puode  scrV  Warum  geht  die  Negerin  in's 
Bad,  wenn  sie  nicht  weiss  ve7-den  kann? 

IIa  jurado  el  bano,  del  negio  no  hazcr  blanco. 
(asp.)     S.  Jurado  ha  u.  s.  w. 


U* 
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617.  Also  geht  os    in    der  Welt,  Der   Kiiie 

s  t  e  i  p  t ,  der  Andre  fällt. 
Der  fuclis  sprach:  ez  ist  hiur  ;ils   vcrt,    des   la 

dich    niht    .sin   wunder:    der   ein    {jat    üf,    der 

ander  under.   (ad.) 

dt.  De  weircld  is  an  bollc,  wc  droayen  ol    a   litje. 

(vi.  F.)     JMe    Welt  ist  ein  Ball,  wir   drehen 

alle  ein  wenifj. 
eil.  The  World  is  a  laddcr  for  somc  to  }ro   np   and 

Sonic  down.     I>ie    Welt  ist   eine  Leiter,   für 

Einir/e    zum   Ifinaufsteirjen   und  für   Eini'/e 

zum  Ilinabsteijen. 

da.  Op  og    ned  Verdens  Sred ;   ncd   og   op  Verdens 

Lob.      Auf  und  nieder.   Brauch   der    Well; 

nieder  und  auf,  der   Welt  Lauf. 
inv.  Verdi  heve  sin  gamle  Sod:  dan   eine   stig   upp 

og  dan  andre  ned.     Die  Welt  hat  ihren  alten 

Brauch:    der    Eine    nteigt    hinauf    und    der 

Ändere  hinab. 
8W.  Vcrldens  lopp:  den  ene  neder,   den   andre  opp. 

Der   Welt  Lauf:   der  Eine   nieder,  der  An' 

dere  auf. 


CW.  Igl    mund    ei    sc'    üna  scala:    1'    ün    va    ansi, 

r  auter   va   angin.    (Id.  grd.)     Die    Welt   ist 

ivie  eine  Trepiie:  der  Eine  ;jeht  hinauf,  der 

Andere  geht  hinunter. 
fz.  Le  monde  est  rond,  Qui  ne  .s^ait  nager  va  au 

fond.  Die  Welt  ist  rund,  ver  nicht  schwimmen 

kann,  geht  zu  Grund. 
sf.  Aqueste  moiinde   es   un    pipot,   Tiro    ([ui    pot. 

(Arm.)      Diese    Welt    ist    ein    Fass:    Zapfe 

wer  kann. 
it.  II  mondo  c  fatto  a   scarpette :  Chi  se    le    cava, 

e  ciii  se  le  motte.     Die   Welt  ist  wie  Schuhe 

f/eriiacht:   der   zieht  sie    aus    und    der    zieht 

sie  an. 
Questo   mondo   e    fatto   a   scarpette:  Chi    se   le 

cava,  <!  chi  .se  le  nu^tto.     Diese  Welt  ist  wie 

Schuhe  r/emachf:   der  zieht  sie   an   und   der 

zieht  sie  aus. 
mi.  E   mond  1'  k  fatt   in   tond,    e    chi    ch'    an    sa 

navghe,  va  prest  a  e  fond.  (rom.)     Die  Welt 

ist   rund   gemacht,    und    wer  nicht  schiffen 

kann,  geht  rasch  zu   Grunde. 
Questo  mondo  e  fatto  a  scalc,  Chi  le  scende  e 

chi  le  sale.    (t.)     Diese    Welt  ist   als  Treppe 

gemacht.  Der  steigt  sie  hinah  und  der  steigt  i 

sie  hinauf. 
ni.  AI  mond  1'  e  una  roda.  (em.  1?.)     Die    Welt  ist  '\ 

ein  Rad. 


El  mond  1'  e  fatt  a  scarpetta,  chi  s'  la  cava  c 
chi    s'    la    nirtta.     (ent.    1'.)       S.     II    niondn 

IC.    s.    ir. 

St'  mond  1'  e  una  nWla,  clii  va  sü,  elii  va  7.o. 

(ora.  K.)     Diese    Welt  ist  ein  Rad,  der  geht 

hinauf,  der  geht  hinunter. 
1/  e   faa   a   scala   stö    mond,   sc   va   sü   c  giö. 

(1.  m.)     Als   Trcpitc  ist  diese    Welt  gemacht, 

man  geht  hinauf  und  hinunter. 
Öto  bei   mund   \\\   fat   a   scala,  Vttu   el   eres    e 

l'alter  cala.    (I.  ni.)      Diese   schöne    Welt   ist 

als    Trcpiie    gemacht:    Einer    steigt     hinauf 

und  der  Andere  hinunter. 
iSto  bei  mond  l'e  fa  a  calzet,  Vün  el  i  e  cava, 

l'alter  el  i  e  met.  (1.  m.)     Diese  .schöne  Welt 

ist  wie   Strümpfe  gemacht:   Einer   zieht  sie 

aus,  der  Andere  zieht  sie  an. 
O  mondo  o  l'e  fteto  a  scaa,  chi    monta,    e    clii 

caa.  (lig.)     Die  Welt  ist  als  Treppe  gemacht, 

der  steigt   hinauf  und  der  steigt  hinunter. 
A  sto  mond  chi   va   su    e   chi   va   giii.    (picm.) 

In    dieser    Welt   geht    der    hinxiuf  und    der 

hinunter. 
El  mond  a  l'e  fait  a  scala,  Clii  a  monta  e  chi 

a  cala.  (piem.)     S.   0  mondo  u.  s.  w. 
Sto   mond   a   1'   e   una  roa,  chi  va   su,  chi  va 

giü.  (piem.)     S.  St'  mönd  u.  s.  w. 
Sto  mond  a  l'e  una  roa,  chi    inouta,   chi    cala. 

(piem.)     Diese    Welt  ist  ein  Rad,   der  steigt 

hinauf,  der  hinab. 
Mond  rotond,  bassin  senssa  fond,  chi  a  sa  neu 

naviglie,  prest  a   va  al   fond.    (piem.)      Welt 

(ist)    rund,    ein    Becken    ahne    Grund,,    ver 

nicht  schiffen  kann,  geht  rasch  zu  Grund. 
Mondo   fato   tondo,  Chi   no   sa  navegar,  Presto 

va  al  fonJo.  (v.)     S.  E  mond  u.  s.  iv. 
Sto  mondo  xe  fato  a  scarpete,  Chi  se    Ic   cava 

e   chi    se   le   niete,    (v.)     S.   Questo   mondo  e 

fatto  a  scarpette  u.  s.  w. 
El  mondo  xe  fato  a  scale;  Chi  le  sende,  e  chi 

le  sale.  (v.)     S.   0  mondo  u.  s.  w. 
II  mondo  ö  una  ruota,  oggi  ti   sazii   c    dimani  si. 

non    niangi.    (ap.)      Die    Welt    ist    ein   Rad, 

heute  sättigst  du  dich  und  morgen  issest   du 

nicht. 
Cosi  va  questo  mondo,  Si  nuota  e  si  va  a  fondo. 

(npl.)     So   geht   diese    Welt,   man   schwimmt 

und  man  geht  zu  Grund. 
Aücussi  va  lu  munnii,  cui  iiata  c  cni  va  'nfunnu. 

(s.)     So  geht    die    Welt,   der   schwimmt   und 

der  sinkt  auf  den  Grund. 
Sn  mundu  est  un  iscala,  quie  1'  alzat,  quie  la 

falat.  (sa.  L.,  M.)     Die  Welt  ist  eine  Treppe, 

der  steigt  sie  hinauf,  der  hinab. 
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Su  muiidu  est  tundu ,  et  qui  nun  ischit  iiavi- 
gare,  ialat  a  fiuidu.  (sa.  L.,  M.)  I)ic  Welt 
ist  rund,  und  wer  nicht  schiffen  kann,  steif/t 
auf  den  Grund  herab. 
sp.  E.sle  mundo  es  jjolfo  redondo,  (juiuii  lu»  sabe 
iiadar,  vas^e  al  liuiulo.  Diese  Welt  ist  ein 
rundes  Meer,  irer  nicht  schwimvien  kann, 
'jeht  SU  Grund. 

Jltiiido  redondo,  quien  no  sabc  nadar,  vase  ä 
lo  hondo.  (asp.)  Die  Welt  ist  rund,  wer 
nicht  schivimmen  kann,  kommt  auf  den  Grund. 


CAS,  Die  Welt  ist  nirgends  mit  J^rettern 
vernagelt, 
od.  Anderswo  ist  die  Welt  auch  nicht  mit  Brettern 
verschlagen,   (hair.) 
Die    Welt    ist    nicht    mit    LJrettern     vernagelt, 
(schwei.) 

i(.  Tutto  il  mondo   e   paese.     Die  ganze   Welt   ist 

Ileimath. 
mi.  Da  par  tott  us  viv.    (rom.)     Überall  lebt  man. 
ni.  Tutt   al    mond   e   pacs.    (cm.  W.)     S.    Tutto    il 

U.    S.    IC. 

Tutt  al  mönd  e  paeis.  (cm.  K.)  S.  Tutto  il  u.  s.  w, 
Tutt    el    mond    le    paes.    (1.  m.)      S.    Tutto    il 

u.   s.  1C. 
Tutto  o   mondo   o   1'    e  paise.    (lig.)     'S.    Tutto 

il  u.  s.  w. 
Tut  mond  e  pais.  .(piem.)     S,  Tutto  il  u.  s.  w. 
Tuto  '1  mondo  .\e  paese.  (v.)    S.  Tutto  il  u.  s.  w. 
8i.  Tutto  lo   munno   e   paiese.    (npl.)     S.   Tutto  il 

u.  s.  w. 
Tuttu  lu  inunnu  c  cnmu  casa  nostra.  (s.)     Die 

'/anze   Welt  ist  wie  unser  Haus. 
Totu  SU   mundu   est   paesu.    (sa.  L.)     S.   Tutto 

il  u.  s.  tr. 
pt.  Toda  a  terra  he  huma  e  a   gente    quasi  quasi. 

Die  ganze  Erde  ist  eine  und  die  Menschheit 

so  unr/e/nhr. 
sp.  Todo  el  mundo   es   pais.     S.    Tutto   il  u.  s.  w. 
Todo  el  mundo  es  uno.    Die  ganze  Welt  ist  eine. 


en  och  aus.  (mrh.  li.)     Mit    Vielem  hält  man 

Uhus,  iiiil    Wenig  kommt  maii   auch  <ius. 
Mat  Villem  kimmt  mer  ux,  Met  Wenuigem  hält 

mc   auk    Hnx.    (W.   Iv)     Mit    Vielem   kommt 

man  atis,  mit  Wenigem  hält  man  auch  Haus. 
Mit     \ielem     lialt     man    Haus,     ^Mit      wenigem  od. 

kommt  man  auch  ans.  (bair.) 
Mit    viel    hält    man   Haus,    Mit    wenig    kommt 

man  auch  aus.  (sclnvb.) 
Mit    Vielem    kommt    man    aus;    Mit   ^^'^'nigem 

hält  man   Hau.s.    (schwb.   W.) 
Mit  Vilcni  (  Vielem)  güdet  nie  (vergeude.t  monj, 

Mit  wenigem  spart  nie  (mav).  (schwei.) 
Med  Velen  hilt  men  Hus,  med  Wenigen    kümt  pd. 

nien  ak  üt.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)     S.  Mat  Fillem 

u.  s.  V. 
Mit  Villem    hält   mo    Uiuis,    Midde    Wennigem 

kümmet    hk;    ank     mit.     (ns.    W.)      iS.    .Mal 

Fillem  u.  s.  w. 

Ein  kann  liva  vael  med  litet  og  ille  med  inyket.  inv. 

Man  kann  mit  Wenig  icohl  und  schlecht  mit 

Viel  leben. 
Ein  kjem  iiKJst  like   langt    med    litet    som    med 

myket.     Man  kommt  meistens  gleich  v  eit  mit 

Wenig  wie  mit   Viel. 
Mycket  kan  siiart  blij  alt,  och  lijtet  kau  waara  sw. 

längre.      Viel  kann  leicht   alle  irerden ,   und 

Wenig  kann  länger  icäliren. 


fil9.  Mit  Wenig  lebt  man  wohl, 
rtid.  Mit    viel    lielt    miir    Hans,    mit   weirg'    kumint 

mer  aus.  (frk.  AT.)     Mit  viel  hält  man  Haus, 

mit  wenig  kommt  man  aus. 
Mit  Vielem   hält  man   Hans,  Mit  Wenig  kommt 

man  aus.  (mrh.   K.) 
Mat  Fillem  Willt  en  Haus,    mat    wenech    keipt 


Cun  Bear  viv'  ün  grass,  cuii   pauc   veii    ün   er  CW. 

tras.   (obl.)     Mit   Vielem  lebt  Einer  gut,  mit 
Wenigem  kommt  Einer  aus. 
liOu    here    que    desgonste,   Tiou    chie    quo     he  l'z, 

plase.  (sf.  Brn.)     Das   Viele  übersättigt,  das 

Wenige  macht   Vergnügen. 
Col  poco  si  gode  e  coli'  assai  si  tribola.  i  ini.  t.)  it. 

Mit    Wenigem    erfreut    man    sich    und    mit 

Vielem  plagt  man  sieh. 
DM   poc   a  s'   in   god,   del   purassä   a   s'   in    fa  ni. 

nozz.    (em.   B.)     Das     We7iige   geniesst   man, 

mit  dem   Vielen  nchwelgt  man. 
Col  poch  sc  god  tant,  e  col  tant  se  god    poch. 

(1.  b.)     Bei    Wenigem  geniesst  man  viel   und 

bei    Vielem  geniesst  man  icenig. 
Col  poco  se  gode  e  co  1'  assae  se  strapazza.  (v.) 

Mit    Wenig  lässt  man's  sich  wohl  sein,   und 

mit    Vielem  richtet  man  sich  su   Grunde. 
El  poco  .se  gode   e    1'  assae   se  strapazza.    (v.) 

Das   Wenige  erfreut  und  das   Viele  geht  su 

Grunde. 
Meglio   de    lo    poco    gaudere    che    tle    1'    assaie  Si. 

tri  volare,    (npl.)      Besser    sich    am    Wenigen 

erfreuen,  als  sich   mit  dem    Vielen  plagen. 
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pt.  O  ponco  basta,  o  inuito  stj  gasta  e  a  quem  näo 
tem  Dcos  o  iiiaiitem.  Das  Wcniijc  fjenü;jt, 
das  Viele  verdirbt,  und  wer  nichts  hat,  den 
erhält  Gott. 

sp.  Lo  poco  abasta  y  lo  mncho  sc  gasta.  Das 
Wenige  genügt  und  das    Viele  verdirbt. 


fiL'O.  Wenig  und  gnt. 

Vau  pfeffcrcIiDin  vil  hässer  ist,  dann  ein  grosser 
häufen  inist.    (ad.) 
od.  Ein  einiges  IJienlein  ist  besser,  als  ein  Schwann 

Fliegen,  (schwei.) 
pd.  Lütjct  un  woll  is  bäter,  as  groot  un  weh.   (ns. 
ha.  V.)     Klein  tmd  wohl  ist  besser,  als  gross 
und  weh. 


dt.  Ken  greintje  peper  is  betcr  dan  ecnc  mand  vol 

ponipocnen.    Ein  Körnchen  Pfeffer  ist  besser, 

als  ein  Korb  voll  Kürbisse. 
Eene   bij    is    betcr   dan    ecnc    haiidvol    vliegcn. 

Eine   Biene    ist    besser,    als    eine   Handvoll 

Fliegen. 
Eene  talic  van  cen'  haas  is  eene   cl   van   cene 

kat  waard.     Eine  Schnitte  von  einem  Hasen 

ist  eine  Elle  von  einer  Kafzc  irerfh. 
en.  One  leg  of  a  lark  is  worth  thc  whole    body  of 

a   kitc.     Ein   Lerchenbein  ist    einen  ganzen 

Geier  werth. 
A   piece   of  kid  's  worth    two    uf   a    cat.     Ein 

Stück  Zicklein  ist  zwei  von  einer  Katze  werth. 


da«  Lidt  og  godt. 

SW.  Bättre  litet  och  godt,  äu  mycket  som  tili  intet 
duger.  Besser  wenig  und  gut,  als  viel,  was 
zu  Nichts  taugt. 

fz.  II  y  a  plus  de  goßt  ä  un  grain  de  poivre  qu'  ä 
un  inuid  de  chaux.  Es  ist  mehr  Geschmack 
in  einevi  Pfefferkorn,  als  in  einer  Ton7ie 
Kalk. 

Miculx  vault  unc  seulc  mouche  ä  miel  Que 
ccnt  bourdons  sans  niicl.  Mehr  ist  eine  ein- 
zige Biene  werth,  als  hundert  Drohnen  ohne 
Honig. 

Mieiz  vaut  unc  tailc  de  bacon,  que  deus  dasue. 
(kfz.)  Besser  ist  eine  Schnitte  Speck,  als 
zwei  vom  Esel. 

Meuz  vaut  piece  de  porce  que  haunche  de  asne. 
(afz.)  Besser  ist  ein  Stiick  vovi  Schwein, 
als  eine  Keule  vom  Esel. 

Vaut  iMay  un  plat  de  broueit,  qu'uno  oulo  de 
lavagno.    (uprv.)      Besser    ist    eine  Schüssel 


'       Fleisch,  als  ein  Kochtopf  voll  Wasser  (worin 
I       es  eingeweicht  worden  ist). 
Kan    le    bcin,    Ic    prau.    (Pat.  s.)      Wenn's   gut 

ist,  ist's  viel. 
Poco  (■  buono  enipic  il  taglicrc.  (mi.  t.)     Wenig  it. 

und  gut  füllt  das  Hackebrett. 
Val   piü    un   grano   di   pepe,  che   un   stronzolo  mi. 

d'  asino.    (t.)     Mehr   werth  ist  ein  [Pfeffer- 
korn, als  ein  Eselsk — . 
E  nicglio  un  garofano,  che  un  gambo  di  pcra. 
I      (t.)     Besser  ist   ein    Ge-icürznäglein,   als  ein 
I       Birnenstiel. 
I  L'e  mei  al  poc  e  bön,  che  al    purassä  c   cativ.  ni. 

(ein.  13.)     Besser  wenig  und  gut,  als  viel  und 

schlecht. 
Val  piö  ü  gre  de  pier,  che  ü  fig  d'  ascn.  (1.  b.) 

S.   Val  piu  u.  a.  w. 
Poch  ma  bon.  (piem.)      Wenig,  aber  gut. 
Poch  e  bon,  c  pien  gl  piat.  (piem.)      Wenig  und 

gut,  und  die  Schüssel  voll. 
Poco,  ma  bon.  (v.)     <S'.  Poch  u.  s.  w. 
Val  piu  un  gran  de  pcvare  che  un  stronzo  de 

aseno.  (v.)     S.    Val  piü  u.  s.  w. 
E   meglio   un   maccarone  che   cento  vermicelli.  sl. 

(npl.)     Besser   ist   eine  Maccarone,  als  hun- 
dert   Vermicelli  (Fudennudeln). 
Mais  valem  dous  bocados  de  vacca,  que  sete  de  pt. 

pata.     Mehr   werth   sind    zwei  Bissen   Kuh- 

Jleisch,  als  sieben  von  Ente. 
Mas   vale   una  abeja   que   mil    nioscas.      Mehr  sp« 

gilt  eine  Biene,  als  tausend  Fliegen. 
Mas  valeu  dos   bocados  de    vaca   que   siete   de 

pata.     *S'.  Mais  u.  s.  w. 
Mal  bine  pu(;:inu  si  bunü  de  catö  multH  si  reu.  wl. 

Es   ist  besser   wenig  und   gut,   als   viel   und 

schlecht. 


621.    Die    Spritzen    kommen,    wenn    das 

Haus  abgebrannt   ist. 
Es   ist   zu   lange   gchawet,    wen   das  tach  vber 

den  KopfF  brennet,  (ad.) 

Het  is  te  spade,  water  te  werpen,  als  het  vuur  dt, 
in  het  spinrokken  is.     Es  ist  zu  spät,   Wasser 
zu  werfen,  wenn  das  Feuer  im  Spinnrocken  ist. 

When    the    house    is    burnt    down ,    you    bring  en. 
water.      Wenn  das  Haus  niedergebrannt  ist, 
bringt  ihr   Wasser. 


Det  er  for   sildigt   at  slaae  Vand  paa   Asken,  da. 
naar   Huset    er    brsendt.      Es    ist    zu    spät, 
Wasser  auf  die  Asche  zu  giessen,  wenn  das 
Haus  abgebrannt  ist. 


Wenn  621. 


—    351     — 


823  Wenn. 


UW.  Naar  Husct  er  brent,  plar  Folk  vera  vave  med 
Vermen.  Wenn  das  Haus  ahi/ehrannl  ist, 
l>ße(jen  die  Leute  vorsichtig  mit  dem  Feuer 
zu  sein. 

SW.  Det  ar    forsent   wakta  elden    nar   huset   stär  i 
brand.     Es  ist  zu  spät,  das  Feuer  zu  hüten, 
nachdem  das  Haus  in  Brand  stellt. 
8oent  wachta  Eklen,  när  Hvvset  stär  i  brandli. 
Spät   das  Feuer   hüten,  wenn   das   Haus  in 
Brand  steht, 
Slu  watu  p;l  Askan,  sedan  Hwset  är  uiibvandt. 
Wasser   auf   die    Asche    schütten,    nachdem 
das  Haus  abgebrannt  ist. 


lt.  Aquas  cineri   infiindere. 

fz.  Quant   la   charetc   est   versee,   si    quer    len    la 

charere.  (afz.)     Wann  der  Warjen  umr/eworfen 

ist,  fragt  man  nach  dem.  Geleise. 
it.Tardi   si   vien   con   l'acqua,   quando  la  casa   e 

arsa.      Spät    kommt    man  mit  dem    Wasser, 

icenn  das  Haus  abgebrannt  ist. 
pt.  Qiieimada  la  casa,  acode  com  agoa.     Wenn  das 

Haus  abgebrannt,  komm  mit    Wasser. 
S|).  La  casa  quemada,  acudir  cou  el  ag-ua.      Wenn 

das    Haus     abgebrannt,     mit     dem     Wasser 

kommen. 
A  carros  qiiebrados  carriles  ä  fartas.  (ast.)    Für 

zerbrocJiene   Wagen  Geleise  in  Menge. 
wl.  Addnce  apä,  duppö  ce  s'  a  stinsu  foculu.     Man 

bringt     Wasser,    nachdem     das    Feuer    ge- 
löscht ist. 


622.    Kr    steckt    Reifen    auf,    wenn    kein 

\\ i e r  mehr  im  Keller  i s t. 
Zum   Fasse   sehen,   wenn   der   Wein  im   Keller 

fliesst. 
Rechnen,  wenn's  Gütchen  verthan  ist. 
Man  jagt  die  Katze  zu  spät  vom  .Speck,  wenn 

er  gefressen  ist. 

dt.  Het  is  te  laat:  staa  vasti  te  zeggen,  als  de 
pijl  uit  den  boog  is.  Es  ist  zu  spät:  Steh 
fest!  zu  sagen,  irenn  der  Pfeil  vom  Bogen  ist. 

en.  When  the  wine  is  run  out ,  you  'd  stop  the 
leak.  Wenn  der  Wein  ausgelaufen  ist,  trollt 
ihr  den  Leck  verstopfen. 

da.  Det  er  for  silde  (sildigt),  at  raabe:  Kat!    naar 

Flesket  er  ledt.     Es   ist  zu  spät:  Katze!   zu 

rufen,  trenn  das  Fleisch  gefressen  ist. 

Det   er   for   sildigt    at    laere    at    svomnie,    naar 

Vandet   gaaer   i  Munden.     Es    ist    zu    spät. 


schwimmen  zu  lernen,  loenn  das   Wasser  in 

den  Mund  kommt. 
D'  er  seint  aa  snyta  seg,  naar  Nosi  er  av.     Es  IIW. 

ist  spät,  sich  zu  schnauzen,   wenn   die  Nase 

ab  ist. 
D'  er  seint  aa  sjaa  paa  Steinen,  naar  ein  heve 

staytt  seg.     Es  ist  spät,  nach  dem  Stein  zu 

sehen,  tcenn  man  sich  gcstossen  hat. 
D'  er  seint  aa  sselda,  naar  Saaderna  er  komna 

i  Halsen.     Es  ist  spät,  zu  sieben,   wenn   die 

Spreu  in  den  Hals  gekommen  ist. 
För  sent   att   ropa:   l<nas!   nur  kortVen  är  upp-  SW. 

äten.      Zu    spät    zu    rufen:  fort!   trenn   die 

Wurst  aufgefressen  ist. 
För  sent  att  kasta  jästen  i  ugnen,   när   brödet 

är  bakadt.     Zu  spät  die  Hefen  in  deti  Ofen 

zu  schütten,  tcenn  das  Brot  gebacken  ist. 
För  sent  att   väpna   sig,   »är  fienden    stär    for 

döiTen.     Zu  spät    sich   zu   bewaffnen,    wenn 

der  Feind  vor  der   Thür  steht. 
Öeent   sichta   när  Sädorna   äre   vpäthne.     ^2^«^ 

zieleti,  wenti  die  Saaten  aufgefressen  sind. 
Det  är  forsent   ropa:   kasz!   .sc    'n    korfweu  är 

upäten.      Es    ist    zu    spät:  fort!    zu    rufeti, 

nachdem  die    Wurst  aufgefressen  ist. 
Det   är   forsent,   kasta   jästen   i    ugnen,    sedan 

brodet  är  bakadt.     Es  ist  zu  spät,  die  Hefen 

in    (leti    Ofen   zu    schütten,    wenn    das  Brot 

gebacken  ist. 

Trop  tard  est-il  de  conseil  prendre,   quaud   en  fz. 
bataille  il  faut  descendre.     Zu  spät  ist's,  sich 
zu  berathen ,  tcenn  matt  zur  Schlacht  zieheti 
soll. 

Fgli  ha  fatto  come  cjuel  Perugino,  che  subito,  it. 
che  gli  fu  rotte  la  testa,  corse  a  casa  per  la 
celata.  Er  hat's  gemacht,  wie  jener  Feru- 
giner,  der  gleich,  nachdevi  ihm  der  Kopf 
entzweigeschlagen  worden,  nach  Hause  lief, 
um  sich  zu  verstecken. 

A  modo  del  villan  matto:  Dopo  il  danno  fä  il 
patto.  Auf  die  Art  des  duvimen  Bauern: 
nach   dem  Schaden   -macht   er   den    Vertrug. 

Rocibido  ya  el  daiio,  atapar  el  hoi'ado.      Wenn  sp. 
der  Schaden  schon  geschehen  ist,  das  Loch 
zustopfen. 


62.3.  Wenn  das  Kind  ertrunken  ist,  deckt 
man  den  Hrunnen  zu. 

Zu  spät  deckt  man  den  Brunnen  zii,  wenn  das 
Kind   bereits  ertrunken  ist. 

Den  Brunnen  scidiesseu,  wenn  das  Kinl  er- 
trunken ist. 
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pd.  Wenn  't  Kind  in'n  Bninnen  falln  iss,  denn 
\\ä(r)t'r  tudcckt.  (ns.  A.)  Weim's  Kind  in 
den  Brunnen  ye/aUtn  ist,  dann  wird  er  zu- 
gedeckt. 

Wenn't  Kind  versöpcu  is,  denn  werd  de  Hrunne 
tfiuelegt.  (ns.  ha.  G.  n.  (x.)  Wenn'»  Kind 
ers'iß'en  ist,  dann  vird  der  Brunnen  zu- 
f/edeckt. 

ViMin  dat  Kind  versjipcu  is,  smitt  man  de  Sod 
to.  (ns.  bist.  A.)  Wenn  das  Kind  ersoffen 
ist,  schmeisst  man  den  Brunnen  zu. 

Wenn  't  Kind  verdrunkcn  is,  sali  de  Pütt 
dänipt  worden,  (ns.  ofs.)  Wenn  das  Kind 
ertrunken  ist,  soll  der  Brunnen  zmjemaclit 
werden. 

Wen  et  Kint  vadi-imken  is,  decken  de  Lüed  en 
l'ütten  to.  (ns.  U.)  Wenn  das  Kind  er- 
trunken ist,  decken  die  Leute  den  Brunnen  zu. 

Wann  't  Kint  verdninken  es,  well  me  't  Pütt 
(lecken,  (wstf.  Mrk.)  Wenn  das  Kind  er- 
trunken ist,  will  man  den  Brunnen  hedecken. 


tu.  Wan-t  Biaru  nun  .Suas  leit,  leit-in-t  Lad  üüb. 
(A.)  Wenn's  Kind  im  Brunnen  liegt ,  legt 
raun  den  Deckel  auf. 
Lii  di  Led  üp ,  wan  dit  Jungen  ön  Suad'  es. 
(S.)  Lege  den  Deckel  auf,  icenn  der  Junge 
im  Brunnen  ist. 

da.  Det  er  for  sildigt  (seent)  at  skyde  (Inkke) 
lironden  igien,  naar  Barnet  er  druknet.  Es 
ist  zu  spät,  den  Brunnen  wieder  zuzuschieben 
(zuzumachen) ,  wenn  das  Kind  ertrunken  ist. 
is.  f)a("i  er  seint  aö  byrgja  brunnin,  {);i  baruiö  er 
daudt.  Ks  ist  spät,  den  Brunnen  zuzudecken, 
wenn  das  Kind  todt  ist. 
Seint  er  aÖ  byrgja  brunninn  auöa,  J>a  barniö 
er  dottiö  ofan  f.  Sjiät  ist's,  den  Brunnen 
zuzudecken,  wenn  das  Kind  oben  hinein  ge- 
fallen ist. 

nw.  D'  er  seint  aa  dytta  Brunnen,  naar  Barnet  er 
druknat.  Es  ist  spät,  den  Brunnen  zuzu- 
machen, wenn  das  Kind  ertrunken  ist. 

PW,  Det  är  försent  att  lägga  locket  pä  bi-unnen  uär 
baruct  liar  drunknat.  Es  ist  zu  spät ,  den 
Deckel  auf  den  Brunnen  zu  legen,  wenn  das 
Kind  ertrunken  ist. 


624.    Wenn    das    Kind     getauft     ist,    will 

Jeder  es  lic,  Ijen. 
Bann's    Kend    g.ibObg    is,    will    Jedor    Govätormd. 

stöa.    (frk.    H.)       Wtnn^s    Kind    getauft    ist, 

iiiill  Jeder   Gevatter  stehen. 
Näcli  der  Kindleskirin  will  .Jeder  G'vätter  sei". 

(frk.    M.)      NucJi   der   Kind  taufe    will   Jeder 

Oevatter  sein. 
Wenn  d'  Chatz  tauft  ist,  will  en  Njederc  Göttl  od. 

sii.    (schwei.)      Wenn    die   Katze  getauft   ist, 

irill  ein  Jeder  Pathe  sein. 
Wenn  't  Kind  edoft  is  (sau)  wilt  alle  Lue  Vader  i>d. 

sin.  (ns.  lia.  G.  u.  G.)      Wenn  das  Kind  ge- 
tauft ist ,  (so)  wollen  alle  Leute  Gevatter  sein. 
Is   't  Kindjen  ka'sted    so    wull    Eener    Vadder 

stabn.  (ns.  Hmb.)     Ist  das  Kindchen  getauft, 

so  will  Einer  Gevatter  .stehen. 
Wann  dat  (dasj   Kind  gedoft   is   fgetauft   ist), 

dann  will  Jeder  Gevatter  sien  {sein),  (ns.  W.) 
Wann't  Kiind  kasselt  is,  will'r  .Jedereene  wual 

Vadder    to    staunen,    (wstf.    0.)      Wenn    das 

Kind  getauft  ist,   will  Jedermann    Gevatter 

dabei  stehen. 

Wlien  the   child    is    christened,   you   may   havc  eil. 
god-fatbers  enougli.      Wenn  das  Kind,  getauft 
ist,  könnt  ihr  Pathen  genug  haben. 


C'est   (juand   l'entant   est   baptisc,   qu'il    arrive  Iz. 

des   parrains.      Wenn   das  Kind  getauft   ist, 

kommen  Pathen  an. 
Quand  el  batez  l'e  face,  Töc  i  völ  v^s  ghidas.  it. 

(ni.  1.  b.)      Wenn  die  Taufe  vorbei  ist,  wollen 

Alle  Pathen  sein. 
Dopo  ciie  '1  xc  batizä,  i  vol  esser  compari.  (v.)  ni. 

Nachdem's  getauft  ist,  icollen  sie  Pathen  sein, 
Co"  se  xc  imbririgbi  tuti  vol  dar  da  bever.  (v.) 

Wenn    man    betrunken    ist,   wollen    Alle   zu 

trinken  geben. 


()25.  Als  de  bruid  is  aan  den  man,  Dan 
wil  elk  er  an.  (dt.)  Wenn  die  Braut  an 
den  Mann  (gebracht)  ist ,  will  Jeder  daran. 


lt.  Serum  cavendi  tempus  est,  in  niediis  malis. 


i  Quand  la  fille  est  mariee  viennent  des  gendres  fz. 
(il  arrive  des  gendres)  (11  arrive  assez  de  gen- 
dres).     Wenn  die    Tochter    verheirathet    ist, 
kommen  Schwiegersöhne    (genug   Schwieger- 
söhne). 
A    hillie    niaridade    cent    partits    qu'    eü    sort.  sf. 
(Rrn.)      Der   verheiratheten    Tochter    Itieten 
sich  hundert  Partieen. 
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it.  Sposa  fatta  place  a  tutti.     Getraute  Braut  ge- 
fällt Allen. 
ni.  Fata  la  spusa,  töc  i   In   vorav.    (1.  b.)     Ist  die 

Braut  getraut,  möchten  sie  Alle. 
Quaud  la  spusa  1'^  fa'la,  töc  i  la  vurav  (a  töc 

la  glie  pias).  (1.  b.)     ^\'enn  die  Braiä  getraut 

ist,  viöchten  sie  Alle  (gefällt  sie  Allen). 
Quand  la  spusa  l'e  fada,  a  töc  la  fa  voia.  (1.  b.) 

Wenn  die  Braut  verheirathet  ist ,   viacht  sie 

Allen  Lust. 
Co  la  sposa  xe  fata,  tuti  la  voria  aver.  (v.)    Wenn 

die  Braut  getraut  ist,  luöchten  Alle  sie  haben. 
Co  la  sposa  xe  fata,  a  tuti  la  ghe  fa  vogia.  (v.) 

S.   Quand  la  spusa  l'e  fada,   a  töc  u.  s.  w. 
Quaudo  la  cavala  xe  mia,   tuti   la  voria.    (v.) 

Nun  die  Stute  mein  is',  möchten  sie  Alle. 
Im.  Despres  de  casada  la  fiUa  ixen  gendres.  (ncat.) 

Nach  der  Verheirathung  der  Tochter  kommen 

Schwiegersöline. 
|)t.  A  tilha   casada   sahcm-lhe   gcnros.     Zu  verhei- 

ratheter   Tochter  kommen  Schwiegersöhne. 
sp,  A  (la)  liija  casada  salen  nos  yeruos.    Zu  der  ver- 

heiratheten   Tochter  kommen  uns  Schwieger- 
söhne. 
A  hija  casada  saleii  los  yernos.  (asp.)     Zii  ver- 

heiratheter   Tochter  kommen   die  Schtcieger- 

söhne. 


G2().  Wenn's  Kalb  ersoffen  ist,  deckt  der 

Bauer  den  Brunnen  zu. 
Wenn  die  Kuh  todt  ist,  wird  der  Stall  gebessert. 
Gesottenem  Fische  hilft  das  Wasser  nicht. 
md.  Wan  d'  Kallef  am  Petz  leit,  da'   mecht  en  en 

Deckel  drop.   (mrh.  L.)      Wenn  das  Kalb  im 

Brunnen    liegt,    macht    man    einen    IJeckel 

drauf. 
pd.  As  't  Kalf  versopen  is,  meckt  men  de  Pött  tu. 

(nrh.    Kl.)      Wenn    das    Kalb    ersoffen    ist, 

macht  man  den  Brunnen  zu. 
Wenn  de  Kau  däte  is,  sau  werd   de  ötal  ebe- 

tert.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)     S.    Wenn  die  Kuh 

u.  s.  w. 
Wenn't  Perd  kaput  is,  sau  werd  de  Stal  ebetert. 

(ns.  ha.   G.   u.   G.)      Wenn's   Pferd    hin    ist, 

icird  der  Stall  ausgebessert. 
ilei    upp,  Koh    dodt.    (ns.  ofs.)     Heu   da,  Kuh 

todt. 
Wen  do   Fizk   brä'u   in,   helpt   üm*t  Wätor  ni 

mer.    (ns.  O.  J.)      Wenn  der  Fisch  gebraten 

ist,  hilft  ihm  das   Wasser  nicht  mehr. 


dempen.     Wenn  das  Kalb  ertrunken  ist,  will 
man  den  Brunnen  zudecken. 

Men  denipt  (vult)  den  put,  wanneer  (als)  't 
kalf  verdronken  is.  Man  deckt  (füllt)  den 
Brunnen  zu,  wenn  das  Kalb  ertrunken  ist. 

Het  hooi  op  en  de  koe  dood.  Das  Heu  da  und 
die  Kuh  todt. 

't  Is  te  laet  den  put  gevuld  als  het  kalf  ver- 
dronken is.  (vi.)  Es  ist  zu  spät  der  Brunnen 
ausgefüllt,  wenn  das  Kalb  ertrunken  ist. 

Wheu  the  horse  is  starved,  you  bring  hiin  oats.  eu. 
Wenn  das  Pferd  verhungert  ist,   bringt   ihr 
ihm  Gerste. 

Wheu  the  dog  is  dro^\^^ing,  every  one  offers 
him  water.  Wenn  ein  Hund  im  Ertrinken 
ist,  bietet  Jeder  ihm   Wasser  an. 


Det  ar  tid  komma  med  hoet  när  marren  är  dod.  SW. 

Es  ist  Zeit  mit  dem  Heu  zu  kommen,   wenn 

die  Mähre  todt  ist. 
Det  ar   tid    konmia   med   mjölkeu   när  folet  är 

dodt.     Es  ist  Zeit  mit  der  Milch  zu  kommen, 

wenn  das  Fohlen  todt  ist. 


Quand  le  cliieu  sc   uoie,   chacun   lui   porte   de  l'z. 

l'eau.     Wenn  der  Hund  ertrinkt,  bringt  Jeder 

ihm   Wasser. 
A  cavallu  mortu  un  bale  erba  sigata.    (mi.  crs.)  it» 

Todtem     Pferde    hilft    geschnittenes     Gras 

nicht. 

t 

Morto  l'asino  va  pel  maniscalco.  (t.)     Der  Esel  mi. 

todt,  geh  nach  dein  Kurschmidt. 
Asno  morto,  cevada  ao  rabo.     Esel  todt,  Gerste  pt, 

bis  zum  Schioanz. 
AI  asno  mucrto  la  cebada  al  vabo.     Dem  todten  sp. 

Esel  die  Gerste  bis  zum  Schwanz. 


dt.  Als  iiet  kalf  verdronken   is,   wil   men   den   put 


627.  Wenn's  Kalb  gestohlen  ist,  bessert 

der  Bauer  den  Stall. 
Wenn  die   Kuh  gestohlen   ist,  sperrt   man   den 

Stall. 
Den    Stall    zuthun ,    wenn    's    Pferd    davonge- 
laufen ist. 
Bann  di  Kü  'naus  6s,   macht  ma'  dn  §t;il  zu.  md. 

(frk.  IT.)      Wenn  die  Kuh  hinaus  ist,   macht 

man  den  Stall  zu. 
Wenn    di  Kuäh   dauß   it,    mecht    mer  'n   Stol 

zu!i.  (frk.  M.)     S.  Bann  u.  s.  iv. 
Wenn  's  Pard  gestuln  is,  scliliesst  mer  'u  Stoll 

zu.    (sä.  A.)      Weiin    's   Pferd  gestohlen    i.tf, 

srhliesst  mtin  den   Stall  zu. 

45 
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od.  Wenn  die  Kuh  gestohlen  ist,  schliesst  man  die 
Tlüire  zu.   (baiv.) 
Wenn  d'  Chuc  dusse-n  ist,  so  thuet  me  d'  Tliür 
zue.    (.schwoi.)     Wenn  die  Kuh  draussen  ist, 
macht  man  die   Thiir  zu. 
Wann   aus   dem  Stall   die   Kuh,   schliesst   man 
die  Tliür  zu  spat  (spät),  (tir.) 
pd.  Wenn    't   Piird   estolen    is,    sau    werd   de  Stall 
ebetert.    (ns.   ha.  G.  u.  G.)     Wenn    's   Pferd 
Ijestnhlen  ist,  no  wird  der  Stall  ausf/ebessert. 
Wann  d»^  Guul  gcstollen   is,   dann   niaaket   me 
de  Dööro  tau.  (ns.  W.)     Wenn  der  Gaul  ge- 
stohlen ist,  dann  macht   man   die  Thiire  zu. 


dt.  Het  is  te  laat  den  stal  te  sluiten,  als  het  paard 
gestolcn  is.  Es  ist  zu  spät,  den  Stall  zu 
scldiesscn,  wenn  das  Pferd,  (/estohlen  ist. 

Sluit  den  stal:  de  wolf  lieeft  de  schapen  ge- 
geten.  Schliesst  den  Stall:  der  Wolf  hat 
die  Schafe  gefressen. 

Ilet  is  te  laat  de  kooi  gesloten,  als  het  vo- 
geltje  gevlogen  is.  Es  ist  zu  spät,  den  Kä- 
fich  zu  schliessen,  wenn  das  Vöfjelchen  ent- 
flogen ist. 

Men  sluit  den  stal  te  laet  als  lu't  peerd  (de 
koe)  gestolen  is.  (vi.)  Man  schliesst  den 
Stall  zu  spät,  wenn  das  Pferd  (die  Kuh) 
gestohlen  ist. 
eil.  When  the  stced  is  stolcn,  the  stable-door  shall 
be  shut.  Wenn  das  Ross  gestohlen  ist,  loird 
die  Stallthilr  geschlossen. 

When  the  wares  are  gonc,  shut  uj)  the  shop- 
wiudows.  Wenn  die  Wuaren  fort  sind, 
schliesst  die  Ladenfenster. 

Wlicn  the  daughter  is  stolen,  shut  Peppergate. 
(w.  en.)  Wenn  die  Tochter  gestohlen  ist, 
schliesst  '5  Pfefferthor. 


Det  är  f8r  sent  att  stänga  hfinshuset,  sedan 
räfven  ätit  upp  hönsen.  S.  Det  er  for  sccnt 
u.  s.  w. 

Sent  stäuga  liönshuset,  sedan  räfven  ätit  upp 
liönsen.  Sjjüt  das  Hühnerhaus  zu  schliessen, 
7venn  der  Fuchs  die  Hühner  aufgefressen. 


da.  Det  er  for  ilde,  at  lukke  Buuret  naar  Finken 
er  floien.  Es  ist  zu  spät,  den  Bauer  zu 
schliessen,  wenn  der  Finke  davongeflogen  ist. 
Det  er  for  seent,  at  stsenge  Hansehuset,  naar  j 
Rseven  har  redet  H0nscne.  Es  ist  zu  spät, 
das  Ilühnerhaus  zu  schliessen,  wenn  der 
Fuchs  die  Hühner  gefressen  hat. 
At  lukke  Skrinet  naar  Pengenc  Qre  stiaalne. 
Den  ScJirein  zuschliessen ,  wenn  das  Geld 
gestohlen  ist. 

nw.  D'  er  seint  aa  stengja  Stallen  (Buret),  naar 
Folen  (Fnglen)  er  burte  (flogen).  Es  ist  spät, 
den  Stall  (BauerJ  zuzumachen,  wenn  das 
Fohlen  (der    Vogel)  fort  (ti:  egge  flogen)  ist. 

8W.  Det  är  fiJrsent  att  stanga  buren,  när  fageln  är 
utflugen.     <S'.  Het  is  te  lauf  de  kooi  u.  s.  ir. 


Nil  juvat  amisso  claudere  septa  grege.  11. 

Acccpto  damno  januam  claudere. 

Soro  subtraetis  reparas  presepe  caballis.    (mit.) 

II  est  trop  tard  de  formia-  1'  eeuric,  quand    Ich  l'z, 
chevaux  sont  i)rls.     Es  ist  zu  spät,  den  Stall 
zu   schliessen,   wenn    die   Pferde   genommen 
sind. 

II  \\  est  plus  temps  de  fcriner  1'  eeuric,  quand 
les  chevaux  ont  6te  pris.  Es  ist  nicht  mehr 
Zeit,  den  Stall  zu  schliessen,  wenn  die  Pferde 
genommen  worden  sind. 

II  est  tenips  de  fermer  1'  etable,  quand  les  che- 
vaux s'  en  sont  alles.  Es  ist  Zeit,  den  Stall 
zu  schliessen,  irenn  die  Pferde  davon  ge- 
gangen sind. 

Fermer  1'  ecurie  quand  les  chevaux  sont  de- 
hors.  Den  Stall  schliessen,  icenn  die  Pferde 
draussen  sind. 

A  tart  fernie  V  om  1'  estable  quant  le  cheval 
est  perduz.  (afz.)  Zu  spät  schliesst  man  den 
Stall,  wenn  das  Pferd  verloren  ist. 

Quant  le  cheval  est  cmblc  dounkc  ferme  fols 
r  estable.  (afz.)  Wenn  das  Pferd  fort  ist, 
dann  schliesst  der  Narr   den  Stall. 

A  tart  est  luis  clos,  iiuant  li  chiual  en  est  hör.s. 
(afz.)  Spät  ist  die  Thür  gescldossen ,  trenn 
das  Pferd  draussen  ist. 

L'  on  a  ä  tart  fenne  1'  estable,  Quand  li  chc-nf. 
vaux  en  est    einblc.    (Clinip.)     Man   hat   den 
Stall  spät  geschlossen,  wenn  die  Pferde  fort 
sind. 

Pour  fremer  ch'  poulailler  ch'  est  s'  y  prendre 
ein  peu  tard  D'  attendrc  eq'  clu's  poulets 
soient  minges  par  ches  renards.  (plc.)  Um 
den  Hühnerstall  zu  schliessen,  ist  es  ein  wenig 
spät  zu  warten,  bis  die  Hühner  von  den 
Füchsen  gefressen  sind. 

II  est  trop  tard  di  serrer  li  stS  qwand  li  ch'va 
est  säve.  (w.)  Es  ist  zu  spät,  den  Stall  zu 
schliessen,  wenn  das  Pferd  davon  ist. 

Sarras   1'   estable,    la   besty    es    presse,    (nprv.)  sf. 
Schliess  den  Stall,  das   Vieh  ist  gestohlen. 

Serrar  la  stalla  quando  s'  hau  perduti  i   bovi.  it« 
Den  Stall  schliessen,  icenn  sich   die   Oc/iscn 
verloren  haben. 

Quando  1'  uccello  e  fuggito,  poco  rileva  ri- 
serrar  la   gabbia.      Wenn  der   Vogel  fort  ist, 
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hilft  es  wenit/ ,   den  Käßch   wieder   zu  ver- 

schliessen. 
mi.  Chiode  V  iisciu   dopu   clie   e    scjipp.itu   im    pui- 

cellii.    (crs.)     Die   T/iUr  schlicsscn,  nachdem 

ein  Ferkel  entwischt  ist. 
Assre  la  stala  quaiul  ch  1'  e  scapp  i  bö.  (rom.) 

Den  Stall  schliessen,  wenn  die  Ochsen  ent- 

loischt  sind. 
Assre  la  stala  dop  cli   1'  e   scapp   i   bö.    (rom.) 

Den   Stall  schliessen,    nachdem   die    Ochsen 

entwischt  sind. 
Perduti  i  buoi,  serra   la  stalla.    (t.)     Sind  die 

Ochsen  verloren,  schliesst  er  deii  Stall. 
ai.  Srar  la  stalla  diSp  ch'  i  bu  ciu  scappa.  (cm.  B.) 

S.  Assre  la  stala  dop  u.  s.  w. 
Pers  i   bo  sarä  la   stala.   (em.  P.)     Den   Stall 

schliessen,  wenn  die  Ochsen  verloren  sind. 
Öcapat  i  bö  el  völ  sarä  la  stala.  (I.  h.)    Sind  die 

Ochsen  entwischt,  will  er  den  Stall  schliessen. 
Dopo    scapat   i  b6   serä  la   stala.    (1.  brs.)     S. 

AssrS  la  stala  dop  u,  s.  w. 
L'  e  inutil,  scappa  i  ba;ii,  sarrä  la  stalla.  (1.  m.) 

Es  ist  unnütz,  den  Stall  zu  schliessen,   wenn 

die  Ochsen  entwischt  sind. 
Chiudere  la  stalla  dopo  clie  ü  fuggito  il  vitcUo. 

(Hg.)      Ven    Stall    schliessen,    nachdem    das 

Kalb  entflohen  ist. 
öari'  la  stala,  qiiaud  ii  beü  a  son  scapä.  (piem.) 

<S'.  Assre  la  stala  rjuand  u.  s.  w. 
tiarc  r  uss,  ißiaud  ii  bell  a  Son  scapä.    (piem.) 

Die  Thür  schliessen,  ivenn  die  Ochsen  ent- 
wischt sind. 
Scapä  ii  bcTi,  sarö   la   stala.  (piem.)     Sind  die 

Ochsen  entwischt,  den  Stall  schliessen. 
No  aspctar  de  scrar  la  stala  co  i  bo  xe  scampai. 

(V.)     Warte  nicht  ah,  den  Stall  zuziiscldiesscn, 

bis  die   Ochsen  entwischt  sind.  j 

Dopo  scaiiipada  la  vaca,  serö  la  stala.  (v.  trst.) 

Den  Stall  schliessen,  nachdem  die  Kuh  ent-  '. 

loischt  ist. 
3l.  !S.  Chiara  di  Napoli,  prima  si   lascic   riibare   c 

poi    si    fece    le    porte     di    ferro,     (ap.)       S.  , 

Chiara  in  Neapel ,  zuerst  Hess  man   stehlen  \ 

und  dann  machte  man  die  eisernen  Thüren. 
E   mala    cosa    cbiiulore  la  stalla  (juauiio  iic  sb 

sciutc  Ii  vuoie.  (iipl.)  Es  ist  ein  iibelDing,  den 

Stall  zuzuschliessen,wenn  die  Ochsen  fort  sind. 
Dopo   di   avcr    pcrduii    i    bovi    .surri    la   stalla. 

(npl.)      Nachdem    du    die    Ochsen    verloren 

hast,  -ichliesse  den  Stall  zu. 
Persi   Ii   muli   e    va    circannu    Ii    capestri.    (s.) 

Nachdem  die  Maulthiere  verloren  sind,  geht 

«r  die  Zäume  suchen. 


()'J8.     Die     Wurst     nach     dem     Schinken 

werfen. 
Die  Wurst  nach  der  Speckseite  werfen. 
Man  muss  die  Wnrst  nach  der  Speckseite  werfen. 
Hä  wörft  mit  der  Wu-erst  noch  der  Öpaakseite.  md. 

(frk.  II.)     Er  wirft  mit  der  Wurst  nach  der 

Speckseite. 
Ar  wörft  di  Wuuerscht  nouchan  Seusouk.  (frk. 

II.  S.)     Er  wirft  die   Wurst  nach  dem  Sau- 
sack (  Schweinsmaijen). 
Ar   wirft  di  Worst   nach   'n   Säusök.    (frk.  M.) 

S.  Ar  wöift  u.  s.  w. 
Des    hässt    di   Wiirst    näuch'u   Säusok    werfn.  od. 

(opf.  N.)     Das  heisst:  die   Wurst   nach   dem 

Sausack  werfen. 
Er  wirft   a   (eine)  Wurst   nach    einemi  Blouzen 

(einer  Blutwurst),  (schwb.) 
Der    rickt    'n    Schvmka    (Schinken)    an    einen 

Kreuzer  Speck,  (schwb.  W.) 
Eine   Wurst    nach    einer    Seite   Speck    werfen, 

(schwel.) 
Ich   stecke  (werfe)   eine  Wurst    an  (in   Bach), 

dass    ich    kann    einen    Mammen    (Schinken) 

herausziehen,  (schwci.) 
En  Brotwoosch  gägen  cn  Sick  Späck,  (nrh.  K.)  pd. 

Eine  Bratwurst  gegen   eine  Speckseite. 
He  schmit  met  en  Gerschtekörnschen  no  en  Sit 

Speck,  (nrh.  AI.)    Er  wirft  mit  einem  Gersten- 
körnchen nach  einer  Speckseite. 
De  Wost  nao   d'  Specksit  smit'n.    (ns.  A.)     S. 

Die   Wurst  nach  der  u.  s.  w. 
He  smitt  de  Wost  iiao'n  Schink'u.  (ns.  A,)     Er 

wirft  die    Wurst  nach  dem  Schinken. 
Jütr  Mettwurst  na'  n  Schinken   smitn.  (us.  B.) 

Mit  der  Mettwurst  nach  dem  Schinken  werfen. 
Mit  der  Wost  na  der  Siehe  Speck  smieten.   (ns. 

ha.  IT.)     Mit  der  Wurst  nach  der  Speckseite 

werfen. 
He    smitt    mit    de    Vyrst    na    de    Scliiuk.    (ns. 

hlst.  A.)     Er  wirft  mit  der  Wurst  nach  dem 

Schinken. 
Mit    der    Mettwo'st    naa'm    Schinken    smytcu. 

(ns.  Hmb.)     S.  Mitr  u.  s.  w. 
He  smitt  mit  de  Pink  na  de  Schink.  (ns.  ofs.) 

Er  wirft  mit  der  kleinen   Wurst  nach   dem 

Schinken. 
-Mit  'n  Wurst  na'  n  Siede  Speck  smieten,  (ns.  ofs.) 

Mit  einer  Wtcrst  nach  einer  Speckseite  werfen. 
He    smitt    mit    -u  Mettwurst    iiä-n    Side  Speck. 

(ns.  O.  J.)   Er  wirft  mit  einer  Mettwurst  nach 

einer  Speckseite. 
He  smitt  mit  'n  Mettwust  na'n   Schinken,    (ns. 

O.  R.)     Er  wirft  mit   einer  Mettwurst  nach 

einem  Schinken. 
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He  smitt  mit  'n  Mettwust  iia    n  Sginken.    (ns. 

O.   8t.)     S.  Ile  umiU  viil  'n  ti.  s.  iv. 
Hei  schmiet   middc   ciiiier  Hrotwost    iioh   ciiiier 

Siede  Speck,    (ns.  W.)     Er   loh-ft   mit   einer 

Bruttcurst  nach  einer  Speckseite. 
Hai  Rinitt  mit  der  Mettwust  no  de  S(rieu  Spokk. 

(wstf.  ]Jr.)     Er  icirft  mit  der  Mettwurst  nach 

der  Speckseite. 
Miet  'ner  Woast   nä  'ner  Suie  öpckk    smuitcn. 

(wstf.  Ö.)     S.  Mit  'n  u.  s.  iv. 

dt.  Met  eeuc  uictwort  naav  ccno   zij  spck  smijten. 

Mit   einer  Mettwurst  nach   einer    Speckseite 

werfen. 

fs.  Hi  smat  eftar  a  Skink  me'm  Maragli.  (F.)     Er 

wirft  nach  dem  Schinken   mit   einer   Wurst. 


To    throw    peails    before    swiue.      Perlen    vor  eil. 

Schreine  tccrfcn. 
Da  j'ärle  laar  'e  Swin  smitteu.  (M.)    Die  Perlen  fs. 

vor  die  Schweine  werfen. 


da.  At  käste  eftev  cn  Sidc  Flesk  med  cn  Spege- 
polse.  Nach  einer  Speckseite  mit  einer 
Knackwurst  werfen. 


MaSr  skal  ei  gimsteini  grj'ta  fyiir   svi'u.     Man  is. 

muss   nicht  einen  Edelstein  vor  ein  Schwein 

werfen. 
iilt  er  afl  bera  giinsteina  fyrir  svin.     ijhel  ist's, 

Edelsteine  vor  Schweine  zu  bringen. 
lllt  er  gimsteinum   fyrir  svin   aÖ   kasta.     Ühel 

ist's,    Edelsteine    vor   Schweine    zu    werfen. 
tut    er  aö   pryÖa    svin    meÖ    silfri    og    perlum. 

Übel  ist's,   Schweine  mit  Silber  und  Perlen 

zu  schmücken. 
Man  bör  ej  kasta  perlor   för   svin.     Man   muss  SW. 

keine  Perlen  vor  Schweine  werfen. 
Kasta    intet    Pärlor    för    Swijn.       Wirf    nicht 

Perlen  vor  Schweine. 
Giff  intet  Hunden   äff  Helgedomen,      Gib   dem 

Hunde  nichts  von  der  Beliquie. 


lt. 


Den  fz. 


fz.  II  scme  un  grain  d'orge  pour  attrapcr   un   pi 

gcon.     Er   wirft    ein   Gerstenkorn    aus,    um    Turpe  est  sanctum  dare  catellis 

eine  Taube  zu  fangen.  j  Turpe   rosas   suibus,   sanctum    dare    lurpc    ca- 

it.  Lanciar  un  ago  per  aver  un  pal  di  ferro.     Eine        tellis.  (mit.) 

Nadel  auswerfen,   um    eine  Eisenstange    zu 

haben. 
Gittar  una  pallottola  per  aver  un  colorabo.     Ein 

Kügelchen  auswerfen,  um  einen  Täubrich  zu 

fangen. 
mi.  Vuol  che  io  getti  un  ago   per   raccoiTC  un   pal 

di  ferro,    (t.)     Er  will,  dass   ich  eine  Nadel 

auswerfe,  utii  eine  Eisenstunge  zu  bekommen. 


Donner     les     perles     aux     pourccaux. 
Schweinen  die  Perlen  geben. 

II  ne  fallt  pas  .semer  des  margucrites  devant 
les  pourceaux.  Man  muss  nicht  Tausend- 
schönchen (Perlen)  vor  die  Schweine  streuen. 

II  ue  fallt  pas  semer  des  fleurs  devant  des 
pourceaux.  Man  muss  nicht  Blumen  vor 
Schweine  streuen. 


ni.  Öemennä  agogge  pe  arreccheugge  päfseri.  (lig.)     C'est  folic  seuier  les  roses  aux   pourccaux.     Es 


Nadeln  säen,  um  Stangen  zu  ernten. 


P20.  Man   soll   die  Perlen   nicht  vor  die 

Säue  werfen. 
Man  soll  nicht  Perlen  vor  die  Schweine  werfen. 
Perlen  vor  die  Säue  werfen. 
Man   sol    diu    mergriezzer    vur    diu    smn    niht 

giezzen.  (ad.) 


ist   Thorheit,  die  Rosen  vor  die  Schreine  zu 

streuen. 
Gietto  de  perlos  ey  pouorcs.  (nprv.)     Er  wirft  sf. 

Perlen  vor  die  Schweine. 
Gettar  le  perle  a'  porci.     S.  Da  Parle  u.  s.   w.  it. 
Gittar  le  perle  in  bocca  al  ciacco.     Die  Perlen 

dem  Schwein  in  den  Mund  werfen. 
Dar  la  treggea  a'  porci.     Das  Zuckerwerk  den 

Schweinen  geben. 
Dar  le  noci  moschate  ai   porci  cinghiali.     Die 

Muscatnüsse  den  wilden  Schweinen  geben. 


dt.  Wcrp    geene     paarlen    voor    de     zwijnen:    zij     Kssere   come   gettare   le    perle  (marghcritc)    (la  nu. 
mogten  ze   onder  den   draf  inlijven.     Werft  \      treggea)  ai  porci.  (t.)     Es  ist,  als  würfe  man 
keine  Perlen  vor  die  Schweine:    sie  möchten  i      die    Perlen    (die     Tausendschönchen)     (das 
sie  mit  dem  Spülicht  einschlürfen.  1       Zuckerzeug)  vor  die  Schweine. 

Strooi   geene  roozen   voor  de  varkens.     Streut  !  Da  e  confittüe   all'   aze.    (lig.)     Dem  Esel    das  ni. 
jfceme  Rosen  vor  die  Schweine.  \       Confekt  geben. 

't  Is  roozen   voor   de  varkens  gestrooid.     Das  I  Darghe  confeti  ai  porchi.  (v.)     Den  Schweinen 
heisst  Rosen  vor  die  Schweine  gestreut.  \       Confekt  geben. 
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A  r  e  l'istess  com  de  d'  bonboii  (d'  contitture)  ai 
porss.  (piem.)  Es  ist  ebenso,  als  <jäbe  man 
Bonbons  (Confekt)  den  Schweinen. 


6H0.  Das  Werk  lobt  den  Meister, 
md.  s  Wark  lobt  a  Mcstor.  (sclils.  B.) 
od.  Das  Wrik  sclilägt  dem  Meister  nach,  (schwei.) 
pd.  Am  Werke  erkennt  me  ('mawj  den  Meister.  (ns.W.) 


dt.  Aan  het  werk  kcnt   nien  den   meester.     <S'.  Am 

Werke  u.  s.  ?c. 
eu.  The    workman    is    known    by    hig    work.     Der 
Arbeiter  tvird  an  seinem   Werk  erkannt. 
Wark    bears    witness    wha    doe*  weel.    (scho.) 
Das    Werk  bezeugt,  icer's  gut  viaclit. 
fs.  Dat  Wäirk  pn'hsset'  e  Mäister.  (M.)     Das  Werk 
preist  den  Meister. 


da.  Vserket  priser  Mesteren.     S.  Dät  u.  s.  ir. 

Gierningen   priser   Mesteren.     S.   Dät   u.   s.  w. 
in,  VerkiS  lofar  meistarann. 
UW.  Gjerningi    prisar   Meisteren.      S.   Ddt  u.   s.   iü. 
D'  er  Verket,  som  viser  Meisteren.     Es  ist  das 

Werk,  das  den  Meister  zeigt. 
Dat    syner    paa    Verket,    kvat   Vitet    er.      Am 
Werke  wird  es  sichtbar,  was  für  Talent  ist. 
8TV.  Verket  prisar  mästarcn.     .S'.  Dät  u.  s.  w. 


11.  Opus  laiidat  artificem. 
Opus  artificem  probat. 
Artiticem  comiiiendat   opus. 
CW.  La  Lavur  laud'  ilg  Factiir.   (obl.J     Die  Arbeit 

lobt  den  Arbeiter. 
l'z.  A  1'  oeuvrc  on  connait  1'   ouvrier  (P    artisan). 

Am   Werk  erkennt  man  den  Arbeiter. 
A    r   ouvrage    cognoit-on    1'  ouvrier.     An   der 

Arbeit  erkennt  m,an  den  Arbeiter. 
L'oeuvre   1'  ouvrier  dccouvre.     Das   Werk  ver- 

rätk  den  Arbeiter, 
La    fin    loue    1'    ouvrier.     Das  Ende    lobt    den 

Arbeiter. 
L'uevre  apporte  son  jugement,  Ce  sachiez  bien 

apertement.    (afz.)      Das    Werk    bringt    sein 

Urtheil   mit,   das    mögt   ihr   recht    offenbar 

tdsaen. 
nf.  Ch'  est  ä  cir  pied   d'  ech'    1'  abc    qu'  o   conoit 

ch'  bokillon.    (pic.)     Am  Strunk  des  Baumes 

erkennt  man  den  Holzhauer. 
A   r  ovr^ge,    on   rik'nohe   1'  ovri.    (w.)      S.    A 

l'oeuvre  u.  s.  ic. 
C'eat  a  1'  muraie  qu'on  rik'nohe  les  ma^ons.  (w.) 


Ari  der  Mauer  ist  es,  dass  man  die  Maurer 

erkenn/. 
L'  obro  lauzo  lou  Mestre.  (nprv.)  sf. 

L'   opcra  e.   quella   che   loda   il   maestro.     Das  it. 

Werk  ist's,  das  den  Meister  lobt. 
WV  opera  si  conosce  il  maestro.     S.  Am  Werke 

lt.  s.  ir. 
L'  opera  loda  il  maestro.  (t.)  mi. 

Dali'  öpea  se  conosce  o  meistro.    (lig.)     S.  Am  ni. 

Werke  u.  s.  w. 
L'   opera   a   fa   onor  al   maestro.    (piem.)     Das 

Werk  macht  dem  Meister  Ehre. 
Da  r   opera   as  conoss  chi   a  la    fata.    (piem.) 

Am  Werke  erkennt  man,  wer  es  gemacht  hat. 
L'opera  loda  '1  maestro.  (v.) 
Da  r  opera  se  cognosse  '1  maestro.  (v.)     S.  Am 

Werke  u.  s.  w. 
Da  r  opera  se  conosse   chi  1'  ha  fata.  (v.)     S. 

Da  r  Opera  as  u.  s.  w. 
Di  r  opera  si  canusci  lu  mastru.    (s.)     <S'.  Am  si. 

Werke  u.  s.  w. 
Su    traljagliu    narat    (amiuntiat)    quie    est    su 

mastru    (quie  1'  hat  factu).  (sa.)     Die  Arbeit 

sagt  (verkündet)  es,  wer  der  Meister  ist  ^ver 

sie  gemacht  hat). 


631.  Er  ist  nicht  werth,  ihm  die  Schuh- 
riemen aufzulösen. 


Hij  is  niet  waardig,  diens   schoenriem   vast    te  dt. 
binden.     Er  ist  nicht   icerth,   dessen  Schuh- 
riemen fest  zu  binden. 

Not  worthy   to   wipe   Ins   shoes.     Nicht   icerth,  eil. 
seine  Schuhe  zu  putzen. 


Indignus  est  qui  illi  calccos  detrahat.  lt. 

Indignus  qui  illi  matellam  pomgat. 

II  n'est  pas  digne  de  delier  les  cordous  de  ses  fz. 
souliers. 

Non   esser  degno   di   sciorre   Ic   sciarpc   a    uno.  it. 
Nicht  werth  sein.  Einem  die  Schuhe   aufzu- 
binden. 

Non  e  degno  di  cavargli  le  scarpe.  Er  ist 
nicht  werth,  ihm  die  Schuhe  auszuziehen. 

No  essar  bon  d  purte  dri  al  scherp  a  on.  (rom.)  mi. 
Nicht  gut   sein,   Eine7n  den   Schuh   nachzu- 
tragen. 

Non  esser  degno  di  sciorre  ad  uno  la  correggia 
del  calzare.  (t.)  Nicht  werth  sein,  Einem 
den  Schuhriemen  aufzubinden. 

Non  ö  degno  di  portargli  dietro  i  libri.  (t.  flr.)  Er 
ist  nicht  werth,  ihm  die  Bücher  7iacUzutrugcn. 
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ni.  N'esser  iiianc  bön  d'  puitari  dri  el  scaip.  (eni.  B.) 
Nic/U  einmal  jut  sein,  um  den  Schuh  nach- 
zutraijen. 

N'esser  ilegn  d'  liasar  la  terra  döv  i'm  iiiutt  i 
pi.  (cm.  15.)  Nicht  werth  sein,  den  Boden 
zu  küssen,  wo  Einer  die  Fasse  hinsetzt. 

N'  csser  guaii  degn  d'  portarij;h  adrö    il  scarpi. 
(ein.  P.)     Nicht  einmal  uertli  sein,  ihm  den 
.  Schuh  nachzu(,ra^en. 

Esse  gnaiica  Ijou  a  descao.sseje  Ic  scarpu.  (picm.) 
Nicht  einmal  <jut  sein,  ihm  die  Schuhe  aus- 
zuziehen. 

Esse  ojianca  deg-n  d'  forteje  lo  scarpe.  (picm.) 
Nicht  einmal  werth  sein,  ihvi  die  Schuhe 
zu  reiniijen. 

No  r  c  gnaiica  degno  de  licarghe  le  siölc  ile  le 
scarpe.  (v.)  Er  ist  nicht  einmal  iverlh,  ihm 
die  Sohlen  der  Schuhe  zu  lecken. 
si.  Nou  esser  digmi  a  V  isolver  sas  iscarpas. 
(sa.  L.)  Nicht  werth  sein,  ihm,  die  Schuhe 
aufzubinden. 


632.  Es  ist  ein  Wetter,  dass  man  keinen 
iTund  hinausjagen  möchte, 
md.  Esz   es   c   Waater   dösze    (draussen),   dosz    mc 
kän  ifond  naus  möcht  gcjoc.  (frk.  IT.) 
Bei   dem  Wetter  jagt   man    licincn  Hund   zum 

Hause  'naus,   (sä.  A.) 
S'ies  Watcr,  nia  joite  kin  Hund  naiiss.  (sehls.) 
Es  ist  Wetter,  man  jagte  keinen  Hund  'naus. 
od.  Pan  an    söiiltn  Weda  jaukkt   ma   kuann  Hunt 
aui.    (st.)      Bei    einem    solchen     Wetter  jagt 
man  keinen  Hund  hinaus. 
pd.  En  Wedder,  dat  man  keen  Hund  utjagen  nuich. 
(us.  hlst.)      Ein    Wetter,    dass    man    keinen 
Hund  hinausjagen  möchte. 


dt.  Het  is  gecn  vveer,  om  kat  of  hond  uit  tc  jagen. 
Es  ist  kein  Wetter,  um  Katze  oder  Hund 
liinuuszujagen. 
Men  züu  noch  kat,  noch  liond  buiten  jagen, 
(vi.)  Man  würde  weder  Katze,  noch  Hund 
hinausjagen. 

srr.  Dct  ar  sädant  wader,  at  man  ej  will  kora  ut 
sin  hund.  Es  ist  solches  Wetter,  dass  man 
nicht  seinen  Hund  hinaustreiben  will. 


On  n'  tap'reut  nin  on  chin  ä  l'ouho.  (w.)     Man 

würde  keinen  llwiid  vor  die   Thüre  jagen. 
On  n'  chokreut  nin  s'  bell'  m^re  ä  l'oulie.  (w.) 

Man  würde  nicht  seine  Schwiegermutter  vor 

die   ThMr  jagen. 
On  n'  jetterui  nie  in  quic  a  I'  porte.  (w.  M.)     S. 

Un  n'  tap'reut  a.  s.  w. 


633.   J)er  Mönch    antwortet,   wie   der  Al)t 
singt. 

Zingt   de    abt    wel,    du    priuo*-    blijft   liein    niets  dt. 
schuldig.     Singt  der  Abt  gut,  bleibt  ihm  der 
Prior  Nichts  schuldig. 


Eptir    I)vi    dansa    nu'inkar,    sem    aböti    kveÖr.  is. 

Danach   tanzen    die   Mönche,    wie    der   Abt 

singt. 
Eins   og   äbotinn,    dansa  miinkarnir.     Wie  der 

Abt,  tanzen  die  Mönche. 
Eptir   sem   äbötinn   kveSur,   dan.sa    nn'inkarnir. 

./e  nachdem  der  Abt  singt,  tanzen  die  Mönche. 


Le  moine  repond  comme  1'  abbe  chante.  fz. 

Comnio    chante    le    cliapelain ,  Ainsy   repond   le 

sacristaiu.      Wie   der  Kaplan    singt,   so   ant- 
wortet der  Sakristan. 
Le  bedeau  de  la  paroisse  est  toujours  de  l'avis 

de    nionsieur    le    eure.      Her    Messner    der 

Pfarrei  ist   immer   der  Meinung   des  Herrn 
'  Pfarrers. 
Coumo    1'    abbe    canto,    loa    mounge    rcsjJoun.  at'. 

(Arm.)      Wie   der   Abt   singt,    anticortet    der 

Mönch. 
Coümo  cänto  1'  abat,  atäou  riispon  lou  clerjha. 

(T;gd.)       Wie    der    Abt    singt,    so    antwortet 

der  Messner. 
llispond  i  fra  eome  ä  intonä  l'Aba.  (ni.  1.  m.)  Die  it. 

Mönche  antworten,wie  der  Abt  angestimmt  hat. 
A   re.spondo   i   fra  com   a   1'   a    antunä    1'  al)ä.  ui. 

(piem.)     S.  liispond  u.  s.  w. 
Como  canta  o  Abbade,   assim   responde   o  Sa-  pt. 

cristäo.     S.   Coümo  u.  s.  w. 
Como  canta  el  Abad,  asi  responde  el  Sacristan.  sp. 

S.   (Jnnmo  u.  s.  10. 


fz,  II  fait   un   temps   ä   ne   pas    mettro    un    chien 

dehors. 
nf.  I  fet  un  tems  qu'on  n'encacherot  point  lui  kien     634.  Es  ist  eben  Gurr,  wie  Gaul. 

apa  los  rues.    (R.)     Es  ist  ein  Wetter,  rfoss  j  Es  ist  Schumpe,  wie  H.... 

munkeinen  Hund  in  die  Strassen  jagen  würde.  \  Es  ist  Jacke  (Hucke),  wie  Hose. 
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Eine  Stunde  nacli  zwölf  ist  es  Eins,  \v<as  mau 

thue. 
md.  Dööa  (Das)  is  (ist)  TTauks  wi  Manks.  (fik.  H.  S.) 
Dai  eine  ies  von  Kiggcnsträu,   dai    andere   ies 

iwensäu.  (liss.  N.)     Die  eine  ist  von  Rogejen- 

stroh,  die  andere  ist  ebenso. 
Speck  und  Schwärt  sind  von  einer  Art.  (nirli.  E.) 
»Speck  a'  Schwärt,  As  enger  Art.  (nirh.  T^.)     S. 

Speck  u.  s.  v\ 
's  Is  (Es  ist)  Wnvst  wie  Gurke,  (sä.  A.) 
od.  .Jacke  wi  Plante,  (östr.  sc.hls.) 

's  lis  hock  mr  d*  Iloose  an  fleck  m-r  d-  Metze. 

(östr.  schls.)     's  Ist  huck  mir  die  Hose  und 

flick  mir  die  Mütze. 
pd.  Vöre  Flepp  en  licnge  .Jockeb.  (lirh.  A.)      Vorn 

Pliilipp  und  hinten  Jakob  (1.  Mai). 
Miius  as  Moor,  Starten  hcbben  se  All.  (nrh.  M.) 

Maus  wie  Mutter,  Schwänze   haben   sie  alle. 
Krisztcs    oder   .Jesesz    täs   in    Teiwel.    (nrh.  S.) 

Christus  oder  Jesus,  's  ist  ein  Teufel. 
llez    oder   Haz    ucli    Miz    äsz    Kaz.    (nrh.    S.) 

Hetz  oder  Hatz  und  Miez  ist  Katz. 
Kes  oder  TJirelt,   täs   ales   int.    (nrh.  S.)     K'ds 

oder  Quark,  's  ist  Alles  eins. 
't  Is  Mus   as   Mon.    (ns.  A.)     '.9  Ist   Maus   nie 

Mamma. 
Dat   is   Muus   of  Moor   (Muus    wie   Maus),   de 

Katt  fritt  .se  alle   beide,    (ns.  hlst.)     Das  ist 

Maus    oder   Mausmutter    (Maus    wie   Maus), 

die  Katze  frisst  sie  alle  beide. 
Dat  is  Schöfi'el  as  Stöl.  (ns.  hlst.  A.)     Das  ist 

Schaufel  wie  Stiel. 
Dat  is  Mus  as  Mor  —  Str-itcu  un  Orcii   hebbt 

se  all.  (ns.  O.  J.)     Das  ist  Maus  wie  Mutter 

—  Schivänze  und  Ohren  hoben  sie  alle. 
Dat  öss  .Jack  wie  Hos'  (Piggj.    (ns.  Pr.)     Das 

ist  Jacke  wie  Hose  (Wamvis). 
Mius  ässe  Mauer,  State  hcd  se  alle.    (wstf.  S.) 

.S'.  Muus  u.  s.  u\ 


Blaus    wie    Mutter,     die    Katze    beisst     sie 
beide. 


dt.  Een  zi(;k  wijf  en  ecne  kranke  vrouw.  Eiti 
sieches  Weib  und  eine  kranke  Frau. 

eil.  Goose,  gander  and  gosling  are  three  sounds, 
but  one  thing.  Clans,  Gänserich  und  Gäns- 
chen sind  drei   Worte,  aber  ein   Dintj. 


da.  J<>-ne  Time  et'ter  Tolv   er  Kl'diken   Eet.     Eine 
Stunde  nach  Zwölf  ist  ein   Uhr. 
Ilib  som  Hab,  Skurv  soni  Skab.     Hih  wie  Hub, 

Grind  wie  Ausscldaif. 
Dct  er  Hi])  som   IIa]).     Das   ist  Hip  wie  Ifap. 
Dft    or    Ilib    som    Hab.    (jüt.  S.)      ,S'.    Def    er 
u.  s.  w. 
aw.  Mws    som    Moder,    Kattcn    Itijter    dhom     l).ida. 


C'est    bonnet    blanc    et    blanc    bonnet.      's   Ist  i'x, 

Weissmütze  und  weisse  Mütze. 
C'est  jus  vert  et  vert  jus.     '.?  Ist  grüner  Soft 

und  unreifer  Traubensaft. 
C'est    comme    qwatte    aidans    on     patar.     (w.)  nf. 

's  Ist  wie  vier  Liards  ein  Sou. 
Autau   balere   esta    porc    (jue    pourque.    (Hrn."sf. 

Ebe7i  so  gut  wäre  es  Schwein,  wie  Schwein- 
chen zu  sein. 
E  tutta  fava.     Es  ist  Alles  Bohne.  lt. 

E   cumme   casciu    c    finmaglin.    (crs.)     Es   ist  mi. 

wie  Käse  und  Quark. 
S'  un   &   bö   1'   e  vaca.    (rom.)     Wenn   es  Icein 

Ochse  ist,  ist's  'ne  Kuh. 
Pulpit  e  pulpetta  1'  e  V  instess.  (rom.)     Roulade 

und  Fleischkloss,  's  ist  dasselbe. 
S'  a  r  c  nen  supa,  a  1'  e   pan   bagnä.    ())iom.)  ni. 

Wenn  es   nicht   Brotsiippe  ist,   ist's  warmes 
Wasser  auf  Brot. 
Su  qui  est  labia  (lacu),  est  labiolu  (lacheddu).  si. 

(sa.  L.)     Was  Kessel  (Trog)  ist,  ist  Kessel- 
chen (Trögehen). 
Dfgasli  harret,  digasli  sonibrero.  (ncat.)     Nenne  Iiii. 

es  Barett,  nenne  es  Sombrero. 
Tal  CS  Ali,  com  Camali.   (val.)     '.9  Ist  Ali  vne 

Camali. 
ülivo   y    aceytuno    todo    es    uno.     (Jlbauiu  und  sp. 

Olivenbaum,  Alles  ist  eins.  ». 

Pato,  ganso  y  ansaron  tres  cosas   sucna  y  una 

son.     Ente,   Gans  und  Gänserich  klingt  irie 

drei  Dinge  und  sind  eins. 


635.  FjS  ist  gehüpft  wie  gesprungen. 

Es  ist  einerlei:  gehüpft  oder  ge.sprungen. 

Gesotten  wie  gebacken. 

Hineingeritten    oder  hineingefahren    ist    gleich. 

Es  kommt  auf  Eins  hinaus :  draussen  oder  vor 
der  Thür. 

irbersehen  ist  auch  verspielt. 

Esz  es  gehöpft  bi  gespronge.  (frk.   II.)  md. 

Zu  Tod  gearbeitet  ist  auch  gestorben,  (frk.  11.) 

•a  It  g'hopft  wi  gsprungä.  (frk.  M.) 

's  Is  ghupft  wie  gsprungä.  (frk.  O.) 

Die   ganze   Nacht    gesoöen    ist    auch    gewacht,  od. 
(b.air.  L.) 

's  Ist  drolet,  wie  holet,  (schwb.  W.)     Es  ist  ge- 
rollt wie  gekugelt. 

Es  ist  holen,    was   g'worfen.    (schwei.)     Es  ist 
igv.kugelt  wie  geworfen. 
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Z'  Tod  ersclirockc  ist  au  j-'storbe.  (scliwei.)     Zu 

Tod  erschrocken  ist  auch  </esl,orhen. 
Billig  g'schosse-n-  isch  au  gefehlt,    (scliwei.  S.) 

Blind  geschossen  ist  auch  gefehlt. 
S  ist  ghupft  wie  gsprungo.  (schwel.  Seh.) 
Dos  Is  gliupft  wia  g.spiuiigen.  (st.) 
G'hupft    wie    gsprungen.    (tir.)      Gehüpft    wie 

gesprungen. 
Das  Ist  Alles  g'liaut  oder  g'stochen.  (tir.) 
G'lofFn  wie  g'sprungen.  (tir.  15.)     Gelaufen  wie 

gesprungen. 
pd.  So   ulgge    (neu) ,    so    alt ,    So    warm ,    so    kalt. 

(wstf.  Mrk.) 
Me   kann   slk   so   guet   versitten,    as    verlopen. 

(wstf.  Mrk.)      Man    kann    sich    so    gut    ver- 
sitzen,  wie  verlaufen. 
,      Me    kann    slk    so    guet    verilen,    as    verwilen 

(wstf.  Mrk.)     Man  kann  sich  so  gut  vereilen, 

7cie  verweilen. 
Me  kann  slk  säu  gucd  veruilen,  ässe  verwuilen. 

(wstf.  S.)     S.  Me   kann  sik   so   guet   verilen 

u.  s.  w. 


gieller  vgglo  been.  (asw.)  Wirf  eine  Eule 
an  eitlen  Stein  und  einen  Stein  an  eine 
Eule,  so  biissl's  der  Eule  Bein. 


eil.  It  ia  as  good  to  be  in  the  dnrk ,  as  wlthout 
light.  Es  ist  so  gut  im  Finstern,  icie  ohne 
Licht  zu  sein. 

da.  Falder  Krukken  paa  en  Steen ,  da  brister  den, 
üg  falder  Stenen  paa  en  Krukke,  da  brister 
den  ogsaa.  Fällt  der  Krug  auf  einen  Stein, 
so  zerbricht  er,  u/tid  füllt  der  Stein  auf  einen 
Krug,  so  zerbricht  er  auch. 

Slaa  Leerpotthc  tljl  Stheen  oc  Stheen  tijl  Pottlie, 
thaa  vordher  thet  henne  til  Meen.  (adä.) 
Wirf  einen  irdenen  Topf  an  einen  Stein 
und  einen  Stein  an  einen  Topf,  .so  icird  das 
ihm  zum  Schaden. 

Slaa  Steen  wed  Wgla^  oc  Wgla;  wed  Steen, 
thet  gseller  Vglses  Ben.  (adä.)  Wirf  einen 
Stein  an  eine  Eule  und  eine  Eule  an  einen 
Stein,  so  biissl  's  der  Eule  Bein. 

Laigli  Ijldli  paa  T.,owai  oc  Lowse  paa  Ijld,  tha 
swidhcr  Haandh  oo  ickaj  Brandh.  (adä.)  Leg 
Feuer  auf  den  Handteller  und  den  Hand- 
teller auf  Feuer,  so  verbrennt  die  Hand  und 
nicht  der  Brand. 
SW.  Fallcr  krukan  pü  en  sten,  sä  spricker  hon,  och 
faller  stenen  pä  en  kruka,  sä  spricker  hon 
ocksä.     S.  Falder  u.  s.  w. 

Sla  leergryto  wid  steen  ok  steen  widh  giyto 
tha  glaelllr  gryto.  (asw.)  Wirf  einen  irdenen 
Topf  an  einen  Stein  imd  einen  Stein  an  einen 
Topf,  so  biisst  es  der  Topf. 

Sla  wgglo  widh  steen  ok  steen  wldli  ugglo  thz 


Testa  terit  lapidem,  tcstani  lapis,   o.xitus  idinn.  U. 

(mit.) 
Sl  pyr  (pir)  ponis  in  liir  (ir),  pyr    (pir)    in    hir 

(Ir),  non  hir  (Ir)  mit  In  pyr  (pir).  (mit.) 
Noctua  csesa  (cesa)  petra   vel    canlen.s   (cedens) 

saucit  (sauciat)  ossa.  (mit.) 
Autant  vaut  bien  battu    que    mal    battu.     Gut  l'z, 

geschlagen  oder  schlecht  geschlagen  gilt  gleich- 
viel. 
Autant  vaut  etre  mordu  d'un  chien    quo  d'une 

chicnne.    Von  einem  Hund  oder  einer  Hündin 

gehissen  irerden,  ist  dasselbe. 
Autant    vaut    trainer    que    porter.     Ziehen    ist 

ebenso  gut  irie   tragen. 
Autant  vaut  bien  battre  que  mal  battre.  Ebe7i  so 

viel  gilt  gut  schlagen,  wie  schlecht  schlagen. 
Ottant  d'  mori  qul  d'  piede  11  vele.  (w.)    Eben  so  nf. 

ist  es  zu  sterben,  wie  das  Leben  zu  verlieren. 
Autan   bau  cadc  que  trebuca.  (Brn.)     Eben  so  sf. 

schlimm  ist  fallen,  wie  ausgleiten. 
Aitan    costu    bc    batu,    qe    mäou    batu.    (Lgd.) 

Eben  so  viel  kostet  gut  geschlagen,  wie  schlecht 

geschlagen. 
Tan  vaou  be  batu,  qij  mäoti    batu.    (Lgd.)     S. 

Autant  vaut  bien  battu  u.  s.  ir. 
Que  s'  en  tourne   a   la   meme   part.  De  refusa 

ou  de  da  tard.  (iiprv.j     Es  läuft  auf's  Näm- 
liche hinaus,  abzuschlagen  oder  spät  zu  geben. 
Tant'   e  da   casa  mia  a   casa   tua,    quaiito  da  it. 

casa  tua  a  casa  mia.    Es  ist  eben  so  weit  von 

meinem   Hause   zu  deinem ,   irie   von   deinem 

Hause  zu  meinem. 
Tanto   caniina   11   7.o])po,    ijuanlü    lo    seiancato. 

Der  Hinkende  geht  eben  so,  wie  der  Lahme. 
Tantu  e  a  zapp;\  che  a  rompe  tolle,    (crs.)     Es  mi. 

ist   eben   so    viel   umhackcn,    wie    Erdklösse 

zerbrechen. 
Tant'  e  iiecare  che  niettere.  (t.)     Es  ist  gleich, 

hineinstecken  und  hineinthun. 
Tanto  e  niorir  dl  male,  quanto  d'amore.  (t.)     Es 

ist   dasselbe,    an  Krankheit    zu    sterben,  wie 

aus  Liebe. 
Esga   tat   da   V   aqua  al    püt   comö   tlal    put  a  ni. 

r    aqua.    (1.  b.)     Es   ist    dasselbe,    aus    dem 
Wasser    in     den    Brunnen,     wie     atis    dem 

Brunnen  in  das   Wasser. 
A    la  piegora,   tanto   ghe    fa  ciie   la  magna   el 

lovü,   quanto   che    la    scana    el    becher.    (v.) 

Dem  Schafe  ist   es  gleich ,    oL   der   Wolf  es 

frisst,  oder  der  Fleischer  es  schlachtet. 
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Im.  Tararä ,  y  tnvnni,  tot  es  hu.    (val.)     Talarata 
und  Tutundu,  Alles  ist  eins. 

sp,  Si  la  piedra  da  cn  el  cnntaro,  mal  para  el  c;in- 
taro,  y  si  el  cantaro  da  en  la  piedra,  mal 
para  cl  cäntaro.  Wenn  der  Stein  auf  den 
Kru(j  fällt,  schlimm  für  den  Krug,  und 
tcenn  der  Krtu/  auf  den  Stein  fällt,  scldimm 
für  den  Krug. 
Qual  nia.s,  (j[iial  nioiios  toda  la  laiia  es  pclos. 
FAne  mehr,  eine  weniger,  ist  jede  Walle  Haar. 


fi36.  Es  tuchet  sich,  wie  man  spinnt, 
od.  Wie  me  spinnt,   so  tuechet   V.    (sdiwei.)      Wie 
inan  spinnt,  so  t.ucht  es  sich. 


diu  Ligesom   (.Som)  man  redor  til  Kok,  saa  .spindcr 

man.      Wie  inan   den   Rucken    zuriclitct,    so 

spinnt  man. 
Man  skal  spinde  Tov  cftor  Tovets  Evne.     Man 

muss  Wolle  nach  der  Wolle  Fähigkeit  spinnen. 
is,  Ut  kemur  innispunuiö  togv.  (faer.)     Ans  kommt 

das   Garn,  wie  es  eingesponnen  ist. 
IIW.  Dat  verd  Spit  ettor  Spune.     Das  Stricken  wird 

nach   dem  Gespinnst. 
llle    spnnnet    verd    illc    spitat.      Schlecht    ge- 
sponnen wird  schlecht  gestrickt. 
Som  ein  legg   paa  Kokken,   so   spinn   ein   paa 

Snelda.      Wie  man  auf  den  Rocken   legt,   so 

spinnt  man  auf  der  Spindel. 
Dan  som  illc   staurar,  lian   ille   gjerdcr.     Wer 

die    Pfähle     schlecht     setzt,     macht     einen 

schlechten  Zaun. 

it.  I^a  figlinola  como  e  allcvata,  la  stoppa  come 
ö  filata.  Das  Mädchen,  wie  es  erzogen  ist, 
das    Werg,  wie  es  gesponnen  ist. 

mi.  La  giovine  come  ö  allcvata,  la   stoppa  come  ('; 
filata.  (t.)     S.  La  figliuola  u.  s.  w. 

ni.  La  fiöla  come  1'  e  Icvada,   la   stopa  come   1'  e 

liiada.  (1.)     S.  La  figliuola  u.  s.  w. 
si.  La   stoppa   come  e  filata ,   e  la  figlia  come    h 
allevata.  (npl.)     Das  Werg,  ivie  es  gesponnen 
ist,  und  die   Tochter,  wie  sie  erzogen  ist. 

pt,  A  mo(;a  como  he  criada,  a  estopa  como  he  fiada. 
S.  La  figliuola  u.  s.  w. 

sp.  La  mo7.a   como   es  criada,  la   estopa   como    es 
hilada.     <S'.  La  figliuola  u,  «.  w. 


6.37.  Wie  das  Garn,  so  das  Tuch. 
Schlimmes  Leder,  schlimme  Schuhe. 
Kinder  Werg  gibt  Kinder  Garn.  (mrh.  E.) 
Rupfencs  Garn,  rnpfencs  Tuch.  (bair.  L.) 


md. 
od. 


Zoo  de  wol   is,  is   hct  laken.      Wie   die   Wolle  dt. 

ist,  ist  das   Tuch. 
Sonr  grapes  can  ne'cr  make  sweet  winc.     Saure  cn. 

Trauben  könnten  nie  süssen   Wein  gehen. 


Som   ITampen    er,    blivcr    Traaden.      Wie    der  Aä, 

Hanf  ist,  wird  der  Zwirn. 
Af     ondt    Laider    gjfurcs     slemme    Sko.       Aus 

schlechtem    Leder    werden    schlechte    Schuh 

gemacht. 
Af    vondu    lei^ri    gjürast    ci    goriir    skor.       Aus  is. 

schlechtem    Leder    macht    man    keine    guten 

Schuhe. 
Dat  verd  alltid  Verk  ctter  Vj'rke.     Arheit  vnrd  iiw. 

stets  nach  dem  Arheitsstoff. 
Av  laakt  Ledr  vcrda  laakc  Skor.  Ans  schlechtem 

T^eder  werden  schlechte  Schuhe. 
So;n  hampan  är  tili,  blir  ock  trädcn.      Wie  der  SW. 

Jlanf  ist,  toird  auch  der  Zwirn. 
Aflf  elackt  Lader   gors  slemma   Skoor.     S.  Af 

ondt  u.  s.  ?r. 


Chi  ha  mcgliö  filu,  face  meglio  to.la.    (mi.  cra.)  it. 

Wer  besseres  Garn  hat,  macht  bessere  Lein- 
wand. 
Chi   ha   cattiva   cera,   fa  cattive    candele.     (t.)  mi. 

Wer  schlechtes    Wachs  hat,   macht   schlechte 

Kerzen. 
Catia    cera,    bröte    candele.    (1.  h.)      Schlechtes  ni. 

Wachs,  schlechte  Kerzen. 
De  linho  mordido  nunca  bom  fio.      Von  kurzem  pt. 

Flachs  nie  gutes  Garn. 
Del  lino  mordido   nunca   sale   bnen   hilo.     Aus  sp. 

kurzem  Flachs  wird  nie  gutes  Garn. 
De  ruin  pafio  nunca  buen  sayo.    Aus  schlechtem 

Tuch  nie  guter  Rock. 
De  onijo  exprimido  nunca  mosto  corrido.     Aus 

ausgepressten   Weinfrestern  niemals  abgelau- 
fener Most. 


038.  Wie  das  Korn  ist,  so  giebt  es  Mehl. 
Wi's    uf    de    Milc    kirnt,     werd's     abgenialon.  md. 

(schls.    U.)      Wie's    auf   die    Mühle    kommt, 

wird's  abgemahlen. 
llnowermicl     get    IIuGwerj^ankoch.     (mrh.    L.) 

Hafermehl  gibt  Haferpfannenkuchen. 
Wie  das  Mehl,  so  das  Brod.    (schwb.)  od. 
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Melil  wie  Korn,  (schwei.)  ' 

i'z.  Tel  grain,  tel  paiii.     Wie  da.i  Korn,  so  dan  lirot. 
De    tel    pain   teile   soupe.      Von    solchem  Brol 
solche  Suppe. 
sf.  De  tfiou  pan,  te  farai  tjilo  sofipo.  (T><>(1.)      Wie 
das  Brot  ist,  werde  ich  dir  die  Suppe  mochen. 
it.  Huon  grano  fa  biioii  pane.     (lutcs  Korn  macht 
gutes  Brot. 
mi.  Chi  ha  piii  bon  gianii,  fn  piii  bona  iVriiia.  (crs.) 
Wer  besseres  Korn  hat,  macht  besseres  Mehl. 
Chi  ha  piii  bona  ferina,  fa  piu  ))on  pane.  (crs.) 
Wer  besseres  Mehl  hat,  macht  besseres  Brot. 
Qual  panc  hai,  tal   zuppa   avrai.    (t.)      Wie  du 
das  Brot  hast,  so  wirst  du  die  Suppe  haben. 
ni.  Conie  1'  e  '1  pan,  tc  far^  la  süpa.  (1.  ni.)      Wie 
du.'i  Brot  ist,  wirst  du  die  Suppe  machen. 
El    bon    gran    fa    el   bon    pan.    (v.)      Das    i/nte 
Korn  macht  das  gute  Brot. 


C^g.  Wie  der  ITcilige,  so  der  Feiertag. 
Kleineu    Heiligen    helt    man    schlechte    Feier- 
tag, (ad.) 

dt.  Zoo   de   zant  i.s,   is  zijne   ofFerandc.      Wie   der 

Heilige  ist,  so  ist  sein   Opfer. 

en.  Likc  Saint,  like  offering.     Wie  der  Heilige,  so 

das  Opfer. 

.__^_  ff 

SW.  SmA,    Helgon   fä    lijtet    oflFcr.      JUeine    Heilige 
kriegen  kleines  Opfer. 


Cuales  barbas,  tales   tobajas.      Wie   die  Barte,  S|», 

so  die  Handtücher. 
Cnmu    e   santn,   a.sTa    c   si    tainaia.      Wie    der  w\. 

Heilige,  so  auch  der   Weihrauch. 


fz.  Selon  le  saint,  Tencens.     Je  nach  dem  Heiligen 

der   Weihrauch, 

A  tel  saint,  teile  offrande.     S.  Like  saint  u.  s.  w. 

A  tel  seint  tel  ofFreid.  (afz.)  S.  Like  saint  u.  s.  w. 

nf.  Teiles  gins,  teile  escince.  (w.)      Wie  die  Leute, 

so  der  Weihrauch. 
al.  Coümo  las  jhen,  1'  encijn.  (Lgd.)  S.  Tillks  u.  s.  w. 
it.  A  tal  Santo,  tal  ofFerta.     S.  Like  saint  u.  s.  w. 
mi.  Fe    la   festa    sgond   e   Sant.    (roni.)     25««   Fest 

feiern  je  nach  dem  Heiligen. 
ni.  Secondo  o  santo,  se  fa  1'  oflferta.  (lig.)     Je  nach 
dem  Heiligen  bringt  man  das  Opfer. 
Fe  la  festa  second  gl  sant.  (piem.)    S.  Ft  u.  a.  w. 
si.  Segnndu    sii   Sanctn    sa  festa.    (sa.)     Je   nach 
dem  Heiligen  das  Fest. 
Segnndu  su  Sanctu  s'  incensu.    (sa.)     S.  Selon 
le  Saint  u.  s.  w. 
llU.  Scgons    la   gent   los   encens.    (ncat.)     Je   nach 
den  Leuten  der    Weihrauch. 


(JIO.  Wie  der   Herr,  so  der  Knecht. 

Getreuer.  Herr,  getreuer  Knecht. 

FleLssiger  Hansvater  macht  gutes  Gesinde. 

Am  Gesinde  erkennt  man  den  Herrn. 

Das  Wetter  kennt  man  bei   dem  Winde,  Und 

den  Herrn  bei  seinem  (Je.sinde. 
Das  Wetter  erkennt   man    an    dem  Wind  (Den 

Vater    an    dem    Kind,    Den    Herrn    an    dem 

Gesind). 
We  den  Her,  esö  de  Kniecht.  (mrh.  L.)  md. 

D'  Wieder  erkennt  en  nm  Want,  Den  Her  um 

Knicclit,    an    de    l'app    nm    Kant.    (mrh.  L.) 

Das    Wetter    erkennt    man    am     Wind,    den 

Herrn  am  Knecht  und  den   Vater  am  Kind. 
Den  Herrn   kennt   man  aus    dem    Gesind,   wie  od. 

der  HeiT,  so  der  Knecht,  (bair.) 
Das  Wetter  kennt   man   am   Winde,  Wie    den 

Herrn  am  Gesinde,  (schwb.  W.) 
Wie  der  Herr,  .so  der  Diener,  (schwei.) 
Wä  der  Här,  esi  dct  Gesäinjt.    (nrh.  .S.)     W^ie  pd. 

der  Herr,  so  das  Gesinde. 
I3uu  de  Heere,  sau  de  Kncclit.  (ms.  W.) 


Zulkc  beer,  zulke  knecht.  dt, 

Zulke  meester,  zulke  knaap. 

Zoo  de  beer  is,  zoo  is  het  huisgezin.      Wie  der 

Herr  ist,  so  ist  das  Hausgesinde. 
Den  beer  kent  men  bij  zijn  gezin.     Den  Herrn 

kennt  man  an  seinem  Gesinde. 
T.ikc  master,  like  man.  eil. 

8om    Herren    er,    saa    er    Tjeneren.      Wie    der  (1ä. 

Herr  ist,  so  ist  der  Diener. 
Som  Herren   er,   saa  folge   ham  Svcnde.     Wie 

der  Herr  ist,  so  folgen  ihm  die  Knechte. 
Hemmeligh     Herre     haffwer     (gar)     fortrwdna; 

Sva;naj.     (,idä.)      Argwöhni.icher    Herr    hat 

(macht)  verdrossene  Diener. 
liatr  herra  hefir  lata  sveina.     Fatder  Herr  hat  is, 

faule  Knechte. 
Latur  harri  hcvir  lätar  sveinar.  (faer.)     S.  Latr 

U.    S.    IV. 

Som  lln.sbonden  fer,  so  fylgja  Sveinarnc.      Wie  llW, 
der  Hausherr  geht,  so  folgen  die  Knechte. 

Store  Ilerr.nr   hava   störe  Drengjer.      Vor7iehme 
Herren  haben  vornehme  Diener, 
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sw.  I.ata  licrrar,  lata  diängar.  Faule  Herren,  faule 
Diener. 

Lata  Herrar,  tioge  Diaugia.     S.  Lata  u.  s.  w. 

fiom  Herren  är,  sä  blijr  och  tiahnaren.  Wie 
der  Herr  i.i',  so  wird  auch  der  Diester. 

llcmelikan  (Hemel)  herra  gor  otroin  (otroen) 
hioou.  (asw.)  Arrfuöhnischer  (Geheimniss- 
voller) Herr  macht  untreuen  Diener. 


lt.  Ignaviis  servos  rector  facit  esse  protervos.  (mit.) 
Vcrnas   morigeros   iion    efficit    iniprobiis    heros. 
(mit.)    . 
fz,  Tel  maitre,  tel  valet. 

Tel  seigneur,  tel  page   et   serviteur.     Wie  der 

Jferr,  so  der  Page  und  Diener. 
Bon  maistre,  bon  serviteur.     Guter  Herr,  guter 

Diener. 
Le    bon   maitre   fait  le  bon    valet.     Der   gute 

Herr  macht   den  guten  Knecht. 
Les   bons   maitres   fout   les   bons    valels.     Die 

guten  Herren  machen  die  guten  Knechte. 
A  tel  maistre  tel  vallet.  (afz.)     Solchem  Herrn 

solcher  Diener. 
\    tel    seignor    tele    mesnie.    (afz.)      Solchem 
Herrn  solcher  Hausstand. 
nf.  TjOU  bon  maitre  fait  lou  bon  valot.  (F.-C.)     S. 
Le  bon  u.  s.  ir. 
Les  bons  maisses  fet  les  bons  valets.    (w.)     S. 
Les  bons  maitres  u.  s.  w. 
sf.  Lou  bon  meste  que  he  lou  bon  baylet,  Et  lou 
bon  baylet  lou  bou  meste.    (lirn.)     Der  gute 
Herr  macht  den  guten  Diener  und   der  gute 
Diener  den  guten  Herrn. 
On  cogneis  lou   maeste   dap   lou   bauet.    (Gsc.) 
Man  kennt  den  Herrn  nach  dem  Diener. 
it.  Tal  padroue,  tal  servitore. 

I  servitori  sou  simili    ai   padroni.     Die  Diener 
gleichen  den  Herren. 
ni.  ra<Uü  mat,  serviti\r  bagat.  (1.  b.)     Toller  Herr, 
verrückter  Diener. 
Chi  vor  vede  '1  padrun ,   die  '1   guarda   al   ser- 
vitor.    (1.  m.)      Wer  den   Herrn    sehen   will, 
sehe  den  Diener  an. 
Cativo  paron,  eativo  gastaldo.    (v.)     Schlechter 
Herr,  schlechter  Aufseher. 
si,  A  tali  patruni  tali  servu.  (s.)     S.  A  tel  maistre 

n.   *.  w. 
pt.  Tal  amo,  taes  criados.      Wie  der  Herr,  so  die 
Diener. 
Täo  bom  he  Pedro  como  seu  amo.     So  gut  ist 
Peter,  wie  sein  Herr. 
sp.  Kuiu    sciior    cria     ruiu     servidor.      Schlimmer 
Herr  macht  schlimmen  Diener. 


Tan    bueno   es  Pedro,   como   su   amo.     S.    Tdo 
u.  v.  w. 


(541.  Wie  der  Hirt,  so  die  Heerde. 

Irrender  Hirt,  irrende  Schafe. 

Wie  der  Herrscher,  .so  das  Volk. 

Wie  der  Abt,  so  die  Mönche. 

Freudiger  Hauptmann,  lustiges  Kriegsvolk. 

Gut  Hanptman,  gut  Soldat,  (ad.) 

Wie  der  Regent,  so  die  Unterthancn.  (schwei.)  od. 


Zoo  de  beer  is,  zoo  is  het  volk.      Wie  der  Herr  dt. 

ist,  so  ist  das   Volk. 
:  Zoo   de  Abt  is,    zoo   zijn    de    nionniken.     Wie 

der  Abt  ist,  so  sind  die  Mönche. 
Als  de    herder   doolt,    dolen  de  scliapen.    (vi.) 

Wenn   der  Hirt  sich   verirrt,   verirren  sich 

die  Schafe. 
Like   priest ,   like   people.      Wie    der   Priester,  en. 

so  das   Volk. 


Som  Fyrsten  er,  saa  er  Folket.      Wie  der  Fürst  (lä. 

ist,  so  ist  das   Volk. 
Som   Abbeden   er,   saa   ere   Munkeue.     S.   Zoo 

de  Abt  u.  8.  w. 
Glad    Anforer,    lystige    Soldater.      Fröhlicher 

Anführer,  lustige  Soldaten. 
God  Fyremann  gjerer  godt  Fylgje.     Guter  An-  uw. 

führ  er  via  cht  gut  Gefolge, 
SAdan  herde,  s.ulan  hjord. 
Tapper   fohrarc   gior   godh   foHiare.      Tupferer 

Führer  macht  gut  Gefolge- 


sw. 


Qualis  rex,  talis  grex.  lt. 

Qualis  Sacerdos,  talis  populus. 
Bonus  dux  bonum  reddit  comitem. 
Tel  prcstre  tel  peuple.     S.  Like  u.  s.  w.  £z, 

Tel   chapelain,   tel    sacristain.       Wie    der   Ka- 
plan, so  der  Sakristan. 
Bon  capitaine,  bon  soldat.     Guter  Hauptmann, 

guter  Soldat. 
Les  bons  patrons  fet  les  bons  sudars.  (w.)    Die  nf. 

guten  Obersten   machen  die  guten   Soldaten. 
Tal  abbate ,  tali  i  monachi.     S.   Wie  der  Abt,  it. 

M.   s.  w. 
II  gregu  e  simile   al  pastore.    (t.)     Die  Heerde  mi. 

ist  dem  Hirten  ähnlich. 
II  popolo   e   simile   al   signore.    (t.)     Das   Volk 

ist  deju  Herrn  ähnlich. 
Quel  che   fa   il   signore,   fanno  poi    molti.    (t.) 

Was  der  Herr  thut,  Ihun  nachher   Viele. 
Qual  c   il   rettore,    tale   sono   i   popoli.    (t.  flr.) 

Wie  der  Herrscher  ist,  so  sind  die    Völker. 
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3i.  Qual    (!    il   Cappellano,    talc    6    il   Sagrestauo. 

(upl.)        Wie     der     Kaplan     ist,    so    ist    der 

Sakristan. 
Comente  sunt  sos  qui  cuniandant,  sunt  totu  sos 

qui  obedint.  (sa.)      Wie  die  sind,  welche  be- 
fehlen, sind  alle  die,  welche  yehorchen. 
Seguudu    SU    pastore    sas    aivcghcs.     (sa.    L.) 

Je  nach  dem  Hirten  die  Schafe. 
Segundu     sos     superiores    sunt    sos     subditos. 

(sa.  L.)     Je  nach  den   Vorgesetzten  sind  die 

Untergebenen. 
|)t.  Qual  o   Kci,   tal   a  grei.      Wie   der  Köniy,   so 

das   Volk. 
Assim   como   vive   o   Kei,   vivem    os    vassallos. 

So  wie  der  König  lebt,   leben   die   Vasallen. 
A  mao  CapcUäo,  mclo  Saucristäo.     Schlechtem 

Kaplan  schlechter  Sakristan. 
sp.  Qual  el  rey,  tal  la   gvey.     S.   Qual   o   u.  s.  w. 
Qual  es  el  rey,  Tal  es  la  grey.     Wie  der  König 

ist,  so  ist  das   Volk. 
AI    mal    capellan    mal    saciistan.      S.  ,Ä    mdo 

u.  s.  w. 
A  mal   abad    mal    monacillo.     Schlechtem  Abt 

schlechter  Messknabe. 
Que  a  mal  capellan,  mal   sacriataii.    (asp.)     S, 

A  mdo  u.  s,  w. 


642.  Zulke  leest,  zulke  sclioen.  (dt.)     Wie 
der  Leisten,  so  der  Schuh. 


fz.  Tel  pied,   tel   soulier.     Wie  der  Fuss,  so  der 
Schuh. 
Teile  Jambe,  teile  cliausse.      Wie  das  Bein,  so 

der  Strumpf. 
Teile  main,  teile  moufFle.      Wie   die  Hand,  so 

der  Handschuh. 
Tel  cerveau,  tel  chapeau.      Wie   der  Kopf,  so 

der  Hut. 
Teile    robe,   teile    forme.     So    das   Kleid,    wie 
die  Gestalt. 
nf.  A  belle  jambe,  belle  chässeure.   (w.)     Schönem 

Beine  schönes  Fusswerk. 
sf.  Segoun  lou  ped,  la  sabato.  (nprv.)   Je  nach  dem 

Fuss  der  Schuh. 
it.  Qual  picde ,  tale  scarpa.     S.  Tel  pied  u.  s.  w. 
mi.  Qual  gamba,    tal    calza.    (t.)      S.    Teile  jambe 
u.  s.  w. 
Qual   cervello,  Tal   cappello.    (t.)     S.   Tel   cer- 
veau u.  s.  w. 
Tal  culo,  tal  brache,  (t.)     Wie  der  Hintere,  so 
die  Hosen. 


Qual  guaiua,  tal  coltcUo.  (t.)     Wie  die  Scheide, 

so  das  Messer. 
Qual  buco,  tal  cavicchio.    (t.)      Wie  das  Loch, 

so  der  Pflock. 


643.  Wie  der  Wirth,  so  der  Gast. 

Wie  der  Wirth,  so  schickt  ihm  Gott  die  Gäste. 

Zeig'  mir  den  Wirtli,  ich  zeig'  dir  den  Gast. 

Bi  der  Wi-ert,  so  die  Geest,  (frk.  II.)      Wie  der  md. 

Wirth,  so  die  Gäste. 
Ja,  wi  dar  Wirt  sein  och  de  Gäste,  (schls.  B.) 

Ja,  wie  der   Wirth,  sind  auch  die  Gäste. 
Wie    der    Wirth    ist,    so    bcscheert    ihm    Gott  od. 

Gäste,   (schwei.) 
As    de    VVeerth    is,    so    berad    Gott    de    Gäste,  pd. 

(ns.  B.)     S.    Wie  der    Wirth  ist  u.  s.  w. 
As   de    Wcerth,   so   beraad    God   de  Gast.    (ns. 

Hmb.)     S.  Wie  der  Wirth,  so  schickt  u.  s.  w. 


Zoo   als   de   waard    is,    beschikt   God    hem    de  dt. 
gasten.      Wie    der    Wirth   ist,    schickt    ihm 
Gott  die  Gäste. 

Vrolijke  waarden  makeu  vrolijke  gasten.    Fröh- 
liche  Wirthe  machen  fröhliche  Gäste. 

Wijs  mij  den  waard,  ik    wijs   u  den   gast.     S. 
Zeig'  mir  u.  s.  w. 


Sern  Verten   er,  saa  ere  Gjesterue.     Wie  der  ÜÄ, 

Wirth  ist,  so  sind  die  Gäste. 
Viis  mig  Verten  —  jeg   viser   dig  Gjestcn.     S. 

Zeig'  mir  u.  s.  w. 
{>ar  er  svo  goör  gestr  sem  hiisbondinn.     Da  ist  is* 

so  guter  Gast,  wie  der  Hausherr. 
Som   Würden  är,   sa,  fiuna  sigh  och  giasterna.  SW. 

Wie  der   Wirth  ist,  so  finden  sich  auch  die 

Gäste. 


644.  Wie  die  Arbeit,  so  der  Lohn. 

Also  man   dem  meister   lönet,   also   wischet  er 

daz  swert.  (ad.) 
Grobi  (Grobe)  Arbeit,  grobs  Geld,  (schwei.)        od. 
Wä  de  Arbed,  esi  der  Liu.  (nrh.  ö.)  pd. 

Wä  em  seinj  Arbed  macht,  esi  bezuolt  .se  sich. 

(nrh.  S.)      Wie  man  seine  Arbeit   macht,   so 

bezahlt  sie  sich. 
Sau  de  Aarwed,  sau  de  Lauhn.  (ns.  W.) 


Gelijk  het  werk,  zoo  de  loon.  dt. 

Loon  naar  werken.    Lohn  gemäss  dem  Arbeiten. 
A   Ican   fee  is   fit   for  a   lazy  clerk.     Fi7ie  ge-  cu, 

ringe  Gebühr  gehört  sich  für   einen  faulen 

Schreiber. 
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da.  Lidet    Arbeido,     lideu     Lou.      Kleine    Arbeit, 

kleiner  Lohn. 
Trog    Gieriiing    gior    tynd    Niuring,      Lässige 

Arbeit  macht  geringen  Unterhalt. 
Thet  ser   tijlborligth,   ut   hwer  fjiar,   som   hau 

fortiseu.  (adä.)     Hs  ist  gebührend,  dass  Jeder 

kriegt,  was  er  verdient. 
IIW.  Goda  llender  krevja  gode  Peiigav.     Gute  Hände 

verlangen  gutes  Geld. 
SW.  Öadant  arbete,  sAdan  lön. 

Lünen  efter  niödan.  Der  Ijohn  gemäss  der  Mühe. 
Gott  arbeto  gicer  godh  lohn.     Gute  Arbeit  gibt 

guten  Lohn. 
Litet  arbete,  liten  hin.     S.  Lidet  u.  s.  w. 
Lohnen  effter  arbetct.     Der  Lohn  gemäss  der 

Arbeit. 


lt.  Par  pracmium  labori. 

Qvale  qvis  asportet,  (jvod  tale  reportct,  oportet, 
(mit.) 
CW.  Sco  la  lavur,  aschia  er  la  pagaglia.  (obl.)     Wie 
■    die  Arbeit,  so  ist  die  Bezahlung, 
tz,  Tel  travail,  toi  salaire. 
nf.  A    chacun    seien    ses    ujufes.    (w.  M.)      Jedem 

nach  seinen   Werken. 
it.  Olli  ben  serve,  assai  dimanda.    (mi.  crs.)      Wer 

gut  dient,  fordert  viel. 
si.  Zorunada  bene  facta  est  pagada  a   bouu   coro, 
(sa.  L.)     Gute  Tagesarbeit  wird  gern  bezahlt. 


645.    Wie    die    Eltern    geartet    sind,    So 

sind  g e m e i n i g  1  i c li  die  Kind', 
Wie  der  Acker,   so  die  Kuben,  Wie  der  Vater, 

so  die  Buben. 
Den    Vater    kennt    man    an    dem    Kind,    Deu 

Herrn  au  seinem  Ilausgesind. 
Das  Töchtcrlein  sclilachtet  nach  der  Mutter. 
Die  Mutter  eine  Hexe ,  die  Tochter  auch   eine 

Hexe. 
Die    Mutter    gibt's    theuer,    und    die    Tochter 

nicht  wohlfeil, 
od.  Wie  der  Vater,  so  der  8olin.  (schwei.) 
Wie  die  Mutter,  so  die  Tochter,  (schwei.) 
's  Isch  wohr  und  au  nit  mingcr  Wie  d'  Eitere, 

80    die   Chinger.    (schwei.  S.)     Ea   ist   wahr 

und  auch  nicht  minder:  wie   die  Eltern,   so 

die  Kinder. 
pd.  Wä  der  Puoter,  esi  der  bau.  (nrh.  H.)     S.  Wie 

der   Vater  u.  s.  w. 
As  de  Fattcr,  as  de  öu'n.  (wstf.  Atd.)     6'.  Wie 

der   Vater  u.  s.  w. 


Zoo   de    vadcr  is,   zoo   is    de    zoon.      Wie    der  dt. 

Vater  ist,  so  ist  der  Sohn. 
Den  vader  kent  men  bij  zijn  kind.     Den  Vater 

kennt  man  an  seinem  Kind, 
De    zoon    .sdioeit    op    des    vaders    leest.      Der 

Sohti  schuht  nach  des   Vaters  Leisten. 
Zoo    inoeder,    zoo    dochter.       Wie    Mutter,    so 

Tochter. 
Van  geile  moedtrs  veile  dochters.      Von  geilen 

Müttern  feile  Töchter, 
Zoo  de  moedcr,    zoo   het    kiud.    (vi.)      Wie    die 

Mutter,  so  das  Kind. 
Like   father  (Sire),   like   son.      Wie    Vater,   so  en. 

Sohn. 
Such   a   father,    such    a   son.     So    ein    Vater, 

so  ein  Sohii. 
Like  mother,   like   daughter.     S.    Zoo    moeder 

u.  s.  w. 
Sic    (Sike)    faither    (father),     sie     (sike)     son. 

(scho.)     S.  Like  father  u.  s.  w. 


Sonnen  sUegter  gjerue  Faderen  paa.     Der  Sohn  da. 

schlachtet  gern  dem    Vater  nach. 
Som   Moderen   er,    saa  er   Datteren.      Wie    die 

Mutter  ist,  so  ist  die  Tochter. 
Datteren    forcr    sig    gjernc    i    Moderens   Siurk. 

Die  ToclUer  zieht  gern  der  Mutter  Hemd  an. 
Datteren  forer  sig  i  Moderens  Sajrk,  og  Sonneu 

i  Faderens  Skjorte.     Die    Tochter  zieht   der 

Mutter    Hemd    und    der    Sohn    des    Vaters 

Hemd  an. 
Dütther  farcr  (faar)    gernae   (gierne)   i  Modhers 

Sserck.  (adä.)     S.  Datteren  forer  sig  gjerne 

u.  s.  w. 
Düttiriu  klaiöist  opt  moöur  mötli.     Die  Tochter  is. 

zieht  oft  der  Mutter  Mantel  an. 
Som   Faderen   gjeng   fyre,    kjcm    Soncii    etter.  llw. 

Wie  der  Vater  vorangieng,  kommt  der  Sohn 

nach. 
Sadan    fader,    sädant    barn.      Solcher    Vater,  SW. 

solches  Kind. 
Sonen   träder   gerna   i   fadrens   fotsp/ir  (skoor). 

Der  Sohn  tritt  gern  in  des   Vaters  Fassspur 

(Schuhe). 
Dottren   klär   sig    gerna    i    modrens    särk,      S. 

Datteren  forer  sig  gjerne  u.  s.  w, 
Dotthcr  faar  gerna  i  modhers  saerk.  (asw.)     S. 

Datieren  forer  sig  gjerne  u.  s.  w. 


Filii  matrizant,  iiliae  patrizant.  lt. 

Ut  vetus  est  dictum,  vult  iilia  matris  amictum. 

(mit.) 
Gual  SCO  ilg  I3ab,  schi  ci  ilg  Füg  er.  (obl.)     S.  CW. 

Zoo  de  vader  u.  a.  w. 
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fz.  Tel  pc^io,  Icl  liis.     S.  Like  father  ii.  s.  tr. 
Teile  )ii("'ic,  tolle  fille.     iS'.  Zoo  vK'Cfhr  u.  h.  w. 
Au    train    de    la    iik'jo    la    Hlle.       Wie    'a    die 

Mutter  treiil,  so  die   Tochter. 
nf.  Tele  la  inere   eome   la   fille.    (Chinp.)     ,^0   die 

Mutter,  wie  die    Tochter. 

Tc  pcre,  tc  Hls.    (w.)     S.  Like  futhcr  u.  s.  w. 

Tele  uiere,  tele  feie,  (w.)    S.  Zoo  moeder  u.  .i.  rr. 

U.Qiiar  ö   il   padre,   tali   soiio    i    figli.      Wie   der 

Vater  ist,  so  .nml  die  Söhne. 

Qual'   e  la   madre,   tal'  (\   la   figlia.      Wie    die 

Mutler  int,  so  ist  die  Tochter. 
ini.  Tal  calzo,  tal  iiiaKliolu:  Tal  padre,  tal  tigliuolo. 

(ers.)      Wie    ]\'ein^tock,  so  Rehe:  vie   Vater, 

so  Sohn. 
Dal  calzo  ne  vieue  il  inagliolo:  Qnale  il  padre, 

tale  lo  figliuolo.  (ers.)    Vom  Weinstock  komvit 

die  Rebe:  irie  der   Vater,  so  der  Sohn. 
Qual  il  padre,  tal  il  figlio  e  tutta  la  masnada. 

(t.)      Wie   der   Vater,   9o   der  Sohn   und  die 

ffanze  Familie. 
üella    madre    il    cammin    segue    la    liglia.    (t.) 

Den  Weg  der  Mutter  verfolgt  die  Tochter. 
La  buona  madre  fa  buona  la  tiglia.    (t.)     Die 

gute  Mutter  macht  die   Tochter  gut. 
ni.  L'  e  fioeul  d'  so  pader.    (ein.  P.)     Es  ist  (der) 

Sohn  seines   Vaters. 
L'  e  fioeul  d'  so  madra.  (cm.  P.)     Es  ist  (der) 

Sohn  seiner  Mutter. 
L'  e  fiöl  ed  so  pöder.    (ein.  K.)     S.  U  h  fioeul 

d'  so  pader.  [u.  s.  w. 

Talis  patris  talis  fili.  (em.  R.)     S.  Like  father 

Tal  paie,  tal  fio.  (v.  trst.)    S.  Like  father  u.  s.  w. 

Si.  Dimmi  a  chi  sei  figlio  e  ti  dico  a  chi  somigli. 

(ap.)     Sag'  mir,  wessen  Soh7i   du   bist,   und 

ich  sage  dir,  wem  du  gleichst. 
Dimmi  a  chi  e  figlia,  che   ti   dico   a   chi  asso- 

miglia.  (npl.)     Sag'  mir,  wessen   Tochter  sie 

ist,  so  sag'  ich  dir,  wem  sie  gleicht. 
Quali    patri,    tali    figghiu;    quali    matri,    tali 

tigghia.  (s.)    Wie  Vater,  so  Sohn;  wie  Mutter, 

so  Tochter. 
Tortu  lu  patri,  torti  Li  tigghi  finu  a  niorti.  (s.) 

Verkehrt  der   Vater,  verkehrt  die  Söhne  bis 

zum  Tode. 
Comente  est   su   babbii,    tales    sunt    sos   tizos. 

(sa.)     <S'.   Qual'  k  il  u.  s.  w. 
Fizu  masciu  tirat  a  mama,  Hza  fcmiua  tirat  a 

babbu.     (sa.    L.)      Der    Knabe    gleicht    der 

Mutter,  das  Mädchen  gleicht  dem   Vater. 
Im.  Si  lo  pare  es  music,  lo  fill  es  ballador,  (ncat.) 

Wenn  der   Vater  Musiker  ist,   ist  der  Sohl 

Tänzer. 
pt.  Qual  o  pai,  tal  o  filho.    S.  Wie  dtr  Vater  u.  s.  w. 


Qual  he  Maria,  tal  filha  e.ria.      Wie  Maria  ist, 
I       solche   Tochter  erzieht  .■<ie. 

M;ü  e  filha  vcsteni  hunia  camisa.     Mutter  und 
I       Tochter  ziehen  ein  Jfemd  an. 
Tal   he   o   demo,   conio    siia  mäi.     So    ist    der 

Teufel,  nie  seine  Mutter. 
Quales  fueroii   los  padres,   los  liijos  seräu.      Wie  sp. 
die    Väter  iraren,  werden  die  Söhne  sein. 
•  Madre    y    liija    vistnii    uiia    camisa.      S.    Mai 
!       «.  .».   w. 
Qual  es  Maria,  tal  hija  cria.     S.  Qual  he  u.  s.  ic. 
lia  madre  holgazana,  saca  hija  cortesana.     Die 
faule    Mutler    zieht    die    Tochter    zur    Buh- 
lerin  auf. 


(>4fi.  Wie  die  Frage,  so  die  Antwort. 
Guter  Grnssj'gute  Autwort. 
Gut  grus  gibt  gut  antwort.  (ad.) 
Wa   der   Grosz   esi  der  Dank.    (nrh.  A.)      Wie  pd. 
der  Gruss,  «o  der  Dank. 


Zoo  vraag,  zoo  antwoord.  dt. 

Zoo  groet,  zoo  antwoord.      Wie  der  Gruss,   so 

die  Antwort. 
Op  zotte  vragen  zotte  aiitvvoordeu.     Auf  duvivie 

Fragen  dumme  Anttcorten. 
Soeteii   aenual    maect    soete    antwoorde.    (avl.) 

Sanfte  Anfrage  macht  sanfte  Antwort. 
Naar  heesch   comt   antwoorde.    (avl.)      Gemäss 

der  Frage  kommt  Antwort, 

God    llilsen,    godt    Svar.       S.     Guter     Gruss  Cü. 

u.  s.  w. 
Goö   kveöja    fa^r    göö    andsvar.      Guter   Crruss  is. 

kriegt  gute  Erwiderung. 
Uppä   auönijuka    boen    vseiita  meiin   auöinji'iks 

andsvars.      Auf  bescheidene    Bitte   ericartet 

man  bescheidene  Antwort. 
Sei,  sem  gott  talar,  fer  gott  andsvar.      Wer  gut 

spricht,  kriegt  gute  Antwort, 
Eit   godt   Ord   faer  eit    godt   Svar.     Ein  gutes  UW« 

Wort  kriegt  eine  gute  Antwort. 
Spotteleg  Spurnad  fajr   spottelegt  Svar.     Spöt- 
tische Frage  erupfängt  spöttisclie  Antwort. 


Teile  demande,  teile  reponse.  fz. 

A  sötte  demande,   sötte   reponse.     Auf  alberne 

Frage,  alberne  Antwort. 
Teile  dimande,  teile  response,  (w.)  nf. 

Tal  proposta,  tal  risposta.  it. 

Aixi  com  preguntaräs,  Tal  resposta  alcan^aräs.  liiij 

(val.)      Wie   du  fragen  wirst,    so    wirst    du 

Antwort  erhalten. 
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j»t.  t^ual  porgiuita  faräs,  t.il  rosposfa  teras.  Welche 
Fra(/e  du  thiin  wirst ,  solche  Antwort  wirst 
du  haben. 

A  jicrgunta   astnta  rcsiiosta    np^iKla.     Auf  ver- 
schmitzte Frage  scharfe  AnttDort. 

A  apressada  porgunta   vagarosa   resposta.     A  uf 
rasche  Frage  langsame  Antwort. 
Sj).  Qual  pix-g:niita  haräs,  t.-il  resimesta  liahräs.     S.  ' 
Qiuil  u.  s.  ir.  I 

A  presnrosa  deniaiida,  espaciosa  respnesta.     S.  ' 
A  apressada  u.  s.  ir. 


647.  Wie  die  Frau,  so  die  Magd. 

Wie   der  ]'>auni,    so   die    UiiMu;,  Wie    die  Frau, 

so  die  Dirne. 
Tanzt  die  Frau,  so  hüpft  die  Magd, 
md.  Wie  die  Frau,  so  die  Magd;  wie  der  Herr,  so 

der  Knecht;   wie   die  Eltern,   so   die  Kinder. 

(null.   E.) 
pd.  Wo  (Wii)  de  ]5üaMiie,  sau  de  IJOren;  Wo  (Wu) 

de  Frucn,   sau   de  Deren,    (ns.  ha.  G.  n.  G.) 

Wie   die   Bäume,    -fo    die   Birnen;    ivie    die 

Frauen,  so  die  Dirnen. 


dt.  Zoo  de  juffer,  zoo  de  meid. 

Zoo  als  de  jufvrouw-  is,  zoo  is   hare  kamcnicr. 
Wie  die  Frau  ist,  so  ist  ihre  Magd. 
eil,  Like  mistress,  like  niaid, 

Ilaekney-uiistress,  liackney-maiil.     A/Uagsfraui 
AlUagsmagd. 

da.  Soni    Fruen    er   tll,    saa    er    liendes   Ternc.     S. 

Zoo  als  u.  s.  V}. 
is,  f>ai^  eru  ekki  undr,  Jx)  {)ernan  li'kist  sinni  fn'i. 
Das  ist  kein  Wunder,  icenn  die  Dirne  ihrer 
Frau  gleicht. 


11.  Talis  hera,  tales  pedisctiuae. 

1'/.  A   tel   danic   tel   chamberiere.    (afz.)      Wie   die 

Dame,  so  die  Kamvierfrau. 
it.  Qual  e  la  padrona,   tal  e  la  serva.     Wie  die 

Herrin  ist,  so  ist  die  Dienerin. 
mi.  Quando  la  donna  follcggia,  la  faiitc  danneggia. 

(t.)    Wenn  die  Frau  flattert,  stiehlt  die  Magd. 
ni.  Padmua  mata,  serva  saata.  (1. 1).)    Tolle  Herrin, 

verrückte  Dienerin. 


G48.    Bi    di    Leut,    So    dos    Gozeuk.    (nid. 
frk.  H.)     Wie  die  Leute,  so  das  Zeug. 
md.  Wie  dnr   Herr,  .so  os  Gscherr.    (frk.  M.)      Wie 
der  Herr,  so  das  Geschirre. 


Wie  der  Ma,  so  dät  Gesehörr.    (inrli.   N.)      Wie 

der  Mann,  so  das  Geschirr. 
Wie  der  Herre,  So  's  Gcsclierre.  (sä.  A.) 
Wie  der  Wirlh,  so  das  Gut.  (schwei.)  od. 

Wi    dcär    Herre,    so    de    Karre,    (ns.  N.)      Wie  ^d. 

der  Herr,  so  der    Wagen. 
Ass  dei  Herr,    so   dei  Karreth.    (ns.  P.-H.)     S._ 

Wi  de'dr  u.  s.  w. 
W^ie  der  Herr,  so  die  Kareet  (Kaross).  (ns.  Pr.) 
ßuu  de  Mann,  Sau  de  Kroaui.    (ns.  W.)      Wie 

der  Miinn,  so  der  Kram. 

Zulke  man,   zulke   werk.      Wie   der  Mann,   so  dt. 

die  Arbeit. 
Zuk    wnf,    zuk    hnis.    (vi.  F.)      Wie    die  Frau, 

so  das  Haus. 
Like  cai-penter,  like  chips.      Wie  der  Zimmer-  eil. 

mann,  so  die  Schnitzel. 
Sok  Lidj,  sok  Tjüüg.  (A.)      Wie  Leuf,  so  Zeug.  fs. 


Saa  er  Bo  (Huus),  som  Eonde  (Husl)onde).     So  da, 

ist    (die)    Wohnung    (das   Huus) ,   ime    (der) 

Bauer  (Hausherr). 
Bat  .syner  paa  Kjeroldi,  kvat  Kallen  er,  og  ]>aa  llTV. 

Klsedi,  kvat  Kjevingi  er.     Man    sieht  es   am 

Wagen,    was    der    Mann    ist,    und    an    der 

Kleidung,  was  die  Frau  ist. 
Dat  syner  paa  Buet,  kvat  Bonden   er.     Es   i.</ 

an  der  Wohnung  sichtlich,  v;as  der  Bauer  ist. 
Dat  syner  paa  ITusi,  kvat  Hushond  er.     Es  ixt 

am  Hause  sichtlich,  was  für  ein  Hausherr  ist. 
Sh  är  by  som  bonde.     Das  Dorf  ist  wie   der  SW. 

Bauer. 
Det  ;ir  l)y,  som  bonde.     S.  Sa  u.  s.  tv. 
Wackert  liws  liofwes  en  from  Ward.     Gro.isem 

Hause  geziemt  ein  frommer  Wirth. 


Pulchrae  domus  pulcher  liospcs,  11, 

Taut  vaut  V  hoinme,   taut  vaut   .sa  torrc.     So  {/.. 

viel  ein  Mann  gilt,  gilt  sein  Land. 
Tel  hoste  tel  hoste!.      lJ'7e   der   Wirth,   so  das 

Wirthshaus. 
Taut  vaut  homc  taut  vaut  sa  lerre.    (afz.)     S. 

Tant  vaut  u.  s.  w. 
Qual   he   eile,   tal   casa   mantcni.      Wie  er   ist,  pt, 

so  hält  er  's  Hans. 
Qual  es  el  sefior,  tal  casa  pon.      Wie  der  Herr  SJ). 

ist,  so  bestellt  er  's  Haus. 


649.  Wie  die  Saat,  so  die  Ernte. 
Wie  der  Baum,  so  die  Frucht. 
Wie  gesiiet,  so  geschnitten. 
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Wie  miin  aussäet,  so  sclieuert  man  ein. 

Was  du  säest,  das  wirst  du  ärnten. 

Säet  i'2iner  Gutes,  so  selnieidet  er  niclits  Höacs. 

Die  Frucht  ist  wie  der  Baum. 

Ana  böser  Wurzel  üble  Frucht. 

Di  liute  snident  unde   ma^nt   von   rehtc    als  si 

den  ackcr  ssent.   (ad.) 
Ein  guoter  bouni  git  guote  fruht.  (ad.) 
md.  We    de    Hani,   e.sö   den   Apel.    (mrh.   L.)      Wie 

der  Bauiii,  so  der  Apfel. 
od.  Wie  die  Aussaat,  so  die  Ernte,  (schwei.) 

Was    der    Menseli    säet,    das    wird    er    ernten. 

(scliwei.) 
Es  fallt  kei  (kein)  Süessöpfel  (Siissapfel)  vom 

e    Snuniplelbaum    (vo7i    einem    Sauerapfel- 

batim).  (scliwei.) 
pd.  Wa    de   Onszsöt,    esi    der   Aren.    (nrh.  S.)     >S'. 

Wie  die  ÄuHsaat  u.  s.  vu 
As  bi  de  sc  säst,  a  sou  bist  de  eineartn.  (nrh.  U.) 

Wie  du  säest,  so  wirst  du  einernten. 
Up  en'n  Kulappelbäni,  da  wasset  sin  lewe  keine 

Sommerstclke.  (ns.  ha.  G.  xi.  G.)     Auf  einem 

KüJdö/pfelhaum*)   wachsen   im    Leben   keine 

Sommerstielchen.  **) 
De   fro    seit,    der    fro    meit.    (ns.  O.  .1.)      Wer 

früh  sät,  der  früh  mäht. 


(lt.  Znlke  zaad,  zulke   vrucht.     Wie   die  Saat,   so 

die  Frucht. 
Zulk  zaad  gezaaid,  Zulke  vrucht  gemaaid.    Wie 

die  Saat  gesät,  So  die  Frucht  gemäht. 
Zulke  boomen,  zulke  pceren.      Wie  die  Bäume, 

so  die  Birnen. 
Alle  vrucht   smaakt  naar   hären   boom.     Jede 

Frucht  schmeckt  nach  ihrem  Baum. 
Een  goede  boom  brengt  goede,  maar  een  kwaade 

boom    brengt    kwade    vruchten    voort.      Ein 

guter  Baum  bringt  gute,  aber  ein  schlechter 

Baum  bringt  schlechte  Früchte  hervor. 
Ilet  appcltje  smaekt  naer  den  boom.,  (vi.)     Das 

Apfelchen  schmeckt  nach  dem  Baum. 
cn,  What  you  sow,  you  must  mow.      Was  ihr  sät, 

müsst  ihr  mähen. 
Sow  thin,  shear  thin.     Säe  dünn,  mähe  dünn. 
Such  as   the   tree   is,   .such   is    the   fruit.     Wie 

der  Baum  ist,  so  ist  die  Frucht. 
Saw  thin,  shear  thin.    (sclio.)     S.  Sow  w.  s.  w. 


dÜ.  Hvad  man  saaer,  dat  hoster  man.     Was  man 
aät,  das  erntet  man. 


*)  Baum,  der  eine  geringe  Sorte  rother  Äpfel  trägt. 
**}  Art  sehr  feiner  Äpfel. 


Ond  llod  giver  ei  godt  JEh\e.    Schlechte  Wurzel 

gibt  nicht  gute  Ajtfel. 
ITwD  Lidhct  saar,  lian  Lidliet  faar.  (adä.)     Wer 

wellig  sät,  der  wenig  kriegt. 
TIoo  som  Lidliet  saar,  han  Lidhet  faar.    (adä.) 

S.  IIwo  u.  s.  w. 
Gotli    Tnea;    ))air    gerne    godhe    Aible.     (adä.), 

Guter  Baum  trägt  gewöhnlich  gute  Apfel. 
Ondli    lioodli    giffwer    eij    godlic    yEble.    (adä.) 

S.   Ond  liod  u.  s.  w. 
Thelig    ajr    Frnckthen,     som    DygdlKMi     a-r    i 

Trsea'dli.    (adä.)     So  ist  die  Frucht,  wie  die 

Tauglichkeit  dazu  im  Baume  ist. 
Scrlivört  Hiv.fi'i  ber  ser  likan  ävöxt.     ,fede  Saat  is 

trägt  ihre  gleiche  Frucht. 
Svo  sem  sJeÖif^  er,  svo  er  jivöxturinn.     Wie  die 

Saat  ist,  so  ist  die  Frucht. 
Ilvör  litlu  sär  (s:iir),  liann  litiö  f;ir   (nppsker). 

S.  JTwo  u.  s,  w. 
LitiÖ   fair,    s;i    litlu    s:er.       Wenig    kriegt,    irer 

wenig  sät. 
Sä  g6Öu  säir,  mun  gott,  uppskera.      Wer  Gutes 

sät,  wird  Gutes  ernten. 
|jegar  illu  korni  er  saö,  mun  illt  afgroa.     Wenn 

schlechtes  Korn  gesät   ist ,   wird   es   schlecht 

aufspriessen. 
G6Ö  rot  gefr  g63an   avöxt.     Gute   Wurzel  f/ibt 

gute  Frucht.  [guten  Apfel. 

G65    rot    gefr    goö    epli.      Giite    Wurzel   gibt 
Den  (som)  litct  sär,  hau  litet  fär.   S.  JIwo  u.  s.  w.  S>V. 
Som  man  säär  vth,  sä  skiäar  man  och  vpp.     S. 

Wie  man  aussät  u.  s.  w. 
Ond    rooth,    elack    frucht.     Schlechte    Wurzel, 

schlechte  Frucht. 
God  rod  bar   gierne   gode   able.     Gute    Wurzel 

trägt  gewöhnlich  gute  Apfel. 
Ond    rot    föder    ingen    god    frukt.      Schlechte 

Wurzel  bringt  keine  gute  Frucht  hervor. 
Hwa   som    litith   saar,   lian    skjcr   litith.    (asw.) 

S.  Hwo  u.  s.  w.  l_Hwo  u.  s.  w. 

Hwa    lititli    saar,   han   litith   ska;r.    (asw.)      S. 
Tholik  scr  fructh  som  traesins  dygdh  sur.  (asw.) 

S.  Thelig  u.  s.  w. 
Ondh   roth   fwdhe   aldhre    godlia  fructh.    (asw.) 
Schlechte    Wurzel    bringt    nie    gute    Frucht 
hervor. 


Quemadmodum   (Ut)  sementem   feccris,    ita   et  It. 

metes. 
Dum    sit    (fit)    pauca    seges,    pauca    metendo 

leges.  (mit.) 
Messis  erit  rara,  quam  (qvani)  dextra  (dextera) 

sparsit  (spargit)  auara  (avara).  (mit.) 
Radix  ssepe  mala  producit  pessima  mala,  (mit,) 
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Non   potcst    arbor    mala    IViictiis    hono.s    f'accre. 

(mit.) 
A  radico  mala  nun  jivncpdunt  bona  mala,  (mit.) 
Qnnlo.  (Qv;)l(>)  sit  arlinstum,  lalein  (laut  arbul.n 

iViu'.tum  (^-ii.stnm).   (mit.) 
CW.  Olli-  fla  bön  (mal)  iion   po   jynir  mal  (bc'in).    (Id. 

U.-E.)     Au.t   Gutem  fSrhlechfem)  kavv  nirhf 

Srhler/ifat  (ChUca)   kommen. 
tx.  Tello  somoncc,  tcdlo  vocuoillc. 

Qni  simic   Ixdi  };'rain  rucncilli'    boii    jiaiu.      llVr 

f/u/.ei}  Korn  säf,  erntet    r/utcs  Brot. 
Won  fruit  vicnt  de  bonnc  .scmcnce.     Gute  Frucht 

kommt  aus  putem  Samen. 
Bonne  somcnco  fait  Iton  priain,  Et  bons  arbres 

portent  boii  fruit.      Guter  Same  hriiujt  qut.ea 

Korn,   und  ;/ute  Jiäume  tragen    (jule  Frucht. 
De  noble  plante  noble  fruit.     Aus  edler  Fßanze 

edle  Frucht. 
Toi  arbro,  tcd  fruic.t.     S.  Wie  der  Baum  u.  s.  w. 
De  doul.K  arbre  doulcos   ])ommcs.      Von   süssem 

Baum  süsse  Apfel, 
On  connoist  bicn  au  pommicr  la  pomme,  A  la 

barbe  riiomme.     Ahm.  kennt  wohl  am  Apfcl- 

fiaiim  den   Ai>fel,  am  Barte  den  Manii. 
\j    offic.o  denote  qucl  soit  1'  liomme,  l>t  Ic  pom- 

mier  (pioUe  est   la   pomme.     J)us  Amt   zeic/l, 

mus  der  Mann  sei,  und  der  Apfr.lhaum,  was 

der  Apfel  ist. 
IV'tit  rechoit  (jui  petit  .senie.  (afz.)  S.  Litidu.s.w. 
To7,  jor.s  .sict  l.a  pome  cd  pomier.  (afz.)     Immer 

//leicht  der  Apfel  dein  Apfelhaum. 
Mal   arbre   nc   fet   bon    frut.    (af/..)     Schlechter 

Baum  hrivf/t  nicld  fjute  Frwht  hervor. 
De  pute  racine  pute  borbc.  (afz.)    Aus  schlechter 

M'urzcl  schlechtes  Kraut. 
iif.  De    i)ute    rachine     putc     ente.     (apic.)       Von 

schlechter   Wurzel  schlechter  Schösslinr/. 
P>on  fruit  j)rouvii',iil   ile  bonne  senK^iuelie.   (pie.) 

<S'.   ISon  fruit  u.  s.  ?r. 
.  Ou  vfut  bin  a  1'  Abe  li  fruit  ipi'  i  poit(!.    (w.) 

Man  sieht  iiudd  am  Baume   die  Frucht,  die 

er  trä'/t. 
\A    fnit    fait    r    ;'ibe.    (w.)     J)ic    Frucht   macht 

den  Jiaum. 
sf.  Qui  po(|  semcc,  pocj  c.otdira.  ((isc.)      ll'i';»'  wenii/ 

sät,  wird  wenifi  ernten. 
Qe.    paou    semeuo,    pAou     recuiel.     (T.fjd.)       ,S'    \ 

ITwo  M.  s.  w. 
Coumo    scmenas,    rccucillez.    (iiprv.)       Wie    du, 

säest,  ernte. 
Qu    ]iaui'    .semeno,    p;uic    recueille.    (iiprv.)     ,S'. 

Ihr-o  u.  s.  w. 
it.  (Ju('ll    ( ir    .s'    somna    quell    .s    racöi    (.s'aracoi). 

(mi.  ronu)     ,S'.  Jfoad  u.  s.  »r. 


Chi    mal    semina,    mal    raccoglie.     (t.)       Wermi. 

schlecht  sät,  erntet  schlecht. 
Da   catia   somcnKa    uo    pol    mai    nas    bu    friU.  ni. 

(1.   b.)     Aus  schlechtem  Samen  kann  nie  ffute 

Frucht  kommen. 
Conforma  se  somena,   se   i'ej^üj.    (1.  brs.)      Wie 

man  sät,  erntet  man. 
Come    se    scniina    .se    repjöi.    (1.    m.)      S.    Con- 
forma u.  s.  w. 
El   bou  alber  fa  U  ))on  friit.    (I.   m.)     Der  ffUte 

Baum  bringt  die  (jUte  Frucht. 
Chi    mal    somena,    mal    raeogdie.    (v.)     ,9.    Qhi 

mal   «.  s.  w. 
El  l)Ou  alboro  fa    i   boui    fruti.    (v.)     Der   fjute 

Baum  hrinf/t  die  rnilen  Früclde. 
Come    si    semina,    eosl   si    raecoglic.    (npl.)     Ä  3i. 

Wie  man  aussät  u.  s.  w. 
Chiddu    chi    si    simina,    si    riconr<ylii.     (s.)      S. 

TTv/id  u.  s.  w. 
Qui    somenat    bcue,    mczus   boddit.    (sa.)      Wer 

fiut  sät,  erntet  hesser. 
Qui    pJigu    semeuat,    pagu    messat.    (.sa.)      8. 

JTirn  u.  s.  U'. 
Qui  pagu    I)ettat,   jjagu    i.settat.    (sa.  L.)     Wer 

wenif/  ausstreut,  hofft  wenifj. 
De  doleut  arbre  no  s'  e.sj)erc3  bon  fruit,  (ncat.)  Im. 

Von    schlechtem    Baum    erirnrtc    man    nicht 

fjule  Frucht. 
(Jonforme    es    larl>re,    ai.xi  d()na  cl  fruit,    (v.al.) 

Wie  der  Baum  ist,  sn  r/iht  er  die  Frucht. 
Gada  hum  colhe,  .segundo  semea.     Jeder  erntet,  \)i, 

wie  er  sät. 
De  tal  arvore,    tal    fruto.      Von  .solchem  Baum 

solche  Frucht. 
(Jual   eres,    tal    mcdres.      Wie    du    säen    wirst,  sp. 

.w  icirst  du  ernten. 


C.'>0.  Wie  <l  n    mir,   So   i(;Ii  dir. 

Brätst    du    mir    de    Warst,    so    löseli    ich    dir 

den  ]3urgt. 
Er  mich,  so  (Ire  ieli  dieli.  (ad.) 
Denn  schone  du  miii,  so  schon  ich  iliu.   (ad.) 
Brühst    du    mi,    eck    brüh    di    wodder.     (Ilrz.)  md. 

Neckst  du  mich,  ich  necke  dich  wieder. 
Kuinm.ste    \w\   a  su,   sn   kumni   ich   dir  a  sn. 

(schls.)      Kommst  du  mir  so,  so    komme    ich 

dir  so. 
ifill    du    mir,    so  hill    iih    dir.    (schwei.)     Hilf  ad. 

du  mir,  so  helf  ich  dir. 
Wie   du    mir   dienest,   so   diene    iih    dir    .auch. 

(schwei.) 
Denkst  du   mein,  so  denk   ich  dein,  (schwei.) 

47 
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pd.  Küininst.  du  mi  so,  so  kaoin  ick  <li  so.  (iis.  A.) 

(S'.  Knnimiite  u,  s.  w. 
Klei  mi,  so  kleic  ik  di.    (us.  15.)     Krane  wich, 

so  kraue  ich  dich. 
Dat  geit  Lcdder  um  Leddcr,    brüst   (sleist)    du 

mi,    brii    (sla)    ik    di    weddcr.    (iis.  IJ.)      Das 

f/ehf  Leder  um  Leder:   neckut    (schlaffst)    du 

mich,  neck'  (schlaff')  ich  dich  wieder. 
Sau    du    inck,   sau  ck   dck.    (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Poddst  du  mt,  pcdd'  ck   di    weder.    (u8.  lia.   G. 

u.  G.)      Trittst  du  mich,  tret'  ich  dich  wieder. 
Wer  mek  sleit,   den  sla'   ek    weer.    (us.  lia.  G. 

11.  G.)      Wer   mich   schiäfft,    den   schlaff'  ich 

wieder. 
Knnist  du  uii  so,  so  kaui  ik   di    so.    (us.  hist.) 

S.  Kiimviste  u.  s.  w. 
Leddcr  um   Ledder,   Sleist   du   mi,    ik    sla    di 

wudder.  (ns.  hl.st.)     Leder  um  Leder,  .schlaffst 

du  mich ,  ich  schlaffe  dich  wieder. 
Leddcr  um  Ledder!    Sleist  du  my,  slaa  ic-k  dy 

weddcr.  (ns.IImb.)  Leder  um  Lieder .'  Schlaffst 

du  mich,  schlaff'  ich  dich  vnedcr. 
Künimst  du   mi   so,   so   kaam'   ick   di   so.    (ns. 

M.-Sch.)     S.  KümiHste  u.  s.  w. 
Sleist  du  mi,  .sla  ik  di  wedder.  (us.  O.)    Schlaffst 

du  mich,  schlaff'  ich  dich  wieder.  ' 

Ledder  um  Ledder,  sleist  du  mi,  sla  ick  wedder. 

(ns.  0.)     Leder  um  Leder,  schlaffst  du  mich, 

schlaff'  ich  tvieder. 
Krabbst  (Kleist)  du  mi  de  Nac.k,  so   füll  ik  di 

de    Sack.    (ns.  ofs.)      Kratzest    du    v.ir    den 

Nacken,  so  fülle  ich  dir  den  Sack. 
IJat    gcit    Lor    um    Lcr    (Leddcr    um   Leddcr), 

brüdcst  (sleis^t)   du  uii,  brude  (sla)  ik  di  wer 

(wedder).    (ns.    O.   .J.)     S.   Dat  ffeit   u.   s.  w. 
Rrüest   du   mi,    brüde   ick   di   wer.    (ns.  O.  J.) 

Neckst  du  mich,  necke  ich  dich  wieder. 
San  dn  mic,  Sau  ick  die.  (ns.  W.) 

«lt.  Leer  om  leer,  Sla  (Loer)  je  niij,  ik  sla  (locr) 
je  weer.  Leder  um  Leder,  schlufff  (hetrügf) 
ihr  mich,  schlaff'  (hetrii'/J   ich   euch  wieder. 

«U.  Claw  me,  and  I'U  elaw  tlicc.  Kratz'  mich  rmd 
ich  kratz'  dich. 
Scratch  my  brecch,  and  I'U  claw  your  elbow. 
Kra'z'  mir  den  Hinteren  und  ich  kratze  dir 
den  EUboffen. 
Tit  for  tat;  if  you  kill  my  dog,  I'll  kill  yiur 
cat.  (m.  cn.)  Dies  für  das,  icenn  ihr  meinen 
Jlund  umhrinffi ,  werd'  ich  eure  Katze  uvi- 
hrinffen. 


llöggir    |.\'i    mig,    |>ä    sti'ng   eg   J>ig.      Haust   dulü. 
viich,  so  stech'  ich  dich. 


Comme  il  tc  fait,  fais   lui.      Wie   er   dir   thuf,f7,. 

Ihu'  ihm, 
Comme   tu    nie    esvcilleras,    Je    te    esvcilleray. 

Wie    du    mich    weckst,    so    werd'    ich    dich 

rvecken. 
Ponr  ce  le  me  fais  que  le  tc  face,  (afz.)     Des- 
halb thu  es  mir,  damit  ich  es  dir  t.liue. 
C^ui  me  fet,  faz  a  lui;  (jui  nn  me  fct,  uc  io  lui. 

(af/..)      Wer   mir   (was)   thut,   dem    thu'   ich 

was;  wer  mir  Nichts  thut,  dem  lhii'  ich  auch 

Nichts. 
Ponr  ce  te  fais  (jue  tu  me  refaces,  L'une  bonte 

l'antre  reciuiert.    (afz.)     Deshalb  thu'   ich  es 

dir,    damit   du    es    mir    irieder   fhuest:   eine 

Güte  ist  der  andern  werth. 
Comme  on  m' tripe,  j'  boudene.  (U.)      Wie  munni. 

mich  tritt,  trete  ich. 
Qui  m'  trijie,  ji'-  1'  r'tripc.  (w.)      Wer  mich  tritt, 

den  tret'  ich  wieder. 
To  te  mc!  fara,  to  te  fari ,   sc  de    la   tsivra   ;iu  sf. 

tschvri.    (Pat.    s.)      Wie   du  mir   thun  wirst, 

werde   ich   dir   thun,    saffte    die    Zieffe    zuvi 

Zickel. 
Gratta  me,  tu  gratteri.  (Pat.  s.)     S.  Klei  u.  s.  ic. 
Stuppa  mi  dasti  e  stuppa  ti   filai,  Tu   mi  tin- it. 

cisti    cd    in    ti    anniricai.    (si.   s.    C.)      We7\(/ 

ffabst  du  mir  und    Wer  ff  spavin  ich  dir;    du 

färbtest  mich  und  ich  machte  dich  schicarz. 
Segundu    su    qui    mi    faglies   ti    facto,    (sa.  L.)  Si. 

Je  nachdevi  du  mir  thust,  thu'  ich  dir. 
Sedattu  meu  sedattu,  su  qui  mi  faglies,  ti  facto. 

(sa.  L.)     Mehlsieb,   mein   Mehlsieb,   iras   du 

mir  thust,  thu'  ich  dir. 
Calla  tu,  y  callare  yo.  (val.)     Schweiffe  du,  und  Im. 

ich  werde  schweiffen. 
Si  quicres  que  haga  per  ti,  haz  por  mi.      Wenn  sp. 

du   willst,    dass   ich  für   dich    (etwas)   thue, 

f.hue  es  für  mich. 
Callate  y   callemos,   que   scndas   nos    tenenios. 

Schweiffe   und  irir    wollen    schweiffen,    denn 

wir  haben  einander  in   der   Gewalt. 


0.")1.  Wie  gewonnen.  So  zerronnen. 
Gewonnen  mit  Scliand',  Geht   schnell   von    der 

Hand,  Gewonnen  mit  Ehr',  Dess  wird  immer 

mehr. 
Wie  empfangen,  So  gegangen. 
Gewonnen    mit    Schand,    verschwind't    in    dermd. 

Hand.  (Hrz.) 
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Wi'it  niat  l'c^fc'  kernt,  gct  nuil  Trominen  dcrfun. 

(null.    1j.)       Was    mit   Pfeifen    kommt,    neht 

■mit  Trommeln  loe//. 
Otl.  Gwoiina  (Govonnen)  mit  Öcliaiid:  Geht  schnell 

von  der  llaud;  Gwoniia  mit  Ehr:   Das    wird 

immer  mehr,  (schwb.  W.) 
King    g'wuune,    ring-    vcrspiU.    (dnre).    (schwel.) 

Leicht  [jexconncn,  leicht  ver.sinelt. 
King  derzne,  rinf  dcrvo.  (schwel.)     Leicht  dazu, 

leicht  davon. 
pd.  Met  de  Tromm  gewönne,  met  de  Flöt  verspeelt. 

(nrh.  A.)     Mit  der   Trommel  yeiconnen ,   mit 

der  Flöte  verspiell. 
Wä  em  't  gcwänt,  Wä  em  't  ferspilt.  (nrh.  S.) 

Wie  man  '.v  gewinnt,  ao  verspielt  mau  's. 
As.s  dvi  klimmst,  .so  geist  du.  (ny.  A.)      yVie  du 

kommst,  so  i/ehsf  du. 


«lt.  Ligt  gekomen,  ligt  gegaan.     Leicht  gekommen, 
leicht  gegangen. 

Met  het  trommeltje  gewonnen,  en  met  het 
fluitje  verteerd.  Mit  dem  Trommelchen  ge- 
wonnen und  mit  dem  Flötchen  verzehrt. 

Zoo    gewonnen,    zoo    verteerd.    (vi.)      Wie   ge- 
wonnen, so  verzehrt. 
CIU  So  got,  so  gone.      Wie  gewonnen,  so  gegangen. 

Lightly  come,  lightly  go.     S.  Ligt  u.  s.  w. 

Evil  gotten,  evil  spent.  Schlecht  geiconnen, 
■ichleclit  ausgegeben. 

What  is  got  ovcr  tlie  Devil's  back,  is  spent 
nnder  his  belly.  Was  über  des  Teufels  Hucken 
gewonnen  wird,  wird  unter  seinem  Bauche 
verschleudert. 

To  naught  it  goes,  that  came  from  nanght. 
Zu  Nichts  wird,  wa.i  von  Nichts  kam. 


«lä.  Öom    det    konimer,    saa    gauer    det.       Wie    es 

kommt,  so  geht  es. 
Hvad  let  komnicr,   det   let  gaaer.      Was   leicht 

kommt,  das  leicht  geht. 
llde  vundet,  Önart  tbrsvnndet,     llbelgenonnan, 

bald  verschwunden. 
Tbct  man  met  Syudh   faar,   thet   met  Öorghen 

gjuir.  (udä.)      Was  man  mit  Sünde  bekommt, 

das  geht  mit  Surgen  fort. 
is.  llvör  hann  aHar   i    synd ,    eySir    i   .synd.      Wer 

in  Sünde  erwirbt,  verthut  in  Sünde. 
\iiiiS  ferst  mei">  sorg,  scm  ftest  nieS  .synd.     Das 

geht    mit    Sorge   fort,    was    mit   Sünde    be- 
kommen wird. 
UW.  Lett   (15raadt)    l'onget   er  lett   (braadt)   gjenget. 

Leicht  (Schnell)  gewonnen,  ist  leicht  (schnell) 

gegangen. 


Lettaste  teent  er  lettaste  tsert.  Am  leichtesteri 
verdient  ist  am  leichtesten  verzehrt. 

Dat  som  kjem  inn  med  Synd ,  gjeng  ut  med 
Sorg.  Was  mit  Sünde  einkommf ,  geht  mit 
Sorge  fort. 

Dat  fer  med  Sorg,  sum  med  Synd  er  sankat. 
S.  puö  %(,.  s.  w. 

nie  fenget  er  snart  gjenget.  Uhel  bekommen, 
ist  bald  gegangen. 

Silsom  wunnet,  sa  forswunnet.      Wie  gewonnen,  S>V. 
so  verschwunden. 

Ö;l  kommet,  sa  ganget.  Wie  gekommen,  so  ge- 
gangen. 

Det  lätt  fäs,  det  lätt  förg.ls.  Was  leicht  be- 
kovimzn  wird,  das  leicht  vergeht. 

Lätt  langet,  snart  forganget.  Leicht  bekommen, 
rasch  vergangen. 

Rijkedom  gär  som  han  kommer.  Eeichthum 
geht,  wie  er  kommt. 

lila  wiinuet  (fanget),  snart  forswunnet  (for- 
ganget).    S.  llde   u.  s.  w. 

J)liet  orätt  fääs  medh  Sorg  forgäs.  Was  un- 
rechtmässig bekommen  wird,  geht  mit  Sorge 
fort. 

Thz  mau  niz  syndoni  faar,  thz  mz  sorghum 
forgaar.  (asw.)     S.  Thet  u.  s.  w. 


Male  parta  male  dilabuntur.  11. 

Quod  cito  fit,  cito  perit. 

Quod  male  iiuaesitum  est,  pejus  abire  solet. 

Kes  mal(!  quaesita  saepe  recedit  ita.  (mit.) 

Sco  gudoingiau,  aschia  sgulau.  (obl.)  OV. 

Ton  vegn,  ton  va:  Prost  gudognau,  prest  con- 

suiiiau.  (obl.)     Donner  kommt,  Donner  gehl: 

Rasch  gewonnen,  rasch  verbraucht. 
Sco  igl  ei  vegncu,  aschi'  er  eu.  (obl.)      Wie  es 

gekovimen  ist,  so  ist  es  gegangen. 
Sco  'ig  ei  vangieu,  seh'  eilg  jeu.  (ubl.)     S.  Sco 

igl  u.  s.  w. 
Spert  gudignau,  daven  sgulau.    (obl.)     Schnell 

gewonnen,  weg  geronnen, 
Ce   qui   vient  du   diable,   retourne    au    diable.  fz. 

Was  vom   Teufel  kommt,   kehrt   zum   Teufel 

zurück. 
Du    diable    vint,    an     diable     retourna.       Vovi 

Teufel    kuvis,    zum    Teufel    kehrte    es    zu- 
rück. 
Ce    «[ui   vient  de   la   tiüte,   s'   en    retourne    au 

tainbour.      Was    mit    der    Flöte  kommt,  geht 

mit  der   Trommel  wieder  fort. 
Ce  qui  est  venu  de  la  flute,  s'en  reva  au  tnm- 

boriu.      Was    mit    der   Flöte   gekommen    int, 

geht  mit  dem   Tamburin  wieder  fort. 
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1)'  oü    vicnt   r   agneau ,   lä    rutuiiiiie    l:i    poau. 
Villi  wo  das  L'iiiiiH  koiaiiU,  dahin  kehrt  dun 

Fell  zurück. 
De  mal  est  venu  1'  agiieuu,  Kt  ä   iii;il  lutounic 

la    pcau.       Vom    Bösen    ist    das    Lamm    ;jc- 

kommcit ,    und    zum    ßöseii    kehrt    das    Fell 

zurück. 
Ce  qu'  est  venu  de  pillu,  pillc,  Prest  s'  en  va 

de  tire,  tirc.  (afvj.)      Was  mit  greif,  !jreif  ge- 
kommen, ijelit  rasch  mit  reiss,  reiss  fort. 
De    Dcbles    viiit,    a   Deljics    ina.    (afz.)  '    Vovi 

Teufel  kam's,  zum   Teufel  wird  es  gehen. 
nf.  Cc  c]ui  vieut  de  Hot,  s'  eu  retournu    de    maree. 

(iirm.)      Was  mit  der  Flut  kommt,  geht  mit 

der  Ebbe  wieder  fort. 
Tont  ee  fpii  vient  d'  c))l)e,  s'  en  retournera  de 

fl<jt.  (nmi.)     Alles,  was  mit  der  Elbe  kommt, 

wird  viit  der  Flut  wieder  fortgehen. 
C  qui  vient  d'  ric,  s'  en  va  d'  rac.  (K.)      Was 

ritsch  kommt,  geht  ratsch  fort. 
D'  aiwc  vint,   d'   aiwc   riva.    (w.)     Zu   Wasser 

kommt's,  zu  Wasser  geht's. 
Cou  qui  vint  de  1'  flute  es  r'va  ä  tabeur.   (w.) 

S.  Ce  qui  vient  de  la  u.  s.  w. 
C  qui  vieut  d'  rif  s'  en  va  d'raf.    (w.  M.)     S. 

C  <jui  vient  de  ric  u.  s.  w. 
C   qui   vint  d'  rif,   es  vas  d'  raf.    (w.  N.)     S. 

C  qui  vient  de  ric  u.  s.  tv. 
sf.  Cjo  qui  bicu  de  rifou  rafoii ,  Que  s'  eu  ba   per 

pnJcou    guacou.    (Brn.)     S.    C   qui  vient   de 

ric  u.  s.  w. 
Kequiem  que  gagnc  aryen,  Gaudeamus   qn'  eu 

despeu,    (Um.)     Requievi  getoinnt   das  Geld, 

Gaudeamus  gibt  es  aus. 
Ben  que  ven  eme  la  fluito,  s'en  touruo  au  tam- 

bour.  (uprv.)     Gut,  das  mit  der  Flöte  kommt, 

geht  mit  der   Trommel  fort. 
Dou  Diablo  ven  l'agneou,  au  Diablo  tourno  la 

peuu.  (uj)rv.)     Vom  Teufel  kommt  das  Lamm, 

zum   Teufel  kehrf  das  Fell  zurück. 
Ben    respaillat    s'eu    va    eoumo    paillo.    (uprv.) 

Zusammengerafftes  Gut  geht  fort  wie  Stroh. 
Ceiii  ke  vein  p6  la  rapcua,  c'ein  va  pe  la  rou- 

vena.  (Pat.  s.)      Was  mit  Rauh  kommt,  geht 

mit  Ruin  fort. 
it,  Chi  tosto   viene,   tosto   se   ne   va.      Was   rasch 

kommt,  fjeht  rasch  fort.  \ 

Quel  (die  vien  di  ruff.i  raffa,  8e  ne  va  di  buffa  ! 

in  batfa.      Was  griiisch  grapsch  kommt,  geht 

bi ff  baff  fort.  j 

Quel  ehe  vien  di   penua    e   stol.M ,  To.sto  vien  e 

tosto  vola.      Was  mit  Feder  und  Stola  kommt,  \ 

kommt  rasch  und  eilt  rasch  fort.  . 


Diavol  jj'irta  e  diavol  reca.    Der  Teufel  bringt's 

und  der   Teufel   hutt's. 
Quel    ehe    vieu   di    .salli,    va   via    di    Ijalsoi.    (t.)  mi. 

Was  -mit  Sprüngen  kommt,  geht  in  Sätzen  weg. 
Veune   per  le  puste,   ne    va    per    istaHetta.    (t.) 

Fi  kam  mit  der  Post,  es  geht  mit  der  Staf- 
felte fort. 
La  roba  veuuta  eol  iiuliriuli,  se  ne  va  eol  lan- 

faranfä.  (t.)      Was  mit  TitiriH  gekommen  ist, 

das  geht  fort  mit   Tataralu. 
I   (|uat1riu  di  zugadur    i    vann    emod    i    viniun.  ai. 

(ein.  1>.)     Die  Quatlrini   des  Spielers  gehen 

tvie  sie  kamen. 
IjH  robba  vä  eon    la    vein.    (um.  15.)     Das   Gut 

geht  fort,  wie  es  komvd. 
Quell  eh'  vein  pr'  al  iiutaraufein ,  s'  in  va    pr' 

al   fanfaranfH.  (eni.  15.)      Was  da  kommt  mit 

Titiriti,  geht  fort  mit   Taturata. 
L'  e  guuda  d'  riff  e  la  va  d'  ralf.  (em.  P.)     Es 

ist  mit  greif  gekommen   und  geht   mit  reiss 

fort. 
I  Ijes  dai  predis  e'  vegniu   chiaulaud  e  van  vie 

sivilaiul.  (frl.)    Das  Geld  der  Priester  kommt 

mit  Singen  und  geht  mit  Pfeifen  fort.. 
Quel  ehe  ve  de  salt,  el  va  vea  de  sbalz.  (1.  b.) 

S.   Quel  che  vien  di  salti  u.  s.  w. 
1  diuie  do  eappellan,  eautaudo  vegnau,  cautaudo 

van.  (lig)     Das  Geld  des  Kapellans  kommt 

mit  Singen  und  geht  mit  Singen. 
lia  rol)a  d'  stcda  a  va  via  eh'  a   volä.    (piem.) 

Der    Geicinn   der   Stola  geht  fort,    wie    im 

Flug. 
Lö  eh'  a  ven  per  ilula,  a  va  via  per   tauborn. 

(piem.)  S.  Ce  qui  vient  de  la  flute  u.  s.  w. 
Come  se  viin,  sc  va.  (v.)  Wie  es  kommt,  geht's. 
Quel  che  vieu  de  tiuche  tauche,  .Se  ne    va   de 

niuche  nanche.  (v.)     S-   C  qui  u.  a.  w. 
Koba  de  st-da,  la  va  che  la  svola.  (v.)    S.  La 

roba  d\itola  ti.  s.  rc. 
llol)a  i<'l);'i,  come  la  vieu,  la  va.  (v.)     Geraubtes 

Gut,  ivie  es  kommt,  so  geht's. 
Denaru  di  stola,  se   ne   vola.    (cal.)     Stolageld  si. 

fliegt  iceg. 
Dinar!   di  .sacri.stanu ,  eomu    vinuiru,    sinn'  an- 

nanu.  (s.)    Geld  des  Sacristuns,  loie  es  kommt, 

geht  'ä  fort. 
Su  qui  si  leat  per  rifi  rafa,  totu   si   qu'  andat 

per  bili  et  liafa.  (sa.)  S.  (^uel  che  vien  u.  s.  w. 
Sa    cosa    furada    pagu    durat    et    comente    est 

hennida,   gasi   si   qu'   andat.    (sa.)     Das  ge- 
stohlene Gut  währt  nicht  lange,  und,  wie  es 

gekommen,  so  geht  es  fort. 
Qui  prcstu  benit,  prestu   siqu'   andat.    (sa.  L.) 

S    Chi  tosto  u.  s.  w. 
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Mille  Hcqiiiiidu   comcnt'   iutiat   bessit.    (sa.  L.) 
Schlecht  Erworbenes  (/cht  fort,  nie  es  kommt. 
Im.  Diners  de   capellans   eaiitaii    viiieii ,   eaiitau    se 
u'  van.  (ncat.)     S.  1  dinie  u.  s.  w. 

Qiiaud  de  mal  just  ve  1'  anell,  Mal  prufit  far;i 
la  pell,  (ncat.)  Weini  vom  Unrecht  kommt 
das  Lamm,  wird  das  Fell  schlechten  Vortheil 
hrin(jen. 

Lo  qiie  guanya  el  Escolä,  Cantaiit  ve  y  can- 
tant  sen  v;i.  (val.)  Das,  ivas  der  Student 
i/ewinnt,  kommt  mit  Siii(jcn  und  </eht  mit 
Sitxjcn. 
|)t,  Diniieiros  de  .sacristäo,  cautando  vem,  cantando 
vao.  Geld  des  Sacristuns  kommt  mit  Sinken 
und  ijcht  mit  Sinken. 

()  mal  ganhado,  Icva-o  o  dialjo.     Das  unrecht 
Gewonnene  holt  der  Teufel. 
SJ).  Los  diueros  dcl  saciistan  cantando  scn  vienen, 
cantando  sen  van.     S.  Dinhciros  u.  s.  w. 

La  liacienda  del  abad,  cantando  vieiie  y  chi- 
flaudo  va.  Das  Vermö'je,n  des  Abtes  kommt 
sintjetid  and  (jeht  iifeifend. 

De  nialo  vino  el   conejo,    con    el   diablo    irä    el  | 
pellejo.       Vom   Bösen    kam    das    Kaninchen,  ' 
mit  dem   Teufel  toird  das  Fell  wieder  fort- 
gehen. 


Man   skier   siyellan   gotli    koru    äff    oudh    akir.  SW. 
(asw.)     iS.  Man  u.  s.  iv. 

Karo  metuntur  ope  sata  de  salsuginis  opc.  (mU.)  11. 
Terre  bien  cnltivee  moisson    esperee.      Gut   be-  l'z. 

sf.tllter  Boden,  zu  hoffende  Ernte. 
Terra    coltivata,    raccolta    sperata.      Bestellter  i\, 

Acker,  zu  hofeitde  Ernte. 
Si  ari  male,  i)eggio  niieterai.      Wenn  du  tichteiht 

ackerst,  uirat  du  noch  schlechter  ernten. 
Tera  laorada,   racölta   sperada.    (1.)     S.    Terra  ni. 

u.  s.  w. 
Dänien,  la  dis  la  tera,  e  teu  darö.  (1.  ni.)     Gib 

mir,  sagt  die  Erde,  und  ich  werde  dir  wieder- 
geben. 
La  terra  diei:  dunami,  chi  ti    dunu.    (s.)     Die  Hi. 

Erde  sagt:  gib  mir,  damit  ich  dir  gebe. 
Qui  trabagliat  sa  terra,  tenet  pane:  qui  la  laxat 

reposare,  morit  miseru.  (sa.)      Wef  das  Land 

bebaut,  hat  Brot;  wer  es  ruhen  lässt,  stirbt 

elend. 
Delta  esterco  ao  päo,  <]ue  as  terras  to  pagaräo.  pl. 

Bereite  Dünger   der  Saat,   dctni   die  Felder 

werden  dir's  bezahlen. 


052.    Wie    mau    den    .\eker    bestellt,    so 

trägt  er. 
Wie    man   den    Acker   baut ,   so   trägt  er   auch 

Frucht. 
Wer  seinen  Acker  mit  Fleiss   baut ,    soll  Brots 
genug  haben, 
od.  Wer    .spärlich    seinen    Acker   düngt.    Der    weiss 

schon  was  die  Ernte  bringt,  (schwb.  W.) 
pd.  Gäf  dem  Hodcni,  se  gcit  hie  der  uch.  (urh.  S.) 
Gib  dem  Boden,  so  gibt  er  dir  auch. 


dt.  Naar  dat    meii   den    akker    bouwt,    draagt    hij 
vrucht.     Je  nachdem   man   den  Acker   baut, 
trägt  er  Frucht. 
Die  wel  aau  isijnen  akker  doet,  Hij  doet  gewis 
hem  weder  goed.      Wer   seinem  Acker  Gutes  [ 
thut,  dem  thut  er  gewiss  wieder  Gutes. 


<IÜ.  .Sielden    ska^r    man    godt    Korn    at    ond    Ager 
Selten     schneidet      man     gutes      Korn      von  ' 
schlechtem  Acker.  ! 

Man    sk;er    .siiellen    gotli    Korn    al'    ond    Agher.  • 
(adä  )     .]fuu  schneidet  selten  gutes  Korn  von 
schlechtem  Acker. 
is.  Sä,  sem  ra-ktar  sina  j''r(\   skal   fä   sitt   branr^.  , 
Wer  seine  Erde  baut,  soll  sein  Brot  bekommen. 


653.    Wie    man    in    den    Wald    schreit,    so 

schallt  es  wieder  lieraus. 
Wie  man  ins  llolss  schreit,  so  schreit  es  zurück. 
Wie  du  in  den  Wald  schreist,  so  tönt  es  wieder. 
Der  gut  ins  UoIk  ruft,   kriegt   eine   gute  Aut- 
wort. 
Wie    man    in's    Loch    hinein    schreit,    so    ruft's 

wieder  heraus. 
Swie  man  /.e   walde  riiefel ,  ilaz  selbe  er  wider 

güefet.  (ad.) 
Swie   man    ze    walde    ruofet,    Ijillich    also    der     * 

galm  wider  billet.  (ad.) 
Wie  yeder  vor  dem   wähl  ju  byltt,  des  glich  jm 

allzyt  wi(h;rhyltt.   (ad.) 
Bimme    in    den    Waald    schreit,    ze     schreit'sz  md. 

Widder    raus.    (frk.    II.)       Wie    man    in   den 

Wald  schreit,  so  schreit's  wieder  heraas. 
Wümor    ins    llnuelz    schreit,    .Hchälts    widdor. 

(frk.    H.    8.)       Wie    man    in's    Holz    schreit, 

schallt's  wieder. 
Wie   man   in   den  Wald   schreit,    so   schallt   es 

daraus  wieder,  (mrh.  E.) 
Wii  cn  an  de-Ucsch   rillt,  esö    schalt   et    eraus. 

(null.  I>.)      Wie  man  in  den  Busch    ruft,   so 

schallt  es  heraus. 
Wie    mer    ie   de    Wald   ruft,    so    könnnt    et    eni 

werer   zcutgä.    (mrh.  S.)      YVie  man  in    dtn 
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Wald  ruft,  no  kommt  es   einem   wieder  ent- 

.'/e;/ev. 
^^'ls    :ui    Walil    bcli.-ilt ,   sii    !icli.ilt-s    widor    raus. 

(schls.  15.)      Wie  en  in  den    W<dd  schallt,  so 

schallt  es  nieder  heraus. 
Bi'ö  in  d'ii  Wald  schallt,  sdiallt'.s  widder  äruis. 

(tlir.  R.)     /S'.    Wh  u.  s.  le. 
Rieft  liier  gut  in    (U'ii  Wald,    so   stdiallt   's   cm 

put  entfregcn.  (W.  E.)     liii/t  man  i/ut  in  den 

Wald,  so  schallt  es  einem  (jut  entf/e(jen. 
od.  Wie  der  Hall  in  Wald  gtlit,  so  geht  er  wieder 

zurück,  (liair.  L.) 
Wie    man    in    den    Wald    schreit,    so    schreits 

heraus  (so  eutspricht  er),    (schvvei.) 
Wia  do'  Hai  ein  W.ild  eiche  geaht,  aso  geaht 

a'   vvicdar   aus/.a'.    (tir.  U.-I.)      Wie   der  Hall 

in  den   Wald  hineingelit,  so  f/eld   er   wieder 

heraus. 
pd.  Wie    men    ehu    der    Bosch    ruft,    esu    ruft    et 

wörreni    eruhs.    (nrh.  A.)      Wie  man   in   den 

Busch  ruft,  so  ruft  es  wieder  heraus. 
Wie  m'r  en  d'r  Beuscli   rölif,   su   krit   ni'r   och 

de    Antwoet.    (nrh.  D.)       Wie    man   in    den 

Busch  ruft,  so  krieyt  man  auch  die  Antwort, 
Wa  em  äu  de  Bäsch  rcft,  reft  et  zcräk.  (nrh.  S.) 

Wie  man  in  den  Busch  ruft,  ruft  es  zurück. 
So  ass  'n  in  't  Holt  rinn  schrit,  so  schrit  ivedder 

riit.    (ns.  A.)      Wie    man    in's   Holz    hinein- 
schreit, so  schreit  es  wieder  heraus. 
As  mau  iut  Holt  roppt,  so   roppt  hett   wedder 

herut.  (us.  B.)      Wie  man  in's  Holz  ruft,  so 

ruft  es  wieder  heraus. 
Wo  mau  iut  Holt  rfipet,  sau  schallt  (schriet)  et 

weer  riit.    (ns.  ha.  G.  xi.  G.)      Wie  man   in's 

Holz    ruft,    so    schallt    (schreit)    es    wieder 

heraus. 
De  good  in  't  Holt  ropt,  krigt    en   goode  .\nt- 
•        woord.  (ns.  hlst.)     S.  Der  gut  u.  s.  w. 

So  as  man  in  de  Vald   röppt,   kriggt    man   ok 

Antvort.  (ns.  hlst.  A.)     Wie  man  in  den  Wald 

ruft,  kriegt  man  auch  Antwort. 
Wiet  feit,  so  bullert  et.  (ns.  N.)      Wie  es  fällt, 

so  schallt  's.     ' 
So   as   man   in   't  Holt   roppt,   so    kricht    man 

Antwoord.    (ns.  O.  R.)      Wie  man   in's  Holz 

ruft,  so  kriegt  man  Anticort. 
Buu   nie   in   den   Berg   raupet,   sau   schallt    et 

widder  runter  (saii  anferdct  euneni).  (ns.  W.) 
Wie   man  in   den  Berg  ruft,  so    schallt    es 

wieder  heraus  (so  aniicoriet  er  einem). 
!So   at  ine   int   Holt   raupet,   so   raupet   et    wir 

Lernt,  (wstf.  Mrk.)     S.  As  man  u.  s.  w. 


.\ls  men  in  het  boscli  roept,  zoo  roept  het  daar  dt. 

weder  uit.     S.    Wie  men  u.  s.  w. 
You    shall    have    as   good    as    you    bring.     Hir  vu. 

werdct's  kriegen,  nie  ihr's  bringt. 


Ö')iii    man    raaber    i    .Skoven,    (saa)    faaer    man  da. 

•Svar.       Wie    man    in    den     Wald    ruft,    (so) 

kriegt  man   Antwort. 
Öoiii    En    raabur    i    en    Skov,    saa   svares    hain 

igien.      Wie   Einer   in    einen    Wald   ruft,   so 

wird  ihm  wieder  geantwortet. 
lio  som  ein  ropar  til  Fj eilet  (Ökogen),  so  svarar  UW. 

dat.      ]Vie  man  in  den  Felsen  (Wald)   ruft, 

so  antwortet  es. 
Som  mau  ropar  i  skogeii ,    far   man   svaret   til.  sw. 

S.  Som  man  raaher  u.  s.  w. 
Som    du  ropar    i   skogcn   (marken),   sä   fär   du 

och  svaren  til.      Wie   du  in  den    Wald   (das 

Feld)  rufst,  so  kriegst  du  auch  Antwort. 


Siluis  inimissum  solet  echo  rcmittcrc   bombum.  lt. 
(mit.) 


654.  Wie  man  's  treibt,  so  geht  's. 

Wiimarsch  treibt,  ssu  gcts.  (frk.  H.  S.)  md. 

Wie  mei-'s  treibt,  so  geht's,  (sä.  A.) 

Wi  mas  treibt,  su  gits.  (schls.  B.) 

Wie  sich  Einer  haltet,  so  geht  es  ihm.  (schwei.)  od. 

Wie  m'r  ebnem  deet,  su  ät  ebnem  geet.  (nrh.  D.)  pd. 

Wie  man  Einem  Ihut,  so  es  'Einem  geht. 
We  mer  einem  deit,  E.su  et  einem  geit.  (nrh.  K.) 

S.    Wie  m'r  u.  s.  w. 
Sau  asse  de  Minsche  doit,  sau  asse  't  'ue  geit. 

(US.  ha.  G.  11.  G.)     So  wie  der  Mensch  thut, 

so  geht  es  ihm. 
Wo  man  't  drift,  sau  geit  et.  (us.  ha.  G.  u.  G.) 
Buu  me  't  driewet,  sau  geit  et.  (us.  W.) 


Uo    well   and   have    well.      Thue  gut   und  hal>  eu. 

es  gut. 
Do  weel  eud  hae  weel.  (scho.)  S.  Do  woll  u.  s.  w. 


Som  mau  gior,  saa  bar  man  Lykke.     Wie  man  da. 

handelt,  so  hat  man  Glück. 
Som   man   bar  sigh   ätb   til,    sä    fär    man    och  SW. 

lyckaii  til.      Wie  man  sich  aufführt,  so  kriegt 

man  auch  das   Glück  dazu. 


Qualia  (luisque  geret,  talia  c^uisque  feret.  lt. 

Chi  mel  fo,  mel  paisa  (s'  impaisa).    (hl.  O.-E.)  ov, 

Wer  schlecht  handelt,  schlecht  leht. 
Chi   mal  fa,   mal    s"   impaissa.    (Id.  U.-E.)     S. 

Chi  mel  u.  s.  w. 
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I 


Sco  in  f;i,  sflic  v.a  ei«    (obl.)      Wie  Einer  lluU, 

HO  f/ekf's  ihm. 
fz.  Qui   mal   fera   Mal   tiouvcra.      Wer  Schlechtes 

f.httn  wi7-d,  wird  Schlechten  finden. 
it.  Comc  farai,  cosi  avrai.    (mi.  t.)      Wie  du  fliun 

wirst,  so  wirst  du's  liahen. 
ni.  Come    sc    fa,    sc    tnuuva.    (1.  m.)      Wie    man's 

macht,  so  findet  man's. 
Chi    fa    ben,    tröva    lieii.     (1.    in.)       We7-'s    </u,t 

macht,  findet's  ijui. 
Chi  fa  ben,  traniva  ben,  man  clii  fa  maa.  (1.  ni.) 

Wer's  gut  macht,  finde.t's  f/ut,  schlecht,  irer's 

schlecht  macht. 
Chi  fa  ben,    trova   ben.    (v.)     Ä    Chi  fa   ben, 

tröva  H.  s.  V. 
si.  Come  vai,  sei  trattato.  (iij)!.)      Wie  du's  treihst, 

so  wirst  du  behandelt. 
Conm    fai,    t'    c   fattu.    (fi.)      Wie   du   thust ,  so 

irird  dir  f/efhan. 
Qui  fachet  bcne,  non  tcnet  mai  male.    {h:\.  1..) 

Wer  ffut  handelt,  hat's  nie  schlimm. 
Qui  fftp:h('t  male,   liat   male    et   pejus,    (sa.  L.) 
Wer    schlecht    handelt,     hat's    schlecht    und 

schlimmer . 
(\\\\    andat    a    fatrlier    male    li    fafifhent    pejus. 

(.sa.  L.)       TFeJ"    Ijli.scs    fhun   irill,   dem   thun 

sie  Schlimmeres. 
Im.  Fill  ets,  pare  .scras,  tal  faräs,  tal  liobarAs.  (ncat.) 

SoJin  bist  du,    Vater  nirst  du  .lein,  wie  du's 

thun  wirst,  .10  n-irsl.  du's  finden. 
Tal    faräs,  tal    trobar.'is.    (ncat.)       Wie    du.    es 

thun  wirst,  so  wirst  du's  finden. 
Conforme  faras,   aixi   trobaräs.    (val.)     S.    Tal 

faräs  u.  s.  w. 


6:')5.  Wie  man  sich   bettet,  so    li('<rt    man. 
Wie  man  sein  ßett  macht,  so  liegt  man. 
Wie  man  sich  bettet,  so  schläft  man  aucli. 
Wie  du  für  gebettet  hast,  so  liege. 
Wie  Einer  sein  15ett  macht,  so   mag   er  d'rauf 

liegen. 
Wie  gebettet,  so  geschlafen. 
Wer  sich  gut  bettet,  schläft  auch  gut. 
Wer  wohl  liegen  will,  der  bette  sich  wolil. 
md.  Ewii  e'  sei  Hett  mccht,  esö  sciileft  en.  (mrh.  L.) 

Wie  man  sein  Bett  macht,    so  schläft  man. 
Wie  mcr  sich  bettet,  so  schläft  mer.  (sä.  A.) 
Werd  am    gut   betten,   su   werd    a    gut    ligon. 

(schls.  15.)     Wird  einer    (-tich)  gut  betten,  so 

wird  er  gut  liegen. 
od.  Hast  dir  gut  gebettet,  so    wirst  iln  gut  liegen. 

(bair.) 


]>ett.st   dir   guet,   so   lig.st   guet.    (opf.)     Bettest 

du  dir  gut,  so  liegst  gut. 
Rettst  dir    gut,    so   ligst    gut.    (sclnvli.   W.)     S. 

liettst  dir  guet  u.  s.  w. 
Wie  sich  Einer  bettet,  so  liegt  er.   (schwei.) 
Bettest  du  dir  wohl,  so  liegst  du  wohl,  (schwei.) 
Wä   te    der    batst,    csi    wir.4t    te    hin.    (nrh.  S.)  pri. 

Wie  du  dir  bettest,  .90  irirst  du  liegen. 
De  sik  wol  beddet,  de  slöppt  got.  (ns.  H.)      Wer 

sich  wohl  bettet,  der  schläft  gut. 
So  as  man  sik  bettet,   liggt  man.   (ns.  hlst.  A.) 

Wie  man  sich  bettet,  liegt  man. 
Wie  man  sattelt,  so  reitet  man,  wie  man  kocht, 

so  isst  man.  (ns.   l'r.) 
Bai  sik    guet    beddet,    dai    slrepet    guet.    (wstf. 

Mrk.)     S.  De  sik  u.  s.  w. 


Zoo  als  men  zijn  bed  opmaakt,  zoo  slaai)t  inen.  «lt. 

Wie  man  sein   Bett  macht,  so   schläft  man. 
Mnak  uw  ))ed  7.00  als   gij   slapen  wilt.     Macht 

euer  Bett  so,  wie  ihr  schlafen  wollt. 
TTe    that   makes   bis    bed   111,    Urs    there.       Wer  en, 

sein  Bett  schlecht  macht,  liegt  darauf. 
As   ye    mak   your    bed ,    sae    ye    mann  lie    on't. 

(scho.)     Wie  ihr  euer  Bett  macht,  so  itiüsst 

ihr  darauf  liegen. 


Som    man    reder   (til),    s-ia    ligger    man.       ITjV  Uli. 

man's  macht,  so  liegt  man. 
Som    man    reder    under    sig,   saa    ligger    man. 

Wie    onan's    utiter    sich    zurccht    macht,    so 

liegt  man. 
Son»  ein  reider  um    seg,  so  ligg   ein    til.      Wie  inv. 

man  sich's  macht,  so  liegt  man. 
Som  ein  gjerer  upp  um    tiog,   90    ligg    ein.     S. 

Snm  ein  u.  s.  v. 
Som  man  bäddar  ät  sig,  f;'ir    man    ock    (sä  fär  SW. 

man)  ligga.      Wie  man  sich  bettet,  muss  man 

auch  {so  muss  man)  liege?!. 


Fas   si   bien  li^tg   per    tei ,   Schi    diermas    bein  OV. 

vouKci.    (obl.)     Mache   dir   das  Bett   so  gut, 

dass  du  Alicnds  gilt  schläfst. 
Comme  on  fait  son  lit,  on  se  couche.     S.    Wie  fz. 

man  sein  Bett  u.  s.  u\ 
Qui  mal  fait  son  lict,  Mal  couche  et  gist.      Wer 

sein  Bett  schlecht    macht,   schläft   und   liegt 

schlecht. 
Conimc  on  fait    s'let   on    s'couke.  (w.)     S.    Wie  nf. 

7» «7»  sein  Bett  v.  s.  ir. 
Chacun    fait   s'let   comme   i   s'vout  conki.    (w.) 

Jeder  macht  sein  Bett,  iric  nr  liegen  iintl. 
Chacun  fait  s'lit  comme  i  vent  s'coucher.  (w.  M.) 

S.   Chacun  fait  s'  I6t  u.  ».  w. 
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It.  S'  ;'i  de  (lormi,  coine  gh'  ö  fat  cl  iil.  (ni.  1.  b.) 

Man  DiH.ifi  nc/ilnfen,  iric  das  Neu/  f/emacht.  ixt. 
ni.  Se  (lorme  coiih'  xo  fato  el  Icto.  (v.)    Man  schläft, 

wie  das  De.//  fjemac.ht  is/. 
Qnel  Icto  che  ti  tc  farä,  quol  ti  godarä.  (v.  trst.) 

Was    für'  ein    Be/t    du    dir    maeheti    wirs/, 

dessen  irirs/  du  dich  erfreuen. 
l>t.  Qnein  b(ia  cama   iizcr,    iiclla   hc   dcitara.     Wer 

das  Bett  (jut  machfe,  v.ird  sich  hinein  Icfjen. 
sp,  Qiiion  mala  cania  ha<-o  En  clla  so  yace.      Wer 

das   lie/t  sclilerlit   mach/,  lef/t.  sich  hinein. 
w\,C,\imn  1,T  astoniT,  asia   si    dorniT.      Wie   du  dir 

het/est,  sn  schläfs/   du. 


ft'iCy.  Zoo  man,  zoo  paard,  Zoo   volk,  zoo 

waard.   (dt.)     Wie  Mann,  so  Pferd,  nie  die 

Leide,  so   drr    Wir/h. 
(lt.  Zoo  Iifrdpr,  zoo  hond.      Wie  der  Hirt,    so  der 

Jliind. 
Zoo  .als  de  jnlFronw  is,   zoo   is   ook    haar   hon-  i 

deken.       Wie    die     F'rau    ist ,    ist    auch    ihr 

Hündchen.  j 

Zoo    als    de    juffronw    danst,    danst    ook    haar 

honileken.      Wir  die  Frau  tanet ,   tanzt  auch 

i/ir  Iliindchen. , 

(lä.  »Soiti   Mandeu  er,  saa  He.sten.      Wie  der  Mann 
ist,  so  das  Pferd. 
Kat.h  t.iien  sijn  Frnwae  oc  Ilwndhen  sijn  Herre. 
(atlä.)     Die  Katze  dient  ihrt-r  Frau  und  der 
Hund  seinem  Herrn. 
is.  Ilnndr  er    si'nnm    herra   likr,    köt.t.iir  sinni    fn'i. 
Her    Hund,    ist    seinem    Herrn    f/leich,    die 
Katze  ihrer  Frau. 
Köttur    ]>enar    sinni    fri'i,    hiindr    si'nuin    herra. 
Die    Katze    dient    ihrer    Frau,    der    Hund 
seinein  Herrn. 
IIW.  So    som    Hnnden    er,    so    er   TTusbonden.      Wie 

der  Hund  ist,  so  ist  der  Hausherr. 
SW.  Hündin  skal  thia^na  henan  ok  katthiu  frwnno. 
(asw.)     Der  Hund  soll  dem  Herrn  und.  die 
Katze  der  Frau  dienen. 


r..-)7.  Wie  Stall,  so  Vieh. 

Gute  W;irte  i.^t  liallies  Futter,  (hair.)  od. 

Sau   T.,üüde,   sau   Tiiii<j,   sau   Stall,   sau   Veih.prt. 

(ns.  W.)    Wie  Leute,  sn  Zcu//,  wie  Stall,  so  Vieh. 
So  Stall,  so  Vaih;  so  Lii,  so  Kaü.  (wstf.  Mrk.) 

Wie  Fit  all,  so    Vieh;  wie  Lent\  so   Kiih. 


Gelijl<    li(-1     vec^    is,    ZOO    is    de  stal. 
Vieh  ist,  sn  ist  der  Stall. 


Wir    das  (11. 


God  liyp^t  er  Hestens  lialve  Foder.      (hitr  War-  <l:i. 

tunfj  ist  des  Pferdes   halhes  Futter. 
Dat  syner  paa  Hesten,  kvat  Hap^e  hau  pfjeng  i.  iiw. 

Man   erkennt   am    Pferd ,    auf  welche   Trift 

es  >]inf/. 
ITwar   hast   ai'    som    han    ar    h.illcn    til.     .Jedes  SW. 

Jferd  ist,  icie  es  c/elialtcn  wird. 

Male  pasture  fet  male  lierhit.    (atz.)     Sehlechfr  fz. 

Weide  macht  schlechte  Schafe. 
Te  sta,  tele  biesse.   (\v.)  nf. 

La  buona  greppia  fa  la  buon.i   hestia.    (mi.  t.)  it. 

J)ie  f/ule  Krippe  macht  das  r/ule   Vieh. 
Come  gh'  ('•  la  stala,  ghe  sar.'i  la  eaala.    (1.  b.)  ni. 

Wie  der  Stall  ist,  sn  vird.  die   Stute  sein. 
Confornie  sa  past.ura  sa  rassura.  (sa.  L.)     Nach  si. 

der   Weide  das  Fettwerden. 


ß-ijS.  Per  Wille  ist  und  Ihut  Alles. 
Wille  geht  vor  Gold. 

Mat    guddem    Welle'    meeht    »''    «11.    (mrh.  I.)  md. 
Mit  (jutem    Willen  macht  Einer  viel. 


Met  den  wil  kan    men    bergen   vorzeiten.     Mit  illt. 

dem    Willen  kann  man  P,erije  ver.ietzen. 
Where  there's  a  will ,  thcre's   a  way.      Wo  ein  en. 

Wille  ist,  da  ist  ein    Werj. 
When  the  will's  ready,  tlie  feet's   light.  (seho.) 

Wenn  der  Wille  da  ist,  sind  die  Fi'isse  leicht. 
Eith     working    when    will's    at    harne,    (seho.) 

Leicht  arbeiten,  wenn   Wille  da.  ist. 


lt.  Cattus    gliscit     herse    cani.s    heroique    placero. 

(mit.) 
it.  Qual  e  l;i  signora,  tal  e  la  eagnuola.      Wie  die 

Herrin  ist,  sn  ist  die   Hündin. 
mi.  Tal   e    la    eagnuola,   Qual'   e    la    signora.    (t.) 

So  ist  die   Hündin,  wie  die  Herrin  ist. 
S|>.  Qnal  el  duefio,  tal    cl   perro.      Wie   der   Herr, 

so  der  Hund. 


God    Villie    liierer    tung   Jiyrde.      Guter    Wille  da. 

träfft  schwere  Bürde. 
En  god  Villie  drager  et  stört  Lres.     Ein  guter 

Wille  zieht  ein  c/rosses  Fuder. 
God  Villie  drager  stört  La!s  tilbyes  (.störst  Lses 

til    15y).      (ruter     Wille    zieht    tjrossrs     {das 

(/1-össte)  Fuder  in's  Doif. 
Godii    Wilia-   drafTu-er    gerne    stoort    La!ss    t.ijl 

]{y.   (adä.)     Guter   Wille  zieht  yern  ffrosses 

Fuder  in's  Dorf. 
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is.  Sigisaell  er  goÖr   vilji.     Sieffreich  ist   der  gute 
Wille. 
nw,  D'   er   Viljen,    soni    driv   Verkct.     Es   ist    der 
Wille,  welcher  das   Werk  betreibt. 
D'   er  Hugen,   som   viser  Dugen.     Es  ist   der 
Wille,  der  Tauglichkeit  weist. 
SW.  God    vilia    (Irar    lasset    tili    bys.      Guter    Wille 
sieht  dun  Fuder  in's  Dorf. 
Viljan  drar  lialfva  lasset.     Der  Wille  zieht  das 

halbe  Fuder. 
(jiod  vilja  gjor  bordaii  lätt.     Guter  Wille  macht 
die  Lust  leicht. 


lt.  Ad    villam  bona  magna   trahit    plaustrata  vo- 

Inntas.  (mit.) 
fz,  A    bonnc   volonte   ne   faut   la   faculte.      Guleiii 

Willen  gebricht  die  Fähigkeit  nicht. 
it.  A    bnona  volontä  Non  manca   facoltä.      Gutem 
Willen   fehlt  nicht  Fähigkeif. 
mi.  La  volontä  e  tntto.    (t.)     Der    Wille    ist  Alles. 
Quando  c\'>.   la   volontä,   c'e   tutto.    (t.)      Wttin 

der   Wille  da  ist,  ist  Alles  da. 
Dove  la  voglia  i  pronta,   le  ganibe   sono   leg- 
giere, (t.)      Wo   der   Wille   {die  Lust)   bereit 
ist,  sind  die  Beine  leicht. 
ni.  Le  ri)be  se  i  ä  de  fa,  Qnand  che  gh'  e  la  vo- 
Inntä.  (1.  b.)     Alles  lüsst  sich  machen,  wenn 
der    Wille  da  ist. 
Quand    gh'e   la   volontä,   ghe    tut.    (1.  m.)      S. 

Quandn  c'^  u.  s.  w. 
C  ilnn-a  bonn-a  voentse  s'  arriva  a  tfttto.  (lig.) 

Mit  gutevi   Willen  komvit  man  zu  Allem. 
A  bona  volontä  No  manca  facoltä.    (v.)     S.  A 

huana  u.  s.  w. 
Volontä,  tnto  fä.  (v.)      Wille  lind  Alles. 
sp.  No  falte  voluntad,  qne  no  faltari  lugar.     Fehl' 
es   nicht   an     Willen,    sn    toird    es    nicht    an 
Gelegenheit  fehlen. 


659.  Des  Menschen   Wille   ist  sein  Him- 
melreich, 
pd.  Des   Minsche   Wellen    ess    des   Minsche   Sillig- 
keit.  (nrh.  K.)     Des  Menschen   Wille  ist  des 
Menschen  Seligkeit. 

Den    Minschcn    sin    Wille    is    sin    Himmelrik. 
(ns.  ha.  G.  u.  G.) 

Minschcn  Will  is  sin  TTimmelrik.  (ns.  hlst.) 

Des    Menschken     Wille     is     sien     ITimnielriek. 
(ns.  W.) 

DetMenaken  Wille  is  sienHiemelrik.  (wstf.Mrk.) 


Des  menschen  zin  is  zijn  hemelrijk.     Des  Men-  dt. 

sehen  Sinn  ist  sein  Himmelreich. 
's  Menschen   zin   is    's   menschen    Icven.     Des 

Menschen  Sinn  ist  des  Menschen  Leben. 

Menneskets  Villie  er  hans  Himmeiige.  da. 

(En)    Mandft    Villie,    (cn)    Mands    llimmerige. 

(Eines)   Menschen    Wille,    (eines)   Menschen 

Himmelreich. 
Thet  ser  all  Goth,  effther  Williae   gaar.    (adä.) 

Das  ist  alles  Gutes,  {das)  nach    Willen  geht. 
Thet  tycker   man   at  wa^re    goth,    niet   Williie 

skeer.  (adä.)     Das  dünkt  Einem  gut  zu  sein, 

was  mit    Willen  geschieht. 
Manneskjnnnar  vilji    er   heiuiar    himnariki,    en  Is, 

ver(5r    oi)t     hennar    lielvi'ti.      Der    Menschen 

Wille    ist    ihr    Himmelreich    und    wird    oft 

ihre  Hölle. 
D'  er  alt  vsel,  som  er   til  Vilje.     7?.v   ist  Alles  nw. 

recht,  was  nach   Willen  ist. 
Ilvais  och  cns  vilja  är  ens  himmelrike.     Jedes  SW. 

Wille  ist  sein  Himmelreich. 
Thz    ser    got    moen    aapther    wilia    gar.    (asw.) 

Das  ist  gut,  wenn  es  nach    Willen  geht. 


Sor.s  hominem  lenit  qnaiulo  (<jvaiiil>))  placendi)  lt. 

venit.  (mit.)  [tur.  (uilt.) 

Res  bona  c;onjicitur,  libitum  qvia  qvando  seqve- 
Voluntad  es  vida.      Wille  ist  Leben.  sp. 


GGO,  Man  muss  den  Willen    für   die  That 

nehmen. 
Man  muss  den  Willen  für   das  Werk    nehmen. 
Der  Wille  gilt  oft  für  die  Tii.-it. 
So  nemet  willen  für  diu  werc  an.  (ad.) 
Der  Wille  gilt  fur's  Werk,  (bair.)  Od. 


Take  the  will  for  tiie  deed.     Nehmt  den  Willen  eil. 

für  die   That. 
Ye    mann   tak    the   will    for    the    deed.    (scho.) 

Hir  müsst  den   Willen  für  die  That  nehmen. 


Taka    vllj.inn    fyrir    verkit.      Den    Willen  für  is. 

die   That  nehmen. 
Ein  lyt  stnndom  taka  Viljen  fyre  Verket.    Man  HW. 

muss    bisweilen    den     Willen   für    die    That 

nehmen. 
Willian  tags  for  wärket.     Der   Wille  wird  für  SW. 

die  That  genommen. 


Yoluntas  bona  pro  facto  est. 


lt. 
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fz.  La  bonne  Intention  dolt  etre   reput^e   ponr  le 

fait.     Die  f/ute   Absicht   mnss   für   die    Thal 

(/enommen  icerden. 
La    bonne    volonte    est    reputee    pour    le    fait. 

Der  y  nie  Wille  wird  für  die  Thul  genommen. 
La    vonlentd    est    repntee    pour    le    fait.    (afz.) 

S.    Williun  u.  s,  w. 


661.   Willkommen    .sein    wie    die   Sau    im 

.Iudenliau.se. 
Er  wird  ankommen  wie  die  Sau  im  Jndenhause. 
Gelegen    kommen    wie    der    Fuchs    unter     die 

Hühner. 
md.  Del  it  mer  ou^g-gäg^n  wi    di  Sau  in  Judähaus. 

(frk.  M.)     Da   ist   man   ungeselten ,   wie   die 

Sau  im  Judenhause. 
od.  Du  kommst  recht  an,  wie  die  Sau  in  der  Juden- 
gasse, (schwb.) 
So  üwert  wiene  Sü  im  Judehüs.  (schwei.  Seh.) 

So  unlieb,  vie  eine  Sau  im  Judenhause. 
pd.  He  es  so  wellkomm,  as  en  Ferken  en  en  Jöden- 

huus.   (nrh.  M.)     Er  ist  so  willkommen,  wie 

ein  Ferkel  in  einem  Judenhause. 
Du   kümmst    an   ass    de   Säög'    in't    Judenhfis. 

(ns.  A.)     Du    kommst   an,   wie   die    Sau   im 

Judenhause. 
As  de  Söge  int  Jödeuhus  kamn.  (ns.  B.)     Wie 

die  Sau  in's  Judenhaus  kommen. 
He   kunnnt    an,    as    de    Sog    in   't   Judenhvius. 

(n.s.   hlst.)     Er   kommt   an,   vie    die   Sau    im 

.Judenhause. 
He  sali  pass  kamen,  as  de  Mutt  in  't  Jödenhus. 

(ns.  ofs.)     Er  wird  gelegen  kommen,  wie  das 

Mutter  seht  rein  im  .Tudenhaxise. 
He   schall   to    pass    kamen    as    de   Mutt    in    't 

Jodenhüs.    (ns.  O.  J.)     S-  He  sali  u.  s.  w. 
De   klimmt    an    as    d'  Mutt    in    't  .Judenhiius. 

(ns.  O.  K.)     Der  kommt  an,  icie  das  Mutter- 
schwein im  ./udenhause. 
Dai  es  ankuemen   as   de  Suege  im  Judenhuse, 

(wstf.  Mrk.)     Der  ist  angekommen,  icie  die 

Sau  im  Judenhause. 


dt.  Hij  is  er  zoo  wel  ontvangen,  als  de  zog  bij  den 
.lood  in  huis.  Er  wird  dort  so  gut  evi- 
pfangen,  wie  die  Sau  beim  Juden  im  Hause. 

Hij  is  er  gezien  als  een  varken  in  eene  Joden- 
kenken.  Er  ist  da  gern  gesehen,  wie  ein 
Schv:ein  in  einer  .Tudenküche. 

Hij  komt  er  te  pas  als  een  Jood  in  een  var- 
kenshok.  Er  kommt  da  gelegen,  wie  ein 
Jude  in  einem  Schweinestall. 


Hij  is  er  zoo  welkom  als  een  hond  in  de 
keuken  (vleeschhal).  Er  ist  da  so  will- 
kommen, wie  ein  JTund  in  der  Küche  (Fleisch- 
liallej. 

Hij  is  er  gezien  als  een  hond  bij  een'  boer  in 
de  vleeschkuip.  Er  ist  da  gern  gesehen,  wie 
ein  Hund  bei  einem  Bauer  in  der  Fleisch- 
tonne. 

Hij  is  er  zoo  aangenaam  als  een  hond  in  een 
kegelspei.  Er  ist  da  so  angenehm,  nie  ein 
Hund  in  einem  Kegelspiele. 

Hij  is  er  zoo  welkom  als  de  kat  in  de  melk- 
kamer.  Er  ist  da  so  willkommen,  wie  die 
Katze  in  der  Milchkammer. 

Hij  is  er  zoo  gezien  als  eene  rat  bij  een  boer 
op  een  korenzolder.  Er  ist  da  so  gern  ge- 
sehen, irie  eine  Hatte  bei  einem  Bauer  an/ 
einem  Kornboden. 

Hij  is  er  gezien  als  eone  rotte  kool  (een  kool- 
stronk)  bij  eene  groenvrouw.  Er  ist  da 
gern  gesehen,  wie  ein  verfaulter  Kohlkopf 
{ein  Kohlstrunk)  bei  einer  Gemüsefrau. 

Hij  is  er  gezien  als  een  rotte  appel  bij  eene 
frnitvrouw.  Er  ist  da  gern  gesehen,  wie  ein 
fauler  Äpfel  bei  einer  Obstfrau. 

Hy  is  overal  gezien  als  een  hesp  op  de  Joden- 
bruiloft.  (vi.)  F/)'  ist  überall  gern  gesehen, 
wie  ein  Schinken  auf  der  Judenhochzeit. 

Hy  is  ZOO  welkom  als  een  hond  in  het  vleesch- 
huis  (in  een  kcgelspel).  (vi.)  Ei-  ist  so  will- 
kommen, tcie  ein  Hund  im  Fleischhause  (in 
einem  KegelspieleJ. 

Hy  is  zoo  welkom  als  de  eerste  dag  van  den 
Vasten.  (vi.)  Er  ist  so  icillkommen,  ivie  der 
erste  Tag  der  Fasten. 

Hy  is  ZOO  welkom  als  een  dief  by  den  kramer. 
(vi.)  Er  ist  so  will  kommen,  wie  ein  Dieb 
bei  dem  Krämer. 

Welcome  as  rain  at  harvest.     Willkommen,  wie  eil. 
Begen  in  der  Ernte. 

As  welcome  as  Hopkin,  that  came  to  jail  over 
night  and  was  hang'd  the  next  morning.  So 
willkommen,  wie  Hopkin,  welcher  über  Nacht 
in's  Gefängniss  kam  und  am  nächsten  Morgen 
gehangen  wurde. 

He  's  as  welcome  as  snaw  in  hairst.  (scho.)  Er 
ist  so  willkommen,  wie  Schnee  in  der  Ehnte. 

He  's  as  welcome  as  water  in  a  riven  ship. 
(scho.)  Er  ist  so  willkommen,  wie  Wasser 
in  einem  lecken  Schiff. 


Hau  er  saa  velkommen  som  en  So  i  J0dehuus.  da. 
Er    ist    so    willkommen,    wie    eine    Sau    im 
Judenhause. 
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664  Wind. 


Ond  Gisest  er  velkommen  som  Salt  i  suuit  0ie. 

Schlivimer    Gast   ixt  loUlkommen,    wie   Salz 

in  triefendem  Aufje. 
Han  er  som  en  Hund  i  et  Spil  Kepjler.  (jtit.  S.) 

Er  ist  wie  ein  Hund  in   einem  Kegelspiele. 
liw.  Hau  er  alle  Stader  komen  liksom  Hosten.     Er 

ist  überall  willkoinmen,  gleich   dem  Husten. 
S*v.  Välkonimet  som    salt   i   surt   öga   och    vatteu   i 

iiytt  skepi».      Willkoinmen,   irie  Salz  in  trie- 

fendevi  Auge  und   Wasser   in  neuem  Schiff. 

1'/.  II  vient   lä   comine  nn   chieu  daus   uu  jeu   de 

qnilles.     J''r  kommt  da  wie  ein  Hund  in  ein 

Kegelspiel. 
nf.  Esse  ricj-u  comine  on  chin  d'  vin  on  jeu  d'  beies. 

(\v.)      Empfangen  icerden,  wie  ein  Hund  in 

einem  Kegehpiele. 
KlQur  comme  on  chin  d'vin  on  jeu  d'  beies.  (w.) 

E)iipfangen ,  wie  einen  Hund  in  einem  Kegel- 
spiele. 
Esse  ri(;u  comme   li   fils   de    1'   beguenne.    (w.) 

Empfangen   werden,   wie  der  Sohn   der   Be- 

guine. 
Ette  rei;,ue  comme  in  lavenient  ä  V  ieau  froide. 

(w.  M.)     Empfangen  werden,  wie   ein    Kly- 

stier  von  kaltem  Wasser. 
af.  L'  y  sara  tant  ben  vengut,  qu'  un  chin  en  un 

juec    de     quillos.    (nprv.)      Er    wird    dort 

so  willkommen  sein,  vie  ein  Hund  in  einem 

Kegelspiel. 


D'  er  uvandt  aa  ro,  naar  dat  rek  av  seg  sjelv. 

Es  ist  unnütz  zu  rudern,  wenn  es  sich  von 

.selbst  bewegt, 
Det  ar  godt  sitta   (Godt   sitta)   wid   styrel   när  SW. 

(det)    intet    blas.       Es     ist    gut    am    Steuer 

sitzen  (Gut  sitzen  am  Steuer),  wenn  es  nicht 

weht. 
Gott  roo  uuder  fult  Segel.     Gut   rudern   unter 

vollem  Segel. 

En   aygo  puro   barquo   seguro.    (sf.  nprv.)     In  tz. 

klarem   Wasser  sichere  Barke. 
Nantu    e    strade  fatte    e   bell'   audä.    (mi.  crs.)  it. 

Auf  gebahnten   Wegen  ist  schönes  Gehen, 


663.  De  wind  is  uooit  zoo  siecht,  of  hij 
brengt  iemand  voordeel  aan.  (dt.)  Der 
Wind  ist  nie  so  schlimm,  dass  er  nicht  Je- 
mand  Vortheil  brächte. 

It   is   an   ill    wind    that    blows    nobody    profit.  eil. 
Es    ist    ein    schlechter   Wind,    der  Nieviand 
zum  Nutzen  bläst. 

It  is  an  ill  wind  that  blaws  naebody  gude. 
(scho.)  Es  ist  ein  schlechter  Wind,  der 
Niemand  Gutes  bringt. 


1  gn'a  nou  timpesse  qui  n'vinse  ä  poiit.  (_nf.  w.)  fz. 

Es  gibt  kein  Unwetter,  das  nicht  zur  rechten 

Zeit  käme. 
La  terapcsta  l'e  mai  in  dagu  de  tucc.  (ni.  1.  m.)  it. 

Das  Unwetter  ist  nie  zu  Aller  Schaden. 
No  tempesta  minga  per  tue.  (1.  m.)     Es  wettert  ni. 

niemals  für  Alle. 
A  tenpesta  mai  a  dan  d'  tuti.  (piem.)    Es  wettert 

nie  zum  Schaden  Aller. 
No    casca    tempesta    che    no    la    sia    bona   per 

qualchcduu.    (v.)     Es  kommt  kein  Unwetter, 

ohne  dass  es  für  Jemand  gut  wäre. 


662.  Bei  gutem  Winde  ist  gut  segeln. 
Unterm  Segel  ist  gut  rudern, 
pd.  Strom  dal  un  vorn  Wind  is  got  seiln.    (ns.  li.) 

Stromab  und  vor   dem  Wind   ist  gut  segeln. 
In  't  stille  Wer  is  "t  god  Haver  seien,  (ns.  O.  .1.) 

Bei  stillem   Wetter  ist  es  gut  Hafer  säen. 

(lt.  Met    geluk    on    goeden    wind    vaart    men    wcl. 

Mit  Glück  und  gutem   Wind  fährt  man  gut, 

Onder    een    staand    zeil    is    het    goed    roeijeu.  | 

Unter  aufgespanntem  Segel  ist   gut   rudern,  i 

eil.  T  is  safc  riding  in   a  good   haven.     In   einem  \ 

guten  Hafen  ist  gut  unkern.  \  6G-1-   Ki"  schifft  im  Winde. 

It  's  easy  to  bowl  down  liill.     Bergab  ist  leicht     Kr  rudert  in  der  Luft. 
kugeln.  Er  balgt  den  Nebel. 

Er  ynW  den  Wind  auf  Flaschen  ziehen, 
(lä.  Det  er  godt,   at  seile    med   god  Vind.     Es   ist'  Wäszer  schneide'   bis   op   de   Gront.    (mrh.   L.)  md. 
gut,  mit  gutein   Wind  zu  segeln.  •       Wasser  bis  auf  den  Grund  schneiden. 

Godt  er  at  sidde  ved  Styret  i  stille  Veir.     Gut     M'*  ^a'  Stang  (der  Stange)  im  Nebel  umaturen.  od. 
ist's,  in  stillevi   Wetter   am  Steuer  zu  sitzen.         (bair.) 
u>v.  D'  er  lett   aa   ro    under   füllt   Segel.     Es    ist    ^*'^  ^^^  Stang  im  Nebel  herumfahren,  (schwei.) 
leicht  zu  rudern  unter  vollem  Segel. 
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665  Wirthin. 


dt.  Het  is  water  dreschen.     Es  ist  Wasser  dreschen- 
Dat  is  water  in  den    vij/.el   stampen.     Das   ist 
Wasser  itn  Mörser  stampfen. 


II»  In  aere  piscari. 
Kete  ventos  venaris. 
In  niare  venari. 
lu  aqua  scribis. 
Aquam  in  inortario  tundere. 
NeJmlas  divcrberare. 
fz.  Battre    l'eau    (avec    un    baton).      Das    Wasser 

(mit  einem  Stock)  schlafen. 
Autaiit   vaudioit   battic    V   eau    de    la    riviöie. 

Es  iräre    ebenso  yiU,   das    Wasser   im  Mass 

zu  sc/du(/en. 
Donner  iin  conp  de   salirc   (depee)   daus   l'cau. 

Einen    Säbelhieb    (Dcjenldeb)    in's     Wasser 

thun. 
Escrimer  coutre   les   ondes   avec    une  epee    de 

bols.     Mit  einem  hölzei'neji  Säbel   <je<jen  die 

Wo[jen  fechten. 
Dans  un  niorfier  de  1'  eau   ne  pilc.     In  einem 

Mörser  stampfe  nicht   Wasser. 
nf.  Diner  des  cops  d'  säbe  es  1'  aiwe.  (w.)     Säbel- 
hiebe in's   Wasser  thun. 
sf.  As  fach  un   traue  en   1'   er.    (nprv.)     Du   hast 

ein  Loch  in  die  Laß  gemacht. 
lt.  Pestarc    (Batter)    1'    acqua    iiel   mortaio.     Das 

Wasser  im  Mörser  stumpfen. 
Far  un  buco  uell'  acqua.     Ein  Loch  im  Wasser 

machen. 
ml.  Pesta  1'  acqua  in  lu  murtaru!   (crs.)     Stampfe 

das   Wasser  im  Mörser! 
E  quanf  e  sulcä  suU'  acqua.  (crs.)      Es   ist  so 

viel,   wie  Furchen  auf  dem    Wasser  ziehen. 
E  quant'  e  da  un  pngnu  in  cclu.  (crs.)     Es  ist 

so   viel,    wie    einen    Eaustschlar/   (jegen    den 

Jlimviel  thun. 
Pstc  r  acqua  in  te  murter.    (rom.)     S.  Pestare 

u,  s.  IC. 
Fer  un  bus  in  t  T  acqua.  (rom.)     S.  Für  u.  s.  w. 
Tu    dibatti    1'    acqua    nel     mortaio.    (t.)      Du 

stampfest  das   Wasser   im  Mörser. 
Pigliare  il   vcnto   in   rcti.    (t.)     Den   Wind   in 

Netzen  fangen. 
Pigliare    ad    ammattonare    il    mare.    (t.)      Das 

Meer  pflastern  wollen. 
nl.  Far  un  bus  in-t-  1'  acqua.  (cm.  B.)  *S'.  Für  u.  s.  w. 
Pistar   r    acqua    in-t-al    murtal.    (cm.   B.)      S. 

Pestare  u,  s.  w. 
J'istar  r   acqua  in   t'  el   mortal.    (em.  P.)     S. 

Pestare  w.  *.  w. 
Far  un  bus  in   t'  1'  acqua.    (em.  P.)     S.  Far 
u.  s.  w. 


For^r  un  bus  int  1'  acqua.  (em.  R.)  Ein  Loch 
in's   Wasser  bohren. 

Pistör  r  acqua  int  al  mortc'l.  (em.  11.)  S. 
Pestare  u.  s.  w. 

Pestä  1'  aqua  en  del  morter.  (1.  b.)  S.  Pestare 
u.  s.  w. 

Fä  u  bus  ind'  aqua.  (1.  b.)     S.  Far  u.  s.  w. 

Da  de  bacchae  in  te  1'  aegua.  (lig.)  Stock- 
schläge in's    Wasser  thun. 

Dk  di  pugni  in  i^e.  (lig.)  Faustschläge  gegen 
den  Ifimmel  thun. 

Fä  un  pertüuü  in  te  1'  ajgua.  (lig.)  S.  Far  u.  s.  lo. 

Pestä  r  aigua  in  to  morlä.  (lig.)  S.  Pestare 
u.  s.  w. 

Fe  un  pertus  ant  1'  aqua,  (piem.)    S.  Far  u.  s.  w. 

Piste  1'  aqua  ant  el  morte.  (piem.)  S.  Pestare 
u.  s.  w. 

Pestar  1'  aqua  in  t'  el  morter.  (v.)  S.  Pe- 
slare  u.  s.  w. 

Far  un  buso  in  aqua,  (v.,  v.  trst.)  Ein  Loch 
in    Wasser  machen. 

Pestar  aqua  in  morter.  (v.  trst.)  Wasser  im 
Mörser  stampfen. 

Azzappa  all'  acqua  e  simina   a   lu   ventu.    (s.)  ai. 
Er  huckt  in's    Wasser  und  sät  in  den  Wiiid. 

Pisti  r  acqua  'ntra  lu  murtaru.  (s.  C.)  6'. 
Pesta  u.  s.  w. 

Abba  in  su  pistone  pista,  abba  est  et  abba 
s'  istat.  (sa.  L.)  Wasser,  im  Mörser  ge- 
stampft, ist   Wasser  und  bleibt   Wasser. 


665.  Je  schöner  die  Wirthin,  je  schwerer 
die  Zeche. 

Je  schöner  die  Wirthin,  je   theurer  der  Wein. 

Ach  wo  schön  wir  de  Wirtsfru,  sär  de  Knecht ;  pd. 
ach    wo    hässlich    is    de   Kääknung,    sär    de 
Herr.  (ns.  M.-Str.)     Ach,  wie  schön  war  die 
Wirlhsfruxi!    sagte    der    Knecht;    ach,    wie 
hässlich  ist  die  Rechinmg !   sagte  der  Herr. 


The  fairer  the  hostess,  the  heavier   the  recko- eil. 
ning. 

llvor  der  er  en  smuk  Vsertinde,  er  011et  godt.  (lä. 
Wo  eine  schöne  Wirthin  ist,  ist  das  Bier  gut. 

Belle    hötesse    c'cst    un    mal    pour    la    bourse.  l'z. 

Schöne  Wirthin  ist  ein  Übel  für  den  Beutel. 
Beir  lloustesso,  escourrenso  de  bousso.   (nprv.)  sf. 

Schöne    Wirthin,  Durchfall  der  Börse. 
Bedda  ostissa,  caru  cuntu.  (ai.  s.)     Schöne  Wir-  it* 
thin,  theure  Rechnung. 
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666  Wissen. 


pt.  Hospeda  formosa  danmo  faz  ä  bolsa.  Schöne 
Wirthill  thut  der  Börse  Schaden. 

sp.  Huespeda  licrmosa  mal  para  la  liolaa.  Schöne 
Wirfhin,  schlivvin  für  die  Börse. 


6ß6.  Er  weiss,  wo  Bartliel  Most  holt. 
Barthel  weiss  schon,  wo  er  den  Most  holt. 
Er  weiss,  wo  der  Teufel  das  Nest  hat. 
Er  weiss,  wo  das  Wasser  zur  Mühle  fliesst.   * 
Er  weiss,  wo  das  Gold  im  Rheine  liegt. 
md.  Der   wjisz,    wu    15ärthl   Moust   hollt.    (frk.  M.) 
Er  weiss,  wo  das  Krümchen  (i.-  e.  Messer  zum 

Grasschneiden)  im  Heck  liegt,  (mrh.  E.) 
Wesse'  (Wissen)  wo  Bartel  de  Most  XxfiVi  (holt). 

(mrh.  L.) 
Wesse'  wat  d'  Poijt  kascht.  (mrh.  Ti.)      Wissen, 

icas  das  Pfund  kostet. 
Der  vveess  (ireiss),  wo  Hartln;!  Älost  holt.  (sä.  A.) 
od.  Er  weiss,  wo  die  Katze  in  Teig  langt,  (schwb.  W.) 
Es  weisst  noch  Niemand,  wo   Bartli  Most  holt. 

(schwei.) 
Er  weisz,  wie  vil  der  Haber   gilt,    (scliwei.  Ö.) 
Ea  woas,  wou   da   Paddlmai   Mousd   foal   hod. 

(st.)     i-y'r  weiss,  wo   der  Bartholomäus  Most 

feit  hat. 
pd.  Hä  weiss,  wo  Dattel  der  Moss  höllt.    (iirh.  K.) 
Hä   weiss  och,   wat  de   Botter    gilt.    (nrh.   K.) 

Er  weiss  auch,  was  die  Butter  <jilt. 
Ich  weiss,   wo  der    ITahs   {Hase)  höpp  {liupft). 

(nrh.  K.) 
lek  sali  öör  well  wieso,  wor  Bartelt  de  Mostert 

helt.  (luh.  Kl.)    Ich  werde  ihnen  schon  weisen, 

wo  Barthel  den  Senf  holt. 
He  wet,  wo  Bartel  'n  Äfost  haolt.  (ns.  A.) 
He  wet,   wo  Bartel  Most   waont.    (ns.  A.)     Er 

weiss,  wo  Barthel  Most   wohnt. 
He  weet,  wo   Bartcld   den  Most   halt.    (ns.  B.) 
Weten,  wo  de  Forke  inn  Stehl  stikkt.  (ns.  B.) 

Wissen,  wo  die  Gahcl  im  Stiel  steckt. 
Ick  will  di  wiscn,  war  Abvam  de  Mustert  malt 

(de  Tom  uphangt).  (ns.  O.  J.)     Ich  will  dir 

neisen,   ico   Abraham  den  Senf  mahlt  {den 

Zaum  uiifhänr/t). 
Hei  wett,    wo  Lux  's  Beier   hahlt.    (ns.  P.-H.) 

Er  weiss,  wo  Ljkc  das  Bier  holt. 
Er  weiss,  wo  liuks  Bier  holt.  (ns.  l'r.) 
Er  weiss,  wo  dem  Hasen  das  Bein  entzwei  i.st. 

(ns.  Pr.) 

(lt.  Hij  weet  wel,  waar  .Vbraham  den  mutsaard 
liaalt.  Er  weiss  wohl,  wo  Abraham  das 
Jlolzbündel  holt. 


Hij  weet,  waar  de  haas  liep.  Er  iceiss,  wo  der 
//(ISO  lief. 

He  knows  which  side  bis  bread  is  buttered  on.  Cll. 
Er  ireiss ,   auf  ivelcher  Seite   sein  Brot  ge- 
schmiert ist. 

He  kens  whilk  side  bis  bannock  's  buttered  on. 
(scho.)  Er  ireiss,  auf  /reicher  Seite  sein 
Haferlcuchen  geschmiert  ist. 


Hau    veed,    hvor  David   henter   (kiobte)  011et.  diu 

Er  weiss,  iro  David  das  Bier  holt  (kaufte). 
Huu   veed,    hvor   David    l)oer.      Sic   weiss,   v.o 

David  wohnt. 
Hann   veit    livar   fiskr    Hggr    undir    steini.     Er  is. 

weiss,  wo  der  Eisch  unter  dem  Steine  liegt. 
Hau    tick    vcta,    hvar   David    köpte    ölet.     Er  SW. 

bekam  zu  weissen,  wo  David  das  Bier  kaufte. 


E'  sa  dove  il  diavolo  tiene  la  coda.     Er  iceiss,  it. 

110  der   Teufel  den  Schwanz  hat. 
A  donna  sa  duve  u  Diaule  teue  a  coda.    (crs.)  mi. 

Die     Frau    weiss,     wo     der     Teufel     den 

Scliwanz  hat. 
Öave  dov  e  gcvul  teu  la  coda.   (rom.)      Wissen, 

wo  der   Teufel  den  Schwanz  hat. 
Savc  mettr  a  lett  la  spösa.   (rom.)     Die  Braut 

ins  Bett  zu  legen  irissen. 
8aper  dove   il    diavulu    tien    la    coda.    (t.)      S. 

SavS  dov  u.  s.  w. 
Saper  a'  quanti  di  e  S.  Biagio.  (t.  flr.)      Wissett, 

am  icievielsten  der  St.  Blusiustag  ist. 
Öo    ancor'    io,    quante    paie     fauno     tre     buoi. 

(t.  flr.)     Icli  weiss  auch,  wie  viel  Paare  drei 

Ochsen  ausmachen. 
Saveir  döv  al    diavel    teiu    la   co.    (em.  B.)     S.  tli. 

Save  dov  u.  s.  lo. 
fcsaver  doia  el  diavol  ten  la  cöva.  (em.  P.)     S. 

Save  dov  u.  s.  ic. 
Saveir  dov  al  dievel  ti'n  la  cova.   (cm.  K.)     S. 

Save  dov  u.  s.  n-.  [E'  sa  u.  s.  w, 

El  sa  doe  'i  diaol  el    tegn    la   cua.    (1.  b.)     S. 
El  sa  doe  '1  diaol    el   tegu    la  scarpeta.    (1.  b.) 

Er  ireiss,  wo  der   Teufel  den  Schuh  hat. 
Savel   dove   o   diao   o   1'   ha   a    cöa.    (lig.)     S.' 

Save  dov  u.  s.  w. 
Saveje  flu  dov  el  diavo  a    ten    la  coa.    (piem.) 

S.  Save  dov  u.  s.  ir. 
Saveje   gl   di  ch'   a   1'   c  sau  Bias.   (piem.)     S. 

Sanier  a'  u.  s.  w. 
Saver    indove    che    el    diavolo    tien     la     coda. 

(v.  trst.)     S.  Save  dov  u.  s.  v\ 
Sä  dove  lo  diascance  tcnc   la  coda.    (npl.)     <S'.  si. 

EP  sa  u.  s.  w. 
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668  Wissen. 


667.  Was   ich   nicht   weiss,   Macht    mich 

nicht  heiss. 
md.  Bosz   ich    net   wääsz,   Macht   mich    not    liääsz. 

(frk.  U.) 
Wos  i'  uit  wäß,  m^cht  mr   nit   haß.    (fri\.  M.) 

Was  ich  nicht  weiss,  macht  viir  nicht  heiss. 
Wät  en  n6t  wes,  M^cht  <*ii  net  hös.    (mrh.  L.) 

Was   man  nicht    weiss,    macht   einen  nicht 

heiss. 
Wät  ech  net  weiss,  dät  macht  mech  net  lieiss. 

(mrh.  N.)      Was  ich  nicht  neiss,    das  macld 

mich  nicht  heiss. 
Wos    ich    nich    wess,    mocht    nior    iiich    hess. 

(schls.  B.)     S.   Wos  i'  u.  s,  w. 
Wat   me   net   wees,   Maacht  net  hees.    (sä.  A.) 

Was  man  nicht  weiss,  Macht  nicht  heiss. 
od.  Was  man  nicht  weiss,  macht  einem  nicht  heiss. 

(bair.)  [fschwei.) 

Was   ich   nicht   weiss,   maclit   mir  nicht   heiss. 
Was    wir    nicht    wissen,   thut  uns   nicht   weh. 

(schwei.) 
Was  i'  nit  woaß,  m;icht  raa'  nit  hoaß.  (tir.  U.-I.) 

S.   Wos  i'  u.  s.  w. 
pd.  Wat  m'r  net  wees,  määt  ehne  net  hees.  (nrh.  D.) 

S.   Was  man   u.  s.  w. 
Wat  mer  nit  en  weiss,  Mäht  eine  nit  en  lieiss. 

(nrh.  K.)     S.    Was  man  u.  s.  w. 
Watt  ick  nich  wet,  maokt  mi  nich  het.  (ns.  A.) 
Wat  ek  nich  weit,   mäkt   mek  nich   heit.    (ns. 

ha.  G.  u.  G.) 
Wat  ik  nig  weet,  makt  mi  nig  heet.  (ns.  hlst.) 
Wat  ick  nich   weet,  Dat   makt   mi   nich    lieet. 

(ns.  O.  R.)     S.   Wät  u.  s.  w. 
Wat  ickipit  weit,  maaket  mick  nit  heit.  (ns.  W.) 
Bat  iek  nitt  wet,  makt  mi  nitt  het.  (wstf.  Mrk.) 
Wat  ik  ni  weit,  dat  makt  mei  ni  heit.  (wstf.  P.) 

S.   Wät  u.  s.  w. 


dt»  Wat  men  niet  weet,  Doet  ons  geen  leed.      Was 
man  nicht  weiss,  thut  uns  kein  Leid. 
Dat  men  niet  weet,   dat   niet   en   deert.      Was 
man  nicht  xceiss,  das  thut  nicht  weh. 

fs.  Wat  ik  eg  witj,  det  bat  mi  eg.  (A.)      Was-  ich 
nicht  weiss,  das  heisst  viich  nicht. 


da.  Hvad  man  ei  li0rer,  har  man  ei  ondt  af.      Was 

man    nicht    hört,     davon     hat     man    nicht 

Schlimmes. 
IIW.  Dat  eg  inkje  veit,  gjerer  ineg  korkje  kald  eider 

heit.     Was  ich  nicht  weiss,  macht  mich  weder 

kalt,  noch  heiss. 
SW.  Hvad  man  icke  vet,  gör  ej  heller  förtret.      Was 

man  nicht  weiss,  macht  auch  keinen  Verdruss. 


Von  qn'on  n'set  nin,  n'grive  nin.    (nf.  w.)     S.tZm 

Dat  vicn  u.  s.  w. 
Kc   rein   ne   sa,   rein    ne    gräve.    (Pat.  s.)     S.  sf. 

Dat  men  u.  s.  w. 
De  qu^.l  che  nö  se  sä,  nö  p6  rincress.  (ni.  1.  m.)  it. 

Was  man    nicht    weiss,    darum    kann    vtan 

sich  nicht  ;/rämeu. 


668.  Wer   weiss,    was    der    Abend    bringt. 
Niemand  weiss,  was  der  Moi'gen  bringt. 
Wier   wisz,   wat    der   More    bräinjt?    (nrh.   Ö.)  pd. 
Wer  weiss,  n-ns  der  Morien  bringt? 

Wie  weet,  wat   de    avond   brengejj   zal?      VTer  dt. 

tceiss,  was  der  Abend  bringen  wird? 
Wie  weet,  wat   ons    de    morgen    brengt?      Wer 

weiss,  iras  uns  der  Morgen  bringt? 
Men  weet  niet,  wat  de  dag  van  morgen  geveu 

zal.     Man  weiss  nicht,  rras  der  viorgige  Tag 

geben  vird. 
Niemand  weet,  wat  konien   zal :    wie  zag  mor- 
gen?     Niemand   weiss,    was    kommen    soll: 

Wer  sah  morgen? 
Niemand  zoo  oud,  die  morgen   zag.     Niemand 

so  alt,  dass  er  morgen  sah. 


Enginn    veit     livaÖ     okorainn     dagi"     bruggav.  is. 
Keiner  weiss,  was  der  kommende  Tag  braut. 

Enginn  veit  hvaö  ä  dagana  kann  aö  drifa. 
Keiner  iieiss,  v)as  am  Tage   kommen  kann. 

Eiugin  veit  ä  morni  at  siga ,  hvär  bann  ä 
kvöldi  gistur.  (faer.)  Niemand  weiss  am 
Morgen  zu  sagen,  wo  er  am  Abend  einkehrt. 

Man  vet  inte  hvad  som  kan  ske  innan  aftonen.  SW. 
Man  weiss  nicht,   was  vor   devi   Abend   ge- 
schehen kann. 


Nescis  quid  paritura  sit  dies.  lt. 

Nescis  quid  scrus  vesper  vehat. 

öi  po  sperä  in  ciö  ch'  a  da  venl,  Ma  di  siguru  it. 
nimu  la  po  di.    (nii.  crs.)     Man  kann  hoffen 
auf  das,  was  kommen  soll,  aber  mit  Sicher- 
heit kann  es  Niemand  sagen. 

Nimu  po  risponde  ci  saragghiu  dumane.  (crs.  m.)  mi. 
Niemand  kann  verbürgen,  ich  werde  morgen 
da  sein. 

Non  ischinms    su   qnl   nos   hat  a   benner   cras.  si. 
(sa.)      Wir  wissen   nicht,    was   v/ns    morgen 
begegnen  vnrd. 
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CG9.    Wo    Frösclie    sind,     da    sind    auch 

Störche, 
md.  Wo  Hirnen  sind,  da  sind  auch  Klüppel.  (nirh.  K.) 
Wo  Birnen  an  den  Bäumen  hanf!;en,  Da  finden 

sicli  auch  Stangen,  (mrh.  E.) 
Wo  Bire'  get,  do  get  och  Kleppelen.  (mrh.  L.) 

Wo  e.9  Birnen  (/ihf,  da  f/ihf's  auch  Kliijjpel. 
pd.  Wo  Hegge  sond,  do  send  auch  Mosche.  (nrh.  A.) 

Wo  Hecken  sind,  da  sind  auch  Spatzeyi. 
Wo  Knauche    send,    de    dugge,   doh    send  och 

Honk,  de  se  mugge.  (nrh.  D.)      Wo  Knochen 

sind,  die  taugen^  da   sind   auch  Hunde,   die 

sie  mögen. 
Wor  Abärs  sunt,  dar  sunt  ok  Poggcn.  (ns.  B.) 

Wo  Störche  sind,  da  sind  auch  Frösche. 
Wo   Aadebaars    siind,    dar    sünd    ook   Poggen. 

(ns.  Hmb.)     S.   Wor  u.  s.  w. 
Boo  Müiise  sied,  doo  sied  auk  Katten.  (ns.  W.) 

Wo  Mäuse  sind,  da  sind  auch  Katzen. 
Bä    Knuoken    sint,    da    düeget,    da,    sint    ock  i 

Rii'ens   da  se   raüeget.    (wstf.  Mrk.)      S.    Wo 

Knauche  u.  s.  w.  > 

Wa  Knüäkskes  sind,  de  duaget,  da  gift  "t  auk  | 

Rü'ans,  de  se  muaget.  (wstf.  Mst.)     Wo  Knöch- 

lein  sind,  die  taugen,  da  gibt  es  auch  Hunde,  i 

die  sie  mögen. 
Waar  Knuäckskes  sind,  de  dmiget,  daar  gift  't  ; 

auck  Ruuens,  de   .se  muuget.    (wstf.  O.)     S. 

Wa  u.  s.  IC. 

dt.  Daar  kikkers  zijn,  zijn  ook  ooijevaars.  W"o 
Frösche  sind,  sind  auch  Störche.  | 

en.  Where  there  are  reeds,  there  is  water.  Wo 
Rohr  ist,  da  ist   Wasser. 


670.    Wo    geschellt    wird,    sind   Glocken. 
Wo  man  blöken  hört,  sind  Schafe  im  Lande. 

Daar  nioet  watcr  zijn,  zou  liet  kalf  verdrinken.  dt. 
Da    muss    Wasser    sein,    wo    das    Kalb    er- 
trinken soll. 

Where    the    horse    lies    down,    there   some    hair  eil. 
will  be  found.      Wo  das  Pferd   sich   nieder- 
legt, wird  etwas  Haar  gefunden. 

There's  aye  some  water  whaur  the  stirkie 
drowns.  (scho.)  Es  ist  imiaer  etrvas  Wasser, 
wo  die  Färse  ertrinkt, 

Where  the  deer's  slain,  the  binde  will  lie, 
(scho.)  Wo  das  Wild  gelüdtet  wird,  muss 
Blut  sein. 


671.    Wo    Rauch    ist,    muss    aucli    Feuer 

sein. 
Wo  Rauch   aufgeht,   da  ist  Feuer  nicht    weit. 
Rauch  geht  vor  dem  Feuer  her. 
Wo   Damp    äs,    as    och   Feier,    (mrh.  L.)      FPb  md. 

Dampf  ist,  ist  auch  Feuer. 
Wo  Feier  as,  do  as  och  Damp.  (mrh.  L.)     Wo 

Feuer  ist,  da  ist  auch  Dampf. 
Mo  a  Räch  ist,  ist  au  a  Fuir.  (tir.  O.-I.)      Wo  od. 

ein  Bauch  ist,  ist  auch  ein  Feuer. 
Wor    Rok    is,    dar    is    ok    Für.    (ns.  B.)       TFo  pd. 

Rauch  ist,  da  ist  auch  Feuer. 
Wo  Rook   is,   is   ook  Für.    (ns.  M.-Sch.)      Wo 

Rauch  ist,  ist  auch  Feuer. 
Waar  Rook  is,  is  ook  Für.    (us.  ofs.)     S.    Wo 

Rook  is  u.  s.  w. 
Wo   Rook   öss,   da  öss   ok  Füer.    (ns.  Pr.)     S. 

Wor  u.  s.  w. 


du.  Kvor  der  findes  Duer,  findes  ogsaa  H0ge.  Wo  \ 
sich  Tauben  befinden,  befinden  sich  auch  j 
Sperber.  i 

sw.  Der  det  finns   dufvor,  iinnas   ocksa  hökar.     S. 
Hvor  u.  s.  IC. 


fz.  Quaml  il  y  a  du  crotin,  II  y  a  du    lapin.    (nf. 

nrm.)      Wo's  Mist  gibt,  gibt's  Kaninchen. 
it.  I^ov'   «■•   la    buca,   e   il   granchio.    (mi.  t.)      Wo^ 

das  Loch  ist,  ist  der  Krebs. 
Di.  Dove    ghe    xe    rane,    ghe    xe   aqua,    (v.)      Wo. 

Frösche  sind,  ist    Wasser.  | 

Dove  gh'  e  mar,   gh'   e   ppsse.    (v.)      Wo  Meer 

ist,   ist   Fisch. 
Vi],  Unde  p  lacö.  a  eollo  siintu  si  br/isce.      Wo  ein  I 

Teich  ist,  da  sind  auch  Frösche. 


Waar  rook  is,  is  ook  vuur.  *S'.  Wo  Rook  is  u.  s,  w.  dt. 

Hvor  der  er  Rog,  maa  ogsaa  vsere  Ild.  da. 

Rnghen    kommer    gerne    äff    Brandene.    (adä.) 

Rauch  kommt  gern  vom  Brand. 
Rook  giir  giarna  äff  branden.    S.  Roghen  u.  s.  v.  SW. 
.iE   gaar  rokir  äff  nakro.    (asw.)     Immer  geht 

Rauch  von  etwas  aus. 


Flamma  fumo  proxima  est.  lt. 

Causa  vaporare  fumum  facit  ex  aliqua  (aliqva) 

re.  (mit.) 
Dove  fuogo  si  fa,  na.sce  del  fumo.  (mi.  t.)      IPu  lt. 

Feuer  gemacht  wird,  entsteht  Rauch. 
Do  ghe  del  föm ,  el  gh6  del  foc.    (i.  brs.)     Wo  ni. 

Rauch  ist,  ist  Feuer. 
Unni  c'  ^  focu,  pri  In  fumu  pari,  (s.)    Wo  Feuer  si. 

ist,  kommt's  durch  den  Rauch  zum  Vorschein. 
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Da  ne  bi  fajrheut   fof^u,   fiimu   bessit.    (sa.  L.) 

Wo  sie  Feuer  mucken,  steif/l  Rauch  auf. 
Da  ue  bessit  fiimu,  bei  liat  fogu.  (sa.  L.)      Wo 
Rauch  aufsteigt,  da  ist  Feuer. 
1:11.  l'oe  secroto  lo  fiuiKj  lo  descoure.  (iicat.)     Heim- 
liches Feuer  thut  der  Rauch  kund. 
llon  se  fa  foch  ix   fuin.    (val.)      Wo  Feuer  i/e- 
macht  wird,  e/eht  Rauch  heraus. 
sp,  Dondc  fuego  se  hace,  Imnio  sale.  6'.  Jlon  u.  s.  ir. 


072.   Wo   Tauben    sind,   da   fliegen   Tau- 
ben zu. 

Das  lluhn  legt  gern  in's  Nest,  wo  schon  Eier  sind. 

Ks  regnet  gern,  wo  es  schon  nass  ist. 
iiul.  Wo  Tauben  sin  (sind),  fliegen  Tauben  zu.  (sä.  A.) 

Wu  (Wo)  Tauben  sein,  tlugen  (fliegen)  Tauben 
zu.  (schls.) 
od.  Wo  viel  ist,  da  will  auch  viel  hin.   (eis.) 
pd.  Wo  Würsch  send,  doli  komme  Würscb.  (nrh.  D.) 
Wo    Würste  sind,  da  kommen   Würste. 

Wo  Düw'n  sünd,  fleg'n  Düw'n  to.    (ns.  A.)     H. 
Wo   Tauben  sin  u.  s,  w. 

Wuo  Duwen  sin,  fliäen  Duwcn  tue.  (ns,  N.)     S. 
Wo   Tauben  sin  n.  s.  w. 

Wo  Duwe  sönd,  da  flecgc  Duwc  to.  (ns.  Pr.) 

<11.  Waar  duiven  zijn ,  daar  vliegen  duiven  toc. 
Waar  duiven  zijn,  vlicgcn  duiven  toe.     S.  Wo 

Tauben  sin  u.  s.  w. 
eil.  He  that  has  a  goose,  will  get  a  goose.   (scho.) 

Wer  eine  Gans  hat,  wird  eine  Gans  bekommen. 

<lä.  Hvor  der  er  Ducr,  flyve  Duer  til.  S.  Wo  Tauben 
sin  u.  s.  w.  [Ta.uben  sin  u.  s.  tc. 

inv.  Dar  Duvor  er   fyre,   fljuga  Duvor  til.     S.   Wo 

Dar   godt   Folk   er  fyrr,   kjem    godt  Folk    til. 

Wo  f/ute  Leute  sind,  kommen  gute  Leute  zu. 

SW.  Der  dufvor  finuas,  flyga  dufvor  tili.  Wo  sich 
Tauben  finden,  fliegen   Tauben   zu. 


Wenn's  gut  geht,  so  sind  alle  gute  Hebammen,  od. 

(schwei.) 
Wenn's   still   ist,   will    .Jedermann   Steuermann 

sein,   (schwei.) 
Wo's  eben  ist,  ist  guet  (gut)  Charrer  (Kärrner) 

z'  sii  (zu  sein),  (schwei.) 

In    a    calm   sea    every    man    is    a    pilot.      Bei  Cli. 
ruhiger  See  ist  Jeder  ein  Lootse. 


fz.  Qui   chapon   mange ,   chapon    lui   vicnt.      Wer 
Kapaun  isst,  der  kriegt  Kaiiaun, 
Qui  mange.  chappon,   pordrix   lui   vicnt.       Wer 
Kapaun  isst,  der  kriegt  Rebhuhn. 

nf.  Wiss  qn'i  gn'a  des  Colons,  les  Colons  volet.  (w.) 
Wt>  es  Tauben  gibt,  fliegen  die   Tauben  hin. 


07.3.    Wenn's  wohl   steht,  sind    wir  Alle 

gute  Regenten. 
Wenn's  gut  geht,  sind  sie  Alle  gute  Rathgeber. 
Wenn's Sehiflf  gut  geht, willJederSchifFsherr sein. 


Alle  ville  ntyre   i    godt  Veir.     Alle  wollen  beiA^, 

gutem   Wetter  steuern. 
I    stilla    väder    äro    alla    goda    sjömän.      Bei  S\V. 

stillem   Wetter  sind  Alle  gute  Seeleute. 

In  tranquillo  quilibet  est  gubernator.  lt. 

En  tens   calme   cadun    es   marinie.    (sf.   nprv.)  fz. 

Bei  ruhigem   Wetter  ist  Jeder  Seemann. 
Ognuno    sa    navigare    quando    e    buon    vento.  it. 

Jeder  kann  schiffen,  wenn  guter    Wind   ist. 
Nantu  e   belle    strade    ci    vanu    ancu    i    zuppi  mi. 

(cechi).    (crs.)      Auf   schönen     Wegen    gehen 

auch,  die  Lahmen   (Blinden). 
AI  buon  tcmpo   ognun   sa   ire.    (t.)     Bei  gutem 

Wetter  weiss  Jeder  zu  gehen. 
Tutti  sanno  camminare  per  l'asciutto.  (t.)    Alle. 

wissen  im   Trocknen  zu  gehen. 
Quando   ia   palla    balza,    ognun    sa    d.arle.    (t.) 

Wenn    die    Kugel    aufspringt,    kann    Jeder 

sie  treffen. 
l'or  la  sütta  tutt   i   san    andar.    (em,   R.)     Jm  ni. 

Trocknen  wissen  Alle  zu  gelten. 
(juaud  la  va  bcn,  tutt  en  brav.  (cm.  P.)      Wenn 

es  gut  geht,  sind  Alle  wacker. 
Töc  i  sa  naigä  quand   gh'e  '1   bu    vent.    (1.  b.) 

Alle  wissen  zu  schiffen,  wenn  guter  Wind  ist. 
Quand  el  balii  el  ve  sul  brassal,  1  e  bu  töcc  a 

riiiiandal.     (1.  b.)       Wenn   der   Ball   auf  die 

Armschiene  kommt,  sind  Alle  geschickt,  ihn 

zurückzuwerfen. 
Quand  ve  in  boca   i  macarü  I   e   mangia   ogni 

minciü.  (1.  b.)      Wenn  die  Maccaroni  in  den 

Mund  kommen,  isst_  sie  jeder  Dummkopf. 
Quaml  la  va  be,  töc  i  c  brai.  (1,  b.)     S.  (^uand 

la  va  ben  u.  s.  w. 
Tut!  a  son  l)on   quand  la  fortuna   ai   seconda. 

(picm.)     Alle  sind  tauglich,  wenn  das  Glück 

ihnen  beisteht. 
Quando  la  barca  va,  ogni  mincion  la  para.  (v.) 

Wenn  die  Barke  geht,  leitet  sie  jeder  Tölpel, 
Quando   vien   i   macaroni    in    boca,   tuti   li    sa 

magnar.    (v.)     Wenn  die  Maccaroni  in   den 

Mund  kommen,  verstehen  Alle  sie  zu  essen. 
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675  Wohlfeil. 


Titti    xe   bravi   co  la   va   ben.    (v.)     Alle    sind 

wacker,  wenn's  gut  geht. 
Col  bon  vento  tuti  sa   navigar.    (v.  trst.)     Mit 

Jem  guten   Winde  wiisen  Alle  zu  schiffen. 
si.  Oginin    sa    navigare    col    baoii    tenipo.     (npl.) 

Jeder  weiss  bei  gutem   Wetter  zu  schiffen. 
Ogiiimu  sa  navigari  cu  bon  veiitti.  (s.)     Jeder 

weiss  mit  gutem    Winde  zu  schiffen. 
A  bentu  in  favore,  ognnnu  ischit  navigare.  (sa.) 

Bei  günstigem  Winde  iceiss  Jeder  zu  sehiff'en. 


Ü74.  Wohlfeil  kostet  viel  Geld, 
pd.  'Ne    wollfeile    Kauf    ess    uit    luuter    'ne    golide 
Kauf.    (nrh.   K.)     Ei7i    wohlfeiler    Kauf   int 
nickt  immer  ein  guter  Kauf. 


eu,  Good  cheap  is  dear.      Wohlfeil  ist  theuer. 

A    good    bargain    is    a    pick-poi-ket.      Wohlfeil 
ist  ein   Taschendieb. 


(lä.  Godt   KJ0b    koster   mest.     Wohlfeil   kostet   um 
meisten . 

fz.  Bon  march^  tire  l'argent  de  la  bourse.      Wohl- 
feil lockt's  Geld  aus  dem  Beutel. 
Bon   iiiarch^  niine  (Les  bous  uiarch^s  ruinmit). 

Wohlfeil  richtet  zu  Orunde.  ' 

Bou   marc.he   fait   argent   debourser.      Wohlfeil 

macht  Geld  ausgeben. 
Bou    inarcii^    tret    (marchids    tiaict)    argent    de 
bourse    (borse).    (afz.)      Wohlfeil   zieht    Geld  \ 
aus  dem  Beutel.  ! 

nf.  L'puB  quier  ch'est  l'meyeur  marche.  (pie.  St.-Q.)  | 
Das  Theuerste  ist  am  wohlfeilsten.  \ 

LI    nieyeu    inaruhi    est    Tpus    cliir.    (vv.)       Das 
Wohlfeilste  ist  am  theuer sten. 
it.  Le  buone  derrate  vnotano  la  borsa.     Die  wohl- 
feilen  Waaren  leeren  die  Börse. 
mi.  L'^  e  bon  pr^zz  cli  vota  al  bisacch.  (vom.)     Es 
ist  die  Wohlfeilheit,  welche  die  Tasche  leert. 
II    buon    niercato    (La     buoua    derrata)     cava 
l'occhio  al  viliauo.  (t.)     Das  Wohlfeile  (Die 
wohlfeile     WaareJ    stiehl    dem    Buwr     das 
Auge  aus. 
Da'  buoni  partiti,  pärtiti.    (t.)     Vor  den  wohl- 
feilen Kaufen  hüte  dich, 
d1.  El  boniarcat  el  vöda  'I  bors^l.  (1.)     Das  Wohl- 
feile leert  den  Beutel. 
El     bomarcat    el   trä   in   inalora    (el   scics.sa    '1 
cöl).  (1.)     Das  Wohlfeile  bringt  in's  Unglück 
(bricht  den  Hals). 


Ol   bon   niarcat   al   vuda    el    borsei.    (I.  b.)     8. 

El  bomarcat  el  vöda  n.  s.  w. 
V>i\  e   bumercat  no  i  sta  iniga  'nsima.    (1.  brs.) 

Gut  und   wohlfeil  sind  niemals    heisc'mmen. 
El  va  semper  a  rcs'c  d'es  ingauat  Chi    sta  aul 

comprä  a   bumarcat.    (1.  brs.)      Wer  wohlfeil 

kauft,     läuft     stets     Gefahr,     betrogen    '-tu 

werden. 
Vardet  dal  bumercat.  (1.  brs.)     Hütet  euch  vor 

dem   Wohlfeilen. 
Ol  bu  mercat  el  vöda  '1  borsei.  (1.  brs.)     S   El 

bomarcat  el  vöda  u.  s.  w. 
Röba  de   bon   merca    di    völt    l'e    cara.    (1.  m.) 

Wohlfeile   Waare  ist  bisweilen  theuer. 
El    bon    mcrcaa   frnsta   sossenn   la   borsa,  E  di 

vojult   nienna   1'    onim    a  1'   ospedaa.    (1.  m.) 

Wohlfeil  zerreisst  oft   die  Börse   und  führt 

bisweilen  den  Menschen  in's  S'pital. 
Guardet  bei»  dai  parti  tröp  grass.  (1.  ni.)     Hütet 

euch  wohl  vor  den  zu  guten  Käufen. 
La  roba  a  bon  pat  a  veTuda  la  borssa.   (piem.) 

Die  wohlfeile   Waare  leert  die  Börse. 
El  bon  pressi  a  veiüda  la  borsa.    (piem.)     Der 

gute  Preis  leert  die  Börse. 
El  bon  marcä  a  strassa   la  borssa  e   a   nianda 

r  om  a  r  ospidal.  (piem.)      Wohlfeil  zerreisst 

den   Beutel   und    bringt    den    Menschen    in's 

Hospital. 
El  bon  marcä  strazza  la  borsa.  (v.)      Wohlfeil 

ze7-reisst  den  Beutel. 
El    bon   marcä    iugrassa    l'oecio    al    vilau.    (v.) 

Wohlfeil  schmiert  dem  Bauer  das  Auge. 
Vardete  da  la  bubäna.  (v.)     S.  Vardet  u.  s.  in. 
A  buou  niercato  peuzace.  (npl.)     Bei  Wohlfeil  si. 

überleg'  es  dir. 
Lo  barato  es  car.  (val.)  Das  Wohlfeile  ist  theuer.  Im. 
O    caro   he   barato    e   o    barato    he    caro.     Das  pt. 

Theure   ist   wohlfiil    und   das    Wohlfeile    ist 

theuer. 
ilercadoria  barata  roubo  das  bolsas.      Wohlfeile 

Waare  bestiehlt  die  Börsen. 
Barato  es  caro.     S.  Good  cheap  u.  s.  w.  sp. 

Lo  barato  es  caro.     S.  Lo  barato  u.  s.  v:- 
Quien  se  viste  de  min  pafio,  dos  veces  se  viste 

al  aiio.      Wer  sich  in  wohlfeiles  Tuch  kleidet, 

kleidet  sich  zwei  Mal  des  Jahres. 


675.  Goedkoop  verkoopen,  maakt  den 
Winkel  ledig,  (dt.)  Wohlfeil  verkaufen 
macht  den  Laden  leer. 

Geef  goedkoop,  en  gij  zult  zog  veel  verkoopen  dt. 

49 


Wohlfeil  675. 


38G    — 


678  Wohltbaten. 


ala   vier.     Geht's  hillig,  und   ihr  iverdef.  so  \  Slosa  gior  armood.     Verschwendung  muckt  Ar- 
viel  verkaufen  wie   Vier. 


UW.  Godt    Kaup    gjeier  godt   Tillaup.      Wohlfeiler 
Kauf  macht  viel  Zulauf. 

it.  AI  boniarsc^  tue  i  ghe  cor  adr^.  (ni.  1.)  Wohl- 
feilem  Kauf  laufen  Alle   nach. 

ni.  AI  bon  marci  tuti  ghe  core  drio.  (v.)  S.  AI 
bomarsci  u.  s.  w. 

Sp.  Haz  barato  y  vendcräs  por  quatro.  Mach' Schleu- 
derpreise und  du  wirst  für  Vier  verkaufen. 


muth. 


676.  Wohlschmack  Bringt  Bettelsack. 
Heclitenzünglein,  Barbenmäulein,  Ijringen  den 

Reiter  um  sein  Gäulein. 
Aus  einem   Schlecker  Wird   ein   armer  Lecker, 
md.  Wer  liebt  den  Wohlgeschmack,  JCommt  an  den 

Bettelsack.  (mrh.  E.) 
Gutschmäcke  giebt  Bettelsäcke,  (mrh.  E.) 
od.  Goutschmeck  mächt  Bet  Iseck-.  (opf.  N.)     Gut- 

schmack  macht  Bettelsäcke. 
Wolgeschmack  Bringt  Bettelsack,    (schwb.  W.) 
Thee,  Kaffee  und  licckerli  Bringet  den  Metzger 

um's  Äckerli.  (schwei.) 
Allzeit  naschen  macht  leere  Taschen,  (schwei.) 
pd.  Gät  schmakt  macht  de  Käinjder  nakt.  (nrh.  Ö.) 

Gutgeschmeckt  macht  die  Kinder  nackt. 
Wollsmack  (bringt)  Beddelsack.  (ns.  A.) 
Wolsmakk  brengt  Ungemakk.   (ns.  B.)     Wohl- 
schmack bringt   Ungemach. 
Wolsmack  Bringet  Baddelsack.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
Wollsmack  bringt  'n  Bädelsack.  (ns.  O.  R.) 
Gotschmack  bringt   den   Prachersack.    (ns.  Pr.) 

Guischmuck  bringt  den  Bettelsack. 
Wollgeschmack    Brenget  Beddelsack.    (ns.  W.) 


A    grasse    cuisine    Pauvret6    voiaine.      Fetter  fz. 

Küche  Armuth  nahe. 
Baudours  et   bobans  Ne   fönt  pa.s    riches   gens.  nf. 

(nrm.)      Gastereien    wnd    Wohlleben    machtn 

nicht  reiche  Leute. 
Qui  he  trop  grano  cliero,  A   la    fin    se   bey    en  sf. 

necero.  (Arm.)      Wer  zu  grossen  Tisch  führt, 

sieht  sich  zuletzt  in  Noth. 
A   grassa  cucina,  povertä   vicina.    (mi.  t.)     ,S.  jt. 

A  grasse  u.  s.  w. 


677.    Wohlthat    annehmen    ist    J'reiheit 
verkaufen. 


De  weldaad  heb  ik  ontvangen ;    de   vrijheid   is  dt. 
mij    ontgaan.      Die    Wohlthat   hab'   ich    em- 
pfangen, die  Freiheit  ist  mir  entgangen. 


dt.  Een  lekkere  mond  leidt  tot  den  bedelzak.  Ein 
leckerer  Mund  bringt  zum  Bettelsack. 

en.  He  wbo  feeds  like  an  emperor,  is  apt  to  die 
like  a  beggar.  Wer  wie  ein  Kaiser  isst, 
stirbt  leicht  wie  ein  Bettler. 


da.  Et  fedt  Kjßkken   gjar  en   mager  Pung.     Eine 

fette  Küche  macht  einen  mageren  Beutel. 
IW.  W&lsmaak  gior  tiggiare.     Wohlschmack  macht 
Bettler. 
Af  en   rik   läckermun    blir    en    fattig    tallriks- 
lickai'e.    Aus  einem  reichen  Leckermund  rcird 
ein  armer   Tellerlecker. 
Fett  kök  gör  mager  pung.     Fette  Küche  macht 
mageren  Beutel. 


Hvo  som  tager  imod  Forseringer,  saelger  tldt  sin  da. 

Frihed.      Wer  Geschenke  annimmt,   verkauft 

oft  seine  Freiheit. 
Den  som  tager  g&fvor,  säljer  sin  frihet.      Wer  SW. 

Gaben  nimmt,  verkauft  seine  Freiheit. 

Argentum  accepi,  imperiuni  vendidi.  lt. 

Qui  prend    s'oblige.     Wer   nimmt,   verpflichtet  h. 

sich. 
Chi  dono  prende,  libertä  vende.      Wer  Geschenk  it. 

nimmt,  verkauft  Freiheit. 
Chi  deir   altrui   prende,    la   sua   libertä   vende.  ml. 

(t.)     Wer  von  Andern  nimmt,  verkauft  »eine 

Freiheit.  [sich. 

Chi  prende,  si  rende.    (t.)     Wer  nimmt,  ergibt 
Chi  aceta  d'  regai  a  vend   .soa  libertä.    (pieni.)  ni. 

Wer    Geschenke    annimmt,    verkauft    seine 

Freiheit. 
Qui   acceptat   regalu   perdet   sa  libertade.    (sa.  si. 

L.,   S.)       Wer    Geschenk   annimmt,    verliert 

die  Freiheit. 
Qni  regalu  acceptat,  libertate  bendet.  (sa.  L.,  S.) 

8.  Chi  dono  u.  s.  w. 


678.   Wohlthaten   schreibt  man  nicht   in 

den  Kalender. 
Man  vergisst  Nichts  so  bald  als  Wohlthaten. 
Wohlthat  ist  gar  bald  vergessen,  Übelthat  hart 

zugemessen. 
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681  Wolf. 


Der  wohlthat    wird    bald   vergessen,    aber   der 
vbelthat  gedencket  man  lang,  (ad.) 

dt.  Eene  weldaad  wordt  liaast  vergeten,  maar  eene 
euveldaad  gedenkt  nien  lang.  Eine  Wohl- 
that wird  bald  vergessen,  aber  einer  Vbel- 
that gedenkt  man  lange. 


da.  Velgjerninger  skriver   man   ikke   i  Alnianaken. 
is.  Ekk^rt  fyrnist   fljotar  enu   velgjöröir.     S.  Man 
u.   S.   IV. 
Fair  skrifa  velgjöröir  f  reikningsbök.      Wenige 
schreiben   Wohlthaten  in's  Rechnungsbuch. 
sw.  Välgerningar  skrifver  man  inte,  i  almanachan. 
Walgiarning    forgiätes  snart.      Wohlthat    ivird 
rasch  vergessen. 


lt.  Memoria  beneüciorum  fragilis  est. 

Labitnr   ex   animo   benefactum,    iniuria    durat. 
(mit.) 
fz.  Rien  ne  vieillit  si  vite  qu'un  bienfait.     Nichts 
wird  so  schnell  alt,  wie  eine   Wohlthat. 


679.  Wohlgethan  überlebt  den  Tod. 


dt,  Weidaden  leven  nog  na  den  dood.      Wohlthaten 
leben  noch  nach  dem   Tode. 

fz.  Tont   passe   fors    que    bienfait.     Alles    vergeht 

ausser   Wohlthat. 
nf.  Bons    Services    ne   puet    perir.    (Chmp.)      Gute 

Dienste  können  nicht  vergehen. 
it.  Su  bonii  fagher  non  morit   mai.    (si.  sa.)     Da» 

Wohlthun  stirbt  niemals. 
si.  S'obera    bona    non    perit    mai.    (sa.   L.)      Das 

gute   Werk  vergeht  niemals. 


1  Chi   beneficio    fa,    beneficio  aspetti.    (t.)      T'Fermi. 

Wohlthat  ausübt,  erwarte   Wohlthat. 
!  11  servizio  torna  sempre  a   casa  col  guadagno. 
I       (t.)     Der  (erwiesene)  Dienst  kommt  stets  mit 
!       Gewinn  heim. 

I^a  caritat   e   va   für  pal   balcon,   e  jentre  pal  ni. 
puarton.  (frl.)  Die  Wohlthat  geht  zum  Fenster 
hinaus  und  kommt  zum  Thor  wieder  herein. 

Ün  ben  fat,  l'e  mai  bütat.  (1.)  Eine  Wohl- 
that ist  nie  weggeworfen. 

La  caritä  la  va  föra  dal  ))alcii  e  la  turna  dal 
portii.  (1.  b.)     S.  La  caritat  u.  s.  w. 

Chi  fa  la  caritä,  »Se  no  la  troa  inc6,  la  troa 
domä.  (1.  b.)  Wer  Wohlthat  ausübt,  findet 
er  sie  nicht  heute  wieder,  findet  er  sie 
morgen  wieder. 

El  ben  no'l  se  trä  mai  via.  (1.  m.)  Das  Gut- 
thun  wird  niemals  iceggeworfen. 

Ogni  servizi,  el  torna  semper  a  ca  col  s6 
guadagn.  (1.  m.)  Jeder  Dienst  kommt  mit 
seinem  Gewinn  heim,. 

Chi  fa  la  caritä,  Öe  nol  la  tröva',  la  troerä. 
(1.  m.)  Wer  Wohlthat  übt,  findet  er  sie 
nicht  wieder,  so  wird   er   sie   wieder  finden. 

Da  ona  lira  per  caritä,  Che  cent  lir  te  tornerä 
(gioverä).  (1.  m.)  Gib  eine  Lira  aus  Mild- 
th'dtigkeit  weg,  du  ii-irst  hundert  wieder  be- 
kommen (es  wird  dir  zu  hundert  helfen). 

Un  benefizio  no  xe  mai  bntä  al  vento.  (v.) 
Eine  Wohlthat  ist  nie  in  den  Wind  geworfen. 

Chi  fa  la  caritä,  la  trova.  (v.)  Wer  Wohlthat 
ausübt,  findet  sie. 

Da  un,  e  ti  gavarä  cento.  (v.)  Gib  eins  und 
du  wirst  hundert  empfangen. 

Lo  fare  bene  non   se   perde   maie.    (npl.)     Das  3i. 
Wohlthun  geht  nie  verloren. 

Lo  fir  be  may  se   perd.    (ncat.)     S.   Lo  fare  Im. 
bene  u.  a.  ii\ 

(val.)      Wohlthun  ist   nicht 


680.  Wohlthun  trägt  Zinsen. 
da.  Velgjerenhed  bserer  Renter. 


Fer  b^  no  es  pert 
I      verloren. 

Fazer    bem    nunca    se    perde 
i      nie  verloren. 

Hacer  bien  nunca  se  pierde.  S.  Fazer  bem  u.  s.  w.  sp. 


Wohlthun   geht  pt. 


Eine    Wohl- 


tz.  Un  bienfait  n'est  jainais    perdu 
that  ist  nie  verloren. 
Bienfaict  n'est  jamais  perdu.      Wohlthat  ist  nie 
verloren. 
nf.  On  binfait  n'est  raäie  pierdou.  (\v.)     S.  Un  bien- 
fait u.  s.  w.  [wieder. 
Fcr  bin,  l)in  r'vint.  (w.)  GiUea  thun,  Gutes  kommt     De  vogel  piept  te  laat,  als  hij  in  den  strik  zit. 
it,  Piacere    fatto    non    va    perduto.    (mi.  t.)      Er-         Der    Vogel  piept   zu  spät,   wenn  er   in   der 
xciesene   Freundlichkeit  geht  nicht  verloren,  ,      Schlinge  sitzt. 
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681.    Der    schreit    zu    langsam,   den    der 
Wolf  erwürgt. 

De  vogel  krijt  spade,  als  hij  gevangen  is.     Der  dt. 
Vogel  achreit  (zu)  spät,  wenn  er  gefangen  ist. 
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684  Wolf. 


S1V.  För  aent  att  sparka  emot,  när  oket  ligger  pä 
halseH.  Zu  splif,  siih  zu  ateiamen,  icenn  das 
Joch  auf  dein  Hülse  liejK 


fz.  A  t;iifl  se  reiiojid  lo  rat  Quaiid  par  le  col  le 
tient  le  cli;it.  Zu  spät  bereut  die  Ratte, 
wenn  die  Katze  sie  am   Genick  hält. 

A  tait  crie  le  oysel  (l'oiseau)  quant  (quand)  il 
est  pris.    (afz.)     Zu  spät   schreit   der   Vorbei,  '■ 
venu  er  ^efun^cn  ist. 

A  tait  die  la  coineille  quaiid  li  laa  la  ticiit 
par  le  eol.  (alz.)  Zu  Hpät  schreit  die  Krähe, 
icenu  die  Schlinge  sie  um  Halse  hält. 
nf.  Cil  ä  tart  nierci  crie,  qui  atenl  qii'  oii  le  pciit. 
(Chmp.)  Der  schreit  zti  spät  um  Gnade, 
der  da  wartet,  bis  man  ihn  hänijl.  i 

af.  Tard  cride  i'auset  Quan  es  au  lasset.  (Ose.) 
Zu  spät  schreit  der  Vo^el,  wenn  er  in  der 
Schlinge  ist.  j 

Tard  se  repent  lou  praube  rat  Quan  per  luu 
cut  lou  ten  lou  gat.  (Gsc.)  Zti  spät  bereut 
die  arme  Ratte,  icenn  die  Katze  sie  beim 
Genick  hält. 

Tar  crido  räoucel,  qant  es  pres.  (Lgd.)  S. 
A  tart  crie  le  oysel  u.  s.  w.  . 

Tard  crido  l'ousseou  quaiid  es  pres.  (uprv.)  S. 
A  tart  crie  le  oysel  u.  a.  w. 
it.  Tardi  s'  awede  il  ratto,  quando  si  trova  in 
bocca  al  gatto.  (mi.  t.)  Zu  spät  wird's  die 
RaUe  gewahr,  xoenn  sie  sich  im  Maul  der 
Katze  befindet. 


682.  Der  Wolf  beisst  das  öchaf  um  eine 
Kleinigkeit. 


683.    De    wolf    beweent    het    schaap,    en 

dan  eet  hij  het.    (dt.)     Der   Wolf  beweint 

das  Schaf  und  dann  frisst  er's. 
Carrion  crows  bewail  tlie  dead  sheep  aiid  theu  eil. 

eat   them.     Aaskrähen   beklagen    die    todlen 

Schafe  und  fressen  sie  dann. 


II  lupo  piange  la  pecora,  poi  se  la  niatigia.    Der  it- 
Wolf  beweint   das  Schaf,   dann  frisst   er's. 

Le  lagrinie  del  coccodrillo  che  uccide  1'  uomo 
c  poi  lo  piange.  'Die  Thränen  des  Kroko- 
dils,  welches  den  Menschen  tödtet  und  ihn 
dann  beweint. 

Ammazza  1'  oiniiiu  e   po   u   pianghie   cumme   i  mi. 
cuccudrilli.  (crs.)     Er  schlägt  den  3Ienschen 
todt   und    beveint    ihn    dann    wie    die   Kro- 
kodile. 

II  Corvo  piange  la  pecora,  e  poi  la  niangia.  (t.) 
Der  Rabe  beweint  das  Schaf  und  dann 
frisst  er's. 

II  coccodrillo  mangia  1'  uomo,  e  poi  lo  piange. 
(t.)  Das  Krokodil  frisst  den  Menschen  und 
beweint  ihn  dann. 

Le  lacrime  del  iM:)codrilo,  ch'amassa  Tom  e  pe'ui  ui. 
a  lo  piora.    (piem.)     S.   Le  lagrime  u.  s.  w. 

El  lovo  pianze  la  piegora,  e  po'  el  la  magna,  (v.) 


dt.  Om  eene  kleine  zak  bijt  (eet)  de  wolf  liel 
schaap.  Um  einer  kleinen  Sache  icillen  beisst 
(frisstj  der   Wolf  das  Schaf. 

da.  Det  er  en  ringe  Aarsag  (Sag) ,  hvorfor  Ulven 
seder  Faaret.  Das  ist  eine  geringe  Ursache 
(Sache),  wegen  welcher  der  Wulf  das  S'-haf 
frisst. 

SW.  Ulfven  fär  nog  orsak  med  lammet,  fastän  det 
dricker  nederst  i  backen.  Der  Wolf  findet 
schon  Ursache  bei  dem  Lamme,  obgleich  es 
zu  Unterst  ivi  Bache  trinkt. 


fz.  A  bien  petite  occasion  Se  saisit  le  loup  du 
mouton.  Bei  sehr  geringfügiger  Veranlassung 
bemächtigt  sich  der   Wolf  des  Hammels. 


684.  Der  Wolf  frisst  auch  die  gezählten 

Schafe. 
Die  gezählten  Schafe  frisst  der  Wolf  auch. 
Der  Wolf  nicht  lange  fragt  und  wählt,  Er  frisst 

die  Schafe  auch  gezählt. 
De    geteiketen    Schape     frett     de    Wulf    aak.  md. 

(Hrz.)     Die   gezeichneten   Schafe  frisst   der 

Wolf  auch. 
Der  Wolf  raubt  auch  die  gezeichneten  Schafe. 

(mrh.   E.) 
De    Wollef    fresst     och     de    gezechent    Schof. 

(mrh.  L.)      Der     Wolf  frisst    auch    die   ge- 
zeichneten Schafe. 
Die  Wölfe  fressen  auch  von  gezählten  Schafen,  od. 

(schwei.) 
Der    Wolf    friszt    die    zeichnete    (gezeichnetenj 

Schof  (Schafe)  au  (auch),  (schwei.  S.) 
Der    Wulf    fräszt     ufeh     de     gezichent    Schof.  pd. 

(nrh.  S.)     S.  De   Wollef  u.  s.  w. 
De  Wulf  fritt  ok  wol   en   teilt  öchap.    (ns.  B.) 

Der    Wolf  frisst    auch    wohl    ein   gezähltes 

Schaf. 
De  geteilten  Schape  frei  de  Wulf  äk.   (ns.  ha. 

G.  u.  G.)     S.  Die  gezählten  u.  s,  w. 
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Teilte  Schaap  wart  ook  bettn.  (ns.  hlst.)      Ge- 

zählte  Schafe  werden  auch  i/ebisxen. 
De  Foss  bilt  ok  t?elte  Gös.  (ns.  hlst.  A.)     Der 

Fuchs  beisst  auch  ;;czählfe   Gänse. 
Teilt    Schap    fiätt    de    Wulf   ok.    (ns.  M.-Öti.) 

Gezählte  Schafe  frissf  der   Wolf  auch. 
De  Wulf   frett   ook    wol   'n   telld  Schaap.    (ns. 

ofs.)     S.  De    Wulf  fritt  a.  s.  w. 
Tell'de    Schape    wärt   uck    stalcu.    (ns.    O.    K.) 

Gezählte  Schafe  werden  auch  r/estohlen. 
De  Wulf  nönimt  ok  e  geteekent  Schap.  (ns.  Pr.) 

Der    Wolf  nimmt  auch  ein  gezeichnet  Schaf. 
Jetelt  fcsclioep    trat  de  Wulf  oek.    (ns.    ü.)     S. 

Teilt  u.  s.  w. 
De    Wulf    fret    äuk    wal    en    getaiket    Schop. 

(wstf.  Dr.)     Der    Wulf  frisst  auch   wohl  ein 

i/ezeichncfes  Schaf. 
De   Wolf  frietet    ock    van    getallden    Schapen. 

(wstf.  JIrk.)     Der    Wolf  frisst  auch   vm  ge- 
zählten Schafen. 

(lt.  De   wolf  eet   wel   getelde   schapen.     Der   Wolf 

frisst  wohl  gezählte  Schafe. 
De    vos    Inst    ook    wel    getelde    druiven.     Den 

Fuchs  gelüstetes   auch   wohl    nach   gezählten 

Trauben. 
fs,  I)ät  Rcef  n.'init  ock  teld  Gäis.  (M.)     Der  Fuchs 

nimint  auch  gezählte   Gänse. 


da.  Ulven   tager   ogsaa  de   talte   Faar.     Der   Wolf 

nimmt  auch  die  gezählten  Schafe.  \ 

Rapven    tager  ogsaa  de  talte  Gses.     Der  Fuchs  j 

nimmt  auch  die  gezählten   Gänne.  \ 

Wlff   tagher    oc    äff    taldhe  Faar.    (adä.)     Der  j 

Wolf  nimmt  auch  v^n  gezählten   Schafen. 
ig.  Tekur    vilfur    af   töldum    sauduni.      Der    Wolf 

nimmt  von  den  gezählten  Schafen.  1 

Opt  etr  i'ilfr  talda  sau?)i.     Oft  frisst  der  Wolf 

gezählte  Schafe.  ' 

sw.  Ulfven  bitor  ock  räcknadctftv.    Der  Wolf  beisst  \ 

auch  gezählte  Schafe. 
Ulfwen  bitcr   wal    fären   fast   de    aro    räknade. 

Der    Wolf  beisst  wohl  die  Schafe,  auch  wenn 

sie  gezählt  sind. 
Wluin  takir  ok  taaldh  faar.  (asw.)     Der  Wolf'. 

nimmt  auch  gezählte  Schafe. 


Des  ouailes  countez  prent  le  loue.    (afz.)     Ge- 
wählte Schafe  nimmt  der    Wolf. 
Fedo  couutädo,  lou  lou  1'   a    manjhado.    (Lgd.)  sf. 

Gezählfes  Schaf  der    Wolf  hat's  gefressen. 
Fedos  contados,  lou  loup  n'  en  manjo.    (nprv.) 

Gezählte  Schafe,  der    Wolf  frisst  davon. 
Anche  delle  pecore  annoverate  (se   ne)    mangia  it. 

il   lupo.       Auch    gezählte    Schafe    (von   ge- 
zählten Schafen)  frisst  der   Wolf. 
Pecora  contata,  il  lupo  se  la  mangia.  (t.)     Ge-  mi. 

zähltes  Schaf,  der   Wolf  frisst's. 
Pecore   contc   lupo   Ic    mangia.    (t.)     <S^.  Brebis 

lt.  s.  w. 
II  lupo  non  guarda  che  le  pecore   sieno  conte. 

(t.)     Der   Wolf  sieht  nicht  darauf,  dass  die 

Schafe  gezählt  seien. 
II  pegri  contädi  el  lov  in  ja  magna,     (em.  P.)  ni. 

S.  Die  gezählten  u,  s.  ir. 
Pegri  contädi   el    löv    in    magna,    (em.  P.)      S. 

Fedos  u.  s.  w. 
El  Inf  mangia  le  pegore,  ai  sehe  che  i    e   cön- 

tade.    (1.  b.)      Der    Wolf  frisst    die  Schafe, 

auch  wenn  sie  gezählf  sind. 
El  löfF  el  mangia  i  pegor  anch  cuntaa.  (1.  m.) 

Der    Wolf  frisst   die    Schafe   auch  gezählt. 
Le    fee   contä,  gl   luv   ai  mangia.    (piem.)     Die 

gezählten  Schafe  frisst  der   Wolf. 
Ovella  contada  lo  Hob  .•<e  la  menja.  (ncat.)     S.  Im. 

Pecora  contata  u.  s.  w. 
Do    contado    come    o    lobo.       Vojii    Gezählten  pt. 

frissf  der   Wolf 
Do    contado    come    o    gato.       Vom    Gezählten 

frisst  die  Katze. 
De  lo   contado   come   el   lobo.     S.  Do  contado  sp. 

covie  0  lobo. 


lt.  Lnpns  non  curat  numerum. 

De    grege   praedatur   Inpus,   is   quamvis    nnnic- 
ratur.  (mit.) 
Iz.  Brebis  coniptiea  le  loup  les   niange.     Gezählte 
Schafe  frisst   der    Wolf. 
De  brebis  comptdes  mange  bien  le  loup.      Von 
gezählten  Schafen  frisst  der    Wolf  Wohl. 


685.  Ein  Wolf  frisst   den    andern    nicht. 
Ein  Wolf  beisst  den  andern  nicht. 
Es  beisst  kein  Wolf  den  andern. 
D'  Wellef  friesze'  s^ch  n^t  enner  s^ch.  (mrh.  L.)  md. 
Die   Wölfe  fressen  sich  nicht  unter  sich. 

De    wolven    eten    elkander    nict.      Die     Wölfe  dt. 
fressen  einander  nicht. 

Twee  kwade  honden  byten  nialkander  niet. 
(vi.)  Zwei  böse  Hunde  beissen  einander 
nicht. 

Dog  does  not  cat  dog     TTund  frisst  nicht  Hund.  eil. 

Nae  canion  will  kill  a  craw.  (scho.)  Kein  Aas- 
geier tödtet  eine  Krähe. 


Den  ene  Fanden  Kys'  ei  den  anden.     Der  eine  dft. 
Teufel  schreckt  den  andern  nicht. 
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Eeth  Troldh  kyws  eij  annct.  (adk.)     Ein   Troll 

schreckt  nicht  den  (indem. 
is.  Engiiui  i'ilfr  etr  upp  aunann.     Kein  Woff  frissl 

den  andern  auf. 
SW.  Den  ena   vargen   bitcr   ej    den    andra.     S.  Ein 

Wolf  heisst  u.  ».  ■»'■. 
Eu    Warg    bijter    intet    dheii    andra.      S.    Ein 

ITo//  heisst  u.  s.  w. 
Dlien    ena    paddan    bijter    intet    dlien    andra. 

Eine  Kröte  heisst  nicht  die  andere. 
Etil    trwl    bither    ey    thz    andra.    (asw.)      Ein 

Troll  heisst  den  andern  nicht. 


Wölfe 

Wolf  frisst 
S.  Les  loups 


lt.  Canis  caninam  non  est  mordere  pellem. 
l'z.  Les    luups    ne    se    mangent    pas.      Die 
fressen  sich  nicht. 
Ung  loiip  ne  mange  point  Tautre. 
Loup   ne   mange  chair  de    loup. 
nicht   Wolfsfleisch. 
nf.  Les  leups  ni  s'  magnet  nin.  (w.) 

?/.  *.  w. 
8f.  Loii  loup  que  minye  de  toute  carn,  sinou  que 
de    la    soue.    (Brn.)      Der    Wolf  frisst    von 
jedem  Fleisch,  ausser  von   Wolfsfleisch. 
Jamay   un   loup  non   manget    1'   autre.    (npry.") 
Niemals  frisst  ein   Wolf  den  andern. 
it.  Lupo  non  mangia  di  lupo.     Wolf  frisst  nicht 
vom  Wolfe. 
II  lupo  non  mangia  il   lupo.     Der   Wolf  frisst 

nicht  den   Wolf. 
Un  asino  non  mangia  V  altro.     Ein  Esel  frisst 
nicht  den   andern. 
mi.  Can    an    magna    d'    can.    (rom.)      Hund    frisst 
nicht  vom  Hund. 
II   lupo   non   mangia  della  carne  di  lupo.    (t.) 

Der   Wolf  frisst  nicht   Wolfsfleisch. 
Ogni  carne  mangia  il  lupo  e  la  sua  lecca.    (t.) 
Jedes  Fleisch  frisst    der    Wolf  und   seines 
.  leckt  er. 

Cane  non  mangia  cane.  (t.)     S.  Dog  u.  s.  w. 
ni.  Can  en  magna  d'  can.  (em.  B.)     S.  Can  u.  s.  u\ 
El  16v  an  magna  d'  löv.    (em.  P.)     Der   Wolf 

frisst  nicht  vom   Wolfe. 
Can  an  magna  d'  can.  (em.  P.) 
Lov  ^n  magna  ed  löv.  (em.  R.) 
Can  ^,n  magna  ^d  can.  (em.  R.) 


li  can  gross  as  mordo  nen  tra  d'  lor.  (piem.) 
Die  grossen  Hunde  heissen  sich  nicht  unter- 
einander. 

Fra  caiii  no  i  se  morsega.  (v.)  Hunde  unter 
sich  zerfleischen  sich  nicht. 

Can  no  magna  de  can.  (v.;  v.  trat.)  S.  Can 
u.  s.  w. 

Ogni  carni  niancia  lu  lupu,  la  sua  ddicca.   (s.)  si. 
S.   Ogni  u.  s.  w. 

8u  lupu  (leone)  ogni  petta  s'  hat  potidu  man- 
digare,  foras  de  sa  sua,  (sa.  L.)  Der  Wolf 
(Löwe)  hat  jedes  Fleisch  fressen  können, 
ausser  seinem.  ;  , ,  i 

Cans  ab  cans  may  se  mossegan.  (ncat.)     Hunde  Im. 
heissen  sich  niemals  mit  Hunden. 

Nunca  hum  lobo  mata  outro.     Niemals  tödtet  pt. 
ein   Wolf  den  andern. 

Huin  aspide  uäo  mata  outro.  Eine  Natter 
tödtet  die  andere  nicht. 

Un    lobo    no    muerde   k    otro.      S.    Ein    Wolf 'i^, 
heisst  u.  s.  w. 


S.  Can  u.  s.  w. 

S.  Lupo  u.  s.  w. 

S.  Can  u.  s.  w. 


Luf   no   mangia  luf.    (frl.)      Wolf  frisst   nicht 

Wolf 
Chian  nol  mangie  di  chian.  (frl.)    S.  Can  u.  s.  w. 
Ca  no  maia  ca.  (1.  b.)     S.  Dog  u.  s.  lo. 
Lof   no   mangia  lof.    (1.  brs.)     S.  Luf  u.  s.  w. 
Lö  no  mangia  16.  (Hg.)     S.  Luf  u.  s.  w. 
El  luv  a  mangia   mai   d'   carn   d'   luv.    (piem.) 

Der  Wolf  frisst  niemals   Wolfsfleisch. 


686.  Es  hat  noch  kein  Wolf  einen  Winter 

gefressen. 
Dr  Wolf  hat  uu'  ken  Wint-r  g-fräßn.  (frk.  M.)  md. 

Der  Wolf  hat  noch  keinen  Winter  gefressen. 
Der  Wolf  het  no  kein  Winter  gfresse.  (schwei.)  od. 

S.  Dr  u.  s.  w. 
Der   Wulf   fräszt    de    Wäinjter    net.    (nrh.   S.)  pd. 

Der  Wolf  frisst  den   Winter  nicht. 
De  Muse  fretet  den  Wintei"   nich   up.    (ns.  ha. 

G.   u.  G.)     Die   Mäuse  fressen   den    Winter 

nicht  auf, 

Lupi  nullum  terminum  comedunt.  (mit.)  lt. 

L'  inveran  un  se  magne  mei  e  löv.    (mi.  rom.)  it. 

Den   Winter  frass  nie  der   Wolf. 
N^  caldo,  nfe  gelo  Non  rest6  mai  in  cielo.    (t.)  mi. 
Weder   Hitze,    weh  Kälte    hlieh  jemals   im 

Himmel. 
Ne   '1   cald,   ne  '1  fred  no   i  le  mangia  el  luf.  ni. 

(1.  b.)       Weder    die    Hitze,   noch    die    Kälte 

frisst  der   Wolf. 
El  luf  el   mangia  nessü   inverni.    (1.  m.)     Der 

Wolf  frisst  keinen   Winter. 
El  luv  a  l'a  mai  mangia  ne  1'  istä  ne  1'  invern 

(ne  '1  freid  ne    '1   caod).    (piem.)     Der   Wolf 

hat  (noch)  nie  weder  den  Sommer,  noch  den 

Winter  (weder   die  Kälte,  noch  die  Hitze) 

gefressen). 
El  lovo  no  magna  stagion.  (v.)    Der  Wolf  frisst 

keine  Jahreszeit. 
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687.  Lamm!  Lamm!  ist  des  Wolfes  V^es- 
perglocke. 

(lt.  Lam!  Lam!  is  des  wolfs  vesperklok. 

Leer  eenen  wolf  spreken,  hij  zal  altijd  roepen: 
lam.  Lehr'  einen  Wolf  sprechen,  er  wird 
immer  Lumin!  sagen. 

AI  leert  men  een'  wolf  ook  liet  paternostei-, 
hij  roept  toch  altijd:  bl^!  Lehrt  man  einen 
Wolf  auch  das  Vaterunser ,  er  ruft  doch 
immer:  bäh! 

AI  komt  de  wolf  tot  den  priester,  en  zet  nien 
hem  Yoor  het  boek ,  om  psalmen  te  lezeii, 
toch  houdt  hij  een  oog  naar  het  bosch  ge- 
keerd.  Kommt  der  Wolf  auch  zum  Priester 
und  7nan  setzt  ihn  vor's  Buch,  um  Psalmen 
zu  lesen,  er  hält  doch  ein  Auge  nach  dem 
Walde  gerichtet. 


du.  Kjend  Ulven  (Kiend  Ulv)  Paternoster,  den 
(han)  siger  dog  Lam!  Lam!  Lehre  den 
Wolf  (das)  Paternoster,  er  sagt  doch  Lamm  ! 
Lamm! 

Man  prsediker  aldrig  saa  laenge  for  Ulv,  han 
siger  dog  Lam  ad  Aften.  Man  predigt  dem 
Wolf  nie  so  lange  vor,  er  sagt  doch  Lamm 
am  Abend. 

Ksend  Wirt'  Paternoster,  han  syer  alth  Lam! 
Lam!  (adä.)  Lehre  den  Wolf  das  Pater- 
noster, er  sagt  stets  Lamvi!  Lamm! 
s\v.  Lamm!  Lamm!  är  ulfvens  bade  morgon-  och 
aftonsäng.  Lamm!  Lamm!  ist  des  Wolfes 
Morgen-  und  Abendsang. 

Lär  ulfven  Pater  noster,  han  ropar  ändj\  lamm. 
Lehre  den  Wolf  (das)  Paternoster,  er  ruft 
doch  Lamm. 

Ksen  wlff  pater  noster  han  bedhis  se  lamb. 
(asw.)  Lehre  den  Wolf  das  Paternoster, 
er  bittet  ivimer  Lamm. 


It.  Cum   InpuH   addiscit  psalmos,   desiderat  agiios. 

(mit.)  [(mit.) 

In  discendo  lupus  nimis  affirmans  ait  agnus. 
VotaDei  discens  Itipns  ext  agni  reminiscens.(mlt.) 
Si  lupns  instruitur  in  numen  credere  magnum, 

Semper  dirigltur  ab  eo  respectus  ad  agnum. 

(mit.) 


688.  Nicht  um  meinetwillen,  sagt  der 
Wolf,  aber  ein  Schaf  schmeckt  doch 
gut. 


Niet   om    mijnen    wil,    zei    de    wolf,    maar    de  dt. 
schapen  waren  best  in  die  weide.     Nicht  um 
meinettcillen,  sagte  der  Wolf,  aber  die  Schafe 
wären  am  besten  auf  der    Weide. 

Achter  in  het  veen  (op  het  veld)  zijn  de  besten 
weiden,  zei  de  vos,  niet  voor  mij,  maar  voor 
de  goede  ganzen.  Hinten  im  Torfmoor  (auf 
dem  Felde)  sind  die  besten  Weiden,  sagte 
der  Fuchs,  nicht  für  mich,  aber  für  die 
guten  Gänse. 

Det  er  ikke  for  min  Skyld,  jeg   siger,   at    der  da. 
er   god   Gaasegang   i    Skoven,   sagde   Raeven 
til  Gaessene.     Es  ist  nicht   um   meinetwillen, 
dass  ich  sage:  im  Wald  ist  gute  Qänseveide, 
sagte  der  Fuchs  zu  den  Gänsen. 

Der  er  god  Gaasegang  i  Skoven  —  sagde 
Rseven,  da  den  vilde  lokke  Gjses.scue  derind. 
Es  ist  gute  Gänseweide  im  Walde,  sagte  der 
Fuchs,  als  er  die  Gänse  hineinlocken  wollte. 


689.  Oft  ist   eines  Wolfes  Herz    bedeckt 

mit  Schaffellen, 
ledoch  steckit  in  der  schäfinen  hiute  daz  wul- 

vine  herze,  (ad.) 
Innen  wolf  und  uzen  schuf,  (ad.) 


Ofte    er   Ulvesind   under   Faareskind.     Oft   ist  da. 
Wolfssinn  unter  Schafsfell. 

Under  Faareskind  er  ofte  Ulvesind.  Unter 
Schafsfell  ist  oft   Wolfssinn. 

Opt   er  ülfr   i   fugls  fiSri,      Oft   ist  der    Wolf\%. 
in   Vogelgefieder. 

D"    er    Ulvesinu    under    Saudeskinu.      Es    ist  uw. 
Wolfssinn  unter  Schafsfell. 

D'  er  ofta  Fals  under  fagert  Skinn.  (Nordland.) 
Es  ist  oft  Falsch  unter   schöner  Haut. 

Ulfhjerta  döljes   ofta   under   farpelsen.     Wolfs-  Sir, 
herz  verbirgt  sich  oft  unter  dem  Schafspelz. 

Vlfwehiarta  finns  offta  vnder  Färcpältzen.  Wol- 
fesherz wird  oft  unter  dem  Schafspelz  ge- 
funden. 


Pelle  sub  agnina  latitat  mens  saepe  lupiua.       lt. 
C  est    on    leup   coviert  d'   ine   pai  d'  niouton.  fz. 

(nf.  w.)     Das  ist  ein  Wolf,  bedeckt  mit  einem 

Schafsfell. 
Agneou  defouero  et  loup  dedins.  (nprv.)     Lamm  sf, 

von  aussen  und    Wolf  inwendig. 
II   lupu   8  e   vestito  della  pelle   d'aguello.     Der  it. 

Wolf  hat  sich  mit  dem  Lammfell  bekleidet. 
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mi.  Tal  sembra  in  vista  agnel,  che  dentro   e   Inpo. 

(t.)    Mancher  scheint  vo7i  Ansehen  ein  Lamm, 

der  inivendü/  ein    Wolf  ist. 
Santo    per    la    via,    diavolo    in    niasseria.    (t.) 

Heiliger  auf  der  Strasse,   Teufel  daheim. 
ni.  (->h  quanc,  oh  quauc,  i  par  sanc  e  i  e  birbanc! 

(1.    b.)      O    wie     Viele,    v:ie     Viele    scheinen 

Heilige  und  sind  Schelme! 
T^'ajipareuza   l'Iiiganna    e   '1   iiiond    1'^    on    bof, 

Tanc  in  pegor  de  föra  e  de  dent  lof.   (1.  m.) 

Der  Schein  trügt  und  die  Welt  ist  eine  Posse, 

Viele  sind  Schafe  von  aussen  und  inwendig 

Wölfe. 
Santo  in  ciesa,  e  diavolo  a  casa.  (v.)     Heiliger 

in  der  Kirche  und  Teufel  zu  Hause. 
si.  Sotto    spoglia    di    agnello    lupo    rapace.    (npl.) 

Unter  Lammfell  reissender    Wolf. 
In  s'esteinu  nun  anzone,  in  s'internu  unu  leonc. 

(sa.  L.)     Im  Ausseien  ein  l^avim,  im  Innern 

ptn  Löwe. 


690.  Wenn  ein  Wolf  den  andern   frisst, 

ist  Hungersnot!!  im  Walde. 
Nur  bei    scharfem   Hujiger    frisst    eine   Spinne 

die  andere. 
Als  de  eyne  wolff  den  anderen  yst,  so  ys  groet 
Inniger  in  d(  m   busche.  (ad.) 
od.  Es  musH  ein  kalter  Winter  sein,    bis  ein  Wolf 

den  andern  frisst.  (schwel.) 
P'l.  Wenn    een   Wulf   vom    andre    frett,    denn    öss 
knapp  Tiet.    (ns.  Pr.)      Wenn  ein   Wolf  vom 
andern  frisst,  dann  ist  knappe  Zeit. 


dt.  Als  de  eene   wolf  den   anderen   cot,    zoo   is   er 
honger  in  hct  land  fwond).      Wenn   der  eine 
Wolf  den   andern  frisst,  so  ist  Hunger   im 
Lande  (Walde). 
De  eene  wolf  bijt  (eet)  (aast  van)  den  anderen 
niet;    of    het    moet    een    koude    winter    zijn. 
Der    eine    Wolf  heisst   (frisst)    den    andern 
(frisst  von  dem  andern)  nicht,  oder  es  viuss 
ein  kalter    Winter  sein. 
Als    deen    wolf    den    anderen    eedt,     so    isser 
honghere    in    der   waude.    (avl.)      Wenn   der  j 
eine   Wolf  den  andern  frisst,  ist  Hunger  im 
Walde. 

eil.  It's  a  hard  winter,  when  onc  wolf  eats  another. 
Es  ist  ein  harter  Winter,  wenn  ein  Wolf 
den  andern  frisst. 

da.  Det  maa  CDet  skal)  vsere  en  haard  Vinter, 
naar  (om)  den  eue  Ulv  aeder  den  anden.  S. 
Es  muas  u.  s.  w. 


J>ä  er  hart  i  äri,    {)egar  einn    hrafunui   höggnr  is. 
annars  augu    üt.     Dann   int's  hart  im  Jahr, 
ii-enii  ein  Habe  des  andern  Auge  aushackt. 

Quandu   Inpuni    lupula    vorat,    esurit    undique  It.. 

sylva. 
La   fanilne  est   bien   grande,   quand   lea   lonps  fz. 

s'  entremangent.     Die  Ilungersnoth  ist   sehr 

gross,  wenn   die   Wölfe  einander  auffressen. 
La  guerre  est  forte,  quand  les   loups   .se   inan- 

gent  Tun  l'autre.     Der  Krieg  ist  heftig,  wenn 

die   Wölfe  einander  fressen. 
II  faict  bien  niauvais  au  bois  (juand  les    loups 

se  mangent  Tun  l'autre.  Es  steht  sehr  schlviiim 

im      Walde,     wenn     die      Wölfe     einander 

fressen. 
Quand  le  loup  mange  son  compagnon,  Manger 

manque  en  bois  et  buisson.      Wenn  der  Wolf 

seinen  Gesellen  frisst,  fehlCs   an   I'rass   in 

Wald  und  Busch. 
Quan  lou  loup  mynge  soun  compagnon,  Myugea  sf, 

que  manque  en  bosq  (t   en   bouyssou.    (G.hc.) 

S.   Quand  le  loup  u.  s.  w. 
Michänto  sfizou,  (|an-t-un  loub  mänjlio  1'  äoutre. 

(Lgd.)     Schlechte  Jahreszeit,  v;enn  ein  Wolf 

den  andern  frisst. 
Marrido  seyzou,  quand  un  loup   manjo   l'autre. 

(nprv.)     S.   Michänto  u.  s.  w. 
(^uaudo  il  lupo  mangia  il  compaguo,  creder  si  it. 

dee  sterile  la  campagna.  (mi.  t.)     Wenn  der 

Wolf  den  Gefährten  frisst,  muss   man   das 

Land  öde  glauben. 
t^UHudo  o  lobo  coüie  outio,  foiiic  ha  uo   souto.  pl. 

Wenn   der    Wolf   den    andern   frisxt ,   gibCs 

Hunger  im  Gehöle. 
Quando  un  lobo  come  a  otro,  uo  liay  que  comei  sp, 

en   el    soto.      Wenn    ein    Wolf  den    andern 

frisst,  gibt's  im  Gehölz  Nicht.-/  zu  essen. 


691.  Wenn   man    vom    Wolfe    spricht,    so 

ist  er  nicht  weit. 
Wenn  man  vom  Wolfe  redet,  so  guckt  er  über 

die  Hecke. 
Wenn  man  den  Wolf  nennt,  so  Jcommt  er   ge- 

renut. 
Wo  man  des  Teufels  gedenkt,  da  will  er  sein. 
So  man  den  wolf  nennet,  so  er  zuo  drenget.  (ad.) 
Bann   mo'   vom    Fuchs    red,    stockt    9'    in    dar  md. 

nächsta    H^cka.    (frk.  H.)     Wenn    man    vom 

Fachs  redet,  steckt  er  in  der  nächsten  Hecke- 
Wan   e'   fum  Wollef  schwätzt,   dan   as   en  n6t 

weit    derfan.     (mrh.   L.)       Wenn    man    vom 
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Wolf   schwatzt,    dann     ist     er     nicht     weit 

davon. 
Wenn   mau    den   Esel    nniiiit. ,   kommt    er    aueli 

gerennt,  (sä.  A.) 
Wenn  nia  's  Wnlwes  gedenkt,  hu  kirnt  a  gTiidc. 

(schls.  B.)      Wenn  man    des   WoJfes  gedenkt, 

so  kommt  er  gerade. 
Wiim'me  von  Fuchse  scliwatzt,   sitzt  'e   langer 

der  Hecke.  (W.  E.)      Wenn  man  vom  Fuchs 

schwatzt,  sitzt  er  hinter  der  Hecke, 
od.  Wenn  ma'n  Wnlv'n  nennt,  sna  kunid  a  grennd. 

(opf.)     S.    Wenn  man   den    Wolf  u.  s.  w. 
Wenn  man  vom  Wolf  redet,  so  siebt  man  ihm 

den  Schwanz,  (schwei.) 
Wenn  einer  vom  Wolf  redet,  ist  er    weit   oder 

nah.   (schwei.) 
Wenn  ma  vom  Tiifel  säd,  ist  er  etwedersch  wit 

oder    noch,    (sclnvei.    A.)       Wenn    man    vom 

Teufel    spricht,   ist   er   entweder   weit   oder 

nah. 
Wounn   mar  an  Wulf  nennt,    sa    kimp    a.    (st.) 

Wenn  man  den    Wolf  nennt,   so    kommt   er. 
pd.  Wan    m'r    vani    Dühfel    sprich,    dan     küt    hä. 

(nrh.  D.)       Wenn    man   vom    Teufel   spricht, 

dann  kommt  er. 
Wun    em    fnm    Wfilwe    ried,    äsz    e    net    für. 

(nrh.  S.)      Wenn  man  vom  Wolf  redet,  ist  er 

nicht  fern. 
Wonem  des  Wunlf  geweehnt,  ässc  an  der  Nccht. 

(nrh.  S.)      Wenn   man    des    Wolfes   enrähnt, 

ist  er  in  der  Nähe. 
Rof  dem    Deiwel,   e    kit.    (nrh.  S.)      Hufe   den 

Teufel,  er  kommt. 
Benn  men  vom  Bolf  spreciit,  setzt  hea    hentan 

Zoon.  (nrh.  U.)    Wenn  man  vom  Wolf  spricht, 

sitzt  er  hinter  dem  Zaun. 
Wenn    man    von'n  Wnlwe    spreket,    san    is    he 

nich  wit.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
W(.nn    man    von'n  Wulwe   spreket,  sau    sit    he 

hindern    Bnsche.    (ns.    ha.    G.   u.   G.)      Wenn 

man  vom   Wolfe  spricht,  so   sitzt  er   hinter 

dem  Busch. 
Wenn    man    von'n    üüwel    spreket,    sau    sit   he 

hinder  der  nr>r  (up  der  Hecken),  (ns.  ha.  G. 

n.  G.)      We7m    man    vom    Teufel   spricht,   so 

sitzt  er    hinter   der   Thiir   (auf  der   Hecke). 
Wenn  man  an  e  Wulf  denkt,  öss  hei  da  (nich 

wiet).    (ns.  Pr.)      Wenn    man    an    den     Wolf 

denkt,  ist  er  da  {nicht  weitj. 
Wani'me  des  Wulwes  gedenket,  dann   is  hei  nit 

wiet    (dann    kiikket    hei    öwwer   de   Hecke). 

(ns.   W^.)      Wenn   man   des    Wolfes   gedenkt, 

dann  ist  er  nicht  weit  (dann  guckt   er   über 

die  Hecke). 


Wamme  den  Diiwel  raipet,  küemmet  'e,    (wstf. 

Atd.)     Wen7i  man  den  Teufel  ruft,  kommt  er. 
Wamme     vam    Wulwe    kii'ert,    sülit     nie    den 

ötiärt.  (wstf.  Mrk.)       Wenn    man  r  ■m   W  df 

redet,  sieht  man  den  Schwanz. 

i 

Als  mcn  van  den  wolf  .spreekt,  ziet  men  weldra  dt. 

zijn  staart.      Wenn  man  vom  Wolfe  spricht, 

sieht  man  bald  seinen  Schwanz. 
Als    men   van    den    duivel    spreekt,   ilan    is    hij 

nabij    (dan     rammelt     reeds    zijn    gebeente). 
Wenn    man  vom   Teufel    spricht,    so    ist    er 
)       nahe  (so  klappert  bereits  sein   Gebein). 

Als  men  van  duivel  spreekt,  staat  hij    oni  den 

I       hoek  van  de  deur.      Wenn   man  vom   Teufel 

I      spricht,  steht  er  hinter  der  Thür. 

Als  men  van  een   bedricger  spreekt,  daar  is  hij. 

Wenn  man  von   einem  Betrüger   spricht,    so 

ist  er  da. 
Als   men   van   de   zon   spreekt,   ziet   men   hare 

Straten.      Wenn  vian  von  der  Sonne   spricht, 

sieht  man  ihre  Strahlen. 
Talk  of  the  wolf  and  his  tail  appears.     Sprecht  eu. 

vom    Wolf  und  sein  Schwanz  erscheint. 
Talk   of  the   devil    and    you    '11    see    his  horns. 

Sprecht  vom    Teufel  und    ihr    irerdet    seine 

Hörner  selten. 
Talk  of  tlu!  devil  and  lie  comes  or  sends  (and 

his  imp  appear.s).     Sprecht   vom  Teufel  und 

er   kommt   oder    schickt    (und    sein    (lehülfe 

erscheint). 
Tlu;  devil   is    never    nearer   llian    wlien    we    are 

talking  of  him.     Der   Teufel   ist   nie   näher, 

als  wenn  wir  von  ihm  sprechen. 
Speak    o'   the   deil    and   he   '11    appear.    (scho.) 

Sprec/U    vom     Teufel    und     er     v-ird     er- 
scheinen. 
Wänn'm  äm'e  Häjnger  snäket,  äs'r  äi  widdwag.  fs, 

(M.)     Wenn  man  vom  Teufel  spricht,  ist  er 

nicht  weit  weg. 


par  er  nu'r  ülfs  v;in ,  er  ck  eyrn  sek.     Da  er- au. 

warte    ich    den     W<lf,    wo     ich     die    Ohren 

seh'. 
Naar  man  seer  Ulvens  0ren  (0rene  af  Ulven),  <lä, 

er  han  selv  ikke  (ei)  langt  borte.      Wenn  man 

des   Wolfes    Ohren  (die   Ohren  vom    Wolfe) 

sieht,  ist  er  selbst  nicht  weit  davon. 
Naar  man  taler  cm  Fanden,  er  han  (altid)  njur- 

mest.      Wenn  man  vom   Teufel  spricht,  ist  er 

(stets)  am  nächsten. 
Naar  man  taler  om    Fanden,   er   han  ei   langt 

borte.     Ä    Wann  'hi  u.  s.  w, 

50 


Wolf  691. 


—    394 


Ö92  Wolf. 


UW.  Naar  ein    ser  0yro  av  Ulven,  so  ev  haii    iultje 

langt  itVaa.     Wenn  man  die  Ohren  vom  Widfe 

sieht,  so  ist  er  nicht  weit  davon. 
Ulven  er  inkje  langt,  undaii,  naar  ein  ser  0yro 

bans.     Der  Wolf  ist  nicht  weit  davon,  wenn 

man  seine   Ohren  sieht. 
Naar  ein    talar   um    Trolli,   daa   ero   dei   niest. 

We7m  man  von  Erdffeistern  spricht,  da  sind 

sie  am  nächsten. 
SW.  När   man    ser   öronen    pä   vargen,   är  han  inte 

langt    borta.      Wenn    man    die    Ohren    vom 

Wolfe  sieht,  ist  er  nicht  weit  davon. 
När  man    talar   om    trollet,   är   dct   icke   langt 

boi'ta.      Wenn  man  vom,   Troll  spricht,  ist  er 

nicht  iceit  davon. 
Kalla  icke  p.i  fan    Kalla  intet  pa  dlun  Onda), 

han  konnner  nog  objudcn  (füll  obedin).     Hufe 

nickt    nach    dem    Teufel    (dem    Bösen),    er 

kommt  (ganz)   ungebeten. 


lt.  Lupus  (est)  in  tabula.  [(mit.) 

Inde    lupi    speres    caudam    cum    uideris    aures. 
fz.  Quand  on  parle  du  loup,  on  en  voit  la  queue. 
S.  Wenn  man  vom  Wolf  redet,  so  .sieht  u.  s.  iv. 
Qui  de  lou  parole,  pres  en  uoit  la  quoie.  (afz.) 
Wer   vom    Wolfe   sjirichl ,   sieht  hald  seinen 
Schioanz. 
nf.  Quand  on  jäze  de  leup  on  veut   r'lur   si   cowe. 
(\v.)      Wenn  man  vom   Wolfe  schwatzt,  sieht 
man  seinen  Schwanz  schimmern. 
On  n'   jäze   mäie   de  leup   qu'   on   n'   veuse   si 
cowe.    (w.)      ^^an    schwatzt   nie    vom    Wolf, 
ohne  dass  man  seinen  Schwanz  sähe. 
sf.  Le  lops  es  en  la  faula.  (aprv.)     Der  Wolf  ist'' s 
in  der  Fabel. 
Qui    deu    loup    parle,   La    coude    qu'    evi    bet. 
(Brn.)     Wer  vom  Wolf  spricht,  sieht  seinen 
Schwanz. 
Quen  Ion  parle  deou  loup,  De  la  qiioue  on  bey 
lou    bout.    (Gsc.)      Wenn    man    vom    Wolfe 
spricht,  sieht  man  das  Ende  vom   Schwanz. 
it,  Chi    ha    il  lupo   in   bocca,   1'   ha  sulla    coppa. 
Wer  den   Wolf  im  Munde  hat,   hat  ihn  auf 
dem  Becher. 
Chi  mentova  il  lupo,  1'  ha  appresso.     Wer  den 

Wolf  erwähnt,  hat  ihn  nahe  bei. 
Cosa  ragionata  per  via  va.     Besprochene  Sache 
ist  Unterweges. 
mi.  Roba  arcurdeda  1'  h  par  streda.    (rom.)     Ding, 
an  das  man  denkt,  ist  untericegs. 
Cosa  ra'gionata  va  per  via.  (t.)     S.  Cosa  u.  s.  w. 
ni.  Persöuna  nominä  o  per  vi,  o  per  strä.  (em.  B.) 
Person,    die    vian   genannt    hat,    ist    xinter- 
wegs. 


A  p.arla  del  diaol  compar  la  pel.  (1.  brs.)     Beim 

Sprechen  vom   Teufel  erscheint  sein  Fell. 
Parland   del   loff,    1'    v    11    a    mosträ    la    cova. 

(1.  ni.)     Spricht   man   vom    Wolf,  ist  er  da, 

den  Schwanz  zu  zeigen. 
l'arlando   del    diavolo    ne    compajon    le    corne. 

(lig.)     Beim  Sprechen  vom  Teufel  erscheinen 

seine  Hörner. 
El   hxv   a    r   i';   ant   la    fävola.    (piem.)     .S.   Le 

lops   ti.  s.  ir. 
Parle  del  luv,  mentre  eh'  el  luv  ariva.    (piem.) 

Vom    Wolfe  sprechen,  während    der    Wolf 

kommt. 
Qui  del  Hob  parla,  prop  li  ix.  (ncat.)     Wer  vom  Im. 

Wolf  spricht,  ist  ihm  nahe. 
Fallai  uo  lobo,    ver-lhe-lieis   a   pelle.     Sprecht  pl. 

vom    Wolfe,  ihr  werdet  das  Fell  sehen. 
Fallais    no    roim,    logo    aparece.     Ihr    sprecht 

vom  Bösen,  sogleich  erscheint  er. 
Fallando  no  ruim  de  Roma,  logo  assoma.     Wenn 

man   vom    Bösen   aus  Rom   spricht,   sorjleich 

erscheint  er. 


692.  Wer  beim  Wolf  zu  Gevatter  stehen 
will,  muss  einen  Hund  unter  dem 
Mantel  haben. 

Die  den  woIf  tot  gezel  heeft,  drage   den   hond  dt, 
onder   zijnon    mantel.      Wer   den    Wolf  zum 
Gefährten  hat,  trage  den  Hund  unter  seinem 
Mantel. 

Wlio  liath  a  wolf  for   bis   mate,   ueeds   a   dogeil. 
for  his  man.      Wer  einen  Wolf  zum  Gefährten 
hat,  braucht  einen  Hund  zu   seinem  Diener. 


Den,  der  staaer  Fadder  til   en   Ulv,  maa  liave  da. 
en  Hund  under  Kappen.     Der,  welcher  Ge- 
vatter  beim    Wolf  steht,    mriss   einen    Hund 
unter  dem  Mantel  haben. 


Qui  a  le  loup  pour  compagnon,  Porte  le  chien  fz. 

sous  le  hocion.     S.  Die  den  u.  s.  w. 
Qäou  a  lou  loub  per  sonn  coumpäire,  meuo  lou  .yf. 

chi  per  cantous  e  per  cäire.  (Lgd.)      Wer  den 
Wolf  zu    seinem    Gevatter    hat,   fahre    den 

Hund  in  allen  Ecken  und  Winkeln  mit  sich. 
Qu  a  lou  loup  per  son  compaire,  meno  lou  chin 

per  cantons  et  per  caires.    (nprv.)     »S".   Qäou 

11.  s.  w. 
Chi  ha  il  lupo  per  compagno,  porti  il  can  sotto  it, 

il  mantello.     S.  Die  den  u.  s.  w. 
Chi    ha    la    volpe   per    conimare,    porti    il    can 

aoiUi    il    mantello.       Wer    die   Füchsin    zur 
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Gevatttrin  hat,  trage   den   Hund   unter    dem 
Mantel. 
mi.  Chi  hä  il  lupo  per  compare,  porti  il  cane  sotto 
il    mantello.    (t.)      Wer    den    Wolf  zum    Ge- 
vatter hat,  trage  den  Hund  unter  dem  Mantel. 

Chi   hä   la   volpe   per  comare,   porti   la   rete   a 

cintola.  (t.)      Wer  den  Fuchs  zur  Gevatterin 

hat,  trage  das  Netz  am   Gürtel. 

ni.  Chi  g'  ä  el  löf  per  so  compar,  Porte  '1  ca  sota 

'1  tabar.    (1.  b.)     S.   Chi   hä   il   lupo   u.  s.  w. 

Chi  a  gl  luv  per  vsin  ch'as  goarda  neliit  e 
matin.  (pieiii.)  Wer  den  Wolf  zum  Nachbar 
hat,  der  wache  Nacht  und  Morgen. 

Chi  ga  compare  el  lovo,  del  can  el  ga  bisogno. 
(v.)  Wer  den  Wolf  zum  Gevatter  hat,  hat 
den  Hund  nöthig. 


ß9H.  Wenn  der  Wolf  Schafhirt  ist,  da 
geht  es  nicht  blos  an  die  Wolle,  son- 
dern auch  an  das  Fell. 

Wo  der  Wolf  wird  der  Hirt,  Da  sind  die  Schafe 
verirrt. 

Wo  der  Wolf  weidet  die  Heerd',  6ind  die 
fcichäflein  bald  verzehrt. 

8wä  der  wolf  ze  hirte  wirt,    da    mite   sint   diu 
schäf  verirt.  (ad.) 
od.  Wo  der  Wolf  Hirt  ist,  so   werden   die  Schaafe 
gefressen,  (schwei.) 


(lt.  Als  men  den  wolf  tot  schaapherder  inaakt,  is 
de  kudde  in  groote  gevaar.  Wenn  man  den 
Wolf  zum  Schafhirten  macht,  ist  die  Heerde 
in  grosser  Gefahr. 

da«  Gud  bedre  Faarene,  naar  Ulven  er  Dommer. 
Gott  helfe  den  Schafen,  nenn  der  Wolf 
Richter  ist. 


Mort  d'ein  kien,  vie  d'ein  leu.  (pic.)     Tod  eines  nf. 

Hundes,  Leben  eines   Wolfes. 
Mort   deou   loubet,  Santat    de   lagneret.    (Gsc.)  sf. 

S.  Mort  du  louveau  u.  s.  w. 
La   niorte   dei    lupi    h.    la    salute    delle    pecore.  it. 
Der  Tod  der   Wölfe  ist  die  Gesundheit  der 
Schafe. 
La  morte  del  lupo   ö    (la)   saniti   delle   pecore. 
Der    Tod   des    Wdfes   ist    (die)    Gesundheit 
der  Schafe. 
La,    mort    dal    pigur    V    e»  la    campa    di    chen.  mi. 
(rom.)     Der   Tod  des  Schafes  ist  das  Leben 
der  Hunde. 
La  morte   de'   lupi   e   sanitä  delle    pecore.    (t.) 
Der  Tod  der  Wölfe  ist  Gesundheit  der  Schafe- 
La  mort  del  Inf  (lüf)  1'  e  la  sanitä  de  le   (d'i)  ni. 

pegore.  (1.  b.)     S.  La  morte  del  lupo  u.  s.  ic. 
Desgrassia  del   can ,   fortuna    del    luv.    (piem.) 

Unglück  des  Hundes,  Glück  des   Wolfes. 
La  morte  del  lovo  xe  la   salute   de  la   piegora. 
(v.)     Der   Tod  des   Wolfes  ist  das  Heil   des 
Schafes. 
Tja  morte  de  le  picgore  xe  la   salute   dei   caiii. 
(v.)     Der   Tod  der  Schafe  ist  das  Heil  der 
Hunde. 
La  disgrazia  del  lupo  xe  la   fortuna   della    pe- 
gora.    (v.  trst.)      Das    Unglück    des     Wolfes 
ist  das  Glück  des  Schafes. 
La  morte  de'  lupi  e   sanitä  alle   pecore.    (npl.)  si. 
Der    Tod    der    Wölfe    ist    Gesundhei'    den 
Schafen. 
Sa  morte  de  su  mazzone  e.st  sa  salude  de   sos 
anzones.    (sa.  L.)     Der   Tod  des  Fuchses  ist 
das  Heil  der  Lämmer. 
Em   morrer   o   asno    näo    perde   o    lobo.     Beim  pt. 
Sterben   des    Esels   verliert   der   Wolf  nicht. 


694.  Der  Wölfe  Tod  ist  der  Schafe  Heil. 

(lt.  Der  wolven  d'iod  is  de  welvaart  van  de  schapen. 
Der  Wölfe  Tul  ist  die  Wohlfahrt  der  Schafe. 
De  ziekte  van  den  wolf  is  het  behoud  van  het  i 
schaap.     Die  Krankheit  des   Wolfes  ist   die 
Erhaltung  des  Schafes. 


fz,  Mort  du   loup,   santd   de   la   brebis.     Tod   des 
Wolfes,  Gesundheit  des  Schafes. 
Mort    du    louveau,    .santö    de    l'aignoau.      Tod 
des  Jungen   Wolfes,  Gesundheit  des  Lammes. 


695.  Mit  den   Wölfen   muss   man   heulen. 
Wer  unter  Wölfen  ist,  muss  mitheulen. 
Mat  de  Wellef  mu.ss  en  heilen,  (mrh.  L.)  md. 

Wenn  ma  undar  a  Wihvan  is,    müss   ma   mite 

hoilan.    (schls.    H.)       Wenn    man    unter    den 
Wolfen  ist,  muss  man  mit  heulen. 
Wer   mit    den    Wölfen    geht,    muss    mit    ihnen  Od. 

heulen,  (bair.) 
Mät  de   Welwen   inesz  em   helcn.   (nrh.   .S.)  pd. 

IJäszt  te  angder  de  Welwen,   se    mest  te   mäd 

ou  helen.  (nrh.  Ö.)    Bist  du  unter  den  Wölfen, 

so  musst  du  mit  ihnen  heulen. 
W6r  under  den   Wülwen   is,    mot   mee    hUlen. 

(US.  ha.  G.    u.  G.)      Wer  unter   den    Wölfen 

ist,  muss  mit  heulen. 

50* 
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Wer  manke  den  Hunnen  ia,  maiit  dermee 
hulen.  (ns.  ha.  G.  u.  G.}  ,  IFer  nntei-  den 
Hunden  ist,  mmn  mit  ihnen  heulen. 

^^an  schall  hnlen  mit  de,  Hmiiien,  vobi  man 
is.  (ns.  bist.  A.)  Ma7i  wn-in  mit  den  Hunden 
heulen,  bei  denen   man  int. 

Wer  niet  'ii  Wülwen  is,  mot  aiick  inet  'u 
hüüle.n.  (wstf.  O.)  Wer  mit  den  W'ilfen  ist, 
muss  auch  mit  ihnen  heulen. 


(lt.  Die  met  de  wolvon  Verkeert,  moet  mede  bnilmi. 
Der  mit  den  Wölfen  verkehrt,  muss  mit 
heulen. 
Die  in  het  bosch  is,  moet  met  de  wolven  huileii. 
Der  im  Walde  ist ,  muss  mit  den  Wölfen 
heulen. 


(lä.  Man  skal  tude    med   de  Ulve   man    er   iblandt. 

Man  soll  mit  den  Wölfen  heulen,  unter  denen 

man  ist. 
Man   faaer  at   synge    med   de   Fugle,    man    er 

iblandt.     Man  muss   mit   den    Vögeln  singen, 

unter  denen  man  ist. 
UTT.  Dan    som   vi!    med    Ulvom    bu,   han   maa   med 

Ulvom   yla    (tjota).     Der,   welcher   mit  den 

Wölfen  wohnen  will,  muss  mit   den    Wölfen 

hellten. 
SW.  Den    med    nlfveii    äter,    far    med   ulfven    tjiita. 

Wer    mit    dem     Wolf   isst,    viuss    mit    dem 

Wolfe  heulen. 
Den   som  äter  (ibop)  med  vargarna,  mäste  tjiita 

med  dem.      Wer  mit  den  Wölfen  (zusammen) 

isst,  muss  mit  ihnen  heulen. 
Med  barnen  mäste  man  lalla.     Mit  den  Kindern 

mu.is  man  lallen. 
Kombir  thu  til  wlua,  tha  thiwth  som  the.  (asw.) 

Kommst  du  zu   Wölfen,  so  heule  wie  sie. 

lt.  Omiiibu.s  licet  esse  lupos    in   regione    luporum. 

Uliila  cum  lupis,  cum  quibus  esse  cupis. 

öi  comes  esse  lupi  uis,  uoce  sibi  simuleris.  (mit.) 

Consonus  esto  lupis  cum  quibus   (qvibus)   esse 
cupis.  (mit.) 
fz.  II  faut  hurler  avcc  les  loups. 

Qiii  est  avec  leä  loups,  il  lui  faut  hurler.  Wer 
mit  den   Wölfen  ist,  muss  heulen. 

Qui  liante  avec  le  loup,  Kurier  lui  faut  s'il 
n'cst  lourd.  (af/..)  Wer  mit  dem  Wolf  ver- 
kehrt, muss  Jieulen,  wenn  er  nicht  unge- 
schickt ist. 

Hinnir    avec    les    chevaulx.     (afz.)      Mit    den 
Pferden  tciehern. 
nf.  11  faut  liourler  avec  los  leus.  (Chmp.) 


i  Avec  les  fols  il  faut  foller.    (Chmp.)     Mit  den 

i       Tollen  muss  luan  tollen. 

j  I  fat  houler  avou  les  leups.  (w.) 

,  I    faut   liawer   avou    les    ebin.s.    (w.)     il/i<    den 

Hunden  muss  man  bellen. 
I  faut  liuler  avou  les  leups.  (w.  N.) 
I  Nella  chiesa  coi  santi,  in    taverna   coi    gbiotti.it. 
I       Jn    der    Kirche    mit    den    Heiligen ,    in    der 

Schenke  mit  den  ächlevunern. 
I  In  chiesa  coi  santi,  all'  osteria  co'  ghiotti.    (t.)  mi. 

S.  Nella  chiesa  u.  s.  w. 
In  cesa  coi  sant,  al  ustarea  coi  birbant.    (1.  b.)  ni. 

fn    der    Kirche    mit    den    Heiligen,   in   der 

Schenke  mit  den  Schelmen. 
In  ciesa  coi  Santi,  e  a  1'  osto   coi    imbriagoni. 

(v.)     fn   der    Kirche   mit   den    Heiligen    und 
i      in  der  Schenke  mit  den   Trunkenbolden. 
i  Abbaja  cu   li   cani   e   roccula    cu    li    lupi.    (s.)  si. 
1       Belle   viit  den   Hunden  und    heule    mit    den 
I       Wölfen. 


69fi.  Zu  Wolfsfleisoh  gehört  ein  Hunds- 
zahn. 
Auf    Esclsfleisch    gehört   Eselsbrtihe.    (nirh.  E.)  md. 

Tot  vleesch  van    wolven,    landen    van    honden.  (lt. 

Zu  Fleisch  von  Wölfen,  Zähne  von  Hunden. 
Op     grijpcude     wolfsklaauwen     passen     honds- 

tanden.     Auf  packende    Wolfsklauen  passen 

Hundezähne. 
Tot  vleesch  van  honden,  tanden  van  doggen.  (vi.) 

Zu  Fleisch  von  Hunden  Zähne  von  Doggen. 

Der  skal  Ilundetand    til  Ulvekied,     Es  gehört  (lä. 

Hundszahn  zu    Wolfsfleisch. 
Härd  not  vill  hafva  skarpa  tänder.     Harte  Xuss  SIT. 

will  scharfe   Zähne  haben. 
Til  en  glupande  Vlff  horer   en   bijtande  Hund. 

Zu  einem   reissenden    Wolf  gehört   ein   beis- 

sender  Hund. 


A  chair  de  loup  sauce   de  chien.     Zu  Wolfs-  fz. 

fleisch  Hundshrühe. 
A   chair   de   chien   saulse   de    loup.    (afz.)     Zu 

Hundsfleisch   Wolfsbrühe. 
A  carn  de  caä,  dent  de  loup.  (Brn.)     Zu  Hunds-  sf. 

fleisch   Wolfszahn. 
A  car  dii   chin,    säousso   dii  lou.    (Lgd.)     S.  Ä 

chair  de  chien  u.  s.  w. 
A  cart  de  chiu,  sausso  de  loup.    (nprv.)     S.  Ä 

chair  de  chien  u.  s.  w. 
A   carne    di   lupo   dcnte    di    cane.     Zu    Wolfs-  it. 

fleisch  Hundszahn. 
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A   cavne   di   lupo    zariue   di   rane.      Zu    Wolfs- 
fleisch   Hundszähne. 
A  carne  d'urso  zanne  di  lupo.     Zu  Bärenfleisch 
Wol/sznhne. 
mi.  A    Uli    popol   paz/.o   un   prete   spiritalo.  (t.)     Zu 
einem   toUen    Volke   ein   besessener   Priester. 
A    ciccia    di    lupo    zäune    di   caue.    (t.)      S.   A 
carne  Ji  lupo  zanne  u,  s.  w. 
ni.  Coiitr'  al  liif  ghe  völ  el  ca.  (1.  b.)      Wider  den 
Wolf  bedarf  num    des  Hundes. 
A  uu  popol  mat  deje  un  retor  an.«piritä.  (pietn.) 
Für   ein    /olles    Volk   yehörl    ein    besessener 
Reyierer. 
Im.  A  cani    dura,   dent   agüda.    (val.)     Zu  hartem 

Fleisch  scharfer  Zahn. 
pt.  A  carne  de  lobe  dente  de  cäo.     S.  A  carne  di 
lupo  den'e  u.  s.  u\ 
A   päo    duro    dente    agudo.      Zu    huriein   Brot 
scharfer  Zahn. 
.««p.  A  carne  de  lobo  diente  de   perro.     S.  A  carne 
di  lupo  dente  u,  s.  w. 
A  pau  duro  diente  agudo.     S.  A   päo  u.  s.  iv. 


69V.  \Ver  nicht  kann,  wie    er    will,  niuss 
wollen,  wie  er  kann. 

dt.  Kuiit  gy  uiet  wat  gy  wilt,   wil    wat   gy   kunt. 

(vi.)     Könnt  ihr  nicht,  was  ihr  wollt,  wallt, 

vas  ihr  könnt. 
eil.  i  liey  will)  cannot  as   tliey   will,   must   w\U   as 

tbey  can.     Die  nicht  können,  wie  sie  trollen, 

müssen  xcollen,  wie  sie  können. 
If  we  can't  as  wc  would,   we   must   do    as   we 

can.       Wenn    wir    nicht    können,     wie    wir 

möchten,  müssen  wir  thun,  icie  wir  können. 
He  that  cauna  do   as   he   would,   mann    do  as 

he  may.    (scho.)      Wer  nicht  thun  kann,  wie 

er  möchte,  muss  thun,  wie  er  kann. 


dJi.  Heu   som    ikke    kau,   soin   han    vil,  skal    ville, 

som  han  kau. 
is.  Hvör  hann  vill  ekki  J  egar  hanu  iiin,  hann  fier 

ekki  J)egar  hann  vill.      Wer  nicht  nnll,  wenn 

er  kann,  krieg/  nicht,  wenn  er  will. 
UW.  Dan   som    inkje    kann  som   han   vil ,   faer  vilja 

som  han  kann. 
SIT.  Nar  man  ej  kan  gora  som  man    will,   fär   man 

gora    som    man  kan.      Wenn  man  nicht    thun 

kann,  wie  man  will,  muss  man  machen,  icie 

man  kann. 

lt.  Ut  nuiiii".:,  4U,indo  ut  volumus  iion  licet. 


Quand  on  ne  peut  pas  faire  comme  on  veut,  il  fz. 

fant  faire  commp  on  peut.     S.   Ndr   u.  a.  w. 
Qui  ne  peut  comme  il  veut,  Veuille   comme  11 

peut.      Wer  nicht  kann,  rvie   er  icill,   wolle, 

icie  er  kann. 
Qäou  noun  fäi  qan  pöou,  nouii    fni   qar.   vöou.  3i. 

(Lgd.)      Wer  nicht  thut,  wann  er  kann,  thut 

nicht,  ivann  er  will. 
Qu  non  fa  quand  pou,  n(ju   fa  pas  quaud  vou. 

(uprv.)     S-    Qäou   u.  s.  w. 
Chi  non  fa  (]uando  e'  puole,  non  fa  poi  quandn  it. 

e'    vuole.      Wer    nicht    thut,    wann    er    kann, 

thut  nachher  nicht,  ivann  er  will. 
Chi  non  puö  fare  come  vuole,  faccia  come  puö.  mi. 

(t.)     Wer  nicht  thun  kann,  wie  er  will,  thue, 

wie  er  kann. 
Chi  non  fa  (^uando  pm'),  non  fa  quaudo  vuole. 

(t.)     S.   Qdou  u.  s.  w. 
Chi    no  pül    fa   come  '1   vül ,   al  faghe  come  '1  ni. 

pül.  (1.  b.)     S.   Chi  non  pub  u.  s.  w. 
S'  ä  de  fa  come  sc  pöl,  e   miga   come    se   völ. 

(1.  b.)     Man  mus-i  thun,  wie  niari  kann,  und 

nicht,  wie  man  will. 
Se  no  te  pol  far  come  te  vo,   fa   come  te   po. 

(v.)     Wenn    du    nicht    thun    kannst,  wie   du 

willst,  thue,  wie  du  kannst. 
I  Cui  nun  po   fari    comu   voll,    facissi   comu   po.  si. 
t       (s.)     S.   Chi  non  puo  u.  .?.  w. 
Cui  nun  po  fari    quannu   voll,    facissi   quannu 

po.  (s.)     Wer  nicht  thun  kann,  wann  er  will, 

thue,  wann  er  kann. 
Cui  nun  voli    quannu    po,    nun    puträ    quannu 

voll,    (s.)      Wer  nicht    will,    wann  er  kann, 

loird  nicht  können,  iiann  er  will. 
Quem  quaudo  pöde  näo  quer,  quando  quer  nao  pt. 

pöde.      ll^er  nicht  will,  wann  er  kann,  kann 
I       nicht,  ivann  er  will. 
i  Quien  quando  puede  no  quiere,  quando  quiere  sp. 

no  puede.     S.   Quem  u.  s.  w. 
;  Quien   quando   puede    no   quiere,   bien   es  que 
!      quando  quiera   no    pucda.      Wer  nicht   will, 
I       wann   er    kann,    (dein)    ist's    recht,   dass    er 
I       nicht  kann,  wann  er  will. 
Si  no  como  queremos,  pasaraos  como  podemos. 

Wenn  nicht,  wie  wir  wollen,  gehen  wir,  wie 

wir  können. 

i  ^  ^ 

698.  Wer  nicht   will,    der    hat    gegessen. 
Wer   nit   will,   der   hott   gehat.    (W.   K)     Wer  md. 

nicht  will,  der  hat  gehabt. 
Wer   nett   will,   hot  ghutt,  oder  weiss  es   noch  od. 
I       /,'    krieget,     (schwb.    W.)       Wer    nicht    n:ill, 
hot  gehabt,  oder  weiss   es  noch   ~u   kriegen. 
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Wer  nicbt  will,  liat  schon  gehabt,  (schwei.) 
pd.  Wer    Dich    wöll,   dei   heft    all.    (ns.  Pr.)      Wer 
nirhi  v:ill,  der  hat  schon. 


i  MikiÖ   getr   sä    vel    vill 
j       will. 

Han  er  ram,  soin   vil    (Vnm. 
i      der  vorii'ärts  will. 


Viel  kann ,   wer  gut  is. 
Der    ixt    viächlig,  IlTT. 


fz.  (x^u  ii')ii  inaiijo  ä   taulo,    maiijo    voiite   Imi   cat 

miaulo.    (.sf.    nprv.)       Wer    nicht    hei    Tische 

isst,  isst,  tvo  die  Katze  miaut. 
it.  Gallina  che  non  jtizzola  ha   pizzuJato.     Henne, 

die  nicht  pickt,  hat  gepickt. 
mi.  (lallina    ch'    nn    hocca    ha    biccatu.    (crs.)      S. 

Gallina  che  n.  s.  w. 
Chi    non    mangia    a    desco,    IIa    inahgiato    di 

fresco.    (t.)     Wer  nicht   hei  Tische   isst,  hat 

kürzlich  gegessen. 
Jii.  Chi  u"  magna,  ha  magna,  i^cm.  P.)      Wer  nicht 

isst,  hat  gegessen. 
Chi   no   g'i   fam,   o   Vh   niangiat    o    Vö    malat. 

(1.  b.)      Wer   keinen   Hunger    hat,    hat    ent- 

tceder  gegessen,  oder  ist  krank. 
Chi    no    mangia,    lia    mangiou.    (Hg.)     S.    Chi 

n'magna  u.  s.  w. 
Chi  a  mangia  nen  a  taola,  a  1'^  scgn,  ch'a  I'ä 

giä  mangia.    (piem.)      Wenn  Einer  nicht  bei 

Tische  isst,  so    ist's    ein  Zeichen,    duss    er 

schon  gegessen  hat. 
Chi  a  mangia  nen  a  taola,  a  1'  a  mangia  ch'  a 

r  ^  poch,  (piem.)      Wer  nicht  hei  Tische  isst, 

hat  kurz  vorher  gegessen. 
Chi  no  magna,  ga  magna,  (v.)     S.  Chi  n'magna 

u.  a.  w. 
Chi  no  ga  fame,  o  I'ha  magna,  o  l'e  amalä.  (v.) 

S.    Chi  no  g'ä  /am  u.  s.  v;. 
C'hi  no  magna  a  tola,   ga  magna  da  sola,    (v.) 

Wer  bei  Tische  nicht  isst,  hat  für  sich  ge- 
gessen. 
si.  Merula   (Craba)    qiii   non   biccat ,    biccadu   hat. 

(sa.  L.)     Meise  (Ziege)   die  nicht  frisst,  hat 

gefressen. 


Wenn  der  mi. 
Wer    Alles 

Wer  will. 
Es  genügt 


699.  Wer  will,  der  kann.  1 

Wer  nur  will,  der  kann  wohl.  j 

Wer  recht  will,  dem  ist  wohl  zu  helfen. 
Willig  Herz  macht  leichte  l-iisae. 
od.  Wer  ernsthaft  will,  der  leistet  vill.  (schwb.  W.) 
pd.  Willig   Herte   makt    lichte   Fäute.    (ns.  L.)     S.  , 
Willig  u.  s.  w.  1 

eu.  To  him  tbat  wills  ways  are  not  wanting.      Wer  ; 

tvill,  dem  fehlen  die  Wege  nicht.  I 

Nothing  is  impossible  to  a  willing  mind.    Einem  i 

willigen   Geist  ist  Nichts  unmöglich. 
Where  thc    will   is   ready,    the   feet    arc    liglit. 
Wo  der  Wille  gut  ist,  sind  die  Füsse  leicht. 


Nil  volenti  difiicile   fdiffic.ile  volenti).  lt. 

I  Valenti  nil  iiisnporabile. 

'"N'ouloir  c'ost  pouvoir.      Wollen  ist   Kihinen.         fz. 

I  ' 

;  On    peut   selonc    raison    ce    qu'on    veut.    (afz.) 
I       Man  kann,  je  nachdem  man  will, 
I  A  clii  vuole  non   6   cosa   difficile   (nulla   e   im-  it. 
1       possibile).     Für  den,  der  wMl,  gibt's    nichts 
j       Schweres  (ist  Nichts  unmöglich). 
'  Se  l'uomo  vnole,  tntto  jinole.  (crs.) 
j       Mensch  wiill,  kann  er  Alles. 
I  Chi  tuttu  vole,   tuttu  pole,    (crs.) 
■      will,  kann  Alles. 
Chi  hole,  tuttu  face  (ottene).   (crs.  s.) 

thut  (erhält)  Alles. 
Basta  vle   us  fa  gni  cösa.    (rem.) 
zu  xcollen,  so  macht  man  Alles. 
Un  basta  bsc,  ma  e  bsogna  vle.  (rom.)     Es  ge- 
nügt nicht   zu   können,  sondern    man    muss 
wollen. 
I  Quant  a  s'  voeul  nient  e  ditizil.  (em.  P.)     Wennni. 
man  will,  ist  Nichts  schwer. 
Quand  se  völ,  se  pöl.  (1.  m.)      Wenn  man  will, 

kann  man. 
Col  ch'  a  veül,  tut  a  peül.    (piem.)     Der,  wel- 
cher will,  kann  Alles. 
Podeje   a  va  ben ,   ma   a   bsogna   d'  c6  voreje. 
(piem.)     Können   ist  gut,   aber    es    ist    auch 
Wollen  nöthig. 
Quaudo  sc  vol,  tuto   sc   pol.    (v.)      Wenn  man 

will,  kann  man  Alles, 
Basta   voler,   se   fa    tuto.    (v.)     Es   genügt    zu 

xcollen,  so  macht  man  Alles. 
Mais  faz  quem    quer,    que   quem   pode.     Mehret, 

thut,  wer  will,  al.<<  wer  kann. 
Mas  *hace  el  que  quiere,  que  no  el  qxie  puede.  sp. 
Mehr  thut  der,  welcher  will,  als   der,  wel- 
cher kann. 


700.  Das  Pferd   beim   Zaume,   den    Mann 

beim  Wort. 
Man   fasst   das   Pferd   beim   Zaum,    den   Mann 

beim  Wort. 
Den  Ochsen  soll  man  bei  den  Hörnern  nehmen, 

den  Mann  beim  Wort,  die  Frau  beim  Rock. 
Man   nimmt    den  Mann    beim    Wort    und    den  od. 


Ilund  beim  Schwanz,  (schwei.) 
asa    den    Ochs  beim    Korn,   den 
Wort  und  die  Frau  beim  Rock,  (schwei.) 


Fasa    den    Ochs  beim    Korn,   den   Manu    beim 
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De  iStier  hebt  me  bin  Homere,  de  Ma  bin 
Worte  und  's  Wiib  bi  der  Jüppe.  (schwei.) 
Den  Stier  hält  man  hei  den  Hörnern,  <len 
Mann  beim  Worte  und  die  Frau  beim 
Rock. 
pd.  Kalwer  binnt  nie  an  Stricke,  de  Lü  an  Schriften, 
(wstf.  Mrk.)  Kälber  bindet  man  an  Stricke, 
die  Leute  an  Schriften. 

'ne  Kau  hält'm  au  't  Sei'!,  un  en  ]?uer  an  de 
Unnerschrift.  (wstf.  R.)  Eine  Kuh  hält  man 
am  Strick  und  einen  Bauer  an  der  Unter- 
schrift. 

dt.  Men  vangt  het  paanl  bij  den  brijdel,  en  den 
man  bij  /.ijn  woord.  3Ian  fasxt  das  Pferd 
beim  Ziirjel  und  den  Mann  hei  seinem  Wort. 

Bij  de  hooren  vangt  (bindt)  men  den  os,  bij 
het  woord  den  man.  Bei  den  irörnern  fas.9t 
(bindet)  man  den  Ochsen,  beim  Worte  den 
Mann. 

Men  pakt  liet  zwijn  Inj  den  staart,  gelijk  den 
man  bij  zijn  woord.  Man  fasst  das  Schwein 
heim  Schiranze,  vie  den  Mann  bei  seinem 
Worte. 

By  den  hoorne  vangt  men  den  osse,  by  den 
woorJe  den  man.  (avl.)  S.  Bij  de  hooren 
u.  s.  w. 
eil.  Take  a  mau  by  bis  word  aud  a  covv  by  her 
horns.  Fasst  einen  Mann  bei  .meinem  Wort 
und  eine  Kuh  bei  ihren  Hörnern. 


(IJi.  Man  tager  Hasten  ved  Tammeu,  Manden   ved 

Ordet.      S.  Man  fasst  u.  s.  w. 
Ürd    biudcr    en    Mand,     og     Hampereb    Oxen. 

Wort  bindet  einen  Mann  und  Hanfseil  den 

Ochsen. 
Alan   tager  Oxen   cm  Hörnet,   og  Maudon    ved 

haus  ürd.  (jiit.)     Man  nimmt  den  Ochsen  am 

Hörn  und  den  Mann  bei  seinem   Wort. 
nw.  Naar  Ordet  er  sagt,  er  Mannen   fast.     Wenn 

das  Wort  gesa'jt  ist,  ist  der  Mann  gebunden. 


lt.  Verba  ligaut  bon)ines,  taurorum   cornua  fiines. 

Coruu  bos  capitur,  voce  ligatur  homo. 
fz,  T.e  boenf  par  la  corne    et  l'  hemme  par  la  pa- 
role.     Den  Ochsen  beim  Hörn  und  den  Mann 
heim    Wort. 
Ou  lic  les  boeufs  par  h\>f  eornes  et  les  honmies 
p.ir  les  paroles.     Man  bindet  die   Ochsen  bei 
den    Hörnern    und    die    Menschen    hei    den 
Worten. 
On  prtud  les  be.sli-s  par  les  eorues  et  les  hoinmes 
par  les  parole.j.     Man  nimmt  die   Thiere  bei 
denHörnern  und  die  Menschen  hei  den  Wi'rten. 


On  prend  les  oiseaux  par  le  bec  et  les  hommea 

par  la  parole.     Man   nimmt   die    Vögel  heim 

Schnabel  und  die  Menschen  beim    Wort. 
Comuie  les  boeufs  par  les  corues  on  lye,  Aussi 

les  gents  par  leurs  niots  ou  folic.  (afz.)      Wie 

die  Ochsen  bei  den  Hörnern,  so  bindet  man 

die  Menschen  bei  ihrer  Bede  oder  Th»rheit. 
Com  lous  boüus  per  las  cornt's  on    ligue,  Atau  sf. 

las  gens  per  lous   niouts   e   holie.    (Gsc.)     S. 

Comme  u.  s.  u\ 
i  L'   home  per   la   paraulo,   et   lou   buou   per   la 

bano.    (uprv.)      Den   Mann   beim    Wort    und 

den  Ochsen  beim  Hörn. 
L'  uomo  per  la  parola  e  il    bue   per   le   corna.  it. 

Den  Mann  beim    Wort  und   den   Ochsen   hei 

den  Hörnern. 
Diir  ommi  si  ue  pigliauu  e  paroUe    e   di   i  Ijo)  mi. 

le  corne.  (crs.  s.)     Bei  den  Menschen  niunnt 

man  die  Worte  und  bei  den  Ochsen  die  Hörner. 
Gli  uomini  si  legano  per  la  lingua  e  i  buoi  per 

le  corna.  (t.)   Die  Menschen  werden  durch  die 

Zunge  und  die  Ochsen  an  den  Hörnern  ge- 
bunden. 
;  Se  liga  i  bo  coUe  corde   e   i    öm   co  le   parole.  ni. 

(I.    b.)      Man    bindet    die    Ochsen    mit    den 

Stricken  und  die  Menschen  mit  den   Worten. 

be  liga  i    bö    a   la   gola   E   i   om    a   la   parola. 

'       (1.  m.)     Man    bindet   die    Ochsen   avi   Halse 

und  die  Menschen  am   Worte. 
\  I  oineni  se  ciapa  per  la  parola,  i  aseni   per  la 
I      cavezza.  (v.)     Die  Menschen  fasst  man  beim 

Wort,  die  Esel  am  Halfter. 
El  pesse  per  la  gola,  L  omo  per  la  parola.  (v.) 

Den  Fisch  am  Halse,  den  Mann  beim  Worte. 
La  parola  liga  i  omeni.  (v.)     Das  Wort  bindet 

die  Menschen. 
T/  uomo  per  la  parola  od  il  bove  per  le  corna.  si. 

(npl.)     S.  L'uomo  u.  s.  w. 
T/  omu  s'  attacca  pri  la  parola,  lu  voi    pri    la 

corna.  (a.)    Den  Mann  bindet  man  heim  Wort, 

den  Ochsen  bei  den  Hörnern. 
'  lai    voi    pri    lu    cornu    e    V   omu    pri  la  palora. 

(s.  C.)     S.  Le  boeuf  ic.  s.  w. 
L'  home  per  la  paraula,  y  V  bou  per  la  baüa.  Im. 

(ucat.)     S.  L'home  u.  s.  rv. 
O   boi   pela  ponta,   e   o   homem   pela    jtalavra.  pt. 

S.  Le  hoeuf  u.  .i.  w. 
Ao  boy  pelo  corno  e   ao   hörnern    pela   palavra. 

S.  Le  boeuf  u.  s.  w. 
AI   buey  por   el   cuerno    y    al    hombre    por    el  sp, 

verbo.     S.  Le  boeuf  u.  s.  rc. 
AI  bue  por  el  cuerno  y  al  hombre   por   la   pa- 
I      labra.  (asp.)     S.  Le  boeuf  u.  s.  tv. 
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"Ol.  Ein  gutes  Wort    Ijricht   Kiiiom  kein 

Boin. 
FreuudlLclie    Worte    machen    die    Zähne    nicht 

stumpf  und  ein  helles   Ansehen, 
yd.  Van  'n  good  Woord  weert  de  Tänen  ni'  stumj). 

(ns.  O.  St.)      Von  einem  i/utcn  Worte  werden 

die  Zähne  nicht  stumpf. 

(lt.  Schoone   spraken    en    schueren    gheeiie    kaken. 

(avl.)     Schöne  Reden  scheuern  keine  Backen. 
eu.  Good    words    break    no    bones.       (fute     Worte 

brechen  keine  Knochen. 
Soft  words  hurt  not  the  mouth.     Sanfte  Worte 

thun  dem  Mund  nicht  veh. 
Smooth  language  gi-ates  not  the  tongue.     Glatte 

Bede  scheuert  die  Zunge  nicht. 
Fair  words  hurt  ue'er  a  baue,  l>ut  foul   words 

break  mony  a  ane.    Cscho.)     Gute   Worte  he- 

schädiijen  nie  einen  Knochen,  aber  schlimme 

Worte  zerbrechen  manchen. 


<lä.  Tangen  slides  ei  af  gode  Ord.     Die  Zunge  nutzt 
sich  nicht  von  guten   Worten  ab. 


702.  Ein  gutes  Wort  kostet  Nichts. 
Gute     (Tlößiche)    Worte     vermögen     viel     und 

kosten   wenig. 
Schöne  Worte  helfen  viel  und  kosten  wenig. 
Gaue  Wore  kostet  kein  Geld.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  pd. 

(jhite   Worte  kosten  kein  Geld. 

Goede    woorden    kosten    geen    geld.      *S'.    Gaue  dt. 

M.  .».  w. 
Gooil  words  cost  nothing  (nouglit).     Gute   ITrir/e  eu. 

kosten  Nichts. 
Gude   words   cost    naetliing.    (sclio.)      S.    Good 

u.  s.  w. 

Gode    Ord    i    Munden    og    Hatten    i    Haanden  dä> 
koster    Intet,    men    gavner    Folk    og    Land. 
Gute   Worte  im  Munde  und  den  Hut   iit  der 
Tiand  kostet  Nichts,  aber   iiill.zt  Leufen   und 
Land. 

R^da   er   ingi  Möda.     Reden   ist   keine   Mühe.  UW. 

Det  kostar  ej  mycket   at   ge   et  godt  ord.     Es  SW. 
kostet  nicht  viel,  ein  gutes   Wort   zu  gehen. 


\'l.  Doucp  parole  n'  ecorche  langue.     Sanftes  Wort 
beschädigt  die  Zunge  nicht. 
Douce  parolle  n'  escorche  pas  la  bouche.  Sanftes 

Wort  beschädigt  den  Mund  nicht. 
■Taniais  beau  parier  n'ecorche  la    langue.     Nie- 
mals   beschädigt    freundliches     Reden     die 
Zunge. 
Bele    parole    ne    freint    teste,    (afz.)      Schönes 

Wort  spaltet  den  Kopf  nicht. 
Ben  parier  ne  eounchie  bouche.  (afz.)     Freund- 
liches Reden  ritzt  den  Mund  nicht. 
af.  Beou  parlar  n'escourtego  jias  la  bouco.    (nprv  ) 
Freundliches    Reden    beschädigt    den    Mund 
nicht. 
it.  Bei    parlare   non   .scortica,   ma   sana.     Freund- 
liches Reden  beschädigt  nicht,  sondern  heilt, 
wi.  II  bei  parlare  non  scortica  la  lingua.  (t.)     Das 
freundliche    Reden     beschädigt     die     Zunge 
nicht. 
Le    buone    parole    non    rompono    i    denti.     (t.) 
»    Die  guten    Worte   brechen  die  Zähne  nicht 
entzivei. 
ai,  Bonn-e  parolle  e  peje  nisse  no  rompan  a  testa 
a    nisciun.     (üg.)      Gute    Worte    und   faule 
Hirnen  zerschlugen  Niemand  den  Kopf. 
Le  bone  parole  no  liga  i  denti.  (v.)     Die  guten 
Woite  machen  die  Zähne  nicht  stumpf. 


Bellos  paraulos,  non  coueston    reu.    (sf.  nprv.)  fz. 

Schöne   Worte  Losten  Nichts. 
Onestä  di  bocca,  assai  vale  e  poco  costa.    Artig-  it. 

keit  im  Reden  gilt  viel  und  kostet  wenig. 
Onore  di  bocca  assai  vale  e  pocu   costa.    (crs.) 

<S'.   Onestu  u.  a.  w. 
E  belle  parolle  facenu  a  metä.  di  u  pagamentu. 

(crs.)     Die  schönen  Worte  machen  die  Hälfte 
I       der  Zahlung  aus. 

\  V.  parle  ben  e  gö.sta  poch,    (roni.)     Das   Wohl- 
!       reden  kostet  wenig. 
Cun  la  bella  nianira  us  fa  gni  cosa.  (roni.)    Mit 

gider  Art  macht  man  Alles. 
Onor  di   bocca,   assai   giova   e   poco   costa.    {i.)ia\. 

Höflichkeit  im  Reden  nützt   viel   und   kostet 

wenig. 
Cortesla  di  bocca,  mano  al  capello,  Poco  costa 

ed    e    buono    e    hello,    (t.)      Höflichkeit    im 

Reden,  Hand  am  Hut,  Kostet  venig  und  ist 

schön  und  gut. 
AI    parier    beign    costa    pöcli.    (em.  R.)     <S'.    Eni. 

parle  u.  s.  v. 
Bonn  paroU  varen  tant  e   costen  poch.    (1.  ni.) 

Gute  Worte  gelten  so  viel  und  kosten  wenig. 
Onestä    d'    boea    (d'   parole)    a    costa    poch    e    a 

pelil  esse  util.  (pieni.)     Höflichkeit  im  Reden 

(in  den  Worten)  kostet  wenig  und  kann  nütz- 
lich  sein, 
El  parle  oncstanient  a  val  moto  ben  e  a  costa 

poch,    (piem.)      Das  höfliche   Reden  ist  viel 

werth  und  kostet  wenig. 
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Un  bei  parle  a  costa  poch  e  a  val  d'  bei  dne. 

(piem.)     Kin  schönes  Beden  kostet  wenig  und 

ist  schönes  Geld  vcerth. 
Onor  de   boca,   Assae    val,   e  poco   costa.    (v.) 

S.   Onestä  u.  s.  w. 
si.  Cortesia  di   bocca,    molto    vale    e    poco    costa. 

(npl.)     S.   Onestä  u.  s.  w. 
Boni  paroli  e  vistiti  di  pannu  inai  a  lu  nmnnu 

hannu    fattu    dannu.    (s.)      Gute    Worte   und 

Tuchkleider  haben   den  Leuten  nie  Schaden 

gethan. 
Uua  paraula  bona  pagu  costat  et  balet  meda. 

(sa.)     Ein  gutes   Wort   kostet  wenig  und  gilt 

viel. 
Im.  Bon  Senyor  parlau  cortes,  Quel  bon  parlar  iio 

Costa  res.  (val.)     Guter  Herr  spiicht  hößich: 

das  gute  Sprechen  kostet  nichts. 
pt.  Palavras   näo   ciistno   dinheiro.      Worte   kosten 

kein  Geld. 
sp.  La  palabra   de    la    boca    imiclio    valc    y    poco 

cuesta.      Das     Wort    des    Mundes    ist    viel 

werth  und  kostet  tcenig. 
Mucho  vale  y  poco  cuesta  ä  mal  hablar  buena 

respuesta.      Viel  gilt  und  wenig   kostet  gute 

Antwort  auf  schlechtes  Reden. 


703.  Ein    Mann   ein  Wort,   ein   Wort   ein 

Manu. 
Ein  Wort  ein  Wort,  ein  Maun  ein  Mann, 
md.  £   MaQ,   e  Würt.    (nirh.  L.)      Ein  Mann,    ein 
Wort. 
A  Woi-t  a  Wort,  a  Monn  a  Monn.  (schls.)     S. 

Ein   Wort  u.  s,  w. 
Ä  Wuirt,  ä  Mün.  (thr.  R.)    Ein  Wort,  ein  Mann. 
od.  Ein  Mann,  ein  Wort,  (bair.) 
pd.  En    Woort    en    Woort,   enn   Mann   eun   Mann, 
(ns.  W.)     S.  Ein   Wort  u.  s.  w. 


dt.  Een   man,   een   man;  een    woord,    een    wooi'd. 

Ein  Mann,  ein  Mann;  ein    Wort,  ein    Wort. 
fs.  En    Urd    en    Urd ,    en    Monn    en    Mönn.    (M.) 

S.  Ein   Wort  u.  s.  w. 


(in  Plaid    ün  Plaid,   ün  llum    iin  Hum.    (obl.)  CW. 
(S.  Ein   Wort  u.  s.  w. 


dä*£n  Mand  en   Mand,  et  Ord  et  Ord.     S.  Een 
man  u.  s.  w. 
En  Mand  er  en  Mand,  et  Ord  er  et  Ord.     Ein 
Mann  ist  ein  Blunn,  ein  Wort  ist  ein  Wort. 
sw.  Maus  ord  oeh   mans  ära.     Mannes    Wort  und 
Mannes  Ehre. 
Ord   aro   Ord  och   man   ar   man.      Worte    sind 
Worte  und  Mann  ist  Mann. 


704.  Ein  Wort  ist  ein  Hauch,  ein  Hauch 
ist  Wind. 

Woorden  zijn  wind.     Worte  sind   Wind. 


«lt. 


Les  paroles  et  la   plume   le   vent  les   empörte,  fz. 

Die    Worte   und   die   Feder,   der    Wind  ent- 
führt sie. 
Ploumos    e    paräoulos,    l'aouro     las     empörte,  sf. 

(Lgd.)      Federn  und   Worte,  der   Wind  ent- 
führt sie. 
Plumos  et  paraulos,  lou  vent   las    emponerto. 

(nprv.)     S.  Ploümos  u.  s.  w. 
Le  parole  non  hanno  il    manico.    (mi.  t.)     Die  lt. 

Worte  haben  keinen  Henkel- 
II    paroli  j'   en  d'   aria.    (em.   P.)      Die    Worte  ni. 

sind    Wind. 
Paraulas,    bentu    las   leat.    (sa.)      Worte,    der  si. 

Wind  entfuhrt  sie. 
Paraulas  y  plomas  lo  vent  se  las  porta  totas.  Im. 

(ucat.)      Worte  und  Federn,  der  Wind  nimmt 

sie  alle  mit  sich. 
Palavras   c  plumas,   o   vento    as   leva.      Worte  pt. 

und  Federn,  der    Wind  entführt  sie. 
Palabras  y  plumas,    el    viento    las    Ueva.       S.  sp. 

Palavras  u.  s.  tu. 
Palabras  y  plumas,  el  viento  las  tumba.     Worte 

und  Federn,  der   Wind  wirft  sie  zu  Boden. 


705.  Ein  Wort  ist   genug  für   den,  der's 

merken  mag. 
Zartem  Ohr  halbes  Wort. 
Einem  Gelehrten  ist  gut  predigen. 
Den  Gelerten  is   gand   (ist  gut)   predigen,    (ns.  pd. 

ha.  G.  u.  G.) 
Verstandigen    Gosen    (Gänsen)    is    (ist)    good 

(gut)  predigen,  (ns.  hlst.) 

Een    goed    verstaander    heeft    maar    een    half  dt. 

woord  noodig.     Ein  gut   Verstehender  bedarf 

nur  eines   halben   Wortes. 
Een  woord  is  voor  de   geleerden   genoeg.     Ein 

Wort  ist  für  die  Gelehrten  genug. 
A  Word  is  enough    to   the   wise.     Dem    Weisen  eil. 

ist  ein   Wort  genug.  \v:ord  u.  a.  w. 

Ae  ward  is  enough  to  the  wise.    (scho.^    S.  A 
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da.  Man  kau  vel  foistaao  lialvqvsedet  Vise  og  halv 

svart'ilc  Onl.    j\[(tn  kann  halhyesungene  Weise 

und  halb   ericiederte    Worte   wohl  verstehen. 

SW.  Vis  raan  förstar  lialfqväden  visa.      Weiser  Mann 

versteht  halbgesungene  Weise. 


Gutem   Hörer 
Gutein  Hörer 


lt.  Dictum  sapientl  sat  est. 

Sapienti  patica  (Sat  sapienti). 
Intelligenti  pauca. 
fz.  A    bon    cntendeur    denii-mot. 
halbes   Wort. 
A  bon  entcndcur  peu  de  paroles 

wenif/   Worte. 
A  bon  cntendeur  ne  faut  que  une  parolle.  (afz.) 
Für  den  guten  Hörer  bedarf  es  nur  eines 
Wortes. 
nf.  A    tout    bon    enteindeux    ä    mitan    "^o*.    (pic. 
St.-Q.)    Jedem  gut  Verstehenden  halbes  Wort. 
A  in  bon  coniprenneur,  i  n'li  faut  qu'enne  demi 
parole.    (w.    M.)      S.   Een   goed   verstaander 
u.  s.  w. 
sf.  B©u  entenedou,  Dab  mieye  paraule  qu'  a  prou. 
(Bru.)     Guter  Hörer  hat  mit  halbem   Worte 
genug. 
A  honen  entendour,  pauc  paraulos.  (nprv.)     S. 
A  bcn  entendeur  peu  u.  s.  w. 
it.  AI  buono  intenditor  poche   parole.     Dem  guten 

Hörer  wenig   Worte. 
mi.  A  im  bon  intendidore  poche  parolle  li  bastanu. 
(crs.)     Einem   guten    Hörer   genügen    wenig 
Worte. 
A  buoii  intenditor  poche  parole.  (t.)     S.  A  hon 
entendeur  peu  u.  s.  w. 
Di.  Chi  ha  bön'na  oreccia  intenda!   (em.  P.)      Wer 
gutes   Ohr  hat,  höre! 
A  brav  intenditor  mezza  parolla.  (1.  m.)     S.  A 

bon  entendeur   demi-mot. 
A    bon   intenditor  poche   parole   basto.    (plem.) 

Gutem  Hörer  genügen  wenig   Worte. 
Chi  velil  capi,  capissa!  (piem.)     Wer  verstehen 

•will,  verstehe! 
A  un  bon  intenditor  poche  parole  basta.    (v.) 

S.  A  un  bon  u.  s.  w. 
A  bon  intcudidor  poche  parole  ghe  vol.  (v.  trst.) 
Bei  gutem  Hörer  bedarf  es   weniger   Worte. 
si.  A    bonu  intendidore   pagas  paraulas.    (sa.)     S. 

A  bon  entendeur  peu  u.  s.  w. 
Ini.  A  bon  entenedor,  breu  parlador.  (val.)     Gutem 

Hörer  kurzer  Sprecher. 
pt.  A  bora  entendcdor  poucas  palayra.?.     S.  A  bon 

entendeur  peu  u.  s.  lo. 
S^.  AI    buen    entendedor    pocas    palabras.      S.    AI 
buono  u.  3.  w. 


708  Worte. 

S.  A    bon 


A  buen  entendedor  breve  habl.ador 

entenedor  u.  s.  w. 
A  buen    entendedor  pocas   palabras.    (asp.)     S. 

A  bon  entendeur  peu  u.  s.  w. 


706.    Grosse    Worte    und    Federn    gehen 

viel  auf  ein  Pfund. 
Es  gönd  vil  Rede  in  e  fuederig  Fass.  (schwei.)  od. 

JEs  gehen  viel  Reden  in  ein  fuderig  Fass. 

Daar  gaan  veel  woorden  in  een'  zak ,   en   veel  dt. 
cenden  in  eene   kooi.     Es  gehen  viel  Worte 
in    einen    Sack    tmd    viel    Enten    in    einen 
Käfich. 

Der    gaae    mange    Ord    i    en    lang    Ssek.      Ei  da. 

gehen  viele   Worte  in  einen  langen  Sack. 
Mang  Ord  gä  i   en   langh  Sack.      Viele   Worte  SW. 

gehen  in  einen  langen  Sack. 


707.  Grosse  Worte  und  nichts   dahinter. 

Grosse  wort  vnd  nichts  dahinden.  (ad.) 

Gute  Worte  und  nichts  dahinter,  geben  sie  im  od. 

Sommer  und  Winter,  (schwei.) 
En  grosse  Brüemer,  en  chline  Thüener.  (schwei.) 

Ein  grosser  Rühmer,  ein  kleiner   Thuer. 

Iluch  prälet,  hijn  betälet.  (M.)     Hoch  geprahlt,  fSt 
schlecht  bezahlt. 


Store     Pralere    —    slette    Betalere. 
Prahler  —  schlechte  Bezahler. 


Grosse  da. 


Gran   prumess   e   pöch   f^tt.    (mi.  rom.)     Gross  it. 

Versprechen  und  wenig   That. 
Gran  dimostrassion  e  pöchi  fait.  (piem.)    Grosse  ni. 

Bezeigung  und  wenig   That. 
Motoben   d'    basin,   ma   pochi   quatrin.    (piem.) 

Sehr  viele  Küsse,  aber  wenig  Quattrini. 
A  mucha  parola  obra  poca.     Bei  vielem  Ge-  sp. 

schwätz  wenig  Arbeit. 


708.  Man  muss  die  Worte  nicht   auf  die 

Gold  wage  legen. 
'T  muss   en   n6t   all  Würt   op  d'  Goltwo   leen.  md. 

(mrh.  L.)     Man  muss  nicht  alle   Worte  auf 

die  Goldwage  legen. 


I 
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Ma  wird  wul  egen  sulln  die  Worte  uf  die  Gald- 
woage  lehn?  (schls.)  Man  wird  wohl  eü/ens 
sollen  die  Warte  auf  die  Goldwage  legen? 
Ma  muss  de  Wort<>  gor  uf  die  Guldwoge  lehn, 
(schls.)  Man  muss  die  Worte  gar  auf  die 
Goldwage  legen. 
od.  Man  kann  nicht  alle  Worte  auf  der  Goldwage 
abwägen,  (schvvei.) 


da.  Man  skal  ikke  Isegge   ethvert  Ord   paa  Vcegt- 

skaalen.     Man   muss  nicht  jedes    Wort   auf 

die    Wagschale  legen. 
Man    far    icke    waga   Alt   pa   Guldwigt.     Man 

muss  nicht  Alles    auf  der  Goldwage   wägen. 
Man  kan  ey  Alth  i  Ökaale  waeya.  (adä.)     Man 

kann  nicht  Alles  auf  der  Schale  viegen. 
is.  Hygginn   maör  vegr   sin  orö  a  guUvigt.     Der 

verständige    Mann    wägt    seine    Werte    auf 

der  Goldwage. 
uiv.  Ein  kann  inkje  vega   alle  Ordi  paa  Gullvegti. 

Man  kann  nicht  alle    Worte   auf  der  Gold' 

wage  wägen. 
SW.  Man  fär  inte  (icke)  väga  allt  pä  guldvigt.     S. 

Man  far  u.  s.  w. 
Icke  all  Ord  pä  wichtskaäl.     Nicht  alle  Worte 

auf  der   Wagschale. 
Wag  icke  all   ord   p;i   GuUwicht.     Wäge   nicht 

alle   Worte  auf  der  Goldwage. 
Mau  kan  ey  alth  i  skaalom  wgegha.  (asw.)     S. 

Man  kan  ey  Alth  u.  s,  w. 


It*  Cuncta    gerenda   nequis    (neqvis)    metiri    lan- 
cibus  equis  (seqvis).  (mit.) 


709.   Mit    guten    Worten   fängt    man    die 

Leute.  I 

Schöne  Worte  machen  den  Gecken  fröhlich. 


dt.  Schoone  woorden  maken  de  zotten  blij.  Schöne 
Worte  machen  die  Narren  froh. 

eil.  Fair  words  make  fools  fain.  S.  Schoone 
woorden  u.  s.  w. 


üä,  Favre  Ord  fryde  en  Daare    (og   stundom    fuld- 

viis  en  Mand).     Schöne  Worte  erfreuen  einen 

Thoren    (und    mitunter    einen    sehr    weisen 

Mann). 

Fawr«  Ordh  frygdhe  een  Daarse.  (adä.)    Schöne 

Worte  erfreuen  einen  Thoren. 

nw.  D'  er  gode   Ord,   ein    fangar   Folk    med.      Es 

sind  gute  Worte,  vxit  denen  man  Leute  fängt. 

Ein  fangar  Fisk  med  Agn  og  Folk   med  fagre 


Ord.  Man  fängt  Fische  mit  Köder  und 
Leute  mit  schönen    Worten. 

Fagre  Ord  gjera  Gapen  fegen.  S.  Schöne 
Worte  u.  s.  w. 

Fagra  ord  fröjda   en  däre.     S.  Fawroi  u.  s.  w.  STV. 

Godh  Ord  frogda  en  dära.  Gute  Warte  er- 
freuen einen   Thoren. 

Fagher  ordh  frnrgdha  een  dara.  (asw.)  S. 
Fawrce  u.  s.  w. 


Blandiendo  decipiuntnr  homines.  lt. 

Mulcent  delirum  verba  polita  virum.  (mit.) 

Laitificat  stultum,  (ivi  seit  promittere  multum. 
(mit.) 

Demulcet  multum  Inlcis  promisslo  stultum.  (mit.) 

Belle  promesse   fol   lie.      Schönes   Versprechen  fz. 
freut  den  Narren. 

Douces  promesses  fols  lient.  Schöne  Ver- 
sprechungen erfreuen  Narren. 

De  bei  promes  est  li  fol  en  joy.  (afz.)  Über 
schöne   Verheitsung  ist  der  Narr  fröhlich. 

Biaus  semblans  faict  musart  lie.  (afz.)  Schöner 
Schein  macht  den   Thoren  fröhlich. 

Belos    proumessos    fan    Ions    necis    jhouioüses.  sf. 
(Lgd.)     Schöne    Versprechungen  machen   die 
Narren  fröhlich. 

Toujhoiir  proumetre  6  noun  tene  es  lou  fat 
entretene.  (Lgd.)  Immer  versprechen  und 
nicht  halten  lieisst  den  Narren   unterhalten. 

Bellos  promessos,  entretien  de  foueil.  (nprv.) 
Schöne  Versprechungen,  Unterhaltung  für 
den  Narren. 

Bellos  paraulos  et  quatious  fach  trompon  leys 
sagis  et  leys  matras.  (nprv.)  Schöne  Worte 
und  schlechte  Tha'en  täuschen  die  Weisen 
und  die  Thoren. 

Buone  parole  e  cattivi  fatti   ingannano   savi   e  it. 
matti.    (mi.   t.)      Gute    Worte    und    schlechte 
Thaten  täuschen   Weise  und  Narren. 

Co  le  bone  parole  e   i  cativ   fat  Se   minciönen  ni. 
i  savi   come   i   mat.    (1.  m.)     Mit   den  guten 
Worten  und  den  schlechten  Thaten  hat  man 
die    Weisen  wie  die  Narren  zum  Besten. 

Pur  tropp  i  bej  paroll  e  poeü  i  trist  fatt ,  lu- 
gannen  tant  i  savi ,  come  i  matt.  (1.  m.) 
Nur  SU  sehr  täuschen  die  schönen  Worte 
und  nachher  die  schlechten  Thaten  soicohl 
die   Weisen,  wie   die  Narren. 

Bone  parole  e  cativi  fati  ingana  savi  e  mati. 
(v.)     S.  Buone  u.  s.  w.  ^ 

Boni  paroli  e  tristi  fatti  'ngannanu  li  savj  c  li  si. 
matti.  (s.)     S.  Bellos  paraulos  u.  s.  w. 

Cum  paraulas  bonas  si  lu.singat  sa  gente.  (sa.) 
Mit  guten   Worten  täuscht  man  die  Leute. 

51* 
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pt.  Boas  palavras   e   ni:'ios    feitos  engauHO   sisudos 

e  nescios.     S.  Buove  u.  s.  w. 
Dcbaixo   de   boa  palavia,   ahi    esta    o    eiigano. 

Unter  chiii  </u(en  Worte  da  liei/t  der  Betrug. 
sp.  Bueiias    palabras    y    ruynes     hechos     euganau 

sabios  y  locos.     S.  Buotie   u.  s.  xc. 


710.    Öcliöue    Worte    macheu    den    Kohl 

nicht  fett. 
Worte  backen  nicht  Küchlein, 
tnd.  Fill    Geschwätz    a    weuech    F^tt    mecht    moer 


Soot    Oid    gioia    elackt    kiop.       Süsse     Worte 

■machen  schlechten  Kauf. 
Godt  Ordh  sälliar  elacka  wahior.     Gutes  Wort 

verkauft  schlechte    Waaren. 
Elaka  vvahror  weela  haa  gott  forspräk.  Schlechte 

Waaren  wollen  gute  Fürsprache  haben. 


Laudat  meicator  quas  vult  etrudere  merces.      lt. 


712.  Von  Worten  zu  Werken  ein  weiter 
Weg. 


Zoppen.  (mrh.  L.)     Viel  Geschwätz  und  wenig  ,  y^^  Worten   zu   Werken   ist   ein    weiter   Weg.  od. 
Fett  macht  magere  Suppen.  1       fgchwei ) 


dt.  Schoone  woorden  maken  de  kool  niet  vet. 
en.  Fair  words  butter  no  parsnips.     Schöne   Worte 
schmalzen  keine  Rüben. 
Fair  wards   winna  mak    the    pot    boil.    (scho.) 
Schöne  Woj-fe  machen  den  Topf  nicht  kochen. 
fs.  Gauhs  Urde  mäge  de  Küjl  äi  fätt.  (M.)     Gute 
Worte  machen  den  Kohl  nicht  fett. 


da.  Favre  Ord  giere  ikke  Kaalen  fed. 


it.  Le  parole  non  fan  farina.    Die  Worte  machen 

kein  Mehl. 
mi.  Acqua  e  ciacar  an   fa   fartell.    (rom.)     Wasser 
und  Geschwä'z  machen  keinen  Pfannkuchen. 
Le  chiachiere  uon  fanno  farina.  (t.)     Die  Rede- 
reien machen  kein  Mehl. 
ni.  II    ciäccer    in    fan    faren'na.    (em.  P.)      S.    Le 
chiachiere  u.  s.  tv. 
Ciacole  no  fa  fritole.    (v.  trst.)     Schwätzereien 
machen  keine  Frittole  (i.  e.  kleines  Olgebäck). 


Lange  inijlen  leggen  Tusschen  doen  en  zeggen.  dt. 

Lange    Meilen    liegen    zivischen    Thun    und 

Sagen. 
Tusschen  tsegghen   en   tdoen    verslytmen    vele 

schoen.    (avl.)      Zwischen    dem    Sagen    und 

dem   Thun  zerreisst  man  viele  Schuh. 
Saying  and  doing  are  two   things.     Sagen  und  eu. 

thvm  sind  zwei  Dinge. 
There's  muckle  between  the  word  and  the  deed. 

(scho.)     Es  ist  viel  zwischen  dem  Wort  und 

der  That. 


711.    Schöne    Worte    müssen     schlechte 

Waare  verkaufen. 
Böse  Waare  muss  man  aufschwatzen, 
md.  Schlecht    Wuor    get    fill     geluoft.     (mrh.    L.) 

Schlechte   Waare  wird  viel  gelobt. 
od.  Mit  guten  Worten   verkauft  man  böse  Waare. 
(bair.)  

da.  Gode   Ord   maae   sselge   daarlige   Varer.      Gute 

Worte   müssen  schlechte   Waaren   verkaufen. 

is,  G68   orS    hljota    aö    selja   vonda    vöru.      Gute 

Worte   müssen    schlechte    Waare   verkaufen. 

uw.  Dat  vil  gode  Ord  til  aa  selja  vonda  Varor. 
Es  bedarf  guter  Worte,  um  schlechte  Waaren 
zu  verkaufen.  [Ord  u.  s.  w. 

sw.  Goda   ord   inaste   sälja   däliga   varor.     S.  Gode 


Imellem  sige  og  gi0re  (Sagn   og  Gierning)   er  da. 
en    lang    Vei.      Zwischen    sagen    und    thun 
(Sagen  und  Thun)  ist  ein  langer   Weg. 

Fraa  Ord  og  til  Verk   er  Vegen   lang.     Zici-  üTV. 
sehen   Wort  und   Werk  ist  der   Weg  lang. 


Du  dit  au  fait  a  gi'ant  trait.      Vom  Sagen  zur  fz. 

That  gibt's  grosse  Strecke. 
Entre   faire   et   dire  Y  a   moult  a    dire.     Zwi- 
schen Thun  und  Sagen  gibt  es  viel  zu  sagen. 
Moult   a  entre  fere  et  dire.    (afz.)     Viel  gibt's 

zwischen   Thun  und  Sagen. 
Deou  dise  au  het  ya  un  gran  tret.  (Gsc.)      Vom  sf. 

Sagen  zur    That  gibt's   eine  grosse  Strecke. 
D'  äou   dich   äou  fach  i-a   gran   trach.    (Lgd.) 

S.  Du  dit  u.  s.  w. 
Don  dich   au  fach  1'  y  a  grand  trach.    (nprv.) 

S.  Du  dit  u.  s.  w. 
Dal  detto  al   fatto   vi   e  un   gran  tratto.     Von  it. 

der  Rede  zur   That   ist   eine  grosse  Strecke. 
Tra  u  di  e  u  fa  c'  ^  tina  gran  differenza.  (crs.)  Uli. 

Zwischen  dem  Sagen  und  dem   Thun  ist  ein 

grosser  Unterschied. 
Tra  lu  fä  e  lu  di  c'  h  na  vella  callaghia  nu  u 

mezzu.    (crs.)      Zwischen    Thun   u/nd    Sagen 

liegt  ein  schöner  Rain  in  der  Mitte. 
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Da  II  crede  all'  esse,  E  ciinimc  da  n   filä  a   n 

tesse;  Da  a  di  au  fä,  E   cuinme  da  u   tesse 

au  filä,.  (crs.)      Vom   Glauben   zum  Sein   ist's 

icic    tont    Spinnen   zum    Weben;   vom    Soijcn 

zum  Thtin  ist's  wie  vom  Weben  zum  Spinnen,  i 
Da  e  dett  a  e  fatt  ui  e   un   grau   tratt.    (roin.) 

S.  Dal  detto  id  J'atto  vi  u.  s.  w. 
Tra  e  dir  e  e  fe  ni  e  una  gran  difarenza.  (rom.) 

S.    Tra  u  di  u.  s.  w. 
Dal  detto  al  fatto  c'  e  un  bei  tratto.  (t.)     Von 

''er  Rede  zur  That  ist's  eine  schöne  Strecke. 
Dal  fare  al  dire  c    e  che    ire.    (t.)      Vom   Thun 

zum  Sagen  gibt's  zu  gehen. 
ni.  Tra  '1  dir  e  'l  far   a  i   ^   una    gran    bela    dife- 

reinza.    (em.  B.)     S.   Tra  u  di  u.  s.  w. 
Dal  di  al  fa  gh'  h  piiss^  de  la  mitä.  (1.)      Vom 

Sagen   zum,    Thun   ist   mehr    als    die   Hälfte 

(Wegs).  ■ 
Dal  di  al  fa  el  gh"  e  ii  gran  tir  de  ma.  (1.  b.) 

Vom  Sagen  zum  Thun  ist  ein  grosser  Hand- 

wurf. 
Dal   di  al  fa,   ghe  passa  'n  car  de    ref.    (1.  b.) 

Vom  Sagen  zum   Thun  geht   ein  Karren  mit 

Zicirn  auf. 
A   di  3€  fa  prest,   a  fa   ga    ol    ü    pez.    (1.  b.) 

Beim  Sogen  macht  'man  schneit,  heim   Thun 

braucht's  ein  Stück. 
Dal  dit  al  fat,  gh'  e  ou  gran  trat.    (1.  m.)     S. 

Dal  det'  >  al  fatto  vi  u.  s.  w. 
Dal  dir  al  far,  gh'  h  asquas  de   mezz   el    mar. 

(1.  m.)      Vom   Sagen    zum    Thun    ist    es    von 

hier  bis  zur  Mitte  des  Meeres. 
Dal  dit  al  fat  a  j"^    un   gran   trat,    (piem.)     S. 

Dal  detto  al  fatto  vi  u.  s.  w. 
Dal  dito  al  fato  passa  un  gran  trato.  (v.)      Von 

der  Bede  zur  That  geht  eine  grosse  Strecke. 
Dal  dito  al  fato  ghe  xe  un  bei  trato.  (v.  trst.) 

<S^.  Dal  detto  ul  fatto  c'e  u.  s.  w. 
Dal  dir  al  far,  passa  diferenza.  (v.  trst.)      Vom 

Sagen  zum   Thun  ist  Unterschied. 
Si.  Da  lu  dittu  a  lu  fattu  ci  h  un  gran  trattu.  (s.) 

S.  Dal  detto   al  fatto  vi  u.  s.  w. 
Dai  SU    narrer   ad   su    fagher   bi   hat   meda   di- 

stantia.    (sa.  L.)      Vom  Sprechen  zum    Thun 

ist  grosse  Entfernung. 
A   pensare   s'  istat   pagu ,   a   fagher    bi    qneret 

meda.    (sa.  L.)     Zum  Denken  gehört  wenig,  > 

zum   Thun  viel. 
sp,  Del   dicho   al   hecho   hay  gran   trecho.     S.   Du 

dit  u.  s.  u\ 
Dezir  y  hazer  no   comen   a   una   rncsa.     Sagen 

und  Thun  essen  nicht  an  einem  Tische. 


713.   W Corden   van    een'   heilige,   klaau- 

wen    van    een     kat.     (dt.)      Worte     eines 

Heiligen,  Klauen  einer  Katze. 
Hij  heeft  eens  engeis  wieken,   maar   eens   dui-  dt. 

vels  stem.     Er  hat   eines  Engels  Schioingcn, 

aber  eines   Teufels  Stimme. 
Beads   about   the   neck,   and   the   devil   in    tlu- eil. 

heart.     Rosenkranz   um    den   Hals    und    den 

Teufel  im  Herzen. 

Den   der  haer   en    Engel    i    sin   Tale,    haer    en  da. 
Devel  i  sin  Haie.  (jüt.  S.)      Wer  einen  Engel 
in  seiner  Sprache  hat,   hat  einen   Teufel  in 
seinem  Schwänze. 

Han  er  en  Engel  i  e  Tale  og  en  Devel  i  e 
Haie.  (jüt.  S.)  Ej-  ist  ein  Engel  in  der 
Sprache  und  ein  Teufel  im  Schwänze. 


Paroles  d'angelot,   ongles   de  diablot.     Engels- tz, 

Worte,   Teufelsklauen. 
Habit  de  beat  a  souvent  ongles  de   chat.     Bei 

der  Frömmlerkufte   sind   oft   Katzenkrallen. 
Paraules  d'  anyoulou,  urpes  deu  diable.   (Brn.)  sf. 

S.  Paroles  u.  s.  w. 
Pare  un  santarellu  epp'  e  un  diaule.  (mi.  crs.)  it. 

El-   scheint   ein  Heiliger    und    ist    doch    ein 

Teufel. 
Ha  la  cera  chiara  e    u    core   negru.    (crs.)     Er  mi. 

hat  eine  heitere  Miene  und  ein  schwarzes  Herz. 
Parole  de    anzoleto   e   onge  de    diavoleto.    {v.)  ni. 

S.  Paroles  u.  s.  ic. 
Paternostri    de     beato    e    onge    de    gato.    (v.) 

Frömmlervaterunser  und  Katzenklauen. 
Unglas  de  gat  y  cara  de  beat.  (ncat.)     Katzen-  Im. 

krallen  und  Frömmlergesichf. 
Palavras  de  santo  e  nnhas  de  gato.     Heiligen-  pt. 

Worte  und  Katzenkrallen. 
Contas  na  m;io  e  o  demonio  no  coraijäo.    Rosen- 
kranz   in    der    Hand    und    den    Teufel    im 

Herzen. 
Unhas  de   gato  e  habito    de    beato.      Kafzen- 

klauen  und  Einsiedlerkleidung . 
Ullas  de  gato   y   habitos   de    beato.     S.   Unhas  sp. 

u.  s.  w. 
Cara  de  beato  y  (con)  unas  de  gato.     Fr'ömm- 

lergesicht  und  (mit)  Katzenklauen. 
Cuenta.s  de  beato  y  unas  de  gato.     Rosenkranz 

und  Katzenkrallen. 
Las    tocas    de    beata    y    njTas    de    gata.      Bet- 

schicestcrnhauben  und  Katzenklauen. 
El  cuerpo  sancto  y  el  aniiiia  dd  diablo.  (asp.) 

Der  Körper  heilig  und  die  Srele  des  Teufels. 
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714.  Worte  füllen  den  Bauch  nicht. 
Von  Worten  wird  der  Bauch  nicht  voll. 
Der    Bauch    lässt    sich    nicht    mit   Worten    ab- 
.spc'isen. 

(It.  Praatjes    vollen    den   buik    niet.     Reden  füllen 

den  Bauch  nicht. 
Woorden  ziju  goed  voedsel  voor  de  ooren,  maar 

de  buik  heeft  er  niet  aan.      Worte  sind  gute 

Xuhrunr/   für   die    Ohren,   aber    der   Bauch 

hat  Nichts   davon. 
Woorden  gaan  in  het  lijf  niet.     Worte  kommen 

nicht  in  den  Leib. 
en.  Fine  words  don't  fill  the  belly.     Schöne  Worte 

füllen  den  Bauch  nicht. 
The   belly  is   not   fill'd   with   fair  words.     Der 

Bauch  wird  nicht  mit  schönen  Worten  c/efüllt. 


da*  Ord    fylde    ikke    Maven.      Worte   füllen    den 

Magen  nicht. 
nw.  Gode    Ord    metta    ingen   Mage.      Gute    Worte 

sättigen  keinen  Magen. 
Gode  Ord  gjera  inyket,  men  inkje  ein  fastande 

füll.     Gute    Worte   machen  viel,   aber  nicht 

einen  yUchlernen  voll. 
Han  er  lettfodd,    som    feituar    av    fagre   Ord. 

Der    ist    leicht   genährt,    der    von    schönen 

Worten  fett  wird. 
SW.  Ord  fylla  icke  magen.     8.   Ord  fylde   u.  s.  w. 
Fagia    ord    mätta    ingen    mage    (inte    magen). 

Schöne    Worte  sättigen  keinen  Magen   (nicht 

den  Magen). 
Godh   Ordh   mätta   intet  Magen.     Gute    Worte 

sättigen  Jiicht  den  Magen. 


fz.  Le  ventre  ne  se  rassassie  pas  de  paroles.     Der 
Bauch  wird  nicht  durch   Worte  satt. 
Langage  ne  paiat  pas  gens.     Rede  nährt  nicht 
Leute. 
nf.  Les  paroles  ni  mousset  nin  es  coirps.    (w.)     S. 

Woorden  gaan  u.  a.  w. 
it,  11  ventre  non  si  sazia  di  parole.     S.  Le  ventre 
u.  s.  u\ 
Le  parole   (belle  parole)   non   pascono   i    gatti. 
Die     Worte    (schönen     Worte)    füttern     die 
Katzen  nicht. 
mi.  E    fom    un    arimpi63s    la    panza.    (rom.)      Der 
Rauch  füllt  den  Bauch  nicht. 
Le    parole    non    empiono    il    corpo.    (t.)      Die 
Worte  füllen  den  Leib  nicht. 
ni.  El  paröl  impissen  p6ch  la  panza.  (em.  R.)     Die 
Worte  füllen  den  Bauch  wenig. 
Panscia    no    se    impieniss    de    compassion.    (1.) 
Der   Bauch  wird  nicht   durch   Mitleid  voll. 


Le  bune  parole  no  Tempieness  la  panza.  (1.  b.) 

Die  guten   Worte  füllen  den  Bauch  nicht. 
E   parolle   non    impan    a   pansa.    (lig.)     S.   Le 

parole  non  empiono  u.  s.  tr. 
La  panssa  a  s'   anpiss   neu  d'   parole.    (piem.) 

Der  Bauch  füllt  sich  nicht  mit   Worten. 
Le   parole   anpisso   nen   la  panssa.    (piem.)    Ä 

Le  parole  n'ii  empiono  u.  s.  w. 
Le   bele    parole    no    impenisse    la   panza.    (v.) 

Die  schönen   Worte  füllen  den  Bauch  nicht. 
Li  paroli  nun  inchinu   panza.    (s.)     S.  Le  pa-  si, 

role  non  empiono  u.  s.  w. 
Sas  paraulas   non  pienant  sa  matta.    (sa.)     S. 

Z.e  parole  non  empiono  u.  s.  w. 
Palavras  nao  enchem  barriga.  pt» 


715.  Worte  füllen  den  Sack  nicht. 
Mat   Wirder  bezilt   e'   k^ng  Scholt.    (mrh.  L.)  md. 
Mit   Worten  bezahlt  man  keine  Schuld. 

Veel  woorden  vullen   geen'   zak.     Viele   Worte  dt. 

füllen  keinen  Sack. 
Schoone    woorden    vullen    geen'    zak.      Schöne 

Worte  füllen  keinen  Sack. 
Honigzoete  wordekens  brengen  geene  haver  in 

de  käst.     Honigsüsse   Worte   bringen   keinen 

Hafer  in  den  Kasten. 
Woorden    vullen    geen    zakken.    (vi.)       Worte 

füllen  keine  Säcke. 
Klaps  en   vullen   geen"  zacks.    (vi.  F.)      Rede- 
reien füllen  keine  Säcke. 
Good  words  tili   no   sack.     Gute    Worte  füllen  en. 

keinen  Sack. 
Fair  words  fill  no  sacks.     Schöne  Worte  füllen 

keine  Säcke. 
Many    words    will    not    tili    a    bushel.       Viele 

Worte  füllen  keinen  Scheffel. 
Mony  words  dinna  fill  the  firlot.  (scho.)     Viele 

Worte  füllen  kein  Firlot.*) 
Folie  wirden   follen   nin   seck.    (afs.)     S.   Veele  fs. 

woorden  u.  s.  w. 

Gode    Oid    fylde    ikke    Pungen.      Gute    Worte  da, 

füllen  nicht  den  Beutel. 
iSflde    (Store)    Ord    fylde    kun    lidt    i    Ssekken 

(i  Saek).     Süsse   (Grosse)   Worte  füllen   den 

(einen)  Sack  nur  wenig. 
Mörg  orS  fylla  ei  sekkinn.      Viel   Woite  füllen  is. 

den  Sack  nicht.  [Sack. 

Snakk  fyller  ingen  Sekk.     Gerede  füllt  keinen  n\\. 


*)  Ma'-s  von  l'/s  Scheffel. 
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Ein   fyller   iugen   Sekk   med   fagre   Ord.      Man  i 
füllt  keinen  Sack  mit  schönen   Worten.  i 

SW.  Goda  ord  fylla  icke  pungen.     S.  Gode  u.  s.  tc. 
Godh    Ord    fylla    intet    sacken.       Gufe     Worte 
füllen  den  Sack  nicht. 


lt.  Peculium  re,  non  verbis  augetur. 


716.  Worte  schlagen  die  Leute  nicht. 
Ist  doch  ein  wort  kein  pfeil  nicht,  (ad.) 
od.  Worte  schlagen  einem  kein  Loch  in  Kopf,  (bair.) 

Worte  sind  keine  Pfeile,  (schwei,) 
pd.  (En)  'n  Wooid  is  keeu  Beelibruch.  (ns.  ha.  V.) 
Ein   Wort  ist  kein  Beinbruch. 
En  Wäurd  ies  näu  kain  Dunnerkeil.  (wstf.  Dr.) 
Ein   Wort  ist  noch  kein  Dnnnerkeil. 


dt.  Woorden  gaan  door  het  vel  niet.     Worte  gehen 

nicht  durch's  Fell. 
en.  Hard    words    break    no    bones.      Harte    Worte 

zerbrechen  keine  Knochen. 


da.  Ord  slaae  ingen   Mand    ihjel,    uden    Haanden 
falger    med.      Worte    schlagen    keinen   Men- 
schen todt,  ausser  venn  die  Hand  fohjt. 
Et  Ord  er  ingen  Piil.     Ein  Wort  ist  kein  Pfeil. 
UW.  Store   Ord   drepa   ingen  Mann.     Grosse   Worte 
tödten  keinen  Manu. 
D'  er  litet  Liv  i  dau,  som  doyr   av  störe  Ord. 
Es  ist  wenig  Leben  in  dem,  der  von  grossen 
Worten  stirbt. 
SW.  Ord  sla  icke  ihjäl_nagon  iitan  att  banden  följer 
med.     S.   Ord  slaae  u.  s.  w. 
Ord  aro  inga  qwarnstenar.     Worte   sind  keine 
Mühlsteine. 


It.  Le  parole   non  rompono   11   capo.     Die   Worte 
zerschlagen  den  Kopf  nicht. 
mi.  E  parolle  un  passanu  a  pelle,  (crs.)     Die  Worte 
dringen  nicht  durch  die  Haut. 
Le   parole   non    fanno   lividi.    (t.)     Die    Worte 
machen  keine  blauen  Flecke. 
ni.  Le    parole    no    le    sniaca.    (1.  b )      Die    Worte 
zerschlagen  nicht. 
Le    parole  a   ronpo    nen   j'   oss.    (piem.)     Die 

Worte  zerbrechen  die  Knochen  nicht. 
Le    parole    no    maca.    (v.)      S.    Le    parole   7io 
u.  s.  w. 
Si.  Paraula    non   battit   morte.    (sa.)     Wort  führt 
den  Tod  nicht  herbei. 


717.  Worte  sind  keine  Tlialer. 

Worte  sind  nicht  Stiiber. 

Die  Worte  sind  gut:  hast  du  Geld,   .so  kriegst 

du  Schuhe. 
Küren    ies    kin   Gäld.    (hss.  N.)      Sprechen    ist  mä.. 

kein  Geld. 
Schwetzen   as   ke'   G^Jt.    (mrh.  L.)     Schwatzen 

ist  kein  Geld. 
Klafen  en  es  gee  Geld.  (nrh.  A.)     S.  Schwitzen  pd. 

u.  s.  w. 
Mühle    send    kehn    Stühvre.    (nrh.    D.)     Worte 

sind  keine  Stüber. 
Kallen  es  kenn  Geld.  (nrh.  M.)    S.  Küren  u.  s.  w. 
Raden  is  keen  Geld,  Wostpell  is  kecn  Fleesch. 

(ns.  A.)      Reden    ist   kein    Geld,    Wursthaut 

ist  kein  Fleisch. 
Kuiern  ies  kein  Geld.  (wstf.  S.)    S.  Küren  u.  s.  w. 


Klappen   zyn   geeu   oorden.    (vi.)     Reden   sind  dt. 

keine  Heller. 
Words  are  but  sands ,  It's    nioney   buys  lands.  CU. 

Worte    sind   nur    Sand,    Geld,    das    kauft's 

Land. 
Talk   is  talk,    but   nioney    buys    land.     Reden 

ist  Reden,  aber  Geld  kauft  Land. 
l'rate    is     but    prate,    it's    moncy    buys    land. 

Schwatzen    ist    nur    Schwatzen,    Geld,    das 

kauft   Land. 

Ord  ere   gode    —   have   vi   Penge,   da   faae    vi  da, 

Skoc.      Worte  sind  gut:  haben  wir  Geld ,  so 

kriegen  uir  Schuhe. 
Ord  gJ0re  Kjob,  men  Pengene   betale.     Worte 

machen  Kauf,  aber  das  Geld  bezahlt. 
Orden   are   godh,    haar    du    Mynt,    sa    far    du  SW, 

Ökoo.     S.  Die   Worte  u.  s.  w. 
Ord  gör  kop,   men   pengarne  betala.     S.    Ord 

gjore  u.  s.  iv. 

Ciacer  in   ciacer,   e  dane    in    dane.    (ni.  1.  ni.)  it. 

Geschwätz  ist  Geschwätz,  und  Geld  ist  Geld. 
Co  le  ciacere   no  se   compra  tila.    (1.  ui.)     Mit  ni. 

den   Redereien   kauft   man  keine  Leinwand. 
Chi    ga    ciacole    no    compra    tela.    (v.)       Wer 

Redereien  hat,  kauft  keine  Leinwand. 
Ciacole  uo  compra  tcla.  (v.)    Redereien  kaufen 

keine  Leinwand. 


718.   Worte   thuu  oft  mehr  als  Schläge. 
Mit   Worten    richtet    mau    niclir    aus,    al^    mit 
Schlägen. 
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Ein  gut  Wort  richtet  mehr  aus,  als  ein  Fahn- 
lein Landsknechte. 

Süsze  wort  niachent  frewnt  vnd  stillent  die 
grossen  veint.   (ad.) 

Senfte  wort  brcchent  zorn.  (ad.) 


(lt.  Een  zoot  woord  breekt  groote  gramschap.     Ein 
Siinftes   Wort  bricht  grossen  Zorn. 
Een    cleyn    goetwoort    swicht    grooten     toren. 
(avl.)     Ein  kleines  gutes   Wort  heschtcichtigt 
grossen  Zorn. 
eil.  Good  words  cool  more  than  cold  water.     Gute 
Worte  kühlen  mehr  ab,  als  kaltes   Wasser. 
A  kindly  word  cools  anger.  (scho.)     Ein  freund- 
liches  Wort  kühlt  den  Zorn  ab. 


nw.  Godc    Ord    gjera    stnndom    störe    Verk       Gute 
Worte  thun  oft  grosse   Werke. 

lt.  Kesponsio  mollis  frangit  iram. 

fz.  Douces  pnroles  ront  grant  iro.  (afz)  Sanfte 
Worte  brechen  grossen  Zorn. 
Douces  paroles  fraint  grant  ire,  Durs  parlers 
felon  euer  ai're.  (afz.)  Sanfte  Worte  bre- 
chen grossen  Zorn,  harte  Reden  reizen  böses 
Herz. 

sf.  May  tan  paraulos  au  sagi  que  cops  au  foueil. 
(nprv.)  Mehr  thun  Worte  bei  dem  Verstän- 
digen, als  Schläge  bei  dem   Thoren. 

itt  Fa  piii  talora  uua  l)uoiin  parola,  che  uua  coni- 
pagnia  di  soldati.  (nü.  t.)  Bisweilen  thut 
ein  gutes  Wort  mehr,  als  eine  Compagnie 
Soldaten. 

pt.  Mais  apaga  boa  palavra,  quo  caldeira  de  agoa. 
Mehr   beruhigt   (ein)  gutes    Wort,    als    (ein) 
Kessel  mit   Wasser. 
sp.  Mas  apaga  buena  palabra  qi\e  caldera  de  agua. 
S.  Mais  u.  s.  IC. 


r 


719.  Worte  thun's  nicht.'!  '  '^ 

is.  T.\(5    hjiilpa    eingi    fögur    orÖ    viö    slattuböku. 
(faer.)    Es  helfen  keine  schönen  Worte  gegen 
einen   Wallfisch. 
nw.  Ord  er  ingi  Gjerning.     Wort  ist  kein  Thun. 

CW.  Dets  e  fats!  (Id.)     Worte  und  Thaten! 
Gigs  e  faigs!  (obl.)     S.  Dets  u.  s.  w. 
fz.  Glousser  n'est  pas  pondre.     Gackern   ist   nicht 

Eier  legen. 
sf.  Clouqueya    n'ey    pas    ha    1'    oueü.    (Brn.)      S. 
Glousser  u.  s.  w. 


Le  parole  non  bastano.  Die  Worte  genügen  nicht.  It. 
Le  parole  son  belle  c  buone,  ma  ci   vuol  altro 

che  parole.     Die    Worte  sind  schön  und  gut, 

aber  es  bedarf  was  andres  als   Worte. 
Parole  non  fanno  fatti.  (t.)      Worte  thun  nicht  mi. 

Thaten. 
11  paroli  in  paroli,  i  fatt  en  fatt.  (em.  P.)     Die  ni. 

Worte  sind   Worte,  die  Thaten  sind  Thaten. 
I  fatt  j'en  fatt,  e  il  ciacc'ri  j'^n  ciacc'ri.  (em.  P.) 

Die  Thaten  sind   Thaten  und  das  Geschwätz 

ist  Geschwätz. 
JjB  ciacerc  i  ^  miga  fall.  (1.  b.)     Die  Schwätze- 
reien sind  keine   Thaten. 
I  parol  no  fan  i  fat.    (1.  m.)     Die   Worte  thun 

nicht  die   Thaten. 
Le  parole  sole  a  basto  nen.  (piem.)     Die  Worte 

allein  genügen  nicht. 
(Jiacole   no   fa    fati.    (v.)      Schwätzereien    thun 

keine   Thaten. 


Q^X/- 


720.  Was  mau  wünscht,  das   glai\bt  man 

gern.   ' 
Wat   6'    wenscht,   dat    gleft    e'    gier.    (mrh.  L.)  md. 

Was  man  wünscht,  das  glaubt  man  gern. 
Wat  de  Lekt  wäinjtschen,  dat  gliwe   se   gära.  pd. 

(nrh.    S.)       Was    die    Leute    wünschen,    das 

glauben  sie  gern. 

Quel   che   se    voräv,    no    se    stenta   a   figuräs.  it. 

(ni.  1.)      Was  man   möchte,   das  säumt   man 

nicht  sich  vorzustellen. 
Quel  che  se  desidcra  no  se  stenta  a  creder.  (v.)  nl. 

Was  man  begehrt,  säumt  man  nicht  zu  glauben. 


721.  Wenn  Wünsche  hülfen,  wären  wohl 

Viele  reich. 
Wenn  wünschen  hülfe,  wären  alle  reich. 
Wenn    Wünsche    hülfen,     wären     wohl     Viele 

gelehrt. 

If  wishes  were  butter-cakes,  beggars  raight  bite.  en. 

Wenn  Wünsche  Butterkuchen  wären,  könnten 

Bettler  hineinbeissen. 
If   wishes    were    thrushes,    beggars    would    eat 

birds.        Wenn     Wünsche     Drosseln     wären, 

würden  Bettler   Vögel  essen. 
If  wishes  would  bide,  Beggars  would  ride.   Wenn 

Wünsche  hülfen,  würden  Bettler  fuhren. 
If  wishes  were  horses,  beggars   wad  ride,  And 

a'    the    World    be    drown'd    in    pride.    (scho.) 
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Wenn    Wunsche   P/erde  wären,   so   würden  ■  122.   Wünschen   und   "Wollen   siiicl    keine 

Bettler  reiten   und  die  ganze   Welt   in  Stolz  '      giiten  Haushälter. 

unterr/ehen.  I  Von  ^YÜnsclle^  wirt  man  selten  rieh,  (ail.) 


(lä.  Dersom  0nsker  gialdt,  vare  ^^  Alle  rige.  Wenn 
Wünsche  f/älten,  teuren  irir  Alle  reich. 

is.  Af  ösknin  erii  allir  eins  n'kir.  Von  Wünschen 
sind  Alle  (/leich  reich. 


fz.  Si  souhaits  fusscnt  vrays,  Pastoreaiilx  scraient 
roys.  Wenn  Wünsche  wahr  würden,  tcären 
Hirten  Könige. 

sf.  Si  ley  (lesirs  vezien  la  fin ,  jamay  degnn  serie 
mesquin.  (nprv.)  Wenn  die  Wü^xsche  znm 
Ziele  kämen,  wäre  nie  Jemand  arm. 


Wenschers  en  wouders  Zijn  arme   huishoviders.  dt. 
Wünscher    und.     Woller    .lind    arme    Haus- 
hälfer. 

Wenschers  cn    willers    zjmi    arme   huishouders. 
(vi.)     S.    Wenschers  u.  s.  ir. 
j  Wishers  and  woulders  Are   never   good   house-  eil. 
holders.      Wünscher  und  Woller  sind  niemals 
r/ufe  Haushälter. 

Wishers  and  woulders  are  poor  house  hauders. 
(scho.)     S.   Wenschers  u.  s.  n-. 


En    souhaittant    nul    n'    enrichit. 
bereichert  sich  Keiner. 


Wünschend  fz. 


Z. 


723.  Het  makke  schaap  wordt  van  alle 
lammeren  gezogen,  (dt.)  Das  zahme 
Schaf  icird  von  allen  Lämmern   atisgesaugt. 


Tratekiar    finner    snart    orsak. 
findet  leicht  eine   Ursache. 


Streitliebender  sw. 


fz.  Brebis  trop  apprlvoisee  de  trop  d'  agneaux  est 

tetee.     Zu  zahmes  Schaf  wird  von  zu  vielen 

Lämmern  ausgesaugt. 
Erebis  par  trop   apprivoisue  De    chacun   aignel 

est  tettee.     Zu  zahmes  Schaf  wird  von  jedem 

Lamm  ausgesaugt. 
sf.  Fedo  aprivadädo,  de  trop   d'  agnels   es   tetädo. 

(Lgd.)     Zahmes   Schaf  wird    von   zu  vielen 

Lämmei'n  ausgesaugt. 
Fedos  apprivadados  de  trop  d'  agneons  sont  te- 

tados.    (uprv.)     An   zahmen  Schafen   saugen 

zu  viel  Lämmer. 
sp.  La  oveja  mansa,  cada  cordero  la  mama.     Am 

zahmen  Schaf  saugt  jedes  Lamm. 


1  Chi  cerca  briga,  la  ti'ova  (briga  accatta).      Wer  it. 

Streif  sucht,  findet  ihn   (findet  Streit). 
1  E  bacan  1'  e  d'  chi  che  v6.  (rom.)     Den  Streit  mi. 

hat,  wer  ihn  will. 
Chi    cerca    briga,    l'accatta,    (la    trova    a    sua 

posta).    (t.)       Wer    Streit    sucht,   findet    ihn 

(findet  ihn  nach  seinem  Belieben). 


724.  Wer  gern  zankt,  findet  leicht   eine 
Ursache. 

UW.  Dan  som  vil  apast,  finu  alltid  ei  Ornak.  Wer 
Zänkerei  anfangen  will ,  findet  immer  eine 
Ursache. 


72.5.    Wo    der    Zaun    am    niedrigsten    ist, 

springt  Jeder  über. 
Wo    der   Zaun    am    niedrigsten    ist,    da  steigt 

Alles  hinüber. 
Wo  der  Zaun  am  niedrigsten   ist,   Steigt   man 

über  zu  aller  Frist. 
Wo   der  Zaun  am   niedrigsten   ist,   da  springt 

der  Teufel  hinüber. 
Da  diu  stigel  nider  ist,   da   gat   mau  hin  Ane 

frist.  (ad.; 
Wenn  der  Zau~  (Zaun)  nieder  (niedrig)  it  (ist),  md. 

springt  mer  (man)  leicht  drüber,  (frk.  M.) 
Wo  der  Zaun  am  uiedrigsteu  ist,  springt   mau 

am  ersten  drüber,  (mrh.  E.^ 
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Wo    den    Zonk    nlilcrcch    as,    sprangt    jideren 

driwer.  (mrli.  L.)      Wo  der  Zaun  iiiedriff  ist, 

sprinut  Jeder  drüber. 
AVu    der   Zaun    nidricli    is,    wil    Itwedor  dribnr- 

(sclils.   1?.)      ]V(>    der  Zaun  niedrir/   ist,   roill 

Jeder  driihcr. 
od.  NN  o   die    Steglciu    niodrii;'   sind,    darüber    steigt 

mau  gern,  (scliwl).  W.) 
Man  geht  hinaus,  wo  der  Hag   am    niedrigsten 

ist.  (sehwb.  W.) 
Ma  (Man)  niuss   no    numm    wo  Stiegela  (Sle;/- 

lein)  nieder  sind,  (sehwb.   NV^.) 
Wo  d(!r  Zaun  niedrig  ist,  da  steigt  .ledermann 

darüber,  (seliwei.) 
Ein    niedriger    Zaun     ist     b;dd    übersprungen. 

(schwei.) 
Über  die  kleinen  Häg  kann  man  leicht  steigen. 

(schwei.) 
pd.  Wo  d'r  Zong  ät  nedderscli  es,  doh  klemp  Malleg 

drövver.    (nrh.  D.)      Wo  der  Zaun  am  nied- 
rigsten ist,  da  klimmt  Jeder  darüber. 
Wo  de  Tuun  an  't  legste   es,   do   sprenkt   di'U 

Hond    et    evsch    dröwer.    (nrh.  M.)      Wo   der 

Zaun    am   niedrigsten    ist,    da    springt    der 

Hund  am  ersten  darüher. 
Wo   de   Tun   sit  iss ,   gaon    alle    Hunn'    äöw'r. 

(ns.  A.)       Wo    der   Zaun    niedrig    ist,   gehn 

alle  Hunde  drüber. 
Wer  de  Tune  am  sidsten  is,  dar  stiggt  elkeen 

öwer.  (ns.  B.)      Wo  der  Zaun  am  niedrigsten 

ist,  da  steigt  Jeder  drüber. 
Wo  de  Tun  an'n  siesten  is,  da,  werd  he  öwer- 

strcgget.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)      Wo   der   Zaun 

am  niedrigsten  ist,  da  wird  er  überstiegen. 
Wo  de  Knick  (Hage)  an'n  siesten   (tau  sit)  is, 

da    springet    man    öwer.    (ns.   ha.   G.   u.    G.) 

Wo  die  Hecke  am  niedrigsten   (zu  niedrig) 

ist,  da  springt  man  drüber. 
Wo  de  Hage  tau  sit  is,  da  springet  man  öwei". 

(ns.  ha.  G.  u.  G.)     Wo  der  Hag  zu  niedrig 

ist,  da  springt  man  drüber. 
Wo  de  Thun   am    siedesten    is,    da  stigt  Jeder 

ober.  (ns.  ha.  V.)     S.   Wor  u.  s.  w. 
Vo    de   Vall   am    niedrigsten    is,    da    geit    man 

över.    (ns.  hlst.  A.)      Wo  der   Wall  am  nied- 
rigsten ist,  da  geht  man  drüber. 
Wo   de   Tuun   am   siedsten  is,  is   am  lichtsten 

äwerstiegen.  (ns.  M.-Sch.)      Wo  der  Zaun  am 

niedrigsten  ist,  ist  am  leichfesten  übersteigen. 
War   de  Tun   am   leegsten    is,   stiegt   se    aver. 

(ns.   O.   R.)      Wo   der   Zaun   am  niedrigsten 

ist,  steigen  sie  über. 
Woor  de   Hagen  am   siedsten   is,   daar  springt 

'n  toeerst   aver.  (ns.  O.  St.)      Wo   die  Hecke 


am  niedrigsten  ist,   da   .springt   man  zuerst 

drüber. 
Wo  der  Zaun  gebücket  steht.  Jedermann  dar- 
über geht.  (ns.  Pr.) 
lioo  de  Tuhn   siede   is,  doo   will  .Jeder  geernc 

dröwwer.    (ns.  W.)      Wo    der    Zaun   niedrig 

ist,  da  vill  Jeder  gern  drüber. 
Waar  de  Tmin  'nc  laage  Stiie  lieft,  stliget  de 

Schwiine  'r  u.'iwer.  (wstf.  O.)      Wo  der  Zaun 

eine  niedrige  Stelle  hat,  steigen  die  Schveine 

drüher.     > 
Wä  de  Tun  am  siigsten  es,  da  gäbt  se  drüever. 

(wstf.  R.)      Wo  der  Zaun  am  niedrigsten  ist, 

da  gehen  sie  drüber. 
Wa  de  Tiun  suige  ies,  da  stigt  .Jieder  herüä- 

wer.    (wstf.  S.)      Wo   der   Zaun   niedrig   ist, 

da  steigt  Jeder  herüber. 

Waar  de   tuin   (haag)   het    langst    is,    wil    elk  dt, 
erover.     Wo  der  Zaun  (die  Hecke)  am  nied- 
rigsten ist,  will  Jeder  drüber. 

Daer  den  thuyu  leegest  is,  daer  climpt  men 
yerst  euer,  (ah.)  Ho  der  Zaun  am  niedrig- 
sten ist,  da  klimmt  man  zuerst  über. 

Daer  den  tuyu  neerst  is,  gaat  men  staens  ouere. 
(avl.)  Wo  der  Zaun  am  niedrigsten  ist,  geht 
man  sogleich  darüber. 

Where  the  hedge  is  lowest,  commonly  men  leap  en, 
over.      Wo    der    Zaun    am    niedrigsten    ist, 
springt  man  gewöhnlich  über. 

Where  the  dyke's  laighest,  it  's  easiest  loiipit. 
(sehe.)  Wo  der  Deich  am  niedrigsten  ist, 
ist  er  am  leichtesten   übersprungen. 

Men  goes  over  the  dyke  at  the  ebbest,  (scho.) 
Man  geht  über  den  Deich  an  der  niedrig- 
sten Stelle. 

Diar  a  Dik  am  liagten  as,  diar  ridj  a  Hüünjerfs. 
lienaauer.    (A.)      Wo  der  Deich  am  niedrig- 
sten ist,  da  rennen  die  Hunde  hinüber. 

Diar  a  Dik  liachst  as,  diar  ridj  a  Hünjar 
henäur.  (F.)     S.  Diar  u.  s,  w. 

Diär  di  Dik  lügst  es,  geid'  di  Fiöd  jest  aur. 
(Ö.)  Wo  der  Deich  am  niedrigsten  ist,  geht 
die  Flut  zuerst  über. 


Hvor  Gjerdet   er  lavest,   ville   Alle  over.     TFo  da, 

der   Zaun   am  niedrigsten    ist,    wollen   Alle 

drüber. 
Man  vil  over  Gjerdet,  hvor  det  er  lavest.     Man 

will  über  den  Zaun,  wo  er  am  7iiedrigsten  ist. 
Enhver  vil   gierne   over   Gierdet,   hvor    det    er 

lavest.     Jeder  will  gern  über  den  Zaun,  wo 

er  am  niedrigsten  ist. 


Zaun  725. 


411     — 


726  Zeichnen. 


Man  gaaer  gernse  ofFwer  Gaarden,  tlier  som  hau 

ser  lawesth.  (adä.)     Man  geht  gern  über  den 

Zaun  da,  wo  er  am  niedrigsten  ist. 
is.  Flestir    rä?iast    par    :i    garöinn ,    sem    hann    er 

Isegstr.     Die   Meisten   hegeben   sich   da   über 

den  Zaun,  ico  er  am  niedrigsten  ist. 
f)ar  iseör  hvör  (Hvör  raeÖst   ^ar)   (Hann   rse'^r 

J>ar)  ;'i  garöinn,  sein  hann  er  Itegstr  (liBgstur). 

Da  begibt  sich  Jeder  (Jeder  (Er)  begibt  sich 

da)  über  den  Zaun,  too  er  am  niedrigsten  ist. 
{>ar   er  daelst   a   garö   aö   ri'öa,   sem    hegst    er. 

Da   ist's   am   leichtesten   über   den   Zaun    zu 

reiten,  wo  er  am  niedrigsten  ist. 
AUir  ganga  «i  gäröin,  liär  hann  tikist  Isegstur 

at  vera.    (fer.)     Alle  gehen   über  den  Zaun, 

wo  er  um  niedrigsten  zu  sein  scheint. 
uw.  Dat  vil  alle  kliva  dan  Garden,  som  laagast  er. 

Es    wollen    Alle    über    den    Zaun    klettern, 

der  am  niedrigsten  ist. 
SW.  Alla    klifva   (vilja)   öfwer  der   gärdesgarden  är 

lägst.     Alle  klettern  (wollen)   über,  wo  der 

Pfuhlzaun  am  niedrigsten  ist. 
Dher  garden  ar  lagst ,  dher  stijger  man  giarna  ] 

ofwer.     Wo  der  Zaun  am  niedrigsten  ist,  da  j 

steigt  man  gern  über, 
Gott   klijfwa    pa    dhen    garden    som    h°iger    ar. 

Gut  klettern  auf  den  Zaun,  der  niedrig  ist. 
Alan  throdher  ther  gardlier  som  hau  a;r  laghast.  ' 

(asw.)     Man  tritt  da  über  den  Zaun,  wo  er  \ 

am  niedrigsten  ist. 


(wstf.  Delbrück.)      Wen  Gott  gezeichnet  hat, 
der  taugt  nichts. 


Beware  of  liim  whom  God  liath  marked.     Ililte  eil. 
dich  vor  dem,  den   Gott  gezeichnet  hat. 

Tak  care  o'  tliat  man  whom  God  has  set  his 
mark  upon.  (scho.)  Hütet  Euch  vor  dem 
Manne,  auf  den  Gott  sein  Zeichen  gesetzt  hat. 

Wäre  di  föör  dönnen,  diar  God  tiakent  he.  (A.)  fs, 

Wäri  di  vöör  dönuan,  diar  God  tiakant  hea.  (F.) 


V.Ter  Dig  for  Den,  som  Gud  har  tegnet.  da. 

Wachta  digh  for  dhen    som   natnren   haar  tek-  sw. 

nadt.     Hüte   dich   vor   dem,   den    die   Natur 

gezeichnet  hat. 


lt.  öeps  saepe  calcatnr   nbi   pronior  esse   putatur.  \ 
Est  libitum  varre  (bare)  sepis  loca  suppeditare. 

(mit.) 
fz.  Oll  la   haye   est  plus   basse,   on   saute    dessus. 

S.    Wd  de  Knick  u.  s.  w. 
nf.  Quand    la   haie    est   basse.   Tont    le    monde    y 

passe,    (urm.)      Wenn  die  Hecke  niedrig   ist, 

geht  alle   Welt  drüber. 
it.  Quand   che   la  sez   1'    6    bassa,    Ogne    coiö    la 

passa.    (ni.  1.  b.)      Wenn    der    Zaun    niedrig 

ist,  steigt  jeder  Pinsel  drüber. 


726.  Hüte  dich   vor   denen,   die  Gott   ge 

zeichnet  hat.  I 

Wen  Gott  und  die  Natur  zeichnet,  vor  dem  soll 
sich  Ross  und  Mann  hüten.  i 

md.  Je    krimmer,    je     schlinnner.     (mrh.    F.)       Je  ; 
krümmer,  je  schlimmer.  \ 

pd.  Hat  dich  fir  de  Gezichenden!    (nrh.  S.)     Hüte  i 
dich  vor  den  Gezeichneten! 
Wiäne    Guod    taiket    hiäd,    dai    doigedet    nüt 


Efl'uge,  quem  signo  turpi  natura  notavit.  lt. 

Caveto  a  signatis. 

Cautus  honio  cavit,  quotquot  natura  notavit. 

Ab  homine  siguato  libera  uos  Domino. 

De  personne   de  Dieu   signce,  Libera  nos,  Do- fz. 
miue.      Von  Personen,    die    Gott  gezeichnet, 
Libera  nos,  Dom  ine. 

Homme  roux  et  fenime  bai'bue  De  quatre  licux 
les  salue,  Avec  trois  piercs  au  poing  Pour 
ten  aydei-,  s'  il  vient  ä  point.  Rvthen  Mann 
und  bärtige  Fruu  grüsse  vier  Meilen  weif, 
mit  drei  Steinen  in  der  Faust,  um  dir  damit 
zu  helfen,  loenn  es  nöthig  ist. 

Fcmme  barbuc  de  loing  la  salue,  un  ba.ston  ä 
la  maiu.  Bärtigjß  Frau  grüsse  von  weitem, 
mit  einem  Stock  in  der  Hand. 

Bigle,  borgue,  bossu,  boiteux,  Ne  t'  y  fie  si  tu 
ne  veux.  (afz.)  Schieler,  Einäugiger,  Buck- 
liger, Lahmer,  traue  ihnen  nicht,  v:enn  du 
nicht  willst. 

Home  rous  e  fremo   barbudo,  Jamay   de   prez  af. 
Ton   la    saludo.    (nprv.)     Rothen   Mann    und 
bärtige  Frau  grüsse  man  nie  von  nah. 

Niun  segnato  da  Dio  tu  mai  buono.     Kein  von  it. 
Gott  Gezeichneter  war  je  gut. 

Nou  fu  mai  guercio  di "  malizia  privo.  Xie 
war  ein  Schieler  frei  von  Bosheit. 

Guardati  da  huomo  segnalato  c  da  alchimista 
disfatto.  Jlüte  dich  vor  gezeichnetem  Men- 
schen und  vor  verdorbenem  Alchimisten. 

Guardati  da  i  sigaati  da  Dio.  (crs.)     Hüte  dich  ml. 
vor  den  von  Gott  Gezeichneten. 

Unn'  agghia  fede  ne  in  gobbi ,  ne  in  zoppi. 
(crs.)   Glaube  weder  Buckligen,  noch  Lahmen. 

Gverdat  da  i  signe  da  Crest.  (ronu)  Hüte  dich 
vor  den  von  Christus   Gezeichneten. 

Uomo  che  ha  voce  di  donna  e  donn:i  che  ha 
voce   d'   uomo,  guardatene.    (t.>     Mann,  der 
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FVauenslimme  hol,  und  Frau,   die  Männcr- 
xtimme  hat,  hüte  dich  vor  ihnen. 
Donna  barbuta,  co'  sassi  la  saluta.    (t.)     Bär- 
lifje  Frau,  her/riisse  sie  mit  Steinen. 
ni.  Sgna  da  Dio,  trc  passi  in  indrio.  (ein.  1*.)      Von 
Gott  Geseichnefe,  drei  Schritt  vom  Leihe. 
Da  j  om  smoit  e  senza  barba  Dio  m'  in  guarda. 
(cm.    P.)       Vor    Männern    ohne    Farbe    und 
ohne  Bart  hüte  mich  Gott. 
Guavdet  dai  niile  segnati.   (1.)     Hütet  euch  vor 
den  tausend  Gezeichneten.  [zeichneten. 

Guardet  di  segnaa.  (1.  m.)     Hüte  dich  vor  Ge- 
Guardet  dai  omcn  clie   g'  an    la   vos  de  döna, 
E  da  i  donn  die  g'  an  la  vös  de  öm.  (1.  m.) 
Hüte  dich  vor  den  Männern,  welche  Frauen- 
stimme, und  vor  den  Frauen,  welche  Männer- 
slimme  haben. 
Goardtc  dai   segnati.    (pieni.)     S.  Hat   u.  s.  w. 
Vardele  dai  segnai   da  Dio.    (v.)     S.   Guardati 

da  i  u.  s.  u\ 
Da  un   segni  da  Dio  Tre  passi  indrio;  Da   un 
zoto  —  oto,  E  da  nn  gobo,  disdoto.  (v.)     Von 
einem  von    Gott    Gezeichneten,    drei  Schritt 
zurück;  von  einem  Lahmen  —  acht  und  von 
einem  Buckli/j/en  achtzehn. 
Vardete  da  la  dona   che   ga  la  ose  da   ouio    e 
vardete   da  romo    che    ga   la  ose  da  dona. 
(v.)     Hüte  dich  vor  der  Frau,  die  Männer- 
stimme hat,  und  hüte  dich  vor  dem  Mann, 
der  Frauenstimme  hat, 
Dio   ve   vai'da   de   l'omo   de   poca  barba.    (v.) 
Gott  hüte  euch  vor  dem  Mann  mit  wenig  Bart. 
si.  D'    omu    siiigaliatu    guardati.    (s.)       Vor    Ge- 
zeichnetem hüte  dich. 
Diu  nni  scanza  di   calamitati,   D'  omini  spani 
e  fimmini  varviiti.    (s.  C.)     Galt  befreie  uns 
von    Unfflücks fällen,    von    rothen    Männern 
und  bärtigen  Frauen. 
Homine    signaladu    libera    nos    Doniine.     (sa.) 

Gezeichneter  Mensch,  libera  nos  Domine. ' 
Bärdadi  de  femina  qui   bat   boghe   de   homine, 
et  de  homine  qui  hat  boghe  de  femina.  (sa.) 
Hü/e    dich   vor    einer    Frau,    die    Männer- 
stimme   hat,    und    vor    einem    Mann,     der 
Weiberstimme  hat. 
Homine  qui  portal  sag  ancas  in  preteritu,  bar- 
dadilu.    (sa.  L.)     Hüte  dich  vor  dem  Mann 
mit  Säbelbeinen. 
pt.  Guardar  da  quelles  que  a  naturaleza  assinalou. 
Sich    vor    denen    hüten,    welche    die    Natur 
zeichnete. 
Komem  as.sinalado  ou  mui  bom,  ou  mui  bravo. 
Gezeichneter  Mensch,  entweder  sehr  gut,  oder 
sehr  wild. 


A  hörnern  ruivo  e  niulher  barbuda,  de  longa  os 
sauda.  Rothen  Mann  und  bärtige  Frau  grüsse 
von  weitem. 

Ilombre  seäalado,  ö  miiy  bueno,  />    niiiy  malo,  SJ). 
Gezeichneter  Mensch,  entweder  sehr  gut,  oder 
sehr  schlecht. 

De  hombre  mal  barbado  y  de  viento  acanalado. 
Vor  Mann  -mit  \oenig  Bart  und  vor  Zug- 
wind (hüte  dicli). 

8i  la  natura  senala,  ö  es  muy  buena,  6  muy 
mala.  Wenn  die  Natur  zeichnet,  ist  sie  ent- 
weder sehr  gut,  oder  sehr  schlecht. 

De  persona  seüalada  y  de  muger  dos  vezes 
casada.  Vor  gezeichneter  Person  und  zwei 
Mal  verheiratheter  Frau  (hüte  dich). 

Hombre  palabrimuyer  guardeme  Dios  del.  Vor 
Mann  mit   Weilerstimme  behüte  mich  Gott! 

Hombre  roxo  y  hembra  barbuda,  de  lexos  los 
saluda.  (asp.)     S.  A  hörnern  u.  s.  w. 

(Guarda  te  dios)  De  persona  sefialada:  y  de 
biuda  tres  vezes  casada.  (asp.)  CGotf  hüte 
dich)  Vor  gezeichneter  Person  und  drei  Mal 
verheiratheter   Wittv^e. 

Guarto  d'  ome  mal  barbadu  c  de  viento  aca- 
nalado. (asp.)  Hüte  dich  vor  hartarmevi 
Mann  und  vor  Zugicind. 


727.  Alles  hat  seine  Zeit, 

Alles    zu    seiner  Zeit,    ein    Buchwaizenkuchen 

im  Herbste. 
Alles  hat  seine  Zeit,  nur  die  alten  Weiber  nicht. 
Ein  jeglich  ding  hat  seine  zeit,  (ad.) 
Alles  huot  seng  Zeit.  (mrh.  L.)  md. 

Alle  Dinge  nur  eine  Weile,  (bair.)  od. 

A's  hod   olläs   säin  Zaid.    (ndö.)     Es   hat  Alles 

seine  Zeit. 
"s  Het  AU's  sy   Zyt,   numme    die    alte   Wyber 

nit.  (schwei.  S.)     Es  hat  Alles  seine  Zeit,  nur 

die  alten  Weiber  nicht. 
Alles  zau  singer  Zitt,  en  ßukeskoch  egeii  Herfs.  pd. 

(nrh.  A.)     S.  Alles  zu  seiner  Zeit,  ein  u.  s.  w. 
Alles  het  sine  Tid.  (ns,  ha.  G.  u.  G.) 
Alles  zu  seiner  Zeit:   Steinelesen,  Aehrenlesen. 

(ns.  Pr.) 
Olles  hat  siene  Tied.  (ns.  W.) 

Alles  moet  zijn'  tijd  hebben.     Alles  viuss  seine  d(. 

Zeit  haben. 
Elk  zijn'  tijd.     Jedes  seine  Zeit. 
Alles  dinges  een  wyle.    (ah.)     Alles  Ding  eine 

Weile. 
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ei>.  Evcry  thing'  is  good  in  its  season.     Jedes  Uinj 
ist  f/ut  zu,  seiner  Zeit. 
Every  thing  its  tiine  and  sae    lias   'a  rippling- 
kame.    (scho.)     Jedes    Diu;/   lud   seine   Zti', 
und  so  auch  eine  Flarliskechel, 


(lä.  Alling  liar  sin  Tid  og  Maade.     Alles  lud  seine 
Zeit  imd   Weise. 
Alt.  til  siu  Tid.     Alles  zu  seiner  Zeit. 
is«  öerlivai^  hefir  si'ua  tiö. 

Öerlivaö  bföi-  suis  tinia.  Alles  erwartet  seine  Zeit. 
Stund  {>aif  til    alls.     Stunde  ;/ehört   zu  Allem. 
luv.  Alle  Ting  vil   liava  si  Tid.     Alle  Dinge  loolleii 
ihre  Zeit  haben. 
AlUing  tarv  si  Tid.     Alles  bedarf  seiner  Zeit. 
Alle   Tiug   vil   (Dat  vil   allting)   turva   si   Tid. 
Alle   Dinge    bedürfen    (Alles   bedarf)    ihrer 
(seiner)  Zeit. 
8W.  Allting  har  siu  tid. 

lt.  Omnia  teinpus  habcnt. 

fz.  Chaque  chose  a  son  tenips. 

Toute  chose  a  sa  saisou.  Jedes  Ding  hat  seine 
rechte  Zeit.  [seine  Zeit. 

loute  chose  veut  son  temps.     Jedes  Ding  tvill 

Tute  choses  unt  lour  sesouu.  (ata.)     Alle  Dinge 
haben  ihre  rechte  Zeit. 
sf.  Toutes  canses  an  luur  tour.  (Gsc.)     Alle  Din^e 
in  ihrer  Zeit. 

A   toutos   cauvos   l'y   a  son  tens.  (nprv.)     Für 
alle  Dinge  gibt's  eine  Zeit. 
it.  Ogni  cosa  ha  la  sua  stagione.     8.  Toute  chose 
a  u.  s.  w. 

Ogni  frutto  vuol  la  sua  stagione.  Jede  Frucht 
■will  ihre  Jahreszeit. 
ml.  Tenipu  da  grilli  e  teinpu  da  ciapetti ,  Uisse  la 
golpe  cu  i  so  versetti.  (crs.)  Zeit  für  Grillen 
und  Zeit  für  Böckchen,  sagte  der  Fuchs  mit 
seinen   Verschen. 

Ne  tichi  ne  seimoni,  Dopu  Pasqua  un  so  piü 
boni;  E  seppur  seiianu  boni,  Megliu  tichi  che 
serinoni.  (crs.)  Weder  Feigen,  noch  Fre- 
digten sind  nach  Ostern  noch  gut,  und  wenn 
sie  gleichwohl  gut  wären,  lieber  Feigen,  als 
Predigten. 

Ogni  fiutt  a  la  su  stason.  (rom.)     Jede  Frucht 
zu  ihrer  rechten  Zeit. 
ni.  Ogni  cossa  a  so  teinp,  da  tenip  al  temp.  (1.  ni.) 
Jedes  Ding  zu  seiner  Zeit,  gib  der  Zeit  Zeit. 

Fa  ttltcöss  al  so  monient,  E  i  bon  rav  to  sü  a 
r  advent.  (\.  m.)  Mach'  Alles  zu  seiner 
Zeit  und  nimm  die  guten  Buben  zum  Advent 
heraus. 


Tut  ant  un  tenp.  (pieui.)     Alles  in  einer  Zeit. 
Gosse  0  niolon,  ogni  frut  a  soa  stagion.  (piem.) 

Kürbisse  tmd  Melonen,  jede  Frucht  zu  ihrer 

./nhrc.szeit. 
Tuto  a  so  tempo.  (v.)     S.  Alt  u.  s.  rc. 
Ogni  fruto  ga  la  so  stagion.  (v.)     Jede  Frucht 

hat  ihre  ,/ahreszeit. 
Ogni    fmto    vol    la    so    stagion.    (v.)     S.    Ogni 

frufto  u.  s.  w. 
Tuto  bon  a  la  so   stagion.    (v.)     Alles   ist  gut 

zu  seiner  Zeit.  [Alles  gut. 

De    stagion    tuto    ö    bon.    (v.)       Zur    Zeit    ist 
Bi-sogna  dar  tenipo  al    tempo.    (v.)     Man   viuss 

der  Zeit  Zeit  geben. 
liisogna  darghe  tempo  al    tempo.    (v.  trst.)     S. 

Bisogna  u.  «.  w. 
Prediclie    e    milune,    vonu    che    le     stasciüne.  Si. 

(ap.  B.)     Predigten  und  Melonen  gehen   wie 

die  Jahreszeilen. 
Ogni   cosa   a   tempiis  (logu)   sou.    (sa.)     Jedes 

Ding  zu  seiner  Zeit  (an  seinem  liatz). 
Ogni   cosa  devet    esser    a    ten)pus    et    a    logu. 

(sa.)     Jedes   Ding    viuss    zur    Zeit    und    am 

Platze  sein. 
De  SU   tempus   si    maudigat    sa    nespula.    (aa.) 

Zur  Zeit  isst  man  die  Mispel. 
Seguudu  su  tempus  ßi  mandigant  sas  nespulas. 

(sa.)     Je  nach  der  Zeit  isst  man  die  Mispeln. 
Gada  cosa  v^  ä  sou  t^mps  com    las    figas    al  lui. 

agost.    (ncat.)     Jedes  Ding  kommt  zu  seiner 

Zeit,  wie  die  Feigen  im  August. 
Gada  cosa   en   sön  t^mps,   y   eis   nabs   en  Ad- 

vefit,    (val.)     Jedes  Ding  zu  seiner  Zeit  und 

die  Rüben  im  Advent. 
Gada  cousa  a  seu  tempo.     Jedes  Ding  zu  seiner  pt. 

Zeit. 
Tudo   vem   a   scu    tempo,   e   os   uabos    no  Ad- 

vento.     Alles  kommt  zu  seiner  Zeit   und  die 

Rüben  im  Advent. 
A   seu  tempo   vem   as   uvas,   e   as   ma(;;is    ma- 

duras.     Zu  seiner  Zeit  kommen  die  Trauben 

tmd  die  reifen  Apfel. 
Boa  he  a  neve,  que  a  seu  tempo  vem.     Gut  ist 

der  Schnee,  der  zu  seiner  Zeit  kommt. 
Gada  cosa  en  su  tiempo.     S.  Gada  cousa  u,  a.  w.  8]). 
Gada  cosa  eu  su  tiempo  y  nabos  en  Adviento. 

S.  Gada  cosa  en  son  u.  s.  lo. 
I  A    SU   tiempo  niaduran   las    brevas.     Zu    ihrer 
.      Zeit  reifen  die  Frühfeigen  (Früheicheln). 
;  .\.  la  ramcra  y  ä  la  lechuga  una  temporada  Ics 

dura.      Die   11...    und    der   Luttich    dauern 

eine  Zeitlang. 
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728.  Die  Zeit  frisst  Alles. 

Die  Zeit  frisst  jeden  Strick  Und   wiir   er   noch 

so  dick. 
Die  Zeit  frisst  Stahl  und  Eisen. 
Zeit  frisst  uns  das  Herz  ab. 
od.  Die  Zeit  frisst  das  Eisen.  (I)air.) 

Zeit   frisst   Berg  und   Thal,   Eisen    und   Stahl. 

(schwei.) 

dt.  De  tijd  verderft  al ,  wat  er  pemaakt  is,  en  de 
tong,  wat  er  te  maken  is.  Die  Zeit  verdirbt 
Alles,  was  gemacht  ial,  und  die  Zunge  Alles, 
was  zu  machen  ist. 

De  tijd  Verslijt.     Die  Zeit  nutzt  ah. 

De  tijd  slijt  Alles.     Die  Zeit  verzehrt  Alles. 


is.  Tiöin  gefr  og  tekr  alla  hluti.  Die  Zeit  gibt 
und  nimmt  Alles. 
liW.  Tidi  heve  sterka  Tenner.  Die  Zeit  hat  starke 
Zähne. 
Tidi  tterer  Tre  og  Stein,  cndaa  meir  paa  Kjot 
og  Bein.  Die  Zeit  verzehrt  Baum  und  Stein, 
um  wie  viel  mehr  Fleisch  und  Bein. 


lt.  Res  cunctas   tempus,   inors   seniumque  vorant. 

Vitiat  lapidem  longum  tempus. 
it.  II   tempo   consuma   anche   le   pietre.     Die   Zeit 

verzehrt  auch  die  Steine. 
Tai.  11    tempo    consuma   ogni    cusa.    (t.)      Die   Zeit 
verzehrt  jedes  Ding. 
II  tempo  divora   le   pietre.    (t.)     Die   Zeit   ver- 
schlingt die  Steine. 
si.  Tuttu  passa,  e  finisci  cu  In  t(  mpn.    (s.)     Alles 
geht  vorüber  und  endet  mit  der  Zeit. 
Su  tempus  consumat  sas  pedr;is.  (sa.)     Die  Zeit 

verzehrt  die  Steine. 
Su   mundu  rodet,  (sa.  Ij.,  M.)    Die  Welt  frisst. 


729.  Die  Zeit  hat  Flügel. 

Die  Zeit  ist  an  keinen  Pfahl  gebunden. 


dt.  De   tijd   vliegt  heen    en   komt    nimmer    weder. 

Die  Zeit  entfliegt  und  kommt  nimmer  wieder. 
De  tijd  Glijdt.     Die  Zeit  entgleitet. 
De  tijd   Staat   niet   stil.     Die   Zeit   steht  nicht 

still. 
De  tyd  vliegt  snel :  Gebruik  hem  wel.  (vi.)     Die 

Zeit  fliegt  schnell:   Gebrauch'  sie  wohl. 
en.  Time  will  away.     Zeit  will  fort. 

Time    flccth    away    without    delay.      JHe    Zeit 

flieht  dahin  ohne  Aufenthalt. 


Tiden  er  ikko  banden  til  en  Peel,  som  Hest  til  da. 
Krybbe.     Die  Zeit  ist  nicht  an  einen  Pfahl 
gebunden,  wie  ein  Pferd  an  eine  Kripi^e. 

Tidi  rapar  radt  (snart).    Die  Zeil  gleitet  schnell.  llW. 

Tiden  har  vingar.  sw. 


I  Fugit  irrevocalnle  tempus.  lt. 

j  ötipite  »lomenta  nuUa  sunt  fune  retenta. 

Le  temps   nous   passe.     Die  Zeit  geht   an   uns  fz. 
j      vorüber. 
JA  tans   s'en   veit   et  je  n'ai   riens   fait.    (afz.) 
Die  Zeit  vergeht  und  ich  hab'  Nichts  gethan. 
j  I  gn'a  viu  qui  vasse  pus  vite  qul  l'timps.    (w.)  nf. 
!       Es  vergeht  Nichts  schneller,  als  die  Zeit. 
'  U    tempo    passa   e   se   ne    porta    il    tutto.     Die  it. 

Zeit  vergeht  und  nimmt  Alles  mit  sich. 
j  II  tempo  passa,  e  porta  via  ogni  cosa.  (t.)     Die  mi, 
Zeit  vergeht  und  trägt  Alles  fort. 
El  tempo  passa  e  la  morte  se  avizina.  (v.  trst.)  ni. 

Die  Zeit  vergeht  und  der   Tod  nähert  sich. 
Passanu    1'   anni   e   volanu   li   jorna.    (s.)     Die  üi. 

Jahre  gehen  vorüber  und  die  Tage  entfliegen. 
Horas    passaut.    (sa.  L.)      Die    Stunden   gehen 

vorüber. 
Tempo  e  hora  uäo  se  ata  com  soga.     Zeit  und  pt. 

Stunde  bindet  man  nicht   mit  dem  Seil  fest. 
Tiempo  ni  hora  no  se  ata  con  soga.     S.  Tempo  sp, 
u.  s.  w. 


730.  Es  ist  Zeit  zu  reden,  Zeit  zu 
schweigen. 

Zeit  zu  reden,  Zeit  zu  schweigen,  Zeit  aufzu- 
hören. 

Er  is  een  tijd   van   zwijgen   en  een    tijd    van  dt. 

spreken.     Es  ist  eine  Zeit  zu  schweigen  und 

eine  Zeit  zu  sprechen. 
Er  is  een  tijd  van  beginnen   en    van   eiudigen. 

Es  ist  eine  Zeit  zu  beginnen  und  zu  endigen. 
Er  is   een   tijd    van  komen   en   van   gaan.     Es 

ist  eine  Zeit  zu  kommen  und  zu  gehen. 
There  is  a  time  to  wink  as  well  as  to  see.     Es  en. 

ist  so  gut  eine  Zeit,  die  Augen  zuzudrücken, 

wie  zu  sehen.  . 


D'cr  Tid  til  aa  tegja,  og  Tid  til  aa  tala.     Es  nw. 

ist  Zeit  zum  Schweigen  und  Zeit  zum  Reden. 
Ein   skal   tala  etter   Torvi    eider    tegja.     Man 

muss  nach  Bedürfniss  reden  oder  schweigen. 


Tutt  ha  sieu  Temps.     'lg  ei  Temps  da  semnar,  cw. 
ad  Iluras  da  rimnar,  'lg   ei  Huras  da  rii-,  a 
Temps  da  bargir.     Tutt  ha  sieu  Temps.  (obl.) 
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Alles   hat   seine   Zeit.     Es   ist  Zeit    zu  säen 

und  (es  sind)   Stunden    zu    ernten ,    es    sind 

Stunden  zu-lachen  und  Zeit  zu  weinen.     Alles 

hat  seine  Zeit. 
fz.  II  y  a  tenips  ponr  tont.     Es  gibt  Zeit  für  Alles. 
II  y  a  temps  poxir  tont;  il  y   a   tenips   de    rive 

et  tenips  de  plenrer,  tenips  de  parier  et  temps 

de  se  taire.     ^.9  c/iht  Zeit  für  Alles:  es  gibt 

Zeit  zu  lachen  und  Zeit  zu  weinen,  Zeit   zu 

reden  und  Zeit  zu  schweigen. 
II  est  temps  de  parier  et  temps  de  taire  (rire). 

Es  ist  Zeit  zu  reden  U7ul  Zeit  zu  schiceigen 

(lachen). 
II  est  temps  de  hayr  et  temps  d'aymer.     Es  ist 

Zeit  zu  hassen  und  Zeit  zu  liehen. 
II  est  temps  de  donner,  temps   de   garder.     Es 

ist  Zeit  zu  gehen,  Zeit  zu  behalten. 
II  est   temps   de  semer,   temps   de   moissonner. 

Es  ist  Zeit  zu  säen,  Zeit  zu  ernten. 
II  est  temps  de  planter    et    temps    d'an-acher. 

Es  ist  Zeit  zu  pflanzen  und  Zeit  auszureissen. 
II  est  temps  de  tner,  temps   de   saller.     Es  ist 

Zeit  zu  schlachten,  Zeit  einzusalzen. 
II  est  temps  de  tailler,   temps   de   coudre.     Es 

ist  Zeit  zuzuschneiden,  Zeit  zu  nähen. 
II   est   temps   de   besogner,    temps    de    chomer. 

Es  ist  Zeit  zu  schaffen,  Zeit  zu  feiern. 
II  est  temps  de  veiller,  temps  de   reposer.     Es 

ist  Zeit  zu  uachen,  Zeit  zu  ruhen. 
nf.  I  gn'a   timps    po    tot.    (w.)     S.    U  y   a    temps 

u.  s.  w. 
I  gn'  a  QU  timps  po  rire  et  in  ante  po  z'ovrer. 

(w.)     Es  gibt   eine   Zeit  um   zu   lachen  und 

eine  andere  ?tni  zu  arbeiten. 
it.  Tempu  da  cumandä   e  tempii  da   ubbidl.    (nii. 

crs.)     Zeit  zu  befehlen  und  Zeit  zu  gehorchen. 
mi.  Tempn   da   travaglia   e   tempu   da    gode.    (crs.) 

Zeit  zu  arbeiten  und  Zeit  zu  gemessen. 


Tid,  Ebbe   og  I'lod   venter   cfter  Ingen.     Zeit,  da. 
Ebbe  und  Flut  warten  auf  Niemand. 

Me  faa  retta  o.ss  etter  Tidi ;  ho  rettar  seg  inkje  inv. 
etter  oss.     Wir   müssen  uns   nach    der   Zeit 
richten;  sie  richtet  sich  nicht  nach  uns. 

Mannen  maa  agta  paa  Tidi;  Tidi  agtar  inkje 
paa  Mannen.  Der  Mensch  muss  auf  die 
Zeit  achten;  die  Zeit  achtet  nicht  axf  den 
Menschen. 

Passar  Mannen  inkje  Tidi,  so  passar  Tidi  inkje 
Mannen.  Passt  der  Men.tch  nicht  auf  die 
Zeit,  so  passt  die  Zeit  nirht  auf  den  Men- 
schen. 

Me  faa  vsegja  fyre  Verdi;  ho  vfEgjer  inkje  fyre 
oss.  Wir  müssen  der  Welt  nachgeben ;  sie 
gibt  uns  nicht  nach. 

Man  mäste  .skicka  sig  efter   tiden.     Man  muss  HVf. 
sich  in  die  Zeit  schicken. 


Nosce  tempus.  lt. 

Tempori  inserviendiun. 

Bisogna  accomodarsi  al  tempo.     Man  muss  sich  lt. 

nac?i  der  Zeit  richten. 
Bisogna    unifurmassi    a    le    circustanze.    (crs.)  ml. 

Man  muss  sich  den  Umständen  anpassen, 
Accomodarsi  a'  tempi.   (t.)     Sich  in  die  Zeiten 

schicken. 
Qui  Tivit  in  sn  mundn,   si   devet  adaptare   ad  si. 

SU  mundu.    (sa.  L.)     Wer  in   der   Welt  lebt, 

muss  sich  der   Welt  anpassen. 


731.  Man  mnss  sich  nach   der  Zeit   rich- 
ten, die  Zeit   richtet   sich   nicht  nach 
uns. 
od.  Schick'   dich    in    die    Zeit,    rieht'    dich    in    die 
Lent.  (bair.) 


en.  Time  and  tide  tarry    (stay)   for  no   man.     Zeit 
und  Gezeit  warten  auf  Nieviand. 
Time   and    tide   for   nae    man    bide.    (scho.)     S. 
Time  u.  s.  w. 
fs,  Tidd    an    Fläujd    täiwe    efter    Niemmen.     (M.) 
Zeit  U7id  Flut  warten  auf  Ni»mand. 


'i?,2.  Mit  der  Zeit  kommt  Jan  in's  Wamms. 

Älit  Zeit  und  Weile  kommt  man  nach  Rom. 

All    mit    dr  Tied  kiunmt  Jan  int  Wamms    un  md. 

Greetjen  in"n  Rock.  (Hrz.)  [(nrh.  A.) 

Met    der    Zitt    könt    Jahn    ehii    et    Wamesch.  pd. 
Möt  der  Tid  kömmt  Jan  en't  Waames.  (nrh.  Gl.) 
Met  der  Zick  kütt  Jan  en  et  Wammes.  (nrh.  K.) 
Mit  der  Ti^  kömmt  Jan  in  't  Waames.  (nrh.  Kl.) 
Endlech    kömmt  Jan   en   't   Wanies.    (nrh.  M.) 

Endlich  kommt  Jan  in's   Wamina. 
Met  der   Tid   kiimt    Hans   int   Wams.    (ns.  ha. 

G.  n.  G.) 
All  na  gerade  kunimt  Jan  int  Wamms  un  Gret 

inn  Rokk.  (ns.  B.)     Nachgerade  kommt  Hans 

in's   Wamms  und   Grete  in  den  Rock. 
All   mit  der   Tied    kumnit  Jann  in't   Wams  un 

Greetjen  in'n  Rock.    (n.s.  ha.  K.)     S.  All  vtit 

dr  u.  s.  w. 
Alliiagrade  knnit  Harm  int  Wand  (In  de  Wuil). 

(ns.  bist.)     Nachgerade  k.niimf  Harui  (i.  e.  das 

Lamm)  in's  Gewand  (zu   Wolle). 
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All   naag'raad    küninit    Hans    in't   Wams.    (ns. 

TTiiib.)  Nnch'/erade  kommt  Ilona  in's  Wamnin. 
All  mit  (lo  Tit  knmt  .Jan  in  't  Wams   nn  Grct 

in  den  Rock.  (ns.  O.  J.)    S.  All  mit  dr  u.  s.  w. 
Mit  der  Zeit  giebt  der  Bauer  seine  Tochter  aus. 

(ns.  Pr.) 
Allgemack  küemt  Hans  in  't  Wammes.  (wstf.  S.) 

Allyemach  kommt  Hans  in's   Wumms. 


dt.  AI    met    der  tijd  komt    Härmen   in't    wambuis 

en   Griet    in    de    rokken.      So    mit    der  Zeit 

komvit  Härmen   in's    Wamms  und    Grete   in 

die  Röcke. 
Met   der    tijd    komt    dn    hen    op    bare    cijercn. 

Mit  der  Zeit-kommt  die  Henne  auf  ihre  Eier. 
Met  der  tijd  raakt  een  ding  in't  koolvat.     Mit 

der  Zeit  geräth  ein  Dinr/  in's  Kohlenfass. 
Met  der  tijd  zoo  wordt  het  meisje  groot.     Mit 

der  Zeit  wird  das  Mädchen  gross. 
Met  tyd   wordt  het  kind   een   man.    (vi.)     Mit 

der  Zeit  tvird  das  Kind  ein  Mann. 


ochenta   afios.     Mit   dem,    Alter    kommt    der 

Verstand,  sagte  dos  Kind  von  achtzig  Jahren. 
Tras  de  los  afios  vienc   cl  juicio.     Hinter  den 

Jahren  kommt  das  Urtheil. 
Tras  los  anos  viene  el  seso.     Hinter  den  Jahren 

kommt  der    Verstand.. 
Tras  los  dias  viene  el  seso.     Hinter  den  Tagen 

komvit  der    Versta7id. 


7.33.  Mit  der  Zeit  wird  man  klvig. 


(1ä.  Meth  Aldher  woxer  Wijsdom.  (adä.)  Mit  dem 
Alter  wächst  die   Weisheit. 

nw.  Dat  kjem  Vit  med  Vokstren.  Es  kommt  Ver- 
stand mit    Wachsthum. 

SW.  jX'  kombir  weeth  mz  vinthre.  (asw.)  Immer 
kommt   Verstand  mit  den   Wintern. 


lt.  Aetate  rectius  sapimus. 

yEvi   (Evi)    crementis    coalescit   acutio   mentis. 
(mit.) 
CW.  Cim   ils    anns    vain    il   jüdizi.    (id.)      Mit    den 
Jahren  kommt  das  Urtheil. 
fz.  Avec  l'äge   on   devient  sage.      Mit   dem   Alter 
wird  man  klug. 
Le   temps    et    Tusage   Rendent    Thomme    sage. 
•  Die  Zeit   und    die    Gen-ohnheit   machen   den 
Menschen  klug. 
it.  L'  etä  porta  senno.  (mi.  crs.)     Das  Alter  bringt 
Vernwnft. 
mi.  U  tempu  e  1'  eta  s(S  gran  maestri.    (crs.)     Die 
Zeit  und  das  Alter  sind  grosse  Lehrmeister. 
Si.  Anni  danno   senno,    (npl.)     Jahre  gehen    Ver- 
nunft, 
Cu  r  anni  venl  lu  giudiziu.  (s.)     S.  Cun  u.  s.  w. 
Hsperi-nza    veni    cu    1'  anni.    (s.)     Erfahrung 
kommt  mit  den  Jahren, 
sp,  Tras  la  edad  viene  el   seso,   dixo  la   nifia  de 


IM.  Wer  nicht  kommt   zu   rechter  Zeit, 

13er  versäumt  die  Mahlzeit. 
Bar  net  kömmt  zu  rachtor  Zeit,  Dar  muß  näm,  md. 

bäs  übrig  blei't.  (frk.  H.)      Wer  nicht  kommt 

zu  rechter  Zeit,  der  muss  nehmen,  was  übrig 

bleibt. 
Waar  niiet  kümt   zar   rachtan  Zeit,   daar   muß 

naam    wos    üüwrigh    bleit.    (frk,   H.    S.)      S. 

Bär  u.  s.  w. 
AVär  nit  kummt  zu  rächter  Zeit,  der  muß  aß'n, 

wos  ubri'  blei't.  (frk.  M.)      Wer  nicht  kommt 

zu  rechter  Zeit,  der  muss  essen,  was  übrig 

bleibt. 
Wer    nicht    kommt    zur    rechten    Zeit,    erhält, 

was  übrig  bleibt,  (mrh.  E.) 
Bär  net  kömmt  ze  rachter  Zft,  dar  müss   nara 

bas  üvvwerig  blit.    (thr.  R.)     S.  Bär  u.  s.  w. 
War   nit   kemmt   zer   rechten   Zeid,   Dar  muss 

nähmen  woos    ewwerig    bleibt.    (W.   E.)     S. 

Bär  u.  s.  w. 
Wea'  nid    kimd   zua  rechtä^  Zaid ,   dea     muäß  Od. 

woät'n,  wos  iwä'    bleibt,    (ndö.)      Wer  nicht 

kommt  zur   rechten  Zeit,   der   muss  warten, 

was  übrig  bleibt. 
Wer   nett  kommt  zu  reachter  Zeit,  Der   muss 

essa    was    übrig    bleibt,     (schwb.)      S.    Wdr 

u.  s.  w. 
Wer  nicht  kommt   zu   rechter  Zeit,  Der  muss 

haben,  was  überbleibt,  (schwei.) 
Wä  nit  bei  Zick'e   kütt,   kritt   der  Wösch   en't  pd. 

Döppe   gestoche.    (nrli.  K.)      Wer    nicht    zur 

Zeit  kommt,  kriegt  den   Wtdst  in   den  Topf 

gesteckt. 
Wer    nich    kümnit    to    rechter    Tid,     geit    de 

Maoltid  quif.  (ns.  A.)     Wer  nicht  kommt  zu 

rechter  Zeit,  geht  der  Mahlzeit  verlustig. 
Wer  nich  kümt   taur  rechten  Tid,   (de)    is  der 

Mältid   qiüt.    (ns.  ha.  G,   u.  G.)      Wer  nicht 

kommt  zur  rechten  Zeit,  (der)  ist  der  Mahl- 
zeit verlustig. 
De  nig  kumt    to    rechter  Tied,    De   geit  sine 

Maaltied  quit.  (ns.  hlst.)    Wer  nicht  komvit  zu 

rechter  Zeit,  der  geht  seiner  Mahlzeit  verlustig. 
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Dee  nich  kümmt  too  rechter  Tyd,  dee  geiht 
syii  Mahltycl  kwyt.  (ns.  Hmb.)  S.  De  nig 
it.   s.  w. 

Wer  nich  kümmt  täoii  rechter  Tuit,  Den  ess 
suine  Mohltuit  quiiit.  (ns.  L.)  Wer  nicht 
kommt  SU  rechter  Zeit,  der  ist  seiner  Mahl- 
zeit verlusfiff. 

Wecker  nich  kümmt  to  rechter  Tid,  den  geit 
de  Mnnltid  kwid.  (ns.  M.-Str.)  S.  Wer  nich 
kämmt  to  u.  s.  ic. 

De  nich  kumt  to  rechter  Tit,  de  is  sine  Maltit 
quit.  (ns.  O.  J.)  S.  Wer  nich  kilmmt  täou 
u.  s.  w. 

Wer  nich  kömmt  to  rechter  Tiet,  geiht  de 
Mahltiet  quitt,  (ns.  Pr.)  S.  Wer  nich 
kümmt  to  u,  s.  w. 


SW.  Den  som  ej  kommer  i  tid,  gar  sin  maltid  förbi. 
Wer  nicht  kommt  zur  Zeit,  geht  seiner  Mahl- 
zeit verlustig. 

lt.  Sero  (Tardo)  venientibus  ossa. 
sp.  Si  no  Uegais  al  punto,  no  comerej'S   del   unto. 
Wenn  du  nicht   kommst   zur  Zeit,   loirst   du 
nicht  vom  Fett  essen. 


735.  Zeit  heilt  alle  Wunden. 
Die  Zeit  ist  der  beste  Arzt. 


dt.  De  tijd  is  de  beste  medecijn.     Die  Zeit  ist  die 
beste  Medicin. 


liAV.  Langi-Tidi  hekjer  alle  Saar.    Lange  Zeit  heilt 

alle   Wunden. 
S1V.  Tiden  läker  alla  sar.  Die  Zeit  heilt  alle  Wunden. 
Dagar  rainska  sorgen.     Die  Tage  inindern  den 

Kumvier. 


Mit   der   Zeit   und   der 

Alles  aus. 
Alla  fin    se  giüsta  tut. 

sich  Alles  aus. 
El  tempo  giusta    tuto. 


Geduld  gleicht  sich 
(1.  m.) 


lt.  NuUus  est  dolor  quod  longinquitas  non  minuat. 

Dolorem  dies  longa  consumit. 
it.  II  tempo  «ana  ogni  cosa.     Die  Zeit  heilt  Alles. 
mi.  E   temp   1'   amcsa    gni    cosa.    (rom.)     Die   Zeit 
macht  Alles  gut. 
Cun  e  temp  u   s'   amesa  gni  cosa.  (rom.)     Mit 

der  Zeit  gleicht  sich  Alles  aus. 
Molte   cose   il   tempo   cura   che   la   ragion    non 
Sana,  (t.)     Viele  Dinge  heilt  die  Zeit,  welche 
die   Vernunft  nicht  heilt. 
II  tempo  rimedia  tutto.  (u.)     S.  II  tempo  sana 
u.  s.  w. 
ni,  Col  temp  e  co  la  pazienza  se  giösta  tot.  (1.  b.) 


Zuletzt  gleicht 
{Alles  a7is. 
(v.)     Die   Zeit  gleicht 
Nun  c'  e  duluri    chi   cu   tempu  'un   passa.    (s.)  si. 

Es  gibt   keinen  Schmerz,   der   mit   der  Zeit 

nicht  vorüberginge. 
Su  tempus    faghet    ismentigare    su    dolu.    (sa.) 

Die  Zeit  macht  den  Schmerz  vergessen. 
Lo    temps    tot   ho    cura.    (val.)      S.    II    tempo  Im. 

Sana  u.  s.  w. 
O  tempo  cura  o  enfermo,  que  näo  o  unguento.  pt. 

Die  Zeit  heilt  den  Kranken,  nicht  die  Salbe. 
No  hay   mal   que   el   tiempo   no   alivie   su  tor-  sp. 

mento.     Es  gibt  kein  Übel,  dessen  Qual  die 

Zeit  nicht  linderte. 
El  tiempo  cura  el  (al)  enfermo,  que  no  el  nn- 

gücnto.     S.   0  Xempn  u.  s.  w. 


736.  Zeit    und  Stroh   macht  die  Mispeln 

reif. 
Mit  Zeit  und  Geduld  wird  aus  dem  Haufstensrel 

ein   Halskragen. 
Mit    Geduld    und    Zeit    Wird's    Maulbeerblatt 

zum    Atlaskleid    (Wird    aus    dem    Maulbeer- 
baum ein  Seidenkleid). 
Mat  der  Zeit  m6cht  cu  He,  (mrh.  L.)     Mit  der  md. 

Zeit  macht  man  Heu, 
Med  Geduld  un  Spucke  Fengt  meu  'ue  Mucke,  pd. 

(ns.  ha.  G.  u.  G.)     Mit  Geduld  und  Speichel 

fängt  man  eine  Mücke. 

Met    tijd    en    stroo    rijpen    de    mispelen.      Mit  (lt. 

Zeit  und  Stroh  reifen   die  Mispeln. 
Met    der    tijd  rijpt   het   koren.      Mit   der   Zeit 

reift  das  Korn, 
Met  der  tijd  zoo  wast  het  hooi.     Mit  der  Zeit 

uird  das  Heu. 
Time  and  straw  make  medlars  ripe.  eil. 


Tid    og    Trott    kann    alltiiig    orka.      Zeit    und  uw. 
Geduld  vermag  Alles. 


Cun  il  temp   niadüran  las  üas.  (Id.  O.-E.)     Mit  CW. 

der  Zeit  werden  die   Trauben  reif. 
Col   temp   c   coUa   pacienz'  as    vendscha    tuot. 

(Id.   U.-E.)     Mit   der  Zeit  und  der    Geduld 

überwindet  man  Alles. 
Cun  pazienza  e  haregiar  tuttas  caussas  se  laien 

far.    (obl.)     Mit   Geduld  und  Harren   lassen 

sich  alle  Dinge  machen. 
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fz.  Avec  du  tcmps  et  de  la  paille  les  nöfles  muris- 

aent.     S.  Mel  tijd  u.  s.  w. 
Avec  le  temps  et  la  paille,  les  n^fles  niurissent. 

Mif.    der   Zeit    und   dem    Stroh    werden    die 

Minpeln  reif. 
Avce  la   paille   et    le    teinps    Se    meurissent    les 

neffles  et  les  glauds.    (afz.)     Mit  dem  Stroh 

und    der     Zeit     werden    die     Mispeln    und 

die  Eicheln  reif. 
nf.  AvDU  rtimps  et  Je  straiii,  les  messes  mawribet. 

(vv.)     S.  Avec  le  temps  u.  s.  io. 
sf.  Dab  lou  teinps  la  mesple    que   niadure.    (Bni.) 

Mit  der  Zeit  reift  die  Mispel. 
A  la  palhe  dap  lou   temps  Maduren   mesples   e, 

gens.  (Gsc.)     Auf  dem  Stroh  werden  mit  der 

Zeit  Mispeln  und  Leute  reif. 
Enibe  lou  tens  s'  y  madurou  las  nespos.  (nprv.) 

Mit  der  Zeil  reifen  die  Mispeln. 
it.  Col  tempo  e  coUa  paglia  si   maturano   le   nes- 

pole.     S.  A  vec  le  temps  u.  s.  w. 
Col  tempo  e  coUa  paglia  si   mangiano   le   nes- 

pole.     Mit  der  Zeit  und  dem  Stroh   werden 

die  Mispeln  verzehrt. 
Uli.  Tempu  e  paglia  maturauu  e  nespule.  (crs.) 
Cu  u  tempu  e  a  pazienza,  si  ottene  ci6  cbi    si 

cridia  impussibile.    (crs.)     Mit   der  Zeit  und 

der  Geduld  erreicht  man  das,  was  man  für 

unmöglich  hielt. 
Cu  u  tempu  e  u   tvavagliu   s'  appianaiux   ancu 

i  monti.  (crs.)     Mit  der  Zeit  und  der  Arbeit 

ebnet  man  auch  die  Berge. 
Cun  e  temp  e  cuu  la  paja   la   sorba  la   s   ma- 

dura.    (rom.)     Mit   der  Zeit   und   dem  Stroh 

wird  die  Erlsbeere  reif. 
Col  tempo  e  con  la  paglia  si   maturan   le  iies- 

pole.  (t.)     S.  Avec  le  temps  u.  s.  »o. 
Col  tempo  e  con    la    (colla)   paglia   si  maturan 

(matura)  le  sorbe.  (t.)     Mit  der  Zeit  und  dem 

Stroh  reifen  die  Erlsbeeren. 
ni.Ciiii  al  teimp  c  la   paia  a  s'madura   el    nespel. 

(em.  13.)     Mit  der  Zeit  und  dem  Stroh  wird 

die  Mispel  reif. 
Tomp  e  paja  madurisseu  i  nesj)oj.  (em.  P.) 
Coli   al    t^in)p   e   la  paja   a   luadniiss  i  nespel. 

(em.  R.)     S.  Avec  le  temps  u.  s.  iv. 
Madura  i  nespol  con  la  paja  e  '1  temp.  (1.  m.) 

Es   reifen   die  Mispeln   mit   dem  Stroh   und, 

der  Zeit. 
Co   tempo   e  a  paggia    se    maturan    e    iiespoe. 

(lig.)     S.  Met  tijd  u.  s.  w. 
Con    el    tenp   e    la  paja,   ii    ncspo    a    niaduro. 

(picm.)     S.  Avec  le  temps  u.  s.  w. 
Tempo   e  pagia    se    manra    i    nespoli    (le    nes- 

pole).  (v.) 


Col  tempo  e  CO  la  pagia  se  matura  le  nespole. 

(v.)     S.  Avec  le  temps  u.  s.  w. 
Col  tempo  c  co  la  paja   sc   madnrissi   le   gnes- 

pole.  (v.  trst.)     S.  Avec  le  temp.<i  u.  s.  w. 
Co  lo  tiempo  e  co  la  paglia    s'  ammaturano   le  si. 

uuespole.  (npl.)     S.  Avec  le  temps  u.  s.  v;. 
Pazienza,  tempo  e  danari  accomodano  il  tutto. 

(npl.)  Geduld, Zeit  %md.  Geld  gleichen  Alles  aus. 
Cu  lu  tempu    si    maturanu   li    nespuli.    (s.)     S. 

Einbö  u.  .1.  u\ 
(Ju    In    tempu   c   cu   la   paggliia   ogni   frnttu   si 

matura.    (s )     Mit   der  Zeit   und   dem  Stroh 

reift  jede  Frucht. 
Cum  tempns  et  paza  si  mandigant  sas  nespulas. 

(sa.)     Mit  Zeit  und  Stroh   werden   die  Mis- 
peln verzehrt. 
Ab  temps  y  palla  maduran  las  nesplas.   (ncat.)  Im. 

S.  Met  tijd  u.  s.  w. 
Con  el  tiempo   maduran   las    uvas.     S.   Cun   il  sp. 

temp  u.  s.  w. 
Cu    incetu    se    face    ocjetu.      Allmählig    viacht  wl. 

sich  der  Essig. 


7S7.  Ein  Frauenbaar  zieht   stärker,    als 

ein  Glockenseil. 
Drei  Frauenhaare  ziehen  stärker,  als  ein  hänfen 

Seil  (als  seclis  Füclise). 
Einer  Frawen  Harlin  ziehen  mer  als  ein  Gloken- 

seil.  (ad.) 
E  Fraleitslioer  zet  me,  ewe  e  Klackesel.  (mrh.  L  )  md. 

Ein  Frauenzimmerhaar  zieht  mehr,   als   ein 

Glockenseil. 
Ein  Weiberhaar  zieht  mehr,  weder  sieben  Ross.  od. 

(schwei.)  [("S-  Pr-) 

Ein  Frauenhaar  zieht  mehr,  als  vier  Schimmel,  pd. 


Een  vrouwenhaar  trekt  meer  dan  een  marszeil  dt. 
(kabcltouw).     Ein   Frauenhaar    zieht    mehr, 
als  ein  Seil  (Tau). 

Een  vrouwenhair  trekt  meer  dan  zeven  paarden. 
S.   Ein    Weiberhaar  u.  s.  w. 

Ken  vrouwenhair  trekt  meer  dan  hoivlerd  paar 
os.sen.  Ein  Frauenhaar  zieht  mehr,  als  hun- 
dert Paar   Ochsen. 

Heauty  draws  more  than  oxen.     Schönheit  zieht  eil. 
mehr,  als   Ochsen. 


Et    Fruentimmerhaar    trsekker    mere,    end    en  da. 

Klokkestreng.     S.  E  Fraleitslioer  u.  s.  w. 
Eet    .Jomfrubaar    drager    stserkere    end    ti    Par 

0xen.     Ein  Jungfrauenhaar    zieht    stärker, 

als  zehn  Paar  Ochsen. 
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Et  Qvindehaar  drager  stpeikere,  end  syv  Stude. 
Ein  Weiber  haar  zieht  stärker,  als  sieben 
Ochsen. 
SW.  En  jnngfrulock  drar  starkare  an  tio  par  üxar. 
I''ine  Jnw/fraucnlocke  sieht,  stärker,  als  zehn 
Paar   Ochsen. 


it.  Tira  piii  un  ])elo  di  beuevok'iiza  die  ceiito 
paja  di  buoi.  Jiin  Haar  Wohlwollen  zieht 
mehr,  als  hundert  Paar   Ochsen. 

mi.  Tira  piü  un  cai)ellii  di  donna  a  capu  insii, 
che  centu  paie  di  boj  incuppiati  a  capu 
inghiü.  (crs.)  Ein  Frauenhaar  sieht  mehr 
mit  dem  Kopf  nach  oben,  als  hundert  Paar 
angekuppelte  Ochsen  mit  dem  Kopf  nach 
unten. 
Tira  piü  un  filo  di  benevolenz-a  che  cento  para 
di  buoi.  (t.)  Ein  Faden  Wohlwollen  zieht 
mehr,  als  hundert  Paar   Ochsen. 

ni.  Tiva  püss^  ü  dit  de  doiia  che  ü  per  de  bo. 
(1.  b.)  Mehr  zieht  ein  Frauenßm/er,  als  ein 
Paar   Ochsen. 

si.  Tira  chiu  un  pihi,  chi  un  travi;.  (s.)  Ein  Haar 
zieht  mehr,  als  ein  Balken. 

sp.  Mas  tira  niocja  que  soga.  Mehr  sieht  fein) 
Mädchen,  als  (ein}  Seil. 


738.  Zieh'  dich  an  deiner  Nase. 
Greif  in  deinen  eignen  Busen, 
md.  Zopf"  di'   ou~    deiner  Nös-n.    (frk.   M.)     Zujtfc 

dich  an  deiner  Nase. 
Rieh   a  (Fiehl  a)   ok  a   s^n  Büsau.    (schls.  B.) 

Riech'  (FilhV)  er  nur  an  seinen  Busen. 
O ,  ZI   a   sich  ok   bei    sennar  Nase,    (sclils.  B.) 

Oh,  zieh'  er  sich  nur  bei  seiner  Nase. 
od.  Ninnn  dich  selbst  l)ei  derNa.se.  (bair. ;  schwei.) 
Du  chast  di  selb  bi  der  Nasa  neh.  (schwei.  A.) 

Du  kannst  dich  selbst  bei  der  Nase  nehmen. 
jd.  Elk   krigc  .sik  siilfs  bi  de  Nase.  (ns.  B.)     Jeder 

nehme  sich  selbst  bei  der  Nase. 
Jeder  fäte  an  sine  Nsese,  denn  finnt  he  Fleisch. 

(ns.  ha.  G.  u.  G.)     Jeder  fasse  an  seine  Nase, 

dann  findet  er  Fleisch. 
Elk    kriege    sitk   siilfs    bi   de  Nöse.    (ns.  O.  J.) 

S.  Elk  kriffe  u.  s.  w. 
Pack    di    an    dine    Näs'.    (ns.  Pr.)     Fasse   dich 

an  deine  Nase. 
Fat  di  doch  an  diu'  Näs',  af  dei  nich  natt  ös». 

(ns.  Pr.)     Fasse   dich   doch  an   deine   Nase, 

ob  die  nicht  nasa  ist. 


Jeder  greife    (stecke    die   HandJ    in    seinen 
eignen  Busen. 
lluhin  sellow   bäi   'e  Naas   namen.    (M.)     Sich  l's. 
selbst  bei  der  Nase  nehmen. 

Gribe    i    sin    egen    Barm.      In    seinen    eignen  dU« 

Busen  greifen. 
Tag  dig  sjelf  om  näsan.     S.  Nimm  u.  s.  w.        SW. 
Hwar  tage  sigh  sjelf  om  nasan.     S.  Elk  krige 

U.    S.    IV. 

Tag    dig    sjelf   i   barmen.      Greife   dich  selbst 

in  den  Busen. 
Tag  i  diu  egen  barm.     S.   Greif  u.  s.  ir. 
Lukte  Hwar  i  sin   egen    barm,     liieche  Jeder 

in  seinen  eignen  Busen. 


In  tuum  ipsius  sinum  inspice.  It* 

Avont  ca  vuler  ils  auters  trev  tras,  Schi  peglia  CW. 

'lg  amprim  p'  ilg  agien  tieu  Nas.  (obl.)    Bevor 

du   die    Andern    durchhecheln    u-illst ,    nimm 

dich  zuerst  an  deiner  eignen  Nase. 
Toccati  la  puuta  del  naso.      Berühre   dir   die  it. 

Nasenspitze. 
Mette   a   mäo    no    teu   seio,    n;io  diräs  do   fado  pt. 

alheio.     Steck'  die   Hand  in   deinen   Busen, 

so    wirst    du   nicht    von  fremdem    Geschick 

sprechen. 
Mete  la  mano  en    tu    seno,   no   diras   de  hado  sp. 

ageno.     S.  Mette  u.  a.  w. 
Mete  las  manos  en  vuestro  seno,  vereis  vuestro 

mal   y   no   el   ageno.     Steckt    die   Hände    in 

euern  Busen,  so  werdet  ihr   euer  Schlimmes 

und  nicht  das  fremde  sehen. 


dl.  Elk  taste  (steke  de  hand)  in  zijn'  eigen  boezem. 


739.  Gedanken  sind  zollfrei. 

Gedanken  sind  zollfrei,  aber  nicht  höllenfrei. 

Gedanken  sein  zoUfrey.  (ad.) 

Gedanke  sint  vri,  daz  ist  war.  (ad.) 

Gedanke  die  sint  ledic  fri,  dazs  in  der  werlte 

nienian  kau  erwenden.  (ad.) 
Gedanke  und   troume   sint   so    fri,   si   sint  den 

Unten  swaere  bi.  (ad.) 
Nu  sint  doch  gedanke  vri.  (ad.) 
Gadänka  sonn  zollfrei,  (frk.  H.)  md. 

Die  Gedanken  sind  zollfrei,  (bair.)  od. 

Gedanken    sind    zollfrei,    aber    nicht    hüllfrei. 

(schwb.  W.) 
Gedanken  sint  tolfri.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  pd. 

Gedanken  sind  tollfri.  (ns.  hlst.  A.) 
Gedanken  sied  toUfrie.  (ns.  W.) 
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dt.  Gedachten  zijn  tolvi'ij. 

Heelen  is  tolvrij.     Heilen  ist  zollfrei. 

Vier    witte    voeten    zijn    tolvrij.       Vier    v:eisae 

Fiisse  sind  zollfrei. 
Een  leiigen   betaalt  geen  toi.     Eine  Lüge  be- 
zahlt keinen  Zoll. 
eil,  Talking  pays  no  toll.     Reden  zahlt  keinen  Zoll. 
Tlioughts  are  free,  and  if  I  maunna  say  I  may 
think.     (sehe.)      Gedanken    sind  frei,    und 
wenn  ich  nicht  reden  darf,  kann  ich  denken. 
fs.  Tögtc  sän  töUfri.  (M.) 


(18.  Tanker  ere  toldfrie. 

is.  JjJinkarnir  eru  tollfriir.    S.  Die  Gedanken  u,  s.  w. 
Tüngan  er  tollfri.     Die  Zunge  ist  zollfrei. 
Angun  eru  tollfrf.     Die  Augen  sind  zollfrei. 
UTfT.  Tankar  ganga  toUfrie.     Gedanken  gehen  zoll- 
frei. 
Tanken  er  inkje   god  aa  tygla  (toyma).     Der 
Gedanke  ist  nicht  gut   zu  zügeln   (im  Zaum 
zu  halten). 
D'  er  Band  fyre  Talen,  men  inkje  fyre  Tanken. 
Es  gibt   einen  Bann  für   die  Sprache ,   aber 
nicht  für  den  Gedanken. 
SW.  Tanken  är  tuUfri.     Der    Gedanke   ist  zollfrei. 
Tankarna  löpa  tullfritt.     Die  Gedanken  laufen 
zollfrei. 

It.  Cogitationnm  paenam  nemo  luit. 

fz.  Les  pensees  ne  paient  point  de  douane  (p^age). 

Die  Gedanken  zahlen  keinen  Zoll. 
it.  Parole  e  ciance  non  pagano  dazio.     Worte  und 

Qeschic'dtz  zahlen  nicht  Zoll. 
ml.  Parole    non    pagan    dazio.    (t.)      Worte    zahlen 
nicht  Zoll. 
I  pensieri  sono  esenti  dal  tributo,  ma  non  dall' 
Inferno,    (t.)     Die    Gedanken  sind  frei  vom 
Zoll,  aber  nicht  von  der  Hölle. 
ni.  Tutt  11  paröli   an  pägan   miga    däzi.    (eni.  P.) 
Alle   Worte  zahlen  keine  Zölle. 
Parole  no    paga    dase.    (1.  b.)     S.   Parole    non 

u.  s.  w. 
I    par61    no    paghen    dazi,    (1.  ni.)     Die   Worte 

zahlen  nicht  Zölle. 
Le  parole  nb  (le)  paga  dazio.  (v.)     Die   Worte 
zahlen  nicht  Zoll. 
si.  Li  paroli  nun  paganu  gabella.  (s.)     S.  Le  pn- 

role  u.  s.  w. 
pt.  O    raentir    näo    paga   siza.      Das   Lügen  zahlt 

nicht  Accise. 
sp.  El  mentir  no  tiene  alcabala.  S-  0  mentir  u.  s.  ro. 


740.  Wer  zuerst  kommt,  mahlt  zuerst. 
Wer  zuerst  in  die  Mühle  kommt,  mahlt  zuerst. 
Wer  zuerst  kommt,  nimmt  den  besten  Platz. 
Wer   zuerst  zum   Herde    kommt,    setzt    seinen 

Topf,  wohin  er  will. 
Der  Erste  beim  Feuer  setzt  sich  am  nächsten. 
Bär  zuarst  kömmt,  meelt  znärst.  (frk.  H.)  md. 

Waar  erra  kümt,  möilt  ena.  (frk.  IT.  S.)     Wer 

eher  kommt,  mahlt  eher. 
Wer  zuerst   beim  Weihwasser  ist,  segnet  sich 

damit,  (mrh.  E.) 
Den   zum   eschten   an  d'  Mille'   gct,    krit    zum 

Ssclite'  gemuol.  (mrh.  L.)      Wer  zuerst  in  die 

Mühle  geht,  kriegt  zuerst  geviahlen. 
Wä   dererst  ie  der  Möhl  es,   krijt   dererst   ge- 

maln.    (mrh.  N.)     Wer  zuerst   in   der  Mühle 

ist,  kriegt  zuerst  gemahlen. 
War  vurkimt,  dar  mselt  vür.    (schls.  B.)     Wer 

vorkommt,  der  mahlt  vor. 
Bär  zeärscht  kömmt,  melt  ärscht.  (thi\  R.) 
Wer  bälder  kommet,  der  müUet  (mahlt)  bälder.  od. 

(bair.) 
Wea-r-S  kimd,  deä'  möld  e.  (ndö.)      Wer   eher 

kommt,  der  mahlt  eher. 
Wer  z'  erst  kommt,  niählt  z'  erst,  (schwb.  W.) 
Der  Erst  uf  der  Müli  schütt  uuf.  (schwei.)     Der 

Eiste  auf  der  Mühle  schüttet  auf. 
Wer  zuerst  mäht,  wohl  mäht,  (schwei.) 
Wear  eh  kimp,  mold   eh.    (st.)     S.   Waar   erra 

tl.    S.    10. 

Wer  ea^r  kimmt,  mfilt   ea~r.    (tir.)      S.    Waar 

erra  u.  s.  w. 
Wa  z'ea'.st  kimmt,  mfihlt  z'ca'^st.  (tir.  U.-I.) 
Wä  ät  irz  am  Bichstohl   es,   däm    wird   ät  irz  pd. 

geholfe.  (nrh.  D.)     Wer  zuerst  im  Beichtstuhl 

ist,  dem  u-ird  zuer.tt  geholfen. 
Wä  et  eez  op  der  Müllen  ess,  da  kritt  och   et 

eez  gemahle.    (nrh.  K.)      Wer  zuerst  auf  der 

Mühle  ist,  der  kriegt  auch  zuerst  gemahlen. 
Wier  d'  irsclit  kit,  miiold  um  irschten.  (nrh.  S.) 
Wecker  (De)  erst  kummt,  maolt  erst.  (ns.  A.) 
De  am  Eersten   kummt,  de   malt   am  Eer.sten. 

(ns.  B.) 
Eerst  in  de  Boot,  dann  Köre  vun  Reemn.  (ns.  B.) 

Zuerst  im  Boot,  dann   Wahl  unter   den  Ra- 
dern. 
Wer  erst  kümt,  dei  malt  erst.  (ns.  ha.  G.  u.  G.) 
De  erst  kumt,  de  maalt  toeerst.   (ns.  hlst.) 
Ver  erst  to  Möl  kommt,  kiiggt  erst  malen,  (ns. 

hlst.    A.)       Wer   zuerst    zur    Mühle    kommt, 

kriegt  zuerst  gemahlen. 
De  erst  kummt,  de  erst  mahlt,  (ns.  ofs.) 
De  erst  kumt,  de  erst  malt.  (ns.  O.  J.) 
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Wei   't  este    in    de  Mülle    kämmet,    de    millt. 

(ns.  W.)     Wer  zuerst  in   die  Mühle   kommt, 

der  vialill. 
De  't  erste  kiimp,  de  't  erste  mahlt,  (wstf.  Mst.) 


dt.  Die  eerst  komt,  die  eerst  maalt. 

Die  het  eerst  komt,  heeft  de  beste  plaats  van 
't  spei.  Wer  zuerst  kommt,  hat  den  besten 
Platz  beim  Spiel. 

Die  eerst  in  de  schuit  komt  (in  de  boot  is), 
heeft  de  keiir  van  plaats  (ricmen).  Wer  zu- 
erst in  die  Schuit  kommt  (im  Boot  ist),  hat 
die   Wahl  unter  den  Plätzen  (Rudern). 

Eerst  in  de  boot,  kenr  van  riemen.     Zuerst  im 
Boot,   Wahl  unter  den  Rudern. 
eu,  First    conie,    first    served.      Zuerst   gekommen, 
zuerst  bedient. 

The  foremost  dog  catches  the  hare.  Der  vor- 
derste Hund  fängt  den  Hasen. 

The  early  bird  catcheth  the  worm.  Der  früh- 
trache   Vogel  fängt  den   Wurm. 

First  come,  first  ser'd.  (scho.)     S.  First  u.  s.  w. 

FTe  that  comes  first  to  the  ha' ,  may  sit  where 
he  will,  (scho.)  Wer  zuerst  in  die  Halle 
kommt,  mag  sitzen,  wo  er  icill. 

The  foremost  hound  grips  the  hare.  (scho.)  S. 
The  foremost  u.  s.  w. 

The  cow  that  's  first  np   gets  the  first  of  the 
den.    (scho.)     Die  Kuh,   die  zuerst  auf  ist, 
bekommt  das  Eiste   vom   Thau. 
fs.  Deer  eerst  coiiipt,  deer  eerst  niDelt.  (afs.) 

De,  dirr  jjVrst  kämt,  fäit  järst  grünnen.  (M.) 
Wer  zuerst  kommt,  kriegt  zuerst  gemahlen. 


da.  ITvo  der  (som)   kommer   forst  til  Molle ,   faaer 

ferst  malet.     S.   Ver  u.  s.  to. 
Den  ferste  Fugl  faaer  (fanger)  det  ferste  Korn. 

Der  er.ite    Vogel  kriegt  das  erste  Korn. 
Then  forsthe  Fwgell  fanghcr  thet  forsthe  Korn. 

(adä.)     S.  Den  forste  u.  s.  w. 
is.  Fyr.9ti  fngl  ficr  hiö  fjrsta  körn.     S.  Den  forste 

u,  s.  w. 
J>cir  fä,  sem    fyrst  koma.      Die    kriegen,    die 

zuerst  kommen. 
llTT.  Dan  som  kjem  fyrst  ait  Kvemi,  faer  fyrst  mala. 

S.   Ver  u.  s.  w. 
Fyrste  Gjesten  faer  gildaste  Sessen.     Der  erste 

Gast  bekommt  den  besten  Platz. 
Dan  som  kjem  fyrst  aat  Eiden,  ffer  best  varma 

seg.     Wer  zuerst    zum   Feuer   kommt,   kann 

sich  am  besten  wärmen. 
Dan   som   kjem   fyrst   i   Myri,    fser  beste   Mol- 

toma.      Wer  zuerst  in's  Moor  kommt,  kriegt 

die  he-tte  Erde. 


Fyrste    Fuglen    faar    fyrste    Kornet.      S.    Den 

forste  u.  s.  u: 
Dhen  forst  kommer,  han  först  maal.  SW. 

Den  som  kommer  först  tili  qvarnen,   far  först 

mala.     S.    Ver  u.  s.  «f. 
Första   banden    gör    bästa    köpet.      Die    erste 

Hand  macht  den  besten  Kauf. 
Thten  forste  fnghil  faar  thz  forsta  körn,  (asw.) 

S.  Den  forste  u.  s.  w. 


Primns  veniens,  prinins  molet.  lt. 

Qni  primus  venerit,  primus  molct. 

Prinuxlns  est  ales  prope  fruges  primiciales.  (mit.) 

Grana  prior  snbdat  pistrino,  q\ii  prior  adstat. 
(mit.) 

Le    pi"emier    venu    engrene.       Wer    zuerst   ge-  fz. 
kommen,  schüttet  auf. 

Le  premier  au  moniin  engrene.  S.  Der  Erst 
u.  s.  u\ 

Premier '  leve,  premier  chansse.  Zuerst  auf- 
gestanden, zuerst  beschuht. 

Qui  premier  commeuce  fait  la  meslee.  Wer 
zuerst  anfängt,  macht  das  Handgemenge. 

Qui  premier  vient  (arrive)  au  moulln,  premier 
doit  mouldre.  (afz.)  Wer  zuerst  zur  Mühle 
kommt,  soll  zuerst  mahlen. 

Qui  (Qii'il)  ainz  nest,  ainz  pcst  (pei.-*t).  (afz.) 
Wer  früher  geboren  ivird,  nährt  sich  früher. 

Prumi  a  molin,  prumi  molau.    (w.)     Zuerst  in  nf. 
der  Mühle,  zuerst  gemahlen. 

Qui  bouhe  li  prumi,  bouhc  deux  cöps.  (w.) 
Wer  zuerst  schlägt,  schlägt  zwei  Mal. 

Qui  pnime  ba  mold  au  bon  molin,  Prume   en- sf. 
grane  si  nou  lou  sot  coulin.  (Gsc.)      Wer  zu- 
erst in  die  gute  Mühle  mahlen  geht,  schüttet 
zuerst  auf,  wenn  nicht  der  Wasserfall  läuft. 

Prume  bengut,  prume  repasqut,  (Gsc.)  Zuerst 
gekommen,  zuerst  genährt. 

Lou  permie  aou  mouli  engräno.  (Lgd.)  S.  Der 
Erst  u.  s.  w. 

Qe  iis  permie  äou  mouli,  p6rmi^  engrano.  (T-gd.) 
Wer  zuerst  in  der  Mühle  ist,  schüttet  zu- 
erst auf. 

Qu  premier  es  au  moulin",  premier  engi'ano. 
(nprv.)      S.   Q6  u.  s.  tr. 

Chi  primo  arriva  al  molin,  primo   macina.     <S.  it. 
Wer  zuerst  in  u.  s.  ir. 

Chi  va  prima  al  molin,  molina.  Wer  zuerst 
in  die  Mühle  geht,  mahlt. 

VAn  primo  (prima)  giugne,  primo  (prima)  pugnc. 
Wer  zuerst  kommt,  schlägt  zuerst. 

Cbi  primu  arriva,  prima  macina.  (crs.)  mi. 

Chi  "primu  arriva,  prima  allogghia.  (crs.  s.) 
Wer  zuerst  ankommt, ßndet  zuerst  Wohnung. 
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Chi  ^^  prema  a  e  ninlen,  niasona.    (^rom.)      Wer 

zuerst  in  der  Mühle  ist,  mahlt. 
Piem   ch'    ariva,    prem    alöza.    (roiii.)     S.    Chi 

primu  arriva,  yrima  aUocjghia. 
'  Chi  prima  ai'riva,  prima  macina.   (t.) 
Chi  t'  primo  al  mnlino,  primo  macina  (macini). 

(t.)      Wer    zuerst    in    der   Mühle    ist,   mahlt 

(miihle)  zuerst. 
Chi  pvima  nasce,  prima  pasce.  (t.)     Wer  zuerst 

f/ehoren  wird,  iiährf  sich  zuerst. 
ni.  Clii  ö  prem  al  mnlein,  masna.  (em.  B.)     <9.  Chi 

k  preina  n.  s.  w. 
Chi  ö  prima  al  molen,  masna.  (em.  1*.)     S.  Chi 

e  prema   u.  s.   ir. 
Ciii    che    rive    i>riii    'tal    muliii,    iiiasane.    (frl.) 

Wer  zuerst  in  der  Mühle   ankommt,   viah/f. 
El  prim  che  va  al  moliii,  V  c  cmel  che  masna. 

(1.  m.)     Der  Erste,  der  zur  Mühle  geht,  ist 

der,  welcher  mahlt. 
El   prim   a  nas.s,   1'   h    '1   prim   a    fas.s.    (1.  m.) 

Der  Erstgeborene  ist  der  Erst<,ewickelte. 
Chi  ariva  el  prim  a  torna  nen   sen.ssa.    (piem.) 

Wer  zuerst  ankommt,  kehrt  nicht  lei-r  zurück. 
Chi   va   primo   al    molin,    primo    ma.sena.    (v.) 

Wer     zuerst     in     die    Mühle    geht,     mahlt 

zuerst. 
Chi  va  primi,  no   va  senza.    (v.)     Wer   zuerst 

geht,  geht  nicht  leer  aus 
Chi  h  '1  primo,  porta  via  la  bandiera.  (v.)      Wer 

der  Erste  ist,  trägt  die  Fahne  davon. 
Chi  riva  prima  al  mulin,  ma.sina.  (v.  trst.)     S. 

Cui  che  u.  s.  w. 
Chi  ^  prim  al   molim    masna.    (v.  trt.)     S.   Chi 

h  prema  u.  s.  w. 
si.  Ci  prima   rria,   prima   llog-ia.    (ap.  L.)     S.   Chi 

primu  arriva,  prima  allogghia. 
Ci   prima    nüa,    mpizza    finita,    (ap.   L.)      Wer 

zuerst  ankommt,  schlägt  den  Markstein  ein. 
Chi  e  primo  al  molino,  macina.    (npl.)     S.   Chi 

h  previa  u.  .«    tr. 
Cui  junci  primu  a  lu  mulinu,  macina.    fs.)     S. 

Cui  che  u.  s.  w. 
Cui    primu    nasci,    primu    pasci.    (s.)      8.    Chi 

prima  nasce  u.  s.  w. 
Cui  pigghia  primu,  non  e  gabbatu  mai.  (s.  C.) 

Wer  zuerst  nimmt,  wird  nie  angeführt. 
Qui  jompet  (accudit)  innantis,   ticeat  innantis. 

(sa.  L.) 
Qui   faghet   innantis,   piscat  innantis.    (sa.  L.) 

Wer  zuerst  kommt,  fischt  zuerst. 
Im.  Qui  primer  es  al  moli,  primer  mol.    (ncat.)     S. 

Chi  k  primo  u.  s.  w. 
Qui  primer   nex,   primer   pex.    (ncat.)     S.    Chi 

prima  nasce  u.  s.  w. 


Qui  primer  \k  al  moli,  primer  mol.    (val.)     S. 

Chi  va  primo  u.  s.  w. 
(inem  jirinieiro  vciii,  ])rimeiro  moe.  pt. 

Quem    priniciro    auda,    primeiro    manja.       Wer 

zuerst  geht,  isst  zuerst. 
Quem  primeiro  anda,  primeiro  ganha  (apanha). 

Wer  zuerst  geht,  gewinnt  (nimmt)  zuerst. 
Quem  primeiro  se    levanta,   primeiro   .se   cal<;a. 

Wer  zuerst   aufsteht,  zieht   sich    zuerst    die 

Schuhe  an. 
Qiiien  primero   viene,  primero  inucle. 
Qnien   primero   va,   primero   manja. 

primeiro  anda,  primeiro  manja. 
Quien  primero  viene,  primero    ticne. 

erst  kommt,  hat  zuerst. 
Quien    (El    que)   äntcs    nacc,    äntes    pace.     S. 

Chi  pri-nia  nasce  u    s.  w. 
El  que  primero   se   levanta,    primero   se   calza. 

S.   Quem  priiaeiro  se  u.  s.  io. 


sp. 


S.    Quem 
Wer  zu- 


741.  Zufriedenheit  ist  der  grös.ste  Reich- 

thum. 
Swen  genüeget  des  er  hat,  der  ist  riche,  svviez 

ergät.  (ad.) 
Swen    des    genüeget,    des    er    hat,    derst  riche 

ane  schazzes  hört,  (ad.) 
Zufriedenheit  macht  reiche  Leut.  (bair.)  od. 

Vergnügtseiu  geht  über  Reichthum.  (sciiwei.) 


Tevredeidieid  gaat  boven  rijkdom.     Zufrieden-  (lt. 
heit  geht  über  Reichthum. 

Geen  ryker  man  in  alle  steden,  Als  die  met  't 
zyne  is  tevreden.  (vi.)  Kein  reicherer  Mann 
in  allen  Orten,  als  der,  welcher  mit  dem 
Seinigen  zufrieden  ist. 

Contentment  is   above    wealth.     Zufriedenheit  en. 
steht  über  Reichthum. 

The  greatest  wealth  is  contentment  with  a 
little.  Der  grösste  Reichthum  ist  Zufrieden- 
heit mit    Wenigem. 


ph(S    saelasta    stand   er   anougjan.      Der   glück-  is. 

lichste  Stand  ist  die  Zufriedenheit. 
Sa  er  ssell,  sem  er  anoegör.     Der  ist  glücklich, 

der  zufrieden  ist. 


II   euntent  ei   il  pli   pussent.    (obl.)     Der  Zu-  CW. 
friedene  ist  der  Mächtigste. 

In  cor  cuntents  ei  patrun  de  tutt  il  mund. 
(obl.)  Ein  zufriedenes  Herz  ist  Herr  der 
ganzen   Welt.  [«.  a.  w. 

Contentement  passe  richesse.     S,  Tevredenheid  fz. 
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nf.  Contint'ment  passe  ricliesse.  (w.)     S.  Tevreden- 

heid  u.  s.  IV. 
sf.  Countentameiit   pa.sso  richesso.   (nprv.)     S.   Te- 

vredenheid  u.  s.  w. 
it. La   Vera   licchezza  6   contentarsi.     Der  wirk- 
liche Eeichfkum  ist  zufrieden  sein. 
mi.  U  piu  riccu  e  quellu  chi  si  ciintenta  di  ii  sohl 

(so    statu),    (crs.  s.)      Der   Reichste    ist    der, 

welcher  mit  dein  Seinigen   (seinem    Stande) 

zufrieden  ist. 
Chi  h  cuntent  e  recch.    (rom.)      Wer  zufrieden 

ist,  ist  reich. 
Colui  ki  ricco  che  noii  ha  voglie.    (t.)     Der  ist 

reich,  der  keine  Gelüste  hat. 
Chi  ^,  contento  gode.    (t.)      Wer   zufrieden  ist, 

geniesst, 
ni.  Val  plui  il  cur   content,   che   dutt  1'   aur    dal 

mond.  (frl.)     Mehr  werth  ist  das  zufriedene 

Herz,  als  alles  Gold  der   Welt. 
Ognun  al  e  scior,  se  al  sa   contentasi   dal   so. 

(frl.)     Jeder  ist  ein  Herr  (i.  e.  reich),  wenn 

er  sich  mit  dem  Seinigen  zu  begnügen  veiss. 
Chi  e  content,  ^  fortünat.   (1.)      Wer  zufrieden 

ist,  ist  glücklich. 
Chi  6  content,  e  sior.    (1.)      Wer  zufrieden  ist, 

ist  (ein)  Herr. 
Chi  xe  contento,  xe   rico.    (v.)     S.  Chi  h  cun- 
tent U.   S.   10. 
A   contentarse   del   soo   se   xe  siori.    (v.)      Wer 

sich  mit  dem  Seinigen  begnügt,  ist  ein  Herr. 
Xe  rico  chi  se  contenta   dcl   poco.    (v.)     Reich 

ist,  wer  sich  mit   Wenigem  begnügt. 
si.  Chili  riccu  in  terra  ^  cui  inenu  disia.  (s.)     Am 

reichsten  auf  Erden  ist,   rrer  am  wenigsten 

begehrt. 
Qui   est    contentu,    est    riccu.    (sa.)     S.    Chi   h 

cuntent  u.  s.  w. 


742.    Zwei    ungloiclie    Dinge    kann    man 

nicht  zugleich  thun. 
Niemand  kann  zugleich  blasen  und   schlucken. 
Blasen  und  schlucken  zumal  ist  schwer. 
Man  kann  nicht   zumal    singen    und  schlingen. 
Niemand  kann    haspeln    und   spinnen    zugleicii. 
Blasen   und   mel  an   dem    numt   li;'ni   daz   mag 

nit  wol  1)1  einander  gcstän.  (ad.) 
od.  Me  cha  nid  i  sibe  lläfe  chuche    und    de  Chric- 

sine   hiiete.    (schwei.)      Man    kann    nicht    in 

sieben     Töpfen    kodiert    und     die    Kirschen 

hüten. 
Me  cha  nit  drösche-n-  und  Holz  spalte,  (schwei.  S.) 

Man  kann  nicht  dreschen  und  Holz  spalten. 


Me  cha  nit  lüte-n-  und  umgoh.  (schwei.  S.) 
Man  kann  nicht  läuten  und  in  Procession 
gehen. 

Men  kan  niet  te  gelijk  blazen   en   het  nieel  in  (lt. 

den  mond  houden.     Man  kann  nicht  zugleich 

blasen  und  das  Mehl  im  Munde  halten. 
Men  kan  niet  liüjen  en  met  de  processie  gaan. 

(h.)     S.  Me  cha  nit  lüte-n-  u.  s.  w. 
Men  kan  niet  luiden  en  de  processie  gaen.  (vi.) 

S.  Me  cha  nit  lüte-n-  u,  s.  w. 
Te  willen  saineu  zingen  en  blazen,  Dat   is    de 

daed    van    regte    dwazen.     (vi.)      Zusammen 

singen    und    blasen,    wollen ,    dos    ist    rechte 

Narrethei. 
A  man  cannot  spin  and  reel  at  the  same  time.  CD. 

Ein    Mensch    kann   nicht    zugleich    spinnen 

und  weifen. 
We  canna  baith   sup   aud   blaw.    (scho.)      Wir 

können  nicht  zugleich  schlürfen  und   blasen. 
Nae   man   can   baith    sup    and    blaw    at    ance. 

(.scho.)      Niemand    kann    zugleich    schlürfen 

und  blasen. 


Man  kan  ikke   S0be   og   blaese  paa  een  Gang.  da. 
Man    kann    nicht     zugleich    schlürfen    und 
blasen. 

Man  kan  ei  blaese  og  have  Meel  i  Munden  paa 
een  Gang.  Man  kann  nicht  zugleich  blasen 
und  Mehl  im  Munde  haben. 

Man  kau  ikke  paa  een  Gang  synge  og  baere 
Korset.  Man  kann  nicht  zugleich  singen 
und  das  Kreuz  tragen. 

Man  kan  ikke  stange  Aal  og  vsere  paa  Haie- 
jagt  paa  een  Gang.  Man  kann  nicht  zur 
gleich  Aale  spiessen  und.  auf  Hasenjagd  sein. 

Man  kan  ikke  paa  erngang  stange  Aal  og 
gaae  paa  Harejagt.  Man  kann  nicht  zu- 
gleich Aale  spiessen  und  auf  (die)  Hasen- 
jagd gehen. 

Mau  kan  ikke  baade  flytte  og  fare  vel  paa 
eengang.  Man  kann  nicht  zugleich  umziehen 
und  gut  dabei  wegkommen. 

Man  kan  cij  baade  blsesai  och  hafFwe  Meel  i 
Mwnne.  (adä.)     S.  Man  kan  ei  u.  s.  w. 

Thw  kaut  eij  baadhe  spynnae  oc  rynuaj.  (adä.) 
Du  kannst  nicht  zugleich  spinnen  und  auf- 
ziehen. 

En  kan  ikke  vaere  i  Hai  at  höre  l'riekeu  og 
hjeiuine  at  koge  Kaal.  (jül.)  Man  kann 
nicht  in  der  Halle  sein,  um  die  Predigt  zu 
hören,  und  zu  Hause,  um  Kohl  zu  kochen. 

Ein  kann  inkje  .Hyn<ya  og  supa  i  Senn.  Man  kann  UW. 
nicht  zugleich  singen  und  trinken  (schlürfen) . 
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742  Zugleich. 


Ein  kann  iiikje  siiiuna  og  vinda  i  Senn.  Man 
kann  nicht  zugleich  spinnen  und  aufwinden. 
SW«  Man  kan  inte  blfisa  ocli  ha  mjöl  i  muuncn  pa 
samma  g'^ing.     S.  Man  kan  ei  n.  s.  ir. 

Man  kan  inte  pa  samnia  gäng  bade  väfva  och 
spinna.  Man  kann  nicht  eugleicJi  wehen  und 
spinnen.  , 

Ondt  swpa  och  bläsa  tiilijka.  Schwer,  zugleich 
schlürfen  (trinken)  und  blasen. 

Thasn  blses  ey  wael  at  celde  3om  myol  hawer 
i  munne.  (asw.)  Der  bläst  nicht  gut  in's 
Feuer,  der  Mehl  im  Munde  hat. 

Thu  gether  ey  badhe  runnith  ok  spunnith. 
(asw.)     S.   Thw  u.  s.  iv. 


lt.  Simul  sorbere  ac  flare  difficile. 

Simul  flare  sorbereque  haud  facile  est. 

Hie  esse  et  illic  simnl  non  possura. 

Bucca    facem    (facit)    vento    vix    (non)    pascit 

(poscit)  poUine  (poline)  tento.  (mit.) 
Yix   simul    (silix)    hsec   (homo)    qvibis    (quibis) 

qvod  (quod)  nes  et  cursibus  ibis.  (mit.) 
fz.  On  ne  peut  souflflev  et  hnmer  ensemble.     Man 

kann  nicht  zihgleich  blasen  und  schlürfen. 
L'on  ne  pent  humer  et  souflfler  tout   ensemble. 

S.  Man  kan  ikke  sßbe   u.  s.  w. 
On   ne  saurait  boire   et   souifler  le   feu.     Man 

kann  nicht  trinken  und  das  Feuer  anblasen. 
On  ne  peut  pas  sonner  les   cloches  et   aller  k 

la  procession.     S.  Me  cha  nit  lüte-n-  u.  s.  w. 
On  (L'on)  ne  peut  courir  (ensemble)  et  corner. 

Man  kann  nicht  (zugleich)  laufen  und  Hörn 

blasen. 
On  ne  peut  pas  Stre  en  meme   temps   au   four 

et  all  nioulin.     Man  kann  nicht  zu  gleicher 

Zeit  beim  Backofen  und  in  der  Mühle  sein. 
nf.  Ein   n'   put   mi  sonner   ä   messe   et  pis   6t6   ä 

r  porcesßion.    (pic.  St.-Q.)     Man  kann   nicht 

zur    Messe   läuten   und   dann  bei    der    Pro- 
cession sein, 
On  n'  pout   nin   chanter  et   hufler.    (w.)     Man 

kann  nicht  singen  und  blasen. 
On  n'  pout  nin  fluter  et  tambourer.  (w.)     Man 

kann  nicht  Flöte  blasen  und  trommeln. 
On  n'  säreut  triboler  et  aller  A,  1'  porcession. 

(w.)     S.  Me  cha  nit  lüte-n-  u.  s.  w. 
L'   ci   qui   sonne    les   clokes   n'   säreut    aller    h 

V  porcession.  (w.)     Der,  welcher  die  Glocken 

läutet,  kann  nicht  mit  der  Procession  gehen. 
Sf.  Oun    nou    pot    pas    pourcera    et    berri.    (Brn.) 

Man  kann  nicht  blasen  und  trinken. 
Oun  nou  pot  pas  tourneya  et   esmoule.    (Brn.) 

Man  kann  nicht  drehen  und  schleifen. 


Pode   pa   estre   Aon    precliö   amäi   ä    la   me.sso. 

(Lgd.)     Ich  kann  nicht  hei  der  Predigt  (der 

ReformirtenJ  und  auch  in  der  Messe  sein. 
Non  si  puö  bere  e  fischiare.     Man   kann  nicht  it. 

trinken  und  pfeifen  (blasen). 
Non  si  puö  ad  un  tenipo  bere  e  fischiare.     Man 

kann    nicht    zugleich     trinken    und    pfeifen 

(blasen).  , 

Non   si   puö   succhiare  e   cantare.     Man    kann 

nicht  saugen  und  singen. 
Non  si  puö   cantare   e  portare  la  crocc.     Man 

kann  nicht  singen  und  das  Kreuz  tragen. 
Non  si  pu6  portar  la  croce  e  sonar  le  campane. 

Man  kann  nicht  das  Kreuz   tragen  und   die 

Glocken  läuten. 
Non    si    puö    suonarc    e    ballare.      Man    kann 

nicht  spielen  und  tanzen. 
Non  si  puö  piangere  e  suouar  le  campane  (guar- 

dare  i  buoi).     Man  kann   nicht   weinen  und 

die  Glocken  läuten  (die   Ochsen  hüten). 
Non    si   puö   dorniire   e   far   la    guardia.     Man 

kann  nicht  schlafen  und    Wache  halten. 
Non  si  puö  stregghiare  e  tener  la  mula.     Man 

kann    das    Maulthier    nicht    striegeln    und 

hallen. 
Non  si  puö  attender  alla  casa  e  ai  campi.     Man 

kann  nicht  das  Maus  und  die  Felder  beauf- 
sichtigen. 
Non  posso   cssei'e    in    due    luoglii.      Ich    kann 

nicht  an  zwei  Orten  sein. 
Non   si   puö    esser    in    un   medesinio   tempo  in 

Francia  e  in  Lombardia.     Man  kann  nicht  zu 

einer  und  derselben  Zeit  in  Frankreich  und 

in  der  Lombardei  sein. 
Un  si  pö    purtä    la    croce ,  E    fa    ancu    bella  mi. 

voce,     (crs.)      Man    kann   nicht    das    Kreuz 

tragen  und  auch  die  Stimme  schön   erheben. 
Un  si  po  esse  ad  un  tempu  ed  unn  esse,  (crs.) 

Man  kann  nicht  zu  einer  Zeit   da   sein  und 

nicht  da  sein. 
Face  duie  parte  in  cumedia.  (crs.)     Zicei  Rollen 

im  Lustspiel  (zugleich)  spielen. 
Un   s'  po  fe   dö   cos    in    t'    una    volta.    (rom.) 

Man  kann  nicht  zwei  Dinge   zugleich  thun. 
Un  s'  po   bevar  e  stcifule,    (rom.)     S.  Non  ai 

pub  bere  u.  s.  w. 
Un   s'    po   tner  e   scurche.   (rom.)      Man   kann 

nicht  halten  und  schinden. 
Un  s  po   f§  du   ^tt   in   cumegia.    (rom.)     Man 

kann  nicht  zwei  Acte  im  Lustspiel  (zugleich) 

spielen. 
Un  s  po  fe   du   mstir   in   t'    una  volta.  (rom.) 

Man    kann  nicht   zwei  Handwerke  zugleich 

betreihen. 
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744  Zunge. 


Nou  si  puö  bere  e  zufolare.  (t.)    _S.  Kon  si  puo 

bere  u.  s.  w. 
Non  si  puö  tenere  la  farina  in  bocca  e  sofliare. 

(t.)     Man   kan7i   nicht   das  Mehl   im   Munde 

haben  und  blasen. 
Non   si    pu6    portare    la    croce    e    cantare.    (t.) 

Man  kann  nicht  das  Kreuz  trayen  xmd  singen. 
No!i  si  puö  strigliare  e  teuer  la  mula.    (t.)     S. 

Non  si  pub  strei/'jhiare  u.  s.  w. 
ni.  A  u'  s'  pö  b^vr  e  stutilar.  (ein.  B.)     S.  Non  si 

puo  bere  u.  s.  w. 
Far  dov  paiti   in   comedia.    (ein.  P.)     S.  Face 

U.    3.    10. 

No   36  pol  cantA  e   poitä   la    cvus.    (1.  b.)      *S'. 

No7i  si  puo  cantare  u.  s.  w. 
No  se  pö  dolini  e  fa  guardia.    (1.  m.)     «S.  Non 

si  puo  dormire  u.  s.  w. 
No  se  peu  cantä   e   scigoä.    (Ug.)      Man   kann 

nicht  singen  und  pfeifen. 
No   se   peu   cantä   e    portä   a   croxe.    (Hg.)      S. 

Non  si  pub  cantare  u.  s.  w. 
As    peTil    neu    fesse    doe    co.se    ant    una    volta. 

(pieui.)     6'.   Un  s'  po  fc  dö  u.  s.  w. 
As  pe'ül  neu  caut6  e  poit^  la  cios.    (piem.)     S. 

Non  ai  puo  cantare  u.  s.  w. 
As  peiil  neu  durnii  e  fe  la  goardia.  (piem.)     S. 

Non  si  pub  dormire  u.  s.  w. 
As  peül  neu  core  e  fe  bela  ganba.  (piem.)     Man 

kann  nicht  laufen  und  miissij  stehen. 
No  se  pol  bever  e  subiar.  '(v.)     S.  Non  si  pub 

bere  u.  s.  w. 
No  se  pol  dormir  e    far  guardia.    (v.)     S.  Non 

si  pub  dormire  u.  s.  w. 
No  se   pol   cautar  e  portar  la  crose.    (v.  trst.) 

Ä.  Non  si  pub  cantare  u.  s.  iv. 
si.  Nuu  si  po  cautari  e   purtari   la   cruci.    (s.)     S. 

Non  si  pub  cantare  u:  s.  v\ 
Nuu  si  po   donuiri   e   faii    la  guardia.    (s.)     S. 

Non  si  pub  dormire  u.  s.  ic. 
|>t.  Näo   se   p6de    fazer  a   par,   cumer  e    assoprar. 

Mail  kann  nicht   zugleich   essen   und  blasen. 
Näo  posso  ter  a  Ijocu  chea  de  agoa  e  assoprar 

ao  fogo.      Ich    kann    nicht    den    Mund    voll 
Wasser  haben  und  das  Feuer  anblasen. 
sp.  Soplar  y  sorber  uo    puede   junto  ser.     Blusen 

und  schlürfen  kann  nicht  verbunden  sein. 
No  86  puede   hacer  ä    la    par  sorber  y   soplar. 

S.  Man  kan  ikke  sobe  u.  s.  w. 
No  se  puede  repicar  y  andar  eu   la   procesiou. 

S.  Me  cha  nil  lüte-n-   u.  a.  tv. 
No  puedo  doruiir  y  guardar  las  eras.     Ich  kann 

nicht  schlafen  und  die  Gartenbeete  bewachen. 


743.  Wer  zuletzt  laclit,  lacht  am  besten. 
Bär  zaletzt  lacht,  lacht  am  besto.  (frk.  H.)         md. 
Den    zum    leschte'    lacht,    lacht    am    bischten. 

(mrh.  L.) 
Bär  zelätzt  lacht,  lacht  um  basten,  (thr.  R.) 
Wie  't  keste  lacht,  lacht  et  beste,  (nrh.  Kl.)       pd. 
Wecker  to  lest  lacht,  de  ok  to  best  lacht,  (ns. 

M.-Str.)      Wer  zuletzt  lacht,  der    lacht    auch 

am  bestell. 
De  am  latsten  lacht,  lacht  am  besten,  (ns.  O.  R.) 
Wei  terletzt  lachet,  lachet  am  besteu.  (ns.  W.) 


Better   the    last  smile   than   the   first   langhter.  eil. 

Besser    das    letzte    Lächeln,    als    das    erste 

Lachen. 
Thoy  craw  crouse  that  craw  last,    (scho.)     Die 

prahlen  laut,  die  zuletzt  prahlen. 


Den  som  leer  sidst,  leer  bedst.  da. 

Den  leer  bedst,  som  leer  sidst.     Der  lacht  am 

besten,  der  am  letzten  lacht. 
Hau  her  best,  som  Iter  sist.     S.  Den  leer  u.  s.  w.  UW. 
Skrattar    bäst,   som    skrattar  sist.     Am    besten  SW. 

lacht,  wer  am  letzten  lacht. 

Bain  ria  chi  ria  1'  ultim.  (Id.)     Gut  lacht,  wer  CW. 

zuletzt  lacht. 
Quel  che  ri  il  davos,  ri  il  mcglier.   (obl.) 
Rira  bleu  qui  rira  le  dernier.     Gut  wird  lachen,  fz. 

wer  zuletzt  lacht. 
Riret    biu    qui    riret    l'dierain.    (\v.)      S.    Rira  uf. 

bien  u.  s.  w. 
Ride  bene  chi  ride  1'  ultimo.     S.  Bain  u.  s.  w.  it. 
L'ültem  che  rid,  le  qu^l  che  rid  polit.    (1.  m.)  ni. 

Der  Letzte,  der  lacht,  ist  der,   welcher  gut 

lacht. 
Ride  ben  chi  ride  l'ultimo.  yv.)     S.  Bain  u.  s.  w- 
Ridi    ben,    chi   ridi    ultimo,    (v.   trst.)     S.  Bain 

u.  s.  w. 


744.  Eine  Zunge  ist  keiu  Bein,  Schlägt 
aber  Manchem  den  Rücken  ein. 

Diu   zuuge   diu   euhät    kein    beiu    und    brichet 
doch  beiu  und  stein,  (ad.) 

De   Tunge  hat   keu  Beiu,   Schlätt  äwwer  Ma- pd. 
negeu  den  Rüggen  iu.  (us.  W.) 


The    tongue    breaketh    boue,    tho'    itself    have  eil. 
uone.      Die   Zunge    zerbricht    Knochen,    ob- 
gleich sie  selbst  keine  hat. 

The  tongue  's  not  steel,  yet  it  cuts.     Die  Zunge 
ist  kein  Stahl  und  schneidet  doch. 

54 
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745  Zungen. 


Tonge  breketli  bon  Aiit  nad  hire  selve  non. 
faeii.)  Zun(je  zerbricht  Knochen  und  hat 
selbst  keinen. 


da.  Twnghen    ler    eij    Been ,    togli     brydher     hwn 

stwiidom    Beeil,    (adä.)     Die   Zun^e   ist   kein 

Bein,  doch  bricht  sie  mitunter  Bein. 

is.  Ekki  er  tüngan  bein,  en  opt  brytr  hun   stein. 

Nicht  ist  die  Zunje  Bein  und  oft  bricht  sie  Stein. 

Tiingan  ei   ekki  bei»,  samt  brytur  liiiii  stuiidum 

bein.     S.    Twnrjhen  u.  s.  w. 
Steinur  brestur  firi  inaiiiia  tnngu.  (tei.)     Stein 
bricht  vor  des  Menschen  Zmirje. 
SW.  Tungan    liafver   inga  beii,   dock    knäcker    hon 
stundom    ryggkotaii.      Die    Zunrje    hat    kein 
Bein,  doch  zerknickt  sie  mitunter  den  Rücken. 
Thunga  ier  ey  been  tho  at  hon  bither  vm  been. 
(asw.)     S.   Twnghen  u.  s.  w. 


lt.  Osse  caret  liiigua,  secat  es  tarnen  ipsa  maligna, 
(mit.)  [(mit.) 

Osse  caret  glossa,  quandoque  tamen  terit  ossa. 
CW.  La  laungia  nun   ho   öss,    ma  'la   fo    rumper   il 
dÖ83.  (Id.  O.-E.)     Die  Zunge  hat  keine  Kno- 
chen, aber  sie  zerschlägt  den  Rücken. 
fz.  La  langue  u'a  graiii  ny  d'os  Et  rompt  l'^chine 
et    le    dos.      Die   Zunge    hat    weder   Körper 
noch  Knochen  und  zerschlägt   das  Rückgrat 
und  den  Rücken. 
sf.  La  lengue  n'a  pas  os,  Mes  qu'en  he  coupa  de 
gros.  (Brn.)     Die  Zunge  hat  keine  Knochen, 
aber  zerschneidet  grosse. 

La  lengue  na  nat  os  E  coupe  menuts  e  gros. 
(Gsc.)  Die  Zunge  hat  keine  Knochen  und 
zerschneidet  kleine  und  grosse. 

La  lengo  n'a  jhes  d'os,  M^s  fäi  tan  pu  bei  cros. 
(Lgd.)  Die  Zunge  hat  keine  Knochen,  macht 
aber  um  so  viel  grössere   Wunden. 

La  lengo  n'a  ges  d'oüos,  May  fa  ben  tant  pu 
grands  crouos.  (nprv.)  Die  Zunge  hat  keine 
Knochen,  macht  aber  wohl  um  so  viel  grössere 
Wunden. 
it.  La  lingua  non  ha  osso ,  ma  rompe  il  dosso. 
Die  Zunge  hat  kein  Bein,  zerschlägt  aber 
den  Rücken. 

La  lingua  non  ha  osso  e  fa  (si  fa)  rompere  il 
dosso.  Die  Zunge  hat  kein  Bein  und  zer- 
schlägt den  Rücken. 
mi.  k  lingua  'unn  'ä  ossa,  ma  le  fa  r6mpe.  (crs.) 
Die  Zunge  hat  keine  Knochen,  zerschlägt 
sie  aber. 

A  lingua  'unn  'ä  ossa,  e  1'  osse  fa  truncä.  (crs.) 

.  Die  Zunge  hat  keine  Knochen  und  zerschlägt 
die  Knochen, 


A  Hugua  unn  ha  ossu,  E  rompe  a  polpa  e 
l'ossu.  (crs.  s.)  Die  Zunge  hat  keinen  Kno- 
chen und  zerschlägt  das  Fleisch  und  den 
Knochen. 

T^a  lenghva  la  n  ha  nd  pfell  n6  öss,  sol  la  s  fa 
iiiiior  ad6ss.  (rom.)  Die  Zunge  hat  weder 
Haut,  noch  Knochen ,  allein  sie  schlägt  auf 
den  Rücken. 

La  lingua  non  ha  osso  e  sa  rompere  il  dosso, 
(t.)  Die  Zunge  hat  kein  Bein  und  versteht 
den  Rücken  zu  zerschlugen. 

La  l^,ingua  n'  ha  os,  e  pur   la  r6mp  al  doss.  ni. 
(em.  B.)      Die   Zunge    hat    keinen    Knochen 
lind  dennoch  zerschlägt  sie  den  Rücken. 

La  Lingua  n'  ha  careu  ne  oss  e  pur  la  fa  römpr 
al  doss.  (em.  B.)  Die  Zunge  hat  weder  Fleisch, 
noch  Knochen  und  dennoch  zerschlägt  sie 
den  Rücken. 

La  lengua  n'  ha  d'  oss,  ma  la  ja  fa  römper. 
(em.  P.)     S.  A  lingua  'unn  'ä  ossa,  ma  u.  s.  w. 

La  lengua  no  la  g'  ä  oss,  ma  la  fa  romp  el 
doss.  (1.  m.)     S.  La  laungia  u.  s.  w. 

A  lengua  a  n'  ha  d'osso,  ma  a  rompe  l'osso. 
(lig.)  Die  Zunge  hat  keinen  Knochen,  aber 
zerschlägt  den  Knochen. 

La  lenga  l'  ha  iisun  ös,  ina  fa  ronpe  j'  ös. 
(piem.)     S.  La  laungia  u.  s.  w. 

La  lenga  a  1'  a  guuu  oss  e  a  fa  d'  mai  gross, 
(piem.)  Die  Zunge  hat  keinen  Knochen  und 
thut  viel  Übles. 

La  lengua  uo  ga  osso,  ma  la  pol  romper  el 
dosso.  (v.)  Die  Zunge  hat  keinen  Knochen, 
kann  aber  den  Rücken  zerschlagen. 

La  lingua  no  ga  osso,  ma  la  rompi  el  dosso. 
(v.  trst.)      S.   La   lingua    non    ha    osso,    ma 

U.    S.    IC. 

La  lengua  uon  ha   huosso   e   rompe   lo   duosso.  si. 

(npl.)     S.  La  lingua  non  ha  osso   e  u.  s.  w. 
La  lingua  nun  avi  ossu,  e   rumpi   1'  ossu.    (s.) 

Die  Zunge  hat  keinen  Knochen  und  zerschlägt 

xlen  Knochen. 
öa  limba  non  jughet  ossu  et  nde  faghet  segare. 

(sa.   L.)     Die  Zunge  führt   keinen  Knochen 

und  zerschlägt  ihn. 
Sa  limba   non   jughet    ossu    et    segat    s'  ossu. 

(sa.  L.)     <S'.  La  lingua  nun  u.  s.  w. 


i 


745.    Böse    Zungen    schneiden    schärfer 

denn  Schwerter. 
Diu  zunge  snit  baz  dan  -daz  svvert.  (ad.) 
Dorn  und  Disteln  stechen  sehr.  Falsche  Zungen  md. 

noch  vielmehr,  (mrh.  E.) 
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747  Zuviel. 


od.  Scharpfe  (Scharfe)  Schwerdter  schneiden  sehr, 
Scharpfe  Zungen  noch  viel  mehr,  (schwb.  W.) 
Scharfe  Schwerter  schneiden  sehr,  Aber  falsche 
Zungen  noch  viel  mehr,  (schwei.) 


dt.  De  steek  van  de  tong  is  erger  dan  die  van 
eene  lans.  Der  Stich  der  Zunge  ist  ärger, 
als  der  einer  Lame. 
Distelen,  doornen  steken  zeer,  IMaer  kwade 
tongen  nog  veel  meer.  (vi.)  Disteln,  Dornen 
stechen  sehr,  aber  böse  Zungen  noch  viel  mehr. 

en,  Many  words  hurt  more    than   .sword.f.     Manche 
Worte  verletzen  mehr,  als  Schwerter. 


da.  Et  Mundslag  og  et  Daggerslag  kan  vsere  liin- 
anden  lüg.  Ein  Zungenstich  und  ein  Dolch- 
stich können  einander  gleich   sein. 

is.  Hvaö  tüngan  nieiöir,  er  torvelt  aö  loekna.  Was 
die  Zunge  verletzt,  ist  schwer  zu  heilen. 

fz.  Un  coup  de  langue   est  pire   (vaut   pis)  qu'un 
coup  de  lance.     Ein  Zungenstich  ist  schlim- 
mer, als  ein  Lanzenstich. 
A  plus  grant  peine  est   sanee  Plaie   de   langue 
que   d'espde.    (afz.)     Schwerer   heilt  Zungen- 
wunde, als  Schirerfwunde. 
nf.  On  cop  d'  linwe  est  p6  qu'on  cop  d'epeie.  (w.) 
Ei7i    Zungenstich     ist    schlimvier,     als     ein 
Schwertstich. 
Vat  mi   on   cop  d'  ^p^ie  (di  coütai)  qu'on   cop 
d'  male  linwe.  (w.)     Besser  ein  Schuertstich 
(Messerstich),  als  ein  Stich  von  böser  Zunge. 
On  cop  d'  coutai  vät  mi   qu'on  cop  d'  lainwe. 
(w.  V.)     Ein  Messerstich  ist  besser,   als  ein 
Zungenstich. 
it.  Cattive   lingue   tagliano   piü    che   .spade.     Böse 

Znmgen  schneiden  mehr,  als  Schwerter. 
mi.  E  meglio  essere  di  man  battuto,  che  di  lingua 
ferito.    (t.)     Es  ist  be.iser  mit   der  Hund  ge- 
schlagen, als  mit  der  Zunge  getroffen  werden. 
ni.  L'    e    m^i    ona    ferida    che    ona    calünnia.    (1.) 
Besser  ist  eine  Wttnde,  als  eine  Verläumdung. 
pt.  Mais  fere   a  niä   palavra,   que   espada   afiada. 
Mehr  vericundet  das  böse  Wort,  als  schar/es 
Schwert. 
sp.  T>a  lengua  del  mal   amigo   mas   corta  que   cu- 
chillo.     Die   Zunge   des   schlechten  Freundes 
schneidet  mehr,  als  Stahl. 
Mas   hiere  mala  palabra,   que    espada    afilada. 

S.  Mais  u.  s.  w. 
Sanan    cuchilladas,    inas    no    malas    palabras. 
Messerstiche   heilen ,   aber  böse   Worte  nicht. 


746.  Was  zuviel  ist,  ist  zuviel. 

Te  voll  es  de   voll,   on   wenn    et  Weckbrei   es.  pd. 

(nrh.  Gl.)     Zu  viel  ist  zu  viel,  und  wenn  es 

Semmelbrei  ist. 


AI  te  veel  is  al  te  veel.     Allzuviel  ist  allzuviel,  dt. 


Förmycket  är  förmycket.     Zuviel  ist  zuviel.        SW. 


Trop  est  trop.     S.  Förmycket  u.  s.  n\  fz. 

Ogni  troppo  c  troppo.     Jedes  Zuviel  ist  zuviel,  it. 

E  tröpp  r  e  tröpp.  (rom.)     Das  Zuviel  ist  zuviel,  mi. 

II  troppo  ^  troppo.  (t.)     S.  E  trbpp  u.  s.  w. 

Tutt  i  tropp  j'  eu  tropp.  (ein.  V.)     Alle  Zuviel  ni. 
sind  zuviel. 

Tutt  i  tiöpp  liin  tröpp.  (em.  R.)  S.  Tutt  i 
tropp  u.   s.   >r. 

El  pocch  r  e  pocch  e  tiitt  i  tropp  hin  tropp. 
(1.  m.)  Das  Wenige,  ist  wenig  und  alle  Zu- 
viel sind  zuviel. 

Tuti  ii  trop  a  son  trop.  (piem.;  S.  Tutt  i 
tropp  u.  s.  w. 

El  tropo  xe  senipre  tropo.  (v.)  Das  Zuviel  ist 
immer  zuviel. 

Quelo  che  xe  tropo,  xe   tropo.  (v.) 


747.  Zu  wenig  und   zu   viel   Ist   des  Teu- 
fels Spiel. 
Zu  wenig  und  zu  viel  Ist  aller  Narren  Ziel. 
Wan  wes  zu  wenig  ist   und   zu   vcl ,   die    zwei 

sint  lastir  ouch  beide,  (ad.) 
Z'  viel  un  z'  wing  Is  ä  Ding.  (sä.  E.)  md. 

Zu  viel  und  zu  wing  (wenig),  's  is  (ist)  immer 

ee  (ein)  Ding,  (schls.  ß.) 
Zu  wenig  und   zu   viel   ist  aller  Narren   Sjuel.  Od. 

(bair.) 
Z-  weni'  und  z*  vül,  is  oll-n  Noä'nan  eilna  Zül. 

fndö.)     Zu  wenig  und  zuviel,  ist  allen  Narren 

ihr  Ziel. 
Zu   lützel   (wenig)   und   zu   viel  Verderbt  alles 

Spiel,  (schwb.  W.) 
Lüzel    (wenig)  und   viel   Verderbt    alles    Spiel. 

(schwei.) 
Z'   wenni   und   z'   vül  is    an   Noadnan  ia  Zül. 

(st.)     Zu  wenig  und  zu  viel  ist   den  Narren 

ihr  Ziel. 


For   meget   og   for  lidt   fordajrver  alting.     Zu  da. 

viel  und  zu  wenig  verdirbt  Alles. 
For  meget   og  for  lidt   er  Fandcns  Maal.     Zu 

viel  und  zu  wenig  ist  des  Teufels  Zid. 
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is.  JjaÖ  er  vanrli  aö  liafa  ofinikiÖ  cÖa  oflitiJS.     Das 
tat  Schwierigkeit ,  zu  viel  oder   zu  wenig   zu 
haben. 
inv.  M3'ket  og  litet  er  niest   likt.      Viel   und   wenig 
ist  meist  gleich. 
For    myket   og   for   litet    skjernmer   allting    ut. 
S.  For  meget  og  for  lidt  fordcerver  u.  s.  w. 
SW.  För    mycket    och    för    litet    skämmcr    allt,      S. 
For  meget  og  for  lidt  fordcerver  «.  ,?.  w. 

fz.  Nul  trop  n'est  bon,  ne  peu  assez.  Kein  Zu- 
viel ist  gut,  noch   Wenig  genug. 

nf.  Li  mot  d'  trop  ni  vät  uin  mi  qni  1'  ei  di  i)au. 
(\v.)  Das  Wort  Zuviel  ist  nicht  besser,  als 
das   Wort    Wenig. 

sf.  Leu  trop  h  lou  trop  poq  Ronmpen  la  feste  loii 
ioq.  (Gsc.)  Das  Zuviel  und  Zuwenig  stört 
das  Fest,  das  Spiel. 

it.  Tanto  6  '1  troppo,  quant'  e  '1   poco   (quanto   il 
troppo  poco).  (mi.  t.)    Eben  so  viel  ist  das  Zu- 
viel, icie  das   Wenig  (Zuwenig). 
mi.  II  troppo  e  '1  poco  Guasta  '1  giuoco.  (t.)     Das 
Zuviel  und  das   Wenig  verderben   das  Spiel. 

ni.  Giiente  xe  mal  e  '1  tropo  xe  mal.  (v.)  Nichts 
ist  schlimm  und  das  Zuviel  ist  übel. 

sp.  Tanto  es  lo  de  mas,  como  lo  de  m6nos.  S. 
Tanto  h  'l  troppo  ?«.  s.  ic. 


748.  ^wang  ist  kein  guter  Wille. 
Zwang  macht  keine  Christen. 
Gezwungner  Eid  Ist  Gott  leid. 
md.  Gezwongenhet  as  Gott  let.  (mrh.  I;.)   Gezwungen- 
heil ist  Gott  leid. 
od.  Liabm  und  Bet  n  lasst  si  net  netn.  (bair  O.-L.) 
Lieben  und  Beten  läsat  sich  nicht  nöthigen. 
Lieben  und  Singen  Lässt   sich   nicht   zwingen, 
(schwei.) 
pd.  Gezwungne  Eh'  thut  immer  weh.  (n.s.  Pr.) 


fs,  unwillige  breyden  is  kwse  dounsjen  to  leren, 
(afs.)  Unwilligen  Bräuten  (Frauen)  ist 
achioer  tanzen  zu  lehren. 


(lii.  Tvnnget    jEgteskab     .skaffer    Hjertevee.       Ge- 
zwungene Ehe  schafft  Herzweh. 
Uvillig  Gave  er   ingen  Gave.     Unwillige  Gabe 

ist  keine  Gabe. 
Uvillig  Gjerning  fortjener  ingen  Tak.    Unwillige 
That  verdient  keinen  Dank. 
SUV.  Tvunget  äkten.skap  .skafFar  hjerteve.   S.  Tvunget 
u.  s.  w. 
Tvungen  ed  är  Gud  led.    S.  Gezwungner  u.  s.  w. 


Tvnngen  ära  är  ingen  ära.     Gezwungene  Ehre 
ist  keine  Ehre. 

Omnis  coacta  res  molesta  est.  lt. 

Chossa    per    forza    non    val'    (Ina    scorza.    (Id.  CW. 

U.-E.)     Erzwungene  Sache  ist  Nichts  werth. 
Chose   contrainete   (faicte   par   force)    ne   vaut  fz. 

(vault)  rien.     S.   Chossa  u.  s.  w. 
Chose  contrainete  ne  fut   oncques  sainte.     Er- 
zwungene Sache  war  nie  heilig. 
Sei'vice  par  force  ne  vaut   rien.     Erzwungener 

Dienst  ist  Nichts  werth. 
Confession  faite  par  force   ne   vault   rien.     Er- 
zwungene Beichte  ist  Nichts  werth. 
Cosa  fatta  per  forza  Non  vale  una  scorza.     S.  it. 

Chossa  u.  s.  w. 
Hallar  non   si   puö   bene   Quando  dal   cor   non 

viene.      Man   kann  nicht  gut   tanzen,   wenn 

es  nicht  aus  dem  Herzen  kommt. 
Koba    fatta    par    forza    1'   au    vel    una    scöi'za.  ml. 

(roni.)     S.   Chossa  u.  s.  w. 
E  qn(Ul  par  forza  un  vel  na  scorza.  (rom.)     S. 

Chossa  u.  s.  w.  [u.  s.  w. 

Cosa  per  forza  Non  vale  scorza.  (t.)     S.  Chossa 
Mal  si  balla   bene  öe   dal   cor  non   viene.    (t.) 

Schlecht  tanzt  man  wohl,  wenn  es  nicht  aus 

dem  Herzen  kommt. 
Per  forza  si  fa  1'  aceto.  (t.)     Mit  Zwang  macht 

man   den  Essig. 
Per  forza  s'  fa  1'  ase.    (em.  B.)     8.  Per  forzani. 

u.  s.  w. 
No  se  peil  balA  mai  be  Quand  el  cor  no  '1   dis 

de   se.    (1.  b.)      Man    kann    nie   gut    tanzen, 

wenn  das  Herz  es  nicht  von  selbst  sagt. 
Per  forza  se  fa   1'   az^t.    (1.  b.)     S.   Per  forza 

u.  s.  w. 
,Se  no  '1  ven  dal  cor,  canti  no  se   pöl.    (1.  ni.) 

Wenn's  nicht  aus  dem  Herzen  kommt,  kann 

vian  nicht  singen. 
Roba   faita  per    forssa   a    val    pa    na    scorssa. 

(piem.)     S.   Chossa  u.  s.  w. 
Le  cose  faite  d'   forssa   a  valo  pa   na  scorssa. 

(piem.)     Die  erzwungenen  Dinge  sind  Nichts 

werth. 
Cos.sa  fata   per   forza  No   val   una  scorza.    (v.) 

S.   Chossa  u.  s.  w. 
Co  no   vien   dal   cuor,  cantar   no   se    pol.    (v.) 

S.  Se  no  'l  u.  s.  w. 
Una  cossa  fata  per  forza  no   val   una  scorza. 

(v.  trst.)     Eine  erzwungene  Sache  ist  Nichts 

xoerth. 
Quando  dal  cor  no  vien,  Cantar  no  se  pol  ben. 

(v.    trst.)      Wenn's   nicht    aus    dem    Herzen 

kommt,  kann  man  nicht  gut  singen. 
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Una    cosa    per    forza    Non    vale    una    scoi'za. 
(v.  trt.)     S.   Una  cossa  u.  s.  u\ 
si.  Cosa  per  forza  nun  vali  scorza.  (s.)     S.  Chossa 
u.  s.  w. 


749.  Zwang  Währt  nicht  lang. 
Gezwungene    Liebe    und     gefärbte     Schönheit 
halten  nicht  Farbe. 
0(1.  Zwang  h.alt  nicht  lang,  (bair.) 


dt,  Gedwongen  liefde  vergaat  baast.     Gezwungene 

Liehe  vergeht  schnell. 
Bedwoughene  liefde  en  ghemaecte   verwe   gaen 

.säen   af.    (avl.)     Oeziiungene   Liebe  und  ge- 
machte Farbe  gehen  bald  ab. 
en,  Patience  perforce  is  a  remedy   for   a  mad  dog. 

Gezunmgene  Geduld  ist  ein  Mittel  für  einen 

tollen  Hund. 
Fann'd  fires  and  forced    love    ne'er   did    weel. 

(scho.)     Angeblasene   Feuer  und  erzwungene 

Liebe  thaten  nie  gut. 

da.  Tvungen  Kjserlighed  og  sminket  Skj0nhed 
holder  ikke  Farve.  Gezwungene  Liebe  und 
geschminkte  Schönheit  halten  nicht  Farbe. 

Tvungen  Kiserlighed,  farvet  Skjönhed  og  Snee 
varer  ei  laenge.  Gezwungene  Liebe,  gefärbte 
Schönheit  und  Schnee  währen  nicht  lange. 

Tvungen  Kiserlighed,  fremmede  Lader  og  selv- 
gjort  Farve  har  ingen  Bestandighed.  Ge- 
zwungene Liebe,  fremde  Gewohnheiten  und. 
selbstgemachte  Farbe  haben  keilten  Bestand. 
S1V.  Tvungen  kärlek ,  sminkad  .skönhet  och  xfir- 
dagssnö  vara  icke  länge.  Gezwungene  lÄebe, 
geschminkte  Schönheit  und  FrUhlingatags- 
schnee  währen  nicht  lange. 

Wäat  Snoo  och  twungen  karleek  haar  ingen 
lang  alder.  Nasser  Schnee  und  erzwungene 
Liebe  hat  kein  langes  Alfer. 

Tvungen  from  vänder  suart  on:.  Gezwungen 
fromm  kehrt  rasch  tim. 


7üO.    Ein    Schiff   stehet    au    zweien    An- 
kern fester,  als  an  Einem. 
Er  hat  der  Sehnen  mehr  an  seiner  Geige. 


Hij   heeft  twee   pezen   op   zijn'  boog.     Fr   hat  dt. 

zwei  Sehnen  auf  seinem  Sogen. 
Het   is   goed ,    twee   pijlen   tot   zijnen    boog    te 

hebben.     Es  ist  gut,   zwei  Pfeile  zu   seinem 

Bogen  zu  haben. 
Good   riding  at  two   anchors,   men   have    told,  en. 

For   if  the    one    fail,    the    other    may    hold. 

Gutes    Liegen   an  zwei   Ankern,    haben    die 

Leute  gesagt,   denn  wenn   der  eine   versagt, 

kann  der  Andere  halfen. 


Det  er  godt,  at  forlade  sig  paa  to  Ankere.     Es  da, 
i.<it  gut,  sich  auf  zwei  Anker  zu  verlassen. 


fz.  Chose  forcee  de  pt  tite  duree.  Erzwungene 
Sache  von  kurzer  Dauer. 

it,  Cosa  violenta  non  durat.  (si.  sa.)  Zwang 
dauert  nicht. 

si.  Paghe  forzada  pagu  dural,  (sa.  L.)  Er- 
zwungener Frieden  währt  kurz. 


Ancoris  duabus  niti  bonuni  est.  It, 

Deux  ancres  sont  bons  au  navire.     Zwei  Anker  fz. 

sind  gut  für's  Schiff. 
Avoir  deux  cordes  ä  son  arc.     Zwei  Sehnen  an 

seinem   Bogen  haben. 


751.      Niemand      kann      zweien      Herren 

dienen. 
Zwein  ein  man  niht  dienen  kan.  (ad.) 
Zweyen  herren  nicht  kan  dienen  ich.  (ad.) 
Hfint    zwene    herren    einen    kneht,    er    dienet 

böden  selten  reht.  (ad.) 
Niemant  zwain  hern  gedienen  mag  schon   und 

eben  nacht  und  tag.  (ad.) 
Nemniescht  kann  zwen  H^ren  dangen,  (mrli.  L.)  md. 


No  man  can  sei-ve  two  masters. 


en. 


Ingen  kan  tjene  to  Herrer,  da, 

Inghen   kan    tiiene   tw  Herrer    tiltakke.    (adä.) 

Niemand    kann     zweien    Herren    zu    Dank 

dienen. 
Enginn  kann  tveimr  herrum  til  {)akka  aö  J)j6na.  is. 

S.  Inghen  u.  s.  ic. 
{jaÖ   er   ekki   gott   (Illt   er)    aö    J>j6na    tveimur 

herrum.     Es   ist    nicht   gut    (Schlimm    ist's), 

zweien  Herren  zu  dienen. 
Vandt  er  tveimur  herrum   aS   |>j6na,   og    vera 

b:'i8um  trür.     Schwierig  ist's,  zweien  Herren 

zu  dienen  und  beiden  treu  zu  sein. 
Eingin  kann  tveimun  hanum  at  täna.  (fser.) 
Dat  kann  ingen   tena   tvo  Herrar   i  Senn.     Es  uw. 

kann  Niemand  zwei  Herren  zugleich  dienen. 
Ingen  kan  tjena  tvi\  herrar.  sw. 
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Ondt  tiähna  tv>&  Hervar  tll  tacka.  Schlimm, 
zweien  Herren  zti  Dank  zu  dienen. 

Man  kan  ey  thiPRiia  thwem  herran  til  hyllist. 
(asw.)  Man  kann  nicht  zweien  Herren  zu 
Dank  dienen. 


It.  Nemo  simul  dominis  par  est  servire  duobus. 
Nemo  potest  digne  dominis  seniire  dnobus.  (mit.) 
Nemo  facit  dominis  servitia  congrna  binis.  (mit.) 
fz.  Personne  nc  pent  servir  denx  maitres  k  la  foi?. 

Niemand  kann  zweien  Herren  zugleich  dienen. 
Nul  ne  puet  servir  denx  maitres  k  la  fois.  (afz.) 

Keiner  kann  zrveien  Herren  zugleich  dienen. 
nt.  A  deiix  seignenrs  servir  hom  ne  piiet.  (Chmp.) 

Zweien  Herren  dienen  kann  man  nicht. 
sf.  Nat  non  pot  pas  a   dus   maestez   serby  Ny  en 

la  gracy  de  touts  dns  manteny.  (Gsc.)     Nie- 
mond kann  zwei  Herren   dienen,  noch  sich 

in  Beider  G-unst  erhalten. 
L'on  non  pon  pas  servir  douey  Mestres.  (nprv.) 

Man  kann  nicht  zivei  Herren  dienen. 
it.  Non  si  puö  servir  a  due  signori.     S.  L'on  u.  a.  w. 
Chi  due  padroni  ha  da   servire  Ad  iino  ha   da 

mentire.      Wer    zweien   Herren    dienen    soll, 

muss  einen  belügen. 
mi.  Un  si  p6  serve  dui  padroni  ad  un  tempu.  (crs.) 

Man  kann  nicht  zwei  Herren  zugleich  dienen. 
Un  s  pö  sai"vi  dn  patrön.  (rom.)  S.  L'on  u.  s.  tr. 
Un  s  p6  vle  ben  a  du  in   t'  una  volta.    (rom.) 

Man  kann  nicht  Zweien  zugleich  wohlwollen. 
Non  si  pu6  .servire  a  dne  padroni.  (t.)     S.  Von 

u.  s.  w. 
ni.  Chi  völ  serv  a   dii   padron ,   O   per  vün    o    per 

1'    alter    no    1'    e   bon.    (1.  m.)      Wer   zweien 

Herren   dienen  will,  ist   entweder  für    den 

einen,  oder  für  den  andern  nicht  gut. 
No  se  pör  mai   pü   serv  a   du   padron.    (1.  m.) 

Man  kann  nie  zweien  Herren  dienen. 
Servi  doi   padron   as   peTil   nen.    (piem.)     S.  A 

deux  u.  s.  w. 
Do  paroni  no  se  pol  servir.  (v.)   S.  A  deux  ti.  ■<>.  ir. 
Do  paroni  in    t'   una  volta  non   se   pol   servir. 

(v.  trst.)     Zwei   Herren   zugleich   kann   man 

nicht  dienen. 
si.  Sciumi  ca  duna  aequa  a  dui  vadduni,  O  1'  unu 

o  1'  autru  a  maucari  nni  veni.  (s.  C.)     Wenn 

ein  Fluss  zwei  Thälern   Wasser  gibt,   wird 

entweder  das  eine,  oder  das  andere  Mangel 

daran  haben. 
Nessunu  podet  servire  bene  ad  duos   padronos. 

(sa.  L.,  S.)      Keiner    kann    zwei    Gebietern 

gut  dienen. 
Im.  Ningü  pod  servir  a  dos  senors.  (ncat.) 


Quem  a  dous  Senhores  ha   de  servir,  a  algnm  pt. 

ha  de  mentir.     S.   Chi  due  u.  s.  w. 
Quem  serve  a  dous  Senhores,   a   algnm   delies 

ha  de  aggravar.      Wer  zweien  Herren  dient, 

hat's  einem  von  ihnen  schwer  zu  machen. 
Quien  a  dos  senores  ha  de   servir,  al  uno  ha  sp. 

de  mentir.     S.  Chi  due  u.  s.  w. 
Quien  a  muchos  amos  sirve,   k  alguno  ha  de 

hacer  falta.      Wer  mehreren  Herren  dient, 

kann  einem  nicht   Wort  halten. 
Niment  nu  p6te  s6  caute  de  douT  domni.     Nie-  wl. 

mand  kann  für  zwei  Herren  Sorge  tragen. 


752.    Von    zweien    Übeln    soll    man    das 

kleinste  wählen. 
Unter    zwei     Übeln    muss    man    das     kleinste  od. 

wählen,  (schwei.) 


Van    twee    kwaden    raoet    men    het    geringste  (lt. 

kiezen. 
Van  twee  kwaden  (kwalen)  moet  men  het  (de) 

grootste  vermijden.     Von  zwei  Übeln  (Plagen) 

mtiss  man  das  (die)  grösste  vermeiden. 
Of  two  evils  the  least  is  to  be  chosen  (choose  eu. 

the  least).      Von  zwei  Übeln  ist  das  kleinste 

zu  wählen  (wähle  das  kleinste). 


Af  to  Onder  maa  man  vselge  det  mindste.  <1ä. 

Af  to  onde  Kaar   skal   man   vaelge   det  bedste. 

Von    zirei  Übeln    Lagen   soll   man   die    beste 

loählen. 
Af  tvennu  illu  skal  taka  ]>a.<S   minna.  IS. 

Av  tvau  vonde  Kor  skal  ein  kjosa  dat  minste.  nw. 

S.  Af  to  onde  u.  s.  w. 
Af  tvä  onda  ting  bör  man  välja  det  minsta.      STf. 


In  malis,  quod  minus,  est  eligendum.  lt. 

Ex  dnobns  ni.alis  minimum  est  eligendum. 
De  deux  maux  il  faut  choisir  le  moindre.  fz. 

Len    doit   prendre    de    deus    maus    le    menor. 

(afz.)       Man    7nuss    von     zwei    T/beln     dns 

kleinste  nehmen. 
De  deux  max  prend-en  le   menor.    (afz.)     Von 

zwei  Übeln  nimmt  man  das  kleinste. 
De   deus  maus  le  meyndre.    (afz.)     Von  zwei 

Übeln  das  kleinste. 
II  fait  bon  de  duis   mals  li  mains  pior  eslire.  nf. 

(Chmp.)      Es    ist   gut,    von    zwei  Übeln    das 

kleinste  zu  wählen. 
De'    cattivi    partiti   pigliane    il    minore.      Von  lt. 

den  schlechten  Lagen  nimm  die  kleinere. 
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mi.  Di  dui  mali  si  piglia  u  minö.  (eis.)      Von  zwei 
Übeln  nimmt  man  das  kleinere. 
Di  dui  mali  si  scansa  u  majo.  (crs.)      Von  zicei 

Übeln  vermeidet  man  das  grössere. 
De'  mali   si   de'   pigliar    sempie    il    meno.    (t.) 
Von  den  Übeln  soll  man  imvier  das  kleinste 
nehmen. 
ni.  Bisogna    stär    al   jiiaiic    däiiu.    (em.  P.)      Man 

muss  es  beim  kleinsten  Schaden  lassen. 
si.  Di  li  dui  mali  lu   menu   ti   scegglii.    (s.)      Von 
zwei  Übeln  tvähle  dir  das  kleinste. 
De  SOS  duos  males  abbrazza  su  minore,  (sa.  L.) 
Von  zwei  Übeln  ergreife  das  kleinere. 
sp.  Del  mal  lo  menos.      Vom  Übel  das  kleinste. 


753.  Während  ihrer  Zwei  Zanken  um 
ein  Ei,  Steckts  der  Dritte  bei. 

dt.  Als  twee  honden  vechten  cm  een  been,  Gaat  er 
de  derde  mede  heeu.  Wenn  zwei  Hunde  um 
ein  Bein  streiten,  läuft  der  dritte  damit  iveg. 

eu.  Two  dogs  strive  for  a  bone,  and  the  tliird  runs 
away  with  it.  Zivei  Hunde  streiten  um  einen 
Knochen  und  der  dritte  rennt  damit  weg. 

«lä.  Naar  To  trsettes,  leer  den  Tredie.      Wenn  Zweie 

sich  streiten,  lacht  der  Dritte. 
liw.  Naar    tvo   trsetta,    so   vinu   dan   tridje.      Wenn 
Zwei  streiten,  so  gewinnt  der  Dritte. 

Naar  Huudarne  bitast  um  Beinet,  kjem  ein 
Kvelp  og  tsek  dat.  Wenn  die  Hunde  sich 
MHi  den  Knochen  heissen,  kommt  ein  Hünd- 
chen und  nimmt  ihn  weg. 

Naar  Bj(»rnarne  bitast,  loyp  Ukseu  uudan. 
Wenn  die  Bären  sich  beissen,  läuft  der 
Ochse  davon. 

Naar  Skyttararne  traetta,  er  Björnen  bergad. 
Wenn  die  Schützen  sich  streiten ,  ist  der 
Bär  geborgen. 
8W.  När  tva  hundar  bitas  (släss)  cm  ett  ben, 
kommer  eu  tredje  och  tager  det  bort.  Wenn 
zwei  Hunde  sich  um  einen  Knochen  beissen 
(schlagen),  kommt  ein  dritter  und  nimmt 
ihn  weg. 

it.  Tra  due  litiganti  gode  il  terzo.     Zwischen  zwei 

Streitenden  freut  sich  der  Dritte. 
mi.  Fra  i  du  litighent  e  terz    e   god.    (rom.)     Zwi- 
schen den  beiden  Streitenden  freut   sich  der 
Dritte. 
Tra  due   litiganti   il   terzo   gode.    (t.)      S.   Tra 
due  u.  s.  w. 


In    tra    i  duu    litigant,    1'    e    el    terz    che    god.  nj. 

(1.    m.)      Zicischen    den    beiden    Streitenden 

ist's  der  Dritte,  der  sich  freut. 
Fra  i   dii    litigant   el    terz   el   god.    (1.  m.)     S. 

Fror  i  du  u.  s.  w, 
Tra  doi  litigant  el  terss  a  god.  (piem.)     S.  Tra 

due  u.  s.  w. 
Fra  i  do  litiganti  el    terzo   gode.    (v.)     S.  Fra 

i  du  u.  s.  w. 
Fra    do   litiganti    el    terzo    godi.    (v.  trst.)     S. 

Tra  due  u.  s.  %v. 
Fra    duie    litecante    sempre    lo    tierzo    gaude.  si. 

(npl.)     Zwischen  zwei  Streitenden  freut  sich 

immer  der  Dritte. 
Inter    sos    duos     litigantes,     su     terzu     gosat. 

(sa.  L.)     S.  Fra  i  da  u.  s,  w. 


)  754.    Wer    zwei    Hasen    zugleich    hetzt, 
fängt  gar  keinen. 

Wer  zwei  Hasen  will,  erhält  oft  keinen,  (nn-h.  E.)  md. 

D6n  zwSn  Huosen  zugleich  noleft,  kritt  keu. 
(mrh.  L.)  Wer  zwei  Haseii  zugleich  nach- 
läuft, kriegt  keinen. 

Wör  na   twei  Hasen   löpt,  Dei   doit   wier  nits,  pd. 
As  wenn    he   slöpt.    (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Wer 
nach  zwei  Hasen  läuft,  der  thut  nicht  viehr, 
als  wenn  er  schläft. 


Wie  üp  twee  hazen  te  gelijk  jaagt,  vangt  geen  dt. 
van    beide.      Wer    auf  zwei  Hasen   zugleich 
.Jagd  macht,  fängt  keinen  von  beiden. 

Die  twee  hazen  te  gelijk  wil  vangen ,  krijgt 
geen  van  beide  (den  eenen  verliest  Inj,  den 
anderen  laat  hij).  Wer  zwei  Hasen  zugleich 
fangen  will,  kriegt  keinen  von  beiden  (den 
einen  verliert  er,  den  andern  lässt  er). 

Men  moet  geene  twee  hazen  te  gelijk  willen 
jagen.  Man  muss  nicht  zwei  Hasen  zugleich 
jagen  wollen. 

Die  twee  hazen  jaegt,  vangt  er  dikwyls  geen. 
(vi.)  Wer  zwei  Hasen  jagt,  fängt  oft  keinen 
davon. 

He    that    hunts    two    hares    oft    looseth    both.  en. 
Wer  zwei  Hasen  jagt,  verliert  oft  beide. 


Den ,  der  vil  fange  to  Harer ,  faaer  som   oftest  da. 

slet    ingeii.       Wer   zwei    Hasen   fangen   will, 

kriegt  am  öftersten  gar  keinen. 
Den,   der  jager   to    Harer  af  een  Busk,  faaer 

sielden    nogen    af   dem.       Wer    zwei    Hasen 

aus  einem   Busch  jagt,   kriegt    selten    einen 

davon. 
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nw.  Dan  soni  jagar  tvo  Harar,  han  fangar  ingen. 
Wer  zwei  Hasen  jagt,  fängt  keinen. 

SW.  Dlien  soni  jagar  t\v;i  Ilarar  i  sänder,  han  far 
sA,llan  en  dheraff.  Wer  je  zwei  Hasen  jagt, 
kriegt  selten  einen  davon.  « 


It«  Lepores  duos  inscquens  neutrum  capit. 
£z,  Qiii    court    deux     lievres    (ä    la    fois),    n'    eu 
prendra   (prciid)    aucun.       Wer    zwei    Hasen 
(zugleich)  jagt,  wird   keinen   davon  fangen 
(fängt  keinen  davon). 
II    ne    faut   pas  courir  deux  lievres   ä  la  fois. 
Man  vuiss  nicht   zirei  Hasen  zugleich  jagen. 
sf.  Qui  duhcs  lebez  bo  e,   casse  L'une  perd  l'aute 
que  passe.  (Gsc.)      Wer  zwei  Hasen  will  und 
jagt,  verliert  den  einen,  und  der  andere  läuft 
vorbei. 
it.  Chi  due  lepri  caccia,  uua  perde,  e  l'allra  lascia. 
Wer   zwei  Hasen  jagt,   verliert   einen   und 
lässt  den  andern. 
mi.  Chi   bole   segue   duie    levre ,    una    ne    perde    e 
1'   altra  ne  lascia.    (crs.)       Wer  zwei   Hasen 
verfolgen  will,    verliert  den  einen  und  lässt 
den  andern. 
Chi  due  lepri  caccia,  1'  una  non  piglia  e  Y  altra 
lascia.  (t.)     Wer  zwei  Hasen  jagt,  fängt  den 
einen  nicht  und  lässt  den  andern. 
ni.  A  cassä  d6  legor  en  d'  öna  olta,  Giöna  la  scapa, 
r  ötra  l'u   volta.    (1.  brs.)      Wenn   man   zwei 
Hasen  auf  ein  Mal  jagt,  läuft  der  eine  weg 
und  der  andere  davon. 
Si.  Qui  sighit  duos  leperes,   non   nde   sighit   mau- 
cunu     (nissunu    nde    leat).     (sa.    L.)       Wer 
zwei  Hasen  verfolgt,  erreicht  (fängt)  keinen. 
pt.  Galgo  que  muitas  lebres  levauta,  nenhuma  mata. 
Windhund,  der  viele   Hasen   aufjagt,   tödtet 
keinen. 
sp.  El  que  dos  liebres  cacja,  a  vezes   toma  la  uua 
y  mucbas  vezes  ninguna.      Wer   zwei  Hasen 
jagt,  fängt  mitunter  den  einen  und  oft  keinen. 
Galgo,   que    muchas    liebres    levanta,    ninguna 
mata.     iS'.  Oalgo  u.  s.  w. 


755.    Zwei    Fliegen     mit     einer     Klappe 

s  c  li  1  a  g  e  n. 
Zwei  Fliegen  auf  einen  Schlag  schlagen. 
Zwei  Füchse  in  einem  Loche  fahen. 
md.  Zwo  Mecken  an  engem  Schläch  f^ijken.  (mrh.  L.) 

Zwei  Fliegen  in  einem  Schlag  fangen. 
Do   ka   mer    awer    zwo    Flege    bet    em    Lappe 

schlo.    (mrh.  N.)     Da   kann   man   aber   zwei 

Fliegen  mit  einem  Streich  achlagen. 


Der  fangt  zwei  Vögel  in  einem  Schlag,  (schwb.)  od. 
Zwo    Kitzen    (Zwei  junge   Ziegen)  an  ein   Seil 

binden,  (scliwl).) 
Zwei  Fliegen  mit  einem    Streich   todtschlagen. 

(schwei.) 
Zwei  Hasen  in  einem  Lauf  erreichen,  (schwei.) 
Mit  einem  Stein  zwei  Würfe  thun.  (schwei.) 
Mit  einer  Schwester   zween  Schwäger   machen. 

(scliwei.) 
Ea  hod  mid  uann  Sclilog  zwoa  Fluign  dawischt. 

(st.)     Er  hat  mit  einem  Schlag  zwei  Fliegen 

erwischt. 
Twei  Fleigen  mit  einem  Klappe  slahn.  (ns.ha.H.)  pd. 

Twee  vliegen  met  ednen  klap  slaau.  dt« 

Dat  is  twee  vliegen  in  den'  klap  (met  66n  lap). 

Das    sind    zwei    Fliegen    auf  einen    Schlag 

(mit  einem  Streich). 
Twee    Vogels    schieten    met    ddn    bout.      Zwei 

Vögel  viit  einem  Bolzen  schiessen. 
Twee  appelen  met  eenen  stok  afwerpen.     Zwei 

Apfel  mit  einem  Stock  abwerfen, 
Twee    muren    met    den    wispel    witten.      Zwei 

Mauern  mit  einem  Pinsel  weissen. 
Hy  wil  twee  swagers  mit  eene  docliter  maecken. 

(ah.)     Er  ivill  zwei  Schwiegersöhne  mit  einer 

Tochter  machen. 
Hy    can    wel    twee    rugghen    wt    een    vercken 

snydeu.    (ah.)     Er   kann   ivohl   zwei  Rücken 

aus  einem  Schweine  schneiden. 
To  kill  two  flies  with  one  Aap.     Zwei  Fliegen  eil* 

mit  einer  Klappe  tödten. 
To  kill  two  birds  with  one  stone  (shaft).     Zwei 

Vögel  mit  einem  Stein  (Pfeil)  tödten. 
To  give  two  hits  with  one  stone.     Zwei  Schläge 

mit  einem  Stein  thun. 
To  stop  two  gaps  with  one  bush.     Zwd  Lücken 

mit  einem    Wisch  zustopfen. 
That's  felling  twa  dogs   wi'  ae   stane.    (scho.) 

Das    heisst    zwei    Hunde    mit    einem    Stein 

niederschlagen. 
Hi  slugh   taau   Fleegen   unnar   ian  Klap.    (A.)  fs. 

Er  schlug  zwei  Fliegen  mit  einer  Klappe. 
Diär  waad'  tau  Flüggen  me  jeu  Klaps  sleiueu. 

(S.)      Der    wird    zwei    Fliegen    mit     einem 

Klapps  schlagen. 


At  slaae  to  Fluer  med  eet  Smaek.  da. 

At  slaae  to  Som  med  een  Hede.     Zwei  Nägel 

mit  einer  Hitze  schmieden, 
Ondt    er    at    have    to    Maage    til    een    Datter. 

Schwer  ist's,  zwei  Schwiegersöhne  für  eine 

Tochter  zu  haben. 
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Tw  scalt  eij  haffwe  two  Swaawre  tijl  een  Daat- 

ther.  (adä.)     Du  wirst  nicht  zwei  Schioieger- 

söhne  zu  einer  Tochter  haben. 
is.  I5;'igt   er  (^Ekki   er  liJEgt)   ({)aÖ   er   ekki   lisegt), 

aö    gjöra    tvo    niaga    ür    (aö)    einni    d6ttur. 

Schwer  ist's  (Nicht  ist's  leicht)  (Es  ist  nicht 

leicht),  zwei  Schwiegersöhne   aus   (zu)  einer 

Tochter  zu  machen. 
UW.  ölaa  tvo  Flugor  med  ein  Smikk. 
SW.  Hau  slÄr  tvä  flugor  med  en  suiäll.     Er  schlägt 

zwei  Fliegen  mit  einem  Klaps. 
Icke    tvii    mägar    ät    en    dotier.      Nicht    zwei 

Schwiegersöhne  für  eine   Tochter. 
Gor  ey  twa  niagha  aft'  en  dottli«r.  (asw.)    Mache 

nicht  zwei  Schwiegersöhne  aus  einer  Tochter. 


lt.  In  saltu  uno  duos  capere  apros. 

Duos   parietes   una  dealbari   fidelia   (de  eadem 

dealbare  fidelia). 
Filiolse  soll  generös  binos  dare  noli!  (mit.) 
fz.  Abattre  deiix  mouclies   d'  un   coup   de   savate. 

Zwei  Fliegen   mit   einem  Schuhklaps  nieder- 
schlagen. 
Faire  d'   uue  pierre  deux    coups.      Mit    einem 

Steine  zwei  Schläge  thun. 
Faire    d'    une    fille    deux    gendres.      Mit    einer 

Tochter  zwei  Schwiegersöhne  machen. 
nf.  Abatte  deux  geies   d'  ou  cop  d'  vvarokai.    (w.) 

Zwei  Nüsse  mit  einem  Riithenhieb  abschlagen. 
Fer  d'  ine  pire  deux  cops.  (vv.)     S.  Faire  d'  une 

pierre  u.  s.  w. 
sf.  Faray    d'  uno   peyro    dous   cops.    (nprv.)      Ich 

loerde  mit  einem  Stein  zwei   Würfe  thun. 
it.  Pigliar  due  eolombi  (piccioui)  ä  (ad)  una  fava. 

Zwei   Tauben  mit  einer  Bohne  fangen. 
Pigliar  due  tordi  ä  una  pania.     Zwei  Drosseln 

mit  eitlem  Leim  fangen. 
Batter  (Far)  due  chiodi  in  (ad)  una  calda.     S. 

At  slaae  to  Som  u.  s.  w. 
Far  d'  una  figlia  due  geueri.     S.  Faire  d'  une 

fille  u.  s.  w. 
Con  uu  dono  farsi  due  aniici.     Mit  einem  Ge- 
schenk sich  zwei  Freunde  machen. 
Fare  una  via  e    due   servigi.     Einen   Weg  und 

zwei  Dienste  thun. 
Fare  una  strada  e  due  viaggi.     Einen  Weg  und 

zwei  Reisen  machen. 
ini.  Cuii  na  spica  ciape  do  passar.  (rom.)     Mit  einer 

Ähre  zwei  Sperlinge  fangen. 
F6r  uu  viaz  e  du  sai-v^zzi.   (roui.)     Eine  Reise 

und  zwei  Dienste  thun. 
Amazze  du  usell  iu  t  na  stciupte.  (rom.)     Zwei 

Vögel  mit  einem  Schuss  tödten. 


Prender  due  eolombi  a,  uua  fava.  (t.)    S.  Pigliar 

dae  eolombi  u.  s.  w. 
Far  un  viaggio  e  due  servigi.  (t.)    S.  Ftr  u.  s.  w. 
Öcnldar  due  ferri  ad  un  fuoco.  (t.)     Zwei  Eisen 

bei  einem  Feuer  hitzen. 
IIo   battuto   due   chiodi   a    un    caldo.   (t.)     Ich 

habe  zwei  Nägel  bei  einer  Hitze  geschmiedet. 
Con  una  figliuola  si  fanno  due  generi.  (t.)     Mit 

einer    Tochter   macht  man  zwei  Schwieger- 
söhne. 
Far  un  fatt  c  du  servezi.  (em.  B.)     Eine   Ver-  ni. 

richtung  und  zwei  Dienstleislungen  thun. 
Far  un  viaz  e   du   servizzi.    (em.  P.)      S.  Fer 

u.  s.  w. 
Metter  du  mort  in  t'  na  busa.    (em.  P.)     Zwei 

Todte  in  einen  Sarg  legen. 
Ykx   int'  un   viaz   duu    servizi.    (era.  R.)     Mit 

einer  Reise  zwei  Dienste  ericeisen. 
L'  h  bell  de  fa  ona  strada  e  duu  servizi.  (1,  m.) 

Es  ist  schön,   einen    Weg   und  zwei  Dienste 

zu  thun. 
Pie  doi  coloub  con    una    fava.    (piem.)     S.   Pi- 
gliar due  eolombi  u.  s.  w. 
Bäte  doi  ciö  a  una  bujia.  (piem.)     S.  At  slaae 

to  Som  u.  s.  w. 
Bäte   doi   fer   a    na  bujia   sola,    (piem.)      Zwei 

Eisen  bei  einer  einzigen  Hitze  schmieden. 
D'    uua    tia    fe    doi    gener.    (piem.)      S.   Faire 

d'  w)ie  fille  u.  s.  w. 
Anf  una  gira  fe   doi  servissi.    (piem.)     S.  Fhr 

int'  u.  s.  w. 
Far  un  viagio  e  do  servizi.  (v.)     S.  Fer  u.  s.  w. 
Fa  uua  via   e   due   servizi.    (upl.)      Er  macht  si. 

einen   Weg  und  zwei  Dienste. 
Cu  na  tigghia  fa  centu  jenuari.  (s,)     Mit  einer 

Tochter   macht    er   hundert  Schicieg  er  söhne. 
De  una  fiza  ude  queret  chentu  benneros.    (sa.) 

Von  einer  Tochter  will  er  hundert  Schwieger- 
söhne. 
Unu  viaggiu  et  duos  servitios.  (sa.)     Eine  Reise 

und  zwei  Dienste. 
Matar  dous   passaros  com    huma  pedra.     Zwei  pt. 

Sperlinge  mit  einem  Steine  tödten. 
Una  via  y  dos  mandadus.     Ein  Weg  und  zwei  sp* 

Aufträge. 


75t).  Zwei  Hund'  an  einem  Bein  Kommen 

selten  übereiu. 
Zwei    Hahnen   auf  einem   Mist   vertragen   sich 

nicht. 
Zwei  Hähne  taugen  uicht  auf  einem  Mist. 
Zwei    Narren    in    einem    Haus    Haben    allzeit 

Streit  und  Strauss. 
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Zwei    Narren    unter    einem    Daclie    und    zwei 
Töpfer  in  einem   iJorfe  vertragen    sich    nicht. 
Zwei  Katzen   und   eine  Maus,  Zwei  Weiber  in 
einem    Haus,    Zwei    Hund'    au    einem    Bein 
Kommen  selten  überein. 
Daz  zwene  hunde  ein    bein  nagen,  An  grinen, 
hoere  ich  selten  sagen,  (ad.) 
m<J.  Zwen  Hunue'  ferdroe'  s(5ch  uet  op  enger  Mescht. 
(mrh.  L.)     S.  Zwei  Hahnen  u.  s.  w. 
Zwei  Weiber  vor  einem  Ofeuloch   taugt   nicht, 
(sä.  V.) 
od.  Zwei  Hund  an  einem  Bein  kommen  nit  (nicht) 
überein.    (bair.  L.) 
Zwei  Narren  Können    nicht   viel   mit   einander 

karren,  (schwb.  W.) 
Zwoa   Weiber    in    Va   Küche    theud    nie    guet. 
(schwb.  W.)     Zwei    Weiher   in   einer   Küche 
thun  nie  gut. 
Wenn  zwey  Hunde  an    einem  Bein   nagen,   so 

giebt's  Händel,    (schwei.) 
Zwei  Pfeiffer  in  einem  Wirthshaus  taugen  nicht. 

(schwei.) 
Wenn    meh    (mehr)   Frau-n    im   Huus    (Haus) 
sind  as  (ah)  Oefe  (Ofen) ,  so   ist   ke   (kein) 
Fride  drin,  (schwei.) 
Die  Eulen   und    die  Raben,   Zwey,    die   einen 
Bulen  haben,   Zwey    Hunde   an   einem   Bein 
Kommen  selten  überein.  (schwei.) 
E  Chatz  und  e  Muus,  zwee  Güggel  im  e  Huus, 
eu  alte  Ma  und  e  Jungs  Wiib  blühet  sälte-n 
ohne  Chiib.    (schwei.)     FAne  Katze  und  eine 
Maus,  zwei  Hähne  in  einem  Haus,  ein  alter 
Mann   und   ein  jtmges    Weib,   bleiben   selten 
ohne  Gekeif. 
pd.  Twc  Häön  upp  en  Mess,  twe  Furrlü(d)  upp  en 
Waog'n,  tvye  Mudders  in  en  Hüs,   de   könu' 
sick  pich  ve(r)draog'n.  (ns.  A.)     Zwei  Hähne 
auf  einem  Mist,   zwei  Fuhrleute   auf  einem 
Wagen,    zwei   Hausfrauen    in    einem    Haus, 
die  können  .lich  nicht  vertragen. 
Twee  Wiefen  aver  een  Däl  is  een  to  völ.   (us. 
ofs.)     Zwei  Weiber  auf  einer  Diele,  ist  eine 
zu  viel. 
Zwei   Hähne   auf  einem  Misthaufen   vertragen 

sich  nicht,  (ns.  Pr.) 
Zwei    Ferkel    in    einem    Sack    vertragen    sich 

nicht,  (ns.  Pr.) 
Dre    Hunde    an    em    Knokken    verdrääget    sik 
seilen,    (ns.  W.  U.)     Drei   Hunde   an   einem 
Knochen  vertragen  sich  selten. 

dt.  Twee    honden    aan    4^n    been    Komen    zelden 
overeen. 
Twee  naiTen  in  6en  huis,  Dat  maakt   te  groot 


gedruisch.     Zivei  Narren  in  einem  Haus,  das 
macht  zu  grossen  Lärm. 
Twee   gekken   (hoovaardigen)    kunueii    liet    op 
eeneu    ezcl    niet    uithouden.      Zivei    Narren 
(Hoffärtige)  köntien  es  auf  einem  Esel  nicht 
aushalten. 
Twee  musschen   aan   e^ne   korenaar   verdragen 
elkander    niet.       Zwei    Sperlinge    an    einer 
Kornähre  vertragen  sich  nicht. 
Geen   twee   katten   aan   een    muis,   Geen    twee 
vrouwen  in  6en  huis.     Nicht  zwei  Katzen  an 
einer  Maus,  nicht  zwei  Frauen  in  einem  Haus. 
Twee  hauen  in  een  huis.  De  kat  met  de  muis, 
Een  oud  man  en  een  jong  vvijf  Geeft  eeuwig 
gekijf.      Zwei  Hähne    in    einem   Haus,    die 
Katz'   mit  der   Maus,    ein   alter   Mann  und 
ein  jung    Weib  gibt  ewig   Gekeif. 
Daer  twee  honden  kuaegen  an   een   been.  Die 
draegen    sick    seiden    ouer    een.    (ah.)       Wo 
zwei  Hunde  an  einem  Bein  nagen,   stimmen 
sie  selten  überein. 
Twee    rainnaers   aen   eene   figure.   Van    eender 
neeringhe  twee  ghebuere.  (avi.)     Zwei  Lieh- 
haber   von    einem   Gesichl ,   zwei   Nachbaren 
von  einem  Gewerbe. 
Twee  hauen  in  een  huys,  de  catte  en  de  muys, 
een  oudt  man   en  jonck    wyf,   is    eeuwelick 
een    ghekyf.    (avl.)      Zwei  Hähne   in   einen 
Haus,   die   Katze   und  die   Maies,   ein   alter 
Mann  und  junges   Weib  ist  exoig  ein  Gekeif. 
Twee  zotten  in  een  huis  Makeu  een  groot  ge- 
druis.    (vi.)      Zwei    Narren    in    einem    Haus 
machen  einen  grossen  Lärm. 
Twee  meesters  in  an  huis,  Twee  katten    np   a 
muis,    Twee    houden    up    a    been,   Kommen 
zelden    overeen.    (vi.  F.)      Zwei    Meister    in 
einem   Haus,   zwei   Katzen    an    einer   Maus, 
zwei   Hunde   an  einem   Bein   komvien  selten 
überein. 
Two  of  a  trade  seldom  agree.     Zwei  von  einem  eU« 

Gewerbe  stimmen  selten  überein. 
Two  cats  and   one   mouse,  Two   wives   in   one 
house,   Two   dogs   to    one    bone   Will    never 
agree  in  one.     Zwei  Katzen  und  eine  Maus, 
zwei   Weiber  in  einem  Haus,  zwei  Hunde  an 
einem  Bein,  kommen  niemals  überein. 
Two  wymen  in  one  howse,  Two  cattes  and  one 
mowce,  Two    dogges    and    one    boue,   Maye 
never  accorde   in   one.    (aen.)     Zwei  Frauen 
in  einem  Hause,  zwei  Katzen  und  eine  Mo/as, 
zwei    Hunde    und    ein    Bein    stimmen    nie 
überein. 
Twa  fools  in  ae  (ane)   house   are   a  pair  over 
mony  (is  over  many).   (scho.)     Zwei  Narren 
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in  eiiieni  Hause  sind  ein  Paar  zu  viel  (sind 
zu  vielj. 
Twa  cats  and  ae  nioiise,  Twa  mice  in  ae  house, 
Twa  dogs  and  ae  bane  Ne'er  will  agree  in 
ane.  (scho.)  S.  Two  cats  u.  s.  w. 
fs,  Twäier  Hüune  forlicke  äi  am  äu  Knaake.  (M.) 
Zwei  Hunde  vertragen  sich  nicht  um  einen 
Knochen. 


da.  To  Hunde  forliges  sjelden  om  eet  Been.     Zwei 
Hunde  vertragen  sich  selten  um  ein  Bein. 

To  Hunde  forliges  ikke  om  eet  Been,  saa  gjar 
ikke  heller  to  Bejlere  om  een  Brud.  Zwei 
Hunde  vertragen  sich  nicht  um  ein  Bein,  so 
thun'n  auch  nicht  zwei  Freier  um  eine  Braut. 

To  Haner  due  ikke  paa  een  Modding.  S.  Zwei 
Hähne  u.  s.  w. 

To  Narre  nnder  eet  Tag  og  to  Pottemagere  i 
een  By  forliges  ikke.  S.  Zwei  Narren  unter 
u.  s.  io. 

To  Herrer,  to  Haner  og  to  NaiTe  i  eet  Hnus 
kunne  ei  vel  forliges.  Zwei  Herren,  zwei 
Hähne  und  zwei  Narren  in  einem  Haus 
können  sich  nicht  gut  vertragen. 

To  Haner  i  et  Hiius,  En  Kat  og  en  Miins, 
Gammel  Mand  og  iing  Viv  Leve  sjelden  uden 
Kiv.  Zwei  Hähne  in  einem  Haus,  eine  Katze 
und  eine  Maus,  alter  Mann  und  junges  Weih 
leben  selten  ohne  Gekeif. 

En  Kat  og  en  Mnns,  To  Haner  i  et  Huus,  To 
Quinder  om  een  Mand  Ei  godt  forliges  kan. 
Eine  Katze  und  eine  Maus,  zwei  Hähne  in 
einem  Haus,  zwei  Weiber  um  einen  Mann 
können  sich  nicht  gut  vertragen. 
is,  Hundar  tveir  vim  eitt  bein,  og  pi'knr  tva;r  nm 
einn  svein,  forh'kast  sjaldan  vel.  Zwei  Hunde 
?//)»  ein  Bein  und  zwei  Mägde  um  einen 
Knecht  vertragen  sich  seifen  recht. 

Tikur  tvjer  nm  eitt  bein  og  pi'kur  tvjer  nm  einn 
svein,  verSa  sjaldan  samlyudar  i  {)eirri  grein. 
Zwei  Petzen  um  ein  Bein  und  zwei  Mägde 
um  einen  Knecht  werden  selten  einig  in 
ihrem  Streit. 

Menn  I>rir  og  kvinna  ein,  hundar  tveir  um  eitt 
bein,  }>aÖ  er  .sjaldan  sam])ykkt  i  J)eirri  grein. 
Drei  Männer  und  eine  Frau,  zwei  Hunde 
um  ein  Bein,  die  werden  selten  in  ihrem 
Streit  einig. 

Hundar  tveir  um  eitt  bein  semjast  sjaldan  vael. 

(fser.)     Zwei  Hunde   um  ein  Bein   vertragen 

sich  selten  gut. 

nw.  Tvo  Hundar  um  eitt  Rein  vil  sjeldan  semjast. 

SW.  Tva    hundar    fijrlikas    icke    om    ett    ben.       S. 

Twäier  u.  s.  w. 


Twä  narrar  tisina  intet  wal  i  ett  Hws.  Zwei 
Narren  in  einem  Haus  taugen  nicht  viel, 

Tio  fattiga  kunna  .sämjas  i  ett  hus,  men  icke 
tvä  kungar  i  ett  land.  Zehn  Arme  können 
in  einem  Hause  in  Eintracht  leben,  aber 
nicht  zwei  Könige  in  einem  Land, 


Una  domus  non  alit  duos  canes.  lt. 

Deux  chiens  k  un  os  ne  s'  accordent.    S,  Twäier  f/, 

?<.  s.  w. 
Quand  deux  chiens  se  mettent  apr^.s  un  os,  ils 

ne   s'   accordent   gu^re.      Wenn  zwei   Hunde 

hinter   einem  Knochen   her   sind,  vertragen 

sie  sich  schwer. 
A  un  OS  Deux  chiens   fallos.     Bei  einem  Kno- 
chen zwei  närrische  Hunde. 
Deux  orgueilleux  ne   peuvent  estre  portez   sur 

un   asne.     Zwei   Hochmiithige   können  nicht 

von  einem  Esel  getragen  werden. 
En   un   hostel   deux   femnies   c'  est  debat.     In 

einem  Haus  zwei  Frauen,  das  ist  Streit. 
Deux    raoineaux    sur    meme    ^pi    ne    sont    pas 

longtemps    unis.      Zwei   Sperlinge   auf   der- 
selben Ähre  sind  nicht  lange  einig. 
Deux   chiens   sont   mauvais   ä   un   os.    (Chmp.)  nf. 

Ztcei  Hunde  bei  einem  Knochen  sind  bös. 
I  n'  fät  nin  deux  coqs  so  in  ancini.  (w.)     Zwei 

Hähne  dürfen  nicht   auf  einem  Miste   sein. 
Non  istanno  bene  due  galli  in  x\n  cortile.     Zivei  it. 

Hähne  in  einem  Hofe  thun  nicht  gut. 
Essere  due  ghiotti   a   un    tagliere.     Zwei   Viel- 

frasse  sein,  die  zusammen  essen. 
Non   istanno    bene   due   ghiotti   a   uu    tagliere. 

Zwei   Vielfrasse ,  die  zusammen   essen,  thun 

nicht  gut. 
Due    piedi    non    istanno    bene    in    luia    calza. 

Zwei  Füsse  in  einem  Sfrumjife  thun  nicht  gut. 
Due  jalli  a  un  pullaghiu    'un    ci   possonu   sta'.  mi. 

(crs.)     Zwei  Hähne  können  nicht  auf  einem 

Hühnerhnfe  sein. 
Dui  galli  a  un  pullaghiu  ci  stanu  male,   (crs.) 

Zwei   Hähne  in  einem  Hiihnerhofe   befinden 

sich  schlecht. 
Du  eben  attoru  a  un  öss.  (rom.)     Zwei  Hunde 

um  ein  Bein. 
Du  gh^'ll  in  t'  un  puler.  (rom.)     Zwei  Hähne  in 

einem  Hiihnerhofe. 
Non  istanno  bene  due  galli  in  un    pollajo.    (t.) 

Zwei  Hähne  thun  nicht  gut  in  einem  Hiihner- 
hofe. 
Due   corbi   a   uu   ramo.    (t.)      Zwei    Raben    an 

einem  Zuneige. 
Essr  in  du  can  a  rusgar  un  os.  (em.  B.)     Zwei  ni. 

Hunde  sein,  die   an  einevi  Knochen  nagen. 
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Du  gall  in-t-un  pular  en'  stau   bein.    (em.  B.) 

S.  Xon  iatanno  bene  due  galli  in  un  pollajo. 
T  hin  duu  gaj  int  un  pollir.  (em.  R.)     Es  sind 

zwei  Hähne  in  einem  ITühnerhof. 
No  i  sta  niai  be  du  gai  in  d'  ün  pol^r.   (1.  b.) 

Niemals  befinden  sich  zwei  Hähve  in  einem 

Hühnerhofe  gut. 
Dil  gai  in  d'  ün  pole  no  stau  niai  ben.    (1.  m.) 

S.  No  i  sta  u.  s.  tv. 
No  i  ghe  stari  mai  ben   du   gai  in  d'  ün  pole. 

(1.  m.)     Niemals  werden  zwei  Hähne  in  einem 

Hühnerhofe  sich  gut  befinden. 
Esse  doi   can   antorn   a   n'   oss.    (piem.)     Zwei 

Hunde  an  einem  Beine  seht. 
Esse  doi  gaj  ant  un  gioch.  (piem.)    Zvei  Hähne 

in  einem  Hühnerstall  sein. 
Esse   doe    volp    ant    un    sacb.    (piem.)      Zwei 

Füchse  in  einem  Sacke  sein. 
Do  gali  in  t'  un  ponaro  i  se  beca.    (v.)     Zwei 

Hähne  in  einem  Hühnerhofe  beissen  sich. 
Do    pie    no    sta    ben    in    t'    una    scarpa.    (v.) 

Zwei  Füsse  in  einem  Schuh   thun  nicht  gut. 
sl.  Non  ponno  Htk  due   galle    'nn    una  stia.    (npl.) 

Zwei  Hähne  können  nicht  auf  einer  Hühner- 
steige sein. 
Duos  lambridos  ad  unu  tazeri    non   andat  mai 

bene.  (sa.  L.)    Zwei  Vielfrasse,  die  zusammen 

essen,  das  geht  nie  gut. 
Duos  mazzones  intio  una  tana  non  andant  mai 

bene.    (sa.  L.)     Zwei  Füchse   in  einem   Bau 

kommen  nie  gut  miteinander  aus. 
Im.  Dos  galls  en  un  galliner  no  cantan  b^,  (ncat.) 

Zwei  Hähne    in    einem    Hühnerstall   singen 

nicht  gut. 
Dos  galls  en  un  galliner  no   canten    b^.    (val.) 

S.  Dos  galls  u.  s.  w. 
pt.  Duas    aves    de    rapina    näo    se    gnardäo    com- 

panhia.     Zwei   Raubvögel    halten    nicht    Ge- 
sellschaft. 
Bäcoio  em  celleiro  näo  quer  parceiro.     Junges 

Schwein  im  Speicher  nnll  keinen  Gefährten. 
Dous  soes  näo  cabem  no  nnindo.     Zioei  Sonnen 

haben  nicht  Raum  in  der    Welt. 
sp,  A  dos  pardales  en  una  espiga  nunca  hay  liga. 

Bei  zwei  Sperlingen   auf  einer   Ähre  gibt's 

nie  Freundschaff. 
Dos  aves   de    rapina    no    mantienen    compaila. 

S.  Duas  aves  u.  s.  w. 
Dos  pardales  en  una  espiga:  nunca  liga.  (asp.) 

Zwei  Sperlinge  auf  einer  Ähre:  nie  Freund- 
schaft. 


757.     Zweie     sind     Eines     Herr,     Dreie 

fressen  ihn  gar. 
Zwene  sint  eines  her.  (ad.) 

Twee  wolven  eten  ligt  een  schaap.    Zwei  Wölfe  dt.j 

fressen  leicht  ein  Schaf. 
Twee    wolven    zouden    wel    een    schaap    eten. 

Zwei  Wölfe  würden  wohl  ein  Schaf  fressen. 


Mere  mue  To  end  Een.     Mehr  vermögen  Zweie,  da. 

als  Einer. 
To  ere   een   Mands    Herre.     Zweie    sind  eines 

Mannes  Herr. 

Noli  pugnare  duobus.  lt. 

Duo  sunt  exercitus  uni.  (mit.) 

Deux  loups  mangent  bien   une  brebis  Et  deux  fz. 
cordeliers  une    perdrix.      Zwei    Wölfe    essen 
Wohlsein  Schaf  und  zwei  Franziskaner   ein 
Rehhuhn. 

Lupu  e  liuni  mancianu  la  pecura.  (si.  s.)     Wolf  it. 
und  Löwe  fressen  das  Schaf. 

Dous  lobos  a  hum  cäo,  bem  o  comeräo.     Zwei  pt. 
Wölfe  zu  einem  Hund,  werden  ihn  wohl  auf- 
fressen . 

Dos    lobos    ä    un    can    Ben    o    comeran.    (gai.) 
S.  Dons  u.  s.  w. 


758.  Zwei  Zungen  stehen  übel  in  einem 

Munde. 
Zwo  Zungen  stänt  unebne  in  einem  munde,  (ad.) 
Arger  ist  zweier  zungen  munt  und  böser  denn 

ein  vüler  bunt,  (ad.) 


Hij  heeft  twee  tongen  (eene   dubbele    tong)  in  dt, 
den  mond.    Er  hat  zwei  Zungen  (eine  Dop^jel- 
zunge)  im  Mund. 

Hij  spreekt  met   twee   tongen    (is   tweetongig). 
Er  spricht  mit  zwei  Zungen  (ist  zweizüngig). 


Man  nkal  ei  have  to  Tunger  i  een  Mund.     Man  dii. 

soll  nicht  zwei  Zungen  in  einem  Munde  haben. 
Man  scal  eij  haflfwe  two  Twnglier  i  een  H00SS. 

(adä.)     Man  soll  nicht  zwei  Zungen  in  einem 

Kopfe  haben.  ^ 

Margr  hefir  tvser  tüngur  i  einu  höfÖi.     Mancher  is 

liat  zwei  Zungen  in  einem  Kopfe. 
Tvo  Tungor  i  ein   Haus  er   for  myket.     Zwei  nw. 

Zungen  in  einem  Kopfe  sind  zu  viel. 
\y  er  leidt  aa  tala  med   tvo  Tungor.     Es  ist 

übel,  mit  zwei  Zungen  zu  reden. 
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SW.  Man  uiaste  intet   Iiaa    twa    tungor    i    miinnen. 
Man    muss   nicht    zwei    Zungen    im    Munde 
haben. 
Man  skal   egli   haua   twa  tunggor   i   een    niun. 
(asw.)     S.  Man  skal  u.  s.  n\ 


lt.  Bajula  linguarum  (lingvaruni)  non  sit  faux  iiua 
duarum.  (mit.) 


759.  De  Tacken  äidet  nä'n  Stamme, 
nien  Ülen  bio'et  Olen.  (wstf.  Mst.)  Die 
Zweige  arfen  nach  dem  Stumme,  aber  Eulen 
brüten  Eulen. 
pd.  De  Tacken  aaidet  na'n  Stamme,  man  Unlen 
brooet  Uulen.  (wstf.  O.) 


(lt.  De  takken  aaiden  naar  den  stam.     Die  Zweige 

arten  nach  dem  Stamm. 
fs.  TToe  eeler  baem,  hoe  boeghsaemer  twiegh.  (afs.) 
Je    edler    (der)    Baum,  je    biegsamer   (der) 
Zweig. 

(lä.  Sjelden  er  Grenen   bedre,    end   Bullen.     Seifen  j 
ist  der  Zweig  besser,  als  der  Stamm. 
Sisellen  ser  Green   bsedrae   aen  Bull,    (adä.)     .S'.  1 
Sjelden  ti.  s.  n\  I 

Is.  Svo    er    kvistriun    sem    aöaltreS.      Sa    ist    der 
Zweig,  wie  der  Haupfsfamm. 
Sjaldan  hevir   g6Sur  kvistur  sprottiÖ   äf  illum 
runni.  {(eer.)     Selten  ist  ein  guter  Zweig  aus 
einem  schlechten  Stamm  entsprossen. 
IIW,  Kvisten  er  sjeldan  betre  en  Tree.     Der  Zweiq 
ist  selten  besser,  als  (der)  Baum. 
D'  er  sjeldan  .sote  Kvister  paa  beiske  Tre.     Es 
sind   selten   süsse  Zweige    an   bitterni   Baum. 
SW.  Sallan  är  greenen  battre  an  bohlen.     «5.  Sjelden 
u.  s    w. 
Sisellan    ser    quistlier    bwli    bretra.    (a.sw.)      S. 
Sjelden  u.  s.  w. 


Ogni  steccu  s'  assumiglia  a  u  .so   legnu.    (crs.)  mi. 

Jeder  Span  gleicht  seinem  Holz. 
Del  legno  n'  esce  lo  stecco.  (crs.)     S.  La  stiala 

u.  s.  w. 
II    ramo  somiglia    il    tronco.    (t.)     Der  Zweig 

gleicht  dem  Stamm. 
La  scheggia  ritrae   dal   ceppo.    (t.)     Der  Span 

gleicht  dem  Klotz. 
Dai  bu  söch  ve  i  bu  tapar^i.   (1.  b.)     Von  den  ni. 

guten  Klötzen  kommen  die  guten  Späne. 
D'  ön   bröt   söch    no   pöl   mai  vegner  fora  öna 

bnna    st^la.    (1.  b.)       Von    einem    schlechten 

Klotz  kann  nie  ein  guter  Span  kommen. 
Conforma  i  sciöch  ven  föra  i  tap.  (1.  ni.)     Dem 

Klotz  gemäss  kommen  die  Späne. 
Dal  zoco  se  tagia  le  stele.  (v.)     Aus  dem  Klotz 

schneidet  7nan  die  Späne. 
Come  h  il  legno,  cosi  ti  da  la  tacca.  (npl.)     Wie  si. 

das  Hole  ist,  so  gibt  es  dir  den  Span. 
Segundu   su    truncu   s'    ascia,    et    dai   s'   ascla 

s'  asciuza.  (sa.)     Dem  Stamm  nach  der  Zweig 

und  vom  Zweig  der  Span. 
De  min  m.ideiva  nunca  boa  astela.  (gal.)     Von  pt. 

schlechtem  Holz  niemals  guter  Splitter. 
De    niin    cepa    nunca    buen    .sarmiento.       Von  sp. 

schlechtem   Weiustock  niemals  gute  Rebe. 
De    mala     mata    nunca     buena     zarza.       Von 

schlechter    Hecke    niemals   guter    Brombeer- 
strauch (Dornbusch). 


760.  Zwiebeln  trägt  man  hin,  Knoblauch 

bringt  man  w  i  e  d  e  r. 
Doch    swer    ein    obez    triiege    nach    Bern,    ez 

smacte  nach  sinem  stamme  gern,  (ad.) 
Zipollen  jögt  men  weg   nn  Knuflak   krigt   men  pd. 

weer.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)     Ziriebeln  jagt  man 

weg  und  Knoblauch  kriegt  man  wieder. 


It.  Robore  quam  (qvam)  ramus  melior  fit  (sit)  rare 
probamus.  (mit.) 
ew.  La  stiala  vegn  dal  len.  (obl.)     Der  Span  kommt 
vom  Holz. 

fz.  De  faulx  arbre  mauvais  sj'on.   (afz.)     Von  un- 
echtem Bauui  schlechter  Zweig. 

sf.  Toustem  (Que  cau  que)  1'  estire  qu'es  semble  ; 
au  hus.  (Brn.)  Immer  ist  (Es  muss)  der  \ 
Span  dem  Klotze  gleich  (sein). 

it.  La  stippa  somiglia  il  legno.    Der  Siian  gleicht 
dem  Holz. 


And4r  via  in   V   una   botta  e    toruar   in    t'  un  it. 

fiasch.    (ni.  em.  P.)     In    einem  Fasse   gehen 

und  in  einer  Flasche  wiederkommen. 
Andar    in    t'un   sacch   e    toruar    in    t'un    baril.  ni. 

(em.  P.)     In  einem  Sack  gehen  und  m  einer 

Tonne  wiederkommen. 
An<le   via  ant   un    sach    e   torni   ant   un    cofo. 

(piem.)     In  einem  Sack  gehen  und  in  einem 

Korb  wiederkommen. 
Parti  ant  un  baül  e  torne  ant  un  cofo.  (piem.) 

/«    einem    Koffer    wegreisen    und.    in    einem 

Korb  wiederkommen. 
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si.  Andadn  ses  azn,  torradu  ses  chibudda.  (sa.  L.) 
Ihi  hist  als  Knoblauch  gegangen  und  als 
/Aniehel  wiedergekommen. 


7(51.    Pferde    lassen    sich     zum    Wasser 
bringen,     Aber     nicht     zum     Trinken 
zwingen. 
md.  Man  kann  einen  Esel  an  den  Bach  führen,  ihn 
aber  nicht  zwingen,  zu  saufen,  (nn-h.  E.) 

't  Kann  en  den  Idsel  wuol  op  d'  Drerjk  fgeren, 
't  kann  i6wel  ken  en  zwangen  ze  dr^rjken. 
(nirh.  L.)  Es  kann  Einer  den  Esel  nohl 
zur  Tränke  führen,  es  kann  aber  Keiner 
ihn  zwingen,  zu  trinken. 
pd.  Men  kann  der  Oes  wal  tör  ürenk  lee,  mar 
töm  Suupe  kann  men  öm  net  twenge. 
(nrh.  Gl.)  Man  kann  den  Ochsen  ii-ohl  zur 
Tränke  leiten,  aber  zum  Trinken  kann  man 
ihn  nicht  zwingen. 

Ein  kan  den  Esel  wol  heubringen  nä'n  Wäter, 
äwer  ein  kan'  ne  nieh  twingen,  dat  he  süpt 
(dat  he  süpen  sal).  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  Man 
kann  den  Esel  wohl  hinbringen  nach  dem 
Wasser,  aber  man  kann  ihn  nicht  zwingen, 
dass  er  säuft  (saufen  soll). 

Man  kann  dean  tsel  wal  int  Waater  dreiwen, 
ower  teun  siupen  nl.  (wstf.  Dr.)  Man  kann 
den  Esel  wohl  in's  Wasser  treiben,  aber  zum 
Saufen  nicht. 

Me  twinget  wuol  en  lesel  int  Water,  äwwer 
nitt  dat  he  süpet.  (wstf.  Mrk.)  Man  zwingt 
loohl  einen  Esel  in's  Wasser,  aber  nicht, 
dass  er  säuft. 

M'  kann  wuol  en  lesel  in  't  Water  driiwen, 
Aber  nich  twingen,  dat  be  süpt.  (wstf.  R.) 
Man  kann  wohl  einen  Esel  in's  Wasser 
treiben,  aber  nicht  zwingen,   dass  er   sättft. 

«lt.  Men  brengt  wel  ligt  een  paard  (een'  os)  te 
water,  maar  dwing'  het  (hem)  eens,  om  te 
znipen.  Man  bringt  loohl  leicht  ein  Pferd 
(einen  Ochsen)  zum  Wasser,  aber  zwingt  es 
(ihn)  einmal  zu  saufen. 

Een  man  kan  het  paard  naar  het  wed  brengen, 
maar  geen  tien  man  kunnen  het  doen  znipen. 
Ein  Mann  kann  das  Pferd  zur  Tränke 
bringen,  aber  nicht  zehn  Mann  können  es 
zum  Saufen  bringen. 

Men  kan  een'  ezel  niet  doen  drinken,  of  hij 
moet  dorst  hebben.  Man  kann  einen  Esel 
nicht  zum  Trinken  bringen,  oder  er  muss 
Durst  haben. 


Noch  innig  slaan,  noch  harde  dwang  doet  den 
ezel  drinken.  Weder  harte  Schläge,  noch 
Zwang  bringen  den  Esel  zum   Trinken. 

De  grootste  geleerde  kan  eene  spin  niet 
dwingen,  haar  webbe  te  maken.  Der  grösste 
Gelehrte  kann  eine  Spinne  nicht  zwingen, 
ihr   yietz  zu  machen. 

A  man  may  lead  a  horse  to  the  water,  but  he  en. 
cannot  make  him  drink,  unless  he  will.     Ein 
Mann  kann  ein  Pferd  zum   Wasser  führet^ 
er  kann  es  aber  nicht  trinken  machen,  wenn 
es  nicht  icill. 

A  child  may  take  a  horse  to  water,  but  ten 
men  cannot  make  him  drink.  Ein  Kind 
kann  ein  Pferd  zum  Tränken  führen,  aber 
zehn  Männer  können  es  nicht  trinken 
machen. 

Ane  may  lead  a  horse  to  the  water,  but  four 
and  twenty  cannot  gar  him  drink.  (sehe.) 
Einer  kann  ein  Pferd  zum  Wasser  führen, 
aber  vierundzwanzig  können  es  nicht  zum 
Trinken  zwingen. 

Ae  man  may  tak  (bring)  a  horse  to  the  water, 
but  twenty  winna  (wunna)  yar  (gar)  him 
drink.  (scho.)  Ein  Mann  kann  ein  Pferd 
zum  Wasser  führen,  aber  zwanzig  werden 
es  nicht  zuvi   Trinken  bringen. 

Man    kan    node    Hesten    (en   Hest)    til   Vands,  da. 

men  ikke  til  at  drikke.     Man  kann  das  (ein) 

Pferd  zum  Wasser  nöthigen,  aber  nicht  zum 

Trinken. 
Man  kan  node  Koen  (en  Oxe)  til  Vands,  men 

ikke    til    at    drikke.      Man    kann    die    Kuh 

(einen  Ochsen)   zum   Wasser  nöthigen,   aber 

nicht  zum   Trinken. 
Man    kan   node   en  Mand   til  at    blunde,    men 

ikke   til    at    sove.     Man   kann   einen   Mann 

nöthigen,  die  Augen  zu  schliessen,  aber  nicht 

zu  schlafen. 
Den  Hest,  man  skal  node  til  Vandet,   drikkor 

ikke  meget.     Das  Pferd,   welches   man  zum 

Wasser  nöthigen  muss,  trinkt  nicht  viel. 
Man  maa   ledhe  Oxen   til  Waiuleth,    man  kan 

ey  node  hannem  at  dricke.  (adä.)     Man  mag 

den    Ochsen   ium    Wasser  leiten,   man   kann 

ihn  nicht  zum   Trinken  zwingen. 
Ein  kann  leiÖa  oxan  ät  änni,   men   tiggju   f.ia  is. 

bann  ikki  at  drekka.  (fser.)     Einer  kann  den 

Ochsen  zum  Flusse  führen,  aber  Zehne  bringen 

ihn  nicht  zum   Trinken. 
Man  kan  tvinga  hasten  tili   vattnet,   men  inte  SW. 

at  dricka.    Man  kann  das  Pferd  zum  Wasser 

zwingen,  aber  nicht  zum  Trinken. 
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Oxen  kau  man  väl  leda  (Man  kan  väl  leda 
oxen)  tili  brunnen,  men  ej  tvinga  lionom  at 
dricka  (truga  honom  dricka).  Den  Ochsen 
kann  man  wohl  zum  Brunnen  führen,  aber 
nicht  zum   Trinken  zwingen. 

Man  kan  twinga  en  til  blunda,  men  icke  til 
sofwa.     S.  Man  kan  node  cn  Mand  u.  s.  ?r. 

Man  nia  ledha  vxan  til  watn  ok  ey  nodha  han 
til  at  drikka.  (asw.)  Man  kann  den  OcJisen 
zum  Walser  führen  und  ihn  nicht  nöfhir/en 
zu  trinken. 

lt.  Bos  ad  aquam  (aqvam)  tractus  uon  vult  potaie 

coactus.  (mit.) 
fz.  On   ne    fait    boire    1'    äne    quand    il    ne    veut. 

Afan   bringt    den    Esel   nicht    zum    Trinken, 

wenn  er  nicht  will. 
On  ne  saurait  (peut)  faire  boire  un   äne,   s'   il 

n'  a  Boif.     Man  kann  einen  Esel   nicht   zum 

Trinken  bringen,  wenn   er  nicht  Durst  hat. 
On  a  beau  mener  le  boeuf  a  1'  eaii,  s'  il  n'  a 

soif.     Man  führt   den    Ochsen  umsonst   zum 

Wasser,  wenn  er  nicht  Durst  hat. 
nf.  On  n'  säreut  fer   beure  in   ägne   qui   n'  a   niu 

seu.  (w.)     S.   On  ne  saurait  u.  s.  w. 
sf.  Que   hÄ   mau   ha   bebe   ü   asou   si   nou   a   sed. 

(Bru.)     Es  ist  übel,  einen  Esel  zum  Trinken 

zu  bringen,  wenn  er  nicht  Durst  hat. 
Non  poiiedon  fayre  beoure  un  ay  si  non  a  set. 

(uprv.)     S.   On  ne  saurait   u.  s.  w. 
it.  Trenta  monaci  ed  un  abate  non  farebbero  bere 

un    asino   per  forza.     Dreissig   Mönche   und 

ein  Alt  können  einen  Esel  nicht  mit  Gewalt 

zum   Trinken  bringen. 
Quaudo  i  bovi  non  vogliono   arare,  Non  serve 

fischiare,    non    serve    lischiare.       Wenn    die 

Ochsen    nicht     ackern     wollen,     hilft     kein 

Pfeifen,  hilft  kein  Pfeifen. 
mi.  Non  serva  fischiare   per   chi   nou   vuol    bevere. 

(crs.)     Pfeifen  hilft  nicht  für  den,  der  nicht 

trinken  will. 
Quando  il  bue  uon   vuol  arare.  Tu   puoi   can- 

tare,   tu  puoi   cantare  (Non   serve  fischiare, 

non   serve   fischiare).   (t.)      Wenn  der    Ochse 

nicht  ackern  will,  kannst  du  singen,  kannst 

du    singen   (hilft    kein    Pfeifen,    hilft    kein 

Pfeifen). 
ni. No  se  pöl   fa   bev   lasen  per   forza.    (1.)     Man 

kann  den  Esel  nicht  mit  Gewalt  zum  Trinken 

bringen. 
Quand  el  bö  no'l  völ  laorä,  Te  pödet  cantä,  te 

pödet  cantä.    (1.  b.)      Wemi  der  Ochse   nicht 

arbeiten  will,  so  magst  du  singen,  so  magst 

du  singen. 


öe  i  bö  gan  propi  vöia  no  de  arä,  L'^,  inütil 
e  t  e  pari  a  sifi'olä.  (1.  m.)  Wenn  die  Ochsen 
durchaus  keine  Lust  zum  Ackern  haben,  so 
ist  es  unnütz,  zu  pfeifen. 

No  se  pol  far  balar  l'aseno  per  forza.  (v.)  Man 
kann  den  Esel  nicht  mit  Gewall  zum  Tayizen 
bringen. 

Tutta  Malta  nun  potti  fari  biviri  un'  asiiiu  pri  si. 
forza.    (s.)      Ganz    Malta    kann    einen    Esel 
nicht  mit  Gewalt  zum   Trinken  bringen, 

Tutta  Roma  non  potti  fari  viviri  un  asinu  pri 
forza.  (s.  C.)  Ganz  Rom  kann  einen  Esel 
nicht  mit  Gewalt  zum   Trinken  bringen. 

Be  pods  xiular  si  1'  asc  no  vol  beurer.    (ncat.)  Im. 
Du  kannst  gu'  pfeifen,  wenn  der  Esel  nicht 
trinken  will. 

Treuta  moues  e  un  abat  non  pofar  cagar  un 
aseno  ä  mal  so  grat.  (ncat.)  Dreissig  Mönche 
und  ein  Abt  können  einen  Esel  nicht  dazu 
bringen,  wider  seinen   Willen  zu  seh — . 

Treyuta  monjes  y   uu  Abad   no   pueden   hazer  SJ). 
cagar  un  asno  contra  su  voluntad.     S.  Trenta 
u.  s.  w. 


762.  Sich  zwischen   zwei   Stühle   setzen. 
Wer  auf  zwei    Stühlen    sitzien    will,    fällt    oft 

mitten  durch. 
Auf  zwei  Sätteln  sitzen. 
Sus  bin  ich  an  die  blözen  stat  zwischen  zwein 

stüelen  gesezzen.    (ad.) 
Zweschent  zwe' Still  um  Buodem  setzen.  (mrh.L.)  md. 

Zwischen  zwei  Stühlen  am  Boden  sitzen. 
Er    ist    zwischen    zwei    Stuhle    niedergesessen,  od. 

(bair.) 
Zwischen    zwei  Stühlen    niedersitzen,    (schwei.) 
Zwüsched  Stüel   oud   Benk    choh.    (schwei.  A.) 

Zwischen  die  Stühle  und  Bänke  kommen, 
Zwäschen    zwin    Stälen    an    de    Mor    sätzeu.  pd. 

(nrh.  S.)     Zwischen    zwei  Stühlen    im   Koth 

iitzän. 
Twusken   twee    Stöhlen    dalsittn.    (ns.   B.)     S. 

Zwischen  zwei  Stühlen  u.  s.  w. 


Auf 


zwei 


Op   twee   stoelen   te    gelijk    zitten 

Stühlen  zugleich  sitzen. 
Tusschen  twee  stoelen  valt  de  aars  op  de  aarde. 

Zwischen  zwei  Stühlen  fällt  der  Hintere  auf 

die  Erde. 
Die  teifens  op   twee   stoelen   wil   zitten,   raakt 

onderwijl    op    den    grond.       Wer    auf   zwei 

Stühlen  zugleich  sitzen  will,  fällt  dabei  auf 

den  Boden. 


dt. 
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Tusscheu  twee  stoelen  in  d'  assche  vallen.  (vi.) 

Zwischen  zwei  Stühlen   in  die  Äsche  fallen. 
eil,  Betweeu  two  stools   the   breech   cometh   to   tlie 

gi'ound.     Zwischen  zwei  Stühlen  kommt  das 

Beinkleid  auf  den  Boden. 
Betweeu   two   stools   he    came    to    tlie    ground. 

(in.  en.)     Zwischen  zwei  Stühlen  kam  er  auf 

den  Boden. 
Betwixt  twa  stools  the  arse  falls  down,  (scho.) 

Zxcischen    zwei    Stühlen    fällt-  der    Hintere 

herunter. 


da.  Meilern  to  Skamlev   faldev  Ars   i  Askeu.     Zwi- 
schen  zinei  Schemmeln  fällt   der  Hintere  in 
die  Asche. 
Mellom    two    Sthoolse   fallev    Artz   paa   Jordhe. 
(adä.)     S.  Tusschen  twee  stoelen  valt  u.  s.  w. 
is.  Milli  tveggja  stöla  fellur  lass  ä  golf.     S.  Tus- 
schen twee  stoelen  valt  u.  s.  w. 
SW.  Sittia    eraillan    twä    stolar.      Sitzen    zwischen 
zwei  Stühlen. 
Msellom  twa  etola  faldher  stiaertin  i  eldh.  (asw.) 
Zwischen  zwei  Stühlen  fällt  der  Hintere  in's 
Feuer. 

lt.  Duabus  sedere  sellis. 

Sedibus  iu  mediis   homo   sepe   resedit   in   imis. 

(mit.) 
luter    scamiia     (scampua)     duo     labitur     anus 
hunao.  (mit.) 
fz.  Entre  deiix   selles ,    le   cul   ä   tene.      Zwischen 
zwei  Sätteln  der  Hinlere  auf  der  Erde. 
Se  trouver  (Etre)  (Demcurer)  eutre  deux  selles 
(chaises)  le  cul  ä  terre.     Sich  zwischen  zwei 
Sätteln  (Stühlen)   mit   dem  Hinfern  auf  der 
Erde  befinden. 
Entve   deux    ar(jouns    chet    cul   ä    terre.    (afz.) 
Zwischen  zwei  Sätteln  fällt   der  Hintere  zu 
Boden. 
Entre  deus  seles  chet  dos  a  terre.  (afz.)     Zwi- 
schen zwei  Sätteln  fällt  der  Rückeii  zu  Boden. 
nf.  S'  trouver  1'  cou  inte  deux  selles.  (w.)     Sich  mit 
dem  Hintern  zwischen  zwei  Sätteln  befinden. 
sf.  Es  entre  douey  sellos,  lou  cuou  au  sou.  (nprv.) 
Er  ist  zwischen  zwei  Sätteln,   den  Hinteren 
auf  dem  Boden. 
it.  Chi  in  due  scanni  vuol  sedere ,  Darä   in   terra 
del  messere.     Wer   auf  zwei  Bänken   sitzen 
will,  wird  mit   dem  Liebwerthesten  auf  die 
Erde  fallen. 
ml.  Teuere  il  pie  in  due  staflFe.    (t.)     Den  Fuss  in 
zwei  Steif/bügeln  haben. 
Far  da  sere  e   da  messere.    (t.)      Sere  (HerrJ 
und  Messere  zugleich  sein  wollen. 


Chi  tiene  il  piede  in  due  staffe,  spesso  si  trova 

fuora.  (t.)     Wer  den  Fuss  in  zwei  Steigbügeln 

hat,  befindet  sich  oft  dr aussen. 
Tgnir  1  pi  in  döu  para  d'  scarp.  (em.  B.)     Die  ni. 

Füsse  in  zwei  Paar  Schuhen  haben. 
\  Tgnir  i  pe  in  du   par   de   .scarpi.    (em.  P.)     S. 

T'jnir  u.  s.  iv. 
Tigni  i  pd  'n  dö   scarpe.    (1.  V.-C.)     Den  Fuss 

in  zwei  Schuhen  haben. 
Tegni  o  pe  in  due  scarpe.  (lig.)    S.  Tigni  u.  s.  to. 
As  pelil  neu  tni  el  pe  ant  doe   scarpe.    (piem.) 

Man  kann  nicht  den  Fuss  in   zwei  Schuhen 

haben. 
No    se    pol    tegnir  el   culo  su   do  scagni.    (v.) 

Man    kann    nicht    den    Hinlern    auf   zwei 

Bänken  haben. 
A  voler  tegnir  el    cul   su   do   scagni,   se   casca 

in   tera.    (v.)      Wenn  man  den   Hintern  auf 

zwei  Bänken  haben  will,  fällt  man  auf  die 

Erde. 
Nu   sedea  cu   currulii   in   doue   lountri.      Sitze  wl. 

nicht  mit  dem  Hinteren  in  zwei  Kähnen. 


763.  Wer  die  Finger  zwischen  Thür  und 
Angel  steckt,    der   klemmt   sich   gern. 

Wer  sich  zwischen  Thür  und  Angel  steckt,  der 
klemmt  sich. 

Wer  sich  zwischen  Stroh  und  Feuer  legt,  ver- 
brennt sich  gern. 

Zwischen  Thür  und  Wand  Lege  Niemand  seine 
Hand. 

Wer  klug  ist,  legt  die  Hand  nicht  zwischen 
Hammer  und  Amboss. 

Stecke  dich  nicht  zwischen  Vettern  und  Freunde, 
sonst  klemmst  du  dich.  [(bair.) 

Zwischen  Thur  und  Angel  stecke   keine  Hand.  ud. 

De  sine   Hand    twusken  Bork    un   Bom    stikt,  pd. 
klemmt  sik.   (ns.  B.)     Wer  seine  Hand  zici- 
schen  Rinde  und  Baum  steckt,  klemmt  sich. 

De  sin  Hand  tuschen  Born  uu  Borke  steckt, 
klemmt  sick.  (ns.  O.  J.)  Wer  seine  Hand 
zwischen  Baum  und  Binde  steckt,  klemmt 
sich. 


Steek  nwe  band  niet  tusscheu  den   post  en  de  dt. 
deur  (de  schorsse  en  den  boom).     Steckt  eure 
Hand  nicht   zwischen   den   Pfosten   und  die 
Thür  (die  Rinde  und  den  Baum). 

That  which  will  not  be  spuu ,  let  it  not  come  eu. 
betweeu   the   spindle   and   the  distaflf.       Was 
nicht  gesponnen  tverden  will,  lasst  es   nicht 
zwischen  Spindel  und  Rocken  kommen. 
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It's  ill  meddling  betwecn  the  bark  and  the 
riiid.  (seho.)  Es  ist  schlimmes  Hineinstecken 
emischen  Bast  und  Rinde. 


da.  Man  skal  ei  tviBrige  sig  imellem  Hark  og  Trse, 

Mcm    muss    sich  nicht  zwischen   Rinde   und 

Baum  drängen. 
Man 'skal   ei   stinge   Haand    imellem    Hark    og 

Tra;.     Man   inuss  nicht   die   Hand   zwischen 

Rinde  und  Baum  stecken. 
IIvo  som   tisengcr   sig  imellem    Bark   og   Tr£e, 

han  klemmes  inde.      Wer  sich  zwischen  Rinde 

und  Baum  dräw/t,  klemmt  sich  drin. 
Thet  aer  ont  at  stinghe  Handlicn  mellom  Barcken 

oc  Trittteeth.    (adä.)     Es  ist  übel,  die  Hand 

zwischen  die  Rinde  und  den  Baum  zu  stecken. 
IIW.  D'  er  leidt  aa  leggja  seg  millom  Bork  og  Tre. 

Es  ist  übel,  sich  zwischen  Rinde  und  Baum 

zu  leyeii. 
D'   er   ilt   aa    U-ggja    Handi    millom    Mamar   og 

Sted.     Es  ist  schlimm,   die   Hand  zwischen 

Hammer  und  Ambass  zu  legen. 
D'  er   ilt  aa  standa   imillom   Sted    og   Hamar. 

Es  ist  schlimm,  zwischen  Ämboss  und  Hammer 

zu  stehen. 
SW.  Dhen    som   krj-per  millau   Barcken   och   Tiaät, 

han  blijr  klämder.      Wer  zwischen  die  Rinde 

und   den  Baum  kriecht,  der  wird  gedrückt. 
Ondt  räka   millan   hammar   och   städh.      Übel, 

Zwilchen  Han.mer  und  Amboss  gerathen. 
Ey  ter  goth  stinga  band  maelloni  trae  ok  barken. 

(asw.)     Nicht  ist's  gut,   die   Hand  zwischen 

Baum  und  Rinde  zu  stecken. 


it.  Non  vola  claudatur,  ubi  (vbi)  libro  stirps  so- 
ciatur.  (mit.) 

fz.  II  ne  faut  pas  mettre  le  doigt  entre  le  bois  et 
lecorce.     Man  muss   den  Finger  nicht   zwi- 
schen das  Holz  und  die  Rinde  stecken. 
II  faut  bien  se  garder  de  mettre  le  doigt  entre 
l'arbre  et  l'ecorcc.    Man  mu^s  sich  wohl  hüten, 
den    Finger    zwischen    den    Baum    und    die 
Rinde  zu  stecken. 
Entre  l'enclume  et  le  marteaii  il  ne   faut  pas 
mettre  le  doigt.     Zwischen   den  Amboss  und 
den   Hammer   muss  man   nicht   den   Finger 
stecken. 
Entre  reuclume  et  le  marteau  Qui  doigt  y  met, 
est   nn   grand  veau.     Wer   den  Finger  zwi- 
schen den  Amboss  und  den  Hammer  steckt, 
ist  ein  grosses  Kalb. 

nf.  I  n'fat  nin  mette  si  deugt  int'  l'ouhe  et  l'postai 
(inte  li  martai  et  1'  eglome).  (w.)  Man  muss 
seinen  Finger  nicht  zwischen  die    Thür  und 


den  Pfosten  (zwischen  den  Hammer  und  den 

Amboss)  stecken. 
Vouell  pas  metre  lou  det   entre   doues   peyros.  sf. 

(nprv.)      Stecke   nicht  den   Finger   zwischen 

zwei  Steine. 
Non  porre   il   dito    fra    1'    albero    e    la    scoi-za.  lt. 

Stecke  nicht  den  Finger  zicischen  den  Baum 

und  die  Rinde. 
Tra  carne  cd  ugna  Nessun  (Non  sia  uom  che) 

vi  pugna.     Stosse  Niemand  zwischen  Fleisch 

und  Nagel. 
Nun  ti   mette   mai    in    mez/.u   all'    unghic   e   ami. 

eherne,  (crs.)     Stecke  dich  nie   zwischen  die 

Nägel  und  das  Fleisch. 
Tra  r  incudine  e  il  martello,  Man  non  mctta  ehi 

ha  cervello.    (t.)     Zwischen  den  Amboss  und 

den  Hamvier  stecke  nicht  die  Hand,  teer  Ver- 
stand hat. 
Non  entri  tia  fuso  e  rocca  chi  uou  vuol  essere 

filato.    (t.)     Komme   nicht   zwischen   Spindel 

und  Rocken,  wer  nicht  gesponnen  sein  will. 
Tra  carn  e  ongia  a  bsogna  nen  butesse  d'  mes.  ni. 

(piem.)     Zwischen   Fleisch   und   Nägel  muss 

man  nicht  stossen. 
Tra   parent   e   amis   ch'   a   litigo   a   venta  nen 

mes'ciesse.  (piem.)     Zwischen   Vernandte  und 

Freunde,   die   sich   streiten,   darf  man  sich 

nicht  einmengen. 
Non    te    mettere    fra    lo    stantaro    e    la    porta.  si. 

(npl.)    Stecke  dich  nicht  zwischen  den  Pfosten 

und  die   Thür. 
Chi  si  mette  fra  il  marito  e  la  moglie  e  chi  si 

mette   fra    l'uscio  e   '1   muro   si  ammacca    le 

dita.    (npl.)      Wer  sich   zwischen   den  Mann 

und  die  Frau,   und   wer   sich   zwischen  die 

Thür  und  die  Mauer  stellt,  zerquetscht  sich 

die  Finger. 
Amaru  cui  metti  lu  jditu  'mmenzu  di  la  porta. 

(s.)     Bitter,   wer   den  Finger    zwischen    die 

Thür  steckt. 
No  metas  las  manos  entre  dos  muelas  molares,  sp. 

que   te   prenderän   los   pulgares.     Lege  nicht 

die  Hände   zwischen  zwei  Mühlsteine ,  denn 

sie  werden  dir  die  Daumen  nehmen. 
Entre   dos    muelas    molares    nunca    metas    tns 

pulgares.     Zwischen   zwei   Mühlsteine  stecke 

nie  deine  Daumen. 


764.     Zwischen     Hammer     und     Amboss 

sein. 
Zwischen  Hammer  und  Amboss  kommen. 
Zwischen  Thür  und  Angel  stecken. 
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md.  D.1    kunimt    mer    zwischer    Tliur    inul    Ang'l. 

(frk.  M.)     Du   kommt    inun    zwischen    Thur 

und  Anyel. 
od.  Er    beiindet    sich    zwischen    Ross    uiul    Wand. 

(schwei.) 
pd.  Twiischcu  (Zuischen)  Aniboss  uu  (und)  iramer 

(Hummer),  (ns.  Ilmb.) 
Twischen  Hork'  uiin  Boom  steken.    (us.  P.-H.) 

Zwischen  liinde  und  Baum  stecken. 
Hei    sott    twöscheu    Boom    im    Bork.    (ns.  Pr.) 

Er  sitzt  zwischen  Batcm  und  Rinde. 


dt*  Tusschen   den  hamer    en    het    aanbeehl.     Zwi- 
schen dem  Hummer  und  dem  Amboss. 
en.  Betwecn  hawk  and  buzzard.     Zwischen  Falken 
und  Weihe. 
Between    a    hawk    and    a    buzzard.     (ni.    en.) 
Zwischen  einem    Hubicht  und   einer    Weihe. 
Between    tlie    deil    and    tlie    deep    sea.    (scho.) 
Zwischen  dem  Teufel  und  der  tiefen  See. 
fs.  Twashe  Dölir  an  Hing  siitten.  (M.)     Zwischen 
Thür  und  Angel  sitzen. 
Twashe  Holt  an  Burk   satten.    (M.)     Zwischen 
Holz  und  Rinde  sitzen. 


dJi.  At    vfere    imellem    Kniv    og    Vaeg.      Zwischen 
Messer  und   Wund  sein. 
At  saette    een    imellem   Kniv   og  Vseg.     Einen 
zivischen  Messer  und  Wand  setzen. 
is.  Eg  vär  millum   hamars  og   stiöja.    (fser.)     Ich 
war  zwischen  Hammer  und  Amboss. 
SW.  Han    stär    emillan    Hammar    och    Städh.      Er 
steht  zwischen  Hammer  und  Amboss. 


lt.  Inter  sacrum  et  sa,xum  stat. 
Inter  malleum  et  inendem. 
CW.  Esser  tranter  1'   inchüna  (massa)   et  il   mart4 
(Id.)  Zwischen  dem  Amboss  und  dem  Hammer 
sein. 
fz,  Etre  entre  Tenclume   et  le  marteau.     S.  Esser 

tranter  u.  s.  w. 
nf.  Se  mette  inte  1'  6glome  et  1'  märtai.  (w.)     Sich 
zwischen    den    Amboss    und    den    Hammer 
stecken. 
sf.  Entr6  l'enclumi  e  lou   marteou.    (nprv.)     Zwi- 
schen dem  Aviboss  und  dem  Hammer. 
it.  Esser   fra   l'incudine  e    '1  martello.     S.    Esser 
tranter  u.  s.  w. 
Tra  l'incudine  e  '1  martello.     S.  Entr4  u.  s.  w. 
Tra  di  botta  e  di  rugiolone.     Zwischen  Stoss 

und  Faust. 
Tra    (Fra)    ruscio    e  '1   mnro.     Zwischen    der 
2'hür  und  der  Mauer, 


Tra  (Fra)   (Esser   fra)    Scilla  e   Cariddi.     Zwi- 
schen Scylla  und   Ohurybdis  (sein). 
lo  sono  fra  1'  incude    ed    il    martello.     Ich    bin 

zwischen  dem  Amboss  %md  dem  Hammer. 
Trovarsi  fra  '1  rotto  e  lo  stracciato.     Sich  zwi- 
schen   dem     Zerbrochenen     und     dem    Zer- 
rissenen befinden. 
Öi   trova   fra   1'   ancutina   o    n    martellu.  <{crs.)  mi. 
Er  befindet  sich  zwischen  dem  Amboss  und 
dem  Hammer. 
Essar    tra    1'    incözn    e    e    martell.    (rom.)      S. 

Esser  tranter  u.  s.  w. 
Essar    fra    1'    oss    e   e   mur.    (rom.)     Zwischen 

der  Thür  und  der  Mauer  sein. 
Strenzar  fra  1'  oss  c  e  mur.    (rom.)     Zwischen 

die   Thür  und  die    Wund  drücken. 
Essar  cun  un  p^  a  möll  e  cl'  iitar  in  tl'  acqua. 
j       (rom.)     3Iit   einem   Fuss    im   Fussbude    und 
mit  dem  andern  im    Wasser  sein. 
Trovarsi  fra  1'  uscio  e  il  muro.   (t.)     Sich  zwi- 
schen der   Thür  und  der  Mauer  befinden. 
Serrare  (Stringcre)  tra  1'  uscio   e   il  muro.    (t.) 

S.  Strenzar  u.  s.  w. 

Egli  ^  tra  la   'ncudine   e   '1   martello.    (t.)     Er 

ist  zwischen  dem  Amboss  und  dem  Hammer. 

Essere  tra  le  forche  e  santa  Candida.  *)  (t,  flr.) 

Zwischen  dem  Galgen  und  Sta  Candida  sein. 

Esser    tra    l'ancuzen    e    al    martell.    (em.    B.)  ni. 

S.  Esser  tranter  u.  s.  w. 
Truvars'  cün  la  co   tra   1'  i'iss.    (em.  B.)     Sich 
mit    dem    Hintern    zwischen    der    Thür    be- 
finden, 
Esser  tra  '1  föurc  e  al  pont  d'  Rein.**)  (em.  B.) 
Zwischen   dem  Galgen  und  der  Renobrücke 
sein. 
Esser  tra   l'iuciizen   e   V   martell.    (em.  P.)     S, 

Esser  tranter  u.  s.  w. 
Esser  tra  1'  uss  e   1'  assa.    (em.  P.)     Zwischen 

der   Thür  und  dem  Brett  sein. 
Esser  tra  V  uss   e   1'   mur.    (em.  P.)     S.  Essar 

fra  Voss  u.  s.  w. 
Esser   tra    l'ancuzen   e'l   martell.    (em.  R.)      *S'. 

Esser  tranter  u.  s.  w. 
Tra    r    incösen    e    '1    martel.    (1.)      »S'.    Entr^ 

u.  s.  w. 
Ese  fra  o  marco  e  l'anchizze.  (Hg.) 
Esse  tra  l'ancuso  e  '1  martel.  (piem.)     S.  Esser 

tranter  u.  s.  w. 
Sar^  fra  1'  uss  e  la  muraja.  (piem.)    S.  Strenzar 
u.  s.  w. 


'*)  In  Florenz  war  früher  der  Platz  vor  der  Kirche 
von  Sta  Candida  Hinrichtungeplatz. 

**)  In  Kologna  wurde  früher  nahe  der  Brflcke  des 
canale  di  Reno  gehangen. 
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Esse  con  vin  pe  a  metij  e  1'  aotv  aiit  1'  acqua. 

(piem.)     S.  Essar  cun  u.  s.  w. 
Esser    fra    V    ancuzene    c   '1   martelo.    (v.)      S. 

Esser  tranter  %i.  s.  w. 
Esser  fra  1'  ancuzine  e  cl  martel.  (v.  trst.)     S. 

Esser  tränier  u.  s.  w. 
si.  Istare    tra    su    marteddu    et    s'    incudine.    (sa.) 

Zwischen    dein    Hammer   und    dem   Amhoss 

stehen. 
Esser  tra  s'  incudine  et  i  su  marteddu.  (sa.  L.) 

S.  Esser  tranter  ?«.  s.  lo. 


D'  er  ilt  aa  sitja  milloin   Ivo  Eldar.     S.   Thet  iiW. 

ipr  u.  s.  w, 
TIan  är  som  cmellau  tvänne  eldar.     Er  ist  wie  SW. 

zwischen  ewei  Feuern. 
Ondt   sittia   millan   twä  Eldar.     Schlimm   zioi- 

schen  zv)ei  Feuern  zu  sitzen. 
Tliz   ser  ont    sitia    mEellom    twa    eldha.    (asw.) 

S.  Thet  cer  u.  s.  u-. 


765.  T wischen  two  Für   stau.    (pd.  ns.  P.) 
Zwischen  znei  Feuern  stehen. 

(lt.  Hij  iiwcint  tussclien  twee  waters.     Er  schwimmt 
zwischen  zwei   Wassern. 


(lä.  Thet  per  ont  at  siddlie  imcllem  two  Ildhe.  (adä.) 
Es  ist  übel,  zwischen  zwei  Feuern  zu  sitzen. 


Taedet   (Tedet)    binorum   niedio   residere    rogo-  It« 

rum.  (mit.) 
Nager  eiitre  deux  eaux.     Zwischen   zwei   Was-  fz, 

Sern  schwimmen. 
Noyi  inte  deux  aiwes.   (w.)     S.  Nager  u,  s.  w.  nf. 
Trovarsi    stretto    fra    due    assi.    (mi.  t.)      Sich  it. 

zwischen  zweiBre'tern  eingeschlossen  befinden. 
Esse   fra    döe    aque.     (piem.)      Zwischen   zweini. 

Wassern  sein. 
Sarä    an    mes    a    doi    ass.    (piem.)      Zivischen 

zwei  Brettern  drücken. 
Esse  an  mes  a   doi   pericol.    (piem.)     Zwischen 

zwei  Gefahren  sein. 
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Nachtrag. 


Die  Nummern  und  Abkürzungen  stimmen  mit  denen  des  Textes  überein.     Neue  Abicürzungen  sind: 
em.  Piac.  für  emiiianisch  in  Piacenza,  lig.  gen.  für  ligurisch  in  Gunua. 

I.  Band. 


da.  Den  der  forst  hxv  sad  A ,  skal  og  sige  B. 
(jüt.  S.)  Wer  zuerst  Ä  (jesagl  hat,  muss 
auch  B  sagen. 

2. 

da.  Det  er  itt'  godt  at  holde  en  Äl  ved  e  Haie. 
(jüt.  S.)  Es  ist  nicht  leicht,  einen  Aal  heim 
Schwanz  zu  halten. 


eu.  An  evening  red  and  morning  grey,  AVill  set 
the  traveller  ou  his  way;  Biit  if  the  evening  's 
grey  and  the  morning  red,  Put  on  your 
hat  or  you  '11  wet  your  head.  Abend  roth 
vnd  Morgen  grau  fördert  den  Reisenden 
auf  seinem  Weg,  aber  wenn  der  Abend  grau 
und  der  Morgen  roth  ist,  setzt  euern  Hut  auf 
oder  ihr  werdet  euch  den  Kopf  nass  machen. 

da.  Morgen-rode,  Aften-blodc.  Aftenrodt,  morgen 
godt  vejr.  Morgenröthe,  Abendnässe.  Abend- 
roth, morgen  gut  Wetter. 
Aftenrode  gi'r  Morgen  S0d  og  Morgenrode  gi'r 
Aftenblode.  (jüt.  S.)  Ahendröthe  gibt  Morgen 
süss  und  Morgenröthe  gibt  Abendnässe. 

it.  Aja   rossa  (Tempo  rosso)  o  che   cioeuve   o  che 
buflfo.  (ni,  lig.  gen.)     S.  Aria  rossa  b  u.  s.  w. 


eu.  The  absent  party  is  still  faulty.    Der  abwesende 
Theil  ist  immer  strafbar. 

10. 
da.  Vi   er  alle  Adams   Born.    (jüt.  S.)      Wir   sind 
Alle  Adams  Kinder. 


11. 


then   the   gentleman?     Als  Adam  grub  und 
Eva  siJann,  wer  war  da  der  Edelmann? 


12. 

A   wild   goose   never  laid    a    tarne    egg. 
wilde   Gans  legte  nie  ein  zahmes  Ei. 


Eine  en. 


Der  kömmer  inte  dne-unga  ä  ramna-ägg  (Ökfine).  SW. 
Es   kovivit   kein    Taubenjunges  aus  Eabenei. 

13. 

L'  aigle  ne  s'amuse  point  a  prendre  les  moiiclies.  fz. 

Der  Adler  unterhält  sich   nicht   damit,   die 

Fliegen  zu  fangen. 
L'    aquila    en    ciapa    mosch.    (ni.  em.  B.)      S.  it. 

0rnen  u.  s.  w. 
L'    aquila    en    magna     möscli.     (em.    B.)      S.  ni. 

L'  aquila  non  mangia  u.  s.  w. 

14. 

An  ape  is  ne'er  so  like   an  ape,  As   whcn  he  eil. 

wears    a    doctors   capc.      Ein    Affe    ist    nie 

einem   Affen   so  gleich,   als   wenn  er    einen 

Doktormuntel  trägt. 
Apes  are  never  raore  beasts,   than   when  they 

were   men's   clothes.     Affen   sind    nie    mehr 

Bestien,  als  wenn   sie  menschliche  Kleidung 

tragen. 
An  ass  is  but  an  ass,  though  laden  with  gold. 

Ein  Esel  ist  nur  ein  Esel,  wenngleich  beladen 

mit  Gold. 
A    bog    in    armour    is    still    but    a    bog.     Ein 

Schwein    in    Büstung    ist    immer     nur    ein 

Schwein. 

15. 

Cut   off  a   dog's    tail    and    hc    will    be    a    dog  eil. 
still.      Haut  einem  Hunde  den  Schwanz    ab 
und  er  wird  immer  ein  Ilmid-  sein. 

Chi  nass  äsen,  mor  äsen.    (ni.  em.  B.)     S.  Ca»  it. 


en.  When  Adam   dolve  and  Eva  span,  Who  was  \      asin  u.  s.  ic. 


17.  Bd.  I. 
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17. 
is.  Allar  giruast   är    i   sja.      Alle  Flüvse    streben 
dem  Meere  zu. 
Oll    vötu    rcmia    lil    HJäfar.      Alle    Gewässer 
laufen  dem  Meere  zu. 

18. 
Cli«  All    ai'e    not    tuniers    lliat    are    dish-throwers. 
Alle  sind  nicht  Drechsler,  xoelche  Schüssel- 
dreher sind. 

19. 
md.  Bei    Nacht    sehn    (sind)    alle    Katzen    (Kühe) 
grau.  (sä.  A.) 

eil«  All  cats   are    allkc    grey    in    the    night.      Alle 
Katzen  sind  gleich  f/rau  in  der  Nacht. 


dii.  Allje  Svin  c  svaarta  i  Morkje.  (liomholm.)     S. 

Alle  u.  s.  w. 
I   Morke   er    alle  Katte    grä.    (jüt.  S.)      S.    In 

Dystern  u.  s.  u\ 
Alle    Svin    er    sorte    i   Marke,     (jüt.    S.)      S. 

Alle  u.  s.  w. 


fz.  Par  nuit  semble   tout  bl^  farine.     Bei  Nacht 

scheint  alles  Korn  Mehl. 
it.  Di    notte    ogni    gatto    e    bigio.     (mi.   t.)      Bei 

Nacht  int  jede  Katze  grau. 
ni.  De  noeutte  tutti   i   gatti   son   bardi.    (lig.  gen.) 

20. 
da.  Det  er  hver  Dag  Fiskedag,  men  inte  liver  Dag 
Fangedag.  (jüt.  S.)     8.  De  oi  u.  s.  w. 


it.  Tot  i  de  al  n'e  festa.    (ni.  em.  B.)     Alle   Tage 

ist  nicht  Fest. 
ni.  AI  n'e   seimper   festa.    (em.  B.)     S.  D'er  inkje 
alltid  u.  s.  10. 
Tutt    i    di   n'  e    minga    festa.    (em.  Piac.)     S- 

Tot  i  de  u.  s.  w. 
Tutti  i  giorni  non  e  festa.    (lig.  gen.)     S.   Tot 

i  dk  u.  s.  w. 
A  r  e  nen  tut'  i  di  festa.  (piem.)   S.  An'  h  u.  s.  w. 
pt.  Agosto  e  vindima  non  son  cada  dia.  (gal.)    S. 

Agosto  u.  s.  w. 
sp.  San  Juan  el  verde  no  es  cada  dia.     St.  Johann 
der  Grüne  (24.  Juni)   ist   nicht  jeden  Tag. 

22. 

pt.  Non  todos  van  a  misa  por  rezar,  nin  a  feira 
por  comprar.  (gal.)  Nicht  Alle  gehen  zur 
Messe,  um  zti  beten,  noch  zum  Markt,  um 
zu  kaufen. 


25. 
All  are  not  a  bed,  tliat  have  ill  rest.     Alle  sind  CU. 
nicht  zu  Bett,  welche  schlecht  mhen. 

27. 
AI  lusor    ad   candela,    AI    canavazz    par   tela.it. 

(ni.  em.  Piac.)      Beim    Kerzenglanz    scheint 
.    Kannevas  Leinwand. 
Au  ciceu    da    candeia   U    cannevasso    pä    teia.  ni. 

(lig.  gen.)     S.  AI  lusor  u.  s.  w. 
Ammortou  u  lumme,  tutte  e  donne  son  uguali. 

(lig.  gen.)     Das  Licht  ausgelöscht,  sind  alle 

Weiber  gleich- 

.30. 
Et    slapt    nich    alle,    de    de    Ogen    to    hebbt.  pd. 
(ns.  B.)     S.  Es  u.  s.  w. 

31. 

I  proud ,  and  thou  proud ,  who  shall   bear    the  CD. 

ashes  out?     Ich  stolz  und  du  stolz,  wer  soll 

die  Asche  austragen? 
I  proud,  aud  thou  proud,  who  shall  carry  the 

dirt  out?     Ich  stolz  und  du   stolz,   wer   soll 

den  Schmutz  hinaustragen? 

32. 

All  men  can  't  be  first  (masters).     Alle  können  eil. 
nicht  die  Ersten  (nicht  Herren)  sein. 

Every  man  cannot  be  vicar  of  Bowden.     Jeder- 
mann kann  nicht   Vikar  von  Bowden  sein. 

33. 

Det  er  itt'  alt  Guld,  hvad  der  skin  som  Guld.  da. 
(jüt.  S.)     S.  Det  er  ikke  u.  s.  w. 


Tutto  il  rosso  non  son   ciliege.    (mi.  t.)     Alles  it.    ' 

Eothe  sind  nicht  Kirschen. 
Ne  minga   ör  tutt  quell   ch'  Insa.    (em.  Piac)  ni. 

S.  Ekki  u.  s,  w.  [Ekki  u.  s.  w, 

No  e  tutto  6u  quello  che  luxe.    (lig.  gen.)     S. 

34. 

Mei  söul,  che  mal  acumpagnä.  (ni.  em.  B.)     S.  it. 

Beter  alleen,  dan  kwalijk  u.  s.  w, 
L'  e  megio  ese  soli  che  mä  accompagnse.   (lig.  ni. 

gen.)     S.  El  u.  s.  w. 

35. 

Fair  and  softly  gangs  far.    (scho.)     Lind  und  en, 
leise  geht  weit, 

36. 

Es  tropp  hon,  L'  e  un  ess  mincion.  (ni.  em.Piac.)  it. 
Wer  zu  gut  ist,  ist  ein  Dummkopf. 
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ni.  Chi  e  troppo  bon,  L'  e  im  mincion.  (lig.  gen.) 
S.  Es  u.  s.  10. 


37. 
pd.  Alltovel  deent  nicli.  (ns.  B.)  Allzuviel  dient  nicht. 

Pll.  Too  ninch  pmltling  may  choke  a    (log.     An  zu 
viel   Wurst  kann  ein  Hund  ersticken. 


it.  Tot  i  estvem   i  u'   ein    bon.    (ui.  oni.  B.)     Alle 
Extreme  sind  nicht  gut. 

.38. 
it..  U    troppo    u    se    versa,    (ni.  lig.  gen.)     Zuviel 

läuft  über. 
S|).  La  denia.sia  ronipe  la  talega.     Das  Zuviel  zer- 
reisst  den  Sack. 

39. 

eil.  Prayor    and    provender    never   liinder   joiirney. 

Gebet  und   Vorrath  hindern   nie   eine  Reise. 

Great    ahns-giving  Lessens    no    man's    liviug. 

Reichliches  Almosengeben  vermindert  keinem: 

Mannes  Einkommen. 

Meat   and   niess   never   hindered    wark.    (selio.) 

Essen  und  Messe  verhinderte  niemals  Arbeit. 


fz.  L'aumone  n'a  janiais  appauvri  personne.     Das 
Almosengeben  hat  nie  Jemand  arm  gemacht. 
it.  La  limosna  1'  an  fa  puvr^t.  (ni.  ein.  B.) 

41. 

it.  Galeina   vecia    fa    bon    brod.    (ni.  cm.  B.)      S. 
Gallina  u.  s.  w. 

42. 

en.  Old  pottage  is  soouer  heated  than  new  made. 
Aufgehobene  Suppe  ist  rascher  hciss,  als 
frisch  gekochte. 

pt.  A  leoa,  canto  mais  seca,  mais  arde.  (gal.)  Das 
Holz,  wenn  es  trockener,  brennt  mehr. 

43. 

sp.  De  medico  moijo  y  barbero  viejo  cata  te.  (asp.) 
Vor  jungem  Arzt  und  altem  Barbier  hüte  dich. 

45. 

da.  De  gamle  Bukke  hser  de  stive  Hörn.    (jtit.  S.) 

Die  alten  Böcke  haben   die   steifen  Hörner. 

Det    er    de    gamle    Stude,    der    hrer    de    .stive 

Hörn.    (jüt.  S.)     Es  sind  die   alten  Rinder, 

velche  die  steifen  Hörner  haben. 


46. 

Gamle  Katto  gider   og   slappe  Mjelk.    (jüt.  S.)  da. 
Alle  Katzen  mögen  auch  Milch  saufen. 

47. 

Det  er  inte  godt  at  Isere  gamle  Hunde  Kun.ste.  da. 

(jüt.  S.)      Es    ist   nicht   leicht,   alte    Hunde 

Künste  zu  lehren. 
Det  er  inte  godt  at  Irere  gamlo  Hunde  at  gjabe 

(gjaibe).  (jüt.  8.)     S.  Dal  's  nig  u.  s.  w. 


Gammel  Ksi^rleghed  ni.stcr  inte.  (jüt.  H.)  dii. 

57. 

An   old   fox    nnderstand.s    a    tiap.      Ein    alter  eil. 
Fuchs  kennt  eine  Falle. 

GO. 

It's  better  sheltering  under  an  auld  hedge  than  eil. 
undcr  a   new   planted   wood.    (scho.)     Es  ist 
hesser,   unter   einer   alten  Hecke,   als   unter 
einem  neugepßanzten  Walde  Schutz  zu  suchen. 


Lassa   la   strä    veccia    par    la    neiiva,   Ben   de  it. 

speuss  ingannä  .s'  treuva.  (ni.  em.  Piac.)     S. 

Chi  lascia  la  via   vecchia  per  u.  s.  w. 
Lassa   mal    la   strada    veggia   per    la    noenva.  ni. 

(1.  m.)    Lass  nie  die  alte  Stras.ie  für  die  neue. 
No   lascia    a    strada    vegia   pe-a    nceuva.    (lig. 

gen.)     S.  An  u.  s.  w. 

62. 
Old  wine   and   an   old   friend   arc   good  provi-  eil. 

sious.      Alter    Wein   und    ein    alfer   Freund 

sind  gute   Vorräthe. 
Old  fish,  old  oil  and  an  old  friend  arc  the  best. 

Alter  Fisch,  altes  Öl  und  ein   alter  Freund 

sind  am  besten. 
It  is  good  sheltering  under  an  old   hedge.     Es 

ist  gut  Schutz  suchen  unter  einer  alten  Hecke. 

Amico,  vino,  formaggio  vecchio.    Freund,  Wei^i, 
Käse  alt. 

63. 
Gast   not  out    thy    foul    water    tili    thou    hast  eu. 
clean.     Schütte  dein   unreines   W^asser  nicht 
aus,  bevor  du  reines  hast. 


i,  it. 


Öla  ikke   ud   det   skidne   vand,   för  du    fanger  da. 
det    reene.       Giesse    nicht     das    schmutzige 
Wasser  aus,  bevor  du  das   reine   bekommst. 
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Kn  skal  inte  smide  det  skidne  Vand  ud,  ndon 
Oll  ha;r  dot  reue  i  o  Sted.  (jüt.  S.)  Mnn 
mus.i  nichl  rJait  nch)ntit.zi</e  Wusner  auxschiiHen, 
(iH.i.<ier  man  hat  statt  Jessen  das  reine. 

07. 

it.  I)«  vüc,  gamba  sicüra.  (iii.  1.  h.)     Alter  Ochse, 

sicheres  Bein. 
ni.  Col    bö    v^c   se   dcspediila   el   car.    (1.  b.)     Mit 

dem  allen  Ochsen  holt  man  den    Wayen  aus 

dem  Schlamm. 

70. 
eil.  A  young  man  old  niakes   an    old    man   young. 
Ein  alfer  junger  Mann   macht  einen  jungen 
allen  Mann. 

Old  young  and  old  long.  Jung  all  und  lange  alt. 

The  way  to  live  much  is  to  live  well  betimes. 
Das  Mittel,  lange  zu  leben,  ist,  bei  Zeiten 
vernünftig  zu  leben. 

He  that  vrould  be  well  old,  must  be  old  be- 
times. Wer  behaglich  alt  sein  icill,  jnuss 
bei  Zeiten  alt  sein. 

71. 
eil.  To  take  out  of  one  pocket  to  put  in  the  other. 
Aus  einer  Tasche  nehmen,  um's  in  die  andere 
zu  stecken. 

it.  C   ci-uvr  un    altar  per  cruvi-en   un   alter,    (ni. 

em.  B.)     S.  Scruvir  u.  s.  w. 
pt.  Descnbrir  un  altar  pra   ciibrir   outro,   e   cousa 
de  loucos.  (gal.)    Einen  Altar  entblössen,  um 
einen  anderen  zu  bedecken,  ist  Narrensache. 

75. 

it.  El  vin   r  e  la  tetta   di    v^cc.    (1.  m.)      S.    II 

vino  tc.  s,  w.  [vino  u.  s.  w. 

ni.  U  vin  1'  e  u  tettin   di  vegi.    (lig.  gen.)     S.  II 

78. 
öil.  The  head  grey,  and  no  brains  yet !     Den  Kopf 
grau  wnd  noch  keinen  Verstand! 

79. 
<lä.  Älderdom    og    Dfirleghed    skils    inte    altid    ad. 
(jüt.    S.)      Alter    ^md    Thorheit    sind    nicht 
immer  getrennt. 

82. 
da.  De  Gamle  skal  en  sere,  de  Unge  skal  en  Isere. 
(jüt.  S.)     S.  De  Gamle  u.  s.  w. 

84. 
md.  Kleine  Kröten  haben  Gift.  (sä.  A.) 


No  viper  so  littlo  but  hath  its  venom.     Keine  en. 

Nutler 'so  klein,  duss  sie  sticht  ihr  Gift  hätte. 
Hven  a  (ly  liatli  it.s  .splecn.     Selbst  eine  Fliege 

hat  ihre  Milz. 
Even    an    emmet    may    seek    revenge.      Selbst 

eine  Ameise  kann  Rache  suchen. 


Tutt  i  niosch  pezzighen.  (ni.  1.  m.)    Alle  Fliegen  it, 

bcissen. 
Ogni    biscia    ha    n    so    venin.     (lig.    gen.)      S.  ni. 

Ogni  serpe  u.  s.  w. 

86. 

Wer  ungebeten  (nngeheissen)  zur  Arbeit  geht,  md. 
geht  ohne  Lohn  davon,  (sä.  A.) 

Hoden  (Sjelvboden)  Steg  stynker.  (jüt.  ,S.)     An-  «lil. 
gebotener  Braten  stinkt. 

89. 
A  mugge  di  atri  a  pä  seinpre  ein    bella  che   a  it. 

so.  (ni.  lig.  gen.)     Die  Frau  Anderer  scheint 

immer  schöner,  als  die  eigene. 
A    vaca    d'a    mina    vecina    da    mais    leite    c'a  pt. 

mina.    (gal.)      Die   Kuh    meiner    Nachbarin 

gibt  mehr  Milch,  als  meine. 

90. 
It  is  good  to  cry  Yule  On  another  man  's  stool.  en. 
.Es  istgutjJul  auf  eines  Andern  Stuhl  zu  rufen. 

92. 
Godt  at  skjere  breed  0I  af  andens  huud.     Gut,  da. 

breite    Riemen    aus    des    Andern    Haut    zu 

schneiden. 
En  kan  sagte  sksere  en    bred  Rem   af  en   ann 

Mands  Ryg.  (jüt.  S.)     Man  kann  leicht  einen 

breiten    Riemen    aus    eines    Andern    Rücken 

schneiden. 
Af  annars  lengju  er  haegt  aÖ  sniÖa   sko.     .4m«  is. 

eines   Andern    langem  Streifen    ist's    leicht, 

Schuh  zu  schneiden. 
Gott  skära  breeda  remmar  aft'  annars  Hwdh.  SW. 

S.  Godt  u.  s.  w. 


D'o  pan  de  meu  compadre,   grande   rebanda  6  pt. 
meu  afiUado.   (gal.)     Vom  Brote  meines  Ge- 
vatters grosse  Schnitte  für  meinen  Pathen. 

93. 

The  comforters  head  never  aches.    Dem  Tröster  en. 
tkut  der  Kopf  nie  weh. 
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is.  Engl   linekkir  ;i    nnnars    fa3ti.     Keiner    knickt 
an   des  Anderen  Beinen. 


it  A  cunfiutadöiir  a  n'  i  dol  la  tcsta.  (ni.  em.  B.) 
Tröstendem  thut  der  Kopf  nicht  loeh. 

ni.  L'  ö  im  bei  ciinfurtar  i  alter   quand  an  dol  la 

tcsta.    (cm.  R.)     Es   ist    schön,    die   Andern 

trösten,  wenn  einem  der  Kopf  nicht  weh  thut. 

A   clii   cnnseia   a   n'   i   dol    la    testa.    (em.  B.) 

Wer  r'dth,  dem  thut  der  Kopf  nicht  weh. 

si.  A  costi  d'  aiitni  tiitti  facemix  li  diitturi.  (s.) 
Auf  Kosten  Anderer  machen  tcir  Alle  die 
Doctoren. 
In  sas  disgratias  anzcnas  ognnnu  est  bonu  a 
consolarc.  (sa.)  In  den  Unrjliicks fällen  An- 
derer ist  Jeder  gut  zu  trösten. 

95. 

eil.  Ho  shou'd  wcar  iron  slioon  tliat  l)idcs  Ins 
neighbouv's  dead.  Der  viuss  eiserne  Schuh 
tragen,  der  auf  seines  Nachbarn  Tod  wartet. 

96. 

eil.  He  that  waits  upon  another's  treucliev,  makes 
niany  a  little  dinner.  Wer  auf  eines  An- 
dern Tranchirhretl  wartet,  hat  manch  kleines 
Mittag. 

He  that  feeds  upon  charity,  has  a  cold  dinner 

■  and  no  supper.  Wer  von  Mildth'dfigkeif. 
lebt,  hat  ein  kaltes  Mittag  und  kein  Abend- 
brot. 

He  who  dcpends  on  anotlier,  dines  ill  and  sups 
worse.  Wer  von  einem  Andern  abhängt, 
isst  schlecht  zu  Mittag  und  noch  schlechter 
zu  Abend. 

He  that  trusts  to  borrowed  plonghs,  will  have 
his  land  lie  fallow.  Wer  sich  auf  geliehene 
Pflüge  verlässt,  wird  sein  Land  brach  liegen 
haben. 


pt.  <)  quo  conic  pol-a  man  d'  oiitro,  comc  moito  e 
cngordapouco.  (gal.)  Wer  durch  dielland  eines 
Anderen  isst,  isst  viel  und  wird  wenig  fett. 

97. 
1      md.  Der  Wolf  lässt  von  Haaren,  aber  nich  fnicht) 
von  Tücken,    (sä.  A.) 
pd.  Der  Wolf  verliert  seine  Haare,  aber  nicht  seine 
Nicken,  (ns.  Pr.) 
Der  Wolf  lässt  wol  von  seinen  Haaren,  aber 

nicht  von  seinen  Nicken,    (ns.  Pr.) 
De   Foss   verlecrt  de   Haar,    awer    sine   Nicke 
uich.    (ns.  Pr.-O.)     Der   Fuchs    verliert    die 
Haare,  aber  seine  Nicken  nicht. 


E  ohler  Bock  (De  Hond)  lett  wol  von  de  Woll 
(Haar),  awer  nich  von  de  Necken,  (ns.  Pr.-W.) 
Ein  alfer  Bock  (Der  Hund)  lässt  wohl  von 
der  Wolle  (dem  Haar),  aber  nicht  von  den 
Nicken. 


Tlie  fox  may  grow  grey,  but  never  good.     Der  eil. 
Fuchs  kann  grau,  aber  nie  gut  werden. 


La  volp  cambia  al  pel ,   ma  miga  i   vizi.    (ni.  it. 
em.  Piac.)      Der   Fachs    ändert    das    Haar, 
ciber  nicht  die   Tücken. 

El   loff  el  lassa  el  pel,  e   minga  el   vizi.    (1.)  ni. 
Der  Wolf  lässt  das  Haar  und  nicht  die  Tücke. 

A  vorpe  a  perde  u  pei   ma   non   u   vizio.    (lig. 
gen.)     S.  La  volp  e'  piard  ««.  s.  w. 

Si  In  Inpu  perdi  In  piln ,    nun    perdi   In   vitiu.  si. 
(s.)      Wenn  der  Wolf  das  Haar  verliert,  ver- 
liert er  die   Tücke  nicht. 

98. 
Women,  wind  and  fortunc  are  ever  changing.  eil. 
Weiher,    Wind  und  Glück   sind  immer  ver- 
änderlich. 

99. 
Tutto  sta  nel  cominciare.    (mi.  t.)     Alles  liegt  it. 

im  Anfangen. 
Tot  stä  a  cminzar.  (era,  B.)     S.   Tuttii  u.  s.  w.  ni. 
Tutto  sta  ne  u  coniensa.    (lig.  gen.)     S.  Tutto 

u.  s.  w, 
U   diffisile  u    1'    e    ne    u   coniensa.    (lig.   gen.) 

Das  Schwierige  liegt  im  Anfangen. 
Tuto  sta  nel  scomenzar.  (v.)     S.  Tutto  u.  s.  w. 

100. 

Chi  comensa   mä ,    finisce    pezo.    (ni,  lig.  gen.)  it, 
S.   Chi  comincia  u.  s.  w. 

101. 

Hvad   der  er  godt  begyndt,   er    halv    fuldend.  dil. 
(jtit.  S.)      Was   gut    begonnen    ist,    ist    halb 
vollendet. 

103. 
Every  question  requires  not  an  answer.    Jede  eil. 
Frage  erfordert  nicht  eine  Anticort.  • 


Tutte  e   parolle    no    meritan   risposta.    (ni.  lig.  it. 
gen.)     S-  Tut  u.  s.  w. 

105. 
Der  Appcl  (Apfel)  fällt  nicli  (nicht)  weit  vom  md. 
Birnbooin  (Biridiuum).  (sä.  A.) 


t>( 
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da.  E  ^bel  faldcr  iut'  geenic  Idngt  fra  e  Trae. 
(jüt.  S.)  Der  Apfel  fällt  nicht  gern  weit 
vom  Baum. 

107. 
en.  The  best  cloth  may  havc  a  motli   in  it.     Das 
heute   Tuch  kann   eine  Motte   in   sich   haben. 


da.  Aldre  er  et  ^bel  s<1  rodt,  sJi  kan  der  endda 
vjEre  et  Ormhus  i  'et.  (jüt.  S.)  Nie  ist  ein 
Apfel  30  roth,  so  kann  doch  ein  Wu7-mhaus 
darin  sein. 


it.  L'  6  cm'  h  la  castagna,  Bcla  fora  e  deintcr  la 
magagna.  (ni.  em.  B.)  Sie  ist  wie  die 
Kastanie  iit:  schön  von  Aussen  und  in- 
wendig der   Wurm. 

108. 

it.  L'appetittu  u  ven  mangiando.  (ni.  Hg.  gen.) 
S.  L'appÜit  u.  s.  w. 

109. 

md.  Heidche ,  wie  stönks  de!  Geldclie,  wie  Idönks 
de!  (mrb.  T.)  Häutchen,  wie  stinkst  du.' 
Geldchen,  wie  klingst  du! 

111. 
llii.  En    Arbeder    er    sin   Lön    vserd.    (jüt.    S.)      S. 
Een  u.  s.  w. 


it.  Ogni   fadiga    merita    premi.    (ni.  lig.  gen.)     S. 
Ogni  fadiga  u.  s.  w. 

114. 
da.  Det   er  en   jcrlig   Sag  at  vajre   fattig.     Es  ist 
eine  ehrliche  Sache,  arm  zu  sein. 
Det  er  en  aerleg  Öag  at   vaere   fatteg.    (jüt.  S.) 
S.  Det  er  u.  s.  iv. 


pt.  A  probeza  non  e  vileza.  (gal.)     S.  La  pobresa 
u.  s.  w. 

'     115. 

pt.  Fillo  de  lobo,  sempre  tira  6  monte.  (gal.)     Wolfs 
Sohn  zieht  immer  zum  Gebirg. 

117. 
it.  AI  medich  pietöus  fa  la  piaga  verminonsa.  (ni. 
em.  B.)     Der   barmherzige   Arzt   macht   die 
Wimde  faulig. 


119. 
md.  Bringkel  machen  Braut,   (schls.) 
chen  Brot. 


Bröckel  ma- 


122. 

Kn  .slial  liolde  op,  lav  c  Leg  er  god.    (jüt.  S.)  (lä. 
Man  mu^s  aufhören,  wenn  das  Spiel  gut  ist. 

126. 

Af  Syne,  af  Sind.     S.   Out  of  n.  s.  w.  dii. 

Tlien  er  glnnidh,    som   vdliJE   ser   luckt.    (adä.) 

Der  ist  vergessen,  der  ausgeschlossen  ist. 
Det  er  snart  glemt,  som  er  lukt  nde.   (jüt.  S.) 

Das  ist  rasch  vergessen,was  ausgeschlossen  ist. 
Borta  är  snart  glömder.     Fort   ist   rasch  ver-  SW. 

gessen. 
Ilvvar  wte  aer  staengdher  han  aer  inne  gl0mdhir. 

(asw.)       Wer    ausgeschlossen     ist,     der     ist 

drinnen  vergessen. 

Est  neglectus   homo   qui   manct  absqne   domo.  It. 

(mit.) 
Lontau  da-i  ojuggi,  lontan  da-u  cteii.    (ni.  lig.  it. 

gen.)'    S.  Loin  des  u.  s.  w. 

128. 
Asan  an  beva,  se  acqua   an   veudda.    (ni.  cm.  it. 

l'iac.)     Der  Esel  trinkt  nicht,  wenn  er  nicht 

Wasser  sieht. 
CEnggio   no  vedde,   coeu   no  dopue.    (lig.  gen.)  ai. 

S.   Occhiu  u.  s.  w. 

129. 
Ali   ten   a    galina   os  ollos,   onde   ten    os    seus  pt. 
ovos.  (gal.)     Dort  hat  die  Ileniie  die  Augen, 
ICO  sie  ihre  Eier  hat. 

1.31. 

One»eye-witness  is   better  tban   two   hear.says.  eil. 
Ein  ^Uigenzeuge    ist    besser,    als    zwei    von 
Hörensagen.. 

132. 

Aus  der  Sau  wird  nie  e  (ein)  Zelter  un   fMncZjmd. 
wenn  mer  (man)  se  (sie)  ooch  (auch)  sattelt, 
(sä.  A.)  

A  bittern  makes   no   good   liawk.     Eine  Rohr-  en. 
dommel  macht  keinen  guten  Falken. 


Chi  e  äze  de  natüa,  no  poeu  ragna,  da  mü.  (ni.  it. 
lig.  gi-u.)      Wer   Esel  von   Natur    ist,    kann 
nicht  wie  ein  Mauühier  brüllen, 

133. 

Wer  dem  Rauch   entlaufen   will,   der  fällt   oft 
gar  iu's  Feuer. 


133.  Bd.  I. 
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I.  Bd.  150. 


eü.  He  leaps  into  a  deep  river  to  avoid  a  shallow 
brook.  Er  xpringt  in  einen  tiefen  Fluss, 
um,  einen  flachen  Bach  su  vermeiden. 
He  got  out  of  the  miixy,  And  feil  into  tlie 
pucksey.  Er  entrann  dem,  Düngerhaufen 
und  fiel  in  die  Kothlache. 
To  escape  the  rocks  and  peiisli  in  the  sands. 
Den  KUpi'en  entgehen  und.  auf  den  Dünen 
umkommen. 


da.  Af  Asken  i  Ildcn.     Aus  der  Asche   in's  Feuer. 

Han  er  kommen   af  e  Aske   i    e  Eid.    (jüt.  S.) 

Er  ist  aus  der  Asche  in's  Feuer  gekommen. 


it.  Spesso  chi  crede  fuggire  il  fiimo ,  cade  nel 
fuoco.  Oft  fällt  in's  Feuer,  wer  dem  Rauch 
zu  entfliehen  meint. 

134. 
md.  Aus  der  Laus  einen  Elephanten  machen,  (sä.  A.) 


eu.  He  changes  a  fly  into  an  elephant.     Er   ver- 
wandelt eine  Fliege  in  einen  Elephanten. 


[  it.  Un  bruscolo  gli  parc  una  trave.     Ein  Splitter 
scheint  ihm  ein  Balken. 
ni.  Far  d'  una  mosca  un  elefant.  (em.  B.) 

Tor  ana  mosca  pr'  un  elefant.    (em.  B.)     Eine 

Fliege  für  einen  Elephanten  nehmen. 
Una  mösca  1'  ai  par  un  caval.  (era.  B.)     Eine 
Fliege  scheint  ihm  ein  Pferd. 

135. 
en.  Boys  will   be   men.     Knaben   werden   Männer. 

136. 
en.  Wanton  kittens   may   make   sober   cats.     Spie- 
lerige Kätzchen   können  vernünftige  Katzen 
gehen. 

da.  Af  en  klatted  Fole  kan  der  blive  en  liest,  af 
en  snatted  Drcng  kan  der  blive  en  Praest. 
(jüt.  S.)  Aus  einem  klattrigen  Fohlen  kann 
ein  Pferd,  aus  einem  rotzigen  Jungen  ein 
Priester  werden. 

137. 
dt.  Men  kan  van   cene   ruige   pij   geen   schailakcn 
mantel  makcn.     Man  kann  aus  einem  rauhen 
Tuch  keinen  Scharlachmantel  machen. 

138. 
it.  A  botte  a  da  do  vin  cli'  a  1'  ha.  (ni.  lig.  gen.) 
S,  La  botte  da  u.  s.  w. 


140. 

O  que  d;i  o  que  ten  antes  que  morra,  merece  Ue  pt. 
den  c'  unha  cachiporra.  (gal.)      Wer  gibt,  was 
er  hat,  ehe  er  stirbt,  verdient,  dass  man  ihn 
mit  einer  Keule  schlägt. 

141. 
Short   horse    is    soon   cuiTied.     Kleines  Pferd  en. 
ist  bald  gestriegelt. 


Den   er  snart    snydt,   som  nsesen  er  af.     Der  da. 

ist  bald  geschneuzt,  dessen  Nase  ab  ist. 
Then  aer  snarth   snyth,   ther  Nsesen   er   affwe. 

(adä.)     S.   Dend  u,  s.  w. 
Den  er  nemt   snydt,  ted   e  Naese   er  halvt   af. 

fjüt.   S.)     Der  ist  leicht  geschneuzt ,  dessen 

Nase  halb  ab  ist. 
Stakked  Dans   er  rad   sprungen.    (jüt.  S.)     S. 

Stakket  u.  s.  w. 
Stokkut  Song  er  snart  sungen ;   Stokkut  Slaat  nw. 

er    snart    sprungen.      Kurzes    Lied    ist    bald 

gesungen,  kurzer   Tanz  ist  bald  gesprungen. 
Han   är    snart    snuten,    som    ingen    näsa    har.  SW. 

Der  ist  bald  geschneitzt,  der  keine  Nase  hat. 
Thz    ser    skyt    snyth,    som    aenga    sero    nsesa. 

(asvv.)     S.  Han  är  u.  s.  w. 

Qui  (Qvi)  fuit  abrasus,  emungitur  illico  nasus.  lt. 
(mit.) 

145. 

Bandiera  vecchia  fa  onore   al   capitauo.     Altes  it. 

Banner  macht  dem  Hauptmann  Ehre. 
Bandira  vecia  unour  d'  capitani.  (em.  B.)    Altes  ni. 

Banner,  Ehre  der  Hauptleute. 

146. 

'Tis  not  the  beard  that  makes  the  philosopher.  en.     \/ 
Es  ist  nicht  der  Bart,  der  den  Philosophen 
macht. 

148. 
Lu  picuraru   vistutu   di    sita ,    Sempri   feti    di  it. 
latti  e  di  cacciata.  (si.  s.  C.)     Der  Schäfer, 
in  Seide  gekleidet,  stinkt  immer  nach  Milch 
und  Käse. 

150. 

Drie  papen  van  boozcu  rade,  Drie  schonten  dt. 
zouder  genade,  Drie  bocren,  gierig  en  rijk, 
Zijn  ncgen  dnivels  van  't  aardrijk.  Drei 
Pfaffen  von  bösem  Rath,  drei  Amtleute 
ohne  Gnad,  drei  Bauern  geizig  und  reich, 
sind  neun  Teufel  vom  Erdenreich. 


150.  Bd.  I. 
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I.  Bd.   174. 


Een  aap,  ceu  paap  eii  ecne  weegluis  Zijirdric 
(Inivels  in  den  huis.  Ein  Äffe,  ein  Pfaffe  und 
eine  Wcmze  sind  drei  Teufel  in  einem  Haus. 

153. 
da.  Hveni   .Skidt   konimer    til    2\Lxq,    ved    det    itl', 
hvordan  det  vil  vfere.  (jüt.  S.)     Wenn  Koth  zu 
Ehren  kommt,  weiss  er  nicIU,  wie  er  sein  uill. 

155. 
eil.  Draff  is  good  enough  for  liogs.  S.  Draffe  u.  s.  w. 

157. 
md.  Wenn  mr   n  Bauer   bitt,    grunzt   'u    dr   Bauch, 
(sä.    A.)       Wenn    man    einen    Bauer    Littet, 
grunzt  ihm  der  Bauch. 

158. 

It,  Benefacta  male  locata,  malefacta  habentur. 
it.  De  fä  du   beu   a-i   ingrati ,   u   diäu   se   ne    rie. 

(ni.  lig.  gen.)      Wenn  man  den  Undankbaren 

Gutes  thut,  lacht  der  Teufel. 

159. 

eil.  Ile  that  will  deceive  thc  fox  nuist  risc  betimcs. 
Wer  den  Fuchs  hetriujen  will,  muss  zeitig 
aufstehen. 

it.  Contadini  e  inontauini,  scarpe  grosse  e  cervelli 
fiui.  (mi.  t.)  Land-  und  Bergbewohner,  grobe 
Schuhe  und  feine  Köpfe. 

ni.  Montanin,  servelli  fin.  (lig.  gen.)  Bergbewohner, 
feine  Kopfe. 

160. 
da.  Der  skal  en  JJunde  til  at  vtere  eu  Bundeplager. 
(jüt.  S.)     Da  gehört  ein  Bauer  dazu,  um  ein 
Bauernplager  zu  sein. 

161. 

eil.  Gast  uü  dirt  into  the  well  that  gives  you  water. 
Werft  keinen  Schmutz  in  den  Brunnen,  der 
euch   Wasser  gibt. 

162. 
da.  Vidien  skal  vries,   medens    den   er   gron.     Die 
Weidenruthe  muss  gedreht  werden,  während 
sie  grün  ist. 
E  Tra3  skal   böjes,   lav  det  er   ungt.    (jüt.  S.) 

S.  The  tree  u.  s.  w. 
En  skal  böje  e  Gren,  lav  den  er  ung.  (jüt.  ö.) 
S.  Man  maa  u,  s.  w. 


164. 

Up    een    Slag    fallt    nien    Born.    (ns.  B.)     ylzt/pd. 
einen   Schlag  füllt  kein  Baum. 


An  uak  is  not  TelPd  at  one  chop.     Eine  Eiche  CU. 
wird  Glicht  mit  einem  Hieb  gefällt. 

AI  prem  cöul[)    an   casca   1'  alber.    (ni.  evn.  B.)  it. 
S.  AI  Premier  u.  s.  w. 

167. 
When   the  tree   is   grown   its   planter  is  dead.  eil. 
Wenn  der  Baum  gross  i:it,  ist  sein  Pflanzer 
todt. 

168. 
1I(!  tliat  can  quietly  endure,  overcomcth.      Wer  GH. 

ruhig  aushalten  kann,  überwindet. 
A    stout    heart   erushes   ill    luck.     Ein    starkes 

Herz  überwindet   Unglück. 

170. 

Nairved  skyder  enneg  Hare.  (jüt.  ö.)     S.  Nrnrced  da. 
skyder  u.  s.  w. 

Nasrved  skyder  enneg  Hare  og  vidt  fra  enneg 
Riev  (langt  fra  er  enneg  Faro).  (jüt.  S.) 
Beinah  schiesst  keinen  Hasen  und  weUab 
keinen   Fuchs  (von  fern   ist  keine  Gefahr). 

171. 
Can  ch'  baja  en  raosga.  (ni.  em.  B.)     S.  Chien  it. 
qui  aboie  u.  s.  tv. 

172. 

He  is  so   bekannt,   as  'n   bunt  Hund.    (us.  P.)  pd. 
S.  He  u.  s.  w. 

Esser  piö  cgnusö   ch'   n'   e   1'   erba   niata.    (ui.  it. 
em.  B.)     *S'.  Esser  piu  u.  s.  w. 

173. 

I  monti  stan  fermi ,   e   le   persone  camminano.  it. 
(mi.  t.)     Die  Berge  stehen  fest  und  die  Per- 
sonen icandern. 

I   inontägn   stan  ferm ,    e   j'   om    s'   incontran.  ni. 
(em.  Piac.)     Die  Berge   stehen  fest  und  die 
Menschen  begegrien  sich. 

Hin  domä  i  montagn  che  sta  a  so  loeugh,  raa 
la  gcnt  del  mond  s'  incontren.  (1.  m.)  Morgen 
sind's  die  Berge,  die  auf  ihrem  Flecke  stehen, 
aber  die  Leute  der  Welt  begegnen  sich. 

Son  c  montagne  che  no  se  incontran.  (lig.  gen.) 
Es  sind  die  Berge,  die  sich  nicht  begegnen. 


17  t. 
Achtern  Bärge  wahut  ok  Lue.  (ns.  B.) 


pd. 


178.  Bd.  I. 
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I.  Bd.  206. 


178. 
it.  L'  6  mei  vess  invidiaa,  che   cunipiaiigiuii.    (ni. 

1.  m.)     S.  E  vieglio  esser  u.  x.  iv. 
ni.  L'  e  mcgio  csu  invidiae,  che  compatii.  (lig.  gen.) 

S.  E  meglio  esser  u.  s.  w. 

181. 
\id.  Hebbn  is  god,  Harr  ik  is  Noth.  (ns.  B.)     Haben 
ist  i/ul,  Ilälte-idi  ist  Noth, 

182. 
cu.  Better  au  egg  in  pcace  than  an  ox  in  war. 
Dry  bread  is  better  with  love,  than  a  fat  capon 
with   fear.      Besser   ist    trockenes    Brot    mit 
Liehe,  als  ein  fetler  Kapaun  mit  Furcht. 

18.3. 
eil.  Hetter  a  cloiit  than  a  hole  out. 

186. 

CU.  It  is  better  to  be  (the)  head  of  a  lizard  than 
(the)  tail  of  a  liou.  Es  ist  besser  (der) 
Kopf  einer  Eidechse,  als  (der)  Schwanz 
eines  Löwen  zu  sein. 

187. 
it.  Val    pin    un   asiuo   vivo    che    un   dottor   morto. 
(ini.  t.)     Ein  lebender  Esel  ist   viehr  werth, 
als  ein  todter  Doktor. 
ni.  Val    piö    un    aseu    vlv    che    un    dutour     inort. 
(em.  B.)     *S'.    Val  pih  u.  s.  w. 
L'  c   niei'  un   asan   viv,   che   \\\\    dottor    mort. 

(em.  Piacj     S.  L'  e  mei  un  esan  u.  s.  w. 
L'  e  megio  un  äze  vivo,  che   un   dottö    morto. 

(lig.  gen.)     S.  L'  e  vUi  un  esan  u.  s.  w. 
L'    e   megio   vive   da    Axi,   che    mui    da    leoin. 
(lig.  gen.)     Es  ist  besser  als  Esel  leben,  als 
als  Löicen  sterben, 

188. 
eil.  A    thin    bush    is   better   than    no    shelter.     Ein 
dünner  Busch  ist  besser,  als  kein  Schulz. 

189. 
eu.  Better  be  np  to  tiic  ankles  than  over  liead  and 
ears.      Besser    über    die   Knöchel,    als    über  i 
Kopf  iind  Ohren  drinnen  stecken. 

it.  h'  ö  mei  pcrdr'  un  did  che  una  man.  (ni.  em.  B.) 

S.  L'  e  mei  perdr  u.  s.  w. 
ni.  L'  ('"  mei  cascar  dalla  (da  una)  fnestra  che  (n'^)  ' 

dai   cop.   (em.  B.)     Es    ist   besser,  aus    dem 

(aus   einem)  Fensler,   als  vom   Dache  herab  i 

ZM  fallest. 


Mei  frc  che  mort.  (em.  B.)     Besser  vericundet, 
als  tvdt. 

190. 
A  wooden  leg  is  better  tliau  no  leg.     Ein  hol- cn> 
zernes  Bein  ist  besser,  als  kein  Bein. 

191. 
Better  one  bird  in  the  band ,  than   teu   in   the  Cll. 

wood.     Besser  ein    Vogel   in   der  Hand,   als 

zehn  im    Wald. 
A   bird  in  the  band  i.s  wurth  two  in  tlie  wood. 

Ein   Vogel  in  der  Hand  ist   zwei  im   Walde 

werth. 
A   sparrow   in   the   band   is   worth   a    phcasaut 

tlying    by.     Ein    Sperling   in   der    Hand   ist 

einen  Fasanen  werth,  der  vorbei  fliegt. 
A  pullet  in  the  pen  Is  worth  a  hundred  in  the 

feu.     Ein  Hühnchen   im   Korb    ist    hundert 

im  Moor  werth. 


Een  Fugl  i  Haanden  er  bedrc,  eud  ti  i  Lufleu.  da. 

Ei7i   Vogel  in  der  Hand  ist  besser,  als  zehn 

in  der  Luft. 
Et  Fogl  i  e  Hand  er  beder,  som   ti    i   e  Luft. 

(jüt.  a.)     S.  Een  Fugl  i  Haanden   er  bedre, 

end,  ti  i  u,  s,  w. 


i.  megliu  1'  ovu  a  la  manu,  che  a  gallina  a  u  it. 

tempu.    (mi.  crs.)     Besser  ist  das  Ei  in  der 

Hand,  als  das  Huhn  mit  der  Zeit. 
Val  piii  squincione  in  man,  che  tordo  in  frasca.  mi. 

(t.)    (Ein)  Finke  in  der  Hand  ist  mehr  werth, 

als  (eine)  Drossel  ivi  Laub. 
L'  e  mej  on  usell   in  man,   che   on   pollin  perni. 

aria.  (1.  m.)     Es  ist  besser  ein  Vogel  in  der 

Hand,  als  ein  Huhn  in  der  Luft. 
Ij'  e   mcgio   un    frenguello  in    stacca,   che    un 

tordo  in  frasca.  (lig.  gen.)     Es  ist  besser  ein 

Finke  avi  Spiess,  als  eine  Drossel  im  Laub. 

193. 
ne    Laus    im    Kraute    is    besser    wie    gar    kee  md. 
Fleisch,    (sä.  A.)     Eine   Laus  im   Kraut   ist 
besser,  als  gar  kein  Fleisch. 

204. 
E  meglio  tardi  che  mai.  (mi.  t.)     S.  Ed  u.  s.  w.  it. 
1/  e  megio  tardi  che  mai.  (lig.  gen.)  S.  Ed  ic.s.w.  ni. 

■20G. 

Better  ridc  an  ass  that  carries  u.«,  than  a  borse  en. 
that   throws   us.      Besser   einen   Esel   reiten, 
der  U71S  trägt,  als  ein  Pferd,  das  uns  abwirft. 


208.  Bd.  I. 


—    454 


I.  Bd.  232. 


208. 
en.  Look  ere  you  Icap.     Seht  zu,  hevor  ihr  siiringt. 
Make   a  modcl   beforc    thoii    buildcst.     Mache 
ein  Modell,  bevor  du  bauest. 


it.  Misura  duie  volte  u  pannu  quando  tu  1'  hai 
da  tagli;l  per  min'  iuganiiatti.  (mi.  crs.) 
Miss  zxcei  Mal  das  Tuch,  wenn  du  es  zer- 
schneiden sollst,  um  dich  nicht  zu  täuschen. 

Di.  Zoint  misur  e  iin   taj    soul.    (cm.  B.)     S.  Zent 

u.  s.  w.  [S.  Zent  u.  s.  w. 

Sento   mezzüe    e   un    taggio    solo.     (lig.   gen.) 

210. 
en.  A  good  fame  is  better  than  a  good  face.     Ein 
guter  Ruf  ist  besser,  als  ein  hübsches  Gesicht. 
A  good  reputatiou  is  a  fair  estate.     Ein  guter 

Ruf  ist  ein  schönes  Besifztlium. 
Good  name  is  gold-worth.  S.  Guede  naem  u.  s.  w. 

212. 
en.  An    ounce    of   fortune    is    worth  a    pound    of 
forecast.     Eine    Unze   Glück  ist    ein   Pfund 
Vorbedacht  werth. 


L'  h  mei  poc  che  nagott.  (1.  m.)     S.  D'er  betre  ni. 

litet  u.  s.  w. 
L'  e  mogio  poco  che  ninte.  (Ug.  gen.)     S.  D'er 

betre  litet  u.  s.  w.  [?«•  s.  w. 

Pocu  meghiu  che  nenti.    (s.)     S.  Bedre  Lidet  3i. 

21ß. 

Que    bau   ml\j  V  ainic  qui   ey   pres,  Que    lou  fz. 
parent  qui  ey  loueiih.    (sf.  Brn.)     Besser  ist 
der  Freund,  der  nah  ist,  als  der  Verwandte, 
der  fern  ist. 

Val  peu  un  bon  visein ,  che  un  gram   pareint.  it. 
(ni.  em.  Piac.)     Ein  guter  Nachbar  ist  mehr 
werth,  als  ein  schlechter   Verwandter. 

217. 
AI  föm  del  so  paieis  al  lus  pi6  ch'  n'  h  '1  fugh  it. 
di  alter,  (ni.  em.  B.)     Der  Bauch  seiner  Hei- 
math  leuchtet  mehr,  als  das  Feuer  Anderer. 

218. 
Good  is  good,  but  better  carrieth  it.     Gut   ist  en, 
gut,  aber  besser  trägt's  davon. 


U  megio  I'  e  nemigo  du  bon.  (ni.  lig.  gen.) 


it. 


da.  Et  Kvintin  Lykke  er  beder  som  et  Fund  For-  I  ^^2. 

stand,    (jüt.  S.)     Ein    Quentchen    Glück    ist     A  beggar's  purse  is  bottomless. 
besser,  als  ein  Pfund   Verstand.  Beutel  ist  bodenlos. 


Eines  Bettlers  en. 


it.  L'  i  mei  un  onza  d'  furtouna  che  una  lira 
d'  saveir.  (ni.  em.  B.)  Es  ist  besser  eine 
Unze  Glück,  als  ein  Pfund   Wissen. 

213. 
en.  Tripe  broth  is   better  than   no  porridge.     Kal- 
daunenbrühe  ist  besser,  als  keine  Suppe. 


da.  Mager  Mad   er    beder   end  tomt  Fad.    (jüt.  S.) 

Magere  Speise  ist  besser,  als  leere  Schüssel. 

Mager  Kuoge  er  beder  som  tomt  Fad.  (jüt.  ö.) 

Magerer  Knochen  ist  besser,  als  leere  Schüssel. 

214. 

da.  Det  er  beder,  ted  e  Born  griedcr  över  e  For- 
a;lder,  som  e  Foraelder  över  e  Born.  (jüt.  S.) 
S.  De  ce  u.  s.  w. 

215. 
pd.  Beter  wat,  as  nix.  (ns.  B.)     S.  Bhsser  u.  s.  w. 


da.  Noger  er  beder  end  inte.  (jüt.  S.) 


it.  L'  h  mej   poch   che   gnint.    (ni.  em.  Piac.)     8. 
D'er  betre  litet  u.  s.  w. 


226. 

One  beggar  is  woc,  That  another  by  the  door  en. 
should    go.     Einem   Bettler   ist's    leid,    dass 
ein  anderer  an  die  Thiir  geht. 

Den   ene  Stodder   kan   ikke  taale   (lider  ikke),  da. 
at   den   anden   har  to   Kieppe  (Posei-).     Der 
eine  Bettler  kann's  nicht  leiden  (duldet  nicht), 
dass  der  andere  zwei  Stäbe  (Säcke)  hat. 

Den  ene  Stoder  fortryder  a,  ted  den  ann  hser 
to  Poser.  (jüt.  S.)  Den  einen  Bettler  ver- 
driessVs,   dass  der  andere   zwei  Säcke  hat. 

228. 
Beggars   mounted  rnn    their    horses    to    death,  en. 
Bettler,  beritten,  jagen  ihre  Pferde  zu  J'ode. 

231. 
Den  der  itt'   lukker   e  Ögen   op,   ma  lukke  e  dii. 
Pung  op.  (jüt.  S.) 

232. 

II  ne  faut  pas  vendre  la  peau  de  1'  ours  quand  fz. 
il  court  encore.     Man  muss  nicht  die  Haut 
des  Bären  verkaufen,  wenn  er  noch   läuft. 
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233. 
en.  Call  not   a  surgeon   bcforc  you   are   wounded. 
Ruft  nicht  den  Chirurgen,  bevor  ihr  verwundet 
seid. 

da.  Man  skal  ikke  tage  Hatten   af ,   for   man   seer 

Manden.    Man  muss  nicht  den  Hut  abnehmen, 

bevor  man  den  Mann  sieht. 
En    skal    inte  tege  e    Hat    af,    för    en    ser    e 

Maud.  (jüt.  S.)     S.  Man  skal  zi.  s.  ic. 
En  skal  inte  tege  e  Hat  af,  för  en  ser  e  Herre. 

(jüt.  S.)     Man  muss  nie  fit  den  Hut  abnehmen, 

bevor  man  den  Herrn  sieht. 
SW.  Man  taar  intet   aflf  Hatten,   för  an    man  seer 

Mannen.      Man    nimmt    nicht    den    Hui    ab, 

bevor  man  den  Mann  sieht. 

234. 
en.  Nevcr  praise   a   ford  tili   you   are   over.     Lobt 
nie  eine  Fürth,  bevor  ihr  darüber  seid. 
Never  cry  hallo !  tili  you  are  out  of  the  wood. 
Ruft  nie  Hallo!  bevor  ihr  aus  dem  Walde  seid. 

236. 
en.  Don't    boil    (broil)     your     fish     tili    thcy    are 

liooked.     Kocht  (Bratet)  euere  Fische  nicht, 

bevor  sie  geangelt  sind. 
Our  spit  is  not  yet   at  the   fire,   and  you    are 

basting  already.     Unser  Spiess  ist  noch  nicht 

am  Feuer  und  ihr  begiesst  schobt  (den  Braten). 
Make  not  your  sauce  tili  you  have  caught  your 

fish.     Macht    eure    Sauce    nicht,    bevor    ihr 

euern  Fisch  gefangen  habt. 

237. 
da.  Det  skal  anten  bsere  ellcr  briste,  (jüt.  S.)     Das 
viuss  entweder  tragen  oder  brechen. 

243. 

da.  Kserleghed  er  blind  undtegen  for  Penge.  (jüt.  S.) 
/  Liebe  ist  blind,  ausser  für  Geld. 


it.  L'  amO  u  1'  e  orbo.  (ni.  Hg.  gen.) 

245. 
md.  Da  hat  ooch  enial  (atich  einmal)  e  (ein)  blindes 
Huhn  'ne  Perle  gefunden,  (sä.  A.) 

247. 
en.  In  the  kingdom  of  blind  men   the    one-eycd   is 
kiug.     Im   Reich   der  Blinden   ist   der  Ein- 
äugige Konig. 

lt.  Inter  coecos  rcgnat  strabus. 

Inter  indoctos  etiam  corydus  sonat. 


In  del  paes  di  orb  on  guerc  1'  e  re.  (ni.  1.  m.)  it. 

Im  Lande   der  Blinden   ist   ein  Einäugiger 

König. 
In    to   paize   di   orbi  i  guorsei   fan   figüa.    (lig.  ni. 

gen.)     Im   Lande  der   Blinden   machen    die 

Einäugigen  Figur. 
In  tera  de   orbi    beati  chi  gha   un    ochio   solo. 

(v.)     Im  Lande  der  Blinden,  glücklich  wer 

ein  Auge  allein  hat. 
En    terra  de   ccgos    o    torto    e    rei.    (gal.)     S.  pt. 

Na  terra  u.  s.  w. 

249. 
Rsed  Mand  frier  ikke  til  vakkre  Moer.     Furcht-  da. 
samer  Mann  wirbt  nicht  um  schöne  Mädchen. 

252. 

Aldre  er  e  Blöd  sa  tyndt,  sä  er  det  tykker  som  da. 
Vand.  (jüt.  S.)     S.  Blodet  u.  s.  w. 


U  sangue  nun  h  aqua.  (mi.  crs.)     S.  II  sangue  it. 

non  h  u.  s.  iv. 
U    sangue    non    e    tegua.    (lig.    gen.)      S.    II  ni. 
sangue  non  k  u.  s.  w. 

253. 
E  Knecht  nor   ousz   Stri  gedret  Asz  mi  wiert,  pd. 
wä  en  gäldä  Met.  (nrh.  S.)     Ein  Knecht  nur 
aus  Stroh  gedreht,  ist  mehr  werth,  als  eine 
Magd  aus   Gold. 

254. 

He  sets  the  fox  to   watch   his   geese.     Er  gibt  eil. 
dem  Fuchs  seine  Gänse  zu  hüten. 

Never  put  the  kite  to  watch  your  chickens. 
Gebt  nie  der  Weihe  eure  Küchlein  zu  be- 
wachen. 

Send  not  a  cat  for  lard.  Schickt  eine  Katze 
nicht  nach  Speck. 


Dar  la  latuga  in  guardia  a  gli  och.  (ni.  em.  B.)  it. 
Den  Lattich  in  die  Hut  der  Gänse  geben. 


.'ÜO. 


A  bow   long   bcnt   at  length  niust   wax   wcek.  en. 
Ein    lange   gespannter    Bogen    muss    zuletzt 
schlaff  werden. 


A  tirar  trop  la  corda  la  se  spczza.  (ni.  em.  B.)  it. 

Wenn  man   die  Saite   zu   sehr   anzieht,   zer- 

reisst  sie. 
AI  longh  tir;\   la  corda   sc   trazza.    (cm.  Piac.)  ni. 

S.  A  longh  tirär   u.  s.  w. 


255.  Bd.  I. 


45G 


I.  Bd.  276. 


A   tin'i   trop  se   romp.    (1.    in.)      Zieht   man   zu 

selir,  reissl's. 
D.a-u  troppo   stifi   a  conla   a   so   streppa.    (lig. 

gvii.)     S.  A  forza  <li  tirar  u.  n.  it\ 

256. 
(lä.  Borg  gör  Sorg.  (jüt.  S.) 

258. 

GH.  A    boistorous    liorse    inust    havo    a    boisterous 
)jiidle.      Ein    he/tir/es     Pferd    muss    einen 
ncharfen  Zaum  haben. 
To  a  nide  ass   a   rüde   keeper.     Einem  störri- 
schen Esel  ein  rauher   Treiber. 


SW.  En  scegcr  kiapp  pa  en  treskan  rygg.    Ein  zäher 
Stock  auf  einen  widerspensliijen  Uücken. 

259. 
en.  Qx^arrelling  dogs  conic  halting  home.  Zänkische 
Ilunde  kommen  hinkend  nach  Hanse. 


da.  Gale    Hunde    ficr    revcn    tikind.    (jüt.   S.)      S. 
Galne  u.  s.  w. 

2ß0. 
eil.  TTe    that    helpeth    the    evil    hurteth    tlie   good. 
Wer  dem  Bösen  hilft,  schadet  dem  Guten. 

201. 
en.  It  is  easier  to   pull   down   than   build.     Es  ist 
leichter  niederzureissen,  als  aufzuhauen. 

2G2. 
eil.  Misfortunes  comc  on  wings  and  depart  on  foot. 

Missgeschicke  kommen  auf  Fiüyeln  und  gehen 

zu  Fuss  fort. 
Misfortunes    come    by    forties.      Missgeschicke 

kommen  zu   Vierzigen. 
Sickness  comcs  on   horseback,   biit  goes   avvay 

on  foot.     Krankheit  kommt  zu  Pferde,  aber 

geht  zu  Fuss  weg. 
Evil  comes  to   us   by    ells   and   goes   away   by 

inches.     Übel   kommt   ellenweis   zu  uns   und 

geht  zollweis  fort. 


dii.  Sygdom  flyver  paa,  men  kryber  af.     Krankheit 
fliegt  zu,  kriegt  aber  fort. 
öygned    konimer    flyvende    og    gser    krybende. 
(jüt.    S.)      Krankheit    kommt   fliegend    und 
geht  kriechend. 

it.  AI  mal  vigna  a  cavall  c  al  v;'i   via  a  p^.    (ni. 
em.  Piac.)     S.  Le  mal  vient  ä  cheval  u.  s.  ir. 


IT  ma  ven  a  cantfca  c  u  va  via  a  onse.    (lig.  ni. 
gen.)     iS.  Le  mal  vient  a  charitM  u.  s.  to. 

20.3. 
Injuries  don't  use   to   be   written   on   ice.     Be-  Cll. 
leidigimgen  pflegen  nicht  arif  Eis  geschrieben 
zu  tverden. 

205. 
Stay,  tili  tlie  lanie  messenger  comc,  if  you  will  en. 
know  the   trutli   of  the   tiiing.     Wartet,  bis 
der  lahme  Bote  kommt,  tvenn  ihr  das  Wahre 
von  der  Sache  icissen  wollt. 
The   lame  post   brings   the  surest  news.     Der 
lahme  Postbote   bringt   die   sichersten  Nach- 
richten. 

266. 

E  cattive  notizie  arrivan  subito,  (ni.lig.  gen.)  Die  it. 
schlechten  Nachrichten  kommen  sogleich  an. 

'  270. 

Wor  en  Brohus  steit,  kann  keen  Backhus  stan.  pd. 
(ns.  B.)  

Hvor  man  laegger  en  T0nde  Rüg,  kan  man  ei  da. 

laeggc  en  Tonde  Havre.     Wo  man  eine  Toxine 

Roggen  hinlegt,  kann  man  nicht  eine  Tonne 

Hafer  hinlegen. 
Hvor  e  Mseltsoek  kömmer  hen,  bliver  e  Mjölssek 

fra.  (jüt.  S.)     S.  (H)vor  u.  s.  ?c. 

271. 

s  Wird  keene  (keine)  Suppe  so  heiss  gegessen,  md. 
wie  se  (siej  gekocht  (eingebrockt)  wird.  (sä.  A.) 

272. 
Der    ging  drum   rum  (herum),   wie   die    Katze  md. 
um  'n  heissen  Brei.  (sä.  A.) 

273. 

Verbi'enne  dich  nicht  an  fremden  Kohlen.  (Hrz.)  md. 
Was  dich  nich  (nicht)  brennt,  brauchst  nich  zu 

blasen,  (sä.  A.) 
Was  dich  nicht  jixckt,  das  kratze  nicht,  (sä.  A.) 

274. 
Pan  co-i  ceuggi,  formaggio   senza  ffiuggi.    (ni.it. 

lig.  gen.)     S.  Pän  u.  s.  w. 
Pani  pirciatu,  casu  sirratu,   carni  ch'  imbisca,  si. 

c  vinu  chi  trisca.  (s.)  Brot  durchlöchert,  Käse 

geschlossen,  Fleisch,  das  fest  ist,  und  Wein, 

der  tanzt. 

276. 
Hvern  der  cnneg  ander  Fisk  er,  sä  er  e  Sltallc  dii. 
god.  (jüt.  >S.)     Wenn  kein  anderer  Fisch  du 
ist,  ist  die  Bleie  gut. 
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•277. 
it.  AviTir  al  pan  quand  an  s'  lia  piö  (leint  da  rus- 
garel.    (ni.  em.  B.)     Dun  Brot   haben,   wenn 
man  keine  Zähne  mehr  hat,  ma  es  zu  heissen. 

285. 
pt.  Inda   e  niais   cara  a    salsa    c'    o    peixe.    (gal.) 
Noch  ist   die  Sauce   theurer,  als  der   Fisch. 

286. 
'  it.  As    cgnoss    al    beiu   quand   an   s'  ha  piö.    (ni. 
cm.  15.)     S.  E  hen  u.  s.  w. 

287. 
Oll.  r>id    nie    and    do    it    yonrself.      Ifeisst    mich's 
und  thut's  seihst. 
Make  a  page  Of  your  own  age.     Nehmt  cimn 
Pagen  von  eurem  eignen  Alter. 

288. 
Iz.  N'  aille  ä  laver  la  Icssive  qui  a  les  picds  faits 

de   .sei.     Gehe    nicht    die    Wäsclie    vaschen, 

11-er  die  Filsse  von  Salz  hat. 
it.  Clii  ha   u   cu   de   pa^rgia   (stoppa)   u   l'ha   puia 

du  foeugo.   (ni.  lig.  gen.)      Wer  den  Hintern 

von  Stroh  (Werg)  hat,  hat  Furcht  vor'm  Feuer. 
vA.  Chi  ha  u  cu  de  papgia  (stoj>pa),  No  s'  accostc 

a-u    fcüugo.    (lig.  gen.)       Wer    den    Hinteren 

V'in   Stmh  (Werg)    hat,    nähere    sich   nicht 

dem  Feuer. 
Chi  ha  la  testa  de  cera   no   vada    al   sol.    (v.) 

S.   Chi  ha  (il)  capo  u.  s.  v-. 

Oll.  11c  tliat  would  l)e  well,  need  not  gu  (Vom  his 
own  house.  Wer  sich  wohlbcßnden  will, 
darf  nicht  aus  seinem  Hause  gehen. 

290. 
(lä.  Hvcrn  alt  er  frest,  er  e  Hjemmen  hedst.  (jilt.  Ö.) 
Weroi   Alles  versucht  ist,   ist's  Daheim    am 
besten. 

291. 
eil.  Cry  you  mercy  killcd  the   cat.     Bitt'  um   Ver- 
zeihung tödtete  die  Katze, 


Wahrheit  zu  mir  spricht,  glaubt  mir  niclif, 
wenn  ich   Wahrheit  spreche. 


<1ä.  Af   niauge   Tak    dodc    Sniedens   Kat.     S.    Auf 

71.  s.  w.  [S.  Auf  u.  s.  w. 

Af  maiineg  Tak  dode  e  Snieds  Kat.  (jtit.  S.) 

292. 
en.  Ile  that  does  not  spcak  truth  to  nie,  docs  not 
belicve  mc  when  I  spcak  trutli.      Wer  nicht 


Tyv   taenker   altid    ander  stcl,  (jüt.  Ö.)     (Der)  (lä. 
Dieb  denkt  stets.  Andere  stehlen. 

Tyv  taenker,  hver  Mand  stel,  og  Höre,  enneg 
serleg  er.  (jüt.  S.)  (Der)  Dieb  denkt,  jeder 
Mann  stiehlt,und (die) H . .  ., Keine  ist  ehrlich. 

Chi  face  male,  pen.sa   male.    (mi.  crs.)     S.  Chi  it. 

mel  u.  s.  w. 
Chi  mal  fa,  mal  pensa.  (t.)     S.  Chi  mel  u.  s.  ?«.  nii. 
AI    lader    crcd    che    tot    sian    cumpagn    a    lo.  ni. 

(em.  13.)     S.  II  ladro  crede  u.  s.  ir. 
Chi  e  lader,  pensa  che  tucc  rul)en.  (1.  m.)     Wer 

Dieb  ist,  denkt,  dass  Alle  stehlen. 
Chi  ma  fa,  ma  pensju  (lig.  gen.)  S.  Chi  mel  u.  s.  w. 

29.3. 
Nin  sirvas  ;i  queii  sirviu,    uin   roubes    ä    quen  pt. 

roubou.    (gal.)      Diene    nicht    hei    dem,   der 

diente,  stiehl  nicht  bei  dem,  der  stahl. 
Nin   sirvas    ä  quen    sirviu,    nin   pidas    a    quen 

pidiu.  (gal.)     Diene  nicht  bei  devi,  der  diente, 

bettle  nicht  hei  dem,  der  bettelte, 

294. 
Tbc  great  tbieves  punisli  tlic  littlo  uiies.     Die  OU. 
grossen  Diebe  bestrafen  die  kleinen. 

296. 
De  sma  Tyve  luenger  de,  de  störe  l.Tp'r  de  ga.  (lä. 
(jüt.  (S.)     S.  De  klän  u.  s.  w. 

297. 
Tliieves   falling    out,    true    nien   come    to    their  OU. 
güods.     Zanken  sich  Diebe,  kommen  ehrliche 
Menschen  zu  ihrem  Eigentimm, 

Asananse  as  comadres,  porque  Ue   diu   as  ver-  pt» 
dades.    (gal.)      Die    Gevatterinnen    erzürnen 
sich,  weil  sie  sich  die   Wahrheit  sagen. 

298. 
Plant    tlie    crab-tiee   wberc   you    will,    it    will  Oll. 
ncver  bear  pippins.     Pßanzt   den  Holzapfel- 
baum, ico   ihr  wollt,  er   wird  niemals  Pip- 
pings  tragen, 

299. 

He  that  goes  barefoot,   must  not  jdaut  thorns.  oil. 
Wer    barfiiss    geht,     viuss    nicht     Dornen 
pflanzen. 
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n.irefooted  nien  nmst  not  go  aiiiong  t.horns. 
Bdvfihsifje  Leute  tniisaen  nicht  zicischen 
Dornen  yehen. 

it.  Chi  .somna  i  spi,  no   vaglio   descala.    (ni.  1.  b.) 

S.   Qui  aenie  u.  s.  w. 
ni.  Clii  Sf  iiieima  -ignggie  no  vadde   (lescazo.    (lig. 

gen.)     Ä   Qui  seme  u.  .i.  io. 

301. 

pd.  Dremal  i.s  Bremer  Reclit.  (ns.  ]>.)  Drei  Mal 
ixf  Brevier  Recht. 

da.  Alle  goile  Gange  er  trc.  (jiit.  S.,  Sl.)  Al/er 
ffuten  Alale  sind  drei, 

.302. 

pd.  An'r  Tnngn  kecu  Tum  (Tom),  To  lecker  de 
Cun),  Keen  Lu.st  wat  to  don,  Dat  sind  dre 
Dinge  ton  Sclio'n.  (n.s.  B.)  An  der  Zunye 
kein  Ztmm,  zu  lecker  der  Oaumen,  keine 
Lii9l,  was  ':  t  thun,  das  sind  drei  Din(/e  zum 
Scheuen, 

(RH.  Tliree  tliings  cost  dear:  the  caresses  of  a  dog, 
the  iove  of  a  mistross  and  tlic  inva.sion  of  a 
ho.st.  Drei  T)in(/e  sind  theuer:  die  Lieb- 
kosungen eines  Hundes,  die  Liehe  einer 
Maitresse  und  das  Einrücken  eines  Heeres. 

303. 
eil.  Smoke,  rain  and  a  very  cnrst  wife,  Make  a 
man  wcaiy  of  house  and  life.  Hauch,  Regen 
und  ein  recht  zänkisches  Weih  machen  einem 
Mann  Haus  und  Leben  zuwider, 
Dropping  liouse  and  eke  .smoke  and  chidiug 
wivcs  make  men  äy  out  of  their  own  liouse. 
Tröpfelndes  Haus  und  auch  Rauch  viid 
scheltende  Weiber  vertreiben  die  Männer  aus 
ihrem  eigenen  Haus, 


da.  R0g  og  Smeg  og  und  Kvinde,  de  fär  manneg 
^Mands  ügen  til  at  rinde,  (jüt.  S.)  Rauch 
und  Schmauch  und  böses  Weih,  die  bringen 
manchen  Mannes  Äugen  zum   Thränen. 

304. 
it.  Trei   don   e   un   gat   1'  c   un  mercä   bei   e  fat. 
(ni.   em.   ß.)     Drei  Frauen  und  eine  Katze 
ist  ein  Markt  fix  und  fertig. 

305. 
is.  Jijöö   spyrr   alt  J)at   er   J.ri'r   nienn   vitu.      Was 
drei  Leute   wissen,  weiss  die  ganze   Welt. 


J>jo(5  veit,  of  [iri'r  vita.     Die   Welt  loeiss,  irenn 

Dreic  es  wissen. 
Ifvad    trenne    vcta,    vct    liela    verldcn.       Was  SW. 

Dreie  wissen,  irciss  die  ganze    Welt. 

.309. 
De    siger   nok,    en    drikkcr,    mcn    de    ved    int' da. 
livad  T0rst  en   lidor.  (jüt.  )S.,  Sl.)     iSie  sagen 
wohl,  man  trinkt,  aber  sie  iiissen  nicht,  was 
für  Durst  mmi  leidet. 

310. 
Der  sorgt   sich   oocli    (auch)   um'n   Strick    und  md. 
bat  de  Kuh  nocb  ni(di  (nicht)  im  Stalle,  (.sä.  A.) 

Antes   de    compral-o    becerro,    facel-o    cortello.  pt. 
(gal.)     Ehe   man  das    Kulh  kauft ,  den   Stall 
machen.  * 

311. 
IjOÜ    not    tlic    p;ip    bcfure    tlic    cliild    is    born.  (jll. 
Koche  nicht   den    Drei,    ehe    das   Kind   ge- 
boren ist. 

31.3. 

An  .s'  pen  di  gatt,  s'  al  n'  e  in  dal  sacch.  (ni.it. 

cm.  Piac.)     Man    kann    nicht    Katze    sagen, 

nenn  sie  nicht  im  Sacke  ist. 
Sc  po  minga  di  cent,  .se  no   1'   6   in   del   sacc.  ni. 

(1.    m.)      Mau    kann    nicht    hundert    sagen, 

wenn  sie  nicht  im  Sacke  sind. 
No  fic  pocu  di  quattro  fin  che  u  no   1'  e  in   to 

sacco.  (lig.  gen.)    Man  kann  nicht  vier  sagen, 

ehe  sie  nicht  im  Sacke  sind. 
No  dir  quatro,  co  no  V  e  in  tel  saco.  (v.  Padova.) 

Sage  nicht  vier,  icenn  sie  nicht  im  Sacke  sind, 

314. 
Marriages  are  planned  in  heaven.    Ehen  werden  en. 
im  Himmel  ersonnen, 

317. 
Marriage   with   peace    is   the  world's  paradise ;  en. 
with   strife,   tbi.s   life's   purgatory.     Ehe   mit 
Frieden  ist   der   Welt  Pai^adies,  mit   Streit 
dieses  Lebens  Fegefeuer. 

324. 

A   wouoded   reputation   is  seldom   cured.     Ein  en. 
verletzter  Ruf  wird  selten  geheilt. 

329. 
Dat  ITohn  will  klöker  sin  as  de  Henne,  (ns.  B.)  pd. 
Das  Huhn  will  klüger  sein,  als   die  Henne. 


E  Kg   vil   vare   kloger  som   e  Hone.    (jiit.  S.)  da. 
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3;}o. 

od.  Wein,  so  ein  Jahr  alt,  Biod,  so  ein  Tag  kalt, 
und  ein  Stilndleiu  kaltes  Ei  sind  gewiss  ge- 
sunde Drei,  (schvvei.) 

«11.  Neeni  brood  van  een'  dag,  niecl  van  ecno  weck 
(inaand)  en  wijn  van  een  jaar.  Nimm  Brot 
von  einem  Ta<j ,  Mehl  von  einer  Woche 
(einem  Monat)  und   Wein   von   einem  Jahr. 

eil.  Bread  of  a  day,  alo  of  a  month  aud  winc  of 
a  year.  Brot  von  einem  Ta(jc,  Bier  von 
einem  Monat  und  Wein  von  einem  Jahre. 
Eggs  of  an  liour,  fish  of  tcn,  bread  of  a  day, 
wine  of  a  year,  a  womau  of  fifteen  and  a 
frieud  of  thirty.  Eier  von  einer  Stunde, 
Fisch  von  zehn,  Brot  von  einem  Tar/e,  Wein 
von  einem  Jahre,  eine  Frau  von  fünfzehn 
und  ein  Freund  von  dreissir/. 

pt,  O  cabrito  de  huin  mez,  o  queijo  de  tres.  Das 
Böckchen  von  einem  Monat,  der  Käse  von  drei. 

331. 

eu.  Likc  crow,  like  egg.    Wie  die  Krähe,  so  das  Ei. 

335. 
pd.  En  Hus  van  Spöhn',  Abers  —  alleen.   (ns.  B.) 
Ein  Haus  von  Spähnen,  aber  —  allein. 

tlä.  Öit  eget  er  e  bedste  Eje.  (jfit.  Ö.)  Sein  ei^en 
ist  der  beste  Besitz. 


341. 
Hast  trij)s  np  its  own   lieels.     Hast  fällt  über  CU. 
ihre  evjenen  Fiisse. 

L'    ö   mei   di   povcro    mi ,   che  poveri  nun.    (ni.  lt. 

1.  m.)     S.    Vdou  u.  s.  w. 
L'  e  raegio  di  poveo  mi,   die   povei    niii.    (lig.  ni. 

gen.)     S.    Vdou  u.  s.  iv. 

343. 
One  man  niay  betten-  stcal  a  liorsc,  tlian  anotlier  CIL 
look  on.     Einer  darf  eher  ein  Pferd  stehlen, 
als  ein  Anderer  'iusehen. 

3 14. 

Der  spitzt  de    (die)  Bolzen  un  fand)   der  ver-  md_ 
schiesst  se  ('sie/  (sä.  A.) 

315. 
On  scöva  la  livra   e   qul'   alter   la   ciapa.    (ni.  it. 
em.  B.)     S.   Uno  u.  s.  w. 

348. 
The  foUy  of  one  man  is  the  fortune  of  another.  en. 
Die   Thorheit  des  Einen   ist   das  Glück   des 
Andern. 


it.  Casa   mi,   mamma   mi!    (ni.  cm.  B.)     S.    Casa 

mia,  mamma  u.  s.  v. 
ni.  Ca  so  e  p6  piö.  (em.  B.)     S.  Ca  söva  u.  s.  w. 

.337. 

en.  Self-praise    is    no    recommondation.      Selb.ttloh 
ist  keine  Empfchhing. 


da.  Sjelvros  stjynker.  (jüt.  Ö.)     S.  Sclvroes  stinker. 
Is.  YÄg\b  iof  luktar  illa.     Ei;/enlob  riecht  übel. 

it.  Chi  se  loda  s'imbrodda.    (ni.  lig.  gen.)     S.   Chi 

s'  loda  u.  s.  ir. 
si.  Chine  su  s'avanta,  mala  ragione  se  senta.  (cal.) 

Wer  sich  selbst  rühmt,  riecht  schlecht. 

SU). 
en.  The  hasty    bitch   bringeth   forth   blind   wheljjs. 
Die  cilif/e  Hündin  wirft  blinde  Junfje. 
The   swiftc.st    bitch    briugs    forth    the    bliudcst 
whelp.s.      Die   yeschtoindesle    Hündin   uirft 
die  blindesten  Junten. 


O  que  he  bora  para  o  ventre,  hc  mao   para   o  pt. 

dente.     Das  was  gut  für  den  Bauch  ist,  ist 

schlecht  für  den  Zahn. 
O  que  e  bo  pr'  o   bazo,   e   male   pr'   o   figado. 

(gal.)     Das  7ras   r/ut  für   die   Milz   ist,    ist 

schlecht  für  die  Leber. 
1.0  que  es  bueno  para  el  hi'gado,  es  malo  para  sp. 

el   bazo.     Das  tvas   gut  für    die  Leber    ist, 

ist  schlecht  für  die  Milz. 

349. 
What   's   meat  to  me  may  poison   be  to  you.  eu. 
Was   Speise  für    mich    ist,    mag    Gift  für 
Euch  sein. 


Den  enes  D0d,  den  anns  Brod.  (jüt.  S.)  da. 

350. 
All  flowers  are  not  in  one  garland.    Alle  Blumen  eu. 
sind  nicht  in  einem  Gewinde. 

353. 
Un  mei  marzo  nc  guasta  sento.    (ni.  lig,  gen.)  it. 
S.  Una  mela  u.  s.  w. 
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i(.  Oll   puin  iiiars  el  «jiiastji  i  oltcr.  (ui.  1.  in.)     J'Jin 
fauler  Äi>J'cl  verdirbt  die   andern. 

8Ö6. 
eil.  Oiic  umniy  is  luu  miicli  t'or  ;i  man  in  a  griat 
post,  and  a  huiidied  friends  arc  too  few. 
Ein  Feind  ixt  zuviel  für  einen  Mann  in 
einem  hohen  Amt,  und  hundert  Freunde  sind 
zu  wenii/. 

Iz.  L'   i»i    nun    pou    pa»    aver    trop   d'   aiiiics.    (sf. 
nprv.)  Man  kann  nicht  zu  viel  Freunde  haben. 


Eilte  Liebe  ver- 


358. 
Cli.  One  love  dvivcs  out  anotlier. 
treibt  die  andere. 

35t). 
it.  Chi  n'  ha  un  n'  ha  nisciun;  Chi  n'  ha  dui 
n"  ha  im;  Chi  n'  lia  trei ,  g'  ha  ii  diao  pe. 
d'  indawei.  (ni.  lig.  gen.)  Wer  eins  hat,  hat 
keins;  rcer  zweie  hat,  hat  eins;  uer  drcie 
hat,  hat  den  Tetifel  in   Wahrheit. 

3ßo. 
Uli.  Onu  body  is  no  body.     Einer  ist  Keiner. 

3(51. 
da.  En  Träd  gör  euneg  Vsev.  (jüt.  S.)     Ein  Faden 
macht  kein  Geuebe. 


it.  Uu  üour  en  t'a  grilanda.  (ni.  cm.  B.)     S.   One 

Jloicer  u.  s.  w. 
l>t.  Un  grau  non  fai  graneiro,  pero  axuda  6  com- 
paneiro.  (gal.)     Ein  Korn  macht  keinen  Spei- 
cher, hilft  aber  dem  Genossen. 

3C4. 
md.  Ein  Narr  machtr  zehne,  (sä.  A.) 


it.  Un    inatto    nc    fa    rie    quattro.    (ni.    Mg.   gen.) 
Ei7i  Nu7-r  macht  vier  lachen. 

3G8. 
eil.  All   i'eet   tread    not    iu    une   shoe.      Alte  Fiisse 
</ehen  nicht  in  einen  Schuh. 

"371. 
cu.  One  day  is  better  than  sometimes  a  whole  year. 
Ein  Ta>j  ist  mitunter  besser,  als  ein  f/anzes 
•Jahr. 


In  t'  un  öura  al  zil   lavoura.    (ni.  em.  B.)     In  it. 

einer  Stunde  arbeitet  der   Himmel. 

373. 

En  Fader  kau  forsiuge  ti   l?örn,   men    ti  Born  (lä. 
eniRg  Fader,  (jüt.  .S.)      Ein  Vater  kamt  zehn 
Kinder  versorijen,  aber  zehn  Kinder  keinen 
Vater. 

371. 

E    parolle    son    comme    c   sexe,    Approeuvo    a  it. 
uini-a   ghc   ne   ven   dexc.    (ni.  lig.  gen.)     S. 
TI  paroli  u.  s.  w. 


37.5. 
Ene  Hant  wascht  diä  eänger.  (us.  N.) 


pd. 


One  hand  washetli  the  othor  and  buth  tlie  face,  eil» 
Eine    Hund    icäacht    die    andere    und  beide 
das  Gesicht. 

Man  teger  den  ene  Hand  og  tor  den  ann  med.  (lä. 
(jüt.   S.)      Er    nimmt    die    eine    ITaiid    und 
nascht  die  andere  damit. 

Una  man  lava  1'  altra,  E  tutt  du  lavu  el  mo-  it. 

stazz.    (ni.  em.  Piac.)     S.   lln   man  u.   s.   w. 
Unn-a  man  a  lava  1'  atra,  Tutte  due  lavaii  anj. 

faccia.  (lig.  gen.)     S.  Tina  mann  lava  V altra,, 

u.  s.  w. 

376. 

A  lie  begets  a  lie,  tili  they  come  to  generation.  cii. 
Eine  Lü(je  erzeugt  eine  Lüge,  bis  ein  Ge- 
schlecht daraus  wird.  x^ 

One  lie  makes  niany.     Eine  Lüge  macht  viele. 


E  boxie  son  comme  e  .sexe,  Approeuvo  a  unn-a  it> 
ghe  ne  von  dexe.  (ni.  lig.  gen.)     Die  Lügen 
sind  wie  dieKirschen,nac h  einer  kommen  zehn. 

377. 

One  swallow  makes  not  sumnier.  Eine  Schwalbe  CU. 
macht  nicht  Sommer. 


En  Svale  gör  enneg  Sommer,  (jüt.  S.) 
En  Ovale  g0r  ingen  Sommer.  (Sl.) 


(iä. 


Unn-a  rondinc  no  fa  primavcja.    (ni.  lig.  gen.)  it. 
I       S.   Una  rondine  non  fa  primavera. 
I  Unn-a  sciü   (roeusa)    no   fa   Mazzo.    (lig.    gen.)  ni. 
Eine  Blume  (Rose)  macht  keinen  Mai. 

Una    rondina    no    fa   primavera.    (v.)     S.    Una 
\      rondine  non  fa  primavera. 
\  Un  fior  no  fa  primavera.  (v.)     5'.  Ina  u.  s.  w. 
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381.  I  Hvcru  cii  Ku  bi.s,  s;i  bis  de  alle.    (jüt.  S.)     S. 

it.  A  siiitir  söul  uii;i  caiiipiiua  an  s'  impara  guieint.  I        U  uim  u.  s.  iv. 

396. 


(iii.  cm.   I>.)       Wc7m    maii  bloss   eine    Glocke 
hört,  cr/ührl  man  nichts. 
ui.  Bisogiui  siiitiv  auch'  qiil  atra  campana.  (ein.  B.) 
Man  muss  auch  die  andere  Glocke  hören. 

381. 
(lii.  Det  er  cu  sajlleg  Mus,  der  kiiu  \\xx  et  Gab. 
(jüt.  S.)  Das  ist  eine  arme  Maus,  die  nur 
ein  Loch  hat. 
Det  er  cii  lempeleg  lia'v,  der  kun  hser  eii  Hole, 
(jüt.  S.)  Das  ist  ein  schlechter  (thürichterj 
Fuchs,  der  nur  eine   Grube  hat. 

385. 
eu.  A  hat  is  not  niade   for   one    shower.     Ein  Hut 
wird  nicht   wegen    eines    Schauers  gemacht. 

387. 
eil.  Güd  keep  nie  from  the  man  that  liath  but  one 
thiiig  to  mind.     Gott   behüte   mich  vor   dem 
Mann,  der  nur  an  eine  Sache  zu  denken  hat. 

l'z.  Gardez-vous  de  dispnter  avec  rhominc  d'un 
seul  livre.  Hütet  euch,  mit  dem  Mann  zu 
streiten,  der  nur  ein  einziges  Buch  kennt. 

it.  Dio  ti  gcardi  da  chi  legge  un  libro  solo, 
(mi.  t.)  Gott  bewahre  dich  vor  dem,  der 
ein  einziges  Buch  liest. 

389. 
eil.  Hang    not    all    your    bell's    iipon    one    horse. 
Hängt  nicht  alle  eure  Glocken  un  ein  Pferd. 

390. 

(lä.  Det  er  inte  godt  at  i'ä  manneg  Hode  nnder  en 
Hat.  (jüt.  Ö.)     S.  Dat  's  u.  s.  ic. 

.391. 

du.  Koni  er  inte  bygt  ä  en  Dag.  (jüt.  Ö.)  Eovi 
ist  nicht  an  einem  Tag  gebaut. 


Hveni  Fanden    lukker   en  Dör  i,    lukkcr  Vor- da. 
herre  ti  op.  (jüt.  S.)     Wenn  der  Teufel  eine 
Thür  zuschliessf,schliesst  unser  Herr  7:ehn  auf. 


S'  as  sSra    un   usc,   as   derva   nn    porton.    (tii.  it. 

eni.  Piae.)     S.  Si  chiudc  una  porta   n.  s.  ?r. 
U  Segno  saera  unn-a  porta  pc  arvi   un  baiTon.  ni. 

(lig.  gen.)     Der    Herr    schliesst    eine    Thür, 

um  einen  Balkon  zu  öffnen. 
Dio  sera  una  porta   e   averzc   un   porton.    (v.) 

Gott   schliesst   eine    Thür   und    öffnet    einen 

Thorweg. 

398. 
One  sheep  foUows  another.  S.  FAn  Schaf  u.  s.  tv.  CH. 


Hvern   et  Fär  leber  til  Vands,  lober  de   alle.  da. 
1       (jüt.  S.)     Wenn  ein  Schaf  zum  Wasser  läuft, 
laufen  sie  alle. 

399. 

Even  an  ass  will   not  fall   twice   in    the   same  CII. 

qiiicksand.     Selbst  ein  Esel  wird  nicht  zwei 

Mal  in  denselben  Flugsand  fallen. 
Where  ever  an  ass  falleth,  there  will  he  never 

fall    again.      Wo    immer   ein  Esel  fällt,   du 

wird  er  nie  ivieder  fallen. 
fle  that  stnmblcs  twice   at   ae   stanc,   deserves 

to  break   his    shin    baue,    (scho.)      Wer   zirei 

Mal  über  einen  Stein  stolpert,  verdient,  sich 

sein  Schienbein  zu  zerschlagen. 


Far  cum  fa  1'  äsen  che  in  dov  al  sh.  inzamplä  it. 
I       nna  volta  al  n'  i  passa  piö.  (ni.  eni.  U.)     Es 
machen   wie   der   Esel,   welcher  nicht   mehr 
da  geht,  ivo  er  ein  Mal  gestolpert  ist. 

403. 

De  eenmal  stillt,  is  jummev   en  Deef.    (ns.  B.)  pd. 
S.   Wer  een  n.  s.  w. 


it.  AI  mönd  en   fo   fat   in   t'    un  de.    (ni.  em.  B.)     He    that   once   deceives,    is    always    suspected.  en. 
Die  Welt  ward  nicht  in  einem  Tage  gemacht.  \       ^^^^'  einmal  betrügt,  ist   immer   verdächtig. 


394.  Hvern   der   engang  haer  stal,   skal   altid    v.erc  da. 

da.  Den  ene  Abe  fser  den  ann  til  at  gäbe.  (jüt.  8.)         I'yv-    (jüt-  S.)     Wer  ein  Mal  gestohlen  hat, 
Ein  Affe  kriegt  den  andern  zum  Gähnen. 


7IIUSS  immer  Dieb  sein. 


395. 

da.  Naar  en  Ko  bissar,  saa  bissa   di  allje.    (Born- 
holm)    S.    Wann  u.  s.  lo.  ' 


40.-). 

En  skal  smedo,  lav  e  .Jern    er   varni.    (jüt.  Ö.)  da. 
S.  Man  maa  u.  .v.  to. 
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Eh  skal  smcde,  l;iv  o  Juni  er  glueiitle.  (jüt.  S.) 
Mail  mmn  ivJiviicdcn,  während  das  Ki-icii 
!jlilhend  ist. 

it.  Mis.Viia  I)ati'  al  fCr  fcima  ch'  V  b.  eald.(iii.cni.I5.) 

ni.  Hater  al  frr  in   fein   cli'  1'  .'■  rnl.l.    d-m.  V,.)     S. 

Butr  u.  s.  ir. 

ßezcugna  batte  u  ciodo  fiiin-a   clic   u  l'e  cädo. 

(lig.  g'Cii.)     Man  muss  den  Nagel  schmieden, 

icährend  er  heiss  ist. 

Bsfigna  batc  '1  fer  menti-c  cha  Vh  caud.  (picm.) 

407. 
da.  Albustod  og  KtKrestcsorg  gör  ve.  (jüt.  S.)  FAl- 
hojenstosa  und  Lieb.itenlr einer  thut  v:eh. 
At  miste  sin  Kune  det  er  Albustod,  men  at 
miste  sin  Kjerestc  det  er  Helvedspiue.  (jiU.  8.) 
Seiiie  Frau  einhüsien,  das  ist  EUhogenstoss, 
aber  seine  Liebste  einbüssen,  das  ist  Höllenjiein. 

410. 

da.  Altiug  hser  e  Ende  uudtegen  e  Polse,  den  hier 
to.  (jüt.  S.)     S.  AUing  u.  s.  w. 

111. 
nid.  Das  dicke  Ende    kommt   allemal   hinten    nach. 

(sä.  A.) 
pd.  Dat    Enne    driggt    de    Last.     (ns.    B.)      S.    's 
End  u.  s.  V. 
De  dicke  Enne   is  noch   achter,    (ns.  B.)     Das 
dicke  Ende  ist  noch  hinten. 

da.  E   Ende    binder    e   Eas.    (jüt.   S.)     Das  Ende 
bindet  das  Fuder. 

lt.  In  cauda  venennm. 

it.  La    pio    cativa    da    scurdgar    1'    e    la    co.    (ni. 

em.  B.)     S.  E  piö  u.  s.  w. 
ni.  TiR  cova  e  la  pen  dura  da  scortg;i.  (em.  Piac.) 
S.   La   cnda  u.  s.  w. 
In  ta  cöa   glie  sta   u   venin.    (lig.  gen.)     6'.  A 
la  queue  u.  s.  w. 
pt.  O  rabo  hc  mim    d'   esfolar.     Der  Schwanz   ist 
schlecht  zu  .ichinden. 

412. 

it.  Tutti  i  salmi  finiscono  in  gloria.  (nii.  t.)     Alle 

Psalmen  endigeii  im  Gloria. 
ni.  AI  fein  cnrouna  V  upera.  (em.  B.) 

Alla  fein  del  salom  as  i  canta  la  gloria.  (em.  B.) 

S.  Alla  fine  del  u.  s.  w. 
Tutti  i  pater   fenissen  in   gloria.    (1.  m.)     Alle 
Paternoster  endigen  ivi  Gloria. 


Tutti    i    sarmi    finisciau    in    gloria.    (lig.    gen.) 

<*>.    Tutti  i  salmi  ii.  s.  w. 
Tuti   i    salini    fenissc    in    gloria.    (v.  trat.)      S. 

Tutti  i  salmi  u.  s.  w. 


41 :5. 

Ilvern  c  Ende  er  god,  er  alting  godl.  (jüt.  S.)  dU. 
S.  Naar  u.  s.  w. 


41J. 
Trust    ine    bat    look   to   thysclf.       Traue    niir,ClU 
aber  sieh  dich  vor. 

Triiiiu  cngiim  svo  vel,  ai^  [>ü  trüir  ei   sjalfum  is. 
[)er    bezt.     Traue  Keinem  so,   dass    du    dir 
selbst  nicht  am  meisten  trau'xt.   . 


Fidarsl  e  benc,  non  si  fidarc  c  meglio.  (mi.  t.)  it. 

Trauen  ist  gut,  nicht  trauen  ist  besser. 
Fid^rs  r  h  böign,  e'  ns  iider  Y  e  mej.  (em.  R.)  ni. 

S.  Fidars  ti.  s.  w. 
Fiäsc  Fe  bcn,  no  fiäse  1'  e  megio.    (lig.  gen.) 

S.  Fidarsi  u.  s.  w. 
Fidesse  1'  e  ben,  nen  fidesse  Y  o   mei.    (piem.) 

S.  Fidarsi  u.  s.  v. 
Fidarsi  e  bonu,  nun  fidarsi  c  megghiu.  (s.)     S.  si. 

Fidarsi  u.  s.  w. 

415. 
Experience  is  the   mother  ot'  science.     Erfah-  eil. 
rimg  ist  die  Mutter  des   Wissens. 

41ß. 

An  vielem  Lachen  un  fundj  Flunuen  (Weinen)  md. 
Kann  man  den  Narren  erkennen,  (sä.  A.) 

A    bird   is   known   by  its   note,  and  a  man  by  eu. 

bis  taik.     Ein    Vogel  u-ird   an   seinem    Ge-       i 

sang  erkannt,  und  ein  Mann  an  seiner  Rede.    '■■' 
By  the  liusk  you  may  guess  of  the  nut.      Von 

der  Schale  könnt  ihr  auf  die  Nuss  schliessen. 
A  good  ^Yorkman  is  kn"\vn  by  bis  chips.     Ein 

guter   Arbeiter    trird    un   seinen    Schnitzeln 

erkannt. 


A   c   Fer  skal   en   kende,    hvad   Fugl    det    er.  da. 
(jüt.  8.)     All  den  Federn  wird  man  kennen, 
was  für  ein   Vogel  das  ist. 


Ai  segn  as  cgnoss  el  bal.  (ni.  cm.  B.)     An  den  it. 

Zeichen  erkennt  man  den  Ballen. 
Dal  esteren  as   cgnoss   1'  iuteren.    (em.  B.)     S.  ni. 

Da  l'esterun  u.  s.  ic. 


416.  Bd.  I. 


4GB    — 


I.  Bd.  437. 


Dalli  aziön  as  cgnoss  i  omon.  (em.  R.)  An 
den  Ifandlunf/en  erkennt  vinn  die  Memtchen. 

l^air  alber  se  conoss'  i  früt.  (1.  ni.)  Am  Baum 
erkennt  vian  die  FrUcJite. 

Dal'  alboro  se  conosse  i  fruti.  (v.)  S.  DuW 
all/er  u.  s.  ic.  ' 

417. 

il.  \j    e    mcj    angliä    in    dal    mar,    che    in    d'una  j 
poccia.     (ni.   cm.   Piac.)      Es    ist    hesser    im 
Meer  ertrinken,  als  in  einem  Brunnen.  \ 

nl.L'  e  megio  negar  in  t'  un  pozzo   gramlo.    (lig.  i 
gen.)    Es  ist  besser  in  einevi  grossen  Brunnen 
ertrinken. 

420. 
Oll.  A  (Irowning   man    will   catch   at  a   rnsh.     Ein 
Ertrinkender  greift  nach  einer  Binse, 


eil.  A  barloy-corn  is  better  than  a  diamond  to  a 
cock.  Ein  Gerstenkorn  ist  für  einen  Halin 
hesxer,  als  ein  T)iamunt. 
A  tliistle  is  a  fat  salad  for  an  ass'  montli. 
Eine  Distel  ist  ein  fetter  Scdat  für  eines 
Esels  Maul. 


If  any  one  say,  that  one  of  thine  cars  is  the 
car  of  an  ass,  regard  it  not;  if  hc  saj'  so  of 
thcm  both,  procurc  thysclf  a  bridle.  Wenn 
irgend  Einer  sagt,  da^s  eins  deiner  Ohren 
das  Ohr  eines  Esels  ist,  achte  nicht  darauf; 
wenn  er  es  von  beiden  sagt,  schaffe  dir  einen 
Zaum  an. 

If  one,  two  and  three  say,  von  aro  an  ass,  pnt 
on  the  ears.  Weiin  Einer,  Zwei  und  Drcie 
sagen,  ihr  seid  ein  Esel,  setzt  die  Ohren  auf. 

4.34. 

If  an   ass  goes  a  travelling,  he  'U   not  come  eil. 
homc  a   horse.     Wenn   ein  Esel  auf  Reisen 
geht,  wird  er  nicht  ah  ein  Pferd  heimkommen. 


Hvern  en   skikker  cn  Stnd   tll  Rom ,   kommor  <lii. 
en  Stnd  tilbage.  (jiit.  8.)      Wenn  man  einen 
Ochsen  nach  Bom  schickt,  kommt  ein  Ochse 
zurück. 

Andar  vi  äsen  e  tnrnar  a  cä  snmar.  (ni.  cm.  15.)  it. 
Als   Esel   hingehen  und  als  Lastfhier  nach 
Jfause  zurückkehren. 


(lä.  E  So  drünnner  om  e  Drav  og  c  Bcdekunc  om 
e  Stav.  (jiit.  S.)  Die  San  träumt  von  den 
Trebern  und  die  Bettelfrau  vom  Stab. 

425. 
eu.  One  thing  thinketh  the   horse   and   anothcr  hc 
tliat  saddles  liim.     Ein  Ding  denkt  das  Pferd 
und  ein  anderes  der,  ivelcher  es  sattelt. 

427. 
eil.  Daws  love  one  another's  prattle.     Dohlen  haben 
eine  der  andern   Geschwätz  gern. 
One  mule  doth  scrub  another.     Ein  Maulthier 
kratzt  das  andere. 

428. 
md.  Wenn  nur  nich  (nichtj    ee   (ein)  Sperling   den 
annern  (andern)  Dachscheisser  nennen  wollte ! 
(sä.  A.) 

420. 
Tz.  L"  ay  iju'  a  doues    mestres,   la   quoue   li  pelo. 
(sf.  nprv.)     Dem  Esel,  der  zwei  Herren  hat, 
haart  der  Schvanz. 


43.'5. 


4.35. 

Ile    that    washcth    an    ass's    liead,    shall    lose  OH. 
both    bis    lye    and    his    labour.       Wer    eines 
Esels   Kopf  tcäscht,  verliert   Beides:    seine 
Lauge  und  seine  Mühe. 


A  lavar  la  te^ta  al'  apcn    as  i  armot  la  fadiga  it. 
e   "1  savon.    (ni.  em.   H.)       Wäscht  man  dem 
Esel  den   Kopf,   wirft   man   die   Mühe   und 
die  Seife  weg. 

Lava  la  testa  all'  asan,   s'  tn'i    via   V  acqna   e  ni. 
'1  savon.    (em.  Piac.)     Devi   Esel   den   Kopf 
waschen,  verliert  man  das   Wasser  und  die 
Seife. 

Chi  lava  a  tcsta  a  V  aze,  Perdc  a  loscia  e  u 
savon.  (lig.  gon.)     S.  Chi  lava  il  capo  u.  s  ?r. 

Chi  lava  la  testa  a  l'aso,  perd  la  pena  e  '1 
savon.  (pieni.)  Wer  dem  Esel  den  Knpf 
nascht,  verliert  die  Mühe  und  die  Seife. 

Cui  lava  la  testa  a  1'  asinn,  ci  perdi  In  sapnni  si. 
e   la  liscia.    (s.)      Wer   dem   Esel   den   Kopf 
wäscht,  verliert  dabei  die  Seife  und  die  Lange. 


4.37 


en.  When  all  men  say  you  aic  an    ass,  it  is  time     Wai   will  helpcn  knappen,  dai   niot    ok    hclpen  pd. 
to  bray.      Wenn   alle  Leute   sagen,   ihr   seid         bakken.    (wstf.  H.)      Wer  viil   helfen   knab- 
ein  Esel,  ist  es  Zeit  zu  schreien  (wie  einer).  '       bcrn,  der  muss  auch  helfen  backen. 


438.  Bd.  I. 


—    4G4    — 


I.  Bd.  154. 


438. 
md.  Du  lijist  's  cigc.hrtjclvt,  da  magst  du  's    ;\hov  o 
((iiirh)  selber  ausfressen.  (sä.  A.) 

<lä.  Ligesom  du  li.av  brocket  i,  saa  faar  du  at  ivde 
ud.  Wie  (hl  's  einijehrockt  haut ,  sn  munst. 
du  's  ausessen. 
Hvad  cu  brokker  i,  skal  cn  sjelv  aedc  af. 
(jiit.  S.)  Was  man  einbrockt,  muss  man 
seihst  ausessen. 

it*Chi  imbratta,   spazzi.      Wer  8chmulzi<j  macht, 
kehre. 
Clii  b;i  fatti)  la  follia,  vi  pcnsi.      Wer  die  Thor- 
lieit  t)e(j<infjen  hat,  denke  daran. 
mi.  Chi  ha  fatto  il  male,  faccia   la   penitcnza.    (t.) 

8.   Chi  ha  fatt  u.  s.  w. 
ni.  Chi  ha  faa  ei  maa,    laga    la  peuitoiza.    (1.  m.) 
S.  Chi  ha  fatt  u.  s.  v). 
Chi  ha  feto  u  mä,  fasse  a  penitenza.  (Hg.  gen.) 

S.   Chi  ha  fatt  u.  s.  w. 
Chi  ha  fato   '1   mal,    fazza    la    penitenza.    (v.) 

S.   Chi  ha  fatt  u.  s.  n). 
Chi  ga  t'atu  el  ))eeä,  fazi  la  penitenza.  (v.  trst.) 
S.   Chi  ha  fatt  u,  s.  iv. 

430. 

(lü.  Hau  er  .soiii  e   IJglc    bland   c.  Krager.    (jiit.  Ü.) 
Ilan  er  ligesil   forliadt    som    eu  llavn    ibland    e 
Krager.    (jüt.  8.)     Er   ist   eben  so   verhusst, 
irie  ein  Rabe  unter  den  Krähen. 
is.  Hvaö    skulu    bn'iöir   i    IjardagaV       [Vas    sollen 
Bräute  in  der  Feldschlacht? 
llvät  skäl  beiöiu  hundur  ä  kirkju  fund?   (fajr.) 
Was  soll  der  heidnische  Hund  in  der  Kirchen- 
versaminlang? 
SW.  Narren    är    bland    annat    Tolck,    som    Vgglan 
Ijlatid   kräkor.     Der   Narr  ist  unter   andern 
Leuten,  wie  die  Eule  unter  Krähen. 

440. 
da.  Hau  slipper  Fanden  og  teger  c  Trold.  (jüt.  S.) 
Er  lässt  den  Teufel  los  und  fasst  den  Troll. 
Ilan    gaer  frä  Fanden   og   teger    ved    e   Trold. 
(jüt.  iS.)     Er  f/eht  vom  Teufel  fort  und  fassl 
den   Troll  an. 
Ilan   forlader  Fanden   og    teger    ved    e   Trold. 
(jüt,  ä.)    Er  verlässt  den  Teufel  und  fasst 
den  Troll  an. 

442. 
eil.  Ile   tliat   's   down,   down   with   hini,   cries    tlie 
World.      Wer  unten    liegt,    nieder    mit   ihm, 
schreit  die   Welt. 


Quand  ln\   dis,  da  a  qiiel  can,  tot  i   dän.    (ni.  it. 
cm.  li.)      Wenn  Einer  snf/t:  schlaf/  den  Hund, 
srhlai/en  ihn  Alle. 

444. 
La  botta  la  da,  Ad  cl'  odiir  eh'  la  sä.  (ni.  cm.  it. 
Piac.)    Das  Fass  gibt  vom  Geruch,  den  es  hat. 

44G. 

Dop    al    carenval    al    vciu    l.i    (inariisma.    (ni.  it. 
em.   B.)      Nach    der    Fastnacht    kommt    die 
Fastenzeit. 

447. 
E  Jord  er   gsei-nc   hard   for  nnde   Svinetr^yner,  <1ii. 

(jüt.    S.)      Die    Erde    ist    leicht    hart   für 

schlechte  Schweinerüssel. 
Alting  er  frossen  for  vrediic  Svinetryner.  (jüt.  S.) 

Alles  ist  gefroren  fllr  Löse  Schweinerüssel. 

448. 
A  proud  horse  that  will  not  bear  his  own  pro-  eil. 
veiider.     Ein  stolzes   Pferd,   das  nicht  sein 
eigenes  Futter  tragen  will. 

Det   er   en    ringe    liest,    der    itt'    kan    bierc    e  (lä. 

Sadel.  (jüt.  S.)     Das  ist  ein  schlechtes  Pferd, 

das  nicht  den  Sattel  tragen  kann. 
Det  er  en  ringe  Stavre,  der  itt'  kan  st;i  et  Ar. 

(jiit.  S.)     Das  ist  ein  schlechter  Pfahl,  der 

nicht  ein  ./uhr  stehen  kann. 

\  U). 
Idleness  is   tlie    koy   to    beggary.     Faulheit   is/ eil. 
der  Schlüssel  zum  Bettelflium. 

Han  kan  Iseggo  sin    lade  Arm   ved  sin  tomme  da. 
Tarm.  (jiit.  S.)     Er  kann  seinen  faulen  Arm 
zu  seinem  leeren  Darm  legen. 

451. 
Zueuglio  de  mau,  zoeugho  da  villan.  (ni.  lig.  gen.)  it. 

453. 
ITcdges  liavc  eyes  and  walls  have  ears.    Hecken  cn.; 
haben  Augen  und  Mauern  haben  Ohren.  ': 

454. 

Quannu   ti   dunanu  la  purcedda,    curri   prestu  it. 

cu   la   curdiccdda.    (s.)      Wenn    sie   dir    das 

Ferkel  schenken,  lauf  schnell  mit  dem  Stj-ick 

herbei. 
Cando  dan   a  ovella,   coUer  a  corda  e   ir  por  ]>t. 

ela.  (gal.)     Wenn  sie  das  Schaf  geben,  greif 

nach  dem  Strick  und,  geh  danach. 


455.  Bd.  I. 


-     405    — 


I.  Bd.  479. 


455. 
eu.  Dear  bouglit  nml   far   fetched   ave   daiiities   for 
ladies.     Thetier  gekauft   und  treither  geholt 
nind  Leckerbissen  für  Damen. 

457. 
pt.  Nido  feito,  pega  morta.  (gal.)     S.  Nido  u.  s.  w. 

458. 
pt.  A    porco   gordo    iintarll'    o    rabo.    (gal.)      Dem' 
fetten  Schicein  den  Schwanz  schmieren. 


459. 
pd.  Fett   swoimnt   babii ,    likevel    worvan.    (ns.  B.) 
Fett  schwimmt  oben,  gleichviel  tcovon. 


\J 


(lä.  Dct  Fede  vil  immer  flyde  ovenpaa.     Das  Fel'e 

will  immer  obenauf  schwimmen. 

E  Fedt  vil  altid  vsere  (gferne   svomme)  ovenä. 

(jUt.  S.)     Das  Fett  will  stets  (gern)  obenauf 

sein  (schwimmen). 

is.  Hiß   feite  vill   seti'Ö  upp   fljota.     S.  Det  Fede 

u    s.  ir.  [?«.  s.  w. 

inv.  Dat  feita  vil  aaltid  uppe  fljota.     S.  Det  Fede 

460. 

it.  En  bisogna  meter  la  paia   vseiu   al   fugh ,   clii 
n'  vol  eil'  la  byusa.  (ni.  cm.  B.)     Nicht  darf 
das  Stroh   nahe  dem  Feuer  legen,  wer  nicht  i 
will,  dass  es  anbrenne. 

ni.  No  se  deve  mette  a  paggia  (a  stoppa)  vixin  a-n  I 
^  foeugo.  (lig.  gen.)     Man  darf  nicht  das-  Stroh 

(Werg)  nahe  zum  Feuer  legen.  \ 

si.  L'  omn  j;  In  focii,  la  donna  ä  .stuppa,  Lti  dia-  ' 
volu  veni  e  cinscia.  (s.)     Der  Mann  ist  das 
Feuer,  die  Frau  ist  Werg,  der  Teufel  kommt 
und  bläst.  I 

pt.  O  lume  ond'  a  estopa ,  ven  o  domo  e  soplaa. 
(gal.)  Das  Licht  nahe  beim  Werg,  kommt 
der   Teufel  und  bläst. 

463. 

Ml.  ITe  takes  oil  to  oxtiiiguish  thc  firc.  Er  nimmt 
Ol,  um  das  Feuer  auszulöschen. 

465. 

du.  Hverii  en  gi'r  Fanden  cn  Finger,  sfi  teger  lian 
c  hcle  Hand.  (jtit.  S.)     Wenn  man  dem  Teufel  '. 
einen  Finger  gibt,   so   nimmt  er  die  ganze 
Hand.  j 

Hvern  Fanden  forst  f;v>r  en  Finger  i  c  Spil,  i 
skal  lian  .snart  ia  fat  med  e  liele  Iland.  { 
(jiit.  S.)     Wenn  der  Teufel  erst  einen  Finger  ' 


tn's   Spiel  kriegt,   wird    er   schnell  mit   der 
ganzen  Hand  fassen. 

466. 
U  pescio  comensa  a  spussä  da  testa.  (ni.  lig.  gen.)  it. 


474. 

For  a    flying    ennemy    make    a    silver   bridge.  011. 
Für   einen  fliehenden   Feind  baue   eine   sil- 
berne Brücke, 

475. 

Den   der  inte  vill   Iy(d)a   far   ä  inor,   iian    far  sw. 
ly(d)a  trommor   a  kalsking.    (Skane.)       Wer 
nicht  Vater  und  Mutter  gehorclien  will,  muss 
Trommeln  und  Kalbsfell  gehorchen. 

476. 
Ask  tlie  seller  if  bis  wäre  be  bad.     Fragt  den  eil. 
Verkäufer,  ob  seine   Waare  schlecht  sei. 


Pergiintair   ä   Mateu,    qu'   e   tau  bo    com'  eu.  pt. 
(gal.)     Frage   Mathias    danacJi,    der    ist    so 
wahrhaft,  icie  ich. 

477. 

Frag,  un  du  kumst  dar  de  ganze  Welt.  (ns.  R.)  pd. 
Frage  und  du  kommst  durch  die  ganze  Welt. 

Lingua  dux  pedis.  It, 

As    va    a    Roma    dmandaud.    (ni.   em.   B.)      S.  it. 

Dimandando  u.  s.  w. 
C'lia  leingua  in  bocca,  a  Roma  vä.  (em.  Piac.)  ni. 

Wer  Sprache  im  Munde  hat,  geht  nach  Rom. 
Cent  la  lengua  in  bocca,   se   va   fina  a  Roma. 

(1.  m.)     Mit  der  Sprache  im  Munde  geht  man 

bis  nach  Rom. 
Domandando  se   va   a  Romma.    (lig.  gen.)     S. 

Dimandando  u.  s.  ir. 
Cbi   lingua   ha,   a   Ronima   va.    (lig.  gen.)     S. 

Qui  langue  u.  s.  w.  [u.  s.  fc. 

Cui  ha  lingua,  va  a  Roma,  (s.)     S.  Qui  langue  si. 

478. 
A  ship  and  a   woman    want   ahvays   trimming.  en. 
Fin  Schiff  und   eine  Frau   bedürfen   immer 
des  Zustutzens. 

479. 
Shc  we.ars  tlic  breeches.     Sie  trägt  die  Hosen,  eil. 


Hun    bner   e    ßokse.    (jüt.  Ö.)      S.  Ske    n.  s.  jr.  (lü. 
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479.  Bd.  I. 


466    — 


I.  Bd.  495. 


it.  In  trniia  cä  Tan  va  mai  bein,  Quand  la  donn 
g'ha  i  bragcin.  (ni.  em.  Piac.)  In  einem 
Hause  ffcht's  niemals  </uf,  Wenn  an  die  Frau 
die  Jlosen  thut. 

480. 
da»  En    Kunc   kan   bsere    nicr    vajk    i    licnde    Foi- 
kl.nede,  end  fire  Ileste   kan  tiaekke.    (jüt.  S.) 
Eine  Frau  kann  in  ihrer  Schürze  mehr  iceff- 
trayen,  als  vier  Pferde  ziehen  können. 

481. 
it.  El  don  el  i  han   im   pont  piö  dül   diavel.    (ni. 
em.    B.)      Die    Frauen    haben    einen    Funkt 
mehr  als  der   Teufel. 
ni.  II  donn  i  n'  in  san  v'  nna  ad  peu  dal  diavol. 
(em.    l'iac.)     Die  Frauen   wissen   eins   mehr 
als  der  Teufel. 
I  donn  en  san  voennä  de  pn  del  diavol.  (1.  m.) 

S.  11  donn  u.  s.  w. 
E  donne  ne   san   nun-a   ein    clic  n   diilu.    (lig. 
gen.)     S.  II  donn  u.  s.  w. 

487. 
pd  Freen   is   nien   Peerkop,  Elk   do   de  Ogen   op. 
(ns.  B.)     Freien  ist  kein  Pferdekauf,  Jeder 
tliu'  die  Augen  auf. 

488. 
md.  Frei   übern  Mist,    da   weeste   (weisst   du),   wer 
er  ist.  (sä.  A.) 

489. 
en.  A  bcan   in   liberty   is    better  than   a  comfit   in 
a  prison.     Eine  Bohne  in  Freiheit  ist  besser, 
als  ein   Confekt  i»i  einem  Gefänyniss. 

fz.  Mieux  vaut  etre  oiseau  de   bois    que   de   cage. 

Besser  ist's,   Vogel  im   Wald,  als  im  Käßch 

zu  sein. 
it.  E  meglio  esser  uccello  di  bosco  che  di  gabbia. 

iS.  Mieux  vaut  Hre  u.  s.  w. 
ni.  Pan  e  zivolla  e  la  so   libertä.    (em.  B.)     Brot 

und  Zwiebel  und  seine  Freikeit. 
L'   e   mcglo   c.se   oxello  de   campagna,    che  de 

gaggia.  (lig.  gen.)    S.  Mieux  vaut  Hre  u.  s.  w. 

490. 
is.  Annars  barn  er  sem  ulf  at  frjä.     Die  Liebe  zu 
einem  fremden  Kinde  ist  wie  die  zu  einem 
Wolfe. 

pt.  Filio    alleo,    brasa    no   seo.     (gal.)      S.    Filho 
u.  s.  w. 


492. 
El  pa  di  alter  el    ga   set   erliste,    (ni.  1.  V.-C.)  it. 
S.  11  i)ane  degli  allri  ha  u.  s.  ir. 


49.3. 


n/ 


Sadness  and  gladness  succeed  each  other.   Trau-  eil. 
rigkeit  und  Freudigkeit  folgen  einander. 


OfFthe  kommer  Swedhe  effther  sodher  Klaadiie.  da. 

(adä.)      Oft    kommt    Brennen    nach    süssem 

Kratzen. 
Efter  den  sodc  Klede  kommer  (folger)  den  sure 

Svie.    (jüt.  S.)      jVac/t    dem    süssen   Kratzen 

kommt  (folgt)  das  herbe  Brennen. 
Opt  kcnir  sviöi  eptir  s.-iran  kluöa.     Oft  kommt  is. 

Brennen  nach  dem  Kratzen  der   Wunde. 
Upta  kombir  swidhi  a;pta  .sotan  kladha.  (asw.)  SW. 

S.  Offthe  u.  s.  w. 


Post  joca  prnritns  uredo  (vredo)  saepe  (sepe)  fit  lt. 

acris  (mnltns).  (mit.) 
Dopo   el   bell   ven   el   brutt.    (ni.  1.  m.)     Nach  it. 

dem  Schönen  kommt  das  llüssliche. 
Doppo   u  bello   ven   u   brutto,    (lig.   gen.)     S.  ni. 

Dopo  el  bell  u.  s.  w. 
Doppo  u  duse  ven  1'  aiiiau.  (lig.  gen.)     S.  Dopo 

il  dolce  u.  a.  w. 

494. 
Ilappy  men  sliall  have   many  friends.     Glück-  eil. 

liclie  Menschen  werden  viele  Freunde  haben. 
Every  one  is  kin  to  thc   rieh   man.     Jeder  ist 

mit  dem  reichen  Manne  verwandt. 

495. 
En  kan  bedst  lajre  sine  Venner   at  koude   i   e  da. 
Nßd.  (jüt.  S.)     Man  kann  seine  Freunde  am 
besten  in  der  Noth  kennen  lernen. 


AI  blsogno  si  conosce  1'  aniieo.  (mi.  t.)     S.  Au  it. 

besoin  u.  s.  w. 
I    aniigh   s'   cgnossen   in   t'   i   bisogn.    (em.  B.)  ni. 

S.  1'  amihg  u.  s.  w. 

V  aniigh  bon,  i  s'  conossn'  in  dj  'occasion. 
(ein.  Piac.)  Die  guten  Freunde  erkennt  man 
bei  Gelegenheit. 

I  amis  sc  conossen  in  d'  on  bisogn.  (1.  m.)     8. 

r  amihg  u,  s.  w. 
1  aniixi  se  conoscian  a-u   bezeugno.    (lig.  gen.) 

S.  1'  amihg  u.  s.  w. 

V  amis  a  s'  conösso  'ntle  occasion.  (piem.)  Die 
Freunde  erkennt  man  bei  Gelegenheit. 

Nele  ocasion  se  conosse  1'  amigo.  (v.)  Bei  Ge- 
legenheit erkennt  man  den  Freund, 


i 
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49r,. 

eu.  A   gooil    IViciul    is    luy    neavest    rclation.     Hin 

ijuter  Freund  ist  mein  nächster    Verwandter. 

A  father  is  a  treasure,  a  brother  a  comfort,  but 

.  a  frieiid  is  botli.     Ein   Vater  isf  ein  Schatz, 

ein  Bruder  ein   Trost,   aber  ein  Freund  ist 

Beides. 

il.  Val  pio  UM  aiiiigh  clic  zcint  parciit.  (ni.  cm.  B.) 

S.    Val  piu  un  aviif/o  u.  s.  iv. 
ai.  Väa  ciü  un  boi)  amigo,  che  sento  parenti.  (lig. 

gen.)     S.    Val  p'nss6  'n  u.  s.  w. 

503. 
pd.  Frunne  in'r  Noth  Gat  fifuntwintig  up  'n  Lotli. 
(ns.  B.)     Freunde   in   der  Noth  [jelien  fiinf- 
undzwanziff  auf  ein  Loth, 

504. 
CU.  A  friend  in  the  market   is    better    than    mouey 
in   the  ehest.     Ein  Freund  auf  dem  Markt 
ist  besser,  als  Geld  im  Kasten. 


Iz.  II  est  bon  d'  avoir  des  amis  partout.     Es  ist 

fjut,  überall  Freunde  zu  haben. 
it.  E  bene  aver  dcgli  amici   dappertutto.    (mi.  t.) 

S.  II  est  bon  u.  s.  w. 
ni.  L'  e  ben  avei  di  amixi  dappertutto.  (lig.  gen.) 

<S'.  R  est  bon  n.  s-  ir. 
Bisogna    aver    di    amici    per    tuto.    (v.)     Man 

muss  überall  Freunde  haben. 

508. 
eu.  Friendship    increases   in   visiting    friends,    but 
more  in  visiting  them  seldom.     Freundschaft 
icächst   durch  Besuchen   der  Freunde,   aber 
viehr  durch  seltenes  Besuchen  derselben. 


pt.  A  casa  de  tua  tia,  non  vagas  cada  dia.  (gal.) 
In's  Haus  deiner  Tante  geh  nicht  jeden  Tay. 

609. 
eu.  A  füll  purse  ncvcr  lacks  friend.s.     Einer  vollen 
Börse  manijelt  es  nie  an  Freunden. 

512. 
CU.  A  brokcn  friendsliip  may  be  solder'd,   but  will 
never  be   sound.     Gebrochene   Freundschaft 
kann  yelöthet,   wird   aber  nie   wieder   ijam 
werden. 

sp.  De  am  ige  reconciliado  y  de  viento  por  horado 
y  de  hombrc  quc  va  disimulado.  Vor  ver- 
söhntem Freunde  und  vor  Zugwind  und  vor 
einem  Menschen,  der  sich  verstellt  (hüte  dich). 


514. 

Hvern  e  01  er  oppo,  er  e  Venskap  ude.  (jiit.  S.)  da. 
Wenn    das    Bier    alle    ist,    ist    die   Freund- 
schaft aus. 

519. 

Den   Fugl ,   som    synger    om   Morgenen ,    tager  (lä. 
Katten    inden    Aften.     Den    Vogel,    der    am 
Morgen  singt,  nininit  die  Katze   am  Abend. 

Det  Fogl,  der  synger  tidleg  om  Morgnen,  teger 
e  Kat  inden  Aften.  (jilt.  S.)  Den  Vogel,  der 
früh  am  Morgen  nngt,  nimmt  die  Katze  am 
Abend. 

520. 
Man    rider    ikke    altid    den    Dag    man    sadler,  da. 

Man  reifet  nicIU   immer   an   dem  Tage,  ivo 

man  sattelt. 
Han   rider  inte   den  Dag  han   sadler.    (jiit.  S.) 

Er  reitet  nicht  (in  dem   Tage,  %oo  er  sattelt. 
Han  sigter  edag  og  skyder  ainorgen.    (jiit.  S.) 

El-  zielt  heute  und  schiesst  morgen. 

521.  ^y^, 

Early  ripe,  eai'ly  rotten.     Frühzeitig  reif,  früh-  CU. 
zeitig  faul. 

522. 

With  foxes  you  must  play  the  fox.    Mit  Füchsen  eu. 
miisst  ihr  den  Fuchs  spielen. 

To  a  crafty  man,  a  crafty  and  a  half.  Einem 
Verschmitzten  ein  ^lnd  ein  halber  Ver- 
schmitzter. 

524. 

Foxes  prey  farthest  froni  their  earths.     Füchse  eu. 

rauben  am  entferntesten  von  ihrem  Bau. 
The  lapwing  cries  most  farthest  from  her  nest. 

Der    Kibitz    schreit    am    meisten    weit     ab 

von  seinem  Nest. 

E    Rxv   bider   inte   ä   den  Mark    hau    ligger.  dii. 

(jiit.  S.)     Der   Fuchs   beisst   nicht   auf  dem 

Felde,  wo  er  liegt. 
E  Rsev  bider  itt'  taet  ved  e  Kule.  (jiit.  S.)     S. 

A  Röw  u.  s.  tc. 

525. 

Tot    i    giop    van    al    paten.    (ni.   em.    B.)      S.  it. 
Tuots  u.  s.  w. 

526. 

A  good  marksman  may  niiss.    Ein  guter  Schütze  CU. 
kann  fehlen. 
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£^ 


SW.  Ingen  är  sü  god  kusk  att  hau  tj    nägon   gang 
/  kan  stjelpa.     Keiner  tut   *o   <juter  Kutscher, 
duss  er  nicht  ein  Mal  umwerfen  kann. 

i'/.  11  \\    y  a  si  büu  codier  ijui  ue  verse.     Es  gthl 
keinen  so  <julenKutscher /lass  er  nicht  umicürfc. 

5-27. 
Cil.  A   little   tire   bums   up   a  great  deal    uf   com. 
Ein  kleines  Feuer  verzehrt  eine  f/rosse  Masse 
Korn. 


(lä.  En  lille  Nist  kan    gi'   en   stör  Brand 


l/ 


(jüt.  S.) 
einen    (jrossen 


Ein    kleiner    Funken    kann 
Brand  ijebcn. 

529. 
cn.  Öcalded  cats  fear  even  cold  water.      Verbrühte 
Katzen  fürchten  seiist  kaltes   Wa&^er. 


pt.  Gato  cscaldado,  auga  fria  lle  fai  dailo.  (gal.) 
Verbrühter  Katze  schadet  kaltes   Wasser. 

530. 

it.  Chi  e  sta  pzigä  della  bessa  ha  pora  ar.ch  del 
luscrt.  (ni.  eni.  B.)  Wer  van  dw  Schlange 
jebissen  worden  ist,  hat  auch  vor  der  Ei- 
dechse Furcht. 

5.31. 
md.  Gebrannt  Kind  scheut  's  Feuer,  (sä.  A.) 

(lä.  Den  der  braendcr  scg  et  Sinde,  fser  at  vare  seg 
til  et  annt  Gang.  (jüt.  ö.)  Wer  sich  ein 
Mal  verbrennt,  v:ird  sich  ein  ander  Mal  in 
Acht  nehmen, 

532. 
eil.  He  that  feareth  every  bush ,  must  iievcr  <:o  a 
birding.  Wer  jeden  Biisch  fürchtet,  vmss 
nie  auf's  Vogelstellen  gehen. 
He  that  will  not  sail  tili  all  dangers  are  over, 
must  nevcr  put  to  sea.  Wer  nicht  segeln 
will,  bis  alle  Gefahren  vorüber  sind,  darf 
nie  in  See  stechen. 

535. 

it.  Tot  i  calz  (Ogni  calz)  manden  inanz  un  pass. 
(ni.  em.  B.)  Jeder  Fusstritt  bringt  einen 
Schritt  vorwärts. 

536. 

it.  Don  asptä  inez  pagä.  (ni.  em.  B.)  Erwartete 
Gabe,  halb  bezahlt.  \ 


:'38. 
Save  a  thief  IVoni    thc    gallows,    and   he  "11    bc  Cll. 
thc  first  to  shew  thee  the  way  to  St.  Giles's. 
Bette   einen  Dieb  vom  Galgen   und   er  wird 
der  Erste  sein,  dir  den  Weg  tiach  St.  Giles 
(i.  e.  zum  Galgen)  zu  zeigen. 

510. 
Taut  va  la  gata  al  lard  ch'  la  i  lassa  la  zampa.  it. 
(ni.  em.   B.)     S.    Tanto  va  la  gatta   al  lardo 
u.  s.  w. 

512. 
Es   flog  ein    Gänserich   über   den   Khein,   Undmd. 
kam  als  Giggag  wieder  heim.  (sä.  A.) 

5i3. 
En    tredje   Dags   Gaest    stjynker.    (jüt.  Ö.)      <S'.  da. 
En  trerre  u.  s.  w. 

515. 
In  the  World  there  be  men,  That  will  have  the  eu. 

egg  and  the  hen.     In  der  Welt  gibt  es  Leute, 

welche  das  Ei  und  die  Henne  huhoi  wollen. 
You  can't  seil  the  cow  and  have  her  milk  too. 

Ihr    könnt    nicht    die    Kuh    verkaufest    und 

auch  ihre  Milch  haben. 

Nö  s'  peu  avi  la  botta  piina   e   la  serva  imba-  it. 
riaga.  (ni.  em.  Piac.)     S.  An  s'  poeul  u.  s.  lu. 

No  se  poeu  avei  a  botte  pinn-a  e  a  mugge  im-  ni. 
britpga.    (lig.    gen.)       Man    kann    nicht    das 
Fass  voll  und  die  Frau  betrunken  haben. 

549. 

Mit    Geduld    und     Öpucke    Fängt    man     eine  md. 
Mucke,  (sä.  A.) 

Col  tempo   e   la  pazienza   se   po   fa   tutt   coss.  lt. 

(ni.  1.  m.)      Mit   der    Zeit    und   der    Geduld 

kann  man  Alles  machen. 
Co-a  pazienza  se   vinze   tutto.    (lig.  gen.)      S.  ni. 

Oolla  pazienza  si  vince  ii.  s.  ic. 

551. 

The    river    passed    and    God    forgotten.      Der  en. 
Fluss  überschritten  und  Gott  vergessen. 


Avö  la  grazia,  gabä  1'  Sant.  (ni.  em.  B.)     Die  it. 
Gnadenbezeigung    empfangen,    der    Heilige 
verhöhnt. 

552. 

Qui  cherche  le  danger  y  perira.     Wer  die  Ge-  fz. 
fahr  sucht,  wird  darin  umkommen. 
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554. 
eil.  llc    theit    teils    u    scciet    is    anuthei's    scrvant . 
Wer   ein   Geheimniss  nar/t,    ist   des    Andcrii 
Diener. 

555. 
it.  Pvima  de  sape  comandä,  bisogna  a  sap^  ubbidi. 
(mi.   crs.)      Ehe    man    befehlen    kann,    muss 
man  gehorchen  können. 
ni.  Bisogna  preina  esser  garzon  e  pö  inaster.  (em.  B.) 
Ma7i  viii«s  zuerst  Lehrlinrf  und  dann  Meisler 
sein. 
Chi  110   sa   fa,   sa   iiaiica  comandä.    (1.  ni.)     S. 

Cui  cu  u.  s.  w. 
Chi  non  sa  nbbidi,  uo  sa  comandä.    (Hg.  gen.) 

S.  Chi  no  sa  ühidi  u,  s.  ^c. 
Clii  no  sa   fä,   no   sa  comandä.    (Hg.  gen.)     S. 
Chi  non  sa  u.  s.  w. 

558. 
eu.  The   devil   Hes  brooding   in   tlie   miser's    ehest. 
Der    Teufel    lie<jt    brütend    im    Kasten    des 
Geiziyen. 

559. 
cn.  Money  makes  marriage.     Geld  macht  Heirutk. 
Money    makes    the    mare   to    go.       Geld   macht 

die  Stute  gehen. 
Money   will   makc   the   pot   boil.     Geld   macht 

den   Topf  sieden. 
Keady  muney  is   leady   medicine.     Baar  Geld 
ist  fertige  Medizin. 


I  danaii  vanno  e  veugono.  (mi.  t.)     Das  Geld  it. 

geht  und  kommt. 
I  dinniE  van   e   vegnan.    (Hg.  gen.)     S.    I  da-  ni. 

«rtj'i  vanno  v.  s.  w. 

561. 
A  lord  without  riches  is  a  soldiev  withoiit  aims.  eil. 
Ein    Lord    oline    Thichthum    ist    ein   Soldat 
ohne   Wa^ff'e^t. 

Qni  a  urgent,  on  ly  he  beste,  E  qui  noun  ha,  ix. 
ncs   guhe   bestie.  '  (sf.  Gsc.)      Wer  Geld,  hat, 
den  feiert  man,  und  teer  keins   hat,  ist  nur 
ein   Thier. 

663. 

Money  in    pnrse    will    always    be    in    fashion.  eil. 
Geld  im  Beutel  iiird  immer  in  der  Mode  sein. 

564. 
Money  is  ace  of  trnmps.     Geld  ist  Trumpf ass.  en. 


ilä.  Den,  der  ha?r  det,  der  klinger,  han  ficr  nok 
det,  der  Springer,  (jüt.  Ö.)  Wer  das  hat, 
toas  klingt,  der  kriegt  wohl  das,  was  springt. 
Hvern  en  haer  en  Skilling,  kan  en  let  fa  en 
Flöjte.  (jüt.  S.)  Wenn  man  einen  Schilling 
hat,  kann  man  leicht   eine  Flöte   bekomvien. 

it.  Chi    ha   de'   pani,    ha    de'    cani.  (mi.  t.)      Wer 

Brote  hat,  hat  Hunde. 
ni.  A  chi  ha  pan,  no  nianca  can.  (Hg.  gen.)      Wer 

Brot  hat,  dem  fehlt  nicht  (der)  Hund. 

560. 
eil.  Keady  money  will  away.     Baar  Geld  vill  fort. 
Kichcs  havc  wings.    Reicht.'iümer  haben  Flügel. 
Money  is  round;  it  truckles.     Geld  ist   rund; 

es  rollt. 
Money  is  a  great  traveller  in  the  world.     Geld 
ist  ein  grosser  Reisender  in  der   Welt. 


Co  i  dinna?    se  fa  de   tntto.    (ni.  lig.  gen.)     S.  it. 
Coi  quattrini  u.  s.  w. 

567. 
Money  is  a   good   servant ,    but   a  bad   raaster.  CU. 
Geld  ist  ein  guter  Diener,  aber  ein  schlechter 
TTcrr. 

568. 

Pennylc^s  sovils  may  pine  in  purgatory.     Geld-  Cll. 

lose  Seelen  mögen  im  Fegefeuer  schmachten. 
No  penny,  no  pardon.  Kein  Geld,  kein  Ablas-i. 
No  fec,  no  law.     Keine  Sportein,  kein  Gesetz. 


Pe  ninte   1'   orbo   no   canta.    (ni.  Hg.  gen.)     S.  it. 

A  ufo  tt.  s.  to. 
Senza  dinnse  l'orbo  no  canta.  (lig.  gen.)     Ohne  ni. 

Geld  singt  der  Blinde  nicht. 

.569. 
Whcn  gold  speaks,  you  may  hold  yonr  tongne.  Cll. 
Wenn  Gold  spricht,   mögt   ihr   euern  Mund 
halten. 

571. 
As  't  Geld,  so  de  Waare.   (ns.  B.)  pd. 

Poca  speisa,  poch  sant'  Antoni.  (ni.  em.  B.)     S.  it. 
Poca  spesa  u.  s.  w. 


572.  "^ 


The  hole  calls  the  thief.     Das  Loch  ruft  den  eil. 
Diel. 
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sJ 


it.  L'    ucaaioii    fa    1'    oin    lader.    (ui.    em.  B.)      S. 

L'  nccasione  fa  u.  a.  ro. 
ni.  Ij'    occasiou    fa    1'    om    ladar.    (ein.    Piac.)      S. 
L'  occasione  fu  u.  s.  w. 
L'  occasion  di  voeult  la  fa  1'  omm  ladur.  (1.  in.) 
Die  Gelegenheit   macht   bisweilen   den   Men- 
schen zum  Diebe. 
L'  occaxion   a   fa    1'  oiiinio    laddro.    (lifj.  gen.) 
S.  L'  occasione  fa  u.  s.  ir. 

573.    V 
pd.  Man  mutt   dat  Gluck    de  Ifaud   beeil,    (ns.  B.) 
Man  viuss  dem  Glück  die  Hand  bieten. 


eil.  Take    tiine   by  thc    forelock.      Nimm   die   Zeit 
bei  der  Stirnlocke. 
Take  time,   wheu   time  coraeth,   lest  tiitic  flec 
away.      Nehmt   die   Zeit,    wenn  sie    kommt, 
damit  die  Zeit  nicht  davon  flieje. 

574. 
eil.  FoUy  aud  leanüug  often  dwell  together.     Narr- 
heit und  Gelehrsamkeit  wohnen  oft  zusammen. 


(lä.  De  Iserde  Narre  ere  de  starste. 


575. 


011,  He  that  serves  evcrybody  is  paid  by  nobody. 
Wer  Jedermann  dient,  wird  von  Niemand 
bezahlt. 
He  that  doe.s  aiiythiiig  for  the  public  is  ac- 
counted  to  do  it  for  nobody.  Wenn  Einer 
etwas  für  das  Allgemeine  thut,  wird  es  an- 
gesehen, als  thüte  er  es  für  Niemand. 

pt.  Quen  fai  ben  o  comun,  non  fai  beii  ä  niiigun. 
(gal.)  Wer  der  Gemeinde  Gutes  thut,  thut 
Niemand  Gutes. 
Quen  sirvc  mozo,  niuller  e  coinun,  non  sirve 
ä  ningun.  (gal.)  Wer  jun^jem  Burschen, 
einer  Frau  und  der  Gemeinde  dient,  dient 
Niemandem. 

bll. 
cn.  Hc  that  hatli  the  spiee,  may  season  as  he  list. 
Wer  das  Gewürz  hat,  kann  ivürzen,  wie  es 
ihm  beliebt. 
Wliere  there  is  störe  of  oat-meal,  you  may  put 
enough  in  the  crock  (pot).  Wo  Vorrath  von 
Hafermehl  ist,  könnt  ihr  genug  in  den 
Topf  thtm. 

<lä.Den,  der  haer  nok  af  e  Smör,  kommer  noger  i 
e  Käl.  (jüt.  S.)     S.  Hvo  der  u.  s.  w. 


580. 
There  is  iio  help  for  H])ilt  milk.     Es  gibt  keine  en. 
Hülfe  für  verschüttete  MiUh. 

581. 

Den  Ene  bar  Lyst  til  Moderen  w^  den  Anden  (lä. 
til  Datteren  (saa  blive  de  begge  gifte).     Der 
Eine   hat  Lust   zur  Mutter   und   der  Andere 
zur     Tochter    (so    nerden    sie    Beide    ver- 
heirathet). 

Den  ene  gidcr  ligt  e  Moder,  den  ann  e  Dsetter, 
sfi  vcrd  de  b/idc  gift.  (jüt.  S.)  Der  Eine 
matj  die  Mutter  fjern,  der  Andere  die  Tochter, 
so  werden  sie  Beide  verheirathet. 


Tutti   i   gusti    son    gusti.    (nii.  t.)      Jeder    Ge-  it. 

schmück  ist  Geschmack. 
Tot    i    gost    i    ein    gost.    (em.   ß.)      S.    Tulli  ni. 

u.  s.  tv. 
Chi  la  vol  aless  e  chi  arost.    (em.  B.)     S.  Chi 

la  vuol  allesso  u.  s.  w. 
Tutti  i  gusti  son  diversci  (E  i  speggetti  son  di 

gucrsci).    (\S.g.  gen.)      Alle    Geschmacksrich' 

tunijen    sind    verscldeden    (und    die    Brillen 

sind  für  Schielende). 

584. 
Per  compagnie   Ton  se  fa   pendre.    (sf.  nprv.)  fz. 

Zur  Gesellschaft  lässt  man  sich  hängen. 
Per  compagnia  prese  moglie   nn   frate.    (mi.  t.)  it. 

Zur  Gesellschaft  nahm  ein  Mönch  ein  Weib. 
In  compagnia  finn-a  n  prK;ve  u  piggia  muggc.  ni. 

(lig.  gen.)     In  Gesellschaft  nimmt  sogar  der 

Priester  ein   Weih. 
Per  la  compagnia  s'  k  maridä  anca  un   frate. 

(v.)     Der  Gesellschaft  wegen  hat  sich   auch 

ein  Möncli  verheirathet. 

585. 
One   mau 's    Company   is   no    coinpany.      Eines  cn, 
Gesellschaft  ist  keine   Gesellschaft. 


OrngfEugelso  med  Een   er  Ingen,    med  To    er  da. 
nok,    med    Flere    for    meget.      Umgang    mit 
Einem  ist  keiner,  mit  Zweien  ist  genug,  mit 
Mehreren  zu  viel. 

586. 

Fatt  la    legg'   trovä    l'ingann.    (ni.   em.  Piac.)  lt. 
Faa  la  legg,  l'e  faa  l'ingann.   (1.  m.)     Ist  das  ni. 

Gesetz  gemacht,  ist  der  Betrug  gemacht. 
Fjeta  a  lezze,  trovou  a  malizia.  (lig.  gen.) 
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587. 
en.  A  merry  compahion  on  tlie  road  is  as  good  as 
a  nag.  Ein  lustiyer  Gefährte  auf  dem  Weye 
ist  so  guf  wie  ein  Klep^per. 
A  merry  companion  is  inusic  in  a  journcy. 
Ein  histyjer  Geführte  ist  Musik  auf  einer 
Reise. 

589. 
it.  La  salut  no  gh'^  danae  che  la  paga.  (ni.  1.  m.) 

Die   Gesundheit   —   es  ffiht   kein  Geld,   das 

sie  bezahlte. 
ni,  A  salute  no  ghe  dinnse  da  poila  pagä.  (lig.  gen.) 

Die    Gesundheit   —   es  gibt  kein   Geld,   tun 

sie  bezahlen  zu  können. 

592.  \/ 
en.  Miglit  overcometh  right,      Gewalt  überwältigt 

Hecht. 


lt.  Ratio  contra  vim  panim  valet. 

it.  La  forza  al  la  fä  in  bocca  alla  rason.  (ni.  cm. 

Piac.)  Die  Gewalt  schlägt  das  Recht  in's  Maid. 
ni.  Contro  a  forza  no  va  raxon.  (lig.  gen.)     Gegen 

die  Gewalt  gilt  Recht  nicht. 

593. 
en.  Can    a   mill   go   with   the   water   that  's  past? 
Kann   eine   Mühle   init    dem    Wasser  gehen, 
das  vorüber  ist? 


it.  Dimmi  clii  sono  e  non  mi  dir  clii  ero.    (mi.  t.) 

Sage  mir,  wer  ich  bin,  und  sage  mir  nicht, 

icer  ich  war. 
ni.  Vi'ia  ciii  uu'  onsa  de  son,  son,    che  una  canta. 

dea,   ea.    (lig.  gen.)      Mehr   gilt    eine    Unze 

„bin,  bin",  als  eine  Last  „war,  war'^. 
Dirne  qnel  che  son    e    no    qiielo  che  gera.    (v.) 

Sage  mir,  was  ich  bin,  und  nicht,  was  ich  war. 
pt.  O  qne  foi  e  non  e,  e  conio  si  non  fora.    (gal.) 

Das,  icaa  war   und  nicht  ist,  ist,  als  wenn 

es  nicht  gewesen  wäre. 

594. 

en,  Never  qnit  certainty  for    hope.     Nie   gib    Ge- 
wissheit für  Hoffnung  auf. 


597. 

Kr  het  es  Gwüsse  wie  en  Stransack.  (schwei.)  od. 

Er  hat  ein  Geicissen,  wie.  ein  Strohsack. 
Er    het    es    Gwüsse    as    nie    chönnt    mit    eme 

Fneder    Hen    dni'e    fahre,    (schwei.)      S.    Er 

hat  ein  Gewissen,  dass  u.  s.  w. 


A   conscience   as    large    as    a    shipnian'.s    liose.  eu. 
Ein  Geicissen  so  weif,  wie  eine  Schifferhose. 

598. 
The  command  of  cnstom  is   great.     Die  Herr-  en. 
Schaft  der  Gewohnheit  ist  gross. 


L'   uso  converte  a   natüa.    (ni.  lig.  gen.)     Die  it. 
Gewohnheit  verwandelt  die  Natur. 

601.   -■y 

Elk    finnt    sin    Part.     (ns.    B.)      Jedes   findet  pd. 
seines  Gleichen. 


Like  to  like  and  Nan  to  Nicholas.     Gleich  zu  en. 
Gleich  und  Nunny  zu  Nikolaus. 


Krage    (E    Krage)    finder    (hitter)    nok    Mago.  da, 
(jüt.   S.)      (Die)    Krähe   findet    noch    ihres 
Gleichen. 

Ogni  scimile  annna  u  so  scimiln.  (ni.  lig,  gen.)  it. 
S.  Every  like  u.  s.  w. 

602. 

Like    Brö'rs,    like    Mutzen,    (ns.    B.)      Gleiche 'pä.. 
Brüder,  gleiche  Mützen. 

G03.    ^ 
Sic  as  ye  givc,  sie  will  ye  get.  (scho.)     So  wie  en, 

ihr  gebt,  tcerdet  ihr  kriegen. 
So    du  deest,    so   du  feest.    (A.,  F.)      Wie   duts, 

thusf,  so  cmjjfängsl  du. 


Dan  som   nokot   godt   gjerer,   han   nokot  godt  nw, 

fser.      Wer   etwas    Gutes   thuf ,    kriegt    etwas 

Gutes. 
Han   tarv   inkje   godt    venta,    som    inkjc    godt 

gjerer.      Der    darf   nichts    Gutes    erwarten, 

der  nichts  Gutes  thut. 


CoUa  misnra  che  misuri ,   aarai  misnrato,    (nii.  it, 
eu.  A  clear  conscience  is  a  snre   eart.     Ein  reines         crs.)     Mit  dem  Muasse,  mit  dem  du  missest. 
Gewissen  ist  ein  sicheres  Fuhrwerk.  wirst  du  gemessen  werden. 

A  good  con.scicncc   is  the    best   divinity.     Ein     Quäle  asino  da  in  parete,  tal  riceve,  (t.)     Wiemi, 
gtUes   Gewissen  ist   die    beste    Gottesgelehrt-         ein  Esel  an  die    Wund  schlägt,   kriegt   er's 
heil.  I      wieder. 
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si 


si.  Conie  fai  agli  altri,  sani  fatto  a  tc.  (npl.)  Wie 
du  den  Andern  (huxf,  wird  dir  fjelhan  werden. 

j)t.  Cao,  quo  lobos  niata,  lobos  o  matao.  Jfund, 
der   Wölfe  tödfef,  den  tödte7i    Wölfe. 

sp.  Ferro,  que  lobos  mata,  lobos  le  matan.  S. 
Cäo  11.  s.  \o. 

608. 
od. Wem  's  Glick  (Glück)   will,  dem   kälwcrt   der 
Spaltliammer    ufF    (attf)     der    Kascht    (dem 
Speicher),  (eis.) 

en.  Whom  God  lovcs,  ins  bitch  brings  forth»  pigs. 
Wen  Gott  liebt,  dessen  Hündin  wirft  Ferkel. 

ß09. 

dit»  Hvern  der  hser  e  Lykke,  gair  med  e  Briid  i  e 

Seng.  (jüt.  S.)     8.   Wer  u.  s,  w. 

612. 

en.  An  ass  laden  with  gold  climbs  tu  the  top  of 
the  Castle  (overtakcs  evcry  thing).  Ein  Esel, 
mit  Gold  beladen,  klimmt  bis  zur  Spitze  des 
Schlosses  (kommt  Allem  voraus). 

No  fcnce  against  gold.  Keine  Schutzmauer 
fjefjen  Gold. 

If  moncy  go  before,  all  ways  do  lie  open. 
Wenn  Geld  vorangeht,  liegen  alle  Wege  offen. 

A  silver  key  can  open  an  iron  lock.  Ein  silberner 
Schlüssel   kann   ein  eisernes  Schloss   öffnen. 


62:7. 

Vorherrc    foi-langer    inte    mer    som    lian    gi'r.  <lä. 
(jüt.  ö.)     Unser  Herr  verlangt  nicht  mehr, 
als  er  gibt. 

U   Segno   no   manda  che    qnello    che    se    pucu  11. 
supportä.    (ni.  lig.    gen.)     Der   Herr   schickt 
nur  das,  was  man  ertragen  kann. 

624.    V/ 
God  stays  long  bnt  strikes  at  last.     Gott  wartet  en. 

lange,  aber  schlägt  zuletzt.  / 

God  's  mill  grinds  low  bnt  sure.     Gottes  Mühle 

mahlt  langsam,  aber  sicher. 


l'z.  Preseut,  fabous  e  douns  Ronipon  roques  ö  mai- 
■4  souns.  (sf.  Gsc.)    Geschenke,  Gunstbezeigungen 

und  Gaben  sprengen  Felsen  und  Häuser. 
it.  L'  oro   apre   tutte   le   porte.     Das    Gold  öffnet 
alle  Thüren. 
mi.  II  snon  deir  oro  frolla  le  piü  dure  coloiine.  (t.) 
Der  Klang  des   Goldes  macht   die  härtesten 
Säulen  mürbe. 
ni.  I  sod   veinsn'  il   donn   peu   fort,  I  sod   dervan 
tutt  il  port.  (ein.  Piac.)     Die  Kreuzer  über- 
winden  die   stärksten   Frauen,   die  Kreuzer 
öffnen  alle  Thüren. 

G14. 
en,  A    golden    dart    kills    where    it    pleases.      Ein 
goldner  Wurfspiess  (Pfeil)  tödtet,  wo  er  will. 
A  hare  niay  draw  a   lion   with   a   golden   cord. 
Ein  Hase  kann  einen  Löu-en  mit  einem  gol- 
denen Seile  ziehen. 

018. 
dt.  God  geeft  de  vogelen  de  kost,  maer  zy  moeten 
er  cm   vliegen.    (vi.)     Gott  gibt  den   Vögeln 
die  Kost,  aber  sie  müssen  darum  fliegen. 


Dii  lenti,  sed  certi  vindices.  lt. 

Dio  n'  fa  al  zavatein ,    ch'  paga  al  sabet.    (ni.  it. 

em.  B.)     Gott  macht  nicht  den  Schuhflicker, 

welcher  des  Sonnabends  bezahlt. 
AI  Signor  an  päga  miga  tutt  i  sabat.  (em.  Piac.)  ni. 

Der  Herr  bezahlt  nicht  alle  Sonnabend. 
Dio   no   paga   il    sabato.    (1.   m.)     ;S'.    Dio  non 

paga  il  sabato. 
U   Segno   no   paga   u   sabbo.    (lig.   gen.)     Der 

Herr  bezahlt  nicht  am  Sonnabend. 

629. 

Der   Knoche,   den   Einer  han   soll,    schlebbt'm  od. 
kenn    Hund   fürt.    (eis.  Str.)     Den  Knochen, 
den    Einer   haben   soll,   schleppt    ihm    kein 


Hund  fort. 


6.31. 


A  tcila  urde  Dio    manda    al    fil.    (ni.   em.  B.)  it, 
*S'.  A  tela  u.  s.  w. 

G.S5. 
Wlien  God  helps,   nought  harms.     Wenn  Gotten. 
hilft,  schadet  Nichts. 

6.36. 
Kn  s'  mov  una   foia  che  Dio   n'  al   voia.    (ni.  it, 

em.  B.)     S.  Non  si  u.  s.  w. 
No  mescia  foeuggia  che  Dio  no   voeuggia.   (lig.  ni. 

gen.)     S.  Non  si  m.  s.  w. 

6.39. 
Er    hört    die    Flöhe    niesen    und    die    Wanzen  tnd. 

husten,  (sä.  A.) 
He  hört  Gras  wassen.   (ns.  B.)     Er  hört  Gras  pd. 

wachsen. 

Han  er  sa  klog,  ted  han  kan  höre  e  Grses  gro.  da. 
(jüt.  S.)     Er  ist  so  klug,  duss  er  das   Grus 
Hachsen  hören  kann. 
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Han  kan  logte  e  GrsBs  gro  a  Fyn.  (jüt.  S.) 
Er  kann  das  Gras  auf  Fiihnen  wachsen 
riechen. 

|)t.  Sente  nacer  a  licrba.  (gal.)  S.  Tlä  höht  et  u.  n.  ir. 

640. 
lt.  Magnus  piscis  miinitos  comest.  ^ 

it.  AI  peusc  gross  mangia  '1  piccin.  (iii.  cm.  Piac.) 

aS^.  Lou  gros  u.  s.  w. 
ni.  El  pcss  gross  el  mangia  quel    piscinin.    (1.  ni.) 
S.  Lou  (/ros  u.  s.  ir. 
U  pescio  grosso  u  mangia  u  piccin.  (lig.  gen.) 
S.  Lou  gros  u.  s.  \o. 

642. 
eil.  A  great  ship   asks   deep   ^vaters.     Ein  gro.ises 
Schiff  verlangt  tiefes    Wasser. 
To  a   grcat   Hght   a   great  lanthorn.     Für   ein 
grosses  Licht  eine  grosse  Laterne. 

643. 

(lä.  Deu  der  graver  Kuler  til  andei",  falder  (feldcr) 
tidt  sjelv  deri.  (jüt.  S.)     Wer  Anderen  Gruben 
gräbt,  fällt  oft  selbst  hinein. 
Den  der  graver  en  Grav  til  andre,   falder  selv 
i  den.  (Sl.) 

644. 
pt.  O    que  de   alleo   se   veste,    n-a  calle    sc    espc. 
(gal.)     Wer  sich  mit  Fremdem  bekleidet,  zieht 
sich  auf  der  Strasse  aus. 

645. 
en.  Plenty  brings  pride,  pride  plea,  plea  pain,  pain 
peace,  peace  plenty.     Uberßuss  bringt  Hoch- 
viuth,  Hochmuth  Streit,  Streit  Sorge,   Sorge 
Frieden,  Frieden   Uberßtiss. 


da.  God'  gi'r  Mod.     S.   Gods  u.  s.  w. 


it.  I  quatrciu  fan  ciapar  dl'  arnganza.  (ni.  eni.  B.) 
Die  Kreuzer  lassen  Anmassung  entstehen. 

646. 
pd.  Wer  wat   liett,   luiggt   wat   to.    (ns.   ß.)     Wer 
was  hat,  kriegt  7cas  zu. 


it.  T^a  roba  va  alla  roba,  i'  i  iiidocchi  alle  costure. 

(nii.    t.)      Das    Gut  geht   zum    Gut    und    die 

Läuse  zu  den  Nähten. 
ni.  La  roba   va   adn"'   V   altra.    (em.  P.)     Das  Gut 

geht  dem  andern  nach. 
pt.  O  ouro  corre  pr'  o   tesouro.    (gal.)     Das  Gold 

läuft  zum  Schatz. 


647. 

Das  unrechte  Güt'l  (Gütchen)  Tragt  nichts  in'.s  od. 
Ilüt'I  (Hütchen),  (tir.) 


Evil    gotten    good    never    proveth   well.      Übel  CU. 
erworbenes  Gut  erweist  sich  nie  als  gut. 


Stalen    Gods   lykkes   inte.    (jüt.  S.)     Gestohlen  du. 
Gut  glückt  nicht. 


Danao   de   mal   acquist    fan    minga    frutt.    (ni.  it. 
I.  ni.)     Übel  erworbenes   Geld    bringt    keine 
Frucht. 

648. 

Unrecht  God  kumt  nich  up  'n  dnidden  Arben.  pd, 
(ns.  B.)     Unrecht  Gut  komm'  nicht  auf  den 
dritten  Erben. 

650. 

'Tis   good  riding    in   a   safe    harbour.      Es  ist  en, 
gut  Ankern  in  einem  sichern  Hafen. 

It  is   good   sleeping  in   a   wliole   skin.     Es  ist 
gut  Schlafen  in  einer  heilen  Haut. 

651. 
Den  der  smor  godt,  han  kör  (seger)  godt.  (jüt.  S.)  da. 


Chi    bole    fa    barä    prestvi   ii   vascellu,   unga  i  it. 

parati.    (mi.   ci's.)       Wer    das    Schiff   rasch 

vom  Stapel  laufen  lassen  will,  schmiere  die 

Schicellen. 
Chi   non   unze,    non   avväa.    (lig.  gen.)      Wemi, 

nicht  schmiert,  lässt  nicht  vom  Stapel  lutifen. 

652. 

Den,  der  sidder  godt,  han   lie'r   sit  Höggende.  da. 
(jüt.  S.)     S.    Wecker  u.  s.  w. 


Chi  sta   ben  no   se   mescia.    (ni.  lig.  gen.)     S.  it. 
Qi  bien  u.  s.  to. 

653. 
Good  wäre  will  ofF.     Gute   Waare  will  weg.       en. 
Good  wäre   sceks   no    chapman.     Giite    Waare 
sucht  keinen   Verkäufer. 

655. 
Der    skal    gode  Ben    til    at    baMc   godc   Dago.  dii. 
(jüt.  S.)     Es  gehören  gute  Beine   dazu,  gute 
Tage  zu  tragen. 

660. 
Eu  frundlig  Wort  Finnt  en  godcn  Ort.  (ns.  B.)  pd. 
Ein  freundlich  Wort  findet  eineri  guten  Ort. 

60 
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661. 
en.  Tlicre  is  no  hnir  so  pinall  liiit  liatli  its  sliadow. 
Es    ist   kein    lluur   »o    klein ,    es   hat    seinen 
Schatten. 

6G2. 

it.  Di  ilonc  e  di  gnai,  im  ne  manca  mai.  (mi.  crs.) 

An  Frauen   und   Un'/liicks füllen   mam/clt   es 

niemals. 
mi.  Moglic  e  gnai,  iioii  mancano  mai.  (t.)     Ehefrau 

und    Weh  mangeln  niemals. 
ni.  Figgiccu  c   g'uai,   no    inancan    mai,    (Hg.  gen.) 

Kinder  und  Unglücksfälle  mangeln  niemals. 

G65. 
<lii.  .leg  veed,  hvail  jeg  liar,  meii  ej,  hvad  jeg  faar. 
Ich   ireiss ,   was   ich   habe,   aber   nicht,    icas 
ich  kriege. 
En  ved,  hvad  en  liaer,  men  inte,  hvad  en  fiBi-. 
(jüt.  ö.)     S.  Me  v^eit  u.  s.  w. 

668. 
tlä.  E  Kok  er  Herre  a   .sin  Mudding.    (jüt.  is.)     S. 
Ilanen  er  u.  s.  tr. 

r.70. 
pd.  Et    kveit    keen    Hahn    darna.    (ns.   B.)      iS'.    '.? 
Kräht  u.  s.  ic. 

671. 
md.  Wa.s  e  (ein)  Häkchen  werden  will,  krümmt  sich 

bei  Zeiten,  (sä.  A.) 


en.  Timely  crooketh  tlie  trße,  That  will  good  cam-' 
mock  be.  Bei  Zeiten  krümmt  sich  der  Baum, 
der  ein  guter  Haken  sein  will. 

676. 
(lä.  Med   en  tro   Haand   og   en   stille   Mund   gaaer 
man  Verden  rundt.     Mit  einer  treuen  Hund 
und  einem  stillen  Mund  f/eht  man  rund  uvi 
die   Welt. 

En  tro  Hand  og  en  tset  Mund  er  alle  Stede 
velkommen.  (jiit.  S.)  Eine  treue  Hand  und 
ein  geschlossener  Mund  ist  allerorts  will- 
kommen. 

En  tro  Hand  og  en  taet  Mund,  de  kan  Wringe 
en  vidt.  (jüt.  S.)  Eine  treue  Hand  und  ein 
geschlossener  Mund  kann  Einen  weit  bringen. 

678. 
it.  Cald  cd  man  e  fred  ed  cor.  (ni.  em.  B.)      Warm 

die,  Hand  und  kalt  das  Herz. 
ni.  Chi  e  freido  de  man,  e  cado  de  coeu.  (lig.  gen.) 
Wer  kalt  von  Hand  ist,  ist  warm  von  Herzen. 


679. 
S]>it  in  yonr  band  and  lako,  bcttcr  hold.     Hi>urkt&\\, 
in  eure  Hand  und  greift  fe.strr  an. 

680.  "" 

Many  kiss  ihi^  iiand  they  wish    cnt    of.      Viele  eil. 
Lassen  die  Hund,  die  sie  abgehauen  icünschten. 

68,3. 

Tic   who  liath  a  trade  hatli  a  sharc  everywhere.  eil. 
Wer  ein   Handxrerk   hat,    hat    überall   einen 
Antheil. 

Quand   veui    glia   un    mister   In   man ,    An    ga  it. 

nianca    mai   del    pan.    (ni.  em.  Piac.)      Wenn 

ihr  ein  Handwerk  in  der  Hand  habt,  fehlt 

euch  nie  Brot. 
Chi  ha  ai'te,    ha  parle,    (lig.   gen.)     S.    Chi   haiii. 

irt  u.  s.  w. 

68-1. 
A  man  of  many  trades  begs  hi.s  l)read  on  Sun-  eil. 
daj's'.      Ein   Mann    von    vielen   Handwerken 
bettelt  un  Sonntagen  sein  Brot. 


Atten    Handvserker,    nitten    Ulykker.    (jäte'S.)  da« 
S.  Achttein  Handwar ken  m.  .9.  w. 

Nitten  Handvajrker  g<ir  ty>'e  Ulykker.  (jüt.  S.) 
Neunzehn  Handwerke  machen  ziranzig  Un- 
glücke. 

686. 

To    harde    Stene,    de    mal    itt'    godt    sammel.  (lä. 

(jüt.  Ö.)     S.   Tve  u.  s.  w. 
To  harde  Steno,  de  mcl  itt'  godt.   (jüt.  S.)     S. 

Zwb'a  u.  s.  w.  [u.  s.  w. 

Tvo  harde  Steinar  mala  inkje  godt.     S.  Zwb'a  UW. 

687. 
Dor  liggt  de  Hnnd  begraweii.   (ns.  V.)     S.  Da  pd. 
liegt  der  Hund  u.  s.  w. 


Vedcr   dov   sta  la  livra.    (ni.   cm.   B.)     Sehen,  it. 

wo  der  Hase  steht. 
Quo  sta  r  busillis.  (em.  B.)     S.  Da  sitzt  u.  s.  w.  ni. 

688. 
Drumming   is   not  tlic   way   to    catcli    a    hare.  en. 
Trommeln  ist  nicht  das  Mittel,  einen  Hasen 
zu  fangen. 

Der  skal  Lykke   til   at  fange  Harer  med    en  (lä. 

Tromme.    (jüt.  S.)     Es  gehört   Glück   dazu, 
Hasen  mit  einer  Trommel  zu  fangen. 


690.  Bd.  I. 


—     475 


I.  Bd.  711. 


690. 
©n.  Goüd  iuul  quickly  seldoni  iiiciit.     Gut  und  rasch 
treffen  selten  zusammen. 


(lä.  Hastvserk  er  LasiviBik.    Eilwerk  ist  Tadelwerk. 

Fi'e-Arbejd  er  ski'c  Arbejd.  (Fii.)    Eilarheit  ist 

Dreckarbeit.  [u.  s.  w. 

Figarbed  er  Skidarbed.  (jüt.  S.)     S.  Fi'e-Arbejd 

SW.  Hastig  fäl,  gär  sHllan  väl.    (Kalmar)      llastvje 

Fahrt  yeht  selten  gut. 


it.  Prest   c    bciu    en    s'   pol    far.    (ni.    cm.    ß.)     8. 

Prest  e  ben  u.  s.  w. 
ni.  Fä  prest  e  bein,  za  no  s'  peu  niigja.  (ein.  Piae.) 

Hasch  und  gut  machen,  das  kann  man  nicht. 
Presto   e   ben,   no   so   pueu   fä.    (lig.  gen.)      8. 

Prest  e  ben  u.  s.  w. 
Si.  Cosa  fatta  'nfretta,  prestu  ö  disfatta.  (s.)      Was 

in  Eile  gemacht  ist,  geht  rasch  entzwei. 

695. 

eil.  I  gave  tho  mouse  a  hole,  and  she  is  become 
my  hcir.  Ich  gab  der  Maus  ein  Loch,  und 
sie  ist  meine  Erbin  geworden. 
Let  an  ill  man  lie  in  thy  straw,  and  he  looks 
to  be  thy  hcir.  Lass  einen  schlechten  Men- 
schen auf  deinem  Stroh  liegen,  und  er  er- 
wartet, dein  Erbe  zu  werben. 

698. 
eil.  Tlie  aler   's   as   bad   as   the  staler.    (Cornwall) 
S.   The  concealer  u.  s.  w. 
The  hecler  is  as    bad   as   the   stecler.    (\v.  en.) 
S.  The  concealer  u.  s.  ic. 


(lä.  Kn  IT.Teler  er  ligesa  god  som  en  Steler.  (jüt.  Ö.) 
Ein  Hehler  int  eben  so  gut   wie    ein  Stehler. 

702. 
CU.  Get  thy  spindlc  and"  thy  distaff  ready,  and  God 
will   give  thee  flax.      Mache    deine   Spindel 
und  deinen  Rocken  zurecht,  und  Gott   icird 
■     dir  Flachs  geben. 

70.-5.  " 
«lä.  Iljielp  deg  sjelv,  sa  hjselpcr  deg  Gnd!  (jüt.  S.) 

it.  Chi   s'  aggiutta,   n   Segnö    u   1'  aggiutta.    (ni. 

lig.  gen.)    Wer  sich  hilft,  dem  hilft  der  Herr. 
ni.  Agintevc  e  Dio  v'  agiuterä.  (picni.)     Helft  euch 

und  Gott  wird  etich  helfen. 

705. 

l>t.  Quem    torto    nasce,    tardc    se    endireita.     Wer 
kruvim  geboren  wird,  wird  spät  gerade- 


O  que  torto  nace,  tarde  ou  nunca  se  ende- 
reit;i.  (gal.)  Der,  welcher  krumm  geboren 
wird,  wird  spät  oder  nie  gerade. 

706. 
Han  har  n)er  af  e  Kaglende  end  af  e  Göreude.  (lä. 
(jüt.  S.)     Er  hat  mehr  von  der  Gackernden, 
als  von  der  Legenden. 

707. 
Bezeugiia   pea    a   quagia   senza   täla   cria.    (ni.  it. 
lig.  gen.)     ^[an   muss    die    Wachtel    rupfen, 
ohne  sie  schreien  zu  machen. 

708. 
Chi  d'  galeina  nass  bs6  ch'  al  raspa.  (ni.  em.  B.)  it. 

S.    Chi  di  gallina  u.  s.  w. 
Chi    ad    gallcina    iiassa,    büsogiia    ch'    raspa.  ni. 

(em.  Piae.)     S.    Chi  di  gallina  u.  s.  w. 
Chi  de  gajnna  nass,  al  voeur  raspa.    (1.)      Was 

von  der  Henne  kommt,  will  scharren. 
Chi  de  gallinn-a  nasce,  conven  che  raspe.  (lig. 

gen.)     S.   Chi  di  gallina  u.  s.  w. 

709. 
Galeina  ch'  canta  1'  e  qucla   ch'   ha   fat  1'   ov.  it. 

(ni.  em.  B.)     S.  La  poule  u.  s.  w. 
La  prima  gajna  che  canta  l'e  quella  ch'lia  faani. 

l'oeuf.  (1.  m.)     S.  La  priiaa  galUn'na  u.  s.  lo. 
Gallinn-a  che  canta   a   l'ha   faito   l'oeuvo.    (lig. 

geu.)     S.   Gallirw  u.  s.  w. 
La    galina   ch'a   canta,   l'e  cola   ch'a   l'ha    fait 

l'euv.  (piem.)     S.  La  poule  u.  s.  w. 

711. 
It  is   a  silly  flock   where   the    ewe    bears    the  Cll. 

bell.     Es  ist  eine   einfältige  Herde,  wo  die 

Schafmutter  die  Glocke  trägt. 
Naught  are  those  houses,  where  the  hen  crows 

and  the  cock  holds  his  peace.     Es  ist  nichts 

an  den  Häusern,  in  denen  die  Henne  kräht 

und  der  Hahn  still  ist. 


Kvinde-veld  har  intet  lield.     Weibergeiealt  hat  da. 

kein  Heil. 
Det  er  inte  godt,  hvern  c  Kviudfolk  skal  radc. 

(jüt.  Ö.)     Es  ist  nicht  gut,  wenn  die   Weibs- 

lente  herrschen   sollen. 
Nar  liönan  vill  för  hauen   gala  k  kvinnan   lor  sWi 

mannen  tala,  da  kan  inte  gä  i  las.    (Skäne) 

Wenn    die    Henne    vor    devi   Hahne  krähen 

und  die   Frau   vor   dem   Manne    reden  will, 

so  kann  es  nicht  recht  zugehen.     - 
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lt.  Mcschinn-a  quell;i  casa,  dovo  a  galliim-a  a 
canta  c  ii  gallo  taxc.  (ni.  lig.  gcu.)  Trauriff 
dui  Haus,  100  die  Henne  krähl  und  der 
Hahn  schweigt. 

si.  Tinta  h  chidda  casa ,  clii  la  gaddiua  caiita  o 
In  gaddn  si  taci.  (s.)  Trunrif/  ist  das  Haus, 
wo  die  Henne  kräht  und  der  Hahn  schweifft. 

712. 
en.  The  eye  of  the  master  does  more  tluin  butli  lii.s 
hauds. 

713. 
eil.  The  mistress's  eye  feeds  the  capoii.     Das  Auge 
der  Hausfrau,  macht  den  Kapaun  fett. 


it.  L'  öc'  del  padioii  1'  e  tiucl  ch'  ingrassa  al 
caval.  (ni.  cm.  B.)  Das  Auf/e  des  Herrn 
ist's,  was  das  Pferd  fett  macht. 

ni.  L'   occ    del    patron ,    L'    ingiassa    la    possion. 
(em.  Piac.)     Das  Auge  des  Herrn  macht  die 
Besitzung  fett. 
L'    oeuggio  du  padrun   u    goverua    ii    cavallo. 
(lig.  gen.)    ti.  L'  occ  del  u.  s.  tv. 

714. 
eil.  The  foot  of  the  owner  is  the  best  mauure  for 
liis  land.      Der  Fuss   des   Eigenthümers   ist 
der  beste  Dünger  für  sein  Land. 


it.  U  pc  de  r  ortuan  no  gunsta  1'  orto.  (ni.  lig. 
gen.)  Der  Fuss  des  Gärtners  verdirbt  den 
Garten  nicht. 

715. 
eu.  Woe  to  the  liouse ,  where  there  's  no   cliiding. 
Wehe  dem  Hause,  wo  kein  Schelten  ist. 

717. 
pd.  De   rike  Manu    liett    en    groten  Arm.    (ns.  B.) 
Der  reiche  Mann  hat  einen  grossen  Arm. 

718. 

eil.  He  who  shareth  honey  with  the  bear,  hath  the 
least  part  of  it.  Wer  Honig  mit  dem  Bären 
theilt,  hat  den  geringsten   Theil  davon. 


da.  Det  er  itt'  godt  at  aede  Kirsbser  med  de  Store, 
for  sä  faer  en  e  Stene  i  e  Ögen.  (jüt.  S.) 
Es  ist  nicht  gut,  Kirschen  mit  den  Grossen 
zu  essen,  denn  so  kriegt  man  die  Steine 
in  die  Augen. 

721. 

md.  Herrengunst   und   Vogelsang  Laut    sehr   wohl 
und  dauert  nicht  lang.  (sä.  A.) 


722. 

Thcy  are   band    and    glove.      Sie    sind    Hand  eil. 
und  Handschuh. 

They  are  finger  and   thumb.     Sie   sind  Finger 
und  Daumen. 

Thcy  are  clovc  and  orange.     Sie  sind  Gewürz- 
nelke und,   Orange. 


De    hajnge   sammen   som  Borrcr.     Die   hängen  da. 

Kusavimen  wie  Kletten. 
üo  er  sa,  gode  Vene  som  to  rode  Koer.  (jüt.  Ö.) 

Die    sind   so  gute   Freunde   wie   zwei   rolhe 

Kühe. 
De  hjcnger  ved  hinann  ligesom  Burrer.  (jüt.  S.) 

Die  hängen  aneinander  wie  Kletten. 
De    hsenger   sammcl    som    Katskarn.    (jüt.  S.) 

Die  hängen  zusammen  wie  Katzenfäden. 
De    er    to    Alne    af   et   Stykke.    (jüt.  S.)     Die 

sind  zwei  Ellen  von  einem  Stück. 

Esser  dou  anom   e   un   corp   söul.    (ni.  em.  B.)  it. 
Ztuei  Seelen  und  bloss  ein  Leib  sein. 

723. 

Wat  vanu  Harten   kumt,   geit   ok   to   Harten,  pd. 
(ns.   B.)       Was    vom    Herzen    kommt,    geht 
auch  zum  Herzen. 

724. 

Ennen  vollen  Mond  sprekt  sinn  Herüensgrond.  pd. 

(nrh.  M.)      Ein  voller   Mund  spricht  seinen 

Herzensgrund. 
Wenn  't  Harte  vuU  is,   loppt   de  Mund  aber. 

(ns.  B.)     S.   Wan  d'  Hierz  u.  s.  w. 


Hvad  e  Hjarte  er  fuld  af ,   lober  e  Mund  över  da. 
af.  (jüt.  S.)     S.  Wovon  u.  s.  w. 


xVvcir  in  t'  la  leingua  quel   ch'   s'  ha  in   t'   al  it. 
cor.  (ni.  em.  B.)     Auf  der  Zwnge  haben,  was 
man  im  Herzen  hat. 

725. 

L'  h  mci  un   ov  incu   che  una   galeina  dman.  it. 
(ni.  em.  B.)     S.  L  e  m6i  un  ov  u.  s.  w. 

729. 

Incii  a  me   e   dman    a  te.   (ni.  em.  B.)     Heute  it. 

viir  und  morgen  dir. 
AnchcEU  a  mi,  doman  a  ti.  (lig.  gen.)  ni. 

730. 

To-day  at  cheer,  to-morrow  in  hier.     Heute  bei  eil. 
der   Tafel,  morgen  auf  der  Bahre. 
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To-day    gold,    to-morrow    dust. 
morgen  Staub. 


Heute    Gold, 


it.  Auchani  in  ligna,  doinan  in  seportua.  (ni.  lig. 
gen.)     <S.  Heden  in  fiyiiur  u.  s,  w. 

731. 
eu.  Soinc  work  in  thc  niorning  may  trinily  be  done, 
that  all  the  day  after  niay  hardly  be  won. 
Manche  Arbeit  kann  avi  Morgen  ordentlich 
gemacht  werden,  zu  der  man  den  ganzen 
Tag  nachher  schwerlich  kommt. 

fz,  Ne  remettez  jamais  au  lenderaain  ce  que  vous 
pouvez  faire  lo  jour  nicme.  Verschiebt  nie 
auf  den  foh/enden  Tag,  vfas  ihr  am  Tag 
selbst  thun  könnt. 

734. 
eu.  There  is  no  going  to  heaven  in  a  sedan.     Man 
kann  in  den  Himmel  nicht   in  einer  Sänfte 
kommen. 


it.  In  Paradiso  no  se  ghe  va  in  carrozza.  (ni.  lig. 

geu.)     S.  In  Paradiso  u.  s.  w. 
ni.  In  ParadLso  no   se  va   in   carozza.    (v.)     S.  In 

Paradiso  u.  s.  lo. 

735. 

pd.  Wenn  de  Himmel  infallt,  liggt  wi  der  alle 
unner.  (us.  B.)  Wenn  der  Himmel  einfällt, 
liegen  wir  Alle  darunter. 


eu.  If  the  sky  falls,  the  pots  will  be  broken.  Wenn 
der  Himmel  einfällt,  werden  die  Töpfe  zer- 
brochen werden. 


it.  Se  cazzesse  ii  se,   piggiescimo   de   ciiagie.    (ni. 

li^.  gen.)     Wenn  der  Himmel  einfiele,  fingen 

wir   Wachteln. 
ni.  Öe  '1  cel  casca  a  n'  pia  tviti  sot.  (piem.)      Wenn 

der  Himmel  einfällt,  fängt  er  Alle  drunter. 

737. 

eu.  The  backdoor  robs  the  house.  Hie  Hinterthilr 
bestiehlt  das  Haus. 
A  fair  wife,  a  mde  house  and  a  backdoor  will 
quickly  make  a  rieh  man  poor.  Eine  schöne 
Frau,  ein  grosses  Haus  und  eine  Hinterthiir 
machen  einen  reichen  Mann  rasch  arm. 

740. 
eu.  Great    marks    aie    soonost    hit.       Grosse    Ziel- 
acheiben werden  am  ersten  getroffen. 


741. 
Pride  breakfasted  with  plenty ,  dined  with  po-  CU. 
verty   and   supped   with   infaniy.     Hochmuth 
frühstückte  mit  Eeichfhum,  as-t'  mit  Armuth 
zu  Mittag  und  zu  Abend  mit  Schande. 


Hovmod  er  tidt  eraod  et  Fald.  (jüt.  Ö.)     Hoch-  da. 
muth  ist  oft  entgegen  dem  Fall. 


Nicht  jedes  eu. 


744. 
Eveiy  reed  will  not  make  a  pipe. 
Rohr  gibt  eine  Pfeife  her. 

745. 

Den   der  er  sod   i  sin  Tale ,   hser  Fanden    (eu  da. 
Rjev)  i  e  (sin)  llale.   (jüt.  S.)      Wer  süss  in 
seiner  Bede  ist,  hat  den  Teufel  (einen  Fuchs) 
im  (in  seinem)  Schican^e. 


Aveir   al   nicl  in   bocca   e   al   fei    in    cor.    (ni.  it. 
em.  B.)     S.  Aver  e  mel  u    s.  w. 

746. 

There   's  more  flies  caught    with   honey    than  eu. 
alegar.  (Lancashire)    Es  werden  mehr  Fliegen 
'mit  Honig  gefangen,  als  mit  Bieressig. 


I  mosch  se   ciappen   col   mel,    e    se   spaventen  it. 

cont  r  asee.  (ni.  1.  m.)     Die  Fliegen  werden 

mit  dem  Honig  gefangen  und  mit  dem  Essig 

verscheucht. 
Cou  1'   amme  se   piggia   e  mosche.    (lig.  gen.)  ni. 

Mit  dein  Honig  fängt  man  die  Fliegen. 
Col    miel    se    ciapa    le    mosche.    (v.)      S.    Con 

V  amme  u.  s.  w. 

747. 
Lek    du  Fedt   af   en    Heglc    og    Smor   af   eii  da. 
Tserekande!    (jüt.  S.)     Lecke  Fett  von  einer 
Hechel  und  Butter  von  einer  Theerkannel 

750. 
Hvern  der  inte  vil  höre,  raä  fole.  (jüt.  S.)  da. 

752. 

To  pluck  (pull)  a  crow  with  one.     Eine  Krähe  en. 
mit  Jemand  pflücken. 


Eg  hier  en  Hone  at  plukke  med  deg.  (jüt.  S.)  da. 
S.  Ik  ha  u.  s.  w. 


753. 

Koen  malker  af  Tanden. 
dem  Zahn. 


Die  Kuh  milcht  aus  da. 
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E  Ko  skal  u^olken  gommel  o  Tender  (Hals), 
(jüt.  S.)  Die  Kuh  .niiss  durch  die  Zähne 
(den  Hals)  ycmolkcn  toerden. 


en.  Every  ilof-  is  ;i  lioii  at  lioinc. 
ein  L'')ive  zu  Hause. 


Jeder  Hund  ist 


da.  Der  er  enneg  Hund  og'  lober  syv  Aar  gal,  ted 
den  itt'  vei-d  inodt  heller  stwdt.  (jüt.  S.)  Da 
ist  kein  Hund  und  läuft  sieben  Jahre  toll, 
dasfi  er  nicht  gejagt  oder  gestossen  würde. 

76]. 

pd.  Kam  ik  öwer'n  Hund,  so  kam  ik  ook  wo! 
öwern  Swanz.  (ns.  P.)  Komme  ich  aber  den 
llmid,  so  komme  ich  auch  wohl  über  den 
Schivanz. 

da.  Komme  !•  en  över  e  Hund,  kommer  en  og  över 
c  Ha'e.  (jüt.  ö.)     (9.  Kömmt  mer  u.  s.  lo. 

762. 
it.  Bezeugna  povtä  ri.spetto  a-u   cau  pe  u  padron. 
(ni.  Hg.  gen.)     S.  Bisogna  u.  s.  w. 

764. 

da.  En  kau  into  taksere  e  Mand  efter  den  Kjul, 
han  bser.  (jüt.  S.)  Man  kann  den  Mann 
nicht  nach  dem,  Roc.':  schätzen,  den  er  trägt. 


765. 

Die  vertragen  sich  oocli  (auch)  wie  Hund  und  md. 

Katze,  (sä.  A.) 
Dat  sund  rninnc,  As  Kattn  nn  Hunne.  (ns.  H.)  pd. 

Das  sind   Freunde    icie  Katzen  und   Hunde. 
De  lewen  as  Katt  nn  Hund.  (ns.  T.)     Die  leben 

wie  Katz  und  Hund. 


dü.  E  ffunde  de  gjaber  1  edst,  hvor  de  er  lijcmme. 
(jüt.  Ö.)  Der  HuvJ ,  der  hellt  am  besten, 
WC  er  zu  Haus  ist. 

756. 
eil.  Like    tln>   gardener   's  dog,   that    neither    eats 
cabbage  himself,  nor  lets  anybody  eise.      Wie 
der  Hund  des    Gäi  tners ,   der  weder  selb.H  ] 
Kraut  f'i  isst,  noch  einen  andern  lässt. 
Like   a  dog   in  tho  nianger,  you    '11    not    eat  ', 
yourself,    nor    let    the    horse    eat.     Wie    ein 
Hund  in  der  Krippe  tv  >llt  ihr  selbst  nicht 
essen,  noch  das  Pferd  fressen  lassen. 

ir>i. 

pt.  Bäcoro  em  ccUeiro,  uro  quer  parceiro.     Schtvein 
ivi  Speicher  will  keinen   Theilnehmer. 
Vacorino    en    teleiro,    non    quer    companeiro. 
(gal.)     Schneinclien  im  Speicher  will  keinen 
Genossen. 

760. 
pd.  Keon  duU  Hund  lüppt  öwer  söwen  Jar.   (ns.  P.) 
Kein  toller  Hund  läuft  über  sieben  Jahr. 


They  agree   like  London  clocks. 
wie  Londoner  Glocken. 


Sie   stimmen  en. 


De  har  et  Forlig  som  Hund   og  Kat.    (jüt.  S.)  da. 

Die    haben    ein    Vertragen    wie    Hund   und 

Katze . 
De  förlikas  som  hiind  og  katt.     Die  vertragen  SW. 

sich  wie  Hund  und  Katze. 


Essr'  amich  com'  c  can  e  gat.  (ni.  em.B.)  Freund  it. 

sein,  wie  es  Hund  und  Katze  sind. 
Amigos  com'  o  can  y-o  gato.    (gal.)     Freunde,  pt. 

wie  der  Hund  und  die  Katze. 

766. 

A  stafF  is  quickly  found  to  beat  a  dog.     Ein  en. 

Stock   ist   rasch  gefunden,  um   einen  Hund 

zu  schlagen. 

769. 
Can  e  vilan  n'  assron  mai   1'  öss   cun  cl  man.  it. 

(ni.  cm.  B.)     Hunde  und  Bauern  machen  nie 

die   ThUr  mit  der  Hand  zu. 

771. 

Chi  de  figgicBU  sc  mescia,  de  merda  s'  imbratta.it. 
(ni.  lig.  gen.)     Wer   sich   mit   Kindern   ein- 
lässt,  beschmutzt  sich. 

772. 

Seek   your   salve    where   you   got    your    sore.  en. 
Sucht  eure  Salbe,  wo  ihr  euern  Schaden  be- 
kommen habt. 

773. 

Hunger    fetches    the    wolf   out    of   the    woods.  en. 
Hanger  holt  den   Wolf  aus  den   Wäldern. 


La  fam  cazza  al  louv   dal  bosch.    (ni.  em.  B.)  it. 
La  fam  fa  scapar  al  louv  dalla  tana.  (em.  B.)  ni. 

Der  Hunger  treibt  den  Wolf  aus  der  Höhle. 
A   fame   y-o   frio,   fan   ir   a   casa    d'o    inimigo.  pt. 

(gal.)      Der   Hunger   und    die  Kälte    lassen 

in's  Haus  des  Feindes  gehen. 

774. 
Hunger  deit  weh,  man  he  is  'n  godenKock.  (ns.B.)  pd. 
Hanger  thut  weh,  aber  er  ist  ein  guter  Koch. 


775.   Bd.  I. 


479 


I.  Bd.   702. 


775. 
<lii.  Hunger  er  ilet  bedste  Kriul  for  e  ^^,•ul.  (jiit.  S.) 
Huiirjer  ist  das  beste  Kraut  für   die  S^)eisc. 

77Ü. 
diu  Hunger  er  et  skarpt  Svserd.  (jüt.  S.) 

777. 
eil.  A  Imngry  kite  sees  a  deail  liorso  afar  oft".     Eine 
hun'/ri(/e    Weihe  sieht   ein   todtes  Pferd  von 
Weitem. 
A  hungry  man  sniells  meat  afar  off.     Ein  hung- 
riger Mann   riecht   die    Sxieise  von   Weitem. 


it.  La  fam  la  fa  far  grau  coss.  (ni.  ein.  ß.)     Der 
Hunger  lässt  grosse  Dinge  thun. 

779. 
it.  A  chi  ha  famme ,   u   pan   u   päa  lazagne.    (ni. 

lig.  gen.)     Wer  Hunger  hat,  dem  scheint  das 

Brot  Lazagnen.*) 
ni.  Pan  co-a  famnie   pä  lazagne.   (lig.  gtn.)     Brot 

mit  dem  Hunger  scheint  Nudeln. 

782. 
it.  Panza    aft'aiua   no    sente    raxon.    (ni.  lig.   gen.) 

Uungriger   Bauch    hört   keine    Vernunft   an. 
si.  Horau  dijunii  mezzu  disperatu.  (s.)     Nüchterner 

Mann,  halb  verzweifelt. 

783. 
md.  In  der  Noth  frisst  der  Teufel  Fliegen  (Mücken) 
und    wenn    er    durstig    ist,    säuft    er  Tinte, 
(sä.  A.) 
od.  Ai    d-r    Nuut    fresst   d-r    Teuf-1    Fliigha.    (östr. 
schls.)     S.   In   der   Noth  frisst    der    Teufel 
Fliegen. 
Wenn  der  Düfel  (Teufel)  Hunger  liet  (hat),  so 
friszt  er  Mugge  (Mücken),  (schwei.  Ö.) 


en.  All   is   good  in    a   faniine.      Alles    ist   gut    bei 
einer  Ilungersnoth. 
Hunger  finds  no  fault  with  tlie  Cüokery.  Hunger 
mäkelt  nicht  an  der  Küche. 


pt.  Ä  moita  fame  no'   liai   pan   podre.    (gal.)     Bei 

grossem  llunger  gibt'e  kein  verdorbenes  Brot. 

Cando   a   fame   pica,   sabo    ben    a    bica.    (gal.) 

Wenn  der  Hunger  sticht,  schmeckt  die  Bica 

(eine  Fischart)  gut. 


*)  S.  II,  428. 


784. 
The   belly   hates   a   long   sermon.     Der   Bauch  eil. 

hasst  eine  lange  Predigt. 
An    empty    belly    hears    nobody.      Ein    leerer 

Bauch  hört  auf  Niemand. 

785. 
Can   afaniä   en   bada  al   b.istunä.    (iii.  im.   B.y  it. 
Hungriger  Hund  achtet  nicht  det  Schiagens. 

786. 

U  lü   quaudo   u  (Quando   u   lu)   1'  ha   famnie,  it. 
(u)  ä    attacca  finn-a  a-e  poasse.  (ui.  lig.  gen.) 
Wenn  der  Wolf  Jlunger  hat,  greift  er  selbst 
die  dürren   Weinranken  an. 

IST. 
The  empty  leech   sueks  sore.     Der   leere  Blut-  en. 
egel  saugt  scharf. 


Ell    liuiigreg    Lus    bider    hardt.     (jiit.    S.)      S.  da. 
En  u.  s.  w. 

789. 

All  doors  open  to  courtesy.    Alle  Thüren  öffnen  eil. 

sicJi  der  Höflichkeit. 
Moutli  civility  is  no  great  pains,  but  may  turn 

to  good  aecount.     Mundhöflichkeit  ist   keine 

grosse    Mühe,    aber    kar.n  grossen    Vortlieil 

bringen. 

I  bon  parol  varen  tant  e  costen  poc.  (ni.  1.  lu  )  it. 

Die   guten    Worte    sind    so    viel   werth    und 

kosten  wenig. 
Un  bei  parle  d'  boca,  mult  a  val  e  pöch  a  costa.  ni. 

(piem.)     Ein  schönes  Briden   mit   dem  Mund 

ist  viel  werth  und  kostet  tcenig. 

791. 

Gärdete  Deus  de  can  lebrel,  de   casa   de  torrc  pt. 
e  de  muller  sabidora.  (gal.)     Hüte  dich  Gott 
vor    Windhund ,   Haan   mit-  Tkiirm  und   ge- 
lehrter Frau. 

Dios  nos  libre  d'a  boca  d'o  lobo.  (gal.)  Gott 
schütze  uns  vor  dem  Bachen  des   Wolfes. 

De  coxo  e  can  rabelo,  librenos  Dios  como  d'o 
domo,  (gal.)  Vor  Hinkendem  und  tollem  Hund 
schütze  un.1  Gott  ivie  vor  dem  Teufel. 

792. 
Take  hecd  of  thc  vinegar  of  swcet  wino.    Hütet  c». 
euch  vor  dem  Essig  aus  süssem   Wein. 


Guardct  da  chi  t'ha   miuciunä   una  volta.    (ni.  it. 
ein.  H.)     Hüte   dich   vor  dem,   der  dich  ein 
Mal  betrogen  hat. 


792.  Bd.  I. 
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pt.  Muller  que  sähe  latin  e  miila  que  fai  hin, 
«arrcneg^ar  d'ela  TiaHtra  o  fin.  (gal.)  Frau, 
die  Latein  weiits,  und  Maullhier ,  das  Hin 
macht,  verabscheue  sie  bis  an's  Ende. 

795. 

it.  Morto   io,  morto    il    inoiido.    (mi.  t.)     Ich  todf, 

die   Welt  todf. 
ni.  Morto  Uli,  morto  n  niondo.  (Hg.  gen.)     S.  Morto 

in,  morto   u.  s.  w. 

797. 
(lä.  Der  er  Fald  for  liver  Mands  Dör.  (jüt.  S.)     Es 
ist  Fall  vor  Jedermanns   Thür. 


it.  A  sein  tot  at  a   falar.    (ni.  em.  B.)      Wir  sind 
Alle  dazu  gemacltt,  zu  irren. 

798. 
eil.  No  and  ye.s  often  causcs  long   dispntes.     Nein 
und  Ja  verursacht  oft  lange   Wortwechsel. 

802. 

eil.  It  is  all   one   a   hundred   years   henco.     Es  ist 
Alles  yleich  heute  über  hundert  Jahr. 


it.  Co  u  tempo  1'  £egua  a  torna  a-u  so  muin.  (ni. 

lig.  gen.)     Mit   der  Zeit   kehrt   das    Wasser 

SU  seiner  Mühle  zurück. 
ni.  Doppo  sent'  anni,  ogni  a3gua  torna  a-n  so  muin. 

(lig.  gen.)     Nach  hundert  Jahren  kehrt  jedes 

Wasser  zu  seiner  Mühle  zurück. 

803. 

it.  Chi  di  venti  non  n'  ha,  di  trenta  non  ne  aspetti. 
(mi.  t.)  Wer  mit  zicanzig  keinen  hat,  er- 
warte ihn  nicht  mit  dreissig. 

ni.  L'  äsen  eh'  n'  ha  fat  la  c6  ai  treint'  an,  an  la 
fa  pi6.  (em,  B.)  Der  Esel,  welcher  in  50 
Jahren  den  Schwanz  nicht  gekriegt  hat, 
kriegt  ihn  nicht  mehr. 
Chi  an  n'  ha  ad  quindseina,  An  n'  ha  ad  trin- 
tcina,  (em.  Piac.)  Wer  ihn  nicht  mit  fünf- 
zehn hat,  hat  ihn  nicht  mit  dreissig. 
Chi  de  vinti  no  ghc  n'  a,  De  trenta  no  gh'  en 
fa,  E  de  quaranta  E  persa  la  speranza.  (v.) 
Wer  ihn  mit  zwa.nzig  nicht  hat,  bekommt 
ihn  nicht  mit  dreissig,  tmd  viit  vierzig  ist 
die  Hoffnung  verloren. 

pt.  O  que  OS  vintecinco  non  sähe,  y-os  trintä  non 
ten,  6.S  corenta  e  un  ninguen.  (gal.)  Wer 
mit  fünfundzwanzig  nichts  weiss  und  mit 
dreissig  nichts  hat,  ist  mit  vierzig  ein  armer 
Wicht. 


O  que  OS  vinte  non  6  home,  y-os  trinta  non 
casou,  y-os  corenta  non  6  rico,  ise  paxaro 
volou.  (gal.)  Wer  mit  zwanzig  nicht  Mann 
ist  und  mit  dreissig  nicht  heirathete  und 
mit  vierzig  nicht  reich  ist,  dem  flog  der 
Vogel  fort. 

804. 
Je   arger  Stuck,   je   bcter  Gluck,    (iis.  B.)     T^e  pd. 
ärger  Stück,  je  besser  Glück. 

Jo    storre    Skjelm,    jo    bedre    Lykke.      S.    .7c  da. 

grösser  u.  s.  v>. 
Det    vserste    Sharn    haer    den    st0rstc    Lykke. 

(jüt,    S.)      Der   schlimmste    Taugenichts   hat 

das  grösste  Glück. 

807. 
E  mer  en  drikker,   e  mer  en   torstcr.    (jüt.  S.)  <lä. 
S.  Jo  mere  u.  s.  w. 

808. 
E  mer  en  ror  op  i  e  ökidt,  c  mer  det  stjynkcr.  du. 
(jüt.  S.)     8.  Jo  mere  man  rarer  ved  u.  s.  «>. 

809. 
M0ged  vil  mer  ha',  (jüt.  8.)     S.  Möjer  u.  s.  w.  da. 

812. 
De  snitt  sik  en  Pipen  ut  elkeen  Reit.  (ns.  B.)  pd. 
Der    achneidet    sich   eine   Pfeife   aus  jedem 
Bohr. 


Far  d'  ogni  erba   un  fass.   (ni.  em.  B.)     S.  Feit. 

u.  s.  w. 

813. 
Ognün  per  se  e  Dio  per  tot.    (ni.  em.  B.)     S.  lt. 

Ogn'ün  u.  s.  w. 

814. 
All  draw  water  to  their  own  mill.     Alle  leiten  eil. 

Wasser  auf  ihre  eigene  Mühle. 
Every  man  wi.shes  water  to  his  own  mill.    .Teder 

wünscht   Wasser  auf  seine  eigene  Mühle. 

Enhver  ser  helst  Smör  i  sin  egen  Gr0d.  (jüt.  S.)  du. 

Jeder   sieht    am    liebsten    Butter    in    seiner 

eigenen  Grütze. 
Hau  ser  heller  Smör  i  sin   egen   Gr0d  som   i 

anders,    (jüt.  S.)     Er  sieht   lieber  Butter   in 

seiner  eigenen  Grütze,  als   in   der  Anderer. 


Tutti  procüran  mal  o  bein,  D'  tirä  l'acqua  alit. 
so  mulein.  (ni.  em.  Piac.)  Alle  suchen  schlecht 
oder  gut  das  Wrrsser  auf  ihre  Mühle  zu  leiten. 


814.  Bd.  I. 
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ni.  Ogniduu  tira  1'  acqna  al  so  molin.    (1.  m.)     S. 

Elk  een  u.  s.  w. 
Og-nun   tia  1'   ajgua  a-u    so    mnin.    (Hg.   gen.) 

S.  Elk  een  ?«.  s.  ic. 
pt.  Gada  iiu   arrima  a   brasa    pr'    a   siia    sardiöa. 

(gal.)      Jeder    legt    die   glühende    Kohle   an 

seine  Sardelle. 

81B. 
pd.  Elkeen   sin  Deel.    (ns.  B.)     Jedem   sein  Theil. 


(jüt.  S.)     Du  sollst  Anderen  helfen,  aber  dir 
selbst  zuerst. 


da.  Hvern  hver  fser  sint,  sä  faer  Fanden  int',  (jüt.  S.) 

S.  Naar  u.  s.  w. 
nw.  Lat  kvar  faa  sitt,  saa  fser  Fanden  inkje.     Lasst 

Jeden  das  Seine  kriegen,  so  kriegt  der  Teufel 

Nichts. 

818. 

eil.  Fach  bivd  loves  to   hear  himself  sing.  Jeder 

Vogel  liebt  es,   sich  selbst  singen   zu  hören. 

Eveiy  ass  loves  to   hear  himself  bray.  Jeder 

Esel  liebt  es,  sich  selbst  schreien  zu  h'&ren. 


lt.  Asinus  asiuo,  et  sus  sui  pulchear. 

it.  A  ognidnu  par  bei  i  so.  (ni.  1.)     Jedem  scheinen 

die  Seinen  schön. 
ni.  A  ognnn  ghe   pa  belli   i  so.    (lig.  gen.)     S.  Ä 

ognidun  u.  s.  u\ 

820. 
en.  Every  bird   likes  its  own   nest.      Jeder    Vogel 
liebt  sein  eignes  Nest. 


it.  A  ognl  nsell  el  so  nid  el  ghe  par  bell.  (ni.  1.  m.) 

S.  A  chacun  oiseau  u.  s.  w. 
ni.  A  ogni  oxello   n   so   uio    1'  6    bello.    (lig.  gen.) 

S.  A  tout  II.  s.  w. 
A  ogni  osel  so  ni  ü  bei.  (pieni.)    S.  A  tout  u.  .v.  w. 

821. 

it.  A  sein    tot  ed   caren.    (ni.   ein.  B.)     S.   A   sen 

u.  s.  MJ.  [cuiupegn. 

ni.  fisser   tot    cumpagn.    (em.    B.)  S.    Essar    t6tt 

Esser  dl'  istessa  lana.  (em.  B.)  Von  derselben 

Wolle  sein. 

824. 

it.  Ognnn  e  tiggio  de  s6  azioin.  (ni.  lig.  gen.)     S. 

Ognuno  h  figliuolo  u.  s.  u\ 
ni.  Ognuno    se    fiolo    de    le    so    azion.     (v.)      S. 

Ognuno  h  figliuolo  u.  s.  tr. 

825. 
da.  En  er  seg  sjelv  ntest.    (jüt.  Ö.)     Man   ist  sich 
selbst  am  nächsten. 
Du   skal   hjffilpe   ander,   men   deg    sjelv    forst. 


Ajuta  i    tuoi,   e   gli  altri   se   tu    puoi.    (mi.  t.)  it. 

Hilf  den  Deinen,  v/nd  den  Andern,  wenn  du 

kannst. 
Fars    prema   la    barba  per  se  e  po   dop   pr'  i  ni, 

ater.  (em.  B.)     Zuerst  sich  und  dann  nachher 

den  Andern  den  Bart  rasieren. ' 
Prima  i  toeu  e  poeu  i  alter  se  tc  poeu.  (1.  m.) 

Zuerst  die   Deinen   und    dann    die   Andern, 

wenn  du  kannst. 
Aggiutta  i  toeu  e  i  ätri  se   ti  poeu.    (lig.  gen,) 

S.  Ajuta  u.  s.  w. 
Fa  ben  a-i  toeu,  e  a-i  ätri  se  ti  poeu.  (lig.  gen.) 

Thii  den  Deinen  wohl  und  den  Andern,  wenn 

du  kannst. 
Primma  i  toeu  e  i  ätri   se  ti  poeu.    (lig.  gen.) 

S.  Prima  i  u.  s.  lo. 
Prima  agiuta  i  toi,  e  pö  i  altri  se  ti  pol.    (v.) 

Zuerst  hilf  den  Deinen  und   dann   den  An- 

dem,  wenn  du  kannst. 
Ajuta  i  tui,  e  i   altri  se  ti  pol,    (v.  trst.)     S. 

Ajuta  u.  s.  w. 

826. 
Kehr  du  erst  vor  deiner  Thür!  (sä.  A.)  md. 

Elk    bliv    vor  sin   egen    Dar.    (ns.  B.)      Jeder  pd. 
bleibe  vor  seiner  eigenen   Thür. 

Every  one  should  sweep  before   his   own   door.  eil. 
Jeder  sollte  vor  seiner  eigenen  Thüre  kehren. 

Fej   ferst  for  diu  egen  Dör,   för   du   fejer  for  da. 

Andres.    Fege  zuerst  vor  deiner  eigenen  Thür, 

ehe  du  vor  der  Anderer  fegst. 
Det  er  bedst,  enhver  fejer  fov  sin  Dör.  (jüt.  S.) 

Es  ist  am  besten,  Jeder  fegt  vor  seiner  Thür. 
Hvern  hver  fejer  for  sin  Dör,  sä  verd   e  Gada 

ren,  (jüt.  Ö.)     S.  Naar  u.  s.  w. 

827. 

Every  potter  praises  his  own  pot  and  the  more  eu. 
if  it  be   broken.     Jeder    Töpfer   lobt   seinen 
Topf,  U7id  utn  so  mehr,  wenn  er  zerbrochen  ist. 

Every  cook  praises  his  own  broth  (stew).  Jeder 
Koch  lobt  seine  Fleischbrühe  (sein  Schmor- 
fleisch). 

828. 
Every  heart    has   its   own  ache.      Jedes  Herz  eu. 
hat  sein  eignes   Weh. 
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da.  Verden  er  fuld  af  Pin',  op  liver  fol  sin.  (jilt.  S.) 
Die  Welt  ist  voll  von  Pein  und  Jeder  fühlt 
seine. 

it.  Ognunu  deve  purtä  a  so  croce.  (mi.  crs.)     Jeder 

mtiss  seilt  Kreuz  traijen. 
ni.  Oguon   ha   la    so    crOus.    (era.  B.)      S.  Enhver 
u,   3.   w. 
Tutti    han    a    so    crüxe.    (lig.  gen.)      S.    Tutti 

han  u.  s.  w. 
Tutti  portan  a  so  crüxe.  (lig.  gen.)     Alle  tragen 
ihr  Kreuz, 

830. 

da.  Det  er  alle  mine,  de  köne,  sa'e  Ravn  oni  sine 

Unger.    (jüt.  S.)     Das  sind  alle   meine,   die 

schönen,  sagte  der  Rabe  von  seinen  Jungen. 

Enliver  So   holder  ad   sin   egen   Gris.    (jüt.  S.) 

Jede  Sau  hält  auf  ihre  eigenen  Ferkel. 

8.32. 

pd.  Elk  hett  sin  Nucken,  (ns.  B.)  Jeder  hat  seine 
Launen. 

it.  Tiitt   g'hann    al   so   diftett.    (ni.  ein.  Piac.)     S. 

Tutt  gh'  an  u.  s.  w. 
ni.  Tutti   emmo  i   nostri  difetti.    (lig.  gen.)      Alle 
haben  icir  un.iere  Fehler. 
Oguun  ha  i   so   difetti.    (lig.  gen.)     S.   Chacun 
u.  s.  w. 

833. 
da.  ITvert  Fogl  synger  med   sit  Nreb.   (jüt,  S.)     S. 
Enhver  u.  s.  w. 
Han  snakker,  som  han  li£er  Forstand  til.  (jüt.  ö.) 
Er  schwatzt,  wie  er   Verstand  (dazu)  hat. 

8.34. 
eu.  The  wearer  best  knows  where  the  shoe  wrings 

him.     Der   Träger  weiss  am  besten,  wo  der 

Scliuh  ihn  drückt. 
Mj'self  can  teil  best  where  my  shoe  does  wring. 

Ich   selbst   kann   um   besten  sagen ,   v?o  viein 

Schuh  drückt. 
No  one  knows  the  weight  of  another's  bürden. 

Keiner    kennt   das    Gewicht  der   Last    eines 

Andern. 
I  knovv  best,  where  the  shoe  wringeth  me.     Ich 

weiss  am  besten,  wo  der  Schuh  mich  drückt. 


vo  der  Sc?iuh  drückt,  ausser  dem,  der  ihn 
am  Fasse  hat. 

On  ne  sait  pas,  oi'i  le  soulier  nie  blesse.     Man  fz. 

weiss  nicht,  n-n  der  Schuh  mich  drückt. 
Xa  sabe  oude  lle  manca  o   zapato.    (gal.)     l'r  pt. 

weiss  schon,  wo  ihn  der  ScJiuh  lahm  macht. 

835. 
Ütschen  bringet   Utschen   iit.  (ns.  ha.  G.  u.  G.)  pd. 
Kröten  bringen  Kröten  hervor. 

O  fillo  da  cabra  cabirto  ha  de  ser.  (gal.)     Der  pt. 
Sohn  der  Ziege  musa  ein  Böckchen  sein. 

836. 
Every   groom   is   king   at  home.     Jeder   Mann  eu. 
ist  König  zu  Hause. 

Man   maa   vaere   Herre   i   sit  Uns.     Man  muss  (lä. 

Herr  in  seinem  Hause  sein. 
En   ma  rade   i    sit   egent  Hus.    (jüt.  S.)     Man 

muss  in  seinem  eigenen  Hause  herrschen. 


In    cä    so    ognon    e    padrön.    (ni.   em.  B.)      S.  it. 

Hvör  u.  s.  w. 
Ognidxm  6  re  in  ca  soa.  (1.  m.)  ni. 

Oguun  e  re  in  casa  so.  (lig.  gen.) 

837. 
Every  mau  cannot   speak   to    (with)   the   king.  en. 
Jedermann  kann  nicht  zum  (mit  dem)  König 
sprechen. 

838. 

Elkeeu  driggt  sin  egen  Hut  to  Mark.   (ns.  B.)  pd. 
Ein  Jeder  trägt  seine  eigne  Haut  zu  Markt. 

Elkeen  mutt  sin  Leddern  ton  Himmel  sulvst 
timmern.  (ns.  B.)  Ein  .Jeder  muss  seine 
Leiter  zum  Hiramel  selbst  zimmern. 


da.  Den    der    haer  e   Sko    ä,    fol   bedst,    hvor   den 

trykker.    (jüt.   S.)      Wer    den    Schuh    anhat, 

fühlt  am  besten,  vo  er  drückt. 

S5W.  Ingen  weet,  hwar  skooen  trycker,    vthan  dhen 

som   haar  houom    pa  footen.     Keiner   weiss, 


Det  er   bedst,   enhver   gser   til   Molle   med   sin  da. 

Pose.  (jnt.  S.)     Es  ist  am  besten,  Jeder  geht 

mit  seinem  Sack  zur  Mühle. 
Enhver  haer  uok  i  sin  Öaek  at  baere   til  M0lle. 

(jüt.  Ö.)     Jeder   hat  genug   in  seinem   Sack 

zur  Mühle  zu  tragen. 

839. 
Pugnatta  aggueita  uo  bugge  mai.  (ni.  lig.  gen.)  it. 
überwachter  Topf  kocht  nie. 

844. 
A  chi  dole  11  dente,  se  lo  cavi.  (mi.  t.)      Wem  it. 
der  Zahn  wehthut,  ziehe  sich  ihn  aus. 
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ni.  Chi  ha  a  rugna  che  u  se   a  gratte,    (lig.  gen.) 
S.   Chi  ha  u.  s.  ir. 

845. 
fz.  Qnand  le  camelot   a   pris   soii  pli  c'   est   poiir 
toiijoiirs.      Wenn  der  Camelott  sich  in  Falten 
gelcijt  hat,  int's  für  immer. 

847. 
it.  Chi  rie  in  zuventii  cianze  in  vecciaja.  (ni.  lig^ 
gen.)     S.   Chi  ride  in  u.  s.  w. 

848. 

eil.  An  unhappy  lad  niay  make  a  good  man.     Ein 
unnützer  Junge  kann  ein  guter  Mann  tcerden. 

851. 
da.  En  Ung  kan  da  og  en  Gnnnnel  .skal  do.  (jüt.  S.) 
Ein  Junt/er  kann  sterben  und  ein  Alter  muss 
sterben. 

852. 

md.  Lern  nur  en  (einen)  Vater  nich  (nicht)  Kinder 
machen !  (sä.  A.) 


eu.  Teach    \o\\x    grandame    to    spin.      Lehrt    eure 
Grossmutter  sjjinnen. 
Teach   your    grandame    to    sack    eggs.      Lehrt 

eure   Grossmutter  Eier  saugen. 
bhall   the  goslings   teach   the  goose   to   swim? 
Sollen  die  jungen  Gänse  die  Gans  schwimmen 
lehren  ? 

da.  E  Eg  vil  l»re  e  Hone  at  kfegle.  (jüt.  S.)  Das 
Ei  will  die  Henne  gackern  lehren. 

854. 
en.  Yonng  hypocrite,  old  devil.     Junger  Heuchler, 
alter   Teufel. 

it.  Bon  <la  pznein  e  cativ  da   grand.    (ni.  tm.   H.) 
S.  Bon  da  pznen  u.  s.  w. 

855. 

en.  A  young  prodigal,  an  old  mumper.  Ein  junger 
Verschwender,  ein  alter  Bettler. 

Young  prodigal  in  a  coach  will  make  old  beggar 
barefoot.  .Junger  Versrhtrender  zu  Wagen 
gibt  einen  alten  Bettler   mit  blossen  Füssen. 

A  young  courtier,  an  old  beggar.  Ein  junger 
Höfling,  ein  alfer  Bettler. 

A  young  serving  (man),  an  old  beggar.  Ein 
junger  Aufwärter,  ein  alter  Bettler. 

85(5. 
pd.  Man  mutt  ann  ölen  Dag  denken,  (ns.  B.)     Man 
muss  an  den  alten   Tag  denken. 


857. 

Det  er  inte  godt  at   plukke  Här  af  den  Skal-  da. 
dede  (Barthodede).  (jüt.  S.)  Es  ist  nicht  leicht, 
Haar  vom  Kahlen  zu  rupfen. 


On  ne  peut  prendre  un  hemme  ray  aux  chevenx.  fz. 
Man  kann  nicht  einen  geschorenen  Mann  bei 
den  Haaren  nehmen. 

858. 

Som  de  Gamle  er  i  e  Rede,  sädant  er  e  IJnger  da. 
og.   (jüt.  S.)     Wie  die  Alten  im  Neste  sind, 
so  siiid  die  Jungen   auch. 


Vai  a  cabra  pol-a  vi  na,   tal  6  a  nai  como  6  a  pt. 
fiUa.  (gal.)  Es  geht  die  Ziege  durch  den  Wein- 
berg, so  ist  die  Mutter,  wie  die  Tochter  ist.  • 

859. 

Death  devours  lambs  as  well   as  shec-ps.     Der  en. 
Tod  verschlingt  soioohl  Lämmer,  wie  Schafe. 

Many  old  cameis  carry  the  skins  of  the  young 
ones  to  the  market.  Viele  alte  Kameele 
tragen  die  Häute  der  jungen  zum  Markt. 

860. 

He  that  hath  not  a  house  must  lie  in  the  yard.  en. 
Wer  kein  Haus   hat,   muss  im  Hofe   liegen. 

864. 
To  take  the  nuts  from  the   fire    with  the  dog's  en. 
foot.      Die   Nüsse    mit    der  Handspfote   aus 
dem  Feuer  holen. 


Eine  Katze  eu. 


866. 
A    cal   alway.s   falls   on   its   legs. 
fällt  immer  auf  ihre  Beine. 

869. 
E    Kat    knnrrer    int'   för    den    f;er    Mus,    og    e  da. 
Pige   int'   för  liun    fi^r   Hus     (jüt.  8.)      Die 
Katze  knurrt  nicht,  ehe  sie  die  Maus  kriegt, 
und  das  Mädchen   nicht,    che   sie   ein  Haus 
kriegt. 

Gato    berrador   non    e   o   mais    pescador.    (gal.)  pt. 
Schreiende  Katze  ist  nicht  der  beste  Fischer. 

87.3. 

Ch'  cöulp.i  in  ha  la  gata  se  la  massara  h.  mataVlf. 
(ni.   em.  B.)     iS'.   Ch  colpa  u.  s.  w. 
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874. 

pd.  Wenn  de  Katt'  La  iitg.'in,  Fangt  de  Müs'  ern 
Danz  an.  (ns.  15.)  Weim  die  Katze  aus- 
yegangen  ist,  fanr/en  die  Mäuse  ihren  Tanz  an. 
Wenn  de  Katt  nig  to  IIuiis  is,  daiizen  de  Milse 
up  de  Benken.  (ns.  P.)  S.  Wenn  de  Kulte 
nich  to  Hüse  u.  s.  w. 


887. 
Therc  's  no  rule  without  an  cxceptiun.     Es  i/ibt  eil. 
keine  Re<jel  ohne  eine  Ausnahme. 


da.  Hvem  e  Kat  er  inte  hjemmc ,  spil  e  Mus  a 
Borde  og  Hsenke.  (jüt.  ö.)  Wenn  die  Katze 
nicht  daheim  ist,  spielt  die  Maus  auf  Tisch 
tmd  Bank. 
Hvem  e  Kat  er  ude,  spil  e  Mos  ä  e  Bord 
(Bienke).  (jüt.  S.)  Wenn  die  Katze  aus  ist, 
spielen  die  Mäuse  auf  dem  Tische  (der  Dank). 

878. 
II,  »Stultoruni  vota  non  exaudiuntur. 
it.  I  räi  d'äsan  an  van  in  sei.  (ni.  etn.  Piac.)     Das 

Eselsf/eschrei  kommt  nicht  in  (den)  Himmel. 
ni.  Ragno  d'  aze  no  va  in  se,  8e  u  glie  va  torna 

in    den'e.    (lig.   gen.)      Eselsjeschrei    kommt 

nicht  in  (den)  Himmel,  wenn  es  hin  kommt, 

kehrt's  zurück. 

879. 

pd.  Wat  von  Katten  is,  leert  musen.  (ns.  P.)  Was 
von  Katzen  ist,  lernt  mausen. 

88.S. 

da.  Den  der  vil  k0be  alt,  hvad  han  ser,  skal  graede, 
hvem  ander  1er.   (jüt.  B.)     S.  Hvo  som  u.  s.  w. 

IlW.  Dan  som  kaupar  alt  han  ser,  han  fser  graata, 
naar  andre  laer.  Wer  Alles  kauft,  was  er 
sieht,  der  muss  weinen,  wenn  Andre  lachen. 


Tutt'  i  regol  gh'  lian  la  soa  ececzion.  (ni.  1.  m.)  lt. 

Alle  Beteln  haben  ihre  Ausnahme. 
Ogni  regola  ha  a  36  eccession.  (lig.  gen.)     Jede  ni. 

Rejel  hat  ihre  Ausnahme. 

888. 
Kein  Qualm  (liauch)  ohne  Feuer,  (sä.  A.)  md. 

Es  raucht  nicht,  es   war   denn   e   (ein)  Feuer, 
(sä.  A.) 

No   garden   without  its   weeds.      Kein    Gatten  en. 
ohne  sein  Unkraut. 

No   larder  but    hath   its   mice.     Keine   Speise- 
kammer, die  nicht  ihre  Mäuse  hätte. 


pt.  Quen  conipra  sin  ter,  vende  .sin  querer,    (gal.) 
[Ver  kauft  ohne  zu  besitzen,  verkauft  ohne 
zu  wollen. 

885. 
en.  Shew  me  a  man  without  a  spot  and  I'll  shew 
yon  a  maid  without  a  fault.     Zei^fjft  mir  einen 
Mann   ohne  Flecken,  und  ich  will  euch   ein 
Mädchen  ohne  Fehler  zeigen. 


fz.  Des  femmes  et  des  chevaux  II  n'  en  est  point 
Sans  defauts.  Frauen  und  Pferde  <jibfs  nicht 
ohne  Fehler. 

88r>. 

'lt.  Geen  geluk  zonder  druk.  Kein  Glück  ohne 
Bedrängniaa. 


Dat   ryg   sjoldan   av   Branden    utan    d'er  Eid  i  nw. 
han.     Es    raucht    selten    vom    Brand,    ohne 
dass  Feuer  darin  ist. 


An  n'  i  ^  mel  seinza   mosch.    (ni.  em,  B.)     Es  it. 

f/ibt  keinen  Honig  ohne  Fliegen. 
No  ghe  roeus  senza  spin.  (1.  m.)   S.  Un  c'h  rosa  ni. 

u.  s.  w. 
No  ghe  sabat  senza  sol,   no   ghe   donna  senza 

amor.  (1.  m.)     Es  gibt  keinen  Samstag  ohne 

Sonne,  es  gibt  keine  Frau  ohne  Liebe. 
No  ghe  pescio  senza   resca.    (lig.  gen.)     S.   ün 

c'e  pesciu  u.  s.  w. 
No   ghe    fumme    senza    foeugo.    (lig.  gen.)      S. 

Daar  u.  s.  w. 
No  ghe  sabbo   senza  so,   no   ghe   figgia  senza 

amö,  no  ghe   cceu   senza  do.    (lig.  gen.)     Es 

gibt  keinen   Sonnabend  ohne   Sonne,  es  gibt 

kein  Mädchen  ohne  Liebe,  es  gibt  kein  Herz 

ohne  ScJimei  z. 
Ne  xliiuri  senza  odduri,  ne  sabbatu  senza  suli,  si. 

ne  fimmina  senza  amuri.  (s.)     Weder  Blumen 

ohne  Duft,  noch  Samstag  ohne  Sonne,  noch 

Frau  ohne  Liebe. 
Non  hai  säbado  sin  sol,   nin   romeiro  sin   frol,  pt. 

nin   dama  sin   amor.    (gal.)     Es  gibt   weder 

Samstag  ohne  Sonne,  noch  Pilger  ohne  Blume, 

noch  Dame  ohne  Liebe. 

889. 
A   pretty  pig   niakes   an   ugly   old    sow.      Ein  eil. 
hübsches  Ferkel  macht  eine  hässliche  alte  Sau. 
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it.  An  gW  e  nsuna  bella  reusla,  ch'  an  vagga  a 
fini  in  d'  im  grattacul.  (ni.  em.  Piac.)  Es 
gibt  keine  schöne  Rose,  die  nicht  ah  eine 
Hagehufte  endete. 
ni.  No  ghe  searpa  bella,  che  no  diventa  ona  scia- 
vatta.  (1.  m.)  Es  gibt  keinen  schönen  Schuh, 
der  nicht  eine  Latsche  würde. 
No  ghe  bella  roensa  chi  no  divente  uii  gvattacu. 

(lig.  gen.)     S.  II  n'y  a  point  u.  s.  w. 
No  ghe  bella  scaipa,  chi  no  divente  una  brutta 
savatta.    (lig.  gen.)     Es  gibt  keinen  schönen 
Schuh,    der    nicht    eine    hässliche    Latsche 
würde, 

890. 
pt,  Näo  se  tomäo   trutas   a   bragas  enxutas.     Man 
fängt  nicht  Forellen  mit  trocknen  Hosen. 
Non  se  Collen  troitas  con  bragas  enXoitas.  (gal.) 
S.  Näo  u.  s.  w. 

894. 
eil.  A  man  at  sixtecii  will  prove   a   child   at  sixty. 
FAn  Mann   mit   sechszehn  wird  mit  sechszig 
ein  Kind  sein. 

da.  Born  som  snart  blifve  vise,  enten  doe  de  snart 
eller  blifver  galne.  Kinder  die  zu  rasch 
weise  werden,  sterben  entweder  zu  rasch  oder 
loerden  verrückt. 
Klogt  Barn  verd  inte  gammel.  fjüt.  S.)  Kluges 
Kind  wird  nicht  alt. 

896. 
pd.  Kinnshand  is  licht'  to  fulln.  (u.s.  B.)     S.  Kinnes- 
hand u.  s.  w. 

897. 

pd.  Lüttje  Kiuner   —   liittje  Sorgen;   grote  Kinner 
—  grote  Sorgen,  (us.  B.) 


da.  Sma  Born,  smü  Borger;  störe  Böru,  störe  Sorger. 
(jüt.   S.)  

pt.  Mens  tilhos  criados,    mens   trabalhos  dobrados. 
Meine  Söhne  erwachsen,  meine  Sorgen   ver- 
doppelt. 
Fillos  criados,  traballos  dobrados.  (gal.)     Sq/tne 
gross,  Sorgen  doppelt. 

898. 

en.  To  throw  the  rope  after  the  bücket.     Das  Seil 
dem  Eimer  nachwerfen. 

899. 
©n.  Children  pick  up  worrls  as  pigeons   peas.  And 
utter  thein  again  as  God  shall  please.    Kinder 


klauben  Worte  auf,  wie   Tauben  Erbsen,  und 

bringen  sie  wieder  heraus,  wie's  Gott  gefällt. 
Children    have    wide    ears    and    long    tongues. 

Kinder  haben  weite  Ohren  und  lange  Zungen. 
The  child  says  nothing  biit   what   it    heard   of 

the  sirc.     Das  Kind  sagt  Nichts,  ausser  was 

es  vom   Vater  hörte. 

900. 
Children  suck  the  mother  when  they  are  young,  eu. 
and    the    father    when    grown    up.      Kinder 
saugen  an    der  Mutter,   wenn  sie  jung,   und 
am   Vater,  wenn  sie  erwachsen  sind. . 

901. 
E  Barn  skal  krybc,  til  det  laer  at  ga.  (jüt.  S.)  da. 
Das     Kind    nmss    kriechen,    bis     es     gehen 
lernt. 

902. 
He  had  ncither  cliick  uor  child.     Er  hat  weder  en. 

Küchlein,  noch  Kind. 
He   has   neither   kit   nor   kin.      Er   hat  weder 

Bekanntschaft,  noch   Verwandtschaft. 

903. 

Naar   Born   og   gamle    Folk   faae   deros   Villie,  da. 

saa  graeder  de  ikke.      Wenn  Kinder  und  alte 

Leute   ihren    Willen   kriegen,   so   weinen  sie 

nicht. 
Hvevn  e  Barn  fser  sin   Vilie,  grseder   det    inte. 

(jüt.    S.)       Wenn    das    Kind    seinen    Willen 

kriegt,. weint  es  nicht. 

904. 

Hvern   e  Barn  er  dodt,   er  e  Fadderskap   ude.  da. 
(jüt.  S.)     S.    Wenn  't  Kind  dod  u.  s.  w. 

Mort  la  pecora,  sparti  la  zo/.da.  (ni.  eni.  Piac.)  it. 

S.  Mort  la  pegru  u.  s.  w. 
Rlorta  a  vacca,  spartio  a  soenzia.  (lig.  gen.)     S.  ni. 

Moria  la  vacca  u.  s.  w. 

905. 
Den    der    leger   c    Barn    ved    e    Hand,    teger    o  da. 
Moder  ved  e  Hjarte.  (jüt.  S.)     S.  Wie  u.  9.  w. 

90«. 
He   tliat   gives    bis   goods   before   lie    be    dead,  eu. 
Take   up   a   niallet  and    knock    him   on    the 
liead.      Wer  sein    Vermögen  fortgibt,    bevor 
er  todt  ist,  nehmt  einen  Hamtaev  und  schlagt 
ihn  auf  den   Kopf. 


006.   Ed.   I. 


—     486    — 


I.  Bd.  927. 


dii.  Den  der  gi'r  til  lian   tigj^er,  skal   släs   til   liaii 
Hgger.    (jüt.  S.)     S.  Den   som  giver  n.  x.  ir. 

907. 
en.  Alexander    Iniiiself    was    ouce    a    fryliig:    bähe. 
Alexander  selbst   war   einst   ein   schreiender 
Säu(/lini/. 

908. 
md.  Mit  der  Kirclie  um's  Dorf  rum  falireii.  (sä.  A.) 

909. 
it.  Taiito  toni!)  ch'  e'  piüvo.     A'.s-  donnerte  so  lange, 
bis  es  refjnct. 
mi.  Tanto  tuona   che  piove.    (crs.)     Es  donnert  so 
lange,  bis  es  regnet. 

910. 
dt.  Men  roept  zoo  lang  Paschen ,  tot  dat  hot  eens 

konit.     Man  ruft  so   lange   Ostern,   bis  dusn 

es  einmal  kommt. 
eu.  Long  looked-for  conies    at   last.      Wonach    man 

lang  ausgesehen,  das  kommt  zuletzt. 

912. 
it.  L'abit   en    t'a  V   monach.    (ni.  em.   B.)     S.   The 
gov:n  u.  s.  lü. 

913. 
eo.  Deck   a   hedgehog,   and  he   will   seem   a   lord. 
Kleide    einen    Tgel    und    er    icird    ein   Lord 
scheinen. 
Dress  a  stick   and   it   seenis   a   yoiith.     Kleide 
einen  Stock  und  er  scheint  ein  Jüngling. 

da,  En  kan  kla'de  en  Gardstavcr  ud.  (jüt.  S.)     Man 
kann  einen  Zaunpfahl  ankleiden. 


it.  A  fstir  (Chi  vstes.s)  un  pal  al  par  nii  cardinal. 
(ni.  em.  B.)  Wenn  man  einen  Pfahl  an- 
kleidet, scheint  er  ein  Cardinal. 

pt.  Afeita  un  ctpo,  e  pareceiä  un  niancebo.  (gal.) 
Putze  einen  Klotz  an  und  er  wird  ein  Jüng- 
ling scheinen. 

914. 
en.  (iood    clothes    open    all    doors.      Gute   Kleider 
öffnen  alle  Thüren. 


(lä.  E  Klseder  syn  e  Mand  (Folk)  og  c  Kod  (Har) 

e  Heste.   (jüt.  ö.)     Die  Kleider   machen  den 

Mann  (die  Leute)   und  das   Fleisch  (Haar) 

die  Pferde. 

Som  e  Ked  syn  e  liest,  sä  syu  e  Kjul  e  Praest. 


(jüt.  S.)     Wie  das  Fleisch  das  Pferd  macht, 
so  viacht  der  Rock  den  Priester. 
Eu  er  sä  hcd,  soni  en  er  klaid.  (jüt.  ä.)     Man 
toii'd  so  geehrt,  wie  man  gekleidet  ist. 

918. 
One    cloud    is   enongli    to    eclipse    all    tlie    sun.  CH. 
Eine   Wolke  genügt,  um  die  ganze  Sonne  zu 
verfinstern. 

En  lille  Tue  kan  vselte  et  stört  Las.    (jüt.  ti.)  da. 

S.  En  Idjtten  Hup  u.  s.  vo. 
Liten  tufwa  vvälter  of'ta  et  stört  lass.     Kleiner  sw. 

Haufen  wirft  oft  ein  grosses  Fuder  um. 

920. 
Srtiä  Gryder  (Potter)  haer  og  0rer.  (jüt.  S.)       da. 

922. 

A   mote   may   choke  a    man.      Ein    Stäubchen  eu. 
kann  einen  Mann  ersticken. 

924. 

War's  (Wer  das)  Gringc  (Geringe)  nicht  ehrt,  md. 

Ist's  Grosse  nicht  werth.  (sä.  A.) 
Wer  't  Lüttje  versma't,  kriggt  Grotc   ok   nich.  pd. 

(ns.  B.)      Wer's  Kleine  verschmäht,   kriegt's 

Grosse  auch  nicht. 


Die  't  klein  versmaad,   is  't  groot  niet   waard.  dt. 
Der's   Kleine   verschmäht ,   ist    des    Grossen 
nicht  werth. 

Hvo    som    lidet   vil   forsmaa,    alddg  skal   han  da. 

meget  faa.      Wer   das   Kleine    verschmähen 

will,  der  wird  nie  viel  kriegen. 
Hvern    der    foragter    det    lille,    faer    aldre    det 

moged.  (jüt.  S.)      Wer  das  Kleine  verachtet, 

kriegt  nie  viel. 

9    ■. 
Knotty  timber  reqnircs  sharp   wedges.      Kno-  eil. 
tiges  Holz  erfordert  scharfe  Keile. 

927. 

De  kloge  Höns  kan  og  göre  i  e  Nalder.  (jüt.  S.)  da. 

Die    klugen    Hühner    können    auch    in    die 

Nesseln  legen. 
En  klog  Hone  kan  o;;  göre  i  Persille.  (jüt.  ö.) 

Ein   kluges   Huhn    kann   auch    in  Petersilie 

legen. 
Den    snälla    hönan    värp.r    ökksä    i    nällorna.  gw« 

(ökäne)     Das   kluge   Huhn   legt  auch  in  die 

Nesseln. 
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929. 
pd.  Lange  Quinen  levt  lang.  (ns.  B.)    Lanijes  Krän- 
keln lebt  lange. 

eil.  A  creaking  door  hangs  long  oii  its  langes.     FÄne 

knarrende  Thnr  hängt  lange  in  ihren  Angeln. 

A  creaking  gate  hangs  long.     Ein  knarreniJes 

Gatterthor  hängt  lange. 
Creaking  doors  hang  long.     Knarrende  Thüren 
hängen  lange. 

fz.  Un  pot  fel6  durc  plus  qu'un  neuf.  Ein  ge- 
sprungener Topf  dauert  länger  als  ein  neuer. 

it.  Uu  carr  rott  di  volt  el  tlra  lä  piissee  d'on 
bon.  (ni.  1.  ni.)  Ein  zerbrochner  Wagen  hält 
viifunter  mehr  aus,  als  ein  guter, 

ni.  Dna    ciü    iiun-a    pngnatta    avvenä    che    nnn-a 

ntBiiva.  (lig.  gen.)     S.  Dura  piu  una  pentola 

u.  s.  w. 

Dura  piü   una  pignata   vechia   che   una   nova. 

(v.)  Ein  alter  Topf  hält  länger,  als  ein  neuer. 

931. 
it.  Tutto  s'  accomoda  foeua  che   1'  osso   du   collo. 
(ni.  lig.  gen.)     S.   Tutto  s'accomoda  ti.  s.  w. 

932. 
en.  A  forgetful  head  makes  a  weary  pair  of  heels. 
Ein    vergesslicher    Kopf  macht    ein    müdes 
Paar  Fersen. 

da.  Hvern  der   inte_  hser'et   i   e  Hode,  skal  ha'et  i 
e    Ben.    (jüt.   Ö.)      Wer    es  nicht    im    Kopf 
hat,  muss  es  in  den  Beinen  haben. 
Hvad  man  ikke  har  i  Hovedet,  skal  man  have 
i  Heuene.  (81.) 

S>V.  Den  som  inte  har  'ed  i  hoeded,  han   far  ha  'ed 
i  benen.  (tjkane)     S.  Hvern  der  j«.  s.  lo. 


it>  Chi  non  lia  nienioja,  agge  bonn-e  ganibc.  (ni. 
lig.  gen.)  Wer  kein  Gedächlniss  hat,  habe 
gute  Beine. 

933. 
611.  He  that  hath  no  inoney  needeth  no  pnrse.      Wer 
kein   Geld  hat,  bruucht  keine  Börse. 

934. 
en.  One  crow  never  pulls  out  another's  eyes.     Eine 
Krähe  hackt  nie  die  Äugen  einer  andern  aus. 


da.  Den  ene  Kavn  hugger  inte  e  Öje  ud  ä  den 
ann.  (jüt.  Ö.)     S.  Eng  Raaf  u.  s.  ir. 

8W.  Raunana  hakka  inte  ud  yenen  pä  hinann. 
(Skane)  Der  Rabe  hackt  dem  andern  nicht 
die  Augen  aus. 


Un    ferreiro   ä  outro   non   llo    fai    dano.    (gal.)  pt. 
Ein  Schmied  thut  dem  andern  keinen  Schaden. 

938. 
The    laundress    washes    her    own    smock    first.  eil. 
Die  Wäscherin  iväscht  ihr  eignes  Hemd  zurrst. 


Chi  ha  al  mesqulein  in   man   s'  fa   la   mnestra  it. 
a  so  mod.  (ni.  eni.  B.)     S.   Chi  ha  la  viestola 

u.  s.  w. 

939. 
Wo  't  Blöd  uich  loppt,  dar  slikt  et  doch.  (ns.  B.)  pd. 
Wo   das   Blut   nicht   läuft,   da    schleicht    es 

doch. 

942. 

A  crooked  log  makes  a  strait  fire.    Ein  krummes  eil. 

Scheit  macht  ein  grades  Feuer. 

944. 
Fat  housekeepcrs  make  lean   executors.     Fette  eil. 
Haushälterinnen  machen  magere  Testaments- 
vollstrecker. 

945. 
A   little   kitchen   makes   a   large   house.     Eine  611. 
kleine  Küche  macht   ein  grosses  Haus. 

948. 
Den,  som  har  Koen,  maa  selv  traikke  i  Haien,  da. 

Der,  welcher  die  Kuh   hat,   mu.<is   .selbst   um 

Schwänze  ziehen. 
Den,  der  har  e  Ko  til,  skal  tege  den  sjelv  ved 

e  Ifale.  (jüt.  S.)     Der,  dem  die  Kuh  zugehört, 

muss  sie  selbst  am  Schwänze  nehmen. 

950. 
De  kikt  et  an,  as  de  Koh  dat  nee  Dor,  (ns.  B.)  pd. 
Die  gucken  es   an,  wie   die   Kuh   das   neue 
Thor. 

Han  glor  ä  'et,  Hgesoiu  en  Ko  ä  en   red  Port  da. 
(ä  en  Vaärmolle).    (jüt.  Ö.)     Er  glotzt  es  an, 
vie  eine  Kuh  ein   rothes   Thor   (eine   Wind- 
mühle). 

Han  ser  ä  en  Ting,  ligesom  en  Ko  ä  et  nyt 
Led.  (jüt.  S.)  Er  sieht  ein  Ding  an,  nie 
eine   Kuh  ein  neues  ILeck. 

952. 

My  cow  gave  a  good  meal,  but  then  she  cast  it.  en. 
Meine  Kuh  gab  ein  gutes  Theil  (Mahl),  aber 
dann  irarf  sie's  um. 

Madgc  (Margaret)  good  cow  gave  a  good  meal, 
But  then  she  cast  it  down  again  with  her 
heel.  Grete,  gute  Kuh,  gab  ein  gutes 
Theil  (Mahl),  aber  dann  warf  sie's  mit  ihrer 
Ferse  wieder  um. 


952.  £d.  I. 
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I.  Bd.  954. 


da.  Dct   hjrelper   kun   lidt  ted  en  Ko  hser   moged  I  963. 

Mjajlk,  hvern  den   bliver   omspiklt   med   dct     rp,^^,   ^..^^   ^j,j,j,j   ^^^^^^^  ^j^^    ^^^^^^    ^f   ,,g,.    fallen. 


same.  (jiit.  8.)  Das  hilft  nur  wenif/ ,  dass 
eine  Kuh  viel  Milch  hat,  wenn  sie  von  der- 
selben umfjeschiittet  wird. 
Det  k;in  sagte  iiytte,  en  Ko  gi'r  en  Spand 
Mjselk,  livern  den  Isegger  den  under  seg, 
(jüt.  S.)  Das  kann  wenig  nutzen,  dass  eine 
Kuh  einen  Eimer  Milch  ;jibt,  wenn  sie  ihn 
unter  sich  legt. 


tili  she'd  lost  it.  Die  Kuh  kannte  den 
Werth  ihres  Schivanzes  nicht,  bis  sie  ihn 
verloren  hatte. 

954. 

The    greatest    oaks    have    been    little    acorns.  eil. 
Die  f/rössten  Eichen  sind  kleine  Eicheln  ge- 
wesen. 


II.  Band. 


1. 

(lü.  Den  der  synger  om  Morgenen,  kommer  ofte  til 

at    grrede    indeu   Aften.       Wer    am    Morgen 

singt,  kommt  oft  dazu,  am  Abend  zu  weinen. 

ilorgen    Latter    gjör    Aften    Graad.      Morgen- 

lachen  macht  Abendweinen. 
Den  der  1er  om  Morgnen,  grjeder  inden  Aften. 
(jüt.  S.)     S.  He  that  laughs  u.  .t.  w. 
<;W.  ^lorgon-löjc  är  afton-gn°it.      Morgenlachen   ist 
Ahendweinen. 

it.  Chi  rie  de  venei-di  clanzo  de  domenega.  (ni.  lig. 
gen.)     S.   Chi  ridda  u,  .1.  w. 

md.  Läntllich,  scli;indlicli,liäiisUch,scheiislic.li.(sä.  A.) 


15. 

iran  mutt  lebn  un  lebn  latn.  (ns.  B.)     S.  Man  pd. 
7)11133  lebe  u.  3.  w. 


En  skal  leve   og  lade  levc.    (jüt.  S.)     S.  Man  da. 
miiss  lebe  u.  3.  iv. 


da.  Hver    Smed    hser    .sin    Siud.    (jüt.   S.)      Jeder 
Schmied  hat  »eine  Sitte. 
Enhver  Sined  hser  sin  8sed  og  liver  Knne   sin 
Vane.    (jüt.   S.)      Jeder   Schmied    hat    seine  i 
Sitte  und  jede  Frau  ihre  Gewohnheit. 


da.  En  skal  Skik  falge  eller  Land  fly.  (jüt.  S.)     S. 
Man  skal  Sced.  u.  s.  ir. 


Bezeugna    vive    e    lascifi    vive.    (ni.   lig.    gen.)  it. 
S.  Man  muss  lebe  u.  s.  w. 

16. 

As   a  man   lives,   so  sliall   he   die,   As  a    tree  eil. 

falls,  so  shall  it   lie.     Wie   ein  Mensch   lebt, 

so  wird  er  sterben,  wie  ein  Baum  fällt,   so' 

wird  er  liegen. 
A   füll  life   makes   a  good    death.     Ein  volles 

Tj'hen  macht  einen  guten   Tod. 


it.  Paize  dove  ti  vse,   usa  comnie    ti    tvu'uvi.    (ni. 
lig.  gen.)     S.  Paese  u.  3.  w. 

10. 
da.  Lille    Byrn    er    lang    \'ej    tnng.    (jüt.    S.)       S. 
Liden  u.  s.  u\ 

12. 
eil.  He  would  Hay  .a  flint.     Kr  würde  einen  Kiesel 
schinden. 

13. 

da.  Hau  er  i  Klennne,  ligesoin  en  Iais  melle  to 
Negle.  (jüt.  S.)  Er  ist  in  der  Klemme,  wie 
eine  Laus  zwischen  zwei  Nägeln. 

14. 

du.  ITan  ssetter  Lns  i  e  Skindpels.  (jüt.  S.)  Er 
setzt  Läuse  in  den  Pelz. 


Qni    l)ien    vent    nionrir,    bion    vive.      Wer   gntfz, 

sterben  will,  lebe  gut. 
Chi    ben    vive,    ben    nioeue.    (ni.  lig,  gen.)     Ä  it. 

Wei  u.  3.  w. 

18. 
Steal  niy  cow,  and  give  away  the  lüde.     Stehlt  eu. 
meine  Kuh  und,  geht  die.  Haut  veg. 

\SS. 
It  is  Jiard  for  an  empty  bag  to   stand  upright.  en. 
FjS   ist  schwer  für   einen   leeren  Sack,   auf- 
recht zu  stehen. 

AI  sacch  vend  an  peu  stA  in  ptN.  (ni.  en).  Piac.)  lt. 

üer  leere  Sack  kann  nicht  aufrecht  stehen. 
Öacch  voeuj  sta  ininga  in  pee.  (1.  ni.)     S.  Sacco  ni. 

vuoto  non  istä  n.  s.  w. 
1  sacchi  voeui    no    pceuan   stä   driti.    (lij^.  gvn.) 

Die  leeren  Säcke  können  nicht  gerade  stehen. 
Sacchi    vodi    in    \n!.-    no    ghe   stä.    (v.)      Leere 

Säcke  stehen  nicht  aufrecht. 

21. 

ICmpty   Chambers   niake   foolish    maids.      Leere  en, 
Stuben  machen  tolle  Mägde. 

02 


22.  Bd.  n. 
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n.  Bd.  39. 


22. 

en.  Empty    vessels    «ound    niost 
schallen  am  meinten. 
Shallow  streams  make  most  din.   Flache  Ströme 
machen  am  meisten  Geräusch. 


I  33. 

Leere    Ge fasse     Man  mutt  lehrn,  so   lang   as   'n   levt    (ns.  B.)  pd. 
Man  muss  lernen,  so  lange  als  vian  lebt. 


da.  De  ledeg'  Viigne  sknimle  niest,    (jüt.  S.)     Die 
leeren    Wagen  poltern  am  meisten. 


fe,  Un  tonneau  vide  donne  bien  plus  de  son  qu'un 
tonneau  plein.  Eine  leere  Tonne  gibt  weit 
mehr  Klang,  als  eine  volle   Tonne. 

23. 
da.  Hvern   e   Krybbe    er   tom,    sä   slaes    e    Heste. 
(jüt.  S.)     S.  Bann  u.  s.  w. 
Hvern    e   Krybbe    er  tom,    sä    bides    e  Heste. 
(jüt.  S.)     S.   Wan  u.  s.  w. 

24. 
en.  He  is  teaching  iron  to  swim.     Er   lehrt  Eisen 
schwimmen. 
He  is  teaching  a  pig  to  play  on  the  flute.     Ei- 
lehrt ein  Ferkel  auf  der  Flöte  blasen. 
He  is   teaching   an   old   woinan  to   dance.     Er 
lehrt  ein  altes   Weib  tanzen. 

25. 
it.  A  cau  vegio  no  se  ghe  dixe:  a  cuccio.  (ni.  lig. 
gen.)     Altem  Hund  sagt   man  nicht:  in   die 
Hütte! 

30. 

it.  Chi  va  con  un  raugo,  diventa  rango  e  soppo. 
(ni.  lig.  gen.)  Wer  mit  einem  Lahmen  geht, 
wird  lahm  und  hinkend. 

si.  Cui  pvatica  cu'  zoppi,  avanti  1'  annu  veni  a 
zoppicari.  (s.)  Wer  viit  den  Lahmen  um- 
geht, wird  vor  dem  Jahr  hinken. 

31. 
it.  Chi  vive  tra  i  lupi ,   impara  a  urlare.    (mi.  t.) 

Wer  unter  den   Wölfen  lebt,  lernt  heulen. 
ni.  Ca  vi  col  lov  impfua  a  lüdlä.  (eni.  Piac.)     Wer 
mit  dem   Wolf  geht,  lernt  heulen. 
Chi  va  con  u  lü  impara  a  urla.  (lig.  gen.)     Ä 

Ca  vä  u.  s.  w. 
Chi  sta  con  u  lü  impara  a  urlä.  (lig.  gen.)     S. 
Chi  sta  con  u.  s.  w. 


32. 

da.  En  er  aldre  for  gammel  til   at   Isere. 
Man  ist  nie  zu  alt  zum  Lernen. 


Üöt.  S.) 


We  live  and  learn.     Wir  leben  und  lernen.       en. 

En  skal  Isere ,  sälsenge    en   lever.    (jüt,  S.)     S.  da. 
Harn  u.  s.  w. 

En  laer,  sälsenge  en  lever,  og  hvad  en  sidst 
laer,  det  er  at  ga  sagte,  (jüt.  ö.)  Man  lernt, 
so  lange  man  lebt,  und  was  man  am  späte- 
sten lernt,  das  ist  leise  zu  gehen. 

Tutt   i    dl   sn'   impara   v'   una.    (ni.   em.  Piac.)  it. 

Alle  Tage  lernt  man  etwas  davon. 
Tutti  i  giorni  se  ne   impara  unn-a.    (lig.  gen.)  ni. 

S.    Tutt  i  d\  u.  .9.  w. 
Vivendo  s'  impara.  (lig.  gen.)   Lebend  lernt  man. 

34. 

Chi  non  fa  non  falla  e  f'allando  s'impara.  (mi.  t.)  it. 

Wer  nicht  schafft,  fehlt  nicht,  und  fehlend 

lernt  man. 
Chi  sbaglia  impara.  (em.  B.)     Wer  fehlt,  lernt,  ni. 
An  s'  pcu  impara  sl'  an  costa.  (em.  Piac.)     Man 

kann  nicht  ohne  Kosten  lernen. 
Falland'  s'  impara.  (em.  Piac.)  S.  Falend  u.  s.  w. 
Sbagliando    s'   impara.    (lig.  gen.)      S.   Falend 

u.  s.  w. 
An  fallend  s'  inpara.  (piem.)     S.  Falend  u.  s.  w. 

35. 

Was  hintennacli  kommt,  kommt  vor  die  Hunde  md. 
und  ungebetene  Gäste  untern  Tisch,  (sä.  A.) 

36. 

Lad  den  S0rge,  der  laengst  lever,  og  den  lukke  da. 
e  Dör,  der  gaer  sidst  ud.  (jüt.  S.)     Lass  den 
trauern,  der  am  längsten  lebt,  und  den  die 
Thür  schliessen,  der  zuletzt  hinausgeht. 

39. 
Die  Liebe  fällt  so  gut   auf  'n  Rosenblatt ,  wie  md. 

aufn  Kuhfladen,  (sä.  A.) 
Wo  die  Liebe  hinfällt,  bleibt  sie  liegen,  (sä.  A.) 
Die  Liebe  is  e   närrisch  Deng,   mitonger  fällt 

se  uf'n  Kühpaps.  (sä.  A.)     Die  Liebe  ist  ein 

närrisch  Ding,  mitunter  fällt  sie  auf  einen 

Kuhdreck. 

E  Kserleghed  kan   ligesävel  falde   ä  en  L  . . , ,  da. 
som  ä  et  Liljeblad.  (jüt.  S.)    Die  Liebe  kann 
ebensogut   auf  einen   Kuhßaden  fallen,  wie 
auf  ein  Lilienblatt. 


40.  Bd.  n. 
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n.   Bd.   58. 


40. 
it.  La  caritä  priiizepia  da  se  stess.  (ni.  em.  B.)     S. 
La  carite  u.  s,  w. 

41. 
it.  L'amore  e  zitellu  e   bince   i   graiidi.    (ini.  crs.) 
Die  Liebe  ist  ein  Kind  und  überwindet  die 
Grossen. 
ni.  L'  amo  u    vinze   tutto    (Ma   a  famine   a   vinze 
l'amo).  (lig.  gen.)  Die  Liebe  überwindet  Alles 
(aber  der  Hunger  überwindet  die  Liebe). 
L'    amor  passa    tut.    (piem.)      Die   Liebe  geht 
über  Alles. 

42. 
it.  L'amour    c    n'    vol    cumpagn.    (ni.  cm.  B.)     S. 
L'  amor  un  u.  s.  w. 

43, 
(lä.  Kferlegheds   Gang   er   aldre  for   lang   (oni   den 
sä  var  syv  Mil  i  Merke),    (jüt.  S.)     Liebes- 
Gang  ist  nie  zu  lang  (und  wären  es   sieben 
Meilen  im  Dunkeln). 

44. 
da.  Elsk  meg  lidt,  elsk  meg  laenge.  (jüt.  S.)  Lieb 
mich  wenig,  lieb  mich  lange. 
Hold  af  meg  lidt,  hold  af  meg  Isenge;  det 
holder  bedst  ud.  (jüt.  S.)  Halte  wenig  auf 
mich,  halte  lange  auf  mich,  das  hält  am 
besten  aus. 

46. 

it.  L'amor  e  la  töss  Pre.st  i  s'  fan  conoss.  (ni.  em. 

Piac.)     Die   Liebe  und  der  Husten  vtachen 

sich  rasch  bemerklich. 
ni.  Amor  e   toss   se   fan   conoss.    (1.  m.)     S.  Amur 

e  tos  u.  s.  w. 
L'  amo  6  a  tosse  no  se  poean  asconde.  (lig.  gen.) 

Die  Liebe  und  der  Husten  können  sich  nicht 

verbergen. 
L'  amo  e  a  tosse  Se  fan   presto  conosce.    (lig. 

gen.)     S.  L'amor  e  la  toss  u.  s.  w\ 

47. 

CU.  Hc  that  loves  the  trcc,  loves  the  branc.h.     Wer 
den  Baum  liebt,  liebt  den  Zweig. 


it.  Chi  vnol  bcne  a  ifadonna,   vnol   bene  a  Mes- 

sere.    (mi.   t.)       Wer    Madonna    liebt,    liebt 

Messere. 
ni.  Chi  ama  al  can,  ama  al  padron.    (em.  B.)     S. 

Chi  ama  6  u.  s.  w. 
Chi  ama  el  Signor,  ama  anca  i  so  .sant.  (!.  m.) 

Wer  den  Herrn  liebt,  liebt  auch  seine  Heiligen. 


Chi  voeu  ben  a-u  Segno,  voeu  ben  a-i  so  santi. 

(Hg.  gen.)     Wer  den  Herrn  liebt,  liebt  seine 

Heiligen. 
Chi  ama  Dio,  ama  i  so  sant.  (v.)     S.   Chi  ama 

Dio,  ama  i  u.  s.  w. 

48. 

Det  er  slemt  at  vsere  Drengs  Drang,    (jttt.  S.)  da. 
Es  ist  schlimm,  des  Burschen  Bursche  zu  sein. 

D'er  ilt  aa  stände   imder   mindre  Manns  Vald.  nw. 
Es  ist  übel,  unter  des  kleineren  Mannes  Ge- 
walt zu  stehen. 

49. 
Better    wear   out   slioes    than    sheets.      Besser  eo. 

Schuhe,  als  Betttücher  abnutzen. 
Better  bid  the  cooks  nor  the  mediclners.    Besser 

die  Köche,  als  die  Arzte  entbieten. 


L'  e  megio  frustä  e  scarpe  che   i  lenzoeu.    (ni.  it. 
lig.   gen.)     S.   E   meglio  consumare  u.  s.  w. 

52. 

Fraise    the    hill,   but   keep    below.      Lobe   denen» 

Hügel,  aber  bleibe   unten. 
Talk  of  camps,  but  stay  at  home.     Sprich  von 

Lagern,  aber  bleib  zu  Hause. 


Loda  al  mout  e  teint  al  plan.  (ni.  em.  B.)     S.  it. 

Loda  il  monte  u.  s.  w. 
Loda   al  mar   e  teint  alla   tera.    (em.  B.)      S.  ni. 

Lobe  die  See  u.  s.  w. 

53. 

Det   er   itt'  godt  at   rose  e  Brfd   for   e   Ovns-  da. 
mund.    (jüt.  S.)     Es  ist  nicht  gut,  das  Brot 
vor  der  Backofenthür  zu  loben. 

54. 

Praise  not  the  day  bcfore   night.     Lobe   nicht  eil. 

den  Tag  vor  der  Nacht. 
Don't  praise  the  day  tili  it  is  over.     Lobe  nicht 

den   Tag,  bevor  er  vorüber  ist. 

67. 

Bl'jw  thine  own  pottage  and  not  mine.     ß/a«e  eil. 
deine  Suppe  und  nicht  meine. 

Enquire  not  what  is  in  another's  pot.  Frage 
nicht,  vas  in  eines  Andern   Topfe  ist. 

Thrust  not  thy  sickle  into  another  man's  har- 
vest.  Lege  deine  Sichel  nicht  an  eines  An- 
dern Ernte. 

58. 
Ilarcs  niay  pull  dead  lions  by  the  beard.     Hasen  cn. 
dürfen  todte  Lötcen  beim  Barte  ziehen. 

62* 


59.  Bd.  n. 
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n.  Bd.  75. 


59. 
it.  AI  luuv  eil  caga  agiii.  (ui.  um.  15.)     Ki.   II  lujio 
no7i  caca  u.  s.  w. 

GO. 
eil.  A  travellcr  iiiay  liö  l>y  autliority.    /v'm  Heintridcr 
darf  mit  Berechtigung  lilijan. 

61. 

pd.  He  liiggt  as'ii  liyk.  (us.  B.)  Er  lü(/t  wie  ein 
Rauch. 

da.  Han  lyver  sä  galt,  soni  eu  Hest  kau  rende. 
(jüt.  S.)  Er  lüyt  so  rasend,  icie  ein  Pferd 
rennen  kann. 

it.  L'  d  piu  busader  del  diavel.  (ui.  ein.  45.)  Er 
ist  verlogener,  als  der  Teufel. 

62. 

da.  Lögu  hier  koite  Been.  (jüt.  S.)  Liltje  hat  kurze 
Beine. 

it.  As  cgnos  piö  prest  un  busader  d'  uu  zop.    (ui. 

ein.  ß.)     Man  erkennt  rascher  einen  Lüyner, 

als  eineii  Lahmen. 
ui.  Ö"  conossa  peu  prest  un  bosiädar  clie  uu  zopp. 

(em.  Piac.)     S.  As  cgnos  u.  s.  iv. 
A  boxia  a  l'faa  e   gambe   eurte.    (lig.  gen.)     S. 

Eognen  u.  s.  w. 

64. 

it.  Ai  busader  ai  vol  bona  memoria,  (ni.  em.  B.) 
Lügner  brauchen  ein  gutes   Gedächtniss. 

ni.  Chi  e  boxardo ,  bezeugna  ch'  aggie  bonn-a 
inemoja.  (lig.  gen.)  Wer  verlogen  ist,  muss 
ein  gutes  Gedächtniss  haben. 

66. 

da.  £n  uug  Lögner,  en  gammel  Tyv.  (jüt.  S.)  Ein 
junger  Lügner,  ein  alter  Dieb. 


it.  Chi   ^   busader    e    lader.    (ni.  em.  B.)      S.    Qui 

est   u.  8.  IV. 
ni.  Chi  e  bosard  e  lader.  (1.  ni.)     S-  Qui  est  u.  8.  w. 
Chi   c   boxiardo    e    laddro   (K   tiggio   du   diau). 
(lig.  gen.)      Wer   Lügner  ist,   ist  Dieb  (und 
Sohn  des  TettfelsJ. 
Chi  e  bosiard  1'  e  galup  e  lader.  (piem.)      Wer 
Lügner  ist,  ist  gef rassig  und  Dieb. 

68. 

pd  Wer  sik  forn  Pannkoken  hergift,  ward  drfor 
upgeten.  (iis.  B.)  Wer  sich  für  einen  Pfann- 
kuchen hergibt,  wird  dafür  aufgegessen. 


Queu   todo   e  mel ,   c6mcn-o   as   abcUas.    (gal.)  pt. 
Wer  ganz  Honig  iit,  den  fressen  die  Bienen. 

69. 

He  that  makes  hiuiself  au  ass ,  iiuist  not    take  eu. 
it  ill  if  inen    ride   bim.      Wer   sich   selbst  zu 
einem  Esel  macht,  muss  es  nicht  übel  nehmen, 
wenn  die  Leute  ihn  reiten. 

70. 

He  that  makes  himself  a  sheep,  sliall  be  eaten  eil. 

by  the  wolf.     Wer  sich  selbst  zu  einem  Schuf 

'macht,  icird  vom   Wolf  gefressen  werden. 
If  men  become  sheep,  the  wolf  will  devour  them. 

Wenn  Leute   zu  Schafen   werden,  wird  der 

Wolf  sie  verschlingen. 

Chi  s'  fa  pigura  al  lauv  al  magna,  (ni.  em.  B.)  it. 

S.    Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 
Chi  se  fa  pegoa  ii  lü  se  u  mangia.    (lig.  gen.)  ni. 

S.    Wer  sich  zum  Schaaf  u.  s.  w. 

71. 

Daughters  aud  dead  fish  are  no  keeping  wares.  en. 
Töchter  und  todte  Fische  sind  keine  Waaren 
zum,  Aufheben. 

73. 

Man   sieht   wohl   aufs  Kleid,   Aber    nicht    aufmd. 

den  Leib.  (sä.  A.) 
Auf  den    Kragen    können    sie   mir    alle    sehen, 

aber  uicht  in  den  Magen,  (sä.  A.) 
Euer  kikt  di  wol  nan  Kragen,  Abers  nich  iiin  pd. 

Magen,  (ns.  B.)     Einer  guckt  dir  wohl  nach 

dem  Kragen,  aber  nicht  in  den  Magen. 

74. 

Flies    go    to    lean    horses.      Fliegen   gehen    zu  eil. 
magern  Pferden. 

Ai  caval  magher  ai  cor  dri  tot  el   mosch.    (ni.  it. 

em.  B.)     Den  magern  Pferden  laufen   alle 

Fliegen  nach. 
Ai  cau  inagr  agh  vä   dr^   il   inosc.    (em.  Piac.)  ni. 

S.   Ai  cän  u.  s.  w. 
A  can  mars  tutt'  i  mosch  ghe  van  adree.  (1.  m.) 

S.  Ai  can  magher  u.  s.  w. 

75. 
You    came   for    wool ,    but    shall    retui-ri    shorn  en. 
yourself.     Ihr  kamt  nach  Wolle,  aber  werdet 
selbst  geschoren  zurück  kehren. 


77.  Bd.  n. 
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77. 
ilä.  Hveru   Narre    kommer  til  Mserkcu,    sä    fser    e 
Krsemer  Peuge.  (jüt.  Ö.)     S.  Wenn  de  Narren 
to  Mart  u.  s.  w. 

78. 
<lä.  Malis  bryder  eller  Isegger  Is.  (jüt.  S.)     Mattheia 
bricht  oder  legt  Eis. 
Matis  det  Gris,  han  brsekker  vort  Is.    (jüt.  S.) 
Mattheis  das  Ferkel,  bricht  unser  Eis. 

79. 
it.  A  bocca  ciüsa  au  gb'  eiutra  ad  mosch.  (ui.  em. 

Piac.)     S.  En  bauche  u.  s.  w. 
ni.  In  bocca  serrä  no  gh'  iiitra  niosche.  (lig.  gen.) 

S.  A  bouco  u.  s.  w. 
pt.  Eu  boca  cerrada  nou  entran  moscas.  (gal.)     S. 
A  bouco  u.  s.  10. 

80. 
da.  En  skal   ssette  Tsering   efter  Naering.    (jüt.  S.) 
S.  Men  moet  u.  s.  u\ 


86. 
There   are  more  ways  to  kill  a  dog  than  hang-  en. 

ing.      Es  gibt   mehr  Arten    einen    Hund   zu 

tödten,  als  Aufhängen. 
There  are  moro  than  one  yew-bow    in  Chester. 

Es   gibt   mehr  als   einen   Eibenholzbogen  in 

Chester. 
There  are  more  places  than  the  parish  cUurch. 

Es  gibt  mehr  Orte,  als  die  Pfarrkirche. 


it.  Sciü  Marcheise,  Secondo  i  intrse,  bezeiigua  fä 
e  speise,  (ni.  lig.  gen.)  Herr  Marchese, 
nach  den  Einkünften  muss  man  die  Ausgaben 
machen. 

81. 
en.  He   who   vnU   stop   every  niau's    mouth ,   must 
have  a  great  deal  of  meal.      Wer  Jedermann 
den   Mund   stopfen   icill,   muss    eine    grosse 
Menge  Mehl  haben. 


«lä.  En  kau  inte  lukke   for   Folks  Mund.    (jüt.  S.) 
Man  kann  nicht  der  Leute  Mund  zuschliessen. 

84. 
en.  'Tis  not  clean  lineu  only  that  makes  the  feast. 
Es  ist  nicht  reine  Tischwäsche  allein,  welche 
die  Festmahlzeit  ausmacht. 


is  ge- 


<lä.  Der  skal  mere  til  Plov  end    hov   hov. 
hört  mehr  zum  Pßug,  als  Ho  Ho.' 
Der  skal  mer  til  Plov  end:  hov!    (jüt.  S.)     Es 
gehört  mehr  zum  Pßug,  als:  Ho! 


85. 
eil.  There    are    more    maids    as  Malkin. 
mehr  Mädchen  als  Mariechen. 


Es   gibt 


Son  mais  os  dias  c'   as  lougafiizas.    (gal.)     Es  pt. 
sind  der   Tage  mehr,  als  der  Bratwürste. 

87. 
Es  ertrinken  mehr  im  Krug,  als  in  der  See. 


More  die  by  food  than   famine.     Mehr  sterben  en, 
durch  Nahrung,  als  durch  Hungersnoth. 

Hunger  and  thirst  scarcely  kill  any,  Btit  glut- 
tony  and  drink  kill  a  great  many.  Hunger 
und  Durst  tödten  kaum  irgendeinen,  aber 
Gefrässigkeit  und   Trunk  töd{en  sehr  viele. 

88. 
Sa  pussee  on  matt  a  ca  soa,  che  ou  savi  a  cä  it. 

di  olter.  (ni.  1.  m.)     S.  Pik  ne  sa  u.  s.  w. 
Sä  ciü  un  matto  in  casa  so ,  che   uu   savio   in  ni. 

casa  d'ätri.  (lig.  gen.)     S.  Pitt  ne  sa  u.  s.  w. 

91. 

Der  er   enneg  Mester    fodd.    (jüt.  S.)     Es    ist  da. 
kein  Meister  geboren. 


Nemo  uascitur  sapiens.  lt. 

Gh'  e  uissun  che  nass  maester.  (ni.  1.  m.)     Es  it. 

gibt  Keinen ,  der  als  Meister  geboren  wird. 
Nisciun  nasce  meistro.  (lig.  gen.)  S.  Nene  u.  s.  w.  ni. 


94. 

Mand    agter    og    Gud    skifter.    (jüt.    S.) 
Mensch  meint  und.  Oott  verändert. 


Der  da. 


L'  om    prupon  e  Dio   dispon.    (ni.  em.  B.)     S.  it. 

L'hom  u.  s.  w. 
L'  onimo  u  proponn-e,  e   u  Seguö  u  disponn-e.  ni. 

(lig.   gen.)     Der  Mensch  beschliessl  U7ul  der 

Herr  verfügt. 

100. 

La  löuna  eu  cura  1'  ab.ijar  di  can.  (ni.  em.  B.)  it. 
S.  La  luna  non  cura  u.  s.  w. 

da.  Der    er    flere    rode    Kor    end    Praestens.    (Sl.)  ""  ■ 

Es   gibt    mehr    rvthe    Kühe,    als    (die)    des    A  quem  madniga  Deos  ajuda.      Wer  frnU  ,  nf-  ^t. 


Pfarrers, 


steht,  dem  steht  Gott  bei. 


102.   Bd.  n. 
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102. 

en.  He  Bups  ill ,  who  eats  up  all  at  dinner.  Der 
isst  sclilecht  zit  Abend,  der  Alles  zu  Mittag 
nu/iast. 

101. 

en.  No  paius,  110  gains.     Keine  Mühe,  kein  Gewinn. 

106. 

« 

it.  Chi    va   a-u    muiu    s'   infainii-a.    (iii.  lig.  gen.) 
S.  Chi  va  al  molino  u.  s.  w. 

111. 
pd.  Mutt    —    en   harte   Nutt,   Därut   —  en    bitter 
Krut.    (ns.  B.)      Muss    —   eine   harte    Nuss, 
durchaus  —  ein  bitter  Kraut. 


en.  Must  is  a  kiug's  word.     Muss  ist   ein  Könijs- 
xoort. 

112. 

it.  L'ozio  u  l'e  u  puoe  de  tutti  i  vizii.  (ni.  lig.  gen.) 
S.  L'ozi  u.  s.  w. 

113. 

da.  Ledeggaug  er  Fandens  Hodpude.    (jüt.  S.)     S. 
Ledigyanj  u.  s.  w. 

114. 

da.  Frisk  Mod  er  halv  Tsering.  (jüt.  S.)     S.  Friskt 

u.  s.  w. 
UW.  Fritt  Mod  er  halv  Tajring.     S.  Prit  u.  s.  w. 

IIG. 
en.  He   is   my   friend    that    grindeth    at    niy    mill. 
Der  ist  mein  Freund,  der  auf  meiner  Mühle 
mahlt. 

lt.  II  miglior  parente  k  quello  che  rni  fa  del  bene. 

(nii.   crs.)      Der    beste    Verwandte    ist    der, 

welcher  mir  Gutes  thut. 
ni.  A  chi  me  da  do  pan  ghe  diggo  puse.  (lig.  gen.) 

Wer  mir  Brot  gibt,  den  nenn'  ich   Vater. 

119. 
en.  A  gentle  housewife  mar3  the  household.     FAne 
gütige  Hausfrau  verdirbt  das  Gesinde. 


it.  La  madre  pietosa  fa  la  figlia  tignosa.    (mi.  t.) 
S.  La  viadre  pietosa  u.  s.  w. 

ni.  La   mädar   pietosa   leva   i    fieu    tignosi.    (em. 
Piac.)     Die   barmherzige  Mutter   zieht  grin- 
dige Söhne  auf. 
A  muse  pietosa  fa  a  figgia  tignosa.    (lig.  gen.) 
S.  La  madre  pietosa  u.  s.  w. 


122. 

When  I  am  dead ,  make  me  a  candle.     Wenn  en. 

ich  todt  bin,  macht  mir  eine  Kraftsuppe. 
While  men  go  after  a  leech,  the  body  is  buried. 

Während  die  Leute  nach  dem  Arzt  gehen, 

wird  der  Leichnam  begraben. 

123. 

Ce  sollt  faucilles  apres  aofit.     Das  .tind  Sicheln  i't, 
nach  August. 

124. 

Dio  m'   avvarde   da  un   vexin   Prinsipiante   de  it. 
violin.    (ni.  lig.  gen.)      Gott  behüte  mich  vor 
einem  Nachbar,  der   Violiiie  anfängt. 

125. 

A  great  loid  is  a  bad  neighbour.     Ein  grosser  en. 
Lord  ist  ein  schlechter  Nachbar. 

129. 

En  kan  inte  ha'  Fred  Leiiger  som  sin  Nabo  vil.  da. 
(jüt.  S.)     Man  kann   nicht    länger   Frieden 
haben,  als  der  Nachbar  will. 

130. 
Wurst   übern  Zaun,  Wur.st   wieder  rüber,  Ge- md. 
vatter,  wir  schlachten  noch  'ne  Sau.  (sä,  A.) 

135. 
Nisciunn-a  noeuva,  bonn-a  noeuva.  (ni.  lig.  gen.)  it. 

137. 

By   one   and   one    the    spindles    are  made    up.  en. 
Nach  und  nach  werden  die   Spindeln   voll- 
gesponnen. 

By  little  and  little  tlie  wolf  eateth  up  the 
goose.  Nach  und  nach  frisst  der  Wolf  die 
Gans  auf. 

138. 
Den  der  inte  haer,  hser  inte  at  miste,    (jüt.  S.)  da. 

Wer  Nichts  hat,  hat  Nichts  zu  verlieren. 
Han  misser  inkje,  som  inkje  heve.    Der  verliert  n>V. 

Nichts,  der  Nichts  hat. 

139. 

E  Skjorte   er  naerre  end   e  Vest.    (jüt.  S.)     S.  da. 
Dat  Hemd  is  neger  u.  s,  w. 

140. 

Pio  vsein  ^  'I  deint  che  qualonqu  pareint.  (ni.  it. 
em.  B.)     S.  Piic  vicino  u.  s,  w. 


I 


142.   Bd.  II. 
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142, 

eu.  He  that  once  got  the  fame  of  early  riser  may 
sleep  tili  noon.  Wer  einmal  den  Biif  des 
frühauf Stehens  bekam,  kann  bis  Mittag 
schlafen. 

144. 
da.  Een  Tosse  kan  sporge  meei-  end  syv  Vise  kan 
svare  paa. 
Han  kan  spöre  mer  som  ti  kan  svare  ä.  (jüt.  S.) 
Er  kann  mehr  fragen,  als  Zehne  antworten 
^können, 

145. 
it.  Se  un  mat  fecca  una  preda  in  t'  al  pöz,  ai  vul 
zeiut  savi  a  cavarla.  (ni.  era.  B.)  Wenn  ein 
Narr  einen  Stein  in  den  Brunnen  wirft, 
braucht  vian  hundert  Weise,  um  ihn  heraus- 
zuholen. 

148. 

pt.  O  parvo,  se  he  callado,  por  sabio  he  reputado. 
Der  Narr,  wenn  er  still  ist,  wird  für  weise 
gehalten. 

150. 
eil.  Fools   lade   oiit   all   the   water  and    wise    men 
take  the  lish.     S.  De  zotten  dragen  u.  s.  w. 

151. 

eil.  A  fool  may  give  a  wise  man  a   counsel.     Ein 

Narr  kann  einem  weisest  Manne  einen  Ruth 

geben. 

Even  fools   sometimes   speak    to    the    purpose. 

Selbst  Narren  sprechen  mitunter  zur  Sache. 

153. 
eil.  If  folly  were   grief ,   every  house   wonld   weep. 
Wenn    Narrheit    Leid    wäre,    würde   jedes 
Haus  weinen. 


E  Natur  gser  över  e  Optugtelse.    (jüt.  S.) 
Naturen  gaaer  over  Optugtelsen. 


5.  da. 


158. 


en.  Nature  is  the  tme  law. 
Gesetz. 


Natur  ist   das  wahre 


it.  El  ma  che  gh'  e  in  natura,  El  compagna  fina 
alla  sepoltura.  (1.  ni.)  Das  Schlimme,  was 
in  der  Nafur  liegt,  begleitet  uns  bis  zum 
Begräbniss. 

ni.  Chi  r  ha  in  te  1'  osso ,  U  porta  a-u  fosso. 
(lig.  gen.)     S.  Chi  l'  ha  d'  osso  u.  s.  u\ 


159. 
pd.  Natur  gelt  aber  de  Lehre,  (ns.  B.) 
über  die  Lehre. 


Natttr  geht 


1(50. 
Nature  draws    more    than    ten    teams.      Natur  eu. 
zieht  mehr,  als  zehn  Gespanne. 

162. 
It  is   good   fasting   when   the   table  is  covered  eu. 
with  fish.     Es  ist  gut  fasten,  wenn  der  Tisch 
m,it  Fisch  besetzt  ist. 


Betst  er  manni  at  biÖja,  ta   iS  hann   er   själv-  is. 
bjargin.  (fser.)    Am  besten  ist's,  für  den  Mann 
zu  bitten,  wenn  er  sich  seihst  erhalten  kann. 

163. 
Man  maa  tage  Verden,  som  den  er.     Man  muss  dS. 

die   Welt  nehmen,  u-ie  sie  ist. 
E  Verden  er  som  en  teger  den.    (jüt.  S.)     Die 

Welt  ist,  wie  man  sie  nimmt. 

164. 
Onde  quitan  e  non  pon,  logo  chegan  6  fondon.  pt. 
(gal.)      Wo  sie  nehmen  und  nicht  dazulegen, 
kommen  sie  bald  auf  den  Grund. 

168. 
Envy   shoots    at    others,    and    wounds    herseif.  eu. 

Neid    schiesst    auf  Andere    und    verwundet 

sich  selbst, 
Envious  heart  itself  fretteth.     Neidisches  Herz 

verzehrt  sich  selbst. 

169. 
Si  a  envidia   fora  tiSa,   moitos   tinosos   habia.  pt. 
(gal.)     Wenn  der  Neid  Grind  wäre,  gäV  es 
viele  Grindige. 

170. 

The    herringman    hates    the    fisherman.      Der  eil. 

Häringshändler  hasst  den  Fischhändler. 
There  's  aye  ill-will  among  cadgers.  (scho.)     Es 

ist  immer  Ubehcollen  zwischen  Bettlern. 


173. 
O   cardo   que   ha  de   picar,    con    espina    nace.  pt. 
(gal.)  Die  Distel,  welche  stechen  soll,  spriesst 
mit  Dorn  hervor. 


176. 

The  green   new    broom   sweepeth  cleau. 
neue  grüne  Besen  fegt  rein. 


Der  en. 


170.  Bd.  n. 
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du.  Ny  Linier  fejcr  godt.  (jüt.  S.) 

Do  ny  Koste  (Liiner)   fcjer  bedst,  (jüt.  S.)     Die 
neuen  Besen  fegen  am  beuten. 


184. 
Der  er  Ingenting  s:"i  ondt,  at  det  jo  er  godt  for  da. 
noget.  (81.)     Es  ist  Nichts  so  schlecht,  das.i 
es  nicht  zu  etwas  gut  wäre. 


186. 


lt.  Sempcr  bonns  luimo  tyro  est. 

it.  .Spazzoia  ncuva  spazza  bein  la  cä.  (ni.  ein.  Piac.) 

S.   Garne  u.  s.  ir.  Wor   nix  is,  hett  sulvst  de   Kaiser  sin   Recht  pd. 

verlarn.    (n.s.  B.)      Wo  Nichts  ist,   hat  selbst 
der  Kaiser  sein  Recht  verloren. 


nl.  Spassuia    noeuva    spassa    ben.    (lig.    gen.)      S, 
Scua  nouva  u.  s.  w. 


180. 

en.  New  things  are   most  looked   at.     Neue  Dinge 

werden  am  meisten  angesehen, 

l">vcry    tliing    new   i.s  tine.      Jedes   neue   Ding 
ist  schön. 


Ilvor  der  inte  er,  haer  e  Kejser  sin  Ret  forlest.  da. 
(jüt.  S.) 

187. 
Chi  a  bisögn  s'  arcnda.  (ni.  eni.  B.)      Wer  Noth  it. 
hat,  sei  geschmeidig. 

191 
it.  l'ar  növell  tntt'  e   bell.    (ni.  cm.  Piac.)     S.  De 

noiiveou  n.  s.  w.  \  Nezesitä  u'  ha  lez.  (ni.  ein.  B.)     S.  Not  u.  s.  w.  it. 

ni.  De    novello    tutto    e    hello,    (lig.  geu.)      S.   i)e  j  ''^  ^®^'®^^i*^   ^  "°"   ''^  ^^''^^^-    O'e-   gen.)      Ä.  fii. 
nouveou  u.  s.  w. 


181. 

pd.  Van    nix    knmt    nix.    (ns.   15.)      S.    Von   Nichts 
kommt  M.  .9.  w. 


eu.  Or    nothing    coines    nothing.      S.    Von    Nichts 
kommt  u.  s.  w. 

182. 

da.  For    inte    faer   en   inte.    (jüt.  S.)      Für  Nichts 
kriegt  man  Nichts. 


La  n6z6ssitß.  u.  s.  w. 


192. 
Nfld  driver  nagen  Kune  til  at  spinde.  (jüt.  S.)  da. 
Noth  treibt  nackend   Weib   zum  Spinnen  an. 


la-^T. 

Noth  lehrt  heen.  (ns.  B.) 


pd. 


it.  In  da  sto  mond,  o  la  nii  gint,  Senza  gnint  an 

sa  fa  gnint.  (ni.  em.  Piac.)     In  dieser  Welt, 

o  meine  Leute,  kann  man  Nichts  ohne  Nichts 

machen. 

ni.  Cont  nagott  se  t'a  nagott.  (1.  m.)     S.  Col  u.  s.  w. 

Con    ninte    se    fa    nint.e.    (lig.    gen.)       S.    Col 
u.  s.  w. 

Per    ninte   nisciun    da    ninte.    (lig.  gen.)      Für 
Nichts  gibt  Niemand  etiras. 

Per  ninte  se  fa  ninte.  (lig.  gen.)     «9.  Fer  nient 
u.   s.   ?.f. 

183. 

da.  Inte   er   godt   i    e  Ögen.    (jüt.  S.)     8.   Nischte 
u.  s.  w. 


194. 


Armuth  lehrt  Künste. 


Poortith  is  the  mither  o'    a'  arts.    (scho.)     Ar-  eu. 
muth  ist  die  Mutler  aller  Künste. 


Armod  brnger  Kunst,  (jüt.  S.)     Armuth  wendet  da. 

Kunst  an. 
Armod  lärer  Konster.     S.  Armuth  u.  s.  w.  SW. 


it.  Gnint    h    hon    par   j'    occ.    (ni.  em.  Piac.)      S. 

NSischt  u.  s.  w. 
ni.  Ninte    1'    e    bon    pe    i    ceuggi.    (lig.    gen.)      S. 

NSlscht  u.  s.  w. 


AI    bisögn    fa    Tom    dester.    (ni.  em.  B.)      Die  It. 

Noth  macht  den  Menschen  geschickt. 
AI  bisögn  fa  far  d'  gran    coss.    (em.  B.)     /S'.  K  i\i. 
bsogn  e  fa  u.  s.  w. 

197. 
Hvern    e    N«d    er    st0rst,    er    e    Hjselp    nssst.  da. 
(jüt.  S.)     S.  Naar  Naden  er  störst,  er  u.  s,  w. 

198. 
Beware  of  the  forepart  of  a  womau,  the  hind-  en. 
part   of  a   mnle   and   all    sides   of    a    priest. 
Hüte  dich  vor  der   Vorderseite  einer  Frau, 
vor    der    Uinterseife    eines    Maulthiers    und 
vor  einem  Priester  von  allen  Seiten. 


I 


198.   Bd.  n. 


—    497    — 


II.  Bd.  219. 


Take  heed  of  au  ox  before,  an  ass  bebind  and 
a  knave  of  all  sides.  Hüte  dich  vor  einem 
Ochsen  vorn,  vor  einem  Esel  hinten  und  vor 
einem  Schuft  von  ullen  Seiten. 

200. 
en.  Either  niend   or  end.     Entweder   sich  bessern, 
oder  enden. 
Either  win  the  horse  or  lose  tbe  saddle.     Ent- 
weder das  Pferd  gewinnen,  oder  den  Sattel 
verlieren. 
Sink  or  swini.     Sinkt  oder  schwimmt. 


it.  O  mangiare  qiiesta  minestra,  o  saltare  questa 
finestra.  Entweder  diese  Suppe  essen,  oder 
aus  diesem  Fenster  springen. 

ni.  O   magnar  sta  mnestra,    o  saltar    sta   fnestra. 
(eni.  B.)     S.   0  mangiare  u.  s.  w. 
O  bever  o  afugar.  (eni.  B.)     S.  0  bere  u.  s.  w. 

201. 
en.  An  open  door  may  tenipt  a  saint.     Eine  offene 
Thür  kann  einen  Heiligen  verführen. 
A  bad  padlock  invites  a  picklock.  Ein  schlechtes 
Vorhängeschloss  ladet  einen  Dietrich  ein. 

202. 
it.  No  bezeugna  imbarcase   senza  bescbeutto.    (ni. 
Hg.  gen.)     S.  Non  faut  u.  s.  w. 


203. 
da.  Hau  mel  inte  uden  Vand.   (jüt.  S.)     Er  mahlt 
nicht  ohne   Wasser. 
Hau  sliber  inte  uden  Vand.  (jüt.  Ö.)    Er  schleift 
nicht  ohne   Wasser. 
nw.  Hau  .slipar  inkjc  utan  Vatn.  S.Han  sliber  u.  s.  w. 
SW.  Hau  slijpar  intet  vthan  Watn.     S.  Han  sliber 
u.  s.  w. 

204. 

lt.  Semper  vacnos  nox  sobria  torquet. 
it.  Chi  va  a  letto  senza  senn-a,  Tutta   a   noentte 
se  remenn-a.  (ni.  lig.  gen.)     S.  Chi  ba  u.  s.  w. 

205. 

pd.  Man  nintt  vel  in  een  Ohr  'nin-  un  ton  annern 
wedder  'rutgan  latn.  (ns.  B.)  Man  mitss  viel 
in  ein  Ohr  hinein-  und  zum  andern  wieder 
herausgehen  lassen. 


da.  Hau  Ise'r  det  ga  ind  ad  det  ene  0re  og  «d  ad 
det  annt.  (jüt.  Ö.)  Er  läatt  das  zum  einen 
Ohr  hinein  und  zum  a7idem  herausgehen. 


209. 

Wer    Dreck    (Pech)    angreift ,     besudelt     sich.  md. 
(sä.  A.)  

He  that  handles  pitch ,  shall  foul  Ms   fingers.  ©n. 
Wer  mit  Pech  hantiert,  wird  seine  Finger 
beschmutzen. 

Hvern  en  ror  ved  Pek,  sä  smör  en  e  Fingre.  da. 
(jüt.  S.)     We7in  man  Pech   anrührt,  so   be- 
schmiert man  die  Finger. 

210. 
Der  is  ooch  (ist  auch)  immer  der  Mausedreck  md. 

im  Pfeffer,  (sä.  A.) 
Du    bist    jummer    (immer)    Pluck     vor     allen  pd. 

Dären  (Thilren).  (ns.  B.) 


Tot  i   straz  van  in    bugä.    (ni.  eni.  B.)      Alle  it. 
Lumpen  gehen  in  die   Wäsche. 

212. 

E  Prsests  Pung  er  bondlas,  for  der  er  faren  en  da. 
forsoren  Öandemand  igommel.  (jüt.  ä.)     Des 
Pfaffen  Sack  ist  bodenlos,  denn   da   ist   ein 
vereideter  Mann  hindurch  gefahren. 

214. 
Money  begets  money.     Geld  erzeugt  Geld.         en. 


Nummus  nummum  parit.  lt. 

Danae  fa  danae  e  piceucc  fa  pioeucc.  (ni.  1.  m.)  it> 

Geld  macht  Geld  und  Läuse  machen  Läuse. 
I  dinnse  van  co-i  diiuise,  (lig.  gen.)     Das  Geldni. 

geht  mit  dem  Gehle. 

215. 

Wer  den  Groschen  nich  hö't,   ward  den  Dalerpd. 
nich    kriegu.    (ns.  B.)      Wer    den    Groschen 
nicht    aufbewahrt,   icird   den    Thaler    nicht 
kriegen. 

llvern  der  inte  spar  ä   en  8killing ,    faer   aldre  da. 
en  Daler.  (jüt.  S.)     S.  De  en  u.  s.  h\ 

217. 

Den  Hest  faer  mindst  af  e  Havre,  som   er  den  da. 
niest  vserd.    (jüt.  S.)     Das  Pferd  kriegt   avi 
wenigsten  vom  Hafer,   das   ihn   am   vieistcn 
verdient. 

219. 

Hat  mer  (man)  keene  (keine)  Jungfer,  so  '  .iiizt  ind. 
mer  mit  Weibern,  (sä.  A.) 


63 


219.  Ed.  II. 


—     498 
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it.  In  niaucanza  de  cavalli  i  äxi  trottau.    (ui.  lig. 
gen.)     S.  In  mancanza  di  «.  s.  tr. 

220. 
en.  A    horse    stuinblcs    that    has    four    Icgs.      Ein 
Pferd  stolpert,  das  vier  Beine  hat. 

222. 
It.  No  mette  u  caro  avanti  di  boeu.  (ni.  lig.  gen.) 
Spanne  nicht  den   War/en  vor  die  Ochsen. 

225. 
da.  En  kan  nok  se  a  e  Tiyue,  hverns  Giis  lian  er. 
(jüt.  S.)     Man  kann  noch  am  Rüssel  sehen, 
vessen  Ferkel  es  ist. 


pt,  Fillo  de  lobo,  ten  a  orella  parda.  (gal.)     Wolfs 
Sohn  hat  das  Ohr  dunkelgrau. 
O  fillo  d'o  lobo  teu  o  bico  paudo.    (gal.)     Der 
Sohn  des   Wolfes  hat  das  Maul  gewölbt. 

227. 
it.  Niscivm  1'   e  profcta  ne  a   so   patria.    (ui.  lig. 
gen.)     S.  Nul  u.  s.  w. 

230. 
it.  Dop  al  fat  an  zova  i  cunsei.    (ni.  em.  B.)     S. 
Dop  e  fat  u.  s.  w. 

231. 

da.  Gode  Rad  ere  tidt  dyre.   (jüt.  fcs.)     Gute  Bath- 
schl'dge  sind  oft  theuer. 

232. 
eu.  The  night  will  give   you  connsel.     Die  Nacht 
wird  euch  Rath  ertheilen. 


it.  La  nott  e  madar  di  pinser.  (ni.  em.  Piac.)     S. 

La  nuict  u.  s.  w. 
ni.  A  noeutte   a  T   e   a  mure  di   pensamenti.    (lig. 

gen.)  Die  Nacht  ist  die  Mutter  der  Gedanken. 

233. 
pd.  Fluider    Tid,    fudder    Rath.    (ns.    B.)      Fürder 
Zeit,  fürder  Rath. 


da.  Koninier  der  Tid,   sä    kommer    der    nok   Rad. 
(jüt.  Ö.)     Kommt  Zeit,  so  kommt  noch  Rath. 
is.  GuÖ  gefr  räÖ   meö  tima.     Gott  gibt  Rath   mit 
der  Zeit. 

241. 
eu.  Burn  not  your  house  to  fright  away  the  mice. 
Brennt  nicht  euer  Haus  nieder,  m?/i  die  Mäuse 
wegzuschrecken. 
Ye  needna  burn  the  hoose    to   rid   the  rottans. 


(scho.)     Ihr  braucht  nich'  das  Haus  nieder- 
zubrennen, um  die  Ratten  los  zu  werden. 

243. 
I  cncnt  seinza  l'ost  i  s'  fan  du  vot.  (ni.  cm.  Piac.)  it. 

Die    Rechnungen    ohne    den     Wirth    werden 

zwei  Mal  gemacht. 
Bisogna  mai  fa  el    cont    sen/.a    Toste.    (1.   ra.)  ni. 

Man  muss  nie  die  Rechnung  ohne  den  Wirth 

machen. 
Chi  fa  u  conto  senza  1'  oste,  bezeugna  che  u  fasse 

due  votte.  (lig.  gen.)     Wer  die  Rechnung  ohne 

den  Wirth  macht,  muss  sie  zivei  Mal  tnachen. 
Chi  fa  '1  cont  senza  l'osto,  conta  doe  volte.  (piem.) 

Wer  die  Rechnung   ohne   den   Wirth   macht, 

rechnet  zwei  Mal. 

244. 
Ret   Regenskab  er   heiigst  Vcnsliab.     Richtige  da. 

Rechnung  ist  längste  Freundschaft. 
Reent  Regnskab  giar  Isengst  Venskab.     Reine 

Rechnung  macht  längste  Freundschaft. 
Rent  Regnskap  holder  lajngst  Venskap.  (jüt.  is.) 

Reine  Rechnung  erhält  längste  Freundschaft. 
Rett  Rekneskap  gjerer  god  Vinskap.  nw. 


Cont  ciar  e  amizezia  longa,  (ni.  em.  B.)     Klare  it. 

Rechnung  und  lange  Freundschaft. 
Patti  ciaji,  amicizia  lunga.  (lig.  gen.)     S.  Patti  ni. 

chiari,  amicizia  u.  s.  w. 

245. 
Ret  skal   ha'  sin  Gang.    (jüt.  S.)    Recht  muss  da. 

seinen  Lauf  haben. 
Retten   skal  have  sin  Gang.    (Sl.)     Das  Recht 

muss  seinen  Lauf  haben. 

246. 

Mä  110   fä,   puia   non    avei.    (ni.  lig.  gen.)     S.  it. 
MSI  u.  s.  w. 

249. 

Do  not  all  you  can;  spend  not  all  you  have;en. 
believe  not  all  you  hear  and  toll  not  all  you 
know.  Thut  nicht  Alles,  was  ihr  könnt; 
gebt  nicht  Alles  aus,  was  ihr  habt;  glaubt 
nicht  Alles,  was  ihr  hört  und  sagt  nicht 
Alles,  was  ihr  icisst. 


En   niä  inte  sige  alt  hvad  en  ved,    sä   skal  en  da. 
grsede,  livern  ander  1er.  (jüt.  S.)     Man  muss 
nicht  Alles  sagen,  was  man  iveiss,  sonst  muss 
man  weinen,  wenn  Andere  lachen. 

250. 
Hvern  der  er  ordrig,  den  lyver  gaerne.  (jüt.  S.)  da. 
Wer  wortreich  ist,  der  lügt  gern. 
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pt.  Queu  moito  fala,  n-algo  se  erra.  (gal.)  Wer 
viel  redet,  irrt  sich  mitunter. 

261. 

it.  Doppo  \i  cattivo  Ten  u  bon.  (ni.  Hg.  gen.)     S. 

Dopo  iL  cattivo  u.  x.  u\ 
ni.  Dop   '1   cativ   temp   ai   ven    peui  '1   bon   temp. 

(piem.)     Nach  dem  schlechten  Wetter  kommt 

dann  das  gute   Wetter. 

252. 
(lä.  Hvern  det  regn  A.  e  Prsest,  sä  drypper  det  ä  e 
Degn.  (jüt.  S.)     S.  Naar  det  u.  s.  w. 

254. 

eil.  Blessed  is  he  wbose  father  has  gone  to  the 
devil.  Gesegnet  ist  der,  dessen  Vater  zum 
Teufel  gegangen  ist. 

255. 
sw.  Rikmanns  sjukdom  k  föttn-manns  pankökii  jär 
niäst    omtal;v(d).    (Skäne)      Reichen    Mannes 
Krankheit  und  armen  Mannes  P/annkucken 
werden  am  meisten  besprochen. 

256. 
(lä.  Rigniands  Datter   og  Fattigmands   Stud   blive 
ikke    Isenge     i    Gaarde.      Reichen     Mannes 
Tochter    und,    armen    Mannes   Rind    bleiben 
nicht  lange  im  Gehöft. 

Rigmands  Dsetter  og  Fättegmands  Folc  verd 
sjolden  }iammel  i  G;ivd.  (jüt.  8.)  Reichen 
Mannes  Töchter  und  armen  Mannes  Fohlen 
werden  selten  alt  ivi  Gehöft. 

Rigmands  Dsetter  og  Fättegmands  Duer  bliver 
itt'  gaml'  i  Gärd.  (jüt.  S.)  Reichen  Mannes 
Töchter  und  armen  Mannes  Tauben  verden 
nicht  alt  im  Gehöft. 
SW.  Rik  mans  dotter  og  fattig  mans  föl  komrna 
snarast  i  bruk.  Reichen  Mannes  Tochter 
und  armen  Mannes  Fohlen  kommen  sehr 
roseh  in   Gebrauch. 

254). 

md.  Der  passt  ooch  (auch)  dazu  wie  der  Igel  zum 
Schnupftuch  (de  Henne  zum  Segen),  (sä.  A.) 


da.  Det    pas    ligcsom    en   Fod    i   et   Öje.    (jüt.  S.) 
Das  passt  wie  ein  Fuss  in  ein  Auge. 

264. 
(lä.  Rddt  Haar  og  Elletrunter  voxe  ikke   paa   god 
Grund.      Rofhes     Haar     und    Erlenstumpfe 
wachsen  nicht  auf  gutem  Grund. 


Rodt  Här  og  EUebuske  gror  itt'  A.  en  god 
Grund,  (jüt.  S.)     S.  Rat  u.  s.  w. 

Rode  HÄr  og  Elletrseer  (EUetrunte)  gror  k  en 
sur  Bond.  (jüt.  S.)  Rothe  Haare  und  Erlen- 
bäume (Erlenstumpfe)  vcachsen  auf  einem 
herben  Grund. 

265. 
Home  de  barba  ruiba,  unha  dice,  outra  cuida.  pt. 
(gal.)     Mann  mit  rothem  Bari,  eins  sagt  er, 
anderes  denkt  er. 

266. 
Es   wird   selten   ein   Lied  gepfiflfen,    wo    nicht  md. 
was  Wahres  dran  ist.  (sä.  A.) 

268. 
Forbear  not  sowing   because  of   birds.     Unter-  en. 
lasst  der   Vögel  wegen  nicht  das  Säen. 

269. 
Mand  kjöber  ej  katten   i   sekken.     Man   kauf t  da. 

nicht  die  Katze  im   Sacke. 
En  skal  inte  kobe  e  Kat  i  e  Ösek.  (jüt.  S.) 

270. 

He  that  cannot  beat  bis  horse,  beats  the  saddle.  en. 
Wer  sein  Pferd  nicht  schlagen  kann,  schlägt 
den  Sattel. 

Chi  u'  po  dar  al  äsen,  da  al  hast.  (ni.  em.  B.)  it. 
S.   Chi  non  pub  dare  all'  asino ,  da  m.  s    w. 

Quand  se  po  minga  batt  el  cavall,  se   batt  lani. 
sella.    (1.  m.)      TFei)7i   man   das  Pferd,  nicht 
schlagen  kann,  schlägt  man   den  Sattel. 

Quando  no  se  poeu  hatte  u  cavallo,  se  hatte  a 
sella.  (lig.  gen.)     S.   Quand  u.  s.  iv. 

Dar  ao  gato  o  que   ha   de   levar   o   rato.     Der  pt. 
Katze  das  geben,  was  die  Ratte  erhallen  soll. 

O  que  ha  de  levar  o  rato,  da  ao  gato,  e  tirar- 
te-has  de  cnidado.  Das,  was  die  Ratte  be- 
kommen soll ,  gib  der  Katze,  und  du  xcirst 
dich  von,  der  Sorge  befreien. 

O  que  ir  has  dar  6  rato,  darll'o  6  gato.  (gal.) 
Das  was  da  der  Ratte  zu  geben  hast,  gib's 
der  Katze. 

275. 
Ni.sciun  p(eu  di,  de  quest'  segua  no   ne   bevio.it. 

(ni.  lig.  gen.) 
No  se  poeu  di  mai  de  quest'  «gna  no  nc  bcviö.  ni. 
(lig.  gen.)     Man  kann  nie  sagen,  von  diesem 
Wiisser  werde  ich  nicht  trinken. 
A   bsogna   mai   di  d'   cost'   aqua  j    'na  bevreu 
nen.  (piem.)     S.  Jhamäi  u.  s.  w. 
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277. 

pd.  Twc  Minsclicn  lehrt  sik  nich  ehr  kennen,  as 
bit  so  cn  Schepel  Holt  mit  enauncr  vertcrt 
hebbt.  (ns.  B.)  Zwei  Menschen  lernen  nich 
nicht  eher  kennen,  als  bis  sie  einen  Scheffel 
Salz  mit  einander  verzehrt  haben. 

280. 
eil«  Füll  pigeons  find  ehernes  bitter.     Volle  Tauben 
finden  Kirschen  bitter. 
He    that    is    füll,   abhorreth    the    lioueycoinbc. 
Wer  satt  ist,  den  widert  die  Ilonirfscheibe  an. 


da.  Hvern  e  Mus  er  sadd,  er  o  Mjöl  bedsk.  (jüt.  S.) 
S-   Wenn  de  Muus  satt  is,  is  u.  s.  w. 
Hvern  e  Kat  er  sadd,  er  e  Mjaelk  bedsk  (bidsk), 
(jiit,  S.)     Wenn   die  Katze   satt   ist,   ist   die 
Milch  bitter. 

281. 
pt.  Non  se  doi  o  farto  d'o  famento.    (gal.)     Nicht 
fühlt  der  Satte  Mitleid  mit  dem  Ilunr/rigen. 

282. 

md.  Die  Dummen  haben   immer  's  meeste  (meiste) 
Glück,  (sä.  A.) 

en«  The  worst  pig  often  gets  the   best  pear.     Das 
schlimmste  Schwein  kriegt  oft  die  beste  Birne. 


pt.  Seivpre  o  porco  min  ha  de  topar  c'  unha  boa 
castafia.  (gal.)  Immer  muss  das  schlechte 
Schwein  auf  eine  gute  Kastanie  stossen. 

284. 
da.  Det  er  inte  godt,  hvern  e  Svia  f0rst  fser  c  Vane 
i  e  Käl.  (jüt.  S.)  Es  ist  nicht  gut,  wenn  das 
Schwein  erst  die  Gewohnheit  in  dem  Kohl 
kriegt. 
nw.  D'er  voudt  aa  venja  dat  Svin  or  Aakren,  som 
er  i  vant.  Es  ist  übel,  das  Schwein  vom 
Acker  zu  entwöhnen,  an  den  es  gewöhnt  ist. 

287. 

pd.  Schaen  makt  klok ,  wenn  he  ok  rik  makte, 
weert  dubbeldeu  Profit,  (ns.  B.)  Schaden 
macht  klug,  wenn  er  auch  reich  machte,  war' 
es  doppelter   Vorfheil. 


da.  Af   Skade    verd    en    klog ,    men    sjolden    rig. 
(jüt.  S.)     S.  Hör  Schäden  u.  s.  w. 


Tutti  imparan  a-e   so  speise,    (lig.  gen.)     Alle  ni. 
lernen  auf  ihre  Kosten. 

288. 
By  others'  faults  wisc  mcn   correct   thcir  own.  en. 

Durch  Anderer  Fehler  verbesseren  weiseLeute 

ihre  eigenen. 
One  man's  fault  is  another  man's  lesson.     Des 

Einen  Fehler  ist  des  Andern  Belehrung. 

289. 

Wer    den   Kortsten    treckt,    hett    den    Schaen.  pd. 
(ns.  B.)      Wer  den  Kürzesten  zieht,  hat  den 
Schaden. 

Skam    og    Ökade    folges    gaerne    ad.     (jüt.   S.)  da. 
Schimpf  und  Schaden  gehen  gern  zusammen. 

291. 

Geduldige  Schafe  gehn  ner  viel  in  einen  Stall,  md. 
Ungeduldige  auch,  die  werden  nein  geprügelt, 
(sä.  A.) 

293. 

Every    time    the    sheep    bleats    it    loseth     a  eil. 
mouthful.     «So  oft  das  Schaf  blökt,  verliert 
es  einen  Mundvoll. 


Ovella    que    berra,    bocado    perde.     (gal.)      S.  pt. 
Brebis  u.  s.  w. 

294. 

A  thief  knows  a  thiof  as  a  wolf  knows  a  wolf.  eil. 

Ein  Dieb   kennt  einen  Dieb,  wie  ein    Wolf 

einen   Wolf  kennt. 
Diamond    cuts    diamond.      Diamant    schneidet 

Diamant. 

300. 

De  Schin   is  'n   argen  Bedreger.    (ns.  B.)     Der  pd. 
Schein  ist  ein  arger  Betrüger. 


L'  apparenza  a  1'  inganna.  (ni.  lig.  gen.)  it. 

301. 

En  Schelm  gift  mehr  as  he  hett.  (üs.  B.)  pd. 


lt.  Ognuno   impara  a   sue    spese.   (mi.  t.)     Jeder 
lernt  auf  seine  Kosten. 


Det  mü   vaere   en  Sksfilm ,   der  lover  mer  som  da. 
han  kan  holde,  (jüt.  S.)    Das  7nuss  ein  Schelm 
sein,  der  mehr  gelobt,   als  er   halten   kann. 

302. 

Anoint  a  clovvn   and   he  '11    grip  you,  Grip   a  en. 
clown   and   he   '11   anoint  you.      Salbt   einen 
Bauer   und    er    wird    euch   kneipen,   kneipt 
einen  Bauer  und  er  wird  euch  salben. 


302.  Bd.  n. 
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fz.  HSt  ue  carresse  a  l'asoii ,  Qne-b'  clara  bet  cop 
de  p^.  (sf.  Brn.)  Thut  dem  Esel  schön,  er 
wird  euch  schönen  Pussschlag  gehen. 

303. 
Trügt    ein  Jude    den    andern,    ein   Pfaflfe    den 
andern,  ein  Weib  das   andre,   so   lacht  Gott 
im  Himmel.  

fz.  Voler  in  voleur,  el  bon  Dien  n'  in  fait  qu'  rire, 
(nf.  w.  M.)  Wird  ein  Dieb  hestohlen,  lacht 
der  liehe  Gott  nur  dazu. 

304. 
it.  Dun^in   (Dunä)   e   mort   e   s6    mnier    sta    mal. 
(ni.  em.  B.)     Schenk  ist  todt  und  seine  Frau 
befindet  sich  schlecht. 

305. 
da.  En  ma  inte  se  en  gi'en  Hest  for  dybt  i  e  Mund, 
(jüt.  S.)    Man  muss  einem  geschenkten  Pferde 
nicht  zu  tief  in's  Maul  sehen. 


it.  A  caval  dunä  an  si  guarda  in  bocca.  (ni.  em.  B.) 

ni.  A  caval   doni  In   bocca   an   gh'   e   da   guardä. 

(em.  Piac.)     S.   Gifven  u.  s.  tv. 

A  caval  donaa,  se  guarda  minga  in  bocca.  (1.) 

A    cavallü    regallou    no    s'    ammia    in    bocca. 

(lig.  gen.) 

.306. 
eu.  If  a  poor  man  give  thee  ought,  it  is  that  thon 
shouldst  give  bim  something  better.  Wenn 
ein  Ärmer  dir  etwas  gibt,  so  geschieht's, 
damit  du  ihm  was  Besseres  gehen  sollst. 
You  bring  a  bit  of  wire  and  take  away  a  bar. 
Ihr  bringt  ein  Stück  Draht  und  nehmt 
eine  Stange  weg. 


da.  Han  gi'r  med  den  ene  Hand  og  teger  med  den 
ann.  (jüt.  S.)  Er  gibt  mit  der  einen  Hand 
und  nimmt  mit  der  andern. 

it.  Dar  la  brasadla  pr'  aveir  al  purzel.  (ni.  em.  B.) 
Die  Carhonate  geben,  um  das  Ferkel  zu  haben. 

311. 
it.  U  sonno  h  parente   della  morte.    (mi.  t.)     Der 

Schlaf  ist  des   Todes   Verwandter. 
ni.  U  sceunno   u   l'e    u    frse   da   morte.    (lig.  gen.) 

Der  Schlaf  ist  der  Bruder  des   Todes. 

314. 
eil.  A    woman,   a   whelp   and    a   walnut  tree,   The 
more  you  bash  'em,  the  better  they  be.  (w.  en.) 


Eine  Frau,  ein  junger  Ilund  und  ein  Wall- 
nussbaum  werden  besser,  je  mehr  ihr  sie 
schlagt, 

315. 

A  fair  face  may  liide  a  foul  heart.     Ein  schönes  eil. 
Antlitz  kann  ein  schlechtes  Herz  verbergen. 


Sotta    ai    tiur    ai    sta   '1    serpeint.    (ni.  em.  B.)  it. 
Unter  den  Blumen  liegt  die  Schlange. 

317. 

No  man  can  flay  a  stone.     Kein  Mensch  kann  eu. 
einen  Stein  schinden. 

318. 
The  tougue  ever   turns   to    the    aching    tooth.  eu. 
Die    Zunge     wendet     sich    immer     zu    dem 
schmerzenden  Zahn. 


La  leingua  bat  dov  al   deint   dol.    (ni.  em.  B.)  it. 

S.  La  lingua  hatte  u.  s.  w. 
A  lingua  a  hatte  dove  u  dente  doeue.  (lig.  gen.)  ni. 

S.  La  lingua  hatte  u.  s.  w. 

320. 
Make   not  your  sali   to  big    for    your    ballast.  en. 
Macht  nicht  euer  Segel   zu  gross  für  euern 
Ballast. 

Det  er  inte   godt   at  göre   störe  Potter  af  lidt  da. 

Leer.  (jüt.  S.)    Es  ist  nicht  gut,  grosse  Töpfe 

aus  wenig   Thon  zu  machen. 
Det  er  itt'  godt  at  slä  störe  Brod  op  af  en  lille 

Dej.  (jüt.  S.)     Es  ist  nicht  gut,  grosse  Brote 

aus  einem  kleinen   Teig  zu  formen. 
Ondt    skiära     wijd     mantel     äff    lijtct     kläde.  SW, 

Schlimvi,    weiten    Mantel    aus    wenig    Zeug 

zu  schneiden. 

321. 

No  prison  is  fair,  nor  love  foul.     Kein  Gefäng-  eu. 
niss  ist  schön,  noch  eine  Liebste  hässlich. 

There  was  never  fair  prison,  nor  love  with  foul 
face.  Es  gab  nie  ein  schönes  Gefängniss, 
noch  eine  Liebste  mit  hässlichem  Antlitz. 

323. 

No  e  hello  quello  che  e  hello,   ma   quello   che  it. 

piaxe.  (ni.  lig.  gen.)     S.  N6  n.  s.  w. 
O  que  a  feo  ama,  bonito  lle  parece.  (gal.)     S.  pt. 

Quem  u.  s.  xc. 

.324. 

A    bellezza   no   fa   buggi   a   pugnatta.    (ni.  lig.it. 
gen.)     S.  La  belezza  no  la  fa  m.  s.  w. 
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329. 
en.  Never  had  ill  workman  good  tools.     Nie  hatte 
schlechter  Arbeiter  /jute   Werkzeuge. 


fz.  Djaiiie  crouie  ovrei  n'a  trova  de  bounnd  lieivra. 
(sf.  Fat.  s.)  Nie  hat  schlechter  Arbeiter  ^utes 
Werkzeu'/  (jefunden. 

330. 
en.  Tliir  gri^atest  sti-p    is    tliat    Diit    of   doors.     Der 
ijrösste  Schritt  ist  der  aus  der  Thür. 

333. 

da«  Den  der  betal  siu  Gjald,  former  sin  Gode. 
(jüt.  Sj.)     S.  De  sin  u.  s.  w. 

pt.  O  que  debe  e  paga,  fai  unlia  festa.  (gal.)      iVer 
schuldij  ist  und  bezahlt,  macht  eiri  Pest. 
O  que  debe  e  paga,  viste  camisa  lavada.  (gal.) 
Wer  schwldiy  ist  und  bezahlt,   zieht    ein  fje- 
waschenes  Hemd  an. 

334. 

en.  He  that  in  liis  pnrse  lacks  money,  Has  in  liis 
niouth  inuch  need  of  honey.  Wer  in  seiner 
Börse  des  Geldes  ermangelt,  hat  in  seinem 
Munde  viel  Uanig  nöthiff. 
He  that  hasna  silier  iu  bis  purse  should  hae 
silk  on  bis  tongue.  (scho.)  Wer  kein  Silber 
in  .seiner  Börse  hat,  sollte  Seide  auf  seiner 
Zunge  haben.' 

337. 

en,  The  tailor's  wife  is  worst  clad.  Des  Schneiders 
Frau  ist  am  schlechtesten  bekleidet. 

da.  E  Skoniagers  Knner  hser  ringest  Sko.  (jüt.  S.) 
Die  Schuhmuchersfrauen  haben  die  schlechte- 
sten Schuhe. 

pt.  N-a  casa  d'o  ferreiro ,  ciiitelo  de  pau :  e  n-a 
d'o  carpinteiro,  sentarse  n-o  cbaii.  (gal.)  Im 
Hause  des  Schmieds,  Messer  von  Holz,  ifnd 
in  dem  des  Zimmermanns  Sitzen  auf  dem 
Boden. 

338. 

dS.  Skoraager,  pas  din  Lsest.  (jüt.  S.) 

342. 
eu.  The    black    ben    layetb    a    white     egg.       Die 
schwarze  Henne  legt  ein  v-eisses  Ei. 

da.  En  sort  Ko  gi'r  hvid  Mjselk.  (jüt.  S.)  S.  En 
surt  u.  s  "w. 


I  Terra  negra  fa  bon  granii.  (mi.  crs.)     S.  Terro  it. 

negro  u.  s.  w. 
Terra  nera,  buon  grano   mena.    (t.)     S.   TerfoTHi. 

negro  u.  s.  w. 
Terra  negra  fa  bon  pan ,  Terra  bianca  an  n'in  ni. 

fa  un  fjiran.  (cm.  Piac.)    Schnurze  Erde  bringt 

gutes   Brot,   weisse  Erde   bringt   kein  Korn. 
Terra  negra  fa   bon   forment,  Terra    bianca   fa 

nient.    (1.   m.)     Schwarze  Erde   bringt  guten 

Weizen,  neisse  Erde  bringt  Nichts. 
Tsera  neigra  fa  bon  gran.  (lig.  gen.)     S.  Terro 

negro  u.  s.  w. 
Tera  neira  fa  bon  forment.   (piem.)     Schivarze 

Erde  bringt  guten   Weizen. 
Tera  negra  fa   bon   pan.    (v.)     Schwarze  Erde 

bringt  gutes  Brot. 
j  De   ovella   negra   nace    un    ano    branco.    (gal.)  pt. 
j       Von     schwarzem    Schaf   wird    ein    weisses 

Lamm  geboren. 

344. 

Sileuce  is  wisdom  and  gets  friends.     Schweigen  en. 

ist    Weisheit  und  erwirbt  Freunde. 
No  wisdom  like  silence.     Keine  Weisheit  gleich 

Schweigen. 

Naar    man    tier,    da     fortaler    man    sig    ikke.  da. 

Wenn  man  schweigt,  da  verredet   man   sich 

nicht. 
Den  der  tier,  fortal  seg  inte.  (jüt.  S.)     S.  Den 

soni  tier  u.  s.  w. 

345. 
A  dumb  man  never   gets   land.     Ein  Stummer  en. 
bekommt  nie  Land. 


Don  koen  som  bäljar,  far  näed,  men  den  sein  SW. 
tier,  far  inte.  (Skäne)  Die  Kuh,  welche  brüllt, 
kriegt  was,  aber  die,  welche  schweigt,  kriegt 
Nichts. 

Chi  im  pianghie  mancu  tetta.    (mi.  crs.)      Wer  it. 

nicht  weint,  kriegt  die  Brust  nicht. 
Chi  no  cianze  no  tetta.    (lig.  gen.)     S.   Chi  nuvd. 

u.  s.  w. 

347. 
Ca    täsa,    conferma.    (ni.   em,    Piac.)      S.    ChiW, 

tuscha  u.  s.  w. 
Chi  taxe,  acconsente.    (lig.  gen.)     S.  Den   som  ni. 

tier  u.  s.  w.  [u.  s.  w. 

O  que  cala,  consinte.   (gal.)     8.  Den  som  tier  pt. 

348. 

D9r  best  Klimmar  ist  schao*  z'   Taad   g'falb,  od. 
und  dar  best  öchwimmar  ist  schao"  varsuffa. 
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schon     Sil     TnfJ    ffefallen ,     und     der 
Schvimmer  ist  schon  ertrunken. 


beste 


en.  Good    swimmers    at.    last    are    drowned.      Gute 
Schwimmer  ertrinken  am  Ende. 


(schwb.    Ertingen)      Der   beste   Klimmer   ist     Chi   piscia   contra    -vento,   se    baj^na  e   scarpe.it. 

(ni.  lig.  gen.)     Wer  f/Cffen  (den)  Wind  hrumt, 
macht  sich  die  Schuh  nass. 

369. 

Det  er  for  sildeg  at  spare  ä  e  Bond.    (jtit.  S.)  da. 

J'js  ist  zu  spät,  auf  dem  Boden   zu  sparen. 
pt.  Nadar,  nadar,  y-agora  il  afogar.  (gal. )    Schwim-     r.       ,    ,  »       t>     n  •   ^     »       i.     j 

*^  »WS  &       \o     ,  E^  gljj^l  gp.^i-e  ä  e  Brcddc   og   intc   ä   e  Bond. 

vien,  schwimmen  und  letzt  ertrinken.  ,...^    o\      -»r  t>     j  » 

'  "^  yut.  ö.)     Man  muss  am  Jiande   sparen   und 

35],  nicht  auf  dem  Boden. 

eil.  None  as  blind  as  those  who  won't  see.  Nie- 
mund so  blind  wie  die,  welche  nicht  sehen 
wollen. 

.352. 

cu.  All  yonr  eggs  liave  tvvo  yolks  a  piece,  I  War- 
rant you.  Alle  eure  Eier  haben  zwei  D  >tter 
das  Stück,  dafür  stehe  ich  euch. 

.356. 
it.  Chi  voeu  vadde ,  chi   no   voeu  mande.    (ni.  lig. 
gen.)     S.   Chi  vuol  u.  s.  w. 

357. 
it.  An  n'  i  ^  bei  mess  qiiant  k  se  stess.  (ni.  em.  B.) 
S.  I  n'  y  a  u.  s.  w. 

358. 
eu.  I  will  not  keep  a  dog   and   bark   myself.     Ich 
will   nicht    einen    Hund    halten    und    selber 
hellen. 

360. 
it.  Cn  u  to    piu    carn  Bivi    piu    chiami.    (nii.  crs.) 
Mit  deinem  Liebsten  lebe  am  seltensten. 

361. 
eu.  He    draws   water    with    a    sieve.      Er    schojjft 
Wasser  viit  einem  Siebe. 

363. 
en.  That  shall  be,  shall  be.    Was  sein  soll,  wird  sein. 

366. 
en.  Sorrow    will   ])ay   no    debt.      Leidthun    bezahlt 
keine  Schulden. 

367. 

da.  Lad  Fanden  grfede,  han  liajr  störe  Ögen. 
(jüt.  Ö.)  Lass  den  Teufel  weinen,  er  hat 
ff  rosse  Auffen. 

368. 

en.  Blow  not  against  a  hurricane.  Blase  nicht 
gegen  einen  Orkan. 


Cuniiiia   la  farina   cur   ch'    eil'  ais   sii   som   la  CW. 

tigna.    (Id.  O.-E.)      Spare   das  Mehl,    wenn 

das  Fass  voll  ist. 
II   est  tard   d'  etre    chichc    quand    on    est    au  fz. 

fond   du   sac  et  du   tonneau.      Es   ist   spät, 

knickerig  zu,  sein,  wenn  man  auf  dem  Grund 

des  Sackes  und  der   Tonne  ist. 

371. 
Wer  wat  spart  inner  Tid,  hett  wat  inner  Noth.  pd. 
(ns.  B.)     Wer  was  spart  in  der   Zeit,    hat 
icas  in  der  Noth. 

373. 
Den  der  var  til  e  Nat,  var  til  e  Kat.  (^jüt.  S.)  da. 
Wer  für   die  Nacht   aufhebt,   hebt  für  die 
Katze  auf. 

374. 
After  a  great   getter  comes    a    great  spender.  eu. 
Nach    einem   grossen  Erwerber    kommt    ein 
grosser   Verschwender. 


Efter  en  god  Samler  kommer  en  god  Spreder.  da. 
S.  Efter  en  god  Avler  u.  s.  w. 

Der  kommer  en  öpreder  efter  cn  Sander, 
(jüt.  ö.)  Es  kommt  ein  Verschwender  nach 
einem  Sammler. 

Efter  en  Forhverver  kommer  en  Fordserver. 
(jüt.  S.)     S.   Upp'n  Errvarfer  u.  s.  w. 

En   god    avlare   bar  cn   god  öjare.    (Bohuslän)  sw. 
Ein    guter   Sammler    hat    einen   guten    Ver- 
schwender. 

Gana  uu  bo  ganador  pra  un  bo  gastador.  (gal.)  pt. 
Ein  guter  Enrerber  erwirbt  für  einen  guten 
Verschwender. 


376. 
He  hett  eu  Nagel  inn  Koppe,  (ns.  B.) 


pd. 


Han  er  ikke  vfed    sine   fem.     Er  ist   nicht    bei  da. 
seinen  fünf  (Sinnen). 
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Hau  er  into  vod  sine  fiilde  fem.    (jüt.  S.)     Er  1  390. 

ist  nicht  bei  seinen  vollen  fünf  (üinnenj.  Seidom  mosseth   the   marble   stonc,    That   men  en. 

Ilan  hser  inte  alle  sine  Övin   sanked.    (jüt.  S.)  ,      oft  tread  (upon).   Selten  bemoost  der  Marmor- 


Er  hat  nicht  alle  seine  Schweine  beisammen. 

378. 

lt.  Chi  tard  ariva  mal  aloza.  (ni.  em.  B.)     S.  Chi 
tardi  arriva,  vial  u.  s.  v;. 

380. 
it.  Quand   s'ä   in   bal   bisogna  balar.    (ni.  em.  B.) 

S.   Qiiando  si  u.  s.  w. 
ni.  Quando  s'e  in  ballo  bezeugna  ballä.  (lig.  gen.) 

S.   Quando  si  u,  s.  w. 

383, 
da.  iSkrrev  itt'  vider  end  du  haer  Bokse  til.  (jüt.  S.) 
Schreite  nicht  weiter  aus,  als  du  Hosen 
dazu  hast. 
En  skal  inte  skrseve  vider  som  e  Bokse  kan 
nä.  (jüt.  S.)  Man  muss  nicht  weiter  aus- 
schreiten, als  die  Hosen  reichen  können. 


it.  Bezengna   fa   n   passo    secondo   e    gambe.    (ni. 

lig.   gen.)     Man  muss  den  Schritt   nach  den 

Beinen  machen. 
ni.  No  se   poeu  fä   u   passo   ciü   lungo   da  gamba. 
■  (lig.   gen.")       Man    kann    den    Schritt    nicht 

länger  machen,  als  das  Bein. 

385. 

eil.  Tlie  nsed  key  is  always  Vn-igbt.    Der  gebrauchte 
Schlüssel  ist  stets  glänzend. 
Drawn  wells  are  seldom  dry.    Benutete  Brunnen 

sind  selten  trocken. 
Drawn   wells   have    sweetest    water.      Benutzte 
Brunnen  haben  das  beste    Wasser. 


it.  Acqua  che  corre  non  porta  veleno.  (mi.  t.) 
Laufendes   Wasser  führt  kein  Giß  mit. 

ni.  JEgua  che  eure  no  porta  veleno.  (lig.  gen.)  S. 
Acqua  che  corre  u.  s.  vj. 

.386. 

pd.  Fremd  Brot  öss  ("istj  Haaskebrot  (Häschenbrot). 
(ns.  Pr.)  

Sp.  No  ay  mejor  bocado  que  el  hurtado.  Es  gibt 
keinen  bessern  Bissen.,  als  den  gestohlenen. 

387. 
da.  Den,   der   stel  en   Näl,    stel    og    en    Solvskäl. 
(jüt.  S.)     S.  Hvo  der  u.  s.  w. 


stein,  auf  den  oft  Leute  treten. 

A  pedra  andando,  non  cria  musgo.  (gal.)     Der  pt. 
Stein,  der  rollt,  erzeugt  kein  Moos. 

.391. 
Is  de  Stein  öt  der  Hand,  dann  is  he  dem  Düwel  pd. 
oevergieven.    (wstf.  H.)      Ist    der   Stein    aus 
der  Hand,  dann  ist  er  dem  Teufel  übergeben. 

392. 
Wliile  the  grass  groweth,  the  seely  horse  star-  eu. 
veth.    Während  das  Gras  wächst,  verhungert 
das  einfältige  Pferd. 


I.av  e  Grses  gror ,   dor   e  Ko.    (.jüt.  S.)     Wäh-  da. 
rend  das  Gras  wächst,  stirbt  die  Kuh. 

393. 
Campa   caval    che    1'    erba    cress.    (ni.  em.  B )  it. 
S.   C'umpa  u.  s.  w. 

394. 
Manns   Mo'r  is   des  Dübels  Unnerfo'r.    (ns.  B.)  pd. 
Mannes  Mutter   ist  des   Teufels  Unterfutter. 


Ä  madrasta,  o  nome  Ue  basta.  (gal.)    Der  Stief-  pt. 
mutter,  der  Name  ist  ihr  genug. 

395. 
Hvo    som    faar    Stifmoder,    faar    og    Stiffader.  da. 

Wer   (eine)    Stiefmutter   bekommt,    bekommt 

auch  (einen)  Stiefvater. 
Den    der    faer    Styvmoder,    fer    og    Styvfader. 

(jüt.  S.)     S.  Hvo  som  faar  u.  a.  w. 


.397. 


Ä.it. 


.(Egua  queta  derrüa  i  ponti.   (ni.  lig.  gen.) 

Acqua  cheta  rovina  u.  s.  w. 
L'aegua  morta  fa  i  baggioeu.    (lig.  gen.)     Du»  ni. 

todte   Wasser  erzeugt  die  Kröten. 

398. 

Take  heed  of  still  waters,  the  quick  pass  away.  en. 
Hütet  euch  vor  stillen  Wassern,  die  raschen 
fliessen  vorüber. 

God  defend  me  from  the  still  water,  and  I  '11 
keep  myself  from  the  rough.  Gott  schütze 
mich  vor  dem  stillen  Wasser  und  ich  selbst 
werde  mich  vor  dem  wilden  schützen. 
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it.  D'  acqua  poca  an  ta  fidä.  (ni.  em.  Piac,)     Traue 

nicht  kleinem    Wasser. 
ni.  No    te    fifi    <li    segne    cnse.    (lig.    gen.)      Traue 

iticht  stillen    Wassern, 
Avardite  da-i  segne  cnse.  (Hg.  gen.)     Hüte  dich 

vor  den  stillen   Wassern. 
pt.  D'a  anga  raansa  nos  libre  Uios,  qne  d'a  biaba 

librämono.s  nos.  (gal.)    Vor  dem  stillen  Wasser 

schütze    uns    Gott,     denn    vor    dem    wilden 

schützen  wir  uns. 

399. 

da.  Stille  Vand  hser  dyb  Grnnd.  (jiit.  ö.)     S.  Stal 

Wedder  u.  s.  w. 

Det  .stille  Vand  hser  den  dybe  Grund,  (jiit.  S.) 

S.  Det  stille  n.  s.  w.  [u.  s.  iv. 

SW.  Stilla  Watn  haa  dinp  Grund.     5".  Stal  Wedder 

401. 

da.  Tragt  efter  en  Guld-Vogn,  saa  faaer  du  Lund- 
stikken.  Trachte  nach  einem  Goldwagen,  so 
kriegst  du  den  Achsennagel. 
Hvem  der  tragter  efter  en  Guldvngn,  han  naer 
omsider  at  fa  en  Lundstikke.  (jiit.  S.)  Wer 
nach  einem  Goldtragen  strebt,  kommt  end- 
lich dazu,  einen  Achsennagel  zu  kriegen. 

404. 
da.  Strenge  Herrer  regjere  kun  stakket.    S.  Strenge 
Herrer  regjere  u.  s.  w. 
Strenge  Herrer  rader  kun  kort.  (jiit.  S.)    Strenge 
Herren  herrschen  nur  kurz. 
nw.  Streng    lIciTc    fser    .stokkut    Velde.      Strenger 
Herr  hat  kurze  Gewalt. 

405. 
it.  Non  numina    a  corda  in   casa  de   1'  impiccou. 
(ni.  lig.  gen.)     S.  Non  noininare  u.  s.  w. 

40ß. 

en.  Ile    Catches   the   wind   with   a   net.     Er  fängt 

den   Wind  mit  einem  Netz. 
He  roasts  snow  in  a  furnace.     Er  röstet  Schnee 

in  einem   Ofen.  [aus  Sand. 

He  is  making  ropes   of  sand.     Er  dreht  Seile 
He  is  sowing  on  the  sand.     Er  sät  auf  Sa7id. 


da.  Det  er  lige  saa  meget  vert ,  soni  at  sla  kalt 
Vand  paa  en  Gaas.  Das  ist  gerade  so  viel 
werth ,  wie  kaltes  Wasser  auf  eine  Gans 
giessen. 
inv.  D'er  som  ein  skvetter  \  atn  paa  Gaasi.  Dan 
ist  wie  wenn  man  Wasser  auf  die  Gans 
giesst. 


Slää  watn   pä  Gasen.     Wasser   auf  die   Gans  SW. 

giessen. 
Slä  watten  pa  gasen,  det  hjelpcr  icke.      Wasser 

auf  die  Gans  giessen,  das  hilft  nicht. 

Adrizar    el    gainb    ai    can.    (ni.   ein.  B.)      Den  it. 

Hunden  das  Bein  gerade  richten. 
No   se   pceu    addrissä    e    gambe    a-i    eben    (a-i  ni. 

storti).    (lig.    gen.)       Man    kann    nicht    den 

Hunden  (Krummbeinigen)   die  Beine  gerade 

richten. 

407. 

Andar  dri  alla  cureint.  (ni.  em.  B.)     <S'.  Andar  it, 

contra  u.  s.  w. 
L'  e  cattivo  navegä  contra  a  corrente.  (lig.  gen.)  ni,. 

Es  ist  übel  schiffen  gegen  die  Strömung. 
No  se  poeu  andä  contro  a  con^ente.    (lig.  gen.) 

Man  kann  nicht  gegen  den  Strom  gehen. 

408. 

Tbe  kick  of  the  dam   does   not   hurt  the   colt.  en, 
Der  Schlag  der  Stute  thut  dem  Füllen  nicht  weh. 

409. 

Han   gser  över    e   Ström   efter  Vand.    (jüt.    S.)  da. 

Er  geht  über  den  Strom  nach   Wasser. 
Ganga  burt  um  Bekken  efter  Vatn.     Über  den  UW. 

Bach  nach   Wasser  gehen. 
Man   behöfwer  ej    gä    öfwer    an    efter    watten.  SW. 

Alan    braucht    nicht    über    den    Eluss    nach 

Wa.iser  zu  gelten. 
Gää  öfwer  Aaen  effter  Watn.     über  den  Fluss 

nach   Wasser  gehen. 

410. 

Man  sucht  Niemand  hinterm  Busch,   man  hat  md. 
denn  selber  dahinter  gesteckt,  (sä.  A.) 


He  who  has  been  in  the  oven   himself,  knows  Cll. 
wherc  to  find  the  pasty.     Wer  selbst  im  Ofen 
gewesen  ist,  weiss,  wo  er  die  Pastete  findet. 

413. 

Look  not  for  musk  in   a  dog's   kcnnel.     Suche  Cn. 
nicht  Moschus  in  einem  Hundestalle. 


Det    er   int'  godt    at    kobe   Havre    af   e   Gres.  da. 
(jüt.  S.)     Es   ist  nicht  gut,   Hafer  von  den 
Gänsen  zu  kaufen. 


N-o    bico   <ro    can    non    c;itel-o    ]>an,    nin    n-o  pt. 
focino    d'a    cadcla    cätel-a    manteiga.    (gal.) 
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Im  Maule  den  Hundes  suche  nicht  dast  Brot, 
iinch  suche  in  der  Schnauze  der  Hündin 
die  BuHer. 

416. 

da.  Det  er  letter  at  laste  en  Ting ,  end  sjelv  göre 
'et  beder.  (jüt.  S.)  Es  ist  leichter,  etrras  zu 
tadeln,  als  es  seihst  hesser  zu  machen. 

418. 

da.  En   skal   fortalea,    hvern    en   skal    giftes,    men 

roses,    hvern    en    skal    i   sin  Grav.    (jüt.  8.) 

Man  wird  verläumdet,  wenn  man  heirathen 

soll,  aber  gelobt,  wenn  man  in  sein  Grab  soll, 

419. 
eu.  AU  's  alike  at  tlie  lattcr  day :  A   bag  of  gold 
and  wisp  of  hay.    Alles  ist  f/leich  am  jüngsten 
Tage:  ein  Sack  mit  Gold  und  ein  Bündel  Heu. 

420. 

it.  Qnand  as  ^  c'  frascä  as  ved  qncl  eh'  ha  fat  i 
bigat.  (ni.  em.  B.)  Wenn  man  das  Laub 
weggenommen,  sieht  man,  was  die  Seiden- 
würmer gemacht  haben. 

ni.  Öe  n'  accorziemo  a-ii  frizze,  Se  saan  pesci  o 
anghille.  (lig.  gen.)  Beim  Rösten  verden 
wir's  gewahr  werden,  ob's  Fische  oder  Aale 
sein  werden. 

ai.  A  In  scutulari  di  li  sacchi ,  pari  si  c'e  pulviri 
o  farina.  (s.)  Beim  Schütteln  der  Säcke 
wird's  sichtbar,  ob  Staub  oder  Mehl  darin  ist. 

421. 
it.  Ogni    di    ne   passa    uno.    (nii.  t.)      Jeden    Tag 

vergeht  einer. 
ni.  Tot    i    de    pass'    un    de.    (em.  B.)      Alle    Tage 
vergeht  ein   Tag. 
Tutti  i  giorni  ne  passa  un.  (lig.  gen.)     aS'.  Tutt 
i  dl  in  u.  s.  w. 

423. 
en.  The   longest   day   hath   his   end.     Der   längste 
Tag  hat  sein  Ende. 

424. 

en.  The  filth  under  the  white  snow  the  sun  dis- 
covers.  Den  Schmutz  unter  dem  weissen 
Schnee  deckt  die  Sonne  auf. 


Ho  loveth  well  sheep's  flesh  that  wets  his 
bread  in  the  wool.  Der  lieht  Schaffleisch 
sehr,  der  sein  Brot  in  der  Wolle  anfeuchtet. 

427. 
No  ghe  pezo  sordo  che   quello   che   u   no   vci'u  it. 
senti.  (ni.  lig.  gen.)     S.  Tl  n'y  a  u.  s.  w. 

428. 
Man  kann   lange  laufen,   ehe   man   eine  Brat- md. 
wurst  findet,  (sä.  A.) 


Asptar  che  1'  lasagu  piovn  in  böcca.  (ni.  em.  B.)  it. 
Warten,  dass  die  Nudeln  in  den  Mund  regnen. 

4.31. 
Make    not    even    the    devil    blacker    as   he   is.  eu. 
Macht    seihst    den    Teufel   nicht    schwärzer, 
als  er  ist. 


pt.  O   tempo   trai   todo.    (gal.)      Die   Zeit   verräth 
Alles. 

426. 
en.  He  likes  bacon  well  that  licks   the   sow.     Der 
liebt  Speck  sehr,  der  die  Sau  leckt. 


AI  diavel  al  u'  e  acse  neigher  com  al  s'  dpenz.  it. 

(ni.  em.  B.) 
U   diäu   u  non   e   mai  cosci   brutto    conime    u  ni. 

dipinzan.    (lig.  gen.)     Der  Teufel   ist  nie  so 

hässlich,  wie  sie  ihn  malen. 

4.33. 

La  farina  del  diavolo   divonta    crnsca.    (mi.  t.)  i1. 

Das  Mehl  des  Teufels  wird  eu  Grüsch. 
A  fainii-a  du  diau  a  diventa  brenne,  (lig.  gen.)  ni. 

Das  Mehl  des   Teufels  wird  zu  Kleie. 

4.37. 

Hat  der  Teufel  den  Sack   genommen,  kann  ermd. 
auch  das  Band  holen,  (sä.  A.) 

440. 
On    ne   prend   chat  sans    mitaine.    (nf.  Chmp.)  fz. 
Man  fängt  Katze  nicht  ohne  Handschuh. 

441. 

Was  der  Teufel  nicht  weiss,  weiss  seine  Gross-  md. 
mutter.  (sä.  A.) 

444. 
El  se  ghe  da,  d'  intend  alla  noeura,  Per  faghel  it. 

capl  alla  fieura.  (ni.  1.  m.)     Man  gibt  es  der 

Schwiegertochter   zu   verstehen,    um    es    der 

Tochter  begreiflich  zu  machen. 
Diggo    a  ti    soeuxua,   perch^   ti  intendi   nceua.  ni. 

(lig.  gen.)     S.  Parlu  a  te,  sociara ,   u.  s.  w. 
A  tia  lu  dico,   socira,   'ntendirai   tu   nora.    (s.)  si. 

Dir  sag  ich's,  Schwiegermutter,  höre  du  mich, 

Schwiegertochter  ! 
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445. 
md.  Wer's    mit    der    Mutter    hält,    der    kriegt    die 
Tochter,  (sä.  A.) 


da.  Hverii  cu  vil  fri  til  e  Dyetter,  sä  skal  cn  göre 
.seg  gode  Vene  med  c  Moder,  (jüt.  Ö.)  Wenn 
man  die  Tochter  freien  will,  so  muss  man 
gut  Freund  mit  der  Mutter  werden. 


it.  Chi  voeur  la  fia,  carezza  la  mamma.  (ni.  1.  m.) 
Wer  (He  Tochter  will,  thue  der  Mutter  schön. 

ni.  Chi  voeu  de  fighe,  ehinn-e  e  ramme,  Chi  vceu 
0  figgie,  caezze  e  mamme.  (lig.  gen.)  Wer 
Feigen  will,  biege  die  Zweige  herunter,  wer 
die   Töchter  will,   thue   den   Müttern   schön, 

446. 
da.  Vil  Du  fri  til  e  Dsetter,  sä  se   efter   e  Moder, 
(jüt.  S.)      Willst  da    die   Tochter    freien ,   so 
sieh  nach  der  Mutter. 


pt.  D'a  boa  nai  busca  a  filla  e  d'a  boa  cepa  pranta 
a  vide.  (gal.)  Von  guter  Mutter  suche  die 
Tochter  und  von  gutem  Weinsfock  pflanze 
die  Bebe. 

447. 

da.  Mauneg  Dsettrer  og  manneg  Höns  gi'r  en  arm 
Bflnde.  (jüt.  S.)  Viel  Töchter  und  viel  Hühner 
machen  einen  armen  Bauer. 

449. 
pd.  De  Dod  is  'n  stillen  Mann,  abers  he  betwingt 
alle.  (ns.  B.)     Der  Tod  ist  ein  stiller  Mann, 
aber  er  bezwingt  alle. 


eil.  Death,  when  it  comes,  will  have  no  denial. 
Wenn  der  Tod  kommt,  will  er  keine  ab- 
schlägige Antwort  haben. 

450. 

it.  An  gne  cossa  pi6  zerta  dla  mort.  (ni.  em.  B.) 
Nichts  ist  gewisser,  als  der   Tod. 

ni.  Tia  mort  en  giiarda  in  faza  a  nds6n.  (em.  B.) 
S.  La  mort  V  an  m.  .».  w. 

452. 

it.  La  mort  ariva  quand  manch  la  s'  aspeta.  (ni. 
em.  B.)     S.  La  morfe  viene  u.  s.  lo. 

453. 

it.  La  mort  paröza  incossa.  (ni.  em.  B.)  6'.  La 
7norte  pareggia  ogni  u.  s.  w. 


455. 
E  D0d  vil  have  en  Arsag.  (jüt.  S.)  da. 

456. 
Öjaldan  hittist  feigs  vök  frerin.     Für  den,  der  ig. 

sterben  soll,  friert  das  Loch  im  Eise  selten  zu. 
Opin   er    (Ckki    frjs    ;i)    feigs   vök.       Offen    ist 

(Nicht  friert)  für  den,  der  sterben  soll,  das 

Loch  im  Eise  (zu). 


Si  sa  duve  si  nasce  e  un  si  sa  duve   si   more.  it. 

(mi.  crs.)     Man  weiss,  wo   vian  geboren   ist, 

und  weiss  nicht,  wo  man  stirbt. 
As  s;\  dov   as   nass ,    mo    'n   sä   dov   s'   ava   da  ni. 

muvir.  (em.  B.)      Man  weiss,  wo  man  geboren 

ist,  aber  man  weiss  nicht,  wo   man  sterben 

muss. 
Se  sa  come  se  nass,  ma  se  sa  no  come  se  moeur. 

(1.  m.)     Man  weiss,   wie  man  geboren  wird, 

aber  man  weis-,-  nicht,  rcie  man  stirbt. 
öe  sa  dove  se  nasce,   no  se  sa  dove  se  moeue. 

(lig.  gen.)     S.  Si  sa  dove  u.  s.  w. 

457. 
He  is  god   iiui  Dod   to   schicken,    (ns.  B.)     Er  pd. 
ist  gut  in  den   Tod  zu  schicken. 


Han  er  god   at   skikke   efter  e  Dod  (Hei)   for  da. 
en  (den),  der  gserne  vil   leve   (der  vil  nodeg 
da),    (jüt.  S.)     Er  ist  gut  nach  dem   Tod  zu 
schicken  für  Einen   (den),    der  gerne   leben 
(ungern  sterben)  will. 

458. 
A  tutto  ghe  rimedio  foeua  che   a-a  morte.    (ni.  it. 

lig.  gen.) 
A  je  rimedi  a  tut  ecetuä  a  la  mört.  (piem.)       ni. 

459. 
Tot  e    mei    dla    mort.    (ni.  em.  B.)      S.    Tutto  it. 
u.  s.  w. 

460. 
Wider    den    Tod    kein    Kraut    gewachsen    ist.  md. 

(sä.  A.) 
Fern   Dod  is  keen   Krut  wussen.  (ns.   B.)  pd. 


Der  groer  ingen  Urt  mod  Doden.     Es  wächst  da. 

kein  Kraut  gegen  den  Tod. 
Der  gror  ennog  Krud  for  e  Dod.    (jüt.  S.)     S. 

Der  u.  s.  w. 

462. 

Der  kan  enneg  prises  lykkeleg  fdr  der  Dodsdag.  da. 
(iüt.  S.)     Es  kann  Keiner  vor  dem  Todestag 
glücklich  gepriesen  werden. 
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it,  Fino  alla  morte  non  si  sa  la  sorte.  (mi.  t.)  Bis 
zum   Tode  weiss  man  das  Oeschick  nicht. 

ni.  Finn-a  a-a  morte,  iio  sc  sa  a  so  sorte.  (lig.  gen.) 
Bis  zum  Tode  weiss  man  sein  Geschick  nicht. 

463. 
i1.  Quando  1'  c  a  so  (la   bezeugiia   and?i.    (ni.  lig. 

gen.)      Wenn  seine  Stunde  ist,  muss  er ;jehen. 
lii.  Quando   xe   la   so   ora   bisogna   andar.    (v.)     S. 

Quando  u.  s.  w. 

464. 

pd.  Dode    Hunde    biten    nig.     (ns.   P.)      S.    Todte 
Hunde  u.  s.  w. 


eil.  Burried  men  bite  not.     Begrabene  Leute  beissen 
nicht. 

pt.  Home    morto   non    fala.    (gal.)      Todter  Mann 
spricht  nicht. 

467. 
CD.  Pot  and  kettle.     Topf  vmd  Kessel. 


pt.  Dixoir  o  pote  Ti  caldcira,  tirate  alä,  no'  me 
lixes.  (gal.)  Sagte  der  Topf  zum  Kessel, 
fort  dort,  beschmutze  midi,  nicht. 

468. 
md.  In  jedem  Topfe    findet    sich    sein   Deckelchen, 
(sä.  A.) 

it.  Non  v'  e  peutola   si   brutta,   che   non    trovi   il 

sno    coperchio.    (mi.  t.)      S.   U  n'y  a  point 

u.  s.  w. 
ni.  No  ghe  pugnatta  che  no  troeuve  u  so  coverciu. 

(lig.  gen.)     Es  gibt  keinen   Topf ,   der  nicht 

seinen  Deckel  fände. 
si.  Ogni  pignatcddu   avi  lu   so   cnvirchieddu.    (s.) 

Jeder   Topf  hat  seinen  Deckel. 

471. 
md.  Wasser  in  die  Pleisse  tragen,  (sä.  A.) 


Fio  upon  hens,  quotli  tho  fox,  bccause  he  conld  CD. 
not   rcach   them.     Pfui   über   Hennen,   sagte 
der  Fuchs,  weil  er  sie  nicht  kriegen  konnte. 

De  er  sure ,  sa'  c  lixv   oni    o  Ron ,   da   kundo  da. 

han  inte  na,  dem.  (jilt.  S.)     S.  De  ere  u.  s.  w. 
Dei   er   sure,    sa'   Reven    um    Raunebser-,    han  UW. 

künde  inkje  naa  dei.     S.   üe  ere  u.  s.  w. 

471. 
liest  dan?  —   Kannst   gan.    (ns.  B.)     Hast  dwpdi. 
gethanf     Kannst  gehen. 

475. 
Trau  keim  Wolf  uf  witer  Hoid,  keim  Pfaflf  bi  od. 
sinem  Eid,  keim  Jud  bi  sim  Gwisse,  sust 
bist  von  alle  bschisse.  (schwel.)  Trau  keinem 
Wolf  auf  weiter  Haide,  keinem  Pfaffen  bei 
seinem  Eide,  keinem,  Juden  bei  seinem  Ge- 
wissen, sonst  bist  du  von  Allen  besch — . 


it,  fisser  1'  istcs  che  purtar  aqua  al  mar.  (ni.  em.  B.) 
Dasselbe  sein  icie   Wasser  in's  Meer  tragen. 

473. 

md.  Die  Wurscht  (Wurst)  mag  ich  nicht,  sie  is  mer 

(ist  mir)  zu  ki-umm.  (sä.  A.) 
pd.  De  Drüben  sind  doch  sur,  meende  de  Voss,  as 

hc  se  nich  langn  konn.  (ns.  B.)     Die  Trauben 

sind  doch  sauer,  meinte  der  Fuchs,  als  er 

sie  nicht  erlangen  konnte. 


Trust    not  a  new   friend   nor    an    old    encmy.  on. 

Traue    keinem   neuen   Freunde   und    keinem 

alten  Feinde. 
Trust  not  one  night's  ice.      Traue   nicht   ein- 

n'dchtigem  Eise. 
Take  hecd  Is  a  good  reed  (a  fair  tliing).     Hüte 

dich!  ist  ein  guter  Rath  (ein  gut  Ding). 


A  capel  hianco  Non  creder  anco.  (mi.  t.)    Weissem  it. 

Kopf  glaube  auch  nicht. 
Bada  bein  prema  d'  cunfidart  .cun  on.  (em.  B.)  ni. 

Gib  wohl  Acht,  ehe  du  Einem   trauest. 
Chi  trop  s'  fida  armagn  inganä.  (em.  B.)     Wer 

zu  sehr  traut,  wird  getäuscht. 
Fidte  nen  d'  chi  a  l'a  tradi  una  volta.  (piem.) 

Traue  nicht   dem,   der    dich    ein   Mal    ver- 

rathen  hat, 

476. 

Fidare  e  un  buon'  uomo,  Nontifidare  e  meglio.  it. 
Trauen  ist  ein  guter   Mann,    Traunicht  ist 
besser. 

Fidati  era  tin  buon  iiomo ,  Nontifidare  era 
meglio.  Traue  war  ein  guter  Mann,  Trau- 
nicht war  besser. 

Fidass  1'   e   on   galantöm ,   Ma   Nonfidas   V  era  ni. 
püss6  on   brav   öm.    (1.  m.)     Trauen   ist  ein 
Ehrenmann,  aber  Traunicht   war    ein   weit 
braverer  Mann. 

480. 
Constant  dropping  wears  the  stone.  Beständiges  CO. 
Tröpfeln  zerstört  den  Stein. 


483.  Bd.  II. 
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48.3. 
(lü,  I  oprort  Vaiid  er  godt  at  fiske.    S.  I  rort  tt.  s.  w, 
Det  er   bedst  at    fiske   i    rwrd   Vaiul.    (jiit.  Ö.) 
Es  ist  am  besten,   fn  aufgerührtem   Wasser 
SU  fischen, 

fz.  Oll    peclie    bien    oii    «au    troublc.      Man    fischt 

r/ut  in  trVthem    Wasser. 
pt,  Kiü  avolto,  ganaiiuia  de  pescadores.    (gal.)     S, 
Fiume  torbo  u.  s.  w. 

484. 
eil.  When  ale  is  in,  wit  is  ovit.     Wenn  Bier  drinnen 
ist,  ist    Versfand  draussen. 
When  the  liqnor  is  in,  tlie  wit  is   ont.      Wenn 
das  Getränk  drinneii  ist,   ist  der   Verstand 
draussen. 

(lä.  Hvem  e  Biaendevin  grer  ind,  gair  e  Forstand 
ud.  (jüt.  S.)  Wenn  der  Branntwein  eingeht, 
geht  der   Verstand  aus. 

494. 

eil.  In  every  conntry  dogs  bite.  /m  jedem  Lande 
beissen  Hunde. 

(lä.  Der  bages  og  godt  Brad  i  fremmed  Tjaiid.  Es 
trird  auch  in  fremdem  Land  gutes  Brot  ge- 
backen. 

Der  er  og  ander  Stede  de  l>ager  IJrod.  (jüt.  ti.) 
Es  gibt  auch  andere  Orte,  die  Brot  backen. 

Der  er  bradne  Potter  i  alle  Kolks  lluse.  (jüt.  S.) 
Es  gibt  zerbrochene  Töpfe  in  aller  Leute 
Haus. 

49«. 
da.  Dagleg  Handvserk  gi'r  kyndeg  Mester.  (^jüt.  Ö.) 
Täglich    Hundicerk  gibt    kundigen    Meister. 

498. 
da.  Sig,  hvem  hau  ouigses;  deret'ter  kau  en  dommo 
ham.    (^jüt.   S.)     Sage,   mit   vem   er  umgeht, 
dann  kann  inan  ihn  beurtheilen 


501. 
A  far  dal  bein  all'  äsen,   as  i  arinet  la  fadiga  it. 
c    '1    savon.    (ni.  ein.  B.)      Wenn   man    dem 
Esel  GiUes  thut,   icirft   man  die  Mühe  und 
die  Seife  fort. 


50.3. 


u  l 


Selvbuden  Giaest  skal  sidde  paa  DßrtEerskelen.  da. 

Ungebetener  Gast  soll  auf  der  Thürschwelle 

sitzen. 
Den  Ubödne  skal  sidde  u  e  Dördrympel.  (jiit.  S.) 

Der  Ungebetene  soll  auf  der    Thürschivelle 

sitzen. 

Cui    ba   a   nozze   c   unn'   c    imbitatu ,  Lcva   di  it. 
bastonne  (cucchiara)  in  capu.  (mi.  cvs.)      Wer 
zur  Hochzeit  geht  und  nicht   eingeladen   ist, 
kriegt  den  Stock  (Löffel)  auf  den  Kopf. 

Chi  va  a-u  pasto  senza  invio,  L'  e  mä  visto  e  ni. 
mä  servio.  (lig.  gen.)      Wer  ohne  Einladung 
zum    Sclimause   geht,    wird  ungern   gesehen 
und  schlecht  bedient. 

Chi  va  e  no  xe  invldai,  Xe  mal  visti  e  dc- 
scazzai.  (v.)  Wer  geht  und  nicht  eingeladen 
ist,  wird  imgern  gesehen  und  weggejagt. 

Chi  no  xe  invidai,  no  cata  carega  de  sentarse. 
(v.)  Wer  nich'  eingeladen  ist,  findet  keinen 
Stuhl,  um  sich  zu  setzen. 

Chi  va  a  li  nozzi  senza  iiivitatu,    si   pigliia  In  si. 
firrizzu  e  sedi  in  terra,  (s.)      Wer  ohne  Ein- 
ladung  zur  Hochzeit  geht,  nehme  sich   den 
Schemel  und  sitze  auf  der  Erde. 

A  boda  niu  bantizado,  non  vayas  sin  ser  cha-  pt. 
mado.  (gal.)     S.  A  boda  ti.  s.  iv. 

504. 
Wat  nich  giiunt  ward,  sraeckt  ok  god.  (us.  B.)  pd. 
Was  nicht  gegönnt  wird,  schmeckt  auch  gut. 


Misundelseus  lirod   bliver   ogsaa  spiist.     Mi.fs-  du. 

gunst's  Brot  wird  auch  verspeist. 
Fonmdt  Br0d  verd  og  sedt.  (jüt.  8.) 


•4.  ,^-       .  .1  •  „t     <      11     t    ]•  '      I  >  i'     /  .      A  cavallo  giastemraou  ghe  luxe  u  pei.  (ni.  lig.  it. 

lt.  Dimmi  con  chi  at  ve,  ch     at   diro    ch    te.    (ni.  ^  °  tf       \         b 


cm.  Piac.)     S.  Dlgo  me  u.  s.  w. 
ni.  Dimme  con  chi  ti  vse,  e  tc  dio,  chi  ti  e.    (lig. 
gen.)     Sage  mir,  mit  wem  du  gehst,  und  ich 
sage  dir,  wer  du  bist. 

499. 

en.  Two  flittings  are  worse  than  a  firo.     Zwei  Um- 
züge sind  schlimvier ,  als  ein  Feuer. 


gen.)     Beschrienem  Pferde  glänzt  das   Fell. 
Cavaddu  ijastimatu  ci  luci  lu  pilu.    (s.)     S.  A  si. 
cavallo  u.  s.  w. 

507. 
E  di.s'grazie  son   seinpre   proute.    (ni.  lig.  gen.)  it. 
S.  Le  disgrazie  son  sempre  u.  s.  w. 

508. 


Tbree  removes  are  as  bad  as  a  fire.  Dreimaliger    'Tis  a  good  ill    tliat  coines   alone.     Es   ist   ein  eu. 
Orfswechsel  ist  so   schlimm,  wie  ein  Feuer.  ,      gutes  Übel,  welche*  allein  kommt. 


509.   Bd.  II. 


510     - 


n.  Bd.  528. 


609. 
(lii.  Den  ono  IJlykko  tor  den  ann  med  seg.  (jüt.  S.) 
Fiji   Vii;jlüclc  führt  Jus  antlere  mit  sich. 

510. 

eil.  liad  lack  often   biings  good   luck.     Schlechtes 
Glück  bringt  oft  rjutes  Glück. 


.516. 
Unkrat  vergeit  nich.  (ns.  H.) 


pd. 


da.  Der  Uommcr  aMio  eu  iSkade  til  Land,  der  er 
altid  nogre  til  Gavn.  (jüt.  S.)  Es  kovimt  nie 
ein  Schaden  in's  Land,  es  ist  immer  Einigen 
zum   Gewinn. 

it.  D'  an  male  nasce  un  bene.  (mi.  t.)     Aus  emem 

Übel  enfsprint/t  etiias  Gutes. 
ni.  Tot  i  mal  en  veineii  per  no/.er.   (em.  B.)     Nicht 

alle   Unglücksfälle  kommen,  um  zu  schaden. 
Da  uu  ma  de  votte  ne  nasce  an  ben.  (lig.  gen.) 

Aus  einem  Übel  entspringt  mitunter  ein  Gutes. 

511. 
it.  Chi  e   fortunaa  in   anior   che   giuga  minga    ai 
cart.    (ni.  1.)      Wer  glücklich  in  (der)  Li.,oe 
ist,  sinele  nicht  Karten. 
ni.  Chi  e  disfortnnaa  in  del  gioeugh,  1'  e  fortnnaa 
in  amor.    (1.  m  )      Wer  unglücklich  im  Spiel 
ist,  ist  glücklich  in  (der)  Liebe. 
Chi  e  sfortanou  in  to  zoeago,  1'  e  fortunon  in 
te  r  amo.    (lig.  gen.)     S.  Chi  e  disfortunaa 

U.    S.    IV. 

Chi  ha  fortunn-a  in  amo  no  zoeughe  a-e  carte, 
(lig.  gen.)     S.   Chi  ha  fortuna  u.  s.  w. 

.512. 
eu.  Misfortune  rarely  comes  Single. 

Misfortunes  seldom  come  siugle.     Unglücksfälle 
kommen  selten  einzeln. 


da.  En   Ulykke  kommer  sjolden  alene.  (jüt.  S.)     S. 
En  Onglick  u.  s.  w. 

it.  E  disgrazie  no  vegnan  mai  sole.  (ni.  lig.  gen.) 
S   Le  disgrazie  u.  s.  ir, 

51.5. 

da.  Hvern  e  Ulykke  shal  vaere,  kan  en  br?ekke  e 
Ben  k  e  javne  Jord.  (jät.  S.)  Wenn  das 
Unglück  sein  soll,  kann  man  das  Bein  auf 
der  ebenen  Erde  brechen. 
Hvern  en  Knnmier  skal  komme,  konnner  den 
ä  slet  Mark.  (jüt.  S.)  Wenn  ein  Kummer 
koinmen  soll,  kommt  er  auf  ebenem  Feld. 


The  l'rost  hnrts  not  weeds.     Der  Frost  schadet  eu. 

dem   Unkraut  nicht. 
A  bad  thing  never  dies.     Ein  schlimmes  Ding 

stirbt  nie. 

Ukrad   forgser    aldre.    (jät.  S.)      Unkraut   ver-  da. 

gehl  nie. 

518. 
L'  erba  eattiva  a  cresce  presto,    (ni.  lig.  gen.)  it. 
E  ei-be  cattive  crescian  presto,  (lig.  gen.)     Die  ni. 

schlimmen   Kräuter  v;achsen  rasch. 
Erba  mata  cre.sse.    (v.)     Unkraut  wächst. 

51'0. 

Der  er  Forskjel  paa  Kong  Salomon  og  Jörgen  da. 
Hattemager.    Es  ist  ein  Unterschied  zwischen 
König  Salonion  und  JJulmachcr  Jörgen. 

Der  er  Kar  a  Kung  Salnion  og  Jörgen  Hat- 
mager.  (jüt.  S.)     S.  Der  er  Forskjel  u.  s.  io. 

Der  er  et  stört  Forskel  a  Kung  8almon  og 
.Jörgen  Hatmager.  (jüt.  Ö.)  Es  ist  ein  grosser 
Unterschied  zwischen  König  Salomo  und  Hut- 
■inacher  Jörgen. 

Der  er  Kar  a  Krabber,  somme  bider  og  somnie 
nappcr.  (jüt.  S.)  Es  ist  ein  Unterschied 
zwischen  den  Krabben,  einige  beissen,  und 
einige  zwicken. 

522. 

The  hare  Starts  when  a  man   least  expects  it.  eu. 

Der  Hase   springt   auf,    wenn    man   es    am 

wenigsten  erwartet. 
Much  luck  can  come  in  short  time  and  we  not 

thinking    on  it.      Viel  Glück  kann  in  kurzer 

Zeit  kommen,  ohne  duss  wir  daran  denken. 


In  t'  una  not  al  nass  un  fönz.  (ni.  em.  B.)     In  it. 
einer  Nacht  wächst  ein  Pilz. 

528. 

Et  magert  Forlig  er  beder,  som  en  fed  Proses.  da. 

(jüt.  S.) 
En  mager  förlikning  är  bättre  an  en  fet  proces.s.  sw. 


L'  e  mei  un   magher  acnmudameint,  che    unail. 

gra.ssa  senteinza.    (ni.  em.  B.)     S.  E  meglio 

u.  s.  w. 
L'   e   niej    un   magr'  aecomodameint,   che    unaci. 

grassa  lid.    (em.  Piac.) 
L'e  megio  uu  magro  accordo,  che  unn-a  gra.ssa 

seutenza.  (lig.  gen.)     S.  E  meglio  u.  s.  w 


532.  Ed.  II. 
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53=; 


it.  Cavalli,  cani,  fucili  e  nioglie,  iin  si  ne  tene 
mai  in  cuniunu.  (mi.  crs.)  Pfercfe,  ITunrfe, 
Gewehre  und  Frau  hält  )nav  nie  in  Gemein- 
schaft. 

ni.  N^  donn,  n^  ombrell,  se  impresten  minga  via. 
(1.  ni.)  Weder  Frau,  noch  Sonnenschirm 
leiht  niiui  je  icey. 
Donna,  cavallo  e  barca,  son  di  chi  i  cavarca. 
(Hg.  gen.)  Frau,  Pferd  und  Barke  gehören 
dem,  der  sie  besteigt. 

\A,  A  mnller  y-a  besta  a  nadia  s'  empresta.  (gal.) 
Die  Frau  und  das  Reitthier  werden  an  Nie- 
mand verliehen. 

.5.35.  ! 

(lä.  Loven  er  aerlcg,  nien  Holden  besvaerleg.  (jüt.  S.) 
S-  Loven  u.  s.  w. 


Skrig  nok,  men  lidt  af  e  Uld,  sa'  Famden,  han 
klipped  e  So.  (jüt.  S.)  Geschrei  genug,  aber 
wenig  Van  der  Wolle,  sagte  der  Teufel,  er 
schor  die  Sau. 


Ö.37. 

it.  I  lader  d'  Pisa,  ch'  al  de  in  .s'  guardn  in  fazza 
(i  alla  not  po  i  van  a  rubar  inscm.  (ni.  em.  R.) 
Die  Diehe  von  Pisa,  welche  sich  am  Tage 
nicht  in's  Gesicht  sehen  und  dann  in  der 
Nacht  zusammen  stehlen  gehen. 

5.38. 
en.  You  scatter  meal  and    gatlier  a.shes.     Ihr  ver- 
streut Mehl  und  sammelt  Aaclie. 

5.39. 

pt,  Taiito  leva  .saco  longo,  como  .saco  redoudo. 
(gal.)  Kben  so  viel  schafft  (ein)  langer  Sack 
fort,  wie  (ein)  runder  Sack. 

540. 
en.  A  whole  biishel  of  wheat  is  made  up  of  single 
grains.     Ein  ganzer  Scheffel    Weizen  besteht 
aus  einzelnen   Körnern. 

5il. 

en.  Great  cry  and  little  vvool ,  as   the    fellow   said, 

when   he   shore    bis    hogs.      Gross   Geschrei 

und  icenig  Wolle,  wie  der  Bursche  sagte,  als 

er  seine  Schweine  schor. 

Much   bran   and   little    meal.      Viel   Kleie    und 

wenig  Mehl. 
More  sqneak  than  wool.  Mehr  Gequieke,  als  Wolle. 
More    trouble    than    worship.    (m.  en.)      Mehr 


V". 


Unruhe,  als  Gottesdienst. 


Cisa  granda  e  pochi  mess.  (ni.  eni.  R.)     Grosse  it. 

Kirche  und  wenig  Messen. 
Molta  apareinza  e  poca  sustanza.  (ein.  B.)    •  S.  ni. 

Benasse  aparenza  u.  s.  w. 
Piivassä  föm  e  poch  arost.  (em.  B.)     Sehr  viel 

Rauch  und  wenig  Braten. 

512. 

Menge  Hsender  giör  rask  Arbeide.     Viele  Hände  da. 

machen  rasche  Arbeit.  ' 

Manneg   Hender  gör  let  Arbede.    (jüt.  S.)     S. 

Mony  u.  s.  w. 
Manneg  Mnnde   gör   (gi'r)    tomt   Fad.    (jüt.  6.) 

V^iele  Mäuler  machen  (geben)  leere  Schüssel. 
Mange  Munnar   teiua  suart  ei  Tunna.      Viele  MW. 

Mäuler  leeren  schnell  eine   Tonne. 

543. 
Many  dressers  put  the  bride's  dress  out  of  ovder.  en. 
Viele  Ankleiderinnen  bringen  den  Anzug  der 
•Brauf  in   Unordnung. 

Manneg  Kokse  gör  e  Suppe    for  salt.    (^jnt.  S.)  da. 
Viel-e  Köche  machen  die  Suppe  zu  gesalzen. 


da.  Der  er   mer   Brseg   som  Uld.    (jüt.  S.)     Es   ist 
mehr  Geblöke,  als   Wolle. 


544. 


Vele  Koppe,  vele  Sinne,  (ns.  R.) 


pd. 


Sä   manneg    Hode,   sA.    manneg  Sind.    (jüt.  S.)  dü. 

S-  Sau  u.  s.  w. 
Der    er    liges;'i    manneg    Skafte    som    Skovle. 

(jüt.  S.)     Es  gibt  eben   soviel   Schafte,    wie 

Schaufeln. 

546. 
L'  e  ein  e  voxi  che  e  noxi.  (ni.  lig.  gen.)      Es  it. 
sind,  mehr  Stimmen,  als  Nüsse. 

547. 
Manneg  Hunde   gi'r  tidt  tyudt  Slap.    (jüt.  S.)  da. 

Viele  Hunde  geben  oft  dünnes  Gesöff. 
.lo   mer   Hnnde,  jo    tynder   Slap.    (jüt.  S.)     S. 

A  muar  Hüünjer  u.  s.  w". 
Jo   mer   Katte,   jo    tynder    Slap.    (jüt.  S.)      <S'. 

Hü  muar  u.  s.  ir. 

5.51. 
Drive   not   too   mauy    ploughs    at    once;    some  en. 
will  make    foul    work.     Führ/   nicht   zu  viel 


551.  Bd.  n. 
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Pfli'ifje  auf  einmal,   einiffe   irerden   Hcldechl 
ackern. 

da.  En  skal  itt'  ha'  for  manneg  .lern  i  e,  Eid  ä  et 
Gang.  (jüt.  Ö.)  M<m  mtifm  nicht  zu  viel  Eisen 
auf  ein  Mal  im  Feuer  kahen. 


lt.  Meter  tropa   caren   al   fngh.    (n\.   cm.    B.)      S. 
Mettar  u.  a.  w. 

55.3. 
pt.  Quen  todo  quer,  todo  perde.  (gal.)      Wer  Alles 
xvill,  verliert  Alles. 

554. 
it.  Tegna  cüra  ad  tutt,  parch^  Tutt  i  poch  i  fan 
ass^.    (ni.  em.  Piac.)     HaV  Acht   auf  Alles, 
weil  alle   Wenif/s  viel  machen. 
ni.  Tutt   i   poch   fan   a.ssee.    (1.  in,)      Alle    Wenifjs 
stachen  viel. 
Tanti    pochi     fan     un     assse.     (Hg.    gen.)      S. 
Tanti  x'och  u.  s.  w. 

556. 
da.  Af   manneg    Bsekke    kommer    der    en    stör    A. 
(jüt.  S.)     .4m«  vielen  kleinen  Bächen  entsteht 
ein  (/rosser  Fluss. 

558. 
eil.  Many  dogs  soon  eat  up  a  horse.     Viele  Hv/nde 
fressen  bald  ein  Pferd  auf. 
Many  drops  of  water  will  sink  a   sliip.      Viele 
Tropfen    Wasser    bringen    ein    Schiff   zum 
Sinken. 


da.  Manneg    Hunde    gör    e    Hares    Dod.    (jüt.    S.) 
Viele  Hunde  machen  des  Hasen  Tod. 

561. 
eil,  That  bird  is  not  honest,  that  (dc)fileth  his  own 
^  nest.      Der    Vogel   ist   nicht   anständig ,   der 

sein  eigSnes  Nest  beschmutzt. 

563. 

pt.  De  tal  nino,  tal  paxarino.  (gal.)      Von  solchem 
Nest  solches   Vögelchen. 

öcy. 

da.  Han  er  kommen  af  e  Dyne  i  e  Halm.  (jüt.  S.) 
Kr  ist  vom  Bett  auf's  Stroh  gekommen. 

570. 
dt.  Vooraf  gedaan,  daarna  bedacht,  Heeft  menigeen 
in  leed  gebragt.     Vorgethan  und  nachhedacht 
hat  Manchen  in  Leid  gebracht. 


571. 
La  c'  cherzion  V  ö  la  mador  di  äsen.  (ni.  em.  B.)  it. 
Die    Vorsicht  ist  die   Mutter  der  Esel. 

bll. 
Eer  gij  voort  rijd,   ziet  naar   de   lenzen.     Ehe  dt. 
tVt?'  fortreitet,  seht  nach  den  Gurten. 

574.        i 

Wer  nich  (nicht)  wagt,  gewinnt  ok  (auch)  nich.  pd. 
(ns.  B.)     . 

Den  der  inte  vover,  han   vinder   inte.  (jüt.  8.)  da. 
S.  De,  dirr  u.  s.  mj. 

577. 
When  the  sun  shineth,   make  hay.      Wenn  (Z»e  en. 
Sonne  scheint,  macht  Heu. 

IJisogna  cusr'  al  pan   insenna  ch'  al    fouren   k  it. 
cald.  (ni.  em.  B.)     Man  muss  das  Brot  backen, 
während  der  Ofen  warm  ist. 

581. 
Af  Born  og  tumbed'  Folk  skal  en  tidt  höre   e  da. 
Sande,  (jüt.  S.)    Von  Kindern  und  einfältigen 
Leuten  muss  man   oft   die    Wahrheit   hören. 

582. 

.\11  the  truths  are  not  to  be  told.     Alle  Wahr-  en. 
heilen  dürfen  nicht  gesagt  werden. 

Trnth  should  not  always  be   revealed.     Wahr- 
heit sollte  nicht  immer  offenbart  werden, 

583. 
Wer  die  Wahrheit  sagt,  muss  Prügel  kriegen,  md, 
(sä.  A.)  

Folio w  truth   too   close  at  the    heels:    't   willen. 

Btrike  your  eyes  out.     Folgt   der   Wahrheit 

zu  dicht  auf  den  Fersen:  sie  wird  euch  die 

Augen  ausschlagen. 
Tniths    and    roses    have    thorns    about    them. 

Wahrheiten  und  Rosen  haben  Domen  um  sich.    > 


E    Sande  raä  ennegsted    lande,    (jüt,  Ö.)     Die  da. 
Wahrheit  kann  nirgends  landen. 

Den  der  siger  e  bände,  fter  kun  en  Nats  Her- 
berg, (jüt.  S.)  Wer  die  Wahrheit  sagt,  kriegt 
nur  eine  Nacht  Herberge. 

584. 
Trust  needs  not  many  words,  but  a  false  tale  a  en. 
large  preamble.     Wahrhaftigkeit  bedarf  nicht 
vieler  Worte,  aber  ein  falscher  Bericht  einer 
langen    Vorrede. 


585.  Bd.  n. 
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585. 

eu.  Oil  and  truth  will  get  itppermost  at  last.  Öl 
und   Walirlieit  kommen  am  Ende  obenauf. 

Truth  is  truth '  to  the  ciul  of  the  reckoning. 
Wahrheit  ist  Wahrheit  bis  zum  Ende  der 
Rechnung. 

Trust  has  always  a  fast  bottoni.  Wahrhaftig- 
keit hat  immer  einen  festen  Grund. 


596. 

Lat  gan,  as   't  geit.    (ns.  B.)     Lass  es  ^e/ten,  pd. 
wie  es  geht. 


it.  La  vritA  a  T  e  com  1'  euli ,  a  ven  sempre  al 
dsora.  (ni.  piem.)  Die  Wahrheit  ist  wie  das 
Ol,  sie  kommt  immer  oben  auf. 

587. 
it.  L'  om  avisä  1'  h  mezz  salvä.    (ni.  em.  Piac.) 

Der  gewarnte  Mann  ist  halb  gerettet. 
iii.  Om  visaa  1'  e   mezz   difos.    (1.  m.)     Gewarnter 
Mann  ist  halb  vertheidigt. 
Ommo  avvisou  1'  e  mezo  sarvou.  (lig.  gen.) 

588. 

en.  To  loosc  a  goose  and  get  a  feather.  Eine 
Gans  verlieren  und  eine  Feder  kriegen. 

590. 
md.  Was  hilft  der  Kuh  Muskate,   se   (sie)  frisst  ja 
Haberstroh,  (sä.  A.) 

591. 

md.  Der  passt  ooch  (auch)  dazu  wie  der  Esel  zum 
Lautenschlagen  (Tanzen),  (sä.  A.) 

da.  Han  forstser  ligesa  meged  af  'et,  som  e  Ko  af 
e  Söndag.  (jüt.  S.)  Er  versteht  eben  so  viel 
davon,  irie  die  Kuh  vom  Sonntag. 

.'592. 
da.  Ilvad  forataer  Bynder  til  Agurksalat?  (jüt.  S.) 
Was  verstehen  Bauern  von  Gurkensalat? 
Hvad  forstar  Böuder  sig  paa  Agurksalat?  (Öl.) 
Was  verstehen  sich  Bauern  auf  Gurkensalatf 

593. 
it.  ügni  segua  ammorta  foeugo.   (ni.  lig.  gen.)     S. 

Touto  u.  s.  w. 
ni.  Pe   ammorta   tutt'   segua  e   bonn-a.    (lig.  gen.) 

Zum  Löschen  ist  alles   Wasser  gut. 

594. 
pd.  Bit   darben   loppt    noch    vel    Water    den    Berg 
herdal.    (ns.  B.)     Bis  dahin  läuft   noch   viel 
Wasser  den  Berg  herab. 


'Lassar  corer  1'  aqua  al  so  mulein.  (ni.  em.  B.)  it. 

Das  Wasser  auf  seine  Mühle  laufen  lassen, 
Lassar  ch'  cora  1'  aqua  al  so  mulein.  (em.  B.)  ni. 

S.  Lassar  corer  u.  s.  w. 
Lassar  ch'  1'  aqua  cora  al   so   canel.    (em.  B.) 

Zulassen,  dass  das   Wasser  in  seine  Kanäle 

laufe. 
Lassar  andar  el  coss  cm'  el  van.    (em.  B.)     S. 

LassSr  andSr  al  u.  a.  w. 

599. 

Lassar  star  i  can  quand  i  dormen.  (ni.  em.  B.)  it. 

Die    Jlunde    in    Frieden   lassen,    wenn    sie 

schlafen. 
En   stuzigar  i  can   quand   i  dormen.    (em.  B.)  ni. 

Störe  nicht  die  Hunde  auf,  wenn  sie  schlafen. 
No  addesciä  can  che  dorme.  (lig.  gen.)     Wecke 

keinen  Hund,  der  schläft. 
Lasse  durmi  i  can  ch'  a  deurmo.  (piem.)     Lass 

die  Hunde,  welche  schlafen,  schlafen. 

601. 

N'  esser  ne  caren  ne  pess.  (ni.  em.  B.)     S.  Non  it. 
essere  ni  carne  u.  s.  w. 

602. 

Der   gror   inte    Grses    fi   Adelvej    (jüt.  S.)     S.  da. 
Der  groer  ikke  Grces  u.  s.  w. 

Der  gror  inte  gferne  Grues  ä  e  Adelveje.  (jüt.  S.) 
Es  wächst  nicht  gern  Gras  auf  den  Land- 
strassen. 

Der  vöjser  ej    gres   p;i   allfarsväj.    (Skäne)      S.  SW. 
Der  groer  ikke  Gra:s  u    s.  ?('. 

Da  väk,ser  int  gras  pa  allr)iuavägen.  (Vestman- 
land)     S.  Der  groer  ikke  Grces  u.  s.  w. 

603, 

Chi   fa  la   cä  in  piazza ,  o  la  fa  alta   o  la  fa  it. 
bassa.    (ni.  em.  B.)     S.    Chi  fa    la    casa    in 
piazza,   O  'la  n.  s.  w. 

604. 

Tutt  il  strä  i  mein'  a  Koma.  (ni.  em.  Piac.)      it. 
Tutt  i  strad  inenen  a  Koma.  (1.  m.)  ni. 

Tutte  e  straddc  portan  a  Komma,  (lig.  gen.) 
Alle  Strassen  bringen  nach  Rom, 

65 
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607. 
en.  Choose    not    ;i    woman    or    liinien    cloth    by    a 
candle.      Wählt  nicht   eine  Frau  oder  Lein- 
wand bei  einem  Lichte. 


it.  A  loni  d'  candeila  an  s'  cömpra  (en  ( umprar) 
ne  don  ne  teila.  (ni.  eni.  B.)  Bei  Kerzen- 
licht kauft  man  (kaufe)  weder  Weih,  noch 
Leinwand. 

010. 
da.  Den ,   der  hser   et   Par   hvide  Ileste   og   eu  fin 
•   Kune,  er  aldre  Sorger  foruden.  (jüt.  S.)      Wer 
ein  paar   Schimmel  und   ein   schönes    Weih 
hat,  ist  nie  ohne  Sorgen. 

614. 
da.  Hvem    der    vil    have  Jule-Sommer,    skal    have 
Paaske  -  Vinter.        Wer      Weihnachtssommer 
haben  will,  ivird  Osterwinter  haben. 

Jyla  Sommer  aa  Paaska  Vinjter.  (Bornholm) 
Weihnachtssommer  hat   Osterunnter. 

En  hvid  Jul  gi'r  en  grön  Pfuske,  men  en  gröu 
Jul  en  hvid  Paske.  (jüt.  S.)  Ein  weisses 
Weihnachtsfest  macht  ein  grünes  Osterfest, 
aber  ein  grünes  Weihnachtsfest  ein  weisses 
Osterfest. 

Julerog  gi'r  Fastefog.  (jüt.  S.)  Nasses  Weih- 
nachtswetter macht  Fastenschneegestöber. 

lt.  Soul  a  Nadal,  rustez  a  Pasqua.  (ni.  em.  B.) 
Sonne  eu  Weihnachten,  Feuerbrände  zu 
Ostern. 

ni.  Natale  a-u  barcon,  Pasqua  a-u  tizzon.  (lig.  gen.) 
S.  A  Noel  au  balcon  u.  s.  w. 

617. 

it.  El  mond  V  e  rotond,  chi  non  sa  naviga  '1  va 
in  foiid.  (ni.  1.  m.)  Die  Welt  ist  rumd,  wer 
nicht  schiffen  kann,  geht  zu  Grund. 

ni.  U  mondo  u  1'  e  riondo,  chi  no  sk  navegä  va 
a-u  fondo.  (lig.  gen.)     S.  El  mond  V  e  u.  s.  w. 

ßl8. 
it.  Tntto  ti  mondo  u  T  e  paize.  (ni.  lig.  gen.)     S. 
Tutto  u.  8.  w. 

620. 
en.  One  grain  of  pepper  is  worth  a  cart-load  of 
hail.      Ein  Korn   Pfeffer    ist    eine    Ladung 
Hagel  werth. 

da.  Det  er  for  sildeg  at  skyde  e  Kelde  efter,  hvem 
e  Barn  er  drukned  (drunkned).  (jüt.  S.)     Es 


ist  zu  spät,  den  Brunnen  zuzuschieben,  wenn 
das  Kind  ertrinikoi  ist. 

626. 
Is  de  Koh  dot,  ward    de  Stall   bctert.    (iis.  B.)pd. 
Ist  die  Kuh  todt,  wird  der  Stall  ausgebessert. 

Det    er   Skovl    sorn    Skaft.    (jüt.  S.)      Das    ist  da. 
Schaufel  wie  Schaft. 

6.37. 
Clii  ha  ciü  hello  fi,  fa  ciii  bella  teja.    (ni.  lig.  it. 

gen.)   Wer  schöneres  Garn  hat,  macht  schönere 

Leinwand. 
Chi  r  avr;i  pi  de  fil,    farA   pi    d'   teila.    (piem.)ni. 

yVer    mehr    Garn   haben   icird ,    wird    mehr 

Leinwand  machen. 

641. 
Such  as  the  priest,  such  is  the  clerk.     Wie  der  en. 
Priester,  so  ist  der  Küster. 

650. 
Nab  me  and  I  '11  nah  thee.     Fange  mich  und  eu, 

ich  werde  dich  fangen. 
You  kill  my  cat  and  I  '11  kill   your  dog.     Ihr 

tödtet    meine    Katze    und    ich    werde    euern 

Hund  tödten. 

Lodern  ti ,   che   te   loderö   anca   mi.    (ni.  1.  m.)  it. 
Lobe  du  mich,  so  werde  auch  ich  dich  loben. 

651. 

Soon   gotten ,   soon   spent.      Schnell  gewonnen,  eu. 
schnell  ausgegeben. 


Det,  der  kommer  let,  det  gaer  let.  (jüt.  S.)     S.  da. 

Hvad  u.  s.  w. 
Hvad  der  kommer  med  Uret,  det  gser  igen  med 

Uret.    (jüt.  Ö.)      Was    mit    Unrecht   kommt, 

das  geht  wieder  mit  Unrecht. 
Hvad    med    Synd     kommer,    med    Sorg    gser. 

(jüt.  S.)      Was  mit  Sünde  kommt,  geht  mit 

Sorge. 

Os  bes  d'o   sancristan,   por   onde   vcnen,   van.  pt, 
(gal.)      Das    Vermögen   des   Sakristan,    VJO- 
durch  es  kommt,  geht's  fort. 

652. 

A  terra  ben  labrada  6  seu  dono   da  ganancia.  pt. 
(gal.)     Der  gut  bestellte  Acker  gibt  seinem 
Besitzer  Gewinn. 
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sp.  Echa  estiercol  y  palomioa  al  pan,  que  las 
tierras  te  lo  pagaran.  Wirf  Dünger  urifJ 
Tauhenmint  auf's  Getreide,  denn  die  Felder 
werden  dir's  bezahlen. 

65.3. 
(lU.  Som  en  ober  i  e  Skov,  iser  en  og  Svar.  (jüt.  S.) 
S.  So  as  man  in  de  u.  s.  w. 
Ligesoin  der  verd  obt   i  c  Skov,   verd   der   og 
svard.   (jüt.  S.)     Wie   in   den   Wald  gerufen 
wird,  wird  auch  geantwortet. 

654. 
it.  Cui  fa  beni,  trova  beui    (si.  s.)     S.  Chifa  hen, 

tröva  u.  s.  w. 
si.  Cui  mali  fa ,  mali  aspetta.    (s.)      Wer  schlecht 

handelt,  erwartet  Schlechtes. 

655. 
da.  Ligesom    en    reder    sin    Seng ,    kan    en    ligge. 
(jüt.  Ö.)      Wie   man  seiii  Bett   macht,   kann 
man  liegen. 

658. 
eu.  All   things   are   easy   that   are   done    willingly. 
Alle   Dinge   sind   leicht,    die    willig   gethan 
werden. 

it.  Co-a  voentje  se  fa  de  tutto.  (ni.  lig.  gen.)     Mit 
dem   Willen  macht  man  Alles. 

666. 
it.  Savcir  a  quant  de  e  (vein)  S.  Biasi.  (ni.  eni.  B.) 
Wissen ,  in  wie  viel    Tagen    St.   Blasius  ist 
(kömmt). 

667. 
pd.  Wat  ener  nich  weet,  makt  en'  nicli  heet.   (ns.  B.) 
S.    Wut  u.  s.  w. 


da.  Hvad  en  inte  ved,  hier  en  inte  nndt  af.  (jüt.  8.) 
Was  man  nicht  icein-i,  davon  hat  man  nicht 
Schlimmes. 

669. 
pd.  Wo  et  Ctzen  gift,  da  gift  et   äk  oberen,    (ns. 
ha.  G.  u.  G.)      Wo  es  Frösche  (Kröten)  gibt, 
da  gibt  es  auch  Störche. 

670. 
en.  There   's   aye  feathers   wherc   the   dos   roost  's. 
(scho.)     Da  sind  stets  Federn,  wo  die  Tauben 
sitzen. 

671. 
da.  E  Rog  gaer  altid    fra  e  Brand,    (jüt.  Ö.)     Der 
Bauch  geht  stets  vom  Brand  aus. 


Eis  eun  reykr  ür  bröndunvim.     Auf  steigt  der  is. 

Rauch  aus  dem  Brande. 
D'  er  Royk  av  Branden.  Es  ist  Rauch  vom  Brand,  nw. 

674. 
Many  have  been  rnined  by  buying  good  penny-  en. 
worths.   Viele  sind  durch's  Kaufen  von  billigen 
Suchen  zu  Grunde  gerichtet  worden. 

68.3. 
The  crow  bewails  the  sheep,  and  then  eats  it.  en. 
Die   Krähe  beklagt  das   Schaf  und  frisst's 
dann. 

684. 
Anca  dil  pecor  cüinta   al    lov    n'    in    mangia.  it. 

(ni.    em.    Piac.)      Auch    von    den    gezählten 

Schafen  frisst  der   Wolf. 
E  pegue  contae  u  lü   t.   se   mangia.    (lig.  gen.)  ni. 

Die  gezählten  Schafe  frisst  der  Wolf. 
A  chi  conta  e  pegue  u  lü  ghe  e  mangia.   (lig. 

gen.)      Wer  die  Schafe  zählt,  dem  frisst  sie 

der   Wolf. 
D'o  contado  come   o  lobo.    (gal.)     S.  Do   con-  pt. 

tado  come  o  lobo. 

685. 

Dogs  de  not  eat  dogs.     Hunde  fressen  nicht  en, 
Hunde. 

Can  no  mangia  can.  (ni.  1.  ra.)     S.  Dog  u.  s.  w.  it. 
Lü  no  mangia  de  lü.  (lig.  gen.)    S.  Lupo  u.  s.  u\  ni. 
U  lü  no  mangia  de  lü.   (lig.  gen.)     S.  El   lov 
u.  s.  w. 

686. 
Neither   heat   nor   cold    abidos    always    in    the  en. 
sky.      Weder  Hitze,  n^ch  Kälte  bleiben  immer 
im  Luf/hiniviel. 

AI  lov  n'  lia  mäi  mangia  l'inveran-.  (ni.eni.Piac.)  it. 

Der    Wolf  hit  nie  den    Winter  gefressen. 
Ne  '1  cald,  n^  '1  frecc  je  mangia  minga  el  lötf.  ni. 

(1.  m.)     S;  N^  7  cald  u.  -s.  w. 
U  freido  n  lü  no  se  u  mangia.  (lig.  gen.)     Die 

Kälte  frisst  der    Wolf  nicht. 

690. 

It  is  a  hard  wiuter,   wlien  dogs   eat   dogs      /?«  en. 
ist   ein    harter    Winter,  icenn   Hunde  Hunde 
fressen. 

691. 
Wenn  mau  den   Wolf  nennt,  Kommt   er  sciion  md. 
gereunt.  (sä.  A.) 


691.  Bd.  n. 
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od.  Wie  man  den  Fnclis  nennt,  kommt  er  gerennt. 

(<'l'f-) 
pd.  Spiickt  mau  vauu  Dübel,  ia  he  nicli  wit.  (ua.  B.) 
Sjiricht  man  von  dem  Teufel,  ist  er  nicht  weit. 


eil.  Talk  of  the  devil  and  he  's  sure  to  appear. 
Redet  vom  Teufel,  und  er  tcird  sicher  er- 
acheinen. 

(lä.  Hvein  en  snakker  ora  e  Tiold,  er  hau  int'  längt 
benne  (er  han  nser  ved)  (er  han  nairre,  sora 
en  tsBuker).  (jüt.  S.)  Wenn  man  vom  Troll 
spricht,  ist  er  nicht  weit  davon  (ist  er  nahe 
beij  (ist  er  näher,  als  viun  denkt). 


pt.  Cando  falau  de  Roma,  logo  .sona.     Wenn  man 
von  Rom  sjJiicht,  läutet's  yleich. 

692. 
eu.  He  that  hath  a  fox  for  bis  mate,  hatli  nced  of 
a  net   at  liia   girdle.      Wer   einen  Fuchs  zu 
seinem  Gefährten  hat,  hat  ein  Netz  an  seinem 
Gürtel  nöthiff. 

694. 
it.  Mal    del    piguer    e    bein    de    can.    fni.  cm.  B.) 
Unglück  des  Schafes   ist   Glück  der  Hunde. 

695. 

da.  En  skal  tude  med  de  Ulve,  en  er  ved.  (jüt.  S.) 

S.  Man  skal  u.  s.  w. 
Hvem  en  vil  vsere  blandt  Ulve,  skal   en   tude 

som  Ulve.  (jüt.  S.)     Wenn  man  unter  Wölfen 

sein  will,  tauss  man  heiden  ivie   Wölfe. 
En  skal  synge  med  de  Foglc,  en  er  ved.  (jüt.  S.) 

S.  Man  faaer  u.  s.  u\ 
Han  bladrer  med  de  Fär,  han  er  ved.  (jüt.  S.) 

Jir  hlökt  mit  den  Schafen,  mit  denen  er  ist. 


pt,  N-a    terra   d'os  lobos   oubear  com'   eles.    (gal.) 
Im  Lande  der   Wölfe  heulen  wie  sie. 

697. 

fz.  Qui  nou  bc  quoau  pot,  Nou  he  pas  quoan  boü. 

(sf.  Brn.)      Wer  nicht   thut,  wann   er   kann, 

thut  nicht,  wann  er  will. 
it«  Chi  an  fa  quaud  al   i)0,   au   fa  quand   al    vol. 

(ni.  em.  B.)     S.   Qui  nou  u.  s.  w. 

699. 
pd.  Man  kann  vel  (viel),  wenn  man  will,  (ns.  B.) 


Mais  fai  qiien  quer,  que  qucn  pode.  (gal.)     S.  pt. 
Mais  faz  m.  s.  w. 

700. 

I  omeu  se  liglicn  per  la  parola,  e   i   besti  per  It 
la  corda.    (ui.  1.  m.)     Die  Menschen  werden 
mit    dem    Wort,    tmd   die    Thiere    mit    dem 
Strick  gebunden. 

I   ommi   se  ligan  pe-e  parolle  e    i    boeu   pe-e  ni. 
corne.    (lig.  gen.)     Die  Menschen  fasst  man 
bei    den    Worten    und    die    Ochsen    bei    den 
Hörnern. 

701. 
Bonn-e   parolle    e   pcje    niase,    no    fau    mä    ait. 

nisciun.    (ni.   lig.   gen.)       Gute     Worte    wnd 

•maische  Birnen  thun   Niemand  weh. 
Bone  parole  e  pom  mars,  ronpo  la  testa  a  gnun.  ni. 

(picm.)     Gute  Worte  und  maische  Apfel  zer- 

scldagen  Niemand  den  Kopf 

702. 

En  god  Wort  kann  vel  twingn.    (ns.  B.)     Ein  pd. 
gutes   Wort  kann  viel  zwingen. 


Good    words    cost   uo    more   than    bad.      Gute  eil. 

Worte  kosten  nicht  mehr,  als  schlechte. 
Lip-honour  costs  littlc,  yct  may  bring  in  much. 

Lippen- Höflichkeit  kostet  wenig,   kann  aber 

viel  einbringen. 


Manns    or,    manns 


703. 

ära.     (8mäland) 


Manns  SW. 


Wort,  Manns  Ehre. 


70.5. 
A  bon  iutcuditöur  pochi  paroL  (ni.  em.  B.)     S.  it. 
A  bon  enlendeur  peu  u.  s.  u: 

707. 
Den  der  lover  sä   moged,   den    holder   sä  lidt.  (lä. 
(jüt.  S.)    Wer  so  viel  verspricht,  hält  so  wenig. 

712. 

Vant  Denken    ton    Öeggen ,    vaut    Seggen    ton  pd. 
Schriben  Schall  alltid  en  widen  Weg  bliben. 
(ua.  B.)     Vom  Denken  zum  Sagen,  vom  Sagen 
zumSchreiben  wird  stets  ein  weiter  Weg  bleiben. 


Dal  det  al  fat  a  i  e  uu  grau  trat.   (ni.  em.  B.)  it. 

S.  Dal  detto  al  fatto  vi  u.  s.  w. 
Dal  di'  al  fä,  Gh'  6  un  mia  de  strä.  (em.  Piac.)  ni. 

Vom  Sagen  zum  Thun  ist  eine  Meile    Wegs. 
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Dal  di  al  fa  gh'  ä  ona  bella  differcnza.  (1.  m.) 
Vom  Sagen  zum  Tkwn  ist  ein  schöner 
Unterschied. 

Da-ii  dito  a-u  fasto,  Cure  un  grau  tra;to.  (lig. 
gen.)     S.  Dal  äetto  al  fatto  vi  «.  s.  w. 

713. 

eu,  The  cross  oa  bis  breast  and  tbe  devil  in   bis 
heart.     Das  Kreuz  auf  seiner  Brust  und  den 
Teufel  in  seinem  Herzen. 
All    Saint    without,    all    devil    witbin.      Ganz 
Heiliger  aussen,  ganz   Teufel  innen. 

717. 

en«  Bare   words    buy    no    barley.      Blosse    Worte 
kaufen  keine  Gerste. 

718. 

eil.  Good   words   quencb    more    tban    a  j'bucket   of 
water.      Gute    Worte   löschen   mehr,   als   ein 
Eimer  Wasser. 
Fair     words     slake     wrath.       Schöne     Worte 
dämpfen  Zorn. 

719. 

pd.  Seggen  is  licht,  Don,  dat  wiggt.  (ns.  B.)     Sagen 
ist  leicht,   Thun,  das  iciegt. 
Wort  is  'n  Snack,  Man  don  is'n  Sak'.    ^ns.  B.) 
Wort  ist  ein  Sprechen,   aber  thuen  ist  eine 
Sache. 

it.  Ai  vol  alter  che  del  ciacher!  (ni.  eni.  B.)     Man 
braucht  Anderes,  als  das  Geschwätz. 

725. 

da.  De  vil  Alle  over  Gjserdet,  hvor  det  er  [lavest. 
Es  wollen  Alle  über  den  Zaun,  wo  er  am 
niedrigsten  ist. 
De  gaer  alle  över,  hvor  e  Gärd  er  lavest.  (jiit.  S.) 
Es  gehen  Alle  über,  wo  der  Zaun  avi  niedrig- 
sten  ist. 

727. 

it.  Di  stagioiie  tutto   e   buono.    (nii.  t.)     Zur  Zeit 

ist  Alles  gut. 
nl.  A  s6  stagion  tutt  e   bon.    (em.  P.)     Zu  seiner 
Zeit  ist  Alles  gut. 
Tutto  a  so  teinpo.    (lig.  gen.)     S.  Alt  u.  s.  w. 
De  stagion   tutto   1'  e  bon.    (lig.  gen.)     S.  Di 

staginne  u.  s.  w. 
Ogni  früto   ha  a  so  stagion.    (lig.  gen.)     Jede 
Frucht  hat  ihre  Jahreszeit, 


736. 
Teimp  e  paja  madura  i  nespol.   (ni.  cm.  Piac.)  it. 
Col   temp   e  la  paja  madura  i   nespol.    (1.  m.)  ni. 

S.  Avec  le  temps  u.  s.  w. 
Co   u   tempo   e   a  paggia  se   moeua    e    nespoe. 

(lig.  gen.)     S.  Avec  le  temps  u.  s.  w. 

737. 
One  hair  of  a  woman  draws  more  tban  a  team  eil. 

of  oxen.     Ein  Frauenhaar  zieht   mehr,   als 

ein  Zug   Ochsen. 
Beauty  draws   more   tban  five  yokes   of  oxen. 

Schönheit  zieht  mehr,  als  fünf  Joch  Ochsen. 


739. 

L6gn  betal  enneg  Postpenge.    (jüt.  S.) 
bezahlt  kein  Postaeld. 


Lügen  da. 


No   tutt  i  parol   deven   pagä   dazi.    (ui.  1.  m.)  it. 

Nicht  alle   Worte  müssen  Zölle  zahlen. 
E   paroUe   no  pagan   gabella.    (lig.  gen.)     Die  ni. 

Worte  zahlen  nicht  Zoll. 

740. 
Tbe  cow  that  's  first  up   gets   thc   first    of  tho  en. 

dew.     Die    Kuh,   die   zuerst   auf  ist,  kriegt 

das  erste  vovi   Thau. 
He  that  rises  first,  is  first  dressed.      Wer  zuerst 

aufsteht,  ist  zuerst  angezogen. 
First   born,   first   fed.     Zuerst  geboren,  zuerst 

genährt. 

Den    der    kommer    forst    til   Molle,    fser    farst  da. 
mold.  (jüt.  S.)     S.    Ver  u.  s.  w. 


Chi  t  prinio   al   mulino ,   primo   ^  a  macinare.  it. 

(mi.  t.)      Wer   zuerst   in   der  Mühle  ist,   ist 

der  Erste  beim  Mahlen. 
Chi  ^  prima  al  inuleiu  mäsua.    (em.  Piac.)     S.  ni. 

Chi  e  prema  u.  s.  w. 
Chi  e  primma  a  u  muin  mäxine.  (lig.  gen.)     S. 

Chi  k  prema  u.  s.  ic. 

741. 
Chi  se  coutenta  gode.  (ni.  lig.  gen.)      Wer  sich  it. 
begnügt,  geniesst. 

742. 

You  can  't  whistle  and  drink  at  tbe  same  time.  eil. 

Hir  könnt  nicht  zxigleich  pfeifin  und  trinken. 
I  cannot  run   and   sit   still   at   tho   same   time. 

Ich    kann    nicht    zugleich    rennen    und    still 

sitzen. 


742.  Bd.  n. 
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II.  Bd.   762. 


I  cannot  spiu  and   weave   at   the  same    time. 

Ich  kann  nicht  zugleich  spinnen  und  wehen. 
I  cannot  be  at  York  and  London  at  the   same 

tiino.     Ich  kann  nicitt  zugleich  in  York  und 

in  London  sein. 

dii«  Eu  kau  int'  bade  puste  og  ha'  Mjöl  i  e  Äliind. 
(jüt.  Ö.)     S.  Man  kan  ei  u.  s.  w. 
En  kan  itt'  vsere  i  Hai   at  höre  Praedken   og 
hjennne   at  koge   Kai.    (jüt.  S.)     S.  Ihi   kan 
ikke  u.  s.  u\ 

it.  No  se  poeu  beive  e  sciguA.    (ni.  lig.  gen.)     S. 
Non  si  pub  bere  u.  s.  w. 

743. 
pd.  Wer  lacht  tolest,  lacht  tobest,  (ns.  B.) 

it.  Rie  ben,  ehi  ria  pe  1'  urtimo.  (ni,  lig.  gen.)     S. 
Bain  u.  s.  w. 

745. 
eil.  More  slayeth  word  than  sword.     Melir  schlägt 
Werl,  als  Schwert. 

746.  j 

it.  U    troppo    r    e    troppo.    (ni.    lig.   gen.)      S.    E 
trbpp  u.  s.  w. 

da.  Forinoged  og  forlidt  fordaerver  alting.  (jüt.  S.) 
jiS'.  For  megel  og  for  lidt  fordoirver  u.  s.  w. 
ForniPged  og  forlidt  sksender  alt.    (jüt.  Ö.)     S. 
For  flieget  og  for  lidt  fordcerver  u.  s.  w. 

748. 

it.  Quel  che  fat  per  forza  en  val  una  scorza.  (ni. 

em.  B.)      Was    aus   Zwang   gethan   worden, 

ist  Nichts  werth. 
ni.  Cosa  pe  forza  no  vä  unn-a   scorza.    (lig.  gen.) 

S.  Chossa  u.  s.  w. 

751. 
it.  No  se  poeu  servi  a  dui  padroin.    (ni.  lig.  gen.) 
S.  V  an  u.  8.  w. 

753. 
it.  Fra  dui  litiganti    u   terzo   gode.    (ni.  lig.  gen.) 
S.   Tra  due  u.  s.  w. 

755. 
en.  To   stop   two   mouths    with   one   morsel.     Zwei 
Mäuler  mit  einem  Bissen  stopfen. 


Han  alter  to  Flover  med  et  Smsek.  (jttt.  S.)     Er  dii. 
schlägt  zwei  Fliegen  mit  einem  Klatsch. 

Cun   una   fava   ciapar  du   clonib.    (ni.  ein.  B.)  it. 
Mit  einer  Bohne  zwei  Tauben  fangen. 

756. 

Two  sparrows   upon   one  ear  of  wheat  cannot  en. 

agree.    Zuei  Sperlinge  auf  einer  Weizenähre 

können  sich  nicht  vertragen. 
Two  fools  in  a  house  are  too  many  by  a  couple. 

Zwei  Narren  in  einem  Hause  sind  ein  Paar 

zu  viel. 
One    cherry-tree    sufficeth   not  two  jays.     Ein 

Kirschbaum  genügt  nicht  zwei  Elstern. 

Du  can  ch'  rousghen  un  oss.  (ni.  em.  B.)     Zwei  it. 
Hunde,  die  an  einem  Knochen  nagen. 

757. 

Dui  corvi  abbattinu    un   aquila.     Zwei  Raben  it. 
werfen  einen  Adler  nieder. 

758. 

Hau  liaer  to  Tunger  i  en  Mund.    (jüt.  S.)     Er  da. 
hat  zwei  Zungen  in  einem  Munde. 

759. 

E  buscaggie  assumeggian  a-i  seppi.  (ni.  lig.  gen.)  it. 
Die  Späne  gleichen  den  Klötzen. 

761. 

A  man  may  bring  Ins  horse  to  the  water ,  b  ilt  en. 
lie  will  choose    whetlier  he    will    drink.     Ein 
Mann  mag  sein  Pferd  zum  Wasser  bringen, 
aber  es  wird  wählen,  ob  es  trinken  will. 

762. 

Between  two  stools  the  tail  goeth  to  the  ground.  eu. 
S.   Tusachen  twee  stoelßn  valt  u.  s.  w. 

Un  si  ponu  tene  dui  pedi   in    un    scarpu.    (mi.  it. 

crs.)     Man  kann  nicht  zwei  Filsse  in   einem 

Schuh  haben. 
Due  pie   non   istan    bene    in    una    scarpa.    (t.)  mi. 

Zwei    Fiisse    befinden    sich    nicht    wohl    in 

einem  Schuh. 
No  sc  poeu  tegni  u  pe  iu  te   due   scarpe.    (lig.  ni. 

gen.)     Man  kann  nicht  den  Fuss   in   beiden 

Schuhen  haben. 


762.  Bd.  n. 
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II.  Bd.   764. 


Con  un  pi^  no  se  pol  star  in  do  scarpe.  (v.) 
Mit  einevi  Fuss  kann  man  nicht  in  zwei 
Schuhen  stehen. 
?ji.  Nun  ponnu  stari  dui  pedi  'ntra  ni  stivala,  Ne 
dui  cuteddi  'ntra  nä  guaijna.  (s.)  Es  können 
nicht  ztret  Fiisse  in  einem  Stiefel,  noch  zwei 
Messer  in  einer  Scheide  sein. 

763. 
da.  Mau   skal    ikke    gaae    imcllem   Bark    og  Trte. 
Man  muss  nicht  zwischen  Binde   und  Baum 
treten. 


Det  er  inte  godt  at  g;i  ind  melle  Bark  og 
Trse.  (jüt.  S.)  Es  ist  nicht  gut,  zwischen 
Binde  und  Baum  zu  treten. 

764. 

Betwixt  the  devil  and  the  dead  (deep)  sea.    Zwi-  en, 
sehen  dem  Teufel  und  der  todten  (tiefen)  See. 

flsser    tra  la    forbsa    e    la    pzola.    (ui.  em.  B.)  it. 
Zwischen     der    Scheere    und    dem    Gewebe 
sein. 


Iudex. 


(Die  mit  einem  Stern  bezeichneten  Zahlen  verweisen  auf  die  Nummern  des  Nachtrags.) 

Abkürzuiiü-en: 


a.  bedeutet  adjectivum 

ad.         „  adverbium 

f.  -  femininum 


m. 


p.  bedeiitet  participium 
pl.         „  pluralis 

s.         -  substantivum 


masculinum  s.  n. 

neutrum  v. 


siehe  unter 
verbum. 


Deutsch. 


A  I,  1. 
Aal  I,  2. 

Aas  II,  278. 

Abbrennen  II,  499.  62]. 

Abend  I,  3.  4.  II,  51.  54.  42.3.  668. 

Abendbrot  I,  20.3. 

Abendrotli  I,  4. 

Abendsonne  I,  120. 

Aber  I,  5.  888. 

Ablass  I,  837.     II,  469. 

Ablassen  I,  122. 

Abnehmen  I,  233. 

Abschneiden  I,  138.     II,  150.- 

Abt  I,  6.     II,  633.  641. 

Abwesend  I,  7. 

Achsel  II,  472. 

Achten  I,  924.     II,  215.  474. 

Acker  I,  8.  714.  800.     II,  645.  652. 

Ackersmann  I,  526.     II,  385. 

Adam  I,  9—11. 

Adel  II,  489. 

Adler  I,  12.  13.     II,  25.  278. 

Advokat  U,  125.  332. 

Advokaten  I,  169.  416. 

Affe  I,  14.  15.     fl,  192.  350. 

Affen  I,  14.  439. 

Äffin  I,  8.30. 

Albetn  I,  397.  [II,  239. 

Alle  I,  16—32.  .307.  350.  .390.  394—5.  1.30.  840.  954. 

Alles  I,  33.  321.  379.  389.  41.3.  549.  562.  5(;4.  .560. 

702.  727.  84.3.  883.  899.  II,  U.  419.  424.  453—4. 

488.  501.  553.  727-8- 
Allein  I,  34.  .351.     II,  512. 


Allerlei  I,  77. 

Allgemach  I,  35. 

Allgemein  II,  266. 

Allzugut  I,  36. 

Allzuviel  I,  37—8. 

Almosen  I,  39.  40.  224. 

Almosengeben  T,  39. 

Alt  a.   I,  41—70.   616.  66.3.  8.35.  851.  85.3—5.  947. 

II,  32.  176.  179.    180.  192.  259.  332.  4.30.  436. 

441.  475.  727. 
Altar  I,  71—2.     II,  438. 
Alte  s.  I,  73—6.  409.  851—2.  856.     II,  60. 
Alter  I,  70.  77—82.  847—50.  856.     II,  497. 
Altern  II,  488. 

Amboss  I,  83.  67.3—4.    II,  763—4. 
Ameisen  I,  84. 
Amme  I,  960. 
Amt  T,  85. 
Anbellen  I,  29. 
Apbeter  I,  121. 
Anbieten  I,  86. 
Anbinden  I,  87.  490. 
Andacht  I,  959. 
Andere   I,   88—96.    118.   217.   230.    292.    316.    .323. 

313—6.  .348—9.  .352.  .354.  .358.  36-3.  369.  374—6. 

378.  392.  394—6.  398.  427—9.  864.  931.     II,  57. 

170.  205.   239.  294.  .356.  379.  .391.  417.  509.  531. 

617.  685.  690. 
Ändern  I,  97—8.  550.  721.     11,  16s. 
Anderwärts  1,  118. 

Anfang  I,  99—102.     II,  64.  112.  455. 
Anfangen  I,   101.   202.    166.  679.     II,  40.   .387.    551. 
Anfassen  11,  209. 
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Angel  I,  443.     II,  2.  763—4. 

Angeln  v.  II,  .300. 

Angesicht  I,  416.     II,  156.  322. 

Angst  I,  326. 

Angsfkind  I,  .359. 

Anker  II,  750. 

Anlachen  I,  497. 

Ansehen  I,  867.  950. 

Anstecken  I,  353 — 4. 

Antwort  1,  103—4.     II,  646.  653. 

Antworten  v.  II,  144. 

Anzünden  I,  261. 

Apfel  I,  105—7.  353—4. 

Äpfel  I,  163.     II,  71.  328. 

Appetit  I,  108. 

Apotheker  I,  4.3.     II,  49. 

April  II,  475. 

Aprilenvvetter  I,   721.  [267.  542.  644. 

Arbeit  I,  86.  101.  109.  571.  702—3.  849.     II,  95.  114. 

Arbeiten  v.  I,  437. 

Arbeiter  I,  110.  111. 

Arm  a.  I,  112— .3.  177.  .384.  436.    557.     11,    18.   29. 

117.  255—6.  419.  448-  4.53.  514.  676. 
Arm  s.  I,  189. 
Armbrust  I,  255. 
Arme  I,  717. 
Armen  v.  I,  39. 

Armuth  I,  81.  114.  449.   557.     II,   15.  194* 
Art  I,  97.  115.  148.     II,  265. 
Arten  II,  759. 
Arznei  I,  547. 

Arzt  I,  43.  116—7.  169.  626.     II,  7.35. 
Ärzte  I,  43. 
Asche  I,  133.     II,  538. 
Atlaskleid  II,  736. 
Auch  I,  118—20.   907. 
Aufbeissen  I,  890. 
Aufbinden  U,  272. 
Aufgang  I,  121. 
Aufgehen  I,  121. 
Aufheben  I,  123.     II,  588. 
Aufhören  I,  122.     II,  730. 
Aufmachen  I,  396. 
Aufschieben  I,  123. 
Aufstehen  I,  203. 
Aufthun  I,  231. 
Auftragen  I,  271. 
Aufwiegen  I,  362. 
Aufziehen  I,  421. 

Auge  I,  125.  128.  113.  .303.  .354.  489.  712—4.    II,  351. 
Augen  I,  124—7.  129— .30.  23t.  421.   15.3.  487.  556. 

632.  884.  934.  946.     II,  46.  89.   183.  .368. 
Augenblick  I,  371. 
Augenzeuge  I,  131. 


Aus  I,  1.32-9.     II,  181.  .391.  421. 

Au.sessfn  I,  438. 

Ausgies.sen  I,  63.  898. 

Auslachen  I,  551. 

Auslöschen  I,  27. 

Ausnahme  I,  887. 

Ausrede  II,  455. 

Aussäen  II,  649. 

Austoben  I,  846. 

Ausziehen  I,  140.     II,  1.38. 

B  T,  1. 

Baar  I,  559.  56.3. 

Bach  I,  174. 

Bäche  II,  556. 

Bächlein  I,   133.     II,  556. 

Backe  s.  I,  905. 

Backen  v.  11,  611.  710. 

Bäcker  I,  534.  604.     II,   109. 

Backhaus  I,  270. 

Bad  I,  898.     II,  519.  616. 

Bademütter  I,  4.3. 

Bader  I,  32.     II,  199. 

Bahn  1,  62. 
j  Bald  I,  141—2.  521.     II,  354.  542. 
'  Balg  I,  97.  458.     II,  12. 

Balken  I,  143.  377.     II,  13.  61.  595. 
j  Bange  I,  144. 
i  Bank  I,  860.     II,  167. 

Banner  I,   145. 
,  Bär  I,  232.     II,  409. 
i  Barbier  I,  43. 
I  Barfuss  I,  95.     II,  494. 

Barmherzig  II,  119. 
j  Barmherzigkeit  II,  212.  [264—5.  403. 

I  Bart  I,   97.    115.   146.   628.   888.   912.     II,    29.    58- 
I  Barthel  II,  666. 

Batzen  II,  291. 

Bauch  I,   127.    157.    777.  78.3—4.     II,   567—8.  714. 

Bauen  I,  147.  344.  696.     II,  150.  406.  603.  652. 

Bauer  I,  148—60.  416.     II,  83.  298.  692.  626—7. 

Bauern  I,  151. 

Bauernspiel  I,  451.  [241.  257-  647. 

I  Baum  I,  64.  161-7.  346.  416.  740.  806.  954.     II,  38. 
j  Bäume  I,  44.  64.  941. 
j  Becher  II,  87. 
1  Befehlen  I,  254.  555. 
I  Befehler  I,  698. 
'Begeben  I,  371.  552. 

Begehen  I,  314. 

Beginnen  I,  101. 

Begossen  I,  529. 

Begraben  I,  687.     II,  585. 
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Bogräbniss  II,  585. 

Hegrasen  II,  390. 

Behalten  I,  545. 

Beharrliclikeit  I,   168. 

Behelfen  I,  276. 

Behüten  I,  501. 

Beichtvater  I,   169. 

Beide  I,  375. 

Beiern  I,  909. 

Bein  I,    190.  432.  469.  7.'>9.     II,  30  t.  701.  744.   756. 

Beinah  I,  170. 

Beine  I,  430.  655.  932.     II,  62.  220.  3(i7. 

Beispiel  I,  584. 

Beissen  I,  16.  106.   171.  530.  76.3.   787..    II,  3.5.   70. 

211.  248.  464.  682.  685. 
Beisser  II,  316. 
Beize  I,  525. 
Bejahen  II,  347. 
Bekannt  I,   172. 
Beklagen  I,  315. 
Beklagt  I,   178. 

Bellen  I,  16.  69.  171.  144.  395.     II,  100.  248. 
Beneidet  I,  178. 
Bereich  I,  315. 
Bereiter  I,  852. 
Bereuen  I,  .338. 
Berg  I,  173—5.  234.  806. 
Berge  I,  174.  176.     11,  52. 
Berupfen  II,  138. 
Beschwer  I,  322. 

Besen  I,  286.  361.     II,  176.    540. 
Besenreis  I,  608.  [II,  301.   572. 

Besser    I,    34.    177—217.    318.    342.    3.56.     725—6. 

Bessere  s.  I,  218. 

Bestanben  II,  106—7. 

Beste  I,  122.  219.  282.  804.  -80—].  949.    II,  348.  743. 

Beten  I,  220.     II,  193. 
Betrübt  I,  342. 

Betrug  I,  586. 

Betrügen  I,  159.  522.  643.     II,  66.  .300.  357. 

Bett  I,  25.  73.  20.3.  533.     II,  443.  540.  655. 

Bettelbrot  I,  221. 

Bettelmann  I,  726.  728. 

Betteln  I,  209.  226. 

Bettelsack   I,   222.     H,   514.   670. 

Bettelstab  I,  684. 

Betten  v.  II,  655.  [475.  515. 

Bettler  I,  223—9.   383.  557.  804.  855.  888.     II,  170. 

Beutel    I,    91.    137.    147.    2.30—1.    291.    392.    559. 
II,  80.  369. 

Bevor  I,  232—6.     II,  53. 

Bewahren  I,  387.  615. 

Bezahlen  II,  3.33.  519. 

Biegen  I,  162.  237—8.     II,  61.  158. 


Bienen  I,  748. 

Bier  I,  758.     II,  420.  622. 

Bieten  I,  280. 

Bildstock  I,  604. 

Bildung  I,  546. 

Birne  I,  239.     II,  257.  647. 

Bis  II,  594. 

Bischof  I,  32.  836.   867.     II,  199. 

Bissen  I,  240. 

Bitten  I,   157.   241.     II,  .3.53. 

Bitter  II,  414.  459. 

Bittkauf  I,  241. 

Blasen  I,  438.     II,  527.  742. 

Blässe  (Blä.sslc)   I,  951. 

Blatt  II,  3.35. 

Blei  I,  863. 

Bleiben  I,  14—5.  148.  289.  470.  689.     II,  143.  158. 

Blenden  I,  628. 

Blind  I,   180.   192.  242—6.   248.  340.  632. 

Blinde  s.  I,  247.     II,  138.  589. 

Blöd  1,  249.  250.     II,  443. 

Blöken  II,  293.  670. 

Blühen  I,  513. 

Blume  I,  251.  361.  730.     II,  401. 

Blut  I,  252.  856.  9.39.     II,  114. 

Bock  I,  45.  97.  115.  253—4.  888.     II,  92. 

Böcke  I,  45. 

Boden  I,  683.     II,  369. 

Bogen  I,  255. 

Bohnen  I,  656.    779. 

Bohnenstroh  II,  332. 

Bolzen  I,  744. 

Borgen  1,  256—7.     II,  306. 

Bös  I,  258—9.  266.  303.  328.  331—2.  354.  583—4. 
597.  647.  II,  4.  96.  124.  265.  299.  332.  379. 
518.  711.  745. 

Böse  s.  I,  260.  264.     II,  373. 

Böses  I,  261—3.     II,  112. 

Bosheit  I,  264. 

Bote  I,  265.     II,  357.  441. 

Botschaft  I,  2  '6—7. 

Brand  I,  351.  643. 

Braten  I,  89.  268.  345.  868.     II,  255. 

Bratwurst  I,  224.  958. 

Brauchen  I,  833.     II,  358. 

Brauen  II,  420. 

Brauhaus  I,  270. 

Braut  I,  609.     11,  321. 

Bräute  I,  1.35.  [158.  515.  701. 

Brechen  I,  189—90.  237—8.  255.  341.  432.     II,  78. 

Brei   1,  271—2.    355.   438.    577.     II,   81.    253.    463. 

Brennen  I,  42.  273.  351.  460.     II,  127.  169.   173.) 

Brettnagel  11,  111. 

Briefe  II,   57. 
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Brille  II,  351. 

Bringen  I,  371.     IT,  7G0— 1. 

Brot   I,    110.    118—9.   221.    227.    274—82.  330.  335. 

319.    145.    490.    492.    649.    68  t.    779.    783.    906. 

II,   45.    72.    81.   153.    195.    203.   386.   406.    413. 

494.  515. 
Brück  (Brücke)  I,  493.  551. 
Brücken  pl.  I,  474.  498. 
Bruder  I,  216.  28.3.  499.     IT,  214. 
Brüder  I,  284.  429.  602. 
Brüderschaft  II,  497. 
Bruderzorn  I,  288. 
Brühe  I,   285. 
Brüllen  I,  706. 

Brunnen  I,  286.  420.  940.   II,  279.  471.  577.  623.  626. 
Brunzen  II,  368. 
Brusttuch  I,  137. 
Brüten  I,  332.     II,  759. 
Bube  I,  287.  416.  597. 
Buben  IT,  645. 
Büchelchen  I,  387. 
Bücher  I,  801. 
Büchsen  T,  614. 
Buchweizenkuchen  II,  727. 
Bucklichte  I,  247. 
Buhl  II,  323. 
Buhlen  v.  I,  249. 
Bunt  I,  172.  951.     II,  85. 
Bürde  I,  622.  828.     II,  542. 
Bürger  II,  298. 

Busch  I,  345.  453.   532—3.   773. 
Busen  I,  421.  832.     II,   501.  738. 
Busse  IT    111. 
Bussen  I,  409.  438. 
Büttel  I,  475. 
Butter  I,  288.     II,  352. 

Chorkappe  II,  284. 
Christ  II,  519. 
Christen  I,  811.     TT,  748. 
Christtag  II,  614. 
Creatur  I,  635. 

Dach  I,  191.  289.  303.  600.  608.  842.     II,  66.  756. 

Dachboden  II,  515. 

Daheim  I,  290.  874.     IT,  3. 

Dahin  II,  594. 

David  IT,  520. 

Dank  T,  86.  291. 

Decke  II,  402. 

Deckel  II,  466.  468. 

Deckelchen  II,  468. 

Degen  II,  297. 


Denken  I,  292.  425.     H,  94.  346.  522. 

Dick  I,  411. 

Dicker  I,  25?. 

Dieb  I,  292—3.  40.3.  414.  419.  524.     IT,  28.  66.  310. 

Diebe  I,  29.  294—7.  572.  698.  888.     II,  86.  108.  5.37. 

Diebstahl  I,  644. 

Dienen  I,  72.  429.  575.     II,  500.  751. 

Diener  I,  461. 

Dienst  I,  86. 

Dienstmägde  I,  483. 

Ding  T,  102. 

Dinge  T,  .301—3.     II,  42.  354. 

Dirne  IT,  647. 

Disteln  I,  298.  424. 

Dohle  II,  591. 

Dohlen  I,   12. 

Doktor  I,  G26.     IT,  83.  91. 

Doktoren  I,  21. 

Doktorhut  I,  777. 

Donau  TT,  87.  471. 

Doppelt  I,  142. 

Dorf  I,  154.  773.  908.     TT,  756. 

Dorn  T,  73.3.     11,  17.3. 

Dornen  T,  298—300.  532-3.  747.  8>58.     IT,  426. 

Dornhecken  I,  298. 

Dornstrauch  I,  298. 

Dotter  II,  352. 

Dreck  I,  80«.     IT,  282.  284.  [IT,  4-2.  499. 

Drei  I,   116.   284.    301—4.    359.   429.    445.    697—8. 

Dreie  I,  305.     IT,  757. 

Dreier  I,  287. 

Dreieriicht  I,  306. 

Dreissig  I,  .305. 

Dreitägig  I,  543. 

Dreschen  I,  437. 

Dritte  1,  648.     II,  753. 

Droher  I,  307. 

Drücken  I,  834. 

Du  IT,  650. 

Dulden  I,  36. 

Dumm  I,  36.     IT,  146. 

Dumme  I,  623. 

Dümmste  I,  806. 

Düngen  I,  714. 

Dünger  I,  714. 

Dürr  I,  787. 

Durst  I,  308—9.  807.     TI,  650. 

Dürsten  I,  308.  807. 
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Edelmann  T,  11.  1.53.  228. 
Egbert  I,  544. 
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Ehe  I,  140.  232.  310—13. 

Ehen  I,  314. 

Eher  I,  315.  373.  419.  473. 

Ehestand  I,  316—7. 

Ehre  I,  125.  179.  318—25.  528.    II,  5.  165.  295.651. 

Ehren  I,  82.  161.  177.  914.     IT,  215. 

Ehrenstaud  I,  317. 

Ehrlich  I,   179.  196.    297.  326—7- 

Ehrlos  I,  197. 
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II,  588.  753. 
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Eid  II,  748. 
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Eigen  I,  143.  .334—6.  491. 
Eigenlob  I,  337. 
Eigemuhm  I,  337. 
Eile  I,  338—9. 
Eilen  I,  340.  690.     II,  236. 
Eilesehr  I,  341. 
Eimer  I,  480. 
Ein  I,  110.  131.  342.  ;;47.  3.j0— 74.  380—2.  384—91. 

.394.  397—8.     II,  366.  508. 
Einäugig  I,  192.   247. 
Einbrocken  I,  438. 
Eine  I,  375—8.  383.  393.  395—6. 
Eine  s.  I,  316.  343—6.  348—9.  392.     II,  379.  617. 
Einer  I,  379.     II,  757. 
Einfahren  I,  480. 
Einfallen  I,  735. 
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Einschlagen  II,  744. 
Eintracht  I,  404. 
Einzig  I,  892. 
Eis  I,  399.  432.     II,  78. 
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Eisengeklang  I,  199. 
Eisern  II,  440. 
Elbe  II,  471. 
Elephant  I,  134. 
Elfte  I,  406. 
Ellbogen  I,  124.  407. 
Elle  I,  677. 
Elster  1,  12.  115.  542. 
Eltern  I,  408—9.  475.  654.     II,  645. 
Empfangen  II,  651. 

Ende  I,  100.    110—13.  II,  51.  64.  164.  189.  451.  542. 
Enden  v.  II,  551. 
Eng  I,  597. 

Engel  I,  229.  36.3.  414.  851. 
England  I,  426. 
Entblössen  I,  71. 
Enten  I,  608. 


Entweder  II,  199. 

Erbauen  I,  .391. 

Erbe  I,  648.     II,  254. 

Erben  I,  95.     II,  491. 

Erbitten  I,  241. 

Erbschaft  I,  944. 

Erbse  I,  245. 

Erbtheil  I,  210. 

Erde  I,  314.  417.     11,  317.  46.3.  562. 

Erdrückt  II,  585. 

Erfahren  I,  305. 

Erfahrung  I,  415. 

Erkennen  I,  416.  495.     II,  276. 

Erlenbogen  II,  26 1. 

Erlenholz  11,  264. 

Erliegen  I,  202. 

Ernähren  I,  327.  373. 

Ernst  II,  307. 

Ernte  II,  577.  64^. 

Ernten  v.  I,  346.     II,  406.  649. 

Erntewagen  I,  480. 

Ersaufen  I,  417.  537.     II,  87.  348.  626. 

Erschrecken  I,  224. 

Ersparen  II,  524. 

Erspart  II,  370.  372. 

Erst  I,  310.  418—9.     II,  534. 

Erste  I,  881.     II,  740. 

Erstickt  II,  585. 

Ertrinken  I,  420.  625.     II,  87.  87.*  348.  623. 

Erworben  II,  372. 

Erwürgen  II,  681. 

Erziehen  I,  421.     II,  447. 

Esel    I,    36.    132.    137.    155.    206.    2.55.    399.    416. 

422—34.   439.    785.     II,  69.  85.  219.  222.  270. 

314.   317.    403.    406.    409.    413.    429.    558.    569. 

590—1. 
Eselskopf  I,  435. 
Eselsweis  I,  399. 
Essen  I,  96.  108.   118.  200.  271.    275.  278.    281—2. 

312.    346.    436—8.    541.    718.    756.    871.    890. 

II,  116.  324.  349.  354.  504.  698. 
Essig  I,  746. 
Etwas  I,  215.     II,  184. 
Eule  I,  12.  817.  830.     II,  591. 
Eulen  I,  12.     II,  31.  219.  759. 
Euter  I,  89. 
Eva  I,  9—11. 
Ewig  I,  326. 
Ewigkeit  II,  212. 
Extrapost  I,  262. 


Fackel  II,  435. 
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Fahren  I,  491.  T^IG.  ßOS.  651.     H,  4.39.  Ö77. 

Falke  I,  12.  440.  443.  817.     II,  70.  219. 

Fall  I,  741.  806. 

Fallen  I,  105.  164.  166.  •_'48.  420.  441—2.  739.  866. 

IT,  34.  .39.  .368.  515.  552.   762. 
Fälleil  II,  560. 
Falsch  II,  530. 
Fangen  I,  120.  345.  419.  443.    522.    688.   691.    746. 

870.  922.     II,  440.  565.  709.   754— .5. 
Fangvielan  II,  551. 
Farbe  I,  244.     11,  578.    749. 
Farre  I,  434. 

Fass  I,  444.  514.  746.     II,  253.  369. 
Fassen  I,  573.     II,  552. 
Fässer  I,  212.     II,  22. 
Fastelabend  I,  910. 
Fasten  s.  I,  446.  910.     II,  568. 
Fasten  v.  I,  445.  779. 
Fastnacht  T,  446.     11,  38. 

Fasttag  I,  445.  [11,  4.  119.  282. 

Faul   I,    107.   117.    225.    353—5.   447—8.   521.  847. 
Faulen  v.  I,  521. 
Faulheit  I,  449. 
Faust  I,  213.  4.50.     11,  259. 
Fäuste  I,  182. 
Faustspiel  I,  451. 
Fechten  I,  307. 
Fechter  II,  348.  546. 
Feder  I,  533.     II,  72.  329. 
Federchen  11,  540. 

Federn  I,  416.  452.  47.3.  541.     H,  564.  706. 
Fegen  I,  826.     n,  176. 
Fehlen  I,  502. 

Feierabend  I,  690.     II,  55.  454.  542. 
Feierer  I,  110. 
Feiertag  U,  639. 
Feigen  I,  298.  422. 
Fein  I,  281. 

Feind  I,  218.  337.  356.  474.  922.     II,  27. 
Feinde  I,  501.  915.   9.30.     11,  579. 
Feindschaft  II,  27. 
Feist  11,  4.  528. 
Feld  I,  295.  453. 
Felder  I,  453. 
Fell  I,  259.  657.     U,  693. 
Felsen  II,  190. 
Fenster  I,  48.   471.     II,   15. 
Ferkel  I,  422.  454.     H,  279.  283-4.  547. 
Fem  I,  455. 
Feme  I,  456.     II,  546. 
Fersen  II,  509. 
Fertig  I,  457.  462. 

Fett  a.  I,  41.  250.  397.  458.  669.  944.     II,  528. 
Fett  s.  I,  459. 


Feuer  I,  42.  1.33.  1.3.3.*  217.  273.  334.  460-3.  527. 
531.  864.  888.  942.  II,  26.  46.  169.  577.  671. 
740.  763.  76.5. 

Feuerheerd  II,  503. 

Feuerscheu  I,  534. 

Filzhut  I,  9.3. 

Finden  I,  245—6.  4.30.  472.  488.     II,    111. 

Finger  I,  377.  450.  464—5.  57.3.  643.  II,  260.  515.  763. 

Fingerhut  I,  480. 

Fisch  I,  185.  313.  466.  543.     11,  522.   601.   626. 
j  Fische  I,  31.3.  443.  537.  640.  871.     II,  25.  248. 

Fischen  v.  I,  467.     II,  381.    482—3.  526.  577. 

Fischergarn  II,  259. 

Flachs  II,  53. 

Fläch  sem  I,  628. 

Flammen  s.  I,  460.     II,  274. 

Flecken  I,  951. 
!  Fleisch  I,  41.  276.  285.  468—70.     II,  328. 

Fleischhaus  I,  470. 

Fleiss  I,  702. 
,  Fleissig  I,  471.     II,  119.  .385. 

Flick  I,  183.  II,  161. 
1  Flicken  v.  I,  327.  478. 
i  Fliege  II,  74. 

I  Fliegen  s.  pl.  I,  746.  787.     II,  68.  79. 
I  Fliegen  v.  I,  13.  457.    473.   489.    542. 
j  95.  103.  428.  562.  564.  588.  672. 

Fliegend  I,  472. 

Fliehen  I,  28.  320. 

Fliehend  I,  474. 

Flöhe  I,  639.  691. 
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608. 


II,  25. 


771.  787.     II,  74.  610. 


Flöhen  v.  I,  427. 
Flöten  I,  742. 
Flügel  II,  729. 
Fluss  II,  399. 
Fohlen  I,  136.     II,  225. 
Folgen  I,  320.  398.  475.  493. 
Frage  II,  646. 
Fragen  s.  I,  103. 

Fragen  v.  I,  207.  476—7.     II,  144.  365. 
Franciskaner  I,  416. 
,  Frankreich  I,  434. 
Frass  II,  87. 
Frau  I,  249.  303.  407.  478—81.  483.  485.  830.  885. 


II,  76.  647.  700. 


II,  532. 


Frauen  I,  393.  482.  484. 

Frauenhaar  II,  737. 

Fraueulieb'  I,  721.     11,  475. 

Frauenrath  I,  486. 

Frei  I,  195. 

Freien  I,  249.  487—8.     II,  84.  418. 

Freier  I,  487. 

iPreiheit  I,  489.     II,  677. 

Fremd  I,  91—4.  143.  490—2.    II,  60.  288.  375.  475. 
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Fremde  I,  195.  210.     II,  149. 

Fressen  I,  156.  194.  422.  871.     11,  68.  70.  97.  165. 

I(i8.  224.  .S97.  505.  684— (i.  690.  728.  757. 
Fresstage  I,  445.  [4»5. 

Freude  I,  .393.  49.3.  498.  638.  727.  802.  886.    IT,  165. 
Freund    I,    65.    216.    337.    494—500.    635.    840—1. 

II,  27.   130.  276.  435.  [763. 

Freunde  I,  62.  17.3.  356.  501—10.  514.  579.    II,  475. 
Freundlich  II,  701. 

Freundschaft  I,  511—14.  681.     II,  27.  244. 
Friede  I,  182.  515—7.     II,  129. 
Frisch  II,  573. 

Fromm  I,  260.  408.     II,  201.  254.  37.3.  389.  519.  606. 
Frommen  s.  11,  519. 
Frosch  I,  518.     II,  477. 
Frösche  I,  304.     II,  669. 
Frucht  I,  167.  416.     II,  526.  649.  652. 
Früchte  I,  163.   165.  416. 
Früh  I,  267.  519—21.  894.     II,  1.  17.3. 
Früher  I,  521. 
Frühling  I,  377. 
Frühweis  (Frühwitzig)  I,  894. 
Fuchs  I,  57.  97.  115.    120.    347.    384.    522—4.    687. 

II,  38.  312—3.  473.  601.  601. 
Füchse  I,  522.  525.     11,  737.  755. 
Fühlen  I,  750.     II,  259. 
Führen  I,  248.  399. 
Fuhrmann  I,  58.  526. 
Füllen  s.  I,  421. 
Füllen  V.  II,  714—5. 
Fünf  I,  464. 
Funke  I,  527.  534. 
Funken     s.  pl.  II,  274.  319. 
Furcht  I,  528. 

Fürchten  I,  529—34.     II,  335.  448. 
Fürsten  II,  178.  180. 
Fuss  I,  93.  262.  .5.35.  714.     II,  263. 
Ftisse   I,   201.   430.    714.   866.     Ö,    220.    331.    402. 

432.  699. 
Fusssteig  II,  602. 
Futter  II,  293. 


Gabe  I,  536. 

Gackern  I,  706.  708—9.     II,  26. 

Gaggen  I,  395. 

Gähnen  I,  .394. 

Galgen  I,  295.  .->37— 8.  583.     II,  86. 

Galgenfahrt  I,  115. 

Galle  I,  84.  539.  745.     II,  259. 

Gang  I,  416.     II,  143. 

Gans  I,  304.  395.  510—2.     II,  99. 

Gänschen  I,  541. 

Gänse  I,  304.  523.  852.     II,  248.  494. 


Garn  I,  57.  313.  631. 

Garten  I,  548.     II,  38.  128.  516—7. 

Gärten  II,  355. 

Gärtner  I,  254.  756. 

Gasse  I,  302.  826. 

Gast  I,  81.  385.  543.     II,  503.  613. 

Gäste  I,  90.     n,  503. 

Gaul  I,  228.  419.     II,  220.  305.  392.  569.  634. 

Gebärden  I,  894. 

Geben  I,  142.  229.  287.  465.  545.  617—22.     II,  .301. 

Geber  I,  611. 

Gebert  II,  304. 

Gebet  I,  958—9.     II,  534. 

Gebieten  I,  567. 

Gebiss  I,  613. 

Gebleicht  I,  672. 

Geboren  II,  91.  463. 

Gebot  I,  406.     II,  191. 

Gebrannt  I,  531. 

Gebraten  I,  332.  608.     II,  428. 

Gebrüht  I,  529. 

Gebüliren  v.  I,  319. 

Gebunden  II,  729. 

Geburt  I,  546.     II,  463. 

Gebüsst  II,  485. 

Geck  I,  840.  894.     II,  709. 

Gedächtniss  II,  64. 

Gedanken  II,  739. 
I  Gedenken  II,  691. 
'  Gedingt  I,  491. 

Geduld  I,  547—9.     II,  291.   7.36. 
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Geige  II,  7')0. 
Geigen  v.  II,  192. 
Geiss  I,  46.  87.  312. 
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Geiz  I,  556—8. 
Geizig  I,  557. 
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Gewiss  I,  594.  624. 
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Gras  I,  639.  693.     U,  392—3.  602. 
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Hauch  II,  704. 
Haue  I,  766. 
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Häuser  1,  90.  738.     II,  21.  88.   150. 

lla\ispesin(l  IT,  645. 
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JJäute  I,  92. 

Hoben  II,  388.  519. 

Hechtenzünglein  11,  676. 

Hecke  I,  343.     II,  691. 

Hecken  I,  532. 
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Heil  8.  II,  694. 

Heilen  I,  261.     II,  735. 

Heilig  I,  146. 

Heilige  I,  22.  551.  916. 
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llininielreich  II,  659. 
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Hundestall  II,  413. 

Hündin  I,  340.   763. 

Hündinnen  II,  120. 
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Hnndshaar  I,  772. 
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Jahrmarkt  I,  20.   304.  888.     II,  537. 

Jan   II,  732. 

Je  I,  469.  804—11.     II,   74.    197.  282.  434.  519.  6(;5. 
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402.  725. 
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866—75.       II,    38.    269.    .335.     373.    389.    413. 
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Kerae  I,  699.     II,  435. 
Kessel  I,  920.     II,  467. 
Ketten  s.  I,  295. 
Keule  I,  827.  906. 
Keuschheit  II  326. 
Kiefer  I,  73. 
Kiefern  I,  313. 
Kind  I,  214.  311.  .359.  488.  .531.  830.    891—3.  898. 

901—2.904—5.960.  11,115.  117.  141.62.3-4.640. 
Kinder  I,  51.  59.  135.  359.  373.  408—9.   490.   531. 

617.  654.  894—5.  897.   899.    900.   903.   90(i— 7. 

929.     n,  141.  171.  581.  645. 
Kindeshand  I,  896. 
Kindeszom  I,  896. 
Kindisch  I,  895. 
Kinn  11,  155. 
Kinnbacken  I,  73. 

Kirche  I,  22.  604.  637.  810—11.  908.     II,  4.3. 
Kirchen  I,  48.     II,  180. 
Kirchengehen  I,  39. 
Kirchhof  ^,  116. 
Kirchhöfe  I,  116. 
Kirch  weih  I,  90. 
Kirmess  I,  20.  909—10. 
Kirschen  I,  718.     II,  341. 
Kissen  I,  595. 
Kiste  n,  201. 
Klaffen  I,  395. 
Kläger  I,  911. 
Klang  I,  416.     II,  143. 
Klappe  II,  755. 
Klar  II,  475. 
Klatschen  I,  58. 
Klattrig  I,  136. 
Klee  n,  614. 

Kleid  I,  861.  912—3.     II,  401. 
Kleiden  I,  913.     II,  284. 
Kleider  I,  621.  914.     II,  168.  609. 
Kleien  I,  422.  843.     II,  97. 
Klein  I,  185—6.  294—6.   .527.   571.    585;   640.    699. 

897.  900.  915—23.  945.     U,  478.  546.  563. 


Kleine  s.  I,  924.     II,  387. 

Klcinhans  I,  409. 

Kleinod  II,   126. 

Kleinste  I,  925.     II,  752. 

Klemmen  II,  763. 

Klimmer  II,  348. 

Klingen  1,  337.  365.  559.     II, 

Klopfen  I,  345. 

Kloster  II,  166. 

Klotz  I,  926.  [234.  239.  286—8.  733. 

Klug  I,  364.  823.  894.  927—8.     II,    146.    148. 

Klüger  I,  329.     II,  134. 

Klüg.ste  I,  574.     II,  134.  240. 


oo 


763. 
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Knahe  1,  302. 

Knaben  I,  135. 

Knarren  11,  229. 

Knarrig  I,  929. 

[353.  640 

Knecht  I,  186.  195.  712.  728. 

II,  48.  55.  109.  152 

Knechte  I,  930. 

921. 


II,  710. 


Knie  II,  118. 

Knoblauch  II,  760. 

Knoten  I,  687. 

Knüppel  I,  258. 

Knüttel  II,  565. 

Kobon  II,  53. 

Koch  I,  462.  774. 

Köche  I,  19.  24.     II,  543. 

Kochen  I,  94.  118.  334.  438. 

Köder  I,  443. 

Kohl  I,  335.  533.  756.  875. 

Kolben  I,  819.     II,    153. 

Kommen  I,  426.  434.  444.  471.  477.  624.  695. 

'<61.  909—10.     n,  163.  232—3.    360.   424. 

512—3.  522.  569.  734.  740. 
König  I,  247.  541.  668.  730.  836.     II,  178.  520. 
Könige  I,  247.  717. 
Können  I,  379.  850.     II,  697.  699. 
Kopf  I,  288.  302.  416.  466.  790.  794.  932—3.    II, 
Kopfab  I,  931. 
Köpfe. I,  390.     II,  544. 
Korb  I,  191. 

Korn  I,  245.  312.  424.  8: 
Körner  II,  540. 
Körper  I,  692. 
Kosten  v.  11,  702. 
Köstlich  I,  422. 
Koth  I,  808.     n,  284. 
Kragen  II,  72—3.  567. 
Krähe  I,  12.  377.  472.  542.  934. 
Krähen  I,  49.  68.  439.  670.  711. 
Kram  I,  702.  827. 
Krämer  I,  22.3—4.  385.  768.  827. 
Kranich  I,  191. 
Krank  I,  590.  692. 
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Kränken  IT,  346. 

Krankheit  I,  80.  262.  935.     II,  255. 

Kranz  I,  361.  659.     IT,  401. 

Kränze  I,  23. 

Krätze  II,  46. 

Kratzen  I,  844.  877. 

Krauen  I,  427. 

Kraut  T,  182.  19.3.  548.     II,  111.355.  459—00.  518. 

Kräutlein  I,  936. 

Krebs  II,  24.  143. 

Krebsgcing  I,  100. 

Kreuz  1,  828.  937—8.     II,  339.  519. 

Kreuzdorn  I,  733. 

Kreuzer  I,  568. 

Kreuzlein  I,  888. 

Kriechen  I,  901.  939. 

Krieg  I,  182.  517.     II,  124.  464. 

Kriegen  I,  211.  297.  344—5.  665. 

Kriegsvolk  II,  641. 

Krippe  II,  23.  218. 

Krone  I,  412. 

Krönen  I,  412. 

Kropf  I,  7.53. 

Krücke  I,  804. 

Krug  I,  940.     II,  87.* 

Krümchen  I,  119. 

Kruinm  I,  671.  941—2. 

Krümmen  1,  671.     II,  478. 

Krüppel  I,  736.  943. 

Kübel  I,  952. 

Küche  I,  94.   540.  .559.  757.  944—5. 

Kuchen  I,  332.  355.  814. 

Küchlein  (Backwerk)  II,  38.  710.  [725.  946. 

Küchlein    (Junqe    Hühner)    I,    328.    332—3.     710. 

Kuckuk  I,  817.     11,    143. 

Kugeln  I,  614. 

Kuh  I,  182.  200.  232.  236.  297.  343.  454.  618.  642. 

654.  7.53.  858.  947—53.     II,  85.  292.  342.  476. 

.590.  626-7. 
Kuhdreck  (Kuhfladen)  ll,  39.  [342.  387. 

Kühe  I,    19.    89.   484.    706.   753.    954—5.     II,   105. 
Kuhfelle  I,  859. 
Kuhfladen  s.  u.  Kuhdreck. 
Kühn  I,  605.  668. 
Kummer  II,  45. 
Kümmern  I,  422.     11,  100. 
Kunst  I,  481.  956—7.     II,  416.  496. 
Künste  I,  777.     II, 
Kupfer  I,  817. 
Kupfern  1,  571. 
Kürschner  I,  525. 
Kurz   I,   141.   491. 
Kürzen  I,  587. 
Küasen  I,  680.  905. 
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• 
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609. 

»56.    958—9. 

n,   62.    67. 

244. 

960.     II,  259. 


Küster  II,  252. 
Kutscher  I,  150. 
Kutte  I,  912.     II,  98. 


Lachen  I,  416.     II,  1.  303.*  379.  467.  743. 

Lachend  II,  114.  475. 

Lachs  II,  2. 

Laden  I,  236.  389.     II,  472. 

Lager  I,  524. 

Lahme  II,  .30.   192. 

Lamm  II,  70.  687. 

Lammen  I,  312. 

Land   I,   118.    216.    632.    650.    675.    717.    789.    836. 

II,  3—6.  52.  375.  596. 
Länder  I,  456. 
Landesbrauch  II,  7. 
Landesrecht  II,  7. 
Ländlich  II,  6. 
Landsknechte  I,  24.     II,  718. 
Lang    a.    I,    717.    935.    956.    958.     II,   44.    67.    155. 

244.  423.  609. 
Lange  ad.  I,  257.  351.   721.     II,  8—9.  33.  71.  382. 

404.  749. 
Länge  I,  255.     II.  10. 
Langohr  I,  428. 

Langsam  I,  .536.  624.  690.     II,  11.  681. 
Längste  I,  326.  845. 
Lärm  I,  83.     II,  545. 
Lassen  I,  115.  148.     II,  516. 
Last  I,  81.  411.  543.     II,  10.  542. 
Laster  II,  112. 
Lästig  I,  303. 

Laub  I,  532.  [594.  596. 

Laufen  I,   196.    296.    426.    442.    690.    799.     II,  588. 
Lauge  I,  435. 
Laurer  I,  149. 
Laus  I,  193.     II,   12—3. 
Läuse  I,  888.  914.     II,  14. 
Lausig  I,  847. 
Laute  II,  532. 
Lawinen  II,  63. 
Lebelang  ü,  11. 

Leben  s.  I,  179.  489.  956.     II,  51.  114.  310 
Leben  v.  I,  72.  371.  499.  500.  765.  851.  894.     II,  9. 

15—6.  .33.  619. 
Lebend  I,   187. 
Lebendig  II,  17. 
Lecken  I,  46.  747—8.  868.  877. 
Lecker  II,  676. 
Leder  I,  92.  767.     II,  18. 
Ledig  I,  184. 
Leer  I,  180.  21.3.    2.30.    143.    514.   738.     U,    19—2.3. 

167.   180.  369.   406. 
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Legen  I,  389.  709.     11,  763. 

Lehm  I,  C,9?,.  8ß0. 

Lehre  II,  159.  [194.* 

Lehren  I,  415.    777.    SOI.     II,    24—5.    112.    192—4. 

Lehrmeisterin  I,   415. 

Lehrzeit  II,  178. 

Leib  U,  70.   114.   OOO. 

Leiche  1,  730.     II,  463. 

Leicht  I,  274.  896.     U,  416.  447.  542.  699. 

Leid  I,   226.    493.    498.    727.    757.    802.    831.    886. 

II,  168.  485.  570.  748. 
Leiden  v.  I,  205.  263.  550.  778.    792.   906.     II,  26. 

42.  168.   172.  519. 
Leier  II,  591. 
Leiermann  I,  367. 
Leihen  II,  27.  532. 
Leiher  IT,  27. 
Leinwand  I,  631.     II,  607. 
Leisten  II,  338. 
Leiter  II,  28. 
Lenden  11,  84. 
Lenken  LI,  94. 

Lernen  I,  94.  264:  845.  858.     II,  29—34.  343. 
Lesen  I,  298.  387. 
Letzte  II,  35—6. 
Leuchter  II,  38. 
Leute  I,  50—1.  72.    89—92.   94.    112—3.    118.    135. 

174.    230.    297.    638.    794.    798.    840.    914.    917. 

928.      II,   4.    29.    57.    81.    110.    1.50.    15.3.    248. 

255—6.  398.  514.  526.  709.  716. 
Libratim  I,  262. 

Licht  I,  27.     II,  37.  103.  351.  607. 
Lichter  II,  435. 
Lieb  a.  II,  141.  323. 
Liebe   I,   52.    182."   243.    566.    678.    701.    831.    888. 

II,  38—46.   121.  511.   749. 
Lieben  I,  400.     II,  46—7.   128.  526. 
Lieber  I,  20  t.  238.  422.  489.    673.     II,    48—9.   180. 
Liebhaben  I,  485.  630. 
Liebste  IT,  321. 
Lied  I,  141.  282.     II,  50. 
Lieder  II,  180. 
Liedlein  I,  367. 

Liegen  I,  166.  196.  441.  524.     TT,  .388.  522.  655. 
Limburg  I,  337. 
Listig  I,  259. 
Lob  I,  337. 

Loben  I,  653.     IT,  51—6.  350.  418.  568.  630. 
Loch  I,  347.  384.     IT,  161.  218.  594.  653.   755. 
T>öchlein  I,  918. 
Löchrig  I,  303. 

rxöffel  I,  676.  746.     11,  45.  57.  253.  440.  588. 
Logiren  II,  378. 
Lohn  I,  111.     II,  500.  644. 


Lohnen  I,  449. 

Löschen  I,  273. 

Lösen  I,  538. 

Loth  I,  503.     IT,  366. 

Löwe  I,  187.  422.     II,  58—9.  599. 

Löwen  II,  516. 

Löwenmaul  II,  516. 

Lübeck  I,  39J. 

Luft  I,  191.     IT,  644. 

Lüge  I,  376.     II,  578.  584. 

Lügen  s.  pl.  II,  f;2— 3.  250. 

Lügen  V.   I,  456.     II,  60—1.   250. 

Lügner  II,  64 — 6. 

Lumpen  I,  914. 

Lust  I,  147.     II,  67. 

Lu.stig  I,  147.     IT,   114. 


Machen  I,  450.  912.  914.     II,  68—70. 

Macht  I,  404. 

Mädchen  I,  135.  302.  361.  888.     II,  71.  322. 

Magd  II,  109.  647. 

Magen  11,  72—3.  183.  567. 

Mager  I,  268.  944.     II,  74.  528. 

Mähen  I,  346.     TT,  273. 

Mahlen  I,  370.  686.     IT,  740. 

Mahlzeit  IT,  734. 

Mahlzeiten  I,  697. 

Maien  II,    435. 

Mal  I,  207—8.  399.     IT,  499. 

Malen  II,  431. 

Malzsack  I,  270. 

Mancher  I,  .306.  440.  .597.  696.     IT,  6.  75.  142.  588. 

Mandeln  I,  779. 

Mängel  L  888.     IT,  417. 

Mann  I,  59.  61.   73.  113.  233.  297.  360—2.  381—2. 

.388.    416.   480.    484.   561.    796.   823.    885.    914. 

IT,  76.  138.  148.  188.  224.  3.35.  353.   464.  587. 

606.  700.  703. 
Mannesli.st  TT,  612. 
Mantel  I,  912.     II,  69-'. 
Markt  I,  304.  949.'    II,  53.   77.   121. 
Martin  II,  85. 
Martinstag  I,  815. 
Mattheis  (Matthias)  II,  78. 
Mauer  II,  298. 

Maul  T,  240.  7-53.  II,  79—81.  293.  305.  312.  428.  590. 
Maulbeerbaum  TT,  736. 
Maulbeerblatt  IT,  736. 
Mäuler  I,  45.     IT,  81.   110. 
Maulthier  I,  428. 
Maulwerk  IT,  546. 

Maurer  I,  791.  [312.  335.  594.   756 

Maus  I,  381.  644.  872.   888.     II,   20.  82.   218.    280' 
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Mäuse  I,  870.  874.  876.  888.  920.     II,  58.  328.  Ui. 

Mausen  I,  115.  777.  869.  879.     II,  358. 

Medicus  I,  116. 

Meer  I,  542.     II,  87.   149.  406.  412.    471. 

Mehl  I,  370.  843.     II,  81.  203.  280.  433.    538.  638. 

Mehr  I,  121.  347.  481.  496.  807—9.     II,  83—9.  434. 

718.  750. 
Meiden  I,  289.  383.   550. 
Meilen  I,  491. 

Meinen  I,  292,  [603.   (i30. 

Meister    I,    .582.    682.    685.    777.      11,    90—1.    496. 
Melken  I,  753.     II,  92.   292.  577. 
Melonen  II,  93. 
Mengen  II,  97. 
Mensch    I,    363.    400.    806.    823—4.    828—9.    888. 

II,  94—5.  136.   168.  659. 
Menschen  I,  98.   173.     II,  317. 
Menschenfleisch  I,  821. 
Menschenkind  I,  888. 
Menschlich  I,  797. 
Messe  I,  909. 

Messen  v.  I,  208.     II,  530. 
Messer  I,  24.   153.  352. 
Mettwurst  I,  410.  958. 
Miauen  I,  869. 
Miene  II,  96. 

Milch  I,  75.   200.   706.   952.     11,  342. 
Milz  I,  81. 
Mischen  II,  97. 
Mispeln  II,  736. 

Mist  I,  488.  668.   714.   755.     II,  577.   756. 
Misthaufen  IT,  39. 
Mitgift  II,  322. 
Mitleid  I,    178. 
Mitleider  I,  178. 
Mittag  I,  148. 
Mohr  I,  416.     II,  616. 
Mönch  I,  302.  912.     II,  98—9.  436.    633. 
Mönche  I,  6.  694.     II,  641. 
Mond  II,  100. 
Monde  II,  421. 
Montpellier  I,  434. 
Moosig  II,  390. 
Mordbrenner  I,  242. 

Morgen  I,  4.  726—31.  779.    II,  131—2.  232.  .".71.  668. 
Morgenroth  1,  4. 
Morgeusonne  I,  121. 
Morgenstunde  II,  101. 
Morgensuppe  II,  102. 
Mörser  II,  143. 
Most  II,  666. 
Motten  II,   168. 

Mücke  I,  81.   131.   170.  II,  79.  lO.H. 
Mühe  I,  955.     II,  104—5. 


Mühle    I,    133.    424.    126.    178.   838.     II,    106.    222. 

666.   740. 
Müller  II,  108—9.  270. 
Mummeln  I,  910. 
Mund   I,    11.3.    676.    724.    715.      II,    81.    101.     110. 

312—3.  373.  581.  758. 
Mundfreuud  I,  693. 
Münze  I,  502. 
Mus  II,  111.  543. 
Muskate  II,  590. 
Muss  II,  111. 
Müssiggarig  II,  112 — .3. 
Muth  I,  321.  645.     II,  114.  609. 
Muthig  I,  258. 
Mutter   I,    475.    8.30.    900.    905.    960.      II,    115—8. 

445—6.  571.  645. 
Mütter  II,  119.   120. 
Mutterschooss  II,  117. 
Muttertreu  II,  118. 


^ach  II,  121—3.  234. 

Nachbar  I,  89.  216—7.  488.  826.     II,  124—31. 

Nachbarn  II,  56.  132—3.  493. 

Nachbedacht  IT,   570. 

Nachgeben  11^  134. 

Nachgedanken  11,  536. 

Nachher  II,  234. 

Nachrath  II,  230.  234. 

Nachricht  ü,  135. 

Nachschleppen  I,  376. 

Nachsehen  II,  378. 

Nachsorge  II,  572. 

Nachsorger  II,  572. 

Nächste  1,  825.     II,  197. 

Nacht  I,  19.  25.  511.  662.     II,  136.  232.  507. 

Nächte  I,   701. 

Nachtigall  I,   817. 

Nachundnach  II,  137. 

Nackt  II,  138. 

Nagel  I,  358.  389.  662.  751.     II,  401. 

Nägel  II,   13.  389.* 

Nähe  n,  546. 

Näher  1,  469.  810—11.     II,   139—40. 

Nähren  I,  3.35.  421.  6«2. 

Nährhand  II,  ;'.75. 

Name  I,  210.     11,   111—2. 

Narr  I,  364.  416.  819.  840.     TI,  88.  14.3-9,  286. 

Narren  I,  53.  82.  364.  574.  606.  819.     II,  77.  I.'.O— 4. 

234.  581.   747.  756. 
Narrenhände  II,  154. 
Jfarrheit  I,  823.     II,   143.   153. 
Naschen  I,  419. 
Nase  1,  628.  905.     II,  155 — 6.  210.  515.  738. 
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Nass  II,  S68.  ()72. 

Natli  II,  369. 

Natur  I,  598.     II,   10.  72ß. 

Nebel  II,  (\M. 

Neben  II,   161—2. 

Nehmen  I,  629.  759.  9.36.  948.     II,  163—4. 

Nehmer  I,  611. 

Neid  I,  178.     II,  165—9. 

Neiden  II,  167—8.  170. 

Neider  I,  178.     II,  165. 

Neidhart  II,  168.  171—2. 

Neidische  II,  168. 

Neige  11,  369.  519. 

Nein  I,  798. 

Neunen  II,  691. 

St.  Neponmck  I,  551. 

Nessel  II,  173. 

Nesseln  I,  927. 

Nest  I,  524.  668.  820.     II,  137.  561.  563.  666.  672. 

Nestlein  II,  &63. 

Netz  I,  191.  31.3. 

Neu  I,  60.  63.  116.     II,  174—9.  475. 

Neukommen  11,  180. 

Nichts  I,  138.  185.  188.  215.  227.  241.     11,  148.  165. 

174.  181—6.  424.  545.  553.  678.  707. 
Nie  I,  204. 
Niedrigst  II,  725. 
Niemals  I,  470. 
'Niemand  I,  66.  9.3.  112.  278.  792.  834.  841.     11,32. 

167.    234.    239.   246.   309.   336.   344.   .346.    .383. 

449.  668.  751.  763. 
Norwegen  II,  469. 
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Stehler  I,   698. 

Steigen  I,  739.     II,  341.  725. 

Steiger  I,  739. 

Stein  I,  26.3.  370.     II,  388—391.  577. 

Steine  I,  600.  686. 

Stelzler  (Stelzner)  II,  30.  [418. 

Sterben  I,  179.  291.  795.  851.     II,  199.  200.  392—3. 

Stern  I,  951. 

Sterne  II,  365. 

Stiefeln  I,  54.  157.  734. 

Stiefmutter  II,  394—5. 

Stiefmütter  IT,  120.   391. 

Stiefvater  11,  395. 

Stiel  I,  239.  766. 

Stier  I,  150. 

Still  II,  397—9. 

Stinken  1,  337-  466. 

Stirnhaar  I,  573. 

Stock  I,  766.  913. 

Stock*fisch  II,  560. 

Stolpern  11,  220. 

Stolz  1,  755.     II,  400. 

Storch  I,  818.     II,  25. 

Störche  II,  669. 

Stoss  1,  407. 
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Stossen  I,  399. 

Strafen  I,  632.     II,   467. 

Strand  I,  191. 

Strang  1,  416. 

Strasse  I,  60.     II,  603. 

Straucheln  I,  201.     11,  220. 

Sträuchlein  I,  954.  - 

Strauss  II,   756. 

Streben  II,  401. 

Strecken  II,  402. 

Streich  I,  83.  161. 

Streiche  II,  546.  560. 

Streicheln  I,  865. 

Streit  I,  412.  798.     II,  756. 

Streiten  I,  581.     II,  403. 

Streng  I,  255.     II,  404. 

Strick  I,  490.  618.  766.  804.     II,  405.  728. 

Stroh  I,  422.  460.  817.     II,  406.  518.  736.  763. 

Strohhalm  I,  420. 

Strom  II,  407.  556. 

Stube  I,  695. 

Stüber  II,  717. 

Stück  I,  801.     II,  72. 

Stuhl  I,  518.  860.     II,  515. 

Stühle  11,  762. 

Stuhlen  II,  503. 

Stumm  I,  36.     II,  398. 

Stumpf  I,  409.     II,    701. 

Stunde  I,  330.  829. 

Stüudleiu  I,  371. 

Stürze  II,  46(). 

Stute  II,  408. 

Stütze  I,  73. 

Suchen  I,  129.  306.     II,  195.  409—13. 

Sünde  I,  111.     II,  114.  530. 

Sündigen  I,  409. 

Suppe  I,  291.     II,  527. 

Suppen  s.  pl.  II,  210. 

Suppen  V.  I,  41. 

Süss  I,  455.  469.  779.     II,  310.  411. 


Tadeln  II,  416—8. 

Tafel  I,  422.     II,  123. 

Tafeln  v.  I,  944.  [423—5.    .580. 

Tag  I,  .3.30.  371.  .391.  831.     II,  51.  54.  121.  419—20. 

Tage  I,  20.  655.  697.  701.     II,  421. 

Tagreise  II,  299. 

Talg  II,  38. 

Tand  II,  6. 

Tanz  I,  .302.  361.     n,  84.    153. 

Tanzen  I,  399.  432.  607.     II,  192.  426. 

Tasche  I,  113.  227.     II,  72.  80. 

Taube  I,  12.    191. 


Tauben  I,  12.  694.    n,  25.  228.  428.  672. 

Taufen  II,  624. 

Taugen  I,  853.     II,  329.  756. 

Taugenichts  I,  853. 

Täuschen  I,  628. 

Tenne  II,    107. 

Testament  I,  944. 

Teufel  I,   228.   363.    481.   629.    637.   816.   822.   854. 

885.  937.    II,  113.  335.  391.  394.  429—41.  542. 

666.  691.  747. 
Thal  I,  173.  175.  806. 

Thaler  I,  608.  658.  704—5.     II,  215.  505.  559.  717. 
Thäler  I,  176. 
Thalerdiebe  II,  387. 

That  I,  495.     II,  142.  230.  234.  236.  660. 
Thaten  II,  442. 
Thau  II,  39. 

Theuer  I,  241.  460.  516.  747.     11,  153.  530. 
Thcurer  I,  241. 
Thier  I,  150. 

Thor  s.  m.  I,  416.     II,  149. 
Thor  s.  n.  I,  480.   612. 
Thorheit  I,  79.  823. 

Thorheiten  I,  314.  [501.  719. 

Thun  I,  26.3.  287.  292.  438.  8.39.     II,  246.   353—4. 
Thür  I,  383.  396.  483.  769.  822.  824.   82<).     II,  36. 

45.   145.  201.  330.  378.  410.  503.  514.    763—4. 
Thiuen  I,  226.  612. 
Tief  II,  399. 

Tisch  1,  185.     II,   154.  443. 
Tochter  II,  444—6.  529.  645.  ' 
Töchter  II,  119.  256.  447. 
Tod  1,  349.  407.  498.  851.  876.  935.     II,  122.  189. 

191.  311.  448—63.  515.  558.  585.  679.  694. 
Todt  I,  95.   187.  730.    904.     II,   58.    304.    464.    515. 
Tüdte  II,  465. 
Tödten  I,  578. 
Toll  I,  760. 
ToUküIin  I,  605. 
Tonne  II,  369. 
Tonnen  II,  22. 

Topf  I,  416.  513.     II,  2.53.  466—8.  710. 
Töpfchen  I,  925.     II,  468. 
Töpfe  I,  920—1.     II,  57.   176.  494. 
Töpfer  II,  756. 
Traben  II,  192. 
Träge  II,    313. 
Tragen   I,   298.    302.    411.    424.    430—1.    448.    480. 

838.  957.     II,  303.*  339.  469—72.  501—2.  760, 
Trank  II,  547. 
Tränke  I,  852. 
Traube  I,  378. 

Trauben  I,  298.     11,  310.  473—4. 
Trauen  I,  292.     II,  65.  277.  475. 
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Traufe  I,  133. 

Traumon  1,  4-2J.     II,  S35. 

Trauwuhl  II,  47(5. 

Treberu  I,  422.     11,  97. 

Treil)en  1,  303.  358.  434.     II,  654. 

Treiber  I,  425. 

Tröstern  II,  474. 

Treten  II,  477—8.  509. 

Treu  T,  675.     IT,  479. 

Trinken  s.  II,  761. 

Trinken  v.  I,  309.  395.  807.    II,  30.  279.  576—7.  615. 

Trocken  I,  286.     II,  253. 

Trog  11,  210.  279. 

Trommel  I,  475.   688. 

Tröpfchen  II,  556. 

Tröpfeln  II,  252. 

Troi)fen  s.  II,  480—1. 

Tropfen  v.  I,  268. 

Trüb  II,  482—3. 

Trügen  II,  300. 

Trunk  II,  484. 

Tranken  II,  485—6.  581. 

Tuch  I,  94.     II,  487. 

Tuchen  v.  II,  637. 

Tücke  I,  115.  88.5. 

Tugend  I,  139.  372.  II,  165.  295.  325.  327.  488—92. 

Turteltaube  I,  12. 


Übel  a.  I,  267.  303.     II,  56.  207.  465.  493. 

Übel  ad.  II,  378.  557. 

Übel  s.  I,  5.58.     II     752. 

Übelthat  II,  678. 

Über  I,  174. 

Überall  I,  732.     II,  494. 

Überdruss  II,  495. 

Übereilt  I,  338. 

Übereinkommen  II,  756. 

Übei-flu.«s  11,   495. 

Übergürten  L   255. 

Überladen  I,  255. 

Überlaufen  I,  508. 

Überlegen  I,  303. 

Überselien  II,  635. 

Überspannen  I,  255. 

Überwinden  I,  549.     II,  41.  159.  316.  490. 

Übung  II,  496. 

Uhr  I,  478. 

Uhren  II,  532. 

Umgang  II,  497. 

Umgehen  II,  498. 

Umsonst  I,  4.35.     II,  304.  353. 

Umstände  U,  333. 

Umziehen  II,  499. 


Uubegonnen  I,  202. 

Unbegossen  II,  152. 

Uiiciatim  I,  262. 

Undank  II,  500. 

Undankbar  II,  .501—2. 

Unfriede  1,  515. 

Ungebeten  I,  86.     II,  503. 

Ungedankt  I,  86. 

Ungegöunt  II,  504. 

Ungeladen  II,  452.  503. 

Ungelegt  I,  333. 

Ungelohnt  I,  86. 

Ungemach  I,  289.  842. 

Ungerecht  I,  647.     II,  505. 

Ungerufen  II,  513. 

Ungeschehen  II,  506. 

Ungestalt  I,  372. 

Ungesund  I,  37. 

Ungewss  I,  33.3.  594.     II,  332. 

Ungleich  II,  742.  [507—15.  600. 

Unglück   I,   348.    506—7.   547.   662.     II,   124.   492. 

Unkraut  II,  516—8. 

Unrath  II,  235. 

Unrecht  a.  I,  39.  647—8. 

Unrecht  s.  I,  205.  263. 

Unrein  I,  63. 

Unsauber  I,  5.53. 

Unschuldig  II,  519. 

Unser  I,  217. 

Unterfutter  U,  394. 

Untergang  I,  121. 

Untergehen  I,  121. 

Unterlassen  11,  268. 

Unterschied  II,  520. 

Untreu  II,  479. 

Untreue  II,  521. 

Unverhofft  II,  522. 

Unvollendet  I,  202. 

Unwillig  I,  258. 

Unzeitig  II,  582. 

Ursache  II,  455.  724. 

Urtheil  II,  528. 

Urtheilen  I,  244. 


Vater  1,214.  37.3.  475.  892.    11,118.  242.  524.640.  64.5. 

Vaterland  TI,  3.  227.  525. 

Verachten  I,  915. 

Verarmen  I,  147. 

Verbergen  II,  46.  424. 

Verborgen  II,  43. 

Verboten  II,  526. 

Verbrauchen  I,  286. 

Verbrennen  I,  306.     II,  515.  527.  763. 
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Verderben  I,  113.  160.  354—5.  584.  (585.    737.  796. 

II,   516.    54.3. 
Verdienen  I,  325.     II,  217.  370.  372. 
Verdricjs  I,  344. 
Vererben  I,  720. 
Vorgelieu  II,  488.  516. 

Vergessen  I,  208.   263.   710.   947.      II,   179.   (i78. 
Vergeuden  I,  570. 
Vergleicli  II,  528. 
Vergolten  I,  261. 
Verheirathen  II,  447.  529. 
Verkauf  I,  884. 

Verkaufen  I,  232.  653.  659.  883—4.     II,  530. 
Verkehrt  I,  574.     II,  158. 
Verlassen  I,  027.     II,  531. 
Verleihen  I,  371.     II,  532. 
Verletzen  I,  261. 

Verlieren  I,  40.  321.  490.  953.  II,  2.  331.  515—6.  574. 
Verloren  I,  321.  324.     II,  501. 
Verrath  II,  533. 
Verrathen  II,  344. 
Verräther  II,  533. 
Verreden  II,  344. 
Verrichten  I,  261. 
Versäumen  II,  734. 
Verschieben  I,  731. 
Verschmäht  II,  534. 
Verschütten  I,  480. 
Verschweigen  I,  169. 
Verschwender  II,  374. 
Versetzt  II,  226. 
Versprechen  II,  208.  535. 
Verstand  I,  85.  212.  632.     II,  484. 
Verstecken  I,  937. 
Verstehen  II,  537.  592. 
Verstreuen  II,  538. 
Versündigen  1,  409. 
Vertragen  II,  756. 
Vertrauen  I,  634.  868. 
Verwandte  I,  496.     II,   140. 
Verweilen  I,  690. 
Verzagt  I,  144.  249. 
Verzug  I,  778. 
Vettel  I,  888. 
Vettern  II,  763. 
Victoria  I,  235. 

Vieh  I,  713.     II,  657.  [539—5.3. 

Viel  I,  .309.  .356.  509.   685.     II,  235.  250.  377.  479. 
Viele  II,  556—60.  602. 
Vier  II,  89.  220. 
Vogel  I,    191.   310.   331.   34.5.   416.   419.   452.    457. 

820.  833.     II,  95.  137.  200.  561—2.  601. 
Vögel  1, 55. 393. 443. 452. 519. 537.  735.  II, 268. 563—5. 
Vogelgesaug  I,  199. 


I  Vogelii  I,  331. 

j  Vogelstellen  II,  381. 

'  Vöglein  II,  367. 

Vogler  I,  827. 

Volk  II,  641. 

Volkesstimme  11,  566. 

Voll  I,  724.     II,  22.  271.  567—8. 

Von  II,  569. 

Vorgetlian  II,  570. 

Vorsicht  IT,  571. 

Vorsorge  II,  572. 

Vorsorger  II,  572. 

Vortheil  I,  690.     II,  3.   104. 

Vorwitz  I,  460. 


Waare  I,  86.  563.  571.  653.  827.     II,  711. 
WaclKsen  I,  300.  579.  639.    662.     II,   63.    151.    .355. 

392—3.  400.  492.  517—8.  602.. 
Wächsern  I,  628. 
Wachtel  I,  489.  * 

Wachteln  I,  49. 
Wadel  I,  137. 

Wagen  s.  I,  255.  860.     II,  162.  165.  222.  229. 
Wagen  v.  11,  573 — 4. 
Wagenschmieren  I,  39. 
Wahl  II,  575. 
Wählen  II,  752. 
Wahr  II,  151.  576. 
Währen  I,  638.  721.     II,  749. 
Während  II,  392.  577.  753. 
Wahrheit  II,  65.  578—85. 
Wahrsagen  II,  579. 
Wald  I,  453.  532.  773.     II,  470.    653. 
Wälder  I,  453. 
Wamms  II,  732. 

Wand  I,  118.    188.  216.  377.   749.     II,  378. 
Wände  I,  452.     II,  154.  542. 
Wandel  I,  681. 
Wanderer  II,  279. 
Warm  I,  678.     II,  1 17.  586. 
Wärmen  v.  II,  577. 
Warnen  II,  587. 

II,  588. 


76.3. 


Warten  I,  95—6. 
Warum  I,  891. 
Was  II,  589—92. 
Waschen  I,  375. 


Wasser  I,  17.  63 


II,  611. 

118.    133.  2.52.  286.  .308.  417.  461. 
529.  532.  537.   758.  871.  918.   940.     11,87.  172. 
20.3.  258.  361.  .385—6.    397—9.    412.    471.    483. 
526.  556.  577.  593—8.   626.   666.   761. 
Wasserkrug  I,  113. 
Weber  II,  108. 
Wecken  II,  599.  600. 
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Weder  II,  601. 

Weg  1,  228.   004.   004.   TS."?.     II,  602—4.   712. 

Wege  I,  62.     II,  4H.   604. 

Wehe  II,  605. 

Wehen  I,  .386. 

Wehestand  I,  317. 

Wehr  II,  5.S2. 

Wehren  I,  82. 

Weib  I,  2.  59.  240.    80.3.    350.    357.    478.    862.    885. 

II,    76.    192.    259.    299.    30:'..*    441.    47.5.    .5.32. 

606—7.  732.  [607—11.  727. 

Weiber  1,    27.    304.    362.    768.    862.      II,    192.   314. 
Weiberfleisch  II,  93. 
Weiherliob'  I,  721. 
Weiberlist  II,  612. 
Weibernehnien  I,  487. 
WeibsbiW  I,  302. 
Weichen  II,  613. 
Weiden  I,  87. 
Weigern  I,  157.  371. 
Weilinachten  II,  614. 
Weile  I,  338—9. 
Wein  I,  62.  75.  .308.  3.30.  476.  511.  649.    659.   84.3. 

862.     II,  325.  484.  526.  597.  615. 
Weinberg  I,  826. 
Weinen  I,  214.     II,  1.  379.  608. 
Weinend  II,  414. 
Weise  a.  I,  78.  823.  89.3. 
Weise  s.  f.  I,  367.  819.     II,  6. 
Weise  s.  ni.  I,  915.     II,  3.  88.  144. 
Weisen  v.  I,  78.  82. 

Weisheit  I,  113.  212.  606.  632.    II,  84.  234.  484.  571. 
Weiss  I,  78.     II,  340.  342.  614.  616. 
Weit  I,  .35.  105.  597. 
Weite  I,  191.  456. 
Weizen  II,  518. 

Weizenkorn  I,  245.  [II,  163.  500.  617—8. 

Welt  I,   392.   442.   477.    565.    569.    610.    795.    819. 
Wenden  I,  636.  [548—51.  553.  619.  620.  747. 

Wenig   I,   955.     II,   153.    157.    164.   377.    541.   546. 
Wenn  1,5.  735.  767.  874.  II,  15.3.  169. 179.  197.  621—7. 
Werfen  I,  340.  600.     II,   565.  628—9. 
Werk  I,  412.     II,  630.   660. 
Werke  II,  546.  712. 

Werth  a.  I,  2.39.  25.3.  323.  496.     II,  215.  231.  ()31. 
West  I,  290. 

Wetter  II,  475.  632.  640. 
Wetzen  I,  352. 
Wetzstein  II,  406. 
Wie  I,  571.     II,  16.3.  6.3.3—57. 
Wiedergeben  I,  255. 
Wiege  I,  311. 
Wild  a.  I,  848. 
Wild  s.  I,  345. 


Wille  T,  903.     II,  658—60.  748. 

Willfahren  II,  579. 

Willig  II,  221.   699. 

Willkommen   II,    180.    661. 

Wind  I,  98.  .386.   491.    5.3.3.    620.    710.    919.     II,    3. 

368.    640.    662—4.    704. 
Winter  1,  377.     II',    680. 

Wirth  I,  385.  476.  624.     II,  48—9.  243.    304.    643. 
Wirthe  I,  792.     II,  475. 
Wirthin  IT,  665. 
Wirthlein  II,  48. 
Wirthshäuser  II,  180. 
Wi.ssen  I,  305.  347.  384.   481.   488.    005.    80.3.    834. 

850.  947.     II,  43.  83.  88.  13.3.  281.  592.  006-8. 
Wittfrau  II,  109. 
Wittwer  II,  109. 

Witz  I,  113.  606.  010.  894.     II,  484. 
Witzig  I,  803.     11,  288. 
Wo  I,  689.     II,  185—6.  318.  525.  669—72. 
Wochen  II,  421. 

Wohl  I,   101.  432.     II,  16.   165.   67.3. 
Wohlfeil  I,  241.     II,  153.  288.  674—5. 
Wohlgehen  I,  494.     II,  525. 
Wohlgethan  II,  679. 
Wohlschmack  II,  676. 
Wohlthat  II,  677—8. 
Wohlthaten  II,  678. 
Wohlthun  II,   079—80. 
Wohlwollen  I,  629. 
Wolf  I,  68.  97.  120.  194.  254.  260.  263.  416.  52.3—4. 

77.3.  788.  874.     II,  312—3.  681—93. 
Wölfe  I,  537.     II,  31.  70.  211.  694— .5. 
Wolfsfleisch  II,  096. 
Wolfszahn  I,  885. 

Wolle  I,  448.     II,  .38.  75.  413.  541.  69.3. 
Wollen  I,  436.  633.  036.  809.     II,  350.  097—9.  722. 
Wort  I,  2.  39.  374.  636.  660.     II,  391.  700—5. 
Worte  I,  416.  562.     II,  546.  706—19. 
Wuchern  IT,  518. 
Wundarzt  T,  76,3. 
Wunde  I,  931. 

Wunden  I,  56.  117.  547.  915.     IT,  7.35. 
Wunderlich  I,  50. 
Wünsche  II,  721. 
Wünschen  II,  448.  720—2. 
Würfel  T,   802. 
Würfelspiel  I,  862. 

Wurm  T,  107.  .303.  823.  843.     II,  328.  478. 
Wurst  I,  9.   118.  667.  87.5.     II,  628.    650. 
Würste  I,  786. 
Würze  I,  775. 
Wurzel  I,  558.     II,   649. 
Würzen  I,  239. 
Wüthig  I,  760.  767. 
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Zalim  II,  723. 

Zähne  T,  7S.  277.  409.  764.     II,  140.  701. 

Zäliren  I,  768. 

Zanken  I,  29".     II,  40H.   724.   7äS. 

Zänkisch  I,  30.S. 

Zapfen  I,  7.58. 

Zart  11,  705. 

Zanm  I,  258.     II,  ^8.  4.S7.  700. 

Zännien  I,  1.32. 

Zann  I,  166.  2.34.     II,  38.  128.  130.  725. 

Zeche  I,  624.     II,  243.  519. 

Zehn  I,  353.   362.  364.  373.   376.     II,  429. 

Zehren  I,  91.  327. 

Zehrer  II,  374. 

Zehrpfennig;  I,  697.    957. 

Zeichen  I,  916.     II,  265. 

Zeichnen  I,  700.     II,  726. 

Zeiger  I,  624. 

Zeisig  I,  12. 

Zeislein  I,  12.  [577.  727—36. 

Zeit  I,  276.  330.  638.  791.  800.  882.     II,  233.  371. 

Zeiten  I,  88. 

Zeitig  I,  521.     II,  173. 

Zelter  I,  132. 

Zerbissen  I,  259. 

Zerbrechen  I,  940.     II,  588. 

Zerbrochen  II,  494. 

Zerreissen  I,  255.     II,  542. 

Zerrissen  I,  145.  259. 

Zerronnen  II,  651. 

Zerspringen  I,  255. 

Zeugen  I,  835. 


Zicklein  I,  312. 

Ziege  I,  253. 

Ziegelstein  II,  616. 

Ziegen  I,  46.     II,  68. 

Ziehen  I,  434.     II,  160.  210.  737—8. 

Ziel  II,  747. 

Zieren  I,  452. 

Zimnierleute  I,  701. 

Zinsen  II,  680. 

Zipperleiu  II,  153. 

Zollfrei  II,  739. 

Zornig  I,  303. 

Züchtigen  I,  630. 

Zuerst  I,  444.  696.     II,  74Ö. 

Zufrieden  II,  157. 

Zufriedenheit  II,  741. 

Zugleich  II,  742.  754. 

Zuletzt  II,  549—50.  743. 

Zunge  I,  201.     II,  744. 

Zungen  II,  745.  758. 

Zuviel  II,  746—7. 

Zwang  II,  111.     II,  748—9. 

Zwei  I,  110.  207—8.  342.   359.    410.    429—30.    686. 

II,  89.  750—8.  762.  765. 
Zweige  II,  759. 
Zwickel  I,  823. 
Zwiebeln  II,  761. 
Zwilchen  I,  137. 
Zwingen  I,  781.     II,  761. 
Zwischen  II,  762—5. 
Zwist  I,  283. 
Zwitschern  I,  76. 


Englisch. 


Abide  II,  389. 

Abroad  I,   217. 

Abseut  I,  7.  7.*  126. 

Account  I,  789.* 

Ace  I,  564.* 

Ache  (Ake)  I,  828.* 

Acorn  I,   954.* 

Acquittance  I,  257. 

Adain  I,   11.  11.* 

Ado  II,  545. 

Adversity  I,  503.     II,  287. 


Afore  II,  587. 
Afraid  I,  530.  532. 

After  I,  446.  493.     II,  121—3.  251.  524.  534. 
Again  I,  399.*     II,  243. 
Against  II,  368.  368.*  407. 
Age  I,  287.* 
Agree  I,  765.     II,  528. 
Ale  I,  330.*     II,  484.* 
Alehouse  II,  180. 
Alexander  1,  907.* 

AU  I,  18—9.  18—9.*  22.  25.  25.*  29.   32.*   33.  47. 

09 


Englisch. 
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Englisch. 


1-23.  M50.  389.  412—3.  442.  490.  497.  549.  565. 
706.  802.*  813.  81  1.*  II,  210.  234.  .352.  419. 
419.*  453.  487.  553.  582.*  r>.->S.*  713.* 

Allow  I,  695. 

Almost  I,    170. 

Ahns  I,  39.*     II,   18. 

Alone  1,  34.     11,  508.*   512. 

Altar  II,  4.38. 

Always  II,  514. 

Ainble  I,  858. 

Anchor  II,  750. 

Angle  1,  614. 

Angiy  I,  782. 

Aiikle  I,    189* 

Auoint  II,  302.* 

Annoy  I,  886. 

Auother  I,  90.  9.5—6.  96.*  10«.  143.  217.  313.  345. 
348.*  349.  358.  358.*  398.*  425.  490.  600.'  834.* 
II,  57.*  353.  509.  521.  535.  690. 
Ans  wer  s.  I,  103.* 
Answer  v.  II,  144. 
Anvil  I,  674. 

Apace  II,   518. 

Ape  I,  14.  14.* 

Appetite  II,  177. 

Aprou  I,  479. 

Architect  I,  824. 

Arm  s.  II,  402. 

Arm  V.  II,  587. 

Armour  I,  14.* 

Arms  I,  561.*  614. 

Anow  I,  561. 

Arse  I,  458. 

Ashes  I,  31.*  828.  868.     II,  538.* 

Ask  I,  476.  476.*     II,  144. 

Asleep  II,  600.  600.* 

Ass  I,  14.*  137.  186.  206.  206.*  258.*    399.*   433.* 

435.*  448.  612.*  818.*     II,  69.*  198.  293. 
Authority  II,  60.  60.* 
Away  1,  305.  874.     II,  729.  753. 


Babo  I,  907.* 

■Bacdv  I,  348.  498.     II,  515.   651. 
Backdüor  I,  737.  737.* 
Bacou  n,  426.* 

Bad  I,  34.    188.    367.    461.    o78.   654.    698.     II,   77. 
125.*  201.*  280.  282.   499.*  510.*   516.*   702.* 
Bag  I,  .38.  509.     II,  19.*  108.  419.* 
Baited  II,  478. 
Baker  I,  288. 
Bald  I,  141.  388. 


Baukrupt  II,  138. 


Bar  II,  306.* 

Barber  II,  20. 

Bare  I^   190.     II,  21.  81.  337.  369.    717.* 

Barefoot  I,  95.  299.  299.*  855.* 

Bargain  II,  674. 

Bark  1,  29.  69.  171.     H,  358.  358.* 

Barker  I,  171. 

Barley  II,  717.* 

'Barrel  I,  764. 

Battle  I,  532. 

Baublc  II,  153. 

Bead  II,  713. 

Beam  1,  14.3. 

Bean  I,  489.*  779.  843. 

Bear  s.  I,  232.  718.*     II,  440. 

Bear  v.  I,  655.  828. 

Beard  I,  146.*     II,  58.*  265. 

Bearskin  I,  232. 

Beast  I,  14.  14.* 

Beat  I,  766.     II,  270.  270.*  314. 

Beauties  s.  n.  Beauty. 

Beauty  I,  566.  830.     II,  327.  737.  737.* 

Bed  I,  25.  25.*  203.  734.     II,  84.  142.  655. 

Bedfellow  I,  322. 
t  Bee  I,   748. 

Before  I,  208.*  2.32—3.  233.*  311.*   333.   418.  573. 

828.  901.  006.     II,  222.  276.  315.  462. 
Beg  I,  684.* 
Beggar  I,   222.    222.*   223.   226.    226.*    228.    228.* 

855.*     II,  138.  302.  389.  676.  721. 
Beggary  I,  449.* 
Bcgging  I,  241. 

Begin  I,  202.  412.*     II,  40.  445. 
Beginning  I,  99.  100.   102. 
Begun  I,  101. 
Believiug  I,  103. 
Bell  I,  389.  389.*  604.  711.* 
Belly  I,   127.    784.   784.*     II,    116 
Bend  I,  162.  255.*  796. 
Bencfit  II,  302. 
Best  I,  62.  65.  107.*  122.  290.  326.  334.   526.  581. 
Better   1,   34.   178.    180.    182.*   183—6.    186.*    188. 
188—91.*  190—3.  198.  200—4.  206.  210.  212—3. 
213.*  215.  217.  218.*  238.  371.*  489.  504.  725. 
II,  49.*  83.  314.  369.  .387. 
Between  II,  128.  762.  762.*  764. 
Betwixt  II,  764.* 
Bewail  I,  286. 
Beware  II,  127.  198.*  726. 
Bewray  II,  561. 
Bier  I,  730.* 
Big  n,  320.* 
BiU  I,  877. 
Bind  I,  87. 


[651.  714. 
279—80.    550. 

[II,  282.*  287. 


EBglisch. 
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Englisch. 


Bird  I,  49.  191.  191.*  345.  41G.*  421.  428.  452. 
818.*  820.*  8.30.  838.  II,  268.*  428.  561.  561.* 
564—5.  721.   740.   755. 

Birth  I,  546. 

Bit  II,  .306.* 

Bitch  I,  340.*  608.* 

Bite  I,  171.  530.   787.     11,  464.*  494.* 

Bitter  I,  428.     II,  280.  280.* 

Bittern  I,    132.* 

Black  I,  843.     II,  265.  340.  342.*  431.*   467.    616. 

Blackamoor  II,  616. 

Blame  I,  7.     II,  266. 

Blaze  II,  225. 

Blessing  I,  702.     II,  569. 

Bliud  I,  192.  243—4.  246—8.  340.*     II,  351.  351.* 

Bliss  I,  734. 

Blood  I,  252.     II,  92. 

Blo.ssom  I,  664.     II,  327. 

Blow  II,  57.*  368.*  420.   663. 

Boast  II,  541. 

Boat  II,  210.  439. 

Body  I,  600.   692.   917.     II,   122.*  151.   620. 

Bog  I,  518. 

Boil  I,  236.*  311.*  559.*  839. 

Boisterous  I,  258.* 

Bone  I,  469.     II,  158.  282.  701.   716.  744.  753.  756. 

Book  I,  387. 

Boot  I,  348. 

Born  I,  311.*  537.   704.     II,  740.* 

Borrow  1,  256. 

Bonowed  p.  I,  96.* 

Both  I,  248. 

Bottle  II,    419. 

Bottoni  I,  389.  «38. 

Bonght  I,  241.  455. 

Bow  I,  238.  255.*  561.  796. 

15o\vden  I,  32.* 

Bowl  II,  662. 

Boy  I,  135.*  796.     II,  339. 

Brabbling  I,  259. 

lUain  I,  78.*     II,  113. 

Bran  I,  843.     II,  433.  548. 

Brave  I,  605. 

lir.iy  I,  818.*     II,  293. 

J^read  I,  182.*  184.  217.  275 

II,  426.*  666. 
Break    v.    I,    238.    306.    7.;:^^ 
Hrea.st  II,   1\Z* 
Kreath  I,  349. 
Breeches  I,  479.* 
Breeding  I,  546. 
Bvew  1,  438. 
Bride  I,  609.     II,  543.* 
Bridge  I,  282.  474.*  618. 


II,  369.  399.  -ii:;. 
II,  287. 


I  Bridle  1,  258.*  433.* 

Brim  II,  369. 
\  Broken  I,  512.* 
Brook  I,  133.*  761. 
Broom  II,  176.    176.* 
Broth  I,  213.*  27.3.     II,  543. 
Brother  I,  476.   496.* 
Bruit  II,  541. 
Bück  I,  87. 

Bücket  I,  898.*     II,  718.* 
Biiild  I,  208.*  261.*     II,  150.  603. 
Building  I,   147. 
Bung  II,  588. 
Buuting  I,  13. 

Bürden  l)  81.  834.*  8.38.     II,   10. 
Buried  II,  122.*  464.* 
Burn  II,  127.  241.*  551. 
Buni-house  II,  467. 
Biunt  I,  531.     II,  621. 
Bush  I,  188.  191.  345.  5.32.*  659.     II,  755. 
Bushel  I,  212.     II,  276.  540.  715. 
BiLsiness  T,  478.  610.     II,  354. 
Butcher  II,  409. 
Butter  s.  I,  288.  577.  783.  863. 
Butter  V.  II,  666.  710. 

Buy  I,  208.  884.     II,  150.  269.  674.*  717.  717.* 
Buzzard  II,  764. 


Cabbage  I,  756.* 
Cake  I,  545. 
Calendar  II,  450. 
Calf  I,  654. 
Call  I,  233.*  604. 
Calm  a.  II,  673. 


II,  462.  467. 


330.* 

577. 

684.* 

783 

[716. 

744 

777. 

n, 

51.-). 

701 

Calm  s.  II,  251. 

Calves  II,  177. 

Camel  I,  859.* 

Camp  II,  52.* 

Can  II,  249.*  698. 

Candle  I,  19.  239.     H,  122.*  339.  435.  607.* 

Candle-light  II,  607. 

Cape  I,  14.* 

Capon  I,  182.*  276.  713.* 

Care  I,  523.  641.     II,  366. 

Carle  I,  388. 

Carpeuter  II,  648. 

Carry  I,  31.-  206.  «59.*     11,  339.  439.  469.   171. 

Cart  I,  526.   596.*     II,  222. 

Ca,st  I,  6.3.*  161.*  952*. 

Castle  I,  836. 

Cat    I,    19.    19.*    46.    136.*    254.*    291.    529.*    765. 

8(14—7.    866.*   870—1.    873—4.    879.      II,    373. 

478.  539.  620.  650.*  756. 

69* 


Englisch. 
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Englisch. 


Catch  I,  688.  688*  879.     11,  2.  77.   150.  265.  406.* 

5(>5.   740. 
Catching  II,  5.S4. 
Certainty  I,  594* 
Cliaff  I,  49.     11,  6. 
Cliamber  II,  21.* 
Chance  II,  512. 
Change  1,  98. 
Chai)el  1,    6:57. 
Cliarity  1,  96.  96.*     II,  40. 
Cheap  11,   674. 
Clieer  I,  514.  7.".0.* 
Checse  I,  777. 
Chenies  a.  n.  CheiTy. 
Cherry  I,  718.     II,  280.*  756.* 
Che.st  I,  558.* 

Chick  (Chicken)  I,  254.*  3:53.  902.* 
Chihl  I,  :511.*  ö."}!.  804.  825.  894.*  899.  902.*  9:^8. 
960.     II,  254.  624.  701.  [II,  581. 

Chihlren  I,  51.  409.  478.  852.  899.  899.*  900.  900.* 
Chip  I,  416.*     11,  648. 
Chop  1,  164.* 

Christen  I,  825.  938.     IT,  024. 
Christnias  I,  446.  910. 

Church  I,  604.  637.  811.  908.     11,  86.*  438. 
Churchyard  1,  908. 
Civility  I,  789.* 
Claw  I,  416. 

Clean  1,  63.*     II,  84.    176.* 
Clear  1,  596.*     II,  251. 

Clergy  I,  212. 

Clerk  1,  574.  947.     11,  641.*  644. 

Climber  1,  7.39. 

Clink  I,  109. 

Cloak  II,  320. 

Clock  I,  765.* 

Close  11,  139. 

Cloth  I,  107.*     II,  320.  607.* 

Clothes  I,  14.*  621.  914.* 

Cloud  1,  918.*     II,  251. 

Clout  1,  183.  1«3.* 

Clove  I,  722.* 

Clown  I,  465.     II,  302.* 

Coach  I,  587.  855.* 

Coal  II,  469. 

Coat  1,  912. 

Cobbler  II,  338. 

Cook  I,  76.  668.  711.  711.* 

Coin  1,  641. 

Cold  a.  1,  529.* 

Cold  8.  I,  621.     II,  451.  086.* 

Colour  I,  244. 

Colt  I,  130.     II,  408. 

Come  I,  262.  266.  624.  910.     II,  36.    75.   75.*   121 


423.    449.*    509.    512.    512.*    513.    521.    522.* 
6^1.  740. 
Comfort  I,  496.* 
Comforter  I,  93.* 
Cominand  I,  287.  565. 
Common  I,  429.     II,  266. 
Communication  I,  584. 
Companion  I,  476. 

Company  I,  34.  583.  585.*  587.  '587.*     II,  31.  405. 
Concealer  I,  698. 
Conscience  I,  .596-7.  .596  —  7.* 
Consent  II,  347. 
Constant  II,  480.* 
Contentment  II,  741. 
Continual  1,  596. 
Cook  I,  778.*  827.*     IT,  49.*  543. 
Cookery  1,  783.* 
Cool  II,  551.  718. 
Cord  I,  614.* 
Corn  I,  637.     II,  6.  57. 
Corner  1,  504. 
Corrupt  I,  584. 
Cost  s.  I,  90.  94. 
Cost  V.  I,  302.     II,  702.  702.* 
Costly  II,  528. 
Cough  II,  46. 

Counsel  s.  I,  69.     II,  151.*  2.32.  232.* 
Counsel  v.  II,  238. 
Count  I,  333. 
Countries  s.  n.  Couutry. 
Country  II,  6.  494.  494.* 
Coiirtesy  I,  789. 
Coverlet  II,  402. 
Covet  II,  553. 

Covetousness  I,  558.     II,  553. 

Cow  I,  545.*  581.  654.  948.  952— .3.*     II,  700,  740.* 
Crab-tree  I,  298.* 
Craft  II,  25.  91. 
Crafty  T,  522.* 
Creak  II,  229. 
Creaking  I,  929.* 
Creaky  I,   929. 
Crcep  I,  901.  939.     II,  315. 
Crier  I,  659. 
Cripple  I,   736. 
Crock  I,  577.* 
Crook  I,  671.* 
Crooked  I,  942.  942.* 
j  Gross  I,  828.  937.     II,  713.*  [683.  683.* 

Crow  8.  I,  331.*  752.  752.*  830.  934.  934.*     II,  616. 
!  Crow  V.  1,  76.  711. 
;  Cry  s.  II,  541.  541.* 

i  Cry  V.  I,  90.*  234.*  291.*  476.  524.*  907.* 
Cuckold  I,  838. 


Englisch. 
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Englisch. 


Cup  I,  676. 

Cur  I,  259.  ^ 

Cure  I,  324.*  550.  578.  626. 

Custom  1,  401.  598.  598.*     TT,  6. 

Cut  1,  15.*  208.  680.*     IT,  294.*  320,  744. 


Daiiity  T,  455.* 
Dam  IT,   408.* 
Dame  T,  475. 

Dance  I,  607.     TT,  24.*  426. 
Dancing  TT,  426. 

Daiiger  T,  532.  532.*  551.     TI,  290. 
Dark  T,  27.     TT,   635. 
Darkest  IT,  197. 

Daughter  II,  71.*  119.  410.  445.  529.  645. 
Dawn  TI,  197. 

Day  I,  4.    330.*    371.*   391.    54.3.    701.    725.    727. 
729—30.  731.*  829.  831,     TI,  54.  54.*  91.  101. 

121.  423.  423.* 

Dead  I,  47.  95.  95.*  167.*  906.  906.*     II,  58.*  71.* 

122.*  265.  304.  451.  465.  683.  764.* 
Dear  I,  241.  302.*  455.     TI,  153.  674. 
Death  I,  95.*  228.*  286.  .349.  484.  664.  859.*  IT,  16.* 

122.  449.*  450.  453.  462. 
Debt  T,  203.     TT,  333.  366.  366.* 
Deceive  T,  159.*  337.  403.*  643.     II,  521. 
Decide  TT,  420. 

Deed  I,  495.     II,  442. 

Deep  IT,  399.  539.   764.* 

Delayed  1,  123. 

Denial  II,  449.* 

Desire  I,  695. 

Destiny  I,  314. 

Devil   1,   55«.*   637.   804.   854.   903.   937.     II,    113. 

254.   254.*   431.*   43.3.    435—6.    438—40.    514. 

523.  651.  691.  691.*  713.  713.*  764.* 
Dew  II,  740.* 
Diamoud  IT,  294.* 

Die  I,  851.     TI,  16.  16.*  87.*  516.*  676. 
Dine  T,  96.* 

Dinner  I,  96.  96.*     TI,  102.* 
Dirt  I,  31.*  161.*     IT,  58.3. 
Dirty  I,  180.   786. 
Discretion  I,  212. 
Dish  T,  185.     II,  177.  25.3. 
Dispose  IT,  94. 

Distaff  I,  631.  702.*     II,  763. 
Distance  I,  171. 
Ditch  1,  218. 
Divinity  I,  596.* 
Do  I,  287.  287.*  438.  566.   580.   633.    731.*     IT,   7. 

112.  246.  219.*  353—4.  498.  654.  658.*  712. 
Doctor  I,  14.  14.*  169.  626.     IT,   122. 


Dog  I,  15.*  29,  37.*  47.  69.  171.  186.  259.*  490. 
529.  578.  755.*  756.  756.*  765—7.  766.*  771—2. 
786.  829.  864.*  868.  IT,  47.  86.*  282.  358. 
358.*  413.*  475.  494.*  544.  558.*  599.  626. 
650.*  685.  685.*  690.*  692.  740.  749.  753.  756. 

Dole  I,  610. 

Doom's  day  II,  419. 

Door  I,  226.  226*  57.3.  789.*  826.  826.*  914.*  929. 
929.*     TI,  45.   201.*   3.30.*   514, 

Dover  I,  542. 

Down  T,  442.*  734. 

Draff  I,  1.55.  156.* 

Drain  TT,  481. 

Draught  TI,  316. 

Draw  T,  814.*     IT,  160.*  216.  361.*  .385.*  737.  737.* 

Dress  TT,  543.* 

Dresser  II,  543.* 

Drink  I,  438.  485.  559.    IT,  87.*  539.  712.*  761.  761.* 

Drive  T,  358.*     II,  551.* 

Drop  s.  II,  481.  556. 

Drop  V.  I,  303.*     IT,  480.* 

Drown  I,  537. 

Drowning  I,  420.     TT,  626. 
;  Drumming  I,  688.* 

Drunk  I,  807.     II,  485. 

Drnnkennes.s  TT,  87.  48f;. 

Dry  T,  182.*  217.  286.  807.     II,  385.* 
j  Duck  I,  852. 
!  DuU  I,  796. 
'  Dunib  II,  345.  345.* 
'  Dunghill  1,  668. 
I  Dust  T,  730.*  919. 
j  Dwell  I,  837. 

Dy.sart  IT,  469. 


Ear  I,  137.  189.*  259.  433.*  453.  453.*  784.  S99. 
920.     TT,  205.  756.* 

Early  I,  521.*     II,  173.  740. 

Earth  T,  524.* 

l^arwitness  T,  131. 

Ease  I,  322. 

East  T,  290. 

Easy  I,  655.     IT,  330.  658.*  662. 

Eat  I,  541.  515.  718.  756.  777.  783.  786.  828.  871. 
890.  II,  70.  70.*  102.*  137.*  150.  276.  373. 
558.*  683.  683.*  685.  685.*  690.  600.*  721. 

Eaten  I,  275. 

Ebb  I,  «06. 
i  Eel  T,  2. 

!  Egg   I,    12.*   182.*   184.   330—1.*  545.*    725.    838. 
:  852.     II,  317.  342.*  352.*  387. 

Kither  IT,  199.  200.* 
I  Elbow  I,  124. 


Englisch. 
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Elephant  I,  lU* 

Ell  I,  202*  077. 

Enipeior  I,  22.     II,  67G. 

Empty   I,    180.    184—5.    222.   230.    443.   690.   784.* 

787.*    II,  19.*  21—3.  21—2.* 
Eiid  8.  I,  100.  202.  410.  412.     II,  54.  423.  423.* 
End  V.  I,  412.*  413.     II,  200. 
Ellding  I,   100. 
Endure  I,  168.  168.*  550. 
Eiieinies  a.  ii.  Eneniy. 
Eiieuiy  I,  356.*  474.*  512.     II,  475. 
Enjoy  I,  332.  [II,  280.  428.  624.  705. 

Enough    I,     155.    155.*    570—7.    577.*    OK».    918.  • 
Eiiquiie  (Inquire)  II,  57.* 
P^nvied  I,  178. 
Envious  II,  168.* 
Envy  s.  II,  168.  168.* 
Err  I,  797. 
Escape  1,  13.3.* 
Escurial  I,  335.* 
Estate  I,  210.* 
Eva  I,  11.* 
Even  a.  II,  244. 
Even  ad.  I,  661. 
Eveniiig  I,  4.  4.* 
Even.song  II,  423. 
Ever  I,  403.  807. 
Every  I,  102.  103.*  166.  282.  368.  410.  485.   494.* 

525.    532.    548.    581.    601.    661.    668.    81.3—4. 

823—4.   826—8.*   827—9.    832.    834.    836—7.* 

837—8.   842—3.     II,   6.    153,    180.    180.*    210. 

29.3.*  .3.38.  494.  673.  727. 
Everybody  I,  575.* 
Evil  a.  I,  578.  584. 
Evil  ad.  I,  647.*     II,  651. 
Evil  H.  m.  I,  200.* 

Evil  s.  n.  I,  262.*  5.58.     II,  112.  512.  752. 
Evve  I,  711.*  859. 
Exception  I,  887.  887.* 
Executor  I,  944. 
Expcct  II,  522.* 
Experience  I,  415.* 
Extingui.sh  I,  463.* 
Eye  I,  124—5.    127—8.    143.    192.   421.   453.   453.* 

712—3.  712-3.*  718.  884.  934.    934.*     II,  89. 

583.* 
Eyewitness  I,  131.   131.* 


Face  I,  210.*  375.*     II,  225.  315.*  321.*  368.  58.3. 
Fain  II,  709. 
Faint  I,  249. 

Fair  a.  I,  4.  35.  249.  452.  497.     II,   54.  251.  315.* 
321.  .321.*  32.3.  665.  709—10.  714.  718.* 


Fair  8.  n,  121. 

Fairest  I,  889.     II,  328. 

Fall  8.  I,  739.  741.  806. 

Fall  V.  ],  164.  166.  248.  297.  .399.*   442.    (i76.  735. 

II,  282.  313.  368.  428.  509,  515, 
Farne  I,  210.*     IT,  142.  142.*  266. 
Famine  I,  783.*     II,  87.* 
Far  I,  35.  455.  455.*    II,  60. 
Farthcst  I,  524.* 
Fasting  II,  162.* 

Fat  I,  397.  458.  713.  944.     II,  177.  281. 
Father  I,  409.  496.*  852.  900.  900.*     II,  254.  254.* 

405.  523—4.  6-45. 
Fault  I,  783.*  832.  885.*  888.     II,  288.* 
Favour  I,  720. 

Fear  I,  182.*  529.  532.*  761. 
Feast  I,  485.  576.  596.     II,  84.*   150. 
Feather  I,  452.  473.  532.  541.     II,  564.  588.* 
Featherbed  I,  734. 
Fee  I,  568.*  626.     II,  644. 
Feed  II,  676. 
Feel  II,  451. 

Feet  I,  201.  .36S.  368.*  624.  871.     II,  18.  699. 
Fellow-ruler  I,  582. 
Fellow.ship  11,  42. 
Fen  I,  191.* 
Fence  I,  612,* 
Fetch  I,  455.* 
Few  I,  356.* 
Fewel  II,    153. 
Fiddle  II,  339. 
Field  I,  188.  453.  714. 
Fierce  II,  431.  478. 
Fifty  I,  803. 
Fight  I,  614. 
Fill  II,  550.  714—5. 
Filly  II,  225. 
Filth  II,  385.  424.* 
Fine  I,  452.    II,  54.  180.*  714. 
Finest  II,  328. 

Finger  I,  465.  722.  722.*     II,  200.    209.* 
Fire  I,  133.   217.   2.36.*   288.   461.   46.3.   463.*   527. 

527.*  531.  864.*  888.  899.  942.     II,  127.  499.* 

551.  59.3.  [740.*  743. 

First  I,  .32.*  164.  825.  938.     II,  91.  108.  3.30.    740. 
Fish  H.  I,  62.*  18.5.  2.36.*  330.*  476.  543.  758.  871. 

II,  2.  25.  71.*  150.  150.*  162.*  601. 
Fish  V.  II,  413. 
Fisherinan  II,  170.* 
Fishing  I,  467.     II,  483, 
Fishwoman  I,  470. 
Eist  I,  405. 
Five  I,  894.* 
Flap  II,  755. 


Englisch. 
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Flax  I,  631.  702* 
Flay  II,  12.*  317.* 
Flea  I,  771. 

Flesh  I,  193.  469.     II,  158.  426.*  601. 
Flies  s.  u.  Fly. 
Fling  T,  866. 
Füllt  II,   12.* 
Flitting  II,  499.* 
Flock  s.  I,  366.  711. 
Flock  V.  II,  564. 
Flood  I,  806. 

Flower  I,  332.  350.*  .361.  548.     II,  315. 
Fly  I,  134.*  170.  473.  787.     II,  74.*  79.  755. 
Flying  I,   191.  473.  474.* 
Foible  I,  823. 
Fole  I,  858. 

Folk  I,  273.  297.     II,  345. 
Follow  I,  398.*     II,  583*. 
Folly  I,  348.*  416.  574.*     II,  153.* 
Food  II,  87. 

Fool  I,  53.  364.  397.  606.  823.  873.  894.*     II,  29.  77. 
*  144.  149.  150—4.  150—1.*  286.  581.  709.  756.* 

Foolish  II,  21.* 

Foot  I,  190.  262.  368.  714.'*  864.*  871.     II,  16.'. 
Forbear  II,  268.* 
Foibeaiance  I,  257. 
Forbiddeii  II,  526. 
Ford  I,  234.  234.* 
Foiecast  I,  212. 
Foielock  I,  573.  573.* 
Folget  I,  947. 
Forgetful  I,  932.* 
Forgive  I,  797. 
Forgotten  I,  126.  551.  ,551.* 

Forsake  II,  241.  [610.  824. 

Fortune  I,  98.*  212.*  348.*  514.  573.  605—7.   609. 
Forty  I,  803. 

Foul  a.  I,  63.*  117.     II,  315.*  321.  321.*  .551.*  .593. 
Foul  V.  II,  209.*  561. 
Fouiider  I,  824. 
Four  II,  84.  89.  220.  220.* 
Fowl  I,  452.  532. 
Fox   I,   57.*   97.*   159.*   254.    254.*    .522.*    523—5. 

II,  25.  313.  47.3.  473.*  692.* 
Freedom  I,  489. 
Friar  I,  912.     II,  99. 
Friday  II,  1. 

Frieiid  I,  62.  62.*   65.    173.    356.*   357.    494.*   495. 
496.*  497—8.  503—4.  504.*  508—9.*  514.  559. 
6.35.     11,  27.   116.*  244.  276.  344.*  475.* 
Friendship  I,  508.*  512.* 
Fright  II,  565. 
Frog  I,  518. 
Frost  II,  516.* 


Fruit  I,  332.  416.     II,  442.  526.  649. 

Fryingpan  I,  133. 

Fucl  I,  403. 

Füll  1,  509.*     II,  16.*  279—80.  280.* 

Furrow  I,  67. 


Gabriel  II,  420. 

Gain  II,  104.  104.* 

Gall  I,  745—6. 

Gallop  I,  228. 

Gallovvs  I,  538.  538.*  583. 

Gambrel  I,  671. 

Game  I,  239. 

Gamester  II,  382. 

Gauder  II,  539.  634. 

Gap  II,  755. 

Gape  II,  428. 

Garden  I,  548.  888.* 

Gardener  I,  756.* 

Garland  I,  350.*  361. 

Garment  II,  320. 

Gate  I,  343.  612.  929.* 

Gather  II,  385.  390.  538.* 

Gay  I,  912. 

Geese  I,  254.  254.*  .523.  817.     II,  352. 

Gentle  I,  656.     II,  119.* 

Gentleman  I,  11.   11.*  561.  758,  912. 

Gentry  I,  186. 

Get  II,  142.  370.  43S.  588.*  651.  651.*  740.* 

Getter  II,  374.* 

Giblets  II,  18. 

Gift  s.   I,  536. 

Gifted  a.  II,  305. 

Gill  I,  601. 

Gills  I,  838. 

Girdle  I,  350.     II,  692.*  [906.     II,  115.  306.* 

Give  I,  142.  161.  200.  46.5.  .536.  610.  618.  «77.  702. 

Giving  I,  39.     II,  304. 

Glad  1,  727. 

Gladuess  I,  493.* 

Glass  I,  600. 

Güster  I,  33.     II,  385. 

Glove  I,  722.   722.* 

Glutton  I,  445. 

Gluttony  II,  87.  87.* 

Go  I,  203.  220.  289.*  485.  734.  901.  9.39—40.     11,  11. 

75.  122.*  162.  254.  484.  498.  522.  651. 
God  I,  .357.   387.   521.    551.    551.*   608.*   616.    618. 
620—1.    624.    624.*    626.    631.    633—7.    635.* 
702—3.  811.  813.     II,  94.  398.*  566.  569.  726. 
God-fatlier  II,  624. 

Godly  II,  606.  (7.30.*     II,  419.* 

Gold  I,   14.*  33.  253.   336.   489.   569.*   612.  012.* 


Englisch. 
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Golden  T,  612.  014* 

Gold-wortli  1,  210.* 

Good  ;i.  1,  27.  .ST.  «2.*  90.  '.»0.*  91.  97.*    100.  132. 

136.   155.  155.*  210.  210.*  212.  218.*  234.  260.* 

286.  291.  348.  357.    416.*   422.    455.    461.   485. 

496.*   498.    504.   514.    526.*  576—8.   584.    587. 

r)9C,.    631.    650.    650.*   653—4.    O.Ö.S.*    V>b9.    671. 

690.*  701.    758,    763.   903.    952.*     II,    16.*   64. 

115.  125.  132.    135.    142.    162.    220.    282.    348* 

435.  47.5.*  483.  .508.*  510.*  606.  653.  674.  701—2. 

702.*  715.  718.  718.*  7_>2.  727.  7.50. 
Good  s.  I,  297.  610.  646—7.  647.*  906.  906.* 
Goodwife  II,  373.  [137.*  539.  ,588.*  634. 

Goose  I,  12.*  304.  448.  541—2.   752.  852.*     II,  18. 
Goshawk  I,  13. 

Goslinjr  1,  8.52.*     II,  210.  634. 
Gown  1,  912. 

Grain  I,  843.     II,  540.*  550.  620.* 
Graiidain  I,  852.  852.* 
Grandmother  I,  852. 
Grape  I,  409.     II,  313.  473.  637. 
Grasp  II,  552. 

Grass  I,  532.     II,  392.  392.* 
Grave  II,  453.  487. 

Gray  I,  4.  4.*  19.   19.*  78.*  97.*  479.  664. 
Grease  I,  458. 
Great  I,  294.*  296.  527.  642.*  718.  740.*  806.  917. 

919.     II,  2.  12.5.*  .374.*  453.  510.  541.* 
Greatest  I,  574.  806.  954.*     II,  339. 
Greet  I,  173. 
Grief  I,  831.     II,  153.* 
Grind  I,  59.3.  624.*     II,  116.* 
Gripe  II,  302.* 
Groat  I,  658.     II,  215. 
Groom  I,  836.* 

Grow  I,  167.*  900.*     II,  152.  .392.  392.*  518. 
Grumble  II,  220. 
Grünt  I,  76. 
Guest  I,  543.     II,  503. 
Gutter  I,  765. 


Had  i  fish  I,   181. 

Hail  II,  620.* 

Hair  I,  388.  661.  661.*  664.     II,  670.  737.* 

Half  I,  184.  192.  198.  578.     II,  431.  433. 

Half-pcnny  1,  610.   704. 

Haitor  I,  180.     II,  405. 

Hai  fing  I,  736. 

Hammer  I,  674.  ' 

Hand  I,  171.  191.   191.*  375.   37.5.*   44.S.    465.    618. 

624.  676.  679.*  680.  680.*  712.  712.*  717.  72?. 

722.*  789.     II,  162.  542.  546. 
Handful  I,  212. 


Handaomc  I,  803.     II,  323. 

Hang  I,  198.  ,389.*  .537.  578.  763.  767.     IT,  10.5.  485. 

Manging  1,  314.      11,  86.* 

Ilap  I,  610. 

Happen  I,  371. 

Happy  I,  494.*  610.     II,  254.  462. 

Harbour  I,  650.* 

Hard  I,  686.  806.     11,  19.  •  317.  690.  690.*  716. 

Hare  I,  614.*  688.  688.*  II,  58.*  522.  .522.*  740.  754. 

Harm  I,  789.     II,  286. 

Harne.ss  I,  416. 

Harp  I,  765. 

Harrow  I,  765. 

Haste  I,  3,38.  341.*  690. 

Ha.sty  I,  340.*  690.   739. 

Harvest  II,  57.* 

Hat  I,  .385.*  789.  933. 

Hatchet  I,  166.  898. 

Have  I,  211.  438.  545.     II,  246.  249.*  371.  6.53—4. 

Haven  I,  650. 

Hawk  I,  132.   1.32.*  443.  656.     II,  764. 

Hay  II,  419.  419.*  577.* 

Head  I,  78.*  9.?.*  141.    186.    186.*   189.*  288.   348. 

435.*  692.  932.*  93.3.     II,  83.  151.  265. 
Heal  I,  261.  626. 
Health  I,  588. 

Hear  I,  749.  784.*  818.*  899.     II,  249.  249,* 
Hearkener  I,  749.  [900.     II,  168.*  315.* 

Heart  I,  128.  168.*  249.  645.  713.    724.    745.   828.* 
Hearth  I,  334.  336. 

Heaven  I,  314.  314.*  612.    73.3—4.    734.*     II,   368. 
Heavy  I,  645.     II,  665. 
Hedge  I,  62.*  343.  453.*     II,  725. 
Hedgehog  I,  913.* 

Heed  I,  512.  600.  792.*     II,  198.  198.*  398.*  475.* 
Heel  I,  341.  932.*     II,  475.  583.  583.* 
Heir  I,  695.* 
Hell  II,  254. 
Help  s.  I,  .580.* 

Help  V.  I,  260.*  635.*  703.     II,  2.38. 
Helve  I,  898. 

Hen  I,  545.*  711.  711.*  852.     U,  342.*  473,*  550. 
Hence  I,  802.* 
Hep  (Hip)  II,  47.3. 
Herb  I,  532. 
Herring  I,  838. 
Horringman  II,  170.* 

Hide  s.  II,  12.  18.*  ' 

Hide  V.  II,  46. 

High  I,  740.  806.  865.     II,  603. 
Highway  II,  603. 
Hill  I,  740.     II,  52.*  662. 
Hire  I,  111. 
Hit  II,  686.*  755. 


Englisch. 
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Wog  I,  14.*  1Ö5.*-  180.  397.     II,  18. 

Hold  II,  8.S9.  435.  552. 

Hole  I,  183.  384.  524.  572.*  695.*  749. 

Holla  I,  234. 

Holy  I,  125.  [52.*  75.  521.  553. 

Home   I,    217.   290.    339.    755.*  83G.*  899.     II,   40. 

Honest.  I,  297.     II,  ÖGl.* 

Houesty  I,  326. 

Honey  I,  718.*  746—8.     II,  .3.34.* 

Honey-comb  II,  280.* 

Honey-tongue  I,  745. 

Honour  s.   I,  322. 

Hoiiour  V.  I,   161. 

Hook  I,   614.     H,  2.  / 

Hope  I,  594.* 

Hörn  I,  18.   137.  838.     II,  420.   700. 

Horse  I,  136.  141.  141.*  186.  206.  206.*  228.*  258. 
258.*  343.  343.*  389.  389.*  416.  425.  429.  448. 
448.*  479.  485.  713.  751.  858.  II,  61.  74.* 
162.  20Ü.*  216.  220.  220.*  222.  270.  270.*  305. 
.392.*  475.  532.  558.*  626.  670.  761.  761.* 

Horseback  I,  228.  262.  262.* 

Hose  I,  597.* 

Host  II,  243. 

Hostess  II,  665. 

Hot  I,  405. 

Hoiir  I,  371.  829.     II,  101.  144. 

Howse  1,  217.  289.*  303.*  335.*  418.  600.  711.  711.* 
715.*  737.*  836.  860.*  945.*  n,  127.  150.  153.* 
241.*  375.  405.  603.  621.  756.  756.* 

HousehokI  II,  119.* 

Householder  IT,  722. 

Hoiisekceper  I,  944. 

Housewife  II,  21.  119.* 

Howl  II,  31. 

Ilue  II,  616. 

Huge  I,  740. 

Human  I,  797. 

Hundred  I,  191.*  356.*  364.  802.*  884. 

Hunger  I,  773.*  775.  777.  779.  783.* 

Ilungry  I,  422.  777.*  778-  782.  784.  786—7. 

Hunt  II,  754. 

Hunter  I,  18. 

Hurricane  II,  368. 

Hurt  I,  260—1.     II,  408.*  51(5.*  745. 

Husband  I,  479. 

Hypocritc  I,  854.* 


Ice  I,  263.*    n,  475.* 
Idle  II,  113. 

Idleness  I,  449.  449.*     II,   112. 
III  a.  I,  168.*  266.  445.  448.  578.  583.  929.     ü,  56. 
125.  329.  329.*  345.  513.  518.  561.  600.  600.*  663. 


III  ad.  I,  198.  422.  450.  647.     II,  102.*  655. 

111  s.  I,  315.     n,  112.  508.* 

Impossible  II,  699. 

Impoverishiug  I,  147. 

Inch  I,  677. 

lufamy  I,  741.*    ~ 

Injuries  I,  263.* 

Inhcritance  I,  720. 

Iron  a.  I,  95.  95.*  612.*  624.     II,  440. 

Irou  s.  I,  405.     II,  24.*  551. 

Jack  I,  601.  758.  796.  875. 

Jade  I,  180. 

Jay  II,  756.* 

.Test  I,  125. 

Jesting  I,  125. 

Joan  I,  27. 

Joumey  I,  39.*  587.  587.* 

Joy  I,  886. 

Judgc  I,  244. 

Keep   I,   254.   490.   532.      II,   215.    244.    358.   358.* 

.398.*  535. 
Keeper  I,  258.* 
Kennel  II,  413.* 
Kernel  I,  890. 
Kettle  II,  467.  467.* 
Key  I,  350.  449.*  612.  612.* 
Kick  II,   408.* 
Kid  II,  620. 

Kill  I,  291.*     II,  86.*  87.*  485.  650.*  755. 
Kiln  II,  467. 
Kin  I,  494.* 

Kind  II,  544.  [178.  186. 

King  I,  247.  541.  717.  720.  836—7.*  867.     II,  111.* 
Kingdom  I,  247.* 
Kiss  I,  581.  680.  680.*  960. 
Kitclicn  I,  945.* 

Kite  I,  132.  254.*  777.*     II,  620. 
Kitling  I,  46. 
Kitten  I,  136.* 

Knave  I,  297.  403.  804.     II,  198.* 
Knavery  I,  326. 
Knavishly  II,  249. 
Knife  I,  306.     H,  409. 
Knot  II,  150. 
Knotty  I,  926.* 
Know  I,   286.   416.   495.    764.    834.   953.*      H,   83. 

249.*   281.    294.*  410.*  503.    606. 

Labour  I,  435.* 
Labourer  I,  111. 
Lack  I,  514.     II,  334.* 

70 
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Lad  I,  848.* 

Ladder  II,  «17. 

Laden  I,  14.*  Gl  2.* 

Ladies  s.  u.  Lady. 

Lady  I,  249.  455.  455.* 

Lake  I,  485.  761.     11,  481. 

Lamb  I,  620.  763.  859.  859.* 

Lame  I,  265.* 

Lament  11,  67. 

Land  I,  714.*     U,  52.  345.  345.*  717. 

Lane  II,  10. 

Languagc  II,  701. 

Lap  n,  539. 

Lapwing  I,  524.* 

Laid  I,  254.* 

Larder  I,  888.* 

Large  I,  597.*  945.*     U,  584.* 

Lark  I,  735.     II,  620.  [585.*  743. 

Last  I,   624.    624.*   910.*     II,   36.   338.    348.*   522. 

Late  I,  204.  580. 

Latter  U,  419.* 

Laugh  s.  II,  6. 

Laugh  V.  II,  1.  608. 

Laughter  I,  416.     II,  743. 

Laundress  I,  938.* 

Lavislily  11,  249. 

Law  I,  568.*     II,  158.*  178.  191.  528. 

Lawn  II,  328. 

Lawyer  I,  4.3.  169.  597.     II,  125. 

Lay  II,  559. 

Lazy  I,  778.     II,  644. 

Leaf  II,  442. 

Leak  II,  622. 

Lean  I,  180.  944.     II,  74.*  281.  644. 

Leap  I,  208.*  233.     U,  315.  725. 

Learn  I,  94.  220.     II,  25.  29.  31—2.  33.*  112.  286. 

Learning  I,  212.  574.* 

Leastll,  339.  522.*  752. 

Leave  I,  122.  532. 

Leaves  s.  u.  Leaf. 

Leech  I,  787.*     II,  122.*  [402.  620. 

Leg   I,    190.*   348.    866.   866.*     II,   84.    220.    220.* 

Leisure  I,  338. 

Lend  II,  27. 

Lent  I,  446.     H,  532. 

Lesson  II,  288.* 

Letter  I,  569. 

Liar  II,  64.  66. 

Liberty  I,  489.  489.*  695. 

Lick  I,  747.  868.     U,  426.^- 

Lie  8.  I,   376.* 

Lie  V.  I,  695.*  771.  860.*     II,  16.*  453.    655.   670. 

Lie  V.  II,  60—1.  60.* 

Life  I,  212.  286.  484.  578.     H,  16.*  54. 


Light  a.  II,  10.  699. 

Light  8.  I,  642.*     II,  ()35. 

Light  V.  I,  866. 

Lightly  II,  651. 

Like  a.  I,  ßOl.  601.* 

Like  ad.  I,  331.*     II,  639—41.  645.  647—8. 

Like  V.  I,  581.  818.  820.*     II,  42.    426.* 

Line  I,  490. 

Linen  II,  84.*  607.  [478.  599. 

Lion  I,  186.  186.*  416.    614.*   755.*     II,   58.*   431. 

Lip  I,  273.  450.  676. 

Lip-honour  II,  702.* 

Liquor  II,  484.* 

Listener  I,  749. 

Little  I,   294.*   296.   527.    527.*  917.    920—1.    923. 

945.*  954.*     II,  44.  137.*  281.  541.  541.*  548. 

554.    702.* 
Live  I,  600.     II,  15—6.  16.*  33.*  129. 
Living  I,  39.* 
Lizard  I,  186.* 
Loaf  I,  184.  545. 
Lock  I,  612. 
Log  I,  942.    942.* 
London  I,  765.*     II,  742.* 

Lone  II,  290.  [382.  423.  428.  440.  546. 

Long  I,  126.  536.  624.*  910.*     II,  10.  44.  67.  244. 
Longest  II,  42.3.  423.*  [413.* 

Look  I,  208.*  343.  867.  910.*     II,  305.  315.  409—10. 
Loose  II,  150.  588. 

Lord  I,  561.*  569.  913.*     II,  125.*  178. 
Lordship  II,  42. 

Lose  I,  97.  380.  435.*  953.*    II,  186.  200.*  293.*  55.3. 
Loser  I,  635. 
Loss  II,  510. 
Lost  I,  123.  286. 

Louse  I,  193.     U,  12.  302.  [44.  46.  128.  321.* 

Love  s.  I,  182.*  243.  358.*  566.  701.    939.     II,  42. 
Love  V.  I,  286.  .509.  601.  608.*  818.*  871.     II,  44. 

47.  47.*  116.  389.  426.  426.* 
Low  I,  806.     n,  603.  725.  [600.  600.* 

Luck  I,  168.*  212.  606.  610.    804.     II,  510.*  522.* 
Lute  I,  367. 
Lye  I,  435.* 


Mad  I,  767.     U,  749. 

Maid'  I,  470.  873.  885.*     II,  21.*  85.  85.*  647. 

Make  I,  132.  134.  136—7.  139.  146.  202.  361.  364. 

445.  452.  479.  484.  559.  572.  686.  864.     II,  70. 

116.  192.  244.  287.  333.  406.*   431.*  496.  524. 

542.  554.  556.  577.*  655. 
Man  s.  I,  39.  81.  90.  92.  96.  113.  166.  192.  234.  246—7. 

253.   261.   273.    282.    287.   343.   349.    350.    387. 

416.*  420.*  442.  490.  561.  583.  585.*  610.  730. 


i 


Englisch. 
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737.  777.*  18?..  789.  813.  817—8.  823—4.  828—9. 

832.  834.  818.*  885.*  888.  894*  922.*     II,  57. 

81.*  91.  94.  144.  162.  192.  199.  210.  22.3.   276. 

288. '  306.*  345.  345.*  354.  375.  462.  4S5.  640. 

673.   700.   742.   751.   761. 
Man  V.  I,  656. 
Manger  I,  756.     II,  23. 
Manner  I,  584. 
Manure  I,  714.* 
Many  I,  364.  376.*  494.*  583.  680.  839.  960.     II,  6. 

7.5.    21.5.   542—4.   54.3.*   551.    554—6.   558-60. 

558.*  584.*  674.*  715.  745. 
Marble  II,  390.* 

Mare  I,  479.  559.*  858.     II,  85.  225.  337. 
Mark  s.  I,  246.  740.* 
Mark  v.  II,  726. 

Market  I,  304.  504.*  653.  859.     II,  12.  77.  149.  241. 
Marksnian  I,  526.* 

Marriage  I,  314.  314.*  317.*  559.*     II,  84. 
Marry  I,  338.  418.   701.     II,  529. 
Master  I,  32.*  461.    567.   567.*  634.    712—4.    712.* 

II,  91.  .555.  640.  751. 
Mastery  II,  496. 
Mate  I,  601.     II,  692.  692.* 
Meadow  I,  141.  532. 

Meal  I,  445.  868.  952.*     II,  81.*  280.  433.  538.*  548. 
Mean  I,  702. 
Measure  s.  I,  208.  603. 

Measure  v.  II,  206.      [783.  786.     II,  123.  177.  280. 
Mcat   I,  90.    .349.   349.*   470.    49.3.    512.    577.    Gl  7. 
Meddle  II,  210. 
Medicine  U,  49.* 
Medlar  II,  736. 
Meet  I,  17.3. 
Memory  I,  97.     11,  64. 
Men  I,  47.  51.  90—1.  94—5.   230.   244.    247.*   297. 

299.    484.   851.     II,   60.    150.    286.    288.*   464.* 

544.  761. 
Mcrcy  I,  291.* 
Merry  I,  587. 
Messenger  I,  265.* 

Mice  I,  870.  874.  879.  888.*    II,  211. 
Mlckle  II,  554. 
Might  I,  592.  592.*     II,  199. 
Milady  I,  27. 
Milk  I,   545.*  580.*  852. 

Mill  I,  478.  593.  593.*  624.*   814.   814.*     U,  116.* 
Miller  I,  814.     II,  108. 
Mind  I,  98.  126.     II,  544.  699. 
Minister  I,  169. 
Mirror  I,  65. 
Mirth  I,  212. 
Mischief  1,  262.     11,  509. 
Miser  I,  558.* 


Miserly  11,  524. 

Misfortune  I,  262.*     II,  .509.  512.  512.* 

Miss  I,  526.* 

Mistress  I,   713.*     II,  321.  647. 

Mittens  I,  870. 

Model  I,   208.* 

Molehill  I,  134. 

Money  1,  230.  504.*   559—60.*   561.    563.*   564—7. 

567.*  612.*  626.  9.33.*     II,  214.*  .33t.*'717. 
Monk  II,  198.  436. 
Moon  II,  365. 
More  I,  546.  566.  569.  646.  690.  695.   808—9.    865. 

II,  83—5.  85—7.*  87.  89.  144.  160.  160.*  229. 

311.     337.    541.*    604.    702.*    718.    737.    737.* 

745.   74.5.* 
Morning  I,  4.   4.*  731.*     II,  1.   101.  494. 
Morrow  I,  725.  727.  729— .30.     II,  132. 
Morsel  I,  676.     II,  755.* 
Moss  s.  II,  390. 
Moss  V.  II,  390.* 

Most  I,  509.  690.    II,  216.  229.  293. 
Mote  I,  143.  922.* 
Moth  I,  107.* 

Mother  I,  415.*  900.  900.*     II,  11.5.  119.  445.  645. 
Motherwit  I,  212. 
Mount  II,  438. 
Monutain  I,  1.34.  173.  806. 

Monse  I,  384.  695.*  730.  874.     II,  199.  280.  451.  756. 
Mouser  I,  870.  [313.  334.*  409.  428.  701.  755.* 

Mouth   I,   617.    724.    789.*      II,    79.    81.*   282.   305. 
Mouthful  II,  293.* 
Mow  II,  649. 
Mnch    I,    37—9.    356.*    546.    566.    577.    641.    809. 

II,  215.  334.*  522.*  539.  541.  545.  548.  552. 
Muffled  I,  870. 
Mille  II,  198.* 
Mumper  I,  855.* 
Musie  I,   587.* 

Musician  I,  367.  * 

Musk  II,  413.* 
Must  II,   111.* 
Mustard  II,  123. 
Mutton  I,  108. 
Muxy  I,  133.* 


Sab  II,  650.* 

Nag  I,  587. 

Nail  I,  3.58.  751. 

Naked  II,  192. 

Name  I,  210.  578. 

Nature  I,  .598.     II,  158.*  159.   ICO.  160.> 

Nearcr  I,  469.  811.     II,  139. 

Nearest  II,  197. 

70* 


II,  440. 
II,   142. 


Englisch. 
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Englisch. 


Noee.ssity  I,  139.     TT,   111.   191. 

Neck  II,  ä09.  713. 

Need  T,    19.-|.     II,  192.    110.  «92. 

Necdle  I,  827.  [129.  132. 

Neighhoni-  I,  9.').  9.').*  <iOO.     11,  ">(;.   125.  125.*  127. 

Ncitlier  II,  (101. 

Nest  I,  524.*  820.*     II,  501.  50 1.* 

Net  II,  (;92.* 

Ncver  I,  170—1.  173.  202.  204.  223.  249.  259.  495. 

532.  647.  704.  870.     II,  32.  138.  158.  215.  220. 

321.  382.  410.  51(!.* 
New  n,  176—8.  176.*  180.*  475.* 
New-ea.stle  II,  469. 
News  I,  265.*  266.     11,  135. 
Nice  I,  737. 

Night  1,  19.*  701.     II,  1.  54.  54.*  197.  232.*  475.* 
No  1,  799.* 

Nobody  I,  360.*  575.*  784.*  834.     II,  129.  60g.*  663. 
Noue  I,  213.  360.  834.     U,  91.  351.* 
Noon  II,  142.* 
Nose  I,  875.     II,  515. 

Note  I,  416.*  [545.  553.  574.  699.   702. 

Nothing  I,  37.  138.  215.     II,    112.    181.*   186.    313. 
Nought  I,  215.     II,  574.  651.  702. 
Nurse  1,  960. 
Nurture  11,  159. 
Nut  I,  864.*  890. 


Oak  I,  164.*  954.*    U,  560. 

Oar  II,  210. 

Oat  n,  626. 

Oat-meal  I,  577.* 

Occupation  I,  387. 

Offering  11,  639. 

Oil  1,  62.*  463.*     II,  206.  585.   585.* 

Old  I,  42.*  43.  46—7.  49.  51.  5.3—4.  57.*  62.  62.* 
64—5.  67.  69.  70.  70.*  76.  Sl.  521.  543.  851. 
854.  854—5.*  859.  889.*  900.  II,  24.*  25.  32. 
60.  192.  410.  475.*  5.39. 

Oliver  I,  603.  [142.*  375.  551.* 

Once  I,   208.   401.   403.    403.*   442.   551.      H,   142. 

One  I,  108.  131.*  164.*  191.  343.  34.3.*  34.5.  348.* 
349.  350.  350.*  .355.  356.*  357—8.  360—1.  364. 
366—7.  368.*  371.*  375.  376—7.*  384.  .385.* 
386—7.  387.*  389.  .389.*  391.  397.  425.  585.* 
712.  II,  83.  89.  137.*  180.  288.*  419.  475.* 
509.  514.  535.  604.  620.*  690.  737.* 

One-eyed  I,  247. 

Onion  I,  276. 

Open  a.  I,  188.  612.     II,  201. 

Open  V.  1,  573.  612.  914.* 

Opportunity  1,  572-  3. 

Or  H,    199. 


Orange  I,  722.*  [783.     II,  57.  205.  286.  288.* 

Other   I,    226.   2.30.    273.    375.   567.    604.    643.    756. 

Ought  I,  215.     II,  .306.* 

Ounce  1,  212.  212.*  262.     II,  366. 

Out  I,  126.  1.33.  1,38.  192.  223.  234.  234.*  297.  514. 

II,  158.  3.30.*  484.  484.*  569. 
Oven  IT,  410.  410.*  467. 
Over  I,  231. 

Overconie  T,  168.  168.*  549.  592.*  614. 
Oveniiler  I,  582. 
Owl  I,-8.30. 
Owii  a.   I,  334.   336.   421.    475.   525.   668.   817—8. 

820.*  824—6.  8.30.  838.  938.     II,  57.*  168.  286. 

288.*  561.  561.* 
Own  V.  I,  948. 

Owner  I,  714.*  [737.  737.* 

Ox  1,  67.  182.*  713.     II,  160.   198.  198.*  223.  .387. 


Pack  I,  514. 

Padlock  I,  316.     II,  201.* 

Page  I,  287.* 

Pains  I,  789.*     II,  104.  10  L* 

Paint  II,  431. 

Palace  1,  113. 

Pall  II,  487. 

Pancake  I,  422. 

Pap  I,  311.* 

Paper  II,  154. 

Paradise  I,  317.* 

Party  I,  7.  7.* 

Pasture  II,  177. 

Pasty  II,  410.* 

Paternoster  I,  568. 

Path  1,  842. 

Patience  I,  547—9.     II,  749. 

Paul  1,  71. 

Paw  I,  864. 

Pay  I,  71.  525.  747.     U,  302.  333.  .366.  366.*  739. 

Peace  1,  182.*  317.*  645.*    II,  129. 

Pear  II,  282.* 

Pearl  I,  422.     II,  629. 

Pease  I,  577. 

Peck  II,  276. 

Pedlar  I,  827.  838. 

Pcep  I,  749. 

Pen  I,  191.*  [215.  370.  559. 

Penny   I,  306.   504.   559.   568.   568.*   658.     II   180. 

Penny-wise  II,  538. 

Penny-worth  I,  212.     11,  674.* 

People  II,  566.  641. 

Peppcr  II,  620.* 

Perfect  n,  496. 

Perfectness  11,  496. 


Englisch, 
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Person  I,  718. 

Peter  I,  71. 

Petticoat  11,  130. 

Pheasant  I,    191.* 

Pliilosopher  I,  116.* 

Physician  I,  4H.  169.  6l'Ü.     II,  122. 

Pick  I,  7Ö2.   9.S4. 

Picklock  II,  201.* 

Pie  I,  213. 

Piecc  II,  352.*  620. 

Pig  T,  137.  454.  608.*  88'J.*     II,  24.*  269.  279.  282.* 

Pigeoii  II,  280.* 

Pike  I,  186. 

Pilgrim  I,  4. 

Pillow  II,  232. 

Pilot  II,  673. 

Pin  I,  924.     II,  387. 

Pinch  I,  834. 

Pipe  s.  I,  744.* 

Pipe  V.  I,  450.   607. 

Pippin  I,  298.* 

Pitcli  II,  209.  209.* 

Pitclier  I,  920.  940. 

Pitied  I,   178. 

Place  II,  86.* 

Planet  I,  704. 

Plant  I,  298—9.* 

Planter  I,  167.* 

Plaster  I,   547. 

Play  s.  I,  122.  796.  862. 

Play  V.  I,  122.  874.     II,  24.* 

Please  I,  633.     II,  129.  323. 

Pleasure  II,  67. 

Plenty  I,  645.*  646.   711.* 

Ploagh  I,  96.*     II,  385.  551.* 

Plow  II,  84.  223. 

Pluck  I,  332.  752. 

Plnm  IT,  310. 

Pocket  I,  71.* 

Point  I,  924.     II,  173. 

Poison  I,  349.  349.* 

Poke  I,  454.     II,  269. 

Policy  I,  326. 

Pond  I,  690. 

Pool  II,  .385. 

Poor  I,  39.  11.3.  489.  737.     II,  306.*  389. 

Porridge  I,  213.* 

Post  I,  26.-).*  [921.     II,  57.*  467.  467.* 

Pot  I,  193.  334.    355.    559.*   577.    735.*  827.*  839. 

Potent  I,  566. 

Pottage  I,  42.*  273.  355.     II,  57.*  253.* 

Potter  I,   827.* 

Pound  I,  212.  212.*  262.  746.     II,  366.  419. 

Pound-foollsh  II,  538. 


Pour  II,  361. 

Poverty  I,  81.  114.  449.  741.*    U,  45. 

Power  I,  612. 

Practice  II,  496.  [54.  54.*  56. 

Praise  I,  234.*   282.   659.    827.    827.*     U,   52.   52.* 

Praisiug  I,  234. 

Pray  I,  220.  551. 

Prayer  I,  39.* 

Preach  I,  523.     II,  99. 

Presence  I,  714. 

Pretty  I,  »89.*  923. 

Prcy  I,  524. 

Prick  II,  173. 

Pride  I,  645.*  741.  741.* 

Priest  I,  825.  947.     II,  198.*  641.  641.* 

Priuces  I,  22. 

Prison  I,  489.*     II,  321.  321.* 

Prize  IT,  606. 

Prodigal  I,  855.*    II,  524. 

Proflfer  I,  86.  454. 

Profit  I,  714.     II,  510.  663. 

Promisc  II,  535. 

Propose  II,  94. 

Prosper  I,  647. 

Prosperity  I,  503.  655. 

Proud  I,  31.*  448.* 

Provender  I,  39.*  448.* 

Public  I,  575.* 

Puckscy  I,  133.* 

Pudding  I,  37.*   213.    410.   561.    786.     11,   99.   469. 

Puddle  I,   842. 

Puff  II,  407. 

Pull  I,  261.*  752.*  934.*     II,  58.* 

Pullet  I,  191.*  725. 

Punish  I,  294.*  296. 

Purgatory  I,  317.* 

Purpose  II,  151.*  [645.  933.*     II,  334.* 

Purse  I,  137.  222.  222.*  230.  504.  509.*  559.  563.* 

Puss  I,  291. 

Put  n,  151.  222. 


Quarrel  I,  259.     II,  329. 

Quarter  I,  386. 

Question  I,  103.*     II,  120. 

Quick  II,   542. 

Quickly  I,  142.  690.*   766.* 

Quietly  I,   168.* 

Quit  I,  594. 


Kace-horse  II,  382. 

Kagged  T,  136. 

Raiu  s.  I,  303.*  636.  919.     II,  251. 


Euglisch. 
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Rain  v.  ü,  253. 

Raven  1,  428. 

Reach  v.  II,  47.S.  47.'^.* 

Ready  I,  5(50.*  702.* 

Roceivcr  I,  (;<.)8. 

Keckon  ]1,  243. 

Reekoning  II,  244.  665. 

Red  I,  4.  4.*     II,  265. 

Reed  I,  744.*     II,  475.*  669. 

Reel  11,  742. 

Relation  I,  496.* 

Religion  I,   125. 

Reinedy  I,  547.     II,   749. 

Remove  s.  IT,  499.* 

Remove  v.  I,  64. 

Repent  T,  .338. 

Reputation  I,  210.*  324.* 

Rest  I,  25.  25.*     II,  330. 

Restive  I,  258. 

Restoring  II,  304. 

Kfeward  I,  449. 

Rieh  I,  484.  489.  494.*  737.  803.     II,  287. 

Riches  I,  210.  560—1.* 

Ride  I,  206.  339.  650.  650.*     II,   721.  750. 

Rider  I,  751.    . 

Right  I,  592.  592.*    II,  186. 

Riotous  II,  375. 

Ripe  I,  521.     II,  47.3.  736. 

Rise  I,  771.     II,  494.  740.* 

Riser  II,  142. 

Rising  I,   121. 

River  I,  551.* 

Roast  s.  II,  541. 

Roast  V.  II,  406.* 

lioast-meat  I,  217. 

Rob  I,  71.  737.* 

Rock  I,  133.* 

Rolling  II,  390. 

Rome  I,  391.     II,  7. 

Roof  I,  191. 

Room  II,  21. 

Root  I,  558.     II,  112. 

Rope  I,  530.  898.*    II,  405.  406.* 

Rose  I,  888—9.     II,  583.* 

Rotheras  I,  837. 

Rotton  I,  521.* 

Rongh  II,  398.* 

Rowland  I,  603. 

Rub  I,  865. 

Rüde  I,  258.* 

Rule  I,  475.  887.  887.* 

Rump  I,  865. 

Run  I,  326.     II,  192.  399.  588.  622.  742.*  753. 

liuhs  I,  420. 


Sack  I,  54.  138.  637.     II,  715. 

Sad  I,   727. 

Saddle  II,  200.*  270.  270.* 

Sadness  I,  493.* 

Safe  I,  650.* 

Safely  II,  11. 

Sail  s.  II,  320.* 

Sail  V.  I,  532.  532.* 

Saint  T,  6.3.3.  854.     11,  201.*  523.   639.   71.'}.* 

8almon  II,  2. 

Salt  II,  276. 

Salve  I,  772.* 

Sand  II,    406.* 

Sands  I,  133.*     II,  558.   717. 

Sauce  I,  236.*  493.  775. 

Saut  II,  469. 

Save  I,  538.  5.38.*  658.     II,  370—1.  .588. 

Saving  II,  375. 

Say  I,  315.     IT,  712. 

Scabbed  I,  366. 

Scald  I,  273. 

Scalded  I,  529.  529.* 

Scarlct  I,  14. 

Scatter  II,  538.* 

Science  I,  415.* 

Scorning  II,  534. 

Scratch  II,  440.  [481.  67.3.  764.* 

Sea  I,  220.  467.  532.  532.*  610.     II,  52.  413.   471. 

Season  s.  II,  727. 

Season  v.  I,  577.* 

Secret  I,  305.  554.* 

Sedan  I,   734.* 

See  I,  749.     II,  351.  351.*  730. 

Seeing  I,  130. 

Seen  I,  126. 

Seidom  I,  126.  324.*     II,  266.  38.5.*  390.*  512. 

Seif  I,  287.*  438.     II,  353—4.  358.  521. 

Self-praise  I,  337. 

Seil  I,  232.  545.*  659.    884. 

Seiler  I,  476.* 

Send  I,  542.  617.  621.  631.     II,  12.  149. 

Sermon  I,  784.* 

Serpent  I,  530. 

Servant  I,  461.  554.*  567—8.  712. 

Serve  I,  575.*  634.     II,  740.  751. 

Service  I,  86. 

Set  I,  522. 

Seven  I,  371.     II,  144. 

Shadow  I,  661.  661.* 

Shall  II,  363.* 

Shallow  11,  22.* 

Share  I,  683.*  718.* 

Sharp  I,  258.  926.* 

Shave  II,  317. 


Englisch, 
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Englisch. 


Shear  II,  649. 

öheep  I,  200.  366.  380.  398.*  484.   601.    763.  859.* 

II,    70.    70.*   290.    293.*  420.*   683. 
ttheet  II,  49.* 
Shell  I,  184. 
Öhelter  I,  161.   188.* 
JShelteiing  I,  62.* 
öhiue  II,  365.  577.  577.* 
öhip  s.  I,  380.  478.  478.*  642.*     II,  558. 
Öhip  V.  II,  439. 
bhipman  I,  597. 

Shirt  II,  139.  [631. 

öhoe  I,  95.  95.*  368.  308.*  751.  834.  834.*     II,  49.* 
öhoe-niaker  II,  337 — 8. 
Shop  II,  113. 
Shop-window  II,  627. 
Shore  I,  551. 
Shorn  II,  75.  75.* 

Short  I,  l41.  141.*     II,  67.  522.*  546. 
Shoulder  I,  18.* 
Show  II,  66.  532. 
Shower  I,  385.     II,    556. 
Sick  I,  692.     II,  304.  436. 
Sickle  II,  57.  57.* 
Sickness  I,  262.* 
Sieve  I,  137.     II,  361.  361.* 
Sight  I,  126. 
Sign  I,  659.     II,  546. 
Sileiice  II,  344.*  347. 
Silk  I,   14.     II,  328. 
Silly  1,  711.* 

SUver  a.  I,  474.  612.*  614. 
Silver  .s.  I,  508. 
Siu  I,   114. 

Sing  I,  367.  818.*     II,   1. 
Single  II,  512.*  540.* 
Sink  11,  200.*  558. 
Sinner  II,  523. 
Sit  II,  503.  742.* 
SLxteen  I,  894.* 

Skin  s.  I,  232.   .306.  525.   650.*  859.  859.*     II,  139. 
Skin  V.  II,  12. 
Skirt  I,  288. 

Sky  I,  735.  735.*     II,  686.* 
Slavery  I,  489. 

Sleep  I,  650.*  771.     II,  142.   142.*  313.  599. 
Sleeve  I,  823.     II,  99.  402. 
Sleight  II,  199. 
Slip  I,  201. 

Small  I,  185.  335.*  001.*  919.     II,  2.  45.3.  510-  541. 
Smile  II,  743. 
Smith  II,  337. 
Smock  I,  9.38.*     II,  1.39. 
Snioke  I,  217.  303.*  888. 


Smooth  II,  701. 

Snake  II,    315. 

Snow  II,  406.*  424.* 

öober  I,  136.*     II,  485 

Soberness  II,  486. 

Soft  II,  701. 

Softly  I,  35.  339.     II 

Sold  I,  536.     II,  77. 

Soldier  I,  501.* 

Sonie  I,  213.  507. 

Somewhat  I,  215. 

Son  I,  389.  397. 

Song  I,  367. 

Soon   I,    126.    141.    141.*   261.    275 

Soonest  II,  328 


11. 


II,  551.  551.* 
II,  151. 
II,  523—4.  529.  045. 

[859.     II,  651.* 
.384.   521.    071. 


Sor 


le  I,  259.  547.  772.*  834. 
Sorrow  I,  250.     IT,  366.*  513. 
Sony  I,  448.  701. 
Sought  I,   455. 
Soul  I,  917. 
Sound  s.  II,  22. 
Sound  s.  II,  439. 
Sour  I,  49.3.     II,  637. 


600. 


Sow  s.  I,  137.  422.  458.  889.*     II,  281.  316.  426.* 

Sow  V.  II,  268.*  406.*  649. 

Spaniel  II,  314. 

Spare  II,  """     "^    """     '"" 


X,    ox-±. 

,  369—70.  373.  453. 
Spark  I,  527. 

Sparrow  I,  191.*     II,   756.* 
Speak 


Sparrow  1,  191.*     II,   756.* 

Speak  I,  292.*  498.  509.*  837.*     11,  151.*  219.  405. 

Speed  I,  690. 

Spend  II,  249.*  051.  051.* 

Spender  II,  374.* 

Spiee  I,  577.  577.* 

Spigot  II,  588. 

Spin  I,  852.*     II,  742.   742.*  703. 

Spindle  I,  031.  702.*     II,  137.*  703. 

Spit  s.  I,  230.* 

Spit  V.  I,  079.*     II,  308.  480. 

Spoil  I,  380.     II,  543. 

Spoon  II,  440. 

Spot  I,  885.* 

Sprat  II,  2. 

Spring  I,  377. 

Spur  1,  258. 

Squeak  II,  511. 

Stable-door  II,  027. 

Staff  1,  700.  706.* 

Stain  II,  328. 

Stake  I,  929. 

Standing  I,  800.     II,  385. 

Starling  1,  428. 


Starve  I,  291.     II,  392.  392.* 
Steal  II,  18.   18.* 


II,  392.  --- 
99.  387.  027. 


Englisch. 


—    500 


Englisch. 


Ötced  11,  392.  G27. 

Steel  11,  744. 

Step  II,  330.  3.S0.* 

Step-damc  1,  475. 

Setw  I,  827. 

Stick  1,  7(;(;.  913.*  <.H2. 

Stile  1,  233. 

Still  II,  316.  385.  398.*  .399.  742. 

Stink  8.  J,  808. 

Stink  V.  I,  109.  808.     11,  385. 

Stir  1,  808.  839. 

Stirriug  1,  808. 

Stock  II,  333.  [390.*  480.  480.*  755. 

Stone    1,    306.    (iOO.    718.    766.      11,    92.    317.*    390. 

Stone-wall  1,  686.  777. 

Stool  1,  90.*     II,  762.  762.* 

Stop  11,  81.*  622.  755.   755.* 

Store  1,  .39.  357.  577.   577.* 

Storm  II,  251. 

Stout  1,  168.* 

Straight  (Strait)  1,  67.  942.  942.* 

Strangers  1,  543. 

Straw  I,  253.  288.  695.*     II,  736. 

Strawberries  11,  413. 

Stream  II,  22.*  407. 

Strcngth  1,  404. 

Stretch  II,  402. 

Strife  1,  317.* 

Strike  I,  405.  624.*     II,  583.* 

String  I,  367. 

Striving  11,  407. 

Stroke  1,  164.     II,  560. 

Streng  I,  803.     11,  560. 

Stumble  II,  220.  220.* 

Stnrgeon  I,  186. 

Such  1,  100.     II,  22.3.  641.* 

Huck  I,  852.*  900.     11,  316. 

Suet  I,  561. 

Summer  1,  377.  377.*  [577.  577.* 

Sun   I,    121.    288.    918.*     11,    365.   424.*    491.    569. 

Sunday  I,  684.*     II,  1. 

Sup  1,  96.*     11,  102.* 

Supper  I,  96.* 

Supperless  1,  203. 

Sure  I,  265.*    II,  691.* 

Surgeon  I,  117.  2.33.* 

Suspected  I,  403.* 

Swallow  1,  377.  377.* 

Swan  I,  817.     II,  352. 

Sweep  1,  826.  826.*     11,  176.* 

Sweet  I,   147.   469.   49.3.   748.   779.    792.*    II,   315. 

340.  385.*  526.  637. 
Swell  11,  116. 
Swim  II,  200.* 


öwimmer  II,  348.* 

Swine  I,   155.  422.     II,  629. 

Sword  II,  87.   532.   745.   745.* 


Table  11,  162.* 

Tabret  1,  688.  [II,  .320.  691.  762.* 

Tail  1,  2.   15.*  137.   186.  186.*  673.  865.  948.  953.* 

Tailor  II,  108.  337*. 

Take    I,    512.    522—3.    600.    (;77.    864.*      II,    198. 

198.*  232.  265.  306.*  398.*  439. 
Talk  1,  416.*     II,  52.*  691.  691.*  717.  739. 
Tar  1,  380. 
Tea-spoonful  1,  746. 
Teach  1,  852.  852.*    II,  24.*  25. 
Team  II,  160.*  737.* 
Teeth  1,  97.   409. 
Teil  II,  249.*  498.  581—2.  582.* 
Ten  I,  191.*  712.     11,  160.  761. 
Tender  1,  117. 
Thames  II,  471. 

Thank  1,  626.  [294.* 

Thief  I,  476.  522.  538.  538.*  572.  698.     11,  66.  108. 
Thieves  1,  29.  294.*  296—7.  297.* 
Thin  I,  141.  188.*     II,  649. 
Thing   I,   37.    102.    125.   286.    302.*   367.   410.   425- 

549.  580.    923.     II,    180.*   210.   2.34.    387.    419. 

516.*  5.35.  658.*  727. 
Think  I,  425.  817.     11,  522.  522.* 
Third  II,  753. 
Thirty  I,  803. 

Thorn  1,  299.  299.*  747.  888.     II,  17.3.    426.    583.* 
Thousand  II,  419. 

Three  I,  302*  304—5.  543.     II,  499.* 
Threepence  11,  215. 
Thrice  I,  208. 
Thrifty  11,  524. 

Throw  1,  206.  600.  610.  898.  898.*     11,  2.  629. 
Thumb  I,  722.  722.* 
Tide  11,  731. 

Till  1,  2.34.  286.  315.     11,  .54.* 
Timber  1,  926.*  [742.  742.* 

Time  I,  495.  503.  573.*  11,  293.**345.  522.*  729—31. 
Toe  1,  900. 

Toll  II,  241.  739.  [646.  701.  744. 

Tongne  I,   201.    569.*   724.   899.*      11,    318.*    345. 
Too  I,  37—8. 
Tool  II,  329.  329.* 
Tooth  n,  318.*  475. 
Torturer  11,  168. 
Touch  II,  209. 

Trade  I,  683.  683—4.*     II,  756. 
Tranent  11,  469. 
Trap  I,  57.* 


Englisch. 
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Englisch. 


Traveller  II,  60.  60  * 

Treachery  II,  521. 

Tread  1,  299.  900.     II,  478. 

Treaswre  I,  496.* 

Tree  1,  64.   161-2.   164.   166.  167.*  :}S7.   416.    671. 

671.*   806.     II,    16.*   47.*    649. 
Treneher  I,  96. 
Trice  I,   142. 
Tricks  I,  47. 
Tripe  I,  213.* 
Trot  I,  8.58.     II,  61.   192. 
Troubied  II,  483. 
Trough  II,  279. 
True  I,  297.     II,  158.* 
Trumps  I,  564.* 

Trust  I,  96.*     II,  475.  475.*  584-5.* 
Truth  I,  265.*  292.*    II,  581—3.  582—3.*  585.  585.* 
Tub  I,  838. 
Turd  I,  422. 

Turn  I,  326.     U,  318.*  478. 
Turner  1,    18.* 
Turniug  II,  10. 
Twelvepence  I,  306. 
Twenty  I,  803. 

Twice  I,  142.  399.*  512.     II,  234.  370. 
Twig  I,  162. 
Two  I,  131.*  191.  305.  410.  445.    765. 

101.   352.*   499.*   750—6.   755—6.* 
Two-pence  I,  703. 


ügly  1,  889.* 
Unbidden  II,  503. 
Unhappy  I,  848.* 
Union  I,  404. 
Uusent  II,  513. 
Use  II,  496. 
Used  II,  385.* 
Useless  I,   113. 


II.    83.  89. 
762.    762.* 


Vainglory  I,  337. 
Vale  I,  806. 
Value  I,    953.* 
Valued  I,  422. 
Varlet  I,  14. 
Velvet  I,  137. 
Venture  II,  2.  574. 
Vessel  II,  22.  22.* 
Vicar  1,  32.* 
Vinegar  I,  792.* 
Virtue  I,   139. 
Visitiug  I,  508.* 
Voice  II,  566. 


461.  48.').  529.   529.* 

II,  150.*  361.  361.* 

593.    621.    626.    669. 


[604.  658.  699. 
4.  866.     II,  86.* 


>Vait  I,  536. 

Wake  s.  I,  485. 

Wake  V.  II,  599.  (JüO.   600.* 

Walk  I,  288. 

Walking  II,   162. 

Wall  I,  45.3.  453.*     II,  21.  128.  154.  339. 

Walnut-tree  II,  314.  314.* 

Want  I,  450.   478. 

Wanton  I,   136.* 

Ware  I,  86.  476.*  653.  653.*     II,  77.  627 

Warn  II,  587. 

Wash  I,  375.  375.*  435.*  938.*     11,   616. 

Watch  I,  254.* 

Water  I,  63.*  161.*  252.  286. 

593.  642.*  814.  814.*  940 

385.  398.*  399.  471.   483. 

718.  718.*  761.  761.* 
Wax  I,  288. 

Way  I,  4.  35.  223.  504.  612.*  733 
Weak  I,  796. 
Weakest  II,  339. 
Wealth  I,  588.     II,  741. 
Wear  I,  479.* 
Wearer  I,  834.  834.* 
Weather  II,  251.  513. 
Weave  II,  742.* 
Weaver  II,  108. 
Wed  I,  198. 
Wedding  I,  314. 
Wedge  I,  926.* 
Wedlock  I,  316. 

Weed  I,  355.  888.*     H,  516.*  518. 
Weep  II,  1.   153.  608. 

Welcome  II,  661.  [426.  426.*  436.  465.  654. 

Well  ad.  I,  101.  289.*  412.*  413.  498.  607.     II,  246. 
Well  s.  I,  161.*  286.  940.     II,  385. 
West  I,  290. 
Wet  a.  II,  480. 
Wet  V.   I,  871. 
Wether  1,  254. 
Wheat  II,  540.* 
Wheel  II,  229. 
Whelp  I,  340.* 
Wherc  I,  87. 
While  I,  162.  405. 
Whip  II,  216. 
Whistle  II,  742.* 
Whistling  II,  84. 
White  II,  154.  340.    616. 
Whole  I,  366.  371.*  465.  610.  692.  650.*     II,  540.* 


II,  314.* 

II,   122.*  392.*  577. 


Wide  I,  737. 


[337.  337.*  53-J 


Wife  I,  303.*  478—9.  48.'..   737.  737.*     II, 
Wild  I,  12.*  .532. 
Wilderness  I,  113. 

71 


192, 


606. 
220. 


Englisch. 


562 


Dänisch. 


läO— 1.    150—1.* 


Will  s.   II,  ß.iS.   fifiO. 

Will   V.   II,  «98-0. 

Willev  II,  722. 

Win  II,   iOO.  415.  [107.  6ß.S. 

Wind  1,  98.  98.*  386.  620.  6.36.  740.  919.     IT,  106.* 

Window  IT,  45.  [622.   6.S7. 

Wine  1,  62.  62.*  3.30.*  6.59.  761.  792.*  862.     TT,  481. 

Wings  I,  473.  877.     IT,  320. 

Wink  II,   730. 

Winter  I,  98.  377.     IT,  690.  690.* 

Wipe  T,  875.     II,  631. 

Wire  TT,   .306.* 

Wisdom  T,   113.   212.     II,  .344. 

Wise   a.    I,   574.    803.      II,    144 

234.  286—7.  288.*   705. 
Wish  s.  II,  721. 
Wish  V.  T.  211. 
Wisher  11,  722. 
Wisp  II,  419.* 

Wit  I,  212.     II,  287.   484.  484.* 
Withered  T,  889. 

Without  I,  473.   .532.   561.    88.5.*   886—8. 
Wives  I,  303.*  478.  484.     IT,  756. 
Woe  T,  226.  226.*   715.* 
Wolf  I,  254.    773.*     II,   70.    70.*   137.*   290, 
Wolves  I,  97.     IT,  31. 
Woman  T,  98.  253.  .330.*  478.  478.*     II,  24.*  198.* 

314.  314.*  410.  607.*  737.* 
Women  I,  98.*  304.  862.     II,  607—8. 
Wood  I,  191.*  234.  234.*  453.  532.  773.*     II,  604. 
Woodcock  I,  377. 
Wooden  I,  190.* 


[152.  243.  6.35. 
II,    104. 

[690—2. 
294.* 


Wool  T,  200.     II,  75.  75.*  426.*  .541.  541.* 

Word  T,  2.  899.*     TT,  111.*  112.  .581.*  700—2.  702* 

70.5.  709—10.  714—«.  717—8.*  745.  745.* 
Work  n.  I,  731.*  796.     II,  542.  551.*  630. 
Work  V.  II,  3>5. 

Workman  T,  416*     IT,  329.   329.*  630. 
World  I,  509.     IT,  85.   617. 
Worm  II,  478.  740. 
Worse'll,  229.  .337.   499.* 
Worship  T,  121. 
Worst  II,  229.  282.*  337.* 
Worth  I,    191.    212.    239.    253.    286.    336.    587.    704. 

746.     11,   101.   215.   620.* 
Worthy  T,   111.     II,  ß31. 
Wound  8.  I,   117.  532.  578. 
Wound  V.  II,  168.* 
Wounded  T,  324.* 
Wrath  II,  718.* 
Wring  I,  834.  834.* 

Yard  T,  860.* 

Year  T,  315.  371.  371.*  802.*     11,  141. 

Yeomanry  I,  186. 

Yes  I,  799.* 

Yew-bow  II,  86.* 

Yoke  TT,    737.* 

Yolk  IT,  352.* 

York  TT,    742.* 

Young  I,  43.  46.   70.  70.*   76. 


'     854—5.*  859.*  900.  900.* 
Youth  I,   913.* 
Yule  T,  90.  90.* 


162.   8.30.    851.   8.54. 
II,  539. 


Dänisch. 


A  I,  1. 

Aa  II,  .556. 

Aaben  II,  201. 

Aadsel  II,  278. 

Aager  T,  205. 

Aagre  TT,  510. 

Aal  I,  2.  269.  530.  872.     II,  712.  [502.  594. 

Aar  T,  151.  697.  800.  802—3.     II,  86—7.  144.  421. 

Aare  TI,  338. 

Aars  T,  642. 

Aarsag  II,  455.  682. 

Abbed  I,  6.     II,  641. 


Accord  T,  372. 
Adam  T,  9—11. 
Adelsniand  T,   11,   769. 
Adelvei  II,  602.*  604. 
Afkltcde  T,  644. 
Aflad  IT,  121. 
Aften  I,  3.  4.  519.*  863. 
Aften-blade  T,   4.* 
Aftendrik  I,  383. 
Aftenglaide  TI,  485. 
Aftengraad  TI,  1.  1.* 
Aftenrede  I,  4. 


II,  1.*  54—5.    423.    687. 


Dänisch. 


563     — 


Dänisch. 


Aftensmad  I,  203. 

Ager  I,  8.  335.  714.  800.     II,  «52. 

Agern  I,  278. 

Agte  I,  7()4.  785.  924. 

Agurkesalat  II,  592. 

Albue  I,  407. 

Albuestod  I,  407. 

Alder  I,  80—1. 

Alderdoin  I,  47.  61.  77—80.  82.  845.    II,  46.  32G.  497. 

Aldrig  I,  173.  204.  222.  249.  252.  430.  471.  533—4. 

556.  704—5.  954.     II,  562. 
Alen  I,  677. 

Alfarvei  II,  125.  463.  602—3. 
Alene  II,  508.  512. 
Alle  I,  10.  17—9.  21—4.    28.   30—2.    Od.    121.    166. 

292.    301.   350.   368.    390.    395.    414.   430.    497. 

575.  744.  813.     II,  234—5.  239.  453.  463.  673. 

721.  725. 
Allcvegue  II,  494. 
Alinaiiak  II,  678. 
Almi.ssegift  I,  39. 
Alt    1,    3.;.    184.    225.   379.    549.   557-8.    646.    879. 

JI,  249.  266.  553. 
Alter  II,  438. 

Altfor  I,  36—7.  432.  [II,  175. 

Altid  I,   151.   292.  40.3.  447.  459.  478.  574.  754.  880. 
Alling  I,  102.  321.  410.  413.  562.  802—3.     ll,  727. 
Ambolt  I,  83.     II,  125. 
Amme  I,  960. 
Andagt  I,  959. 
Anden  I,  88.  90—3.  92.*  95—6.  108.  143.  160.  216. 

226.  230.  248.  27.3.  292.   32.3.   344—6.    .348—9. 

.358.    369.    375.    378.    .388.    .391.    .394.    427—8. 

490—1.   511.    522.    581.    581.*    598.    643.    799. 

817.  883.  934.     11,  205.  288.  417.  509.  685.  690. 
Andre  I,  88.  93.  230.  348.     II,  57.  531. 
Anlorer  II,  641. 
Anger  II,  67.  274. 
Anker  II,    750. 
Ansigt  II,  322. 
Aj.petit  1,  108. 
Aprilvaeder  I,  721. 

Arbeide  s.  I,  344.  690.     II,  267.  542.*  644. 
Arbeide  v.  I,  221.  437. 
Arbeider  I,  110-11. 
Arg  I,  804. 

Arm  ,%.  I,  177.  268.   .383—4 
Arm  s.  I,  189.  717.     II,   73. 
Amiod  I,  449.     U,  45—6. 
Arne  I,  334.  336. 
Art  I,  115. 
Arv  I,  648.     II,  491. 
Arving  I,  59.  648.     II,  374. 
Äsen  I,  423—4.  431.     II,  314. 


Aske  I,  1.33.*     II,  621.  762. 

Ave  s.  I,  528. 

Ave  V.  I,  656. 

Avind  II,  165.   167—8. 

Avindsyg  II,   168. 

Avle  I,  835. 

Avler  II,  374. 

Avne  I,  49.  276.  888.     II,  548. 

Axel  I,  695. 


B  I,  1. 

Baade  I,  205.     II,  53. 

Baand  I,  411.  77.3. 

Baaien  I,  524.  689. 

Baase  I,  310. 

Badevand  I,  898. 

Badstue  I,  439. 

Bag  II,  222.  410. 

Bage  V.  II,  223.  494.* 

Bagedag  I,  20. 

Hagefter  I,  265.  287.     II,  234. 

Bagerburn  II,  469. 

Bagerovn  II,   125. 

Bag-Raad  II,  230. 

Bakke  I,  174. 

Bange  I,  249.  530—3. 

Bänke  I,  345.  573. 

Bar  I,   183. 

Barfodet  I,  95. 

Bark  II,  763.  763.* 

Barm  I,  421.  596.  822.     II,  738. 

Barn  I,  214.  287.  302.  311.  531.    656.   891.  89 

898.  901.  90.3—5.  960.    II,  141.  241.  394—5. 
Baruagtig  I,  35. 
Ba.sun  II,  452. 
Bebreide  I,  428. 
Bede  v.  I,  221.  241. 
Bede  v.  1,  770.     II,  219. 
Bedrage  II,  300. 
Bedre    ad.    I,    34.    78.    123.    131.    177—80.   18 

188—92.   191.*  195—205.207—8.211—17. 

505.    588.    613.    698.    725.    782.    804.    817. 

II,  231.  369.  518.  528.  759. 
Bedre  v.  II,  693. 
Bedst  I,  122.  208.  219.  290.  334-5.  414.  517. 

601.  714.    774—5.   834.   880—1.     11,    232. 

318.  353.  386.   743. 
Been  1,  190.   432.   469    655.   866.     II,  220.  515. 
Beg  II,  209. 
Begge  I,  248. 
l?cgyndc  I,   101.     II,  387. 
Begyndtlse  1,  99.    100.   102.     II,   112. 
Behovp  I,  883. 

71* 


3—4. 
623. 


2—5. 
499. 
8.34. 


589. 
239. 


Dänisch. 
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Dänisch. 


Beiler  II,  322.  449.  756. 

Bekjendt  I,   172. 

Belt  I,  (;08. 

Benytte  I,  .'')7.3. 

Besmitte  11,  'WA. 

Besvrere  T,  S22. 

Besvserlighed  II,  1(»I. 

Be.synderlig  I,   50. 

Betale  I,  2.''.1.     II,  717. 

Betaler  II,  707. 

Betyde  I,    7fi8. 

Bevare  I,  (515. 

Bi  I,  484.  718.     II,   292. 

Bid  I,   108. 

Bide  I,  lOG.  171.  194.  524.  530—1.  7G7.  787.    II,  4G4. 

Bidsel  I,  258.     II,  437. 

Bie  I,  95. 

Binde  I,  .310.  411.     II,  729. 

Bjerg  I,  17.S— 4.  806.     II,  52.  330.  594. 

Bjselde  I,   82.^^. 

Bjjelke  I,   143. 

Bi0rn  I,  232. 

Bj0mehud  I,  232. 

Bjmnehvalp  I,  719. 

Blad  I,  .302.     II,  53. 

Blade  II,  292. 

Blande  II,  97. 

Blank  I,  109. 

Blegn  I,  189. 

Blind  1,  192.  24.3—8.     11,  .351.  589. 

Blive  I,  70.  1.35—6.  148.  250.    275.    297.   521.    534. 

704—5.  894.  924.     11,  245.  .338. 
Blöd  I,  252.  939.     II,  292. 
Blomst  I,  251.  361.  664.  744.     II,  548. 
Blomstrende  II,  315. 
Blu  (Bly)  I,  250.     II,   187. 
Blnnde  II,  761. 
Bly  I,  863.     II,  539. 

Blse.se  I,  273.  386.     II,  368.  452.  527.  577.  742. 
Blsest  I,  919. 
Bl0d  I,  59.5.     II,  119. 
Bo  (Boe)  s.  II,  333.  648. 
Bo  (Boe)  V.  I,  174.     II,  666. 
Bog  II,  203.  338. 
Boglserd  I,  15. 
Boie  1,  199. 
Bonde  I,  148.  151—3.  156.  160.  297.  .303.388.  714. 

II,    83.  224.   298.  302.  338.  592.  648. 
Bord  I,  217.  874. 
Borge  I,  256—7.  280.  38.3.  778. 
Borger  II,  298. 
Borre  I,  722.* 

Bort  (Borte)  I,  40.  63.  874.     II,   691. 
Boskab  I,  188.  589.     II,  606. 


Bouqnet  I,  744. 

Braad  II,   478. 

Bradgjort  I,  ()90. 

Brand  I,  351.  888. 

Bred  a.  I,  92.  92.*  655. 

Bred  s.  II,  369. 

Brille  I,  143.     II,  351. 

Briste  I,  237.  255.  735.     II,  635. 

Bro  I,    474. 

Brod  s.  n.  Braad. 

Broder  I,  216. 

Broderskab  II,  497. 

Brog  I,  642. 

Broget  I,   172.   951.     II,  8.5. 

Brnd  I,  609.     II,  321.  756. 

Brun  II,  341. 

Bryde  1,  44.  189.  890—1.  929.     TT,  190—1. 

Biystdug  I,  137. 

Brsege  I,  706. 

BriKkke  I,  432.     II,  515. 

Brfende  I,  273.  .3.51.  531.    II,  127.  169.  17.3.  527.  621. 

Brod  I,  95.  110.   119.   184.  227.  275.  278.  280.  282. 

330.  335.  348—9.  446.  489.  777.     TI,  195.  223. 

494.*  504.  504.*  586. 
Brfrdre  T,  601—2. 
Brodrekiv  I,  283. 
Br0nd  I,  538.     II,  623. 
Bud  s.  I,  265.     II,    441. 
Bnd  s.  I,  406.     II,  191. 
Bue  I,  255. 
Bug  I,  778.     II,  183. 
Bngle  I,  189. 
Bugne  1,  237. 
Buk  1,  45.  888.     II,    92. 
Bukkefod  I,  791. 
Bu!  II,  759. 

Bund  I,  556.  683.     II,  .342.  369. 
Bundlos  I,  222.  556.  * 

Bunke  II,  540. 

Busk  I,  161.   199.  345.  532—3. 
Buur  II,  627. 
Buxer  1,  479. 

By  I,  216.  262.  269.  287.  908. 
Byde  I,  90.  108.  280.  431.  555. 
Byg  I,  280.  302.     II,  53. 
Kygge   I,    391.    448.    474.   637. 
Byrde  I,  93.     IT,  10. 
Baek  II,  409.  556. 
Baelg  I,  232. 

Bsenk  I,  506.  874.     II,  472. 
Baere  I,  2.3—4.  31.  9.3.  295.  424.    430—1.  448.  480. 

655.  8.32.  838.  941.  957.     II,  470—1.  502.  742. 
Baerme  T,   888. 
B0ddel  1,  .30.3.     II,  168. 


11,  315.  754. 

II,  512. 

573. 

[235. 

603 

696.     IT,    150. 

223 

Dänisch. 
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Dänisch. 


Bede  I,  409. 

Reger  I,  15. 

Bßie  I,    I4v   162.  237. 

B0n  I,  241.  959. 

Bor  II,  577. 

Born  I,  59.  135.  214.  373.  408.  GOl.  894—5.    894.* 

897.  900.  903.  903.*  907.     II,  581. 
Bomecrjeniing  I,  895. 
Beniehaand  I,  89G. 
Botte  II,  38. 

Capel  I,  «37. 
Centner  I,  212. 
Cliristen  I,  811. 

J)aad  I,  74. 

Daar  I,  53.  242.  623.     II,  709. 

D.iarlig  I,  .367.  384.  448.     11,  711. 

Daarlighed  II,  46. 

D.aarskab  I,  79      11,  6. 

Dag  I,  3.  20.  391     520.*  543.   587.   655.    662.    697. 

831.    918.      IT,    54.    86.    233.    421.    42.'}.    425. 

580.  598. 
Daggertslag  II,  745. 
Daglonner  II,  55. 
Dagreise  II,  299. 
Dal  I,  173.  806. 

Daler  I,  658.  704—5.     U,  215.  588. 
D.-ind.s  I,  141.     II,  84.  463.  509. 
Daudse  I,  607.  874.     II,  219. 
Datter   I,  488.    581.*   904.     II,   71.    119.   2.')0.    410. 

445—6.  475.  529.  645.  755. 
David  IT,    666. 
Davre  II,    102. 
Degn  T,  912.     IT,  252. 
Deilig  IT,   610. 
i:)eilighed  IT,  322. 
DjiBrv  I,  755. 
Djsevel  I,  854-     H,  246. 
Dobbelt  I,  142. 
Doctor  T,  626.     II,  83.   Kid. 
Doctorliat  I,  777. 
Dommer  II,  693. 
Dovcn  IT,  119.  577.  598. 
Dovenskab  1,  449. 
Draabe  T,  746. 
Drage  I,  5.38.  858.     II,  737 
Drank  II,  517. 
Dreng  11,   353. 
Drik  I,  108. 

Drikke  I,  200.  395.  807.     TI,  96.  5.39.  577.  761. 
Dristig  1,  605.     II,  573. 
Drive  I,  225.  358.  773. 


Drue  I,  378, 

Drnkken  II,  485—6.  581. 

Drukkenskab  II,  485. 

Drukne  I,  537.     II,  87.  348.  623. 

Dryppe  I,  268. 

Draebe  1,  578. 

Due  .s.  I,  12.  84.  245.  694.     TT,  25.  428.    669.    672. 

Due  V.  I,  286.  744.   952—3. 

Dum  I,  36.  48.  805.     TI,  146. 

Dyb  T,  739.  806.  959.     IT,  399. 

Dyd  I,  139.     II,  327.  488—9.  491—2. 

Dyne  II,  569. 

Dyr  a.  I,  241.  516.  747.  880. 

Dyr  s.  I,  770.     TI,  313.  522. 

Dsekke  II,  402. 

Djenipe  I,  919.  [891.*     TI,  16. 

Do  (Doe)  I,  80.  179.  291.  407.  7.32.  795.  851.  880. 

D0d  a.  I,  7.  95.  730.  904.     II,  122.  418.  464. 

Dod  s.  I,  95.  179.  349.  661.  851.  876.  935.  TI,  149—58. 

460.  460.*  462—3.  488.  558. 
Dolge  I,  169. 
D0mme  I,  244.     IT,  249. 
D0r   I,    226.    383.    471.    612.    755.    769.    826.    826.* 

II,    36.    330.    410.    58.3. 
Dortaerskel  II,  330.  503.* 
Dottre  pl.  .s.  ii.  Datter. 
Dov  TT,  427. 


Ebbe  II,  731. 

Eddike  I,   746. 

Eeg  I,  164.     II,  560. 

Een  I,  110.  131.  141.  164.  182.  191.  191.*  207—8 
226.  226.*  248.  34 1—52.  354—5.  357—8.  360—1 
364—9.  372—3.  375—8.  380. 383—4. 388.  .390—2 
394—6.  399.  401—3.  427.  581.  581.*  585.*  712 
722.  934.  TT,  205.  509.  512.  564.  634.  685.  690 
742.   755—6. 

Eeneiet  I,  192.  243.  247. 

Efter  II,  2.30.  251.  267. 

Efter-Raad  TI,  230. 

Eftersorg  II,  572. 

Egen  I,  217.  .334—6.  491.   749.   755.  814.    818.  832. 
8.38.   861.      II,   .353.   561.    738. 

Eis  s.  I,  211. 

Eie  V.  I,  211.  286.  918. 

Eier  II,  374. 

Elephant  I,  134.  91.5. 

Elg.sluul  I,  137. 

Ellcr  II,  199.   200.   6Ul. 

EUctrnnte  TT,  264.* 

Ellevte  I,  406. 

Ebke  I,  630.     IT,  44.  47.   128.  53.3. 

Elakov  II,  39. 


Dänisch. 
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Dänisch. 


Embecl  I,  85. 

p:nde  s.  T,   100.  410—3.  506.     IT,  104.  454.  402.  509. 
Ende  v.  I,  100.     II,  .387. 
Emielse  I,  100. 
Ene  I,  .34.  77. 
Eneb;ini  I,  359. 
Ellgel   I,  854. 

Enhver  I,  99.  292.  .305.  018.    813-4.   810—8.   822. 
824—8.  8.30—3.  838—9.     II,  402.  423.  708.  725. 
Enigbed  I,  404. 
Enten  II,    199. 
Erhvervet  I,  648. 
Ernaere  I,  373.  515. 
Eitebalm  I,  722. 
Eva  I,  9.   11.     II,  475. 
Evne  I,  572. 
Extrapost  I,  262. 


Faa  a.  I,  78.   112.  497- 

Faa  (Faae)  v.  I,  96.    167.   211.  232.  270.  297.  31.3. 

332.    511.    5.38.   549.   559.    502.    575.    020.    605. 

665.*  766—7.  816.  869.  891.  903.  924.*     II,  401. 

553.  583.  740. 
Faar  I,  9.   194.  366.  395.  448.    484.    620.   057.    700. 

707.     II,  70.  290—1.  599.  082.  684.  693. 
Faareskind  I,  859.     II,  689. 
Fad  I,  96.  332.     II,  297.  440. 
Fadder  II,  092. 
Faddcr.skab  I,  y04. 

Fader  I,  214.  475.  654.  893.     II,   645. 
Fager  (Favcr)  I,    249.     II,  315.   709—10. 
Fagerbed  II,  324. 

Fald  I,  394.  676.  741.  806.     II,  34. 
Falde   I,    105.    164.    166.    248.    47.3.    643.    735.    739. 

866.     II,  220.  257.  368-  635.  762. 
Falk  I,  817.     II,  219. 
Falsk  II,  521. 
Falskhed  II,  315. 
Fanden  I,  440.  523.   637.    810.    937.     11,    113.    307. 

431—2.  436—41.  085.  691.  747. 
Fange  I,  49.  57.  199.  232.  236.  345.  443.  490.  522. 

688.  691.  7.35.  746.     II,  740.  751. 
Fangedag  1,  20. 
Fare  .s.  I,  551 — 2. 
Fare  v.  I,  339.  878. 
Fare  vild  I,  207. 
Farlig  I,  .'327.  718. 
Farve  I,  214.     U,  504.   749. 
Faste  .s.  I,  778.     II,  508. 
Faste  V.  I,  445.  782.     II,  568. 
Fastne  I,  540. 

Fattes  I,  478.  557.  [II,  18.  125.  256.  256.* 

Fattig  I,  112.  114.*  177.  436.   557.   569.   588.   915. 


Fattigdoin  I,  114.     II,  46. 

Faver  s.   n.  Fager. 

Favne  I,  249. 

Feber  II,  109.  [281.  528.  676.  710. 

Fed  a.  I,  41.  250.  458.  459.*  71.3—4.  707.     II,  102. 

Fede  v.  I,  713. 

Fedt  I,  459.     II,  38. 

Fegte  I,  190. 

Feie  I,  826.  826.* 

Feig  I,  249.  605. 

Feil  T,  143.  797. 

Fem  II,  376.* 

Fersk  I,  217. 

Eigen  I,  298.  422. 

Fun  I,  255.  888. 

Finde  I,  245—6.  430.  653.  600.  700.  777.  834. 

Finger  I,  405.     II,  209.  417.  440. 

Finke  II,  027. 

Fire  I,  101.  846.     II,  89.  220.  307. 


11,  5.3.  71.  248.  522.  601. 
100.    543.    040.    871.    890. 


Fire  v.  II,  613. 
j  Fisk    I,    191.    313.    443 
Fiske  II,  482—3.  483.* 
Fisker  I,  87:?. 

Fjed  I,  714.  [540.  564. 

Fjeder  (Fjseder)   I,   416.   452.    473.      II,    401.    .539. 
Fjedret  I,   473. 
Fjende  I,  474.  832.  915. 
Fjaele  I,  098. 

Flaa  (Flaae)  I,  232.  657.     II,  440. 
Flere    I,     347.     304.    306.    384.    585.*     697.     740. 

II,  85—7.    543.    604. 
Fle.sk  I,  270.     II,   022.  628. 
Flint  1,  603. 
Flittig  I,  471.  702. 
Flod  I,  17.     II,  125.  731. 
Flok  I,  306. 

Fhie  I,  13.  746.  787.     II,  278.  75.5. 
Fly  I,  28.   196. 
Flyde  I,  459.* 

Flytte  I,  64.  652.  II,  226.  390.  742.  [564.  672. 
Flyve  I,  202*  473.  II,  103.  308.  383.  428.  502. 
Fnat  II,  46. 

Fod  I,  93.  262?  394.     II,  402. 
Foder  I,  448.     II,  657. 
Fole  I,  130.  .302. 
Folkl,50.  88.  112.  1.35.  174.  280.  297.  583.  798.  903.* 

914.917.    11,4.  148.  178.248.  256.  566.  581.  641. 
Folkemnnd  II,  206. 
Foragte  I,  02.  915. 
Forandre  I,  88.  97. 
Forbi  I,  551. 
Forbud  II,  458. 
Forbuden  II,  526. 
Fordeel  II,  104. 


Dänisch. 
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Dänisch. 


Fordrive  I,  358.  [U,  747. 

Fordterve  I,  355.  366.  372.  380.  553.  584.  685.  918. 

Forgaa  II,  516.  585. 

Forgjette  I,  275. 

Forgleinme  I,  845. 

Forhammer  I,  83. 

P''orklariiig  11,  584. 

Forkhede  I,  480.  900. 

Forkorte  I,  587. 

Forlade  I,  625.  627.     II,  .531.  750. 

Forlig  II,   528. 

Forliges  I,  765.     II,  207.  756. 

Formilde  I,  620. 

Formynder  I,  62.3.  805. 

Forraider  II,  öTi'S. 

ForrsL'deri  II,  533. 

Forsigtighed  II,  571. 

Forskjel  II,  520.  520.* 

Forsmaa  I,  62.  224.  924.  924.* 

Forsorg  II,  572. 

Forstaa  II,  592.  705. 

Forstand  I,  212.     II,  609. 

Forstue  I,  493. 

Forsviude  II,  585.  651. 

Fortale  II,  344.  344.* 

Fortjeue  I,  448.  924. 

Fortryde  I,  226.  338.  727. 

Fortrydelse  I,  344. 

Fortaere  I,  515. 

Forffildre  I,  214.  408.  475. 

Foraering  II,  677. 

Fraadser  I,  855. 

Fred  I,  515—7.  528.     II,  129. 

Frem  I,  477. 

Fremmed  I,  94.  143.  195.  216.  490—1.    II,  386.  494.* 

Fri  I,  195.   199.     II,  290. 

Frie  I,  249.*     II,  418. 

Frihed  I,  489.     II,  677. 

Frisk  II,  71.   114.  573.   586. 

From  I,  408.     II,  291. 

Fros.seu  I,  447. 

Frne  I,  249.  269.     II,  647. 

Fruentimmer  I,  484. 

Fruentimmerhaar  II,  737.  [526.  548. 

Fnigt    I,    167.    .33.5.    416.    528.    916.    941.      II,  342. 

Fryde  II,   709. 

Frygte  1,  83.  533.     II,  246.  260. 

Fra-nde  I,  496.  506.  91.5. 

Fraeiidel0s  I,  499. 

Fr0  I,  304.     II,  477. 

Fugl  1,  49.  55.  76.  191.  191.*  199.  .302.  331.  345.  416. 

448.    4.52.   519.   519.*   618.    818.    8.33.     II,    137. 

200.  268.  391.  401.  561—4.  695.  740. 
Fuglesaug  I,  721. 


Fuld  1,  211—2.  222.  556.  610.  724.     II,  212.  567—8. 

Fuldtro  I,  497. 

Fylde  I,  896.     n,  212.  549.  714—5. 

Fyr  II,  109. 

Fyrstc  II,  641. 

Faj  I,  310. 

Fsedreland  II,  227. 

Faelde  I,  918.     II,  560. 

Faeugsel  II,  321. 

Faestuitig  I,  614. 

Fodder  I,  201.  695.  866.  932.     II,  367.  432. 

F0de  s.  I,  437.  618.  682—3.     II,  104.  562. 

F0de  V.  I,  291.  418.  515.   645.   652.     II,    119.    579. 

F0dsel  I,  546. 

Fadt  I,  311.  704. 

F0I  I,   654. 

F0le  I,  750.  834. 

För  (Farend)   I,   63.   232—4.    2.33.*   236.   286.   311. 

313.  .333.  373.   473.    700.    826.*   846.   869.   953. 

II,  577. 
F0re  I,  426.  434.  [9.5.3.     II,  740. 

F0rst  I,   164.    286.   444.   466.   Ö96.   826.*   881.    938. 


Gaa   (Gaae)   I,   95.    153.    203.    262.    272.    287.    299. 

432.    540.    611.    72.3.    771.    901.    929.    939—40. 

II,  357.  651.   763.* 
Gaard  II,  130.  256.* 
Gaardhuud  I,  69. 

Gaas  I,  89.  395.  523.  540.     II,  2.  406.*  413.  464.  539. 
Gaasegang  II,  688. 
Gabe  I,  394.  559. 
Gade  I,  302.  826. 
Gal  I,  259.  894.*     II,  30.  581. 
Galde  I,  84.  745. 
Gale  I,  711.     II,  425. 
Galge  I,  295.  303.  537.  583. 
Galt  ad.  I,  100. 
Galt  s.  II,  283. 

Garale  I,  73—4.  76.  82.  409.  851.  907.     II,  179.  319. 
Gammel   I,   41—2.    44—6.   49.    50.    52—9.    62.    64. 

66—7.  69.  70.  74.  76.  302.  616.  845.  851.  854—5. 

858.  888.  903.*     II,  32.  283.  436.  441.  600. 
Gammen  I,  49.3.     II,  379. 

Gang  I,  74.  207—8.  399.  401—3.  846.     11,  742. 
Gante  II,  30. 
Gase  (Gasse)  11,  .539. 
Gave  1,  915.     II,  748. 
Gavu  II,  510. 
Gedebnk  I,  146. 
Gemeen  I,  295. 
Gift  I,  745. 

Gifte  I,  198.  581.*  727.     II,  71.  .529. 
Giftermaal  I,  338.  487. 
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Gilde  I,  540.     II,  .378. 

Gilder  I,  .390. 

Gildre  I,  .')7. 

Gille  I,  '219. 

Give   I,   40.    91.    142.   229.    2.57.    617—8.    «22.    r,29. 

f.S7.  ri45.  677.  800.  906.  942.     II,  .305.    179 
Gjedde  1,   217. 

Gjek  (GjiEk)  I,  53.  242.  840.     II,  SO.  77.   147. 
Gjeld  I,  203.     II,  .'}3;5.  366. 
Gjelde  I,  563.  569.     II,  283. 
Gjeldner  II,  332. 

-Gjenime  I,  123.  257.  263.     II,  373. 
Gjerde  (Gjserde)  I,  234.  799.     II,  128.  725.  725.* 
Gjerne  I,  689.  [516.  630.  644.  712.  748. 

Gjerning  1,  536.  580.  690.     II,    184.    230.  267.  3.38. 
Gjerrig  I,  556 — 7. 
Gjerrighed  I,   222.  556.  558. 

Gjest  (Gjsest)  I,  90.  543.     II,  503    503.*   643.   661. 
Gjaelle  I,  313. 
GJ0diiing  I,  714. 
Gj0dsel  I,  714. 

Gj0e  I,  144.  171.  .395.     II,  248. 
Gj0re  I,  78.  101.  128.   134.  137.   1.39.   162.  263.  288. 
304.  .352.  361.  364.  366.  368.  377—8.  388.  491. 
566.    572.    580.    587.    613.    690.    709.    714.    779. 
798.  839.  895.  912.  916.  927.     II,   69.  70.  237- 
246.  249.  283.  299.  353.  485.  556.  654.  710.  712. 
Glad  II,  641. 
Glas  I,  302. 
Glasrade  I,  600. 

Glat  I,  352.  [947.     II,   179. 

Glemme  I,  123.  208.  257.  263.  710.  802.    845.    904. 
Glimre  I,  33. 
GIo  I,  33. 

Glaede  I,  229.  493.  886.     II,  485. 
Gnave  I,  834. 

Gnist  I,  527.  534.     II,  319.  368. 
God  I,  .36.  42.  67.  74.  83.  100.  137.  211.  216.  301. 
413.  494.  496.  .562—3.  584.    587.    595—6.    653. 
655—60.  683.  754.  774.  872.  880.  918.  941—2. 
949.  957.     II,  4.  126.  132.   175.   184.   231.  236. 
239.  299.  342.   374.   374.*   418.    445.   491.   519. 
539.  606.  646.  649.  652.    657—8.    662.    67.3—4. 
701—2.  711.  715.  717. 
Gods  I,  645—8.  645.*     II,  333. 
Godt    ad.    I,   90—1.    94.    198.    286.    350.    456.    651. 

II,  267.   620.   662. 
Graa  I,  19.  78. 
Graad  II,   414. 
Graane  I,   423. 
Gran  (Graud)  I,  918. 
Grav  I,  248.  643.     II,  462. 
Grave  I,  643. 
Green  a.  I,  162.* 


Green  s.  I,  44.   162.  534.  «51.     II,  759. 

Griüs  I,  40.  76.  454.     II,  2«3— 4. 

Grime  I,  180. 

Groe  I,  548.  639.     II,  392.  460.*  602.  602.* 

(Jrov  I,   183. 

Grund  1,  506.  683.    745.     II,    2()4.*    266.    399.    486. 

Gryde  I,  332.  513.  814.  919—21.     II,  467. 

Grydoveji  I,  511. 

Gryute  I,  76.  [379.  608. 

Grjede  I,  214.    30.3.    768.    883.    903.    903.*     II,    1.* 

Graes  I,  639.  693.     II,  392.  602.  602.* 

Gr0d  I,  272.  809.     II,  57. 

Gr0ft  I,  248. 

Gr0n  I,  162.   162.*     II,  586.  614. 

Gud  I,  303.    357.    615—27.   629.   637.   702—3.    791. 

811.  813.     II,  94.  19T.  566.  596-  693.  726. 
Guld  I,  33.  336.  495.  505.  569.  612.  730.  817.  863. 

II,  101.  126.  231.  297.  606. 
Guldlod  I,  614. 
Guldskaal  II,  387. 
Guldstol  I,  518. 
Guldssek  I,  424. 
Guldvogu  II,  401.  401.* 
Giildvaegt  II,  708. 
Gulv  II,  515. 
Gyde  I,  444.  463. 

Gylden  I,  225.  295.  474.  612— .3.   683. 
GiEs  I,  254.  304.  523.     II,  25.  248.  684.  688. 


Haand  I,  191.   191.*  212.  302.  375.  465.  646.  675—6. 

675.*   680.   702.    717.   905.     II,   318.    353.    391. 

509.  702.  716.  763. 
Haandvaerk  I,  109.  225.  682—5. 
Haar    I,    23.     141.    388.    661—2.    664.    764.     857. 

II,  264.*  315.  609. 
Haard  I,  45.  310.  603.  686.  776.  926.     II,  690. 
Hab  (Hap)  II,  634. 
Had  I,  243.     II,  46.   169.  274.  579. 
Hade  I,  303.  625. 

Haie  I,  2.  761.  948.*  953.     II,  48.  478. 
Halm  II,  406.   569. 
Hals  I,  189.  341.  .523.     II,  521. 
Halte  I,  93.  190.  265.     II,  30. 

Halv  I,  101.  184.  211.  610.     II,  114.  573.  657.  705. 
Hammer  I,  83. 
Hamp  II,   637. 
Hampegarn  I,  137. 
Hämpereb  II,  700. 
Handel  I,  681. 

Haue  I,  668.  710.     II,  42.5.  756. 
Hare  I,  13.  170.  236.  345.  688—9.     II,  558.  754. 
Harejagt  II,  742. 
Harnisk  II,  114. 
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Hast  I,  690—1. 

Haste  I,  338. 

Hastvaerk  I,  341.  690.* 

Hat  I,  233.  233.*  296.  390.     II,   76.  702. 

Hav  I,  17.  426. 

Have  s.  I,  5i8. 

Have  V.  I,  211.  278.  280.  286.  557.  559.  665.  665.* 

809.  890.  932.  938.     II,  375.  553. 
Havie  I,  270.*  280.     II,  217.  413. 
Hed  (Heed)  I,  272.  405.  776.     II,  755. 
Hedde  I,  951. 

Heel  I,  211.  366.  372.  465.  477.  545.  795. 
Hegle  I,  747. 
Heire  II,  258. 
Helbiede  I,  626. 
Held  I,  608.  914. 
Heide  I,  553. 

Helgen  I,  22.  551.  699.  700.  916.     II,  179. 
Hellere  I,  726. 
Reit  I,  13. 
Herberg  II,  297.  583. 
Herlig  I,  177. 
Herlighed  II,  104. 
Herre  I,  31.  153.  228.  461.  624.  630.  668.  704.  713. 

717—8.  728.  769.  836.  836.*  855.     II,  48.  125. 

178.  270.  353.  404.   404.*   475.    521.   533.    640. 

751.  756—7. 
Herredamme  11,  42. 
Herregunst  I,  721. 
Herrehaand  I,  717. 
Herrehyldest  I,  721. 
Herremand  I,  153.     U,  224. 
Hest  I,  136.  170.  180.  228.  258.  262.  310.  448.  491. 

613.  624.  693.  713.  751.  785.  914.     II,  23.  100. 

217—8.  220.  222.  224.  270.  305.  437.  475.  539. 

610.  656—7.  700.  729.  761. 
Hestekjob  I,  487. 
Hestesko  1,  246. 
Hib  (Hip)  n,  634. 
Hilse  I,  573.     H,  646.  ' 

Himmel  I,  229.  314.  612.  732.  734—5.  878.     II,  91. 
Himmerig  H,  659. 
Hinke  I,  265.  768. 
Hjelp,  Hjelpe  s.  u.  Hjoelp,  Hjaelpe. 
Hjemme  I,  195.  290.  668.  874. 

Hjerne  I,  350.  [905.     II,  486. 

Hjerte  1,  128—30.  189.  249.  678.  722—4.  745.  900. 
Hjord  I,  366. 
Hjul  II,  229. 

Hjjelp  I,  754.  916.     H,  122.  197. 
Hjelpe  I,  703.     II,  122.  238.  460. 
Hj0ine  I,  386.  [II,  28.  445.  5.^5. 

Holde   1,   288.    .302.    .369.    524.    665.    778.   846.    929. 
Holde  op  I,  122. 


Henning  I,  745—8.     U,  278.  292. 

Honningtale  I,  745. 

Honniugtrug  1,  695. 

Hoppe  I,  262.  518. 

Höre  n,  299.  616. 

Hörn  I,  18.  45.  618. 

Hoste  II,  46. 

Hov  I,  431. 

Hoved  I,  189.   350.    390.    466.   692.    695.    718.    932. 

II,  48.  76.  241.  464.  544.  567. 
Hovedkulds  II,  236. 
Hovedl0s  I,  540. 

Hovedpude  I,  595.     U,  113.  232. 
Hovmod  I,  645.  741. 
Hu  I,  645. 

Hud  I,  92.  92.*     II,  317. 
Hue  I,  602. 

Hug  I,  164.  785.  891.     H,  314.  560. 
Hugge  I,  934.     U,  241.  368. 
Hukommelse  II,  64. 
Hui  I,  183.   199.  347.  603. 
Huld  I,  825. 
Humlessek  1,  549. 
Hund  I,  15.  67.  144.  171—2.  224.  250.  259.  272.  395. 

439.  490.  531.  670.  695.  755—6.  761.  764—71. 

773.  785.  922.     II,  47.  69.  74.  85.  224.  248.  270. 

367.    373.    398.    413.    464.    558.   599.    692.    756. 
Hundeban  I,  878. 
Hundeglam  I,  878.     II,  100. 
Hundehuus  II,  413. 
Hundetand  II,  695. 

Huudrede  I,  305.  496.  658.  802.     II,  366. 
Hunger  I,  471.   773—9.     II,  568. 
Hungrig  I,  785.  787.     II,  281. 
Huse  (pl.  von  Huus)  II,  6.   150. 
Hustru  I,  407.  418.  487.     11,  76.  606. 
Huul  I,  354.  384. 
Huus  I,  48.  153.   188.  303.  480.    516.    600.    693—6. 

738.  836.   836.*   842.    846.    861.    888.     II,    165. 

235.  319.  469.  606.  621.  64S.  756. 
Huusbond  I,  293.  712—4.     II,  76.  648. 
Huusholdning  II,  586. 
Huuskors  I,  888- 
Hvas  I,  776. 
Hvcde  II,  518. 
Hvedebrod  II,  469. 
Hvedekorn  I,  245. 
Hver  I,    20.    103.    548.    575.    581.    662.    744.    814. 

823—5.  827.  833—4.  836.  838—40.  842—3. 
Hvermand  I,  292.  840.     II,  235.  463. 
Hvid   a.   I,   33.    78.    93.    861.    927.      II,    315     342. 

610.  614.  616. 
Hvid  8.  II,  215. 
Hvile  8.  II,  267. 
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Hvile  V.  I,  290.     II,  267. 

Hvor  II,  669.  671—2.   725. 

Hvsedsesteen  II,  317. 

Hyrde  I,  9.  657.     II,  557. 

Hseder  I,  528. 

Haedre  I,  914. 

Hsege  I,  161. 

Hseler  I,  698.  [II,  57.  542.  542.* 

Hsender  (pl.  von   Haand)  I,   -211—2.  443.  678.  717. 

Haenge  I,   198.  294—6.  350.  537.  722.  722.*  766—7. 

823.     II,  405. 
Hsengeserme  I,  153. 
H0  I,  276.  756.     II,  82. 
HBdsel  I,   307. 

H0g  I,  443.     II,  25.   90.   669. 
H0i  a.  I,  431.   738.  740.  806.     II,  330.  383. 
H0it  ad.  I,  739.     II,  562. 
H0ne  (H0ns)  I,  41.  89.  245.  328—9.  333.  667.  706. 

709—11.  725.  7Ö2.  817.  927.  II,  26.  85.  313.  627. 
H0nsehuiis  II,  627. 
H0nsekagle  II,  26. 

H0re  I,  69.  639.  749—50.     II,  84.  249.  427.  583.  667. 
H08t  I,  533. 

H0ate  I,  346.     II,  273—4.  649. 
H0stvogn  I,  480. 

Iblandt  I,  247.  439.     U,  695. 

Ibrokke  I,  438.  438.* 

Idag  I,  725—8.  730. 

Ihjel  I,  307. 

lis  I,  399.  432.     II,  78. 

Ild  I,  42.  133.  133.*  288.  302.  461.  463.   495.   527. 
531.  814.  888.     II,  26.  46.    368.  551.  577.  671. 

Ilde  I,  100.   153.  196.   198.  259.  302.  484.  52.S.  543. 
648.  719.     n,  378.  627.  651. 

Imellem  (Meilern)  II,  762—4.  763.* 

Imorgen  I,  725.  727—8.  730. 

Indbilde  I,  817. 

Indlade  I,  695. 

Indtaegt  II,  372. 

Indvendigt  I,  107. 

Ingen  I,  66.  93.  112.  114.  137.  164.  170.  190.  224 
278.  286.  291.  298.  .307.  311.  332—3.  356 
360—1.  377.  379.  401—2.  418.  422.  528.  556, 
568—9.  575.  584.*  607.  646.  698—9.  778.  834 
839.  885—8.  911—2.  915.  951.  II,  .32.  50, 
90—1.  100.  104.  246.  321.  351.  410.  427—8 
456.  462.  568.  751.  754. 

Intet  I,  169.  215.  268.  286.  691.  778.  816.  888 
U,  102.  174.  181.  183.  186.  321,  553.  702. 

Jage  I,  269.  345.  770.  773.  799.  922.  II,  754. 
Jagedag  I,  20. 


Jagt  I,  67. 

Jagthorn  I,  137. 

.leg  I,    795. 

Jern  I,  352.  40.5.     II,  168.  190.  440.  551. 

.lernport  I,  612. 

Jertegn  I,  700.   916. 

Jevn  II,  515.  [.5l43. 

Jo  I,  45.  469.  804.  806—8.  810—11.  9.-)4.     II,  197. 

Jomfru  T,  888.      II,  219. 

Jomfinhaar  II,  737.    ^ 

Jord  I,  447.  693.     II,  562. 

.luleaften  I,  910.     II,  102. 

.Julesommer  II,  614.  614.* 

Juul  II,  614. 

Jydepotte  II,  467. 

Jseger  I,  18.  .534.     II,  224. 

Jodehuus  II,  661. 

Kaal  I,  276.  577.     II,  292.   710. 

Kaalorm  II,  242. 

Kage  I,  181.  355.  814. 

Kagle  I,  706.  709.  711. 

Kakkelovn  II,  410. 

Kald  I,  806. 

Kalk  I,  860—1. 

Kallun  II,  18. 

Kalv  I,  947.  954.     II,  256.  387. 

Kalveskind  I,  475. 

Kande  I,  513.  940.     II,  130.  484. 

Kant  I,  386. 

Kappe  I,  861.  912.     II,  692. 

Kar  I,  444.  553.  556.  929.     II,  22.  .",86. 

Kaste  I,  63.  718.  898.     II,  241.  472.  599.  628. 

Kat  I,  19.  46.  272.  291.  291.*  426.  519.  519.*  538. 

670.  765.  777.  866.  869.  871.  874.  876.     II,  38. 

269.  269.*  313.  358.  373.  478.   756. 
Katteban  I,  878. 
Katteslaigt  I,  879. 
Kedel  (Kjedel)  II,  209.  467. 
Keiser  II,  185.  403. 
Kilde  I,  940. 
Kile  I,  358.  926. 

Kirke  I,  22.  48.  439.  637.  810—1.  908.     II,  121.  438. 
Kirkegaard  I,  116. 
Kirkegaug  I,  39. 
Kirkegulv  I,  22. 
Kirsebaer  I,  718.     II,  340—1. 
Kiste  II,  201. 
Kjedel  s.  u.  Kedel. 

Kjelder  II,  21.  [133.  432.  687. 

Kjende  I,   152.    156.    416.   495.    893.    953.      II,   93. 
Kjep  I,  226.*  258.  766. 
Kjole  I,   141.  357. 
Kjortel  II,  139. 
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Kjser  I,  129.  218.  8-25.     II,  141.  323. 

Kjfeilighed  I,  52.  243.  566.  888.     II,  38—9.  42—3. 

45—6.  511.  749. 
Kja-rling  I,  809.     II,  192.  441. 
KjcTern  I,  890.     II,  548. 
Kjajvling  I,  926. 

Kj0b  I,  494.  880—1.     II,  196.  674.  717. 
Kjebe  I,  231.  241.  488.  51 6.  880.  882—3.     IT,  150. 

269.  269.*  413.  607. 
Kjober  I,  653. 
Kjobmand  I,  728. 

Kj0cl  I,  41.  469.  914.     II,  541.  601. 
Kj0kken  II,  676. 
Kj0re  I,  262.  480.  651. 
Klaae  a.  i\.  Kl0e. 
Klage  I,  911. 
Klang  I,  416. 
Klappe  II,  302. 
Klattet  I,    136. 
Klerk  I,'694. 
Klid  II,  97. 
Klinge  I,  365.  559. 
Klippe  I,  620.  657.     IT,  75. 
KlLster  II,  81. 

Klo  I,  890.  [150.  234.  287.  297. 

Klog  I,  42.3.  524.  89.3—4.  927—8.     U,  3.  134.  146. 
Klokke  T,  416.     II,  147.  634. 
Klokkesti-iBng  II,  737. 
Klyve  1,  739. 

Klsede  I,  644.  913—4.  [H,  138.  609. 

Klteder  I,   88.    94.    275.    416.    621.    644.    861.    914. 
Kl0e  I,  427.     II,  284. 
Kl0er  I,  538.  871.     II,  432.  478. 
Klogt  I,  610. 
Knag  I,  766. 
Knast  I,  843. 
Kniv  I,  24.   141.     U,  764. 
Knort  I,  888. 
Knude  I,  687. 
Knurre  I,  670.  869. 
Knaekke  I,  890. 
Ko  I,  182.  200.  276.  488.  608.  618.  713.    722.    753. 

753.*  947—53.   948.*     II,    105.    1.38.    292.    342. 

387.  .392.  761. 
Kobber  I,  817. 
Koge  I,  .".32.  921. 
Kok  T,  24.  774.     II,  54.3. 
Kold  I,  678.  7.30.  919.     H,  406.* 
Kol03  II,  138. 
Komme  1,  77.   133.  218—9.  228.  262.  265.  332.  431. 

456.  471.  .n32— 3.  611.  624.  648.   695.  723.  761. 

8.35.  II,  110.  163.  233.  363.  374.  512— .3.  651.  740. 
Rone  I,  59.    153.    258.    302—3.   350.    357.   479—80. 

904.     II,  76.  192.  314.  610. 


•  Konge  I,  199.  247.  357.  717.  836.     II,  178. 
,  Korn    I,    245.    800.    888.      IT,    53.    268.    540.    602. 
652.   740. 

Kors  I,  828.  842.  937—8.     II,  742. 

Kort  a.  I,  141.  491.  587.  958—9.     II,  244.  609. 
j  Kort  s.  I,  862. 
'  Kost  II,  176.  540. 

Koste  II,  674.  702. 

Kostelig  II,  606. 

Ko.ster  I,  297. 

Krage  I,  439.     II,  616. 

Krand.s  I,  361.   659. 

Krave  II,  72. 

Krig  I,  515. 

Krog  I,  671.     II,  203.  522. 

Kroget  I,  162.  603-  654.  941. 

Krone  I,  412. 

Krop  II,  139.  367.  544. 

^rudlugt  II,  319. 

Krukke  I,  940.     U,   635. 

Krumme  I,  119.  671. 

Krybbe  I,  310.     II,  23.  218.  729. 

Krybe  I,  262.  262.*  734.  901.  939. 

Krykke  I,  391. 

Krsemmer  I,  223.  768.  827.     II,  77. 

Kra^ve  I,  622. 

Kr0ge  I,  671. 

Kudsk  I,  58. 

Kugle  I,  611. 

Kul  I,  942. 

Kulde  I,  621. 

Kunne  II,  697. 

Kunst  I,  607.  683.  777.  956—7.     II,  159.  194.  496. 

Kylling  I,  332—3.  710. 

Kynding  I,  112. 

Kyse  II,  685. 

Kysse  1,  680.  960. 

Kselve  I,  608. 

Kaere  I,  891. 


Laane  I,  644.     IT,  27. 

Laar  I,  183.  350. 

Lad  I,  448. 

Lade  s.  II,  53. 

Lade  v.  II,  238. 

Ladegulv  II,   314. 

Lag  I,  587. 

Lam  a.  II,  30. 

Lani  s.  II,  312.  687. 

Lamnieskind  I,  137.  859. 

Lampe  II,  76. 

Land  I,  195.  675.  717.     JI,  3—7.  494*  596. 

Landevei  I,  223. 

72* 
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hang  I,  264.  428.  430.  717.  798.  811.  8(!1.  935.  959. 

IT,   244.   423.   410.   (;09.   TOU.   712. 
Laiighalm  II,  400. 
Langsom  I,  536.  G24. 
Langt  1,  126. 
Langveis  I,  456. 
Lap  I,  18.3. 
Lärm  I,  83. 
Laste  II,  258. 
Latter  II,  1.  414. 
Lav  II,  725.  725.* 
Lazarus  II,  122. 

Lede  I,  248.  2()9.  306.  583.     IT,  409—10.  413. 
Lediggang  II,  112 — 3. 
Lediggsenger  I,  110.  855. 

Lee  I,  497.  551.  883.     IT,  379.  G08.  743.  753. 
Leer  I,  860. 
Leerpotte  I,  735. 
Leg  I,  122.  601.  876.     II,  380. 
Lege  I,  601.  719.  874.  876. 
Leilighed  I,  572—3. 
Lern  I,  692. 

Lerred  (Lrerred)  II,  607. 
Let  I,  91—3.  293.  957.     n,  237.  496.  651. 
Leve  I,  66.   179.  616.  765.  851.  894.     II,  16.  33. 
Levnet  I,   179. 

Lide  I,  226.*  263.  550.     II,  26. 
Liden  I,  188.  527.   536.    661.   915—6.   918—9.    922. 

924.  924.*  956.     II,  10.  541.  563.  609.  644. 
Lidt  I,  182.  211.  215.     II,  137.   164.  479.  541.  549. 

620.  747. 
Lig  I,  601—3.  654.     II,  148.  453.  745. 
Ligesaa  I,  859. 
Ligesindet  I,  601. 
Ligesom  I,  76. 

Ligge  I,  900.     II,  312—3.  388.  655. 
Liin  I,  861.     IT,  315. 
Lille  I,  465. 

Liv  I,  283.  423.     TT,  488. 
Lokke  I,  443. 
Lokkemad  I,  443. 
Lomme  I,  365. 

Loppe  I,  691.  771.  787.     II,  74.   610. 
I^ov  I,  .357.  592.     II,  178.   191. 
Love  II,  535. 
Lugt  I,  416.     II,  325. 
Lugte  I,  251.  337.  543.  808. 
Lukke  I,  30.  523.  769.     11,  36.  583.  627. 
Lukke  op  I,  231.  573.  612. 
Lundstikke  II,  401.  401.* 
Lure  I,   749. 
Luur  I,  8.')1. 

Luus  I,  787.  888.     II,  13—4. 
Ly  I,  161. 


Lyde  .s.  I,  114. 

Lyde  v.  I,  475.  555. 

Lykke  T,  212.  348.  391.  507.  573.  605.  007—11. 
647.  688.  804—5.  804.*  824.  881.  II,  165.  313. 
462.  511.  522.  654. 

Lykkeüg  TT,  462. 

Lykkes  I,  647. 

Lykaalig  II,  462. 

Lys  IT,  37.  76.  103.  351.  365.  607. 

Lyst  I,  581.     TT,  67. 

Lystig  II,  641. 

Lyve  I,  456.     IT,  61.  66.  250. 

Lseder  II,  637. 

Lsege  I,  116.  169.  348. 

Lsegge  I,  270.  331.  .595.  706.     11,  97.  708. 

La-nge  I,  66.  70.  95.  123.  351.  445.  876.  894.  910. 
940.     IT,  44. 

Lsengst  I,  .326.  929. 

Lsenke  I,  295. 

Lserd  I,  574.  574.* 

Lrerdom  I,  212.     II,  184. 
I  Lsere  I,  82.  94.  264.  329.  495.  777.    846.   858.   901. 
I  II,  25.  30—4.  192.  194—5.  622. 

I  L.crke  I,  735. 

Lserred  s.  u.  Lerred. 
!  Lses  I,  411.  918.     TT,  82. 
I  Lsest  I,  ,368.     II,  338. 

!  Lob  II,  617.  [596.  598. 

!  L0be  I,  395.  579.  724.  734.  799.     II,  312  577.  594. 
'  Lofte  II,  388. 

L0g  I,  303. 

Logn  II,  62—3.  582.  585. 

Logner  II,  64.  66. 

Lan  I,  86.  111.  344.  575.     II,  267.  500.  644. 

L0a  IT,  375. 

L0ve  IT,  599. 

L0verdag  I,  888. 

Maag  TT,  755. 

Maal  IT,  86. 

Maaltid  I,  697.     IT,  86. 

Maan  I,  918.     IT,  76. 

Maaned  IT,  421. 
]  Maar  I,  232.  [II,  386.  541. 

Mad  I,  96.  108.   122.  275.  335.  559.  581.   617.    775. 

Made  II,  116. 
I  Madlede  T,  774. 

Madpose  IT,  80. 

Mag  I,  339. 

Mager  I,  268.     II,  528.  676. 

Magt  I,  592.     TT,  391.  613. 

Male  V.  I,  251.     IT,  431. 

Male  V.  I,  236.  686.     II,  577.  740. 

Malke  I,  706.  75.3.  753.*  952.     II,  92.  292. 
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Malt  I,  270. 

Mand  I,  7.  59.  85.  92.  95.   112.   170.  230.  '2Z?>.  246. 

249.  273.  .302.  360—1.  480.    484.   548.    556—7. 

569.    575.    578.   581.   605.    64(5.    711.    782.   8.36. 

840.  846.  885.  914.  928.     II,  76.   136.  165.  214. 

256.    256.*   288.    313.    353.    405.    484—5.    507. 

519.  656.  659.  700.  703.  756—7.  761. 
Mande  I,  581. 
Mandvoxen  II,  610. 
Mange  I,  303.   356.   364.    390.   497.   509.    685.    717. 

770.      II,   85—6.    141.    224.    291.    540.    542—4. 

547—8.  551.  556—8.  560.  603.  706. 
Mangen   I,   306.    430.    473.   696.   817.   861.     II,    75. 

102.  224.  541. 
Mark  I,  453.  524. 
Marked  I,  304.  361.  888. 
Mask  II,  97.  316. 
Mathis  (Matthies)  II,  78. 
Mave  I,  127.  776.     II,  72.  567—8.  714. 
Mecca  I,  434. 
Medena   (Mens)  I,   162.    162.*  405.   513.   573.   579. 

619.     n,  392.  507.  577.  598. 
Medgang  I,  507. 

Medgift  II,  322.  [280.  469.  742. 

Meel  I,  33.  236.  270.    637.   843.   888.     II,   81.    223. 
Meer  s.  u.  Mere. 
Megen  I,  740.     11,  541. 
.Meget  I,  37.  54.  182.  224.  491.  557.  566.*  584.  706. 

768.   809.    861.    924.*    II,   164.    250.   479.   539. 

551.  598.  747. 
Melk  I,  46.  200.     U,  38.  96.  342. 
Meilern  s.  u.  Imellem. 
Melon  II,  93. 
Mene  I,  817. 

Menneske  I,  17.3.     11,  94.  659. 
Mere  I,  480.  546.  566.  569.  622.  807—9.     II,  83—4. 

84.*  89.   144.   144.*  301.  737.  757. 
Messe  I,  959.     II,  121. 
Mest  1,  706.     II,  674. 
Mester  I,  685.     II,  91.  496.  603.  630. 
Middag  I,  863. 
Mile  I,  491. 
Miminerdug  11,  39. 
Minde  s.  II,  551. 
Minde  v.  I,  276. 
.Vlindst  I,  706.     II,  522.  752. 
Miner  II,  445. 
Miskund  I,  178. 
Mislyd  I,  372. 

.Miste  I,  286.  751.  953.     II,  59SI. 
Misunde  I,  178.     II,  504. 
Misuiidelig  1,  89. 
Misuudelse  II,  165.  504.* 
Misunder  I,  178.     II,  165. 


Mod  I,  645.  645.*     II,  114. 

Moden  I,  378.  521.     II,  257.  [445—6.  645. 

Moder  I,  214.    42.3.   581.*   900.    905.     II,    116.    119. 

Modgang  I,  507.     II,  492. 

Modig  II,   100.  [194. 

Morgen  I,  4.  519*  726.  863.     II,  1.*  55.  132.  373. 

Morgenlatter  II,  1.  1.* 

Morgenrode  I,  4.  4.* 

Morgensorg  II,  485. 

Morgenstund  II,  101. 

Morgenveir  II,  54. 

Mortensaften  II,  102. 

Mosgroet  II,  390. 

Muld  I,  730. 

Mulm  I,  918. 

Mund  I,  95.  559.  617.  675—6.  675.*  724.  730.  745. 

II,  80—1.  101.    211.   305.    312.    37.3.    .391.    428. 

486.  542.  622.  702.  742.   758. 
Mundslag  11,  745. 
Munk  I,  6.  912.     II,  436.  641. 
Munter  I,  587. 
Mure  I,  860. 

Muse  I,  777.  879.     II,  358. 
Muur  II,  298. 
Muus  I,  303.  384.  836.  869.  874.  876.  888.     II,  82. 

280.  313.  335.  373.  756. 
Myg  I,  134.     II,  103. 
Myre  I,  84.  915. 
Mserke  s.  1,  538. 
Mset  a.  I,  809.     II,  280  -  1.  568. 
M0  I,  23.  249.  249.*  581.     II,  610. 
Modding  I,  668.     II,  756. 
Mode  s.  II,  104. 
M0de  V.  I,  17.3.  782. 
M0ie  II,  104. 

Melle  I,  478.  838.     II,  125.  598.    740. 
Maller  11,  469.  598. 
Marke  I,  19. 


Naa,  Naae  I,  878. 

Naal  II,  387.  [124—9.  132—3. 

Nabo  (Naboe)   I,   89.    216.  ..354.    488.    600.     II,   56. 

Naboqvinde  I,  216. 

Nabova'g  II,  127. 

Nadver  II,  102. 

Nagle  1,  188.  358.  603. 

Nappe  II,  .302. 

Nar  I,  364.  416.  431.  574.*  575.*  840.  891.     II,  144. 

146.  148.   152.  581.  756. 
Narre  I,  242. 
Nat  I,  19.     II,  136.  373. 
Nattergal  I,  439. 
Natur  I,  598.  823.     11,   158—9. 


Dänisch. 


—     574     — 


Dänisch. 


Navn  II,   141. 

Ned  II,  017. 

Ncdgaae  I,  121. 

Negle  I,  ()()'_'.     II,  13. 

Nei  I,  798.     II,  449. 

Neide  (Naelde)  I,  927.     II,  173. 

Neldebusk  I,   928. 

Nemme  I,  845. 

Nitten  I,  684.     II,  502. 

Noget  I,  215.  227.  478.  546.  577.  950.     II,  175.  510. 

Nok  I,  -538.  57Ü— 7.  584.*     II,  541. 

Nonne  I,  23.  912. 

Ny  I,  116.     II,  174—6.  178—80. 

Nydelig  I,  92.S. 

Nydelse  I,  .344. 

Nykommen  11,  180. 

Nymalet  I,  950. 

Nytte  s.  I,  916. 

Nytte  V.  II,  577. 

Naeb  I,  833. 

Naer  I,  469.  732.  810—1.     II,  139.  197. 

Ntere  I,  .335.  421.  515. 

Njering  I,  862.     II,  80.  292.  644. 

Naermest  I,  825.     II,  197. 

Na^rved  I,  170. 

Nsese  I,  141.*  259.     II,  210.  417. 

Nsest  I,  151. 

NjEsten  I,  170.' 

Nseve  II,  259. 

N0d  I,  .348.  365.  495.  505.  773.  777.  882.  888.  890. 

II,  187.  190—2.  194—7.  451. 
Npdde.skal  I,    610. 
N0de  II,  761. 
Nades  I,  770. 
Nadvendighed  I,  139. 
N0gel  (N0gle)  I,  350.  612. 
N0gen  II,  138. 
N0ie  I,  276.  576. 


Ofte  II,  549. 

Og,  Og.saa  I,  84.   119.  916.  920—1.  927.  941—2. 

Oldemoder  I,  440. 

Olie  I,  463.     II,  76. 

Oingaa  II,  498. 

Omgang  I,  584. 

Onigsengelse  I,  584.*     II,  497. 

Oinson.st  II,  502. 

Ond  I,  34.  57.  81.  258.  264^  .302—3.  328.  408.  448. 

461.  583.  657.  862.  929.     II,  4.  90.  93.  124—5. 

184.  314.  332.  418.  516    519.  610.  637.  649. 
Onde  II,  7.52.  [284.  667. 

Ondt  I,  264.  443.  558.  718.  857.     II,  112   124.  20.3. 
Op  II,  617. 


Opgaae  I,  121. 

Oprort  11,  48.3.* 

Optngtclse  II,  159. 

Ord  1,  103.  416.  562.  660.  693.     II,    334.  391.  546. 

700—3.  705—6.  708—11.  714—7. 
Orm  II,   315.  328.  398.  478. 
Orne  I,  601. 
Ost  I,  337.  863. 
Ovenpaa  I,  459.  459.* 
Overalt  II,  494. 
Overmand  I,  32.3.     II,  90. 
Overvinde  I,  549. 
Ovn  I,  73.     II,  410.  586. 
Oxe  I,  858.  954.     II,  18.  221.    256.    700.    737.    761. 


Paaske  11,  614. 

Paaskevinter  II,  614.  614.* 

Padde  I,  518. 

Pak  II,  207. 

Par  II,  737. 

Passe  1,  785.     11,  259.  610. 

Paternoster  II,  687. 

Pave  I,  32.     II,  403. 

Pebling  I,  136. 

Öt.  Peder  I,  629. 

Pels  I,  63.  888. 

Pending  (Penning)  I,  559.  648.  704.     II,  215. 

Penge  I,  62.  109.  212.  230.  365.  391.    505—6.  509. 

560.    562—3.    565— 6.  •  568— 9.    571.    626.    646. 

II,  46.  77.  214.  334.  370.  627.  717. 
Pengel0s  I,  197.  505. 
Penning  s.  u.  Pending. 
Perle  II,  297.   606. 
Pibe  s.  I,   475. 
Pibe  V.  I,  929. 
Pidsk  I,  58. 

Pige  I,  153.     II,  322.  340. 
Piil  II,  716. 
Pindsviinehud  I,  137. 
Pine  I,  .38. 
Plage  s.  I,  831. 
Plage  V.  I,  160. 
Plante  I,  167. 
Plet  I,  372.  951. 

Plong  (Plov)  II,  84.  84.*  222.  338.  472. 
Plukke  I,  55.  298.  718.  752.  857.     II,  260. 
Pl0ie  I,  346.     II,  84. 
Port  I,  612.  950. 
Pose  I,  226.*  227. 
Post  I,  265. 

Potte  I,  416.  921.     II,  57.  494. 
Prakker  I,  153. 
Praler  II,   707. 
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Prise  n,  462.  630. 

Proces  U,  528. 

Prophet  n,  2-27. 

Prygl  I,  785. 

Prseke  s.  I,  958.     II,  121. 

Pr,ieke  v.  I,  146.  523.     II,  151.  687. 

Prsest  I,  21.  136.   169.  912.     II,  85.  252.  338. 

Prtestessek  II,  212. 

Pr0ve  I,  495.  507. 

Pund  I,  212.     II,  539.  [676.   715. 

Pnng   I,   90—1.   230—1.   391.    506.    559.      II,    334. 

Pyntelig  I,  694. 

Pael  II,  729. 

Pobel  I,  302. 

P0I  I,    518. 

Palse  I,  224.  410.  958.     II,  413.   577. 


Qval  I,  888. 

Qviddre  I,    76. 

Qviude  I,  302—4.  351.  478.  484.  711.  768.     II,  93. 

192.  314.   475.  519.   606—10.   756. 
Qviudelist  II,  612. 
Qvindeveld  I,  711.* 
Qvintin  I,  212. 
Qvwde  I,  282.     II,  705. 
Qvaeg  I,  310. 


Raabe  I,  234.  313.     II,  622.  653. 

Raad  I,  74.     II,  230—3.  235—6.  239.  458. 

Raadden  I,  107.  355. 

Raade  I,  74.  874.     II,  235.  238. 

Raadne  I,  521.     II,   385. 

Rage  I,  814. 

Rakke  I,  719. 

Rangle  I,  365. 

Rank  I,  162. 

Rase  I,  846. 

Ravn  I,  934. 

Reb  I,  766. 

Redde  II,   127. 

Rede  s.  I,  448.  524.  618.     II,  137.  561.  563. 

Rede  v.  II,  636.  655. 

Reen  I,  63.  63.*  141.  524.  675.  826.     II,  417. 

Regel  I,  887. 

Regn  1,  303.  919.     II,  251. 

Regne  II,  252—3. 

Reguiug  II,  243—4. 

Reguskab  II,  244.* 

Reise  II,  299. 

Reisebroder  1,   81. 

Reisefaelle  I,  587. 

Ret  a.  I,  942.     II,  244.* 


Ret  s.  I,  182.  592.  948.     II,  186.  245—6. 

Rette  II,  80. 

Reven  I,  259. 

Rhin  I,  426.  608. 

Ride  I,  228.  262.  520.* 

Rig  I,  151—2.  177.    436.    484.   588.   591.    646.    803. 
924.     II,  125.  214—5.  256.  256.*  287.  721. 

Rigdom  I,  576.  591.     II,  46.  326. 

Riis  II,  540. 

Riisqvist  I,  608. 

Ringe  I,  431.  682.  699.  915.     II,  297. 

Ro  I,  182. 

Rod  I,  558.     II,  112.  226.  292.  649. 

Rode  II,  600. 

Roe  II,  338. 

Rok  II,  636. 

Rom  I,  32.  391.  477.  811.     II,  502. 

Rose  s.  I,  533.  888.*     II,  260.  325. 

Rose  V.  I,  302.  827.     II,  52—6.  568. 
Rotte  I,  303. 

Rüde  I,  48. 

Rüg  I,  270.*  645. 

Rumpe  I,  545.  948. 

Rund  I,  560.     II,  374. 

Rust  II,  168. 

Ruus  II,  46. 

Ry  II,   110. 

Ryg  I,  28.  605.  655. 

Ryge  I,  559. 

Rygt  (R0gt)  II,  657. 

Rygte  I,  578—9. 

Raed  I,  83.  144.  249.  249.*  531. 

Raeddes  I,  531.  534.  748.     II,  319. 

Rtekke  I,  465.     II,  402. 

Rsev  I,   57.    97.    232.    254.    347.   399.   522—5.    835. 

II,  2.  25.  313.  627.  684.  688. 
Rsevebfelg  I,  525. 
Rabe  II,  432. 

R0d  I,  107.  722.  730.     II,  264.* 
R0g  I,  133.  303.  888.     II,  26.  46.  319.  671. 
Rannebser  U,  473. 
R0re  I,  808.     II,  209.  482—3. 
R0ver  II,   138. 


Saa  I,  571.  833.  914. 

Saad  I,  888. 

Saae  I,  346.     II,  268.  273—4.  649. 

Saar  I,  56.  915. 


Saaret  II,  .394. 
Sadel  II,  270. 
Sadle  I,  520.* 
Sag  I,  114.*  767. 
Saga  II,  712. 


911. 


Dänisch. 
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Dänisch. 


Salig-  11,  462. 

Salt  a.  I,  217. 

Salt  8.  II,  276—7.  394.  661. 

Saltbotte  I,  949. 

Samle  II,  278. 

Samler  II,  374.  374.* 

Samtykke  II,  347. 

Samvittighed  I,  595 — 6. 

Sandhed  I,  212.  265.     II,  579—85. 

Öang  I,  416.  818. 

Sänke  I,  166.     II,  278. 

Savne  I,  286.  557. 

See  I,  69.    74.    128.    130.    14.3.    2.33.    700.    712.    883. 

950.     II,  288.  351.  691. 
Seen  U,  378. 
Seent  I,  204.  533.  810. 
Seier  II,  313. 
Seig  I,  41. 

Seile  I,  608.     n,  577.  662. 
Selskab  I,  583—4. 
Selv   I,    287.    293.    643.    656.    799.    825.    938.    948.* 

II,  353.  357-8.  363. 
Selvbuden  I,  80.     II,  503.*  513. 
Selvgjort  II,  354. 
Selvioes  I,  337. 
Sende  II,  457. 

Seng  I,  73.  203.  771.     U,  540. 
Sex  II,  349. 

Sidde  I,  652.  756.     II,  378.  503*  577.  662. 
Side  II,  628. 

Sidst  I,  3.  219.  411.     II,  36.  74.". 
Sige  I,  891.     II,  249.  364.  462.  498.  584.  688.  712. 
Signe  I,  938. 

Süd  I,  217.  269.     II,  332. 
Silde  II,  121—2.  378. 
Sildig  I,  204.     11,  122.  621— .3. 
Silkebolster  I,  148. 
Silkepung  I,  137. 

Silkestr0mpe  I,  137.  [551.  609. 

Sind   I,   97.    126.    126.*    511.    917.      II,    315.    .544. 
Sjelden  I,  77.  167.  250.  924.     II,  512. 
Sjeldenkommen  II,  360. 
Sjunge  I,  76.  833. 
Sjsel  I,  283.     II,  367. 
Skaal  I,  212. 
Skab  II,  46.  634. 

Skabbet  I,  366.  861.     II,  315.  539. 
Skabe  I,  914.  [512. 

Skade  I,  205.  552.  662.     H,  127.  230.  287—9.  510. 
Skaffe  I,  507. 
Skal  I,  888.  890. 

Skaldet  I,  388.  857.  - 

Skalk  I,  292.  416.  522.  677.  804.  861. 
Skam  I,  114.  177.  528.  749.  861.     H,  274.  295. 


Skammel  II,  762. 

►ikammelig  I,  179.  20.5. 

Skam  I,  473.  804.  808.     II,  600. 

Skarp  I,  153.  352.  712. 

Skede  I,  369. 

Skee  I,  211.  335.     II,  174.  253.  363.  440. 

Skib  I,  478. 

Skibe  II,  439. 

Skiden  1,  63.  63.*  109.     II,  297. 

Skik  II,  5—7.  178. 

Skikke  II,  363. 

Skilling  I,  306.  36.5.  658.  705.     II,  214—5.  588. 

Skilt  1,  653. 

Skin  II,  300. 

Skind  I,  97.  232.  259.  838.  861.     II,  315.  544.  599. 

Skinne  II,  172.  365.  577. 

Skjebne  11,  309. 

Skjelde  II,  417. 

Skjelm  1,  804.*     II,  301. 

Skjende  I,  351. 

Skjeppe  I,  270.     II,  37.  276—7. 

Skjorte  II,  138—9.  645. 

Skjule  I,  861.  918.     II,  315.  424. 

Skjser  s.  u.  Skter. 

Skjsersild  s.  u.  Sksersild. 

Skj0d  I,  505. 

Skj0n  I,  452.     II,  321.  323.  328. 

Skj0nhed  II,  326—7.  749. 

Sko  I,  95.  368.  714.   751.    834.     II,   367.    637.    717. 

ökole  I,  21. 

Skomagev  II,  338.  [653.   688. 

Skov  I,  453.  532—4.  770.  773.     II,   470.    586.    604. 

Skovseble  I,  779. 

Skridt  II,  330. 

Skrin  II,  126.  627. 

Skrive  II,  678. 

Skrue  II,  375. 

Skue  II,  446. 

Skurv  II,    634. 

ökurvet  I,  601.     II,  241. 

Sky  (Skye)  I,  533.  918. 

Skyde  I,  232.  614. 

Skye  V.  I,  531. 

Skygge  I,  661. 

Skyldig  II,  335. 

Skaig  I,  146.  888.     II,  403. 

Skser  II,  417. 

Skserpe  I,  352. 

Skaersild  II,  124.  [716.  755. 

Slaa  I,  63.  63.*  .307.  906.     II,  270.  406.*  521.  621. 

Slagen  I,  474. 

Slange  I,  9.  421. 

Slemmer  I,  855. 

Slet  I,  584.  811.  915.     IJ,  229.  539.  707. 


Dänisch. 


—    577 


Dänisch. 


Slide  I,  270.     II,  701. 

Slikke  I,  747—8. 

Slippe  I,  440.   69.5.  87?. 

Slot  I,  836. 

Shikke  I,  463. 

Slutte  I,  314. 

Slsegtning  I,    lä-"". 

SlRir  I,  23.  912.  [II,  546.  556 

Smaa  I,  294—6.  640.  897.  900.  916—7.  920—1.  923 

Smage  I,  61.  335.  444.     II,  386. 

Ömed  I,  291.  291.*  534.  824. 

tsmede  I,  405. 

Ömedebern  II,  319. 

Sniek  (Smsek)  11,  755. 

Ömerte  II,  318. 

Ömitte  s.  I,  93.     U,  209. 

Smitte  V.  I,  354.  366.     II,  209.  467. 

Smiik  I,  803.     II,  322.  475.   665. 

Ömule  I,  119. 

Smjek  a.  n.  Smek. 

Smog  I,  888. 

Smor  I,  577.  747.     II,  81. 

Smare  I,   54.  651. 

Snakke  11,  364. 

Snart  I,  126.  141—2.  141.*  264.  275.  .305.  .521.  614. 
644.  690.  695.  894.*  896.  921.     II,   110.  651. 

Snedig  I,  525. 
Snee  II,  424.  749. 

Sneebold  II,  63. 

Sneglepost  I,  262. 

Snit  I,  94. 

Snive  I,  30. 

Snog  I,  530. 

Snorke  I,  30. 

Snuble  I,  201.  394. 

Snyde  I,  141.»     U,  417. 

So  I,  76.  601.  767.     II,  281.  283—4.  661. 

Sol  I,  121.  721.  918.     II,  76.  172.  174.  365.  494.  577. 

Sold  II.  361. 

Soldat  II,  319.  641. 

Solskin  I,  888.     II,    251. 

Som  I,  76.  100.  172.  331.  571.  914.  950.     II.  636—7. 

640—1.  643.  645.  647—8.  651.  653—6. 
Soranie  I,   581. 
Sommer  I,  377.  563. 
Sommerfugl  II,  242. 
Sommerlang  II,  364. 

Sorg  I,  256.  49.3.  886.   897.     II,  366.  509.  512.  610. 
Sort  1,  19.  372.     II,  209.   340.  342.   431.  467. 
Sove  I,  30.   148.  (il9.     II,  313.  507.  5  8—9.  761. 
Spaan  I,  166.     II,  368. 
Spaaneild  I,  721. 

Spaml  I,  677.  952.  [372—3.  588. 

Spare    I,    161.    445.    658.      U,   215.    .357.    369—70. 


472. 
n,  144.   144.* 


II,  196. 
404.*  609. 


Sparsomhed  II,  372. 

Spegcpalse  II,  628. 

Speil  II,  589. 

Spid  I,  540. 

Spil  II,  511. 

Spilde  I,  803. 

Spille  I,  367. 

Spillemand  I,  367.  607. 

Spiller  I,  855. 

Spinde  I,  255.     II,  192.  636. 

Spise  I,  156.  .332.  335.   436.    718.     II,  349.  504.* 

Spore  I,  491. 

Spot  n,  289. 

Spotte  II,  308. 

Spreder  II,  374.* 

Springe  I,  255.  559.  695.  799. 

Springer  I,  855. 

Springsk  II,  475. 

Spurv  I,  191.     II,  228. 

Spaekke  I,  458. 

Spsende  1,  255.     II, 

Sparge  I,  207.  477. 

Staae  I,  851.  908. 

Ötaae  op  I,  771. 

Stade  I,  302. 

Stakkel  I,  226—9. 

Stakket  I,  141.     U, 

Staldbroder  I,  34. 

Stampe  I,  57. 

Stang  II,  158. 

Stange  II,  742. 

Stav  I,  913. 

Sted  I,  660. 

Stede  I,  914. 

Stedfader  II,  395. 

Ötedmoder  II,  395. 

Steen  I,  600.  652.  686.  718 

Steg  I,  268.  458. 

Stege  I,  269.     II,  428. 

Steger  I,  24. 

Stegers  I,  540.  559. 

Sti  II,  291. 

Stige  I,  739.     II,  28. 

Stikko,  II,  210.   763. 

Stille  a.  I,  675.*     II,  398—9.  662. 

Stille  V.  I,  919. 

Stinge  .s.  n.  Stikke. 

Stinke  1,  86.  .337.  466.    808. 

.Stivfader  I,  475.     II,  395.  395.* 

Stivmoder  II,  394.    395.* 

Stjerne  11,  365. 

Stjert  I,  264. 

StjjEle  I,  292—3.  403.  698.     II,  18.  66. 

Stja?ler  I,   698. 

73 


II,  223. 


[599.  635. 
388.    390—1. 


[627. 
195.  386—7. 


Dänisch. 
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Dänisch. 


Stodder  I,  153.  22(5.*  :)83.  85',.     II,  253. 

Stokfisk  II,  3U. 

Stoppe  II,  81. 

Stör  I,  80.  89.  95.  291.  294—6.  527.  576.  640.  042. 

717—8.  804.  806.    897.  900.    917—8.   924.   954. 

II,  125.  197.  .330.  431.  475.  546.  556.  707.  715. 
Strand  I,  191.  646.     II,  214.   471.  594. 
Strateiiiover  II,  138. 
Streng  11,    404.  404.* 
Strikke  I,  490.  618.  766.     II,  405. 
Straekke  II,  402. 
Strom  II,   407. 
Stub  I,  161. 
Stud  I,  45.     n,  256.* 
Stue  I,  493.  695. 
Stiimp  I,  95. 
Stykke  s.  I,  367. 
Stylter  I,  855. 
Stymper  I,  229. 
Styre  s.  II,  662. 

Styre  v.  I,  258.  302.  610.     II,  673. 
Styrke  I,  73.  404. 

Stserk  I,  255.  655.  803.  919.     II,  90. 
St0de  I,  407. 
Stover  I,  67. 
St0vle  I,  54. 
St0vlet  I,  299. 
Sukke  I,  214. 
Sult  I,  774. 
Suite  I,  777. 

Suiten  I,  785.  787.     U,  73.  281. 
Sund  a.  I,  588.  591.  730. 
Sund  8.  I,  234. 

Sundhed  I,  589.  591.     II,  326. 
Suppe  I,  41.  .380.     U,  527.  543. 
Suul  I,  775. 

Suur  I,  106.  366.     II,  332.  473.  661. 
Svale  I,  377. 
Svang  I,  180. 
Svar  I,  104.     II,  646.  653. 
Svare  I,  103.     II,  144.  144.*  653.  705. 
Svede  I,  437. 
Svend  II,   640. 
Svide  (Svie)  I,  273. 
Svigfuld  I,  177. 

Sviin  I,  19.  426.  447.     TL,  97.  284.  316.  547. 
Svinehale  I,  137. 
Svogerskab  I,  904. 
^vser  I,  99. 

Svserd  I,  153.  369.  517.  776. 
Svserge  I,  768. 
Sv0be  I,  491. 

Öv0mine  I,  459.     II,  407.  622. 
Sv0mmer  II,   348. 


Syde  I,  919.  921. 
Syg  I,  588.     II,  169.  436 
Sygdom  I,  80.  262.  262.* 
Syge  I,  80.  935. 
Synd  II,  274.  414. 
Synde  1,  409. 
Synder  I,  626. 
Syne  I,  126.  126.* 
Synes  I,  818. 

Synge  I,  519.  519.*     II,  1.*  695.  742. 
Syv  I,  182.     n,  144.  144.* 
Syvende  II,  349. 

Ssed  I,  88.  584.     II,  5—7.  491.  617. 
Saek  I,  31.  38.  365.  430—1.  454.  G37.  838.     U,  19. 
269.  269.*  272.  410.  549.  610.  706.  715. 


Sselge  I,  232. 
Sserk  H,  645. 
Saette  I,  254. 
S0be  I,  438. 


.3.33.  525.  859.  883.     II,  677.  711. 

518.     II,  80. 
II,  440.  742. 


96.  267.  386.  715. 
601.  777.     II,  195. 


Söd  I,  469.  745.  779.     II, 

S0ge  I,  7.3.  129.  508.  552. 

S0I  (S0le)  II,  284. 

Solv  I,  863. 

Solvhammer  I,  612. 

S0lvlod  I,  614. 

S0lvskaal  II,  387. 

S0n  I,  10.     II,  529.  645. 

S0m  II,  755. 

S0rge  I,  311.  813.     II,  367 

S0ster  I,  216.     II,  512. 


Taabe  11,   144. 

Taale  I,  226.*  491.     Ü,  26.  172.   319. 

Taalmodighed  I,  548—9. 

Tab  I,  348. 

Tabe  I,  227.  321.     II,  186. 

Tag  I,  191. 

Tage  I,  160.  233.  29().  418.  440.  465.  487.  519.  573. 

629.    637.    797.    905.      U,    163-4.    163.*    292. 

677.  684. 
Tak  I,  291.  291.*  536.  575.     II,  748. 
Takke  I,  31.3.  573.  [486.  691. 

Tale  I,  569.  711.  910.     II,  187.  249—50.  343.   405. 
Talsmand  I,  169. 
Tand  I,  354.  753.* 
Tanke  I,  126.     II,  739. 
Tarm  II,  73. 
Tarve  I,  809. 
Taske  I,  365.  556. 
Tegne  II,   726. 
Teme  II,  647. 
Text  II,  584. 
Ti  I,  191.  191.*  373.     U,  138.  144.  737. 


Dänisch. 
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Dänisch. 


Tid  I,  88.    162.   299.   338.    882.    956.     II,    163..  233. 

236.  594.  727.  729.  731. 
Tidlig  I,  70.  302.  519.  521.     II,  173. 
Tidsel  I,  8.  15.  298.  421.  [398. 

Tie  I,  305.  569.  711.     II,  148.  343—4.  344.*  346—7. 
Tigge  I,  906.     H,  195. 
Tigger  I,  223—5.  227—8.  855. 
Tiggermand  I,  728. 
Tiggerpose  I,  222. 
Tilbede  I,  121. 
Tilbuden  I,  86. 
Tilbyde  I,  573. 
Tilsidst  I,  624. 
Time  II,  144.  450.  634. 
Ting  I,  244.  301—3.     II,  314. 
Tingmsend  I,   569. 
Tintet  I,  601. 

Tjene  I,  575'.  682.     II,  195.  475.  502.  751. 
Tjener  I,  461.  712.   728.     II,  479.  640. 
Tjeneste  I,  86. 
To  I,    110.    131.    182.    191.    207—8.   305.   399.    401. 

410.    418.    584.*     658.     686.     712.     722.     799. 

n,  750—8.  762. 
Toe  I,  871.     II,  616. 
Toldfri  II,  739. 
Tolv  I,  569.     II,  034. 

Tom  I,  180.  188.  213.  230.  443.  738.     II,  19.  21—3. 
Torden  I,   358. 

Tom  I,  299.  533.  747.  888.     II,  260. 
Tornebusk  I,  298. 
Torv  I,  838.     II,  53.  77. 
Tosse  II,  77.  150—1. 
Tov  II,  636. 

Traad  I,  183.  255.     II,  637. 
Trane  I,  191.     11,  228. 
Trang  I,  74. 
Trave  II,  192. 

Tre  I,  301—5.  799.     II,  125.  314. 
Tredie  I,  305.  346.  543.  648.     II,  753. 
Treskillings-Lys  I,  306. 
Treven  I,  447. 

Tro  a.  I,  675.  675.*     II,  479. 

Tro  8.  I,  125.  [398.  475. 

Tro  (Troe)  v.  I,  89.  130.  292.  414.  523.  700.     II,  249- 
Tromme  I,  475.  688. 
Tryg  I,  62. 
•  Trygler  I,  855. 
Trykke  I,  834.     II,  92. 
Trse  I,   61.    64.    105.    162.    164.    166—7.    416.    654. 

740.  744.  806.  888.  916.  91».  941-:'.     II,  226. 

470.  586.  763.  763.* 
Trsebeen  I,  855. 
Trsede  I,  900.     II,  478. 
Trsegud  I,  700. 


Trsekke  I,  948.*     II,  472.  737. 

Trsel  I,  195. 

Traenge  I,  653.     II,  239.  763. 

Trsesko  I,  734.  744. 

Traette  s.  I,  182.  667.  798.     II,  528. 

Traette  v.  I,  297.     II,  133.  403.  753. 

Tude  I,  76.  395.  879.     II,  31.  605. 

Tudse  I,  518. 

Tue  T,  918. 

Tugt  I,  528.     II,  325. 

Tugte  I,  630. 

Tung  I,  221.  655.  857. 

Tunge  I,  201.  722.     II,  334.  701.   758. 

Tvinge  II,  748—9. 

Tyk  I,  252. 

Tynd  I,  141.  213.  252.     II,  547.  644. 

Tyr  I,   608. 

Tyst  II,  398.  [66.  201.  387. 

Tyv   I,   292—7.    403.   524.    572.  855.    888.     II,    28. 

Tyve  I,  684. 

Taekkestige  I,  734. 

Tselle  n,  684. 

Tsender  I,  753. 

Tseuke  I,  292.  817.     II,  346.  486.  522. 

Tsere  I,  515.     II,  102.   168. 

Tsereskilling  I,  957. 

Tsering  I,  862.     H,  80.  114. 

Tserning  I,  6. 

Tserske  H,  406. 

T0  II,  424. 

T0mme  I,  613.     II,  700. 

T0nde  I,  73.  211.  213.  270.*  746,     II,  22. 

T0r  I,   489. 

Torste  I,  807. 

Tarstig  I,  302.  785. 


Ubegyndt  I,  202. 

Ubekjendt  I,   591. 

Ubuden  II,  503.  513. 

Ude  I,  126.  874.  904. 

Uden  I,  203.  443.   505.   885—8.    951.     II,    76.    104. 

152.  203.  243.  266.  458.  512.  584.  610. 
Udvendigt  I,    107. 
Uendt  I,  202. 
Uenig  I,  297.  798. 
Ufred  I,  515. 
Uf0dt  I,  310. 
Uge  U,  421. 
Ugift  I,  198. 
Ugjort  I,  333. 
Ugle  T,  439.  817.     II,  219. 
Uknid  n,  516—8. 
i  Uld  I,  335.  448.     II,  75.  541. 

73* 


Dänisch. 
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Dänisch. 


Ulv  I,  9.   76.   194.   773.' 879.     11,  31.   70.    211.    290. 

312.  431.  .599.   682.   684.  687.   690—3.  695. 
Ulvekjod  II,  696. 
Ulvesind  11,  689. 

Ulvetand  I,  885.  [515. 

Ulykke  I,  262.  348.  507.  662.     IL  507—9.  511—3. 
ITndermand  I,  323. 
Undervise  I,  85. 
Undgaae  II,  309. 
Undtapelse  I,  887. 
Undvaere  I,  883. 

Unem  I,  47.  [858.     II,  71. 

Ung  I,  53.  59.  76.   162.  302.    845—6.    851.    .S5t— 5. 
Ungdom  I,  61.  845—6.     II,    326.  497. 
Unge  I,  74.  76.  82.  409.  851. 
Ureen  I,  553.     II,  241. 
Uret  a.  I,  205.  648. 
Uret  s.  I,  263. 
Uretfserdig  I,  177.  647—8. 
Uro  I,  182.     II,  105. 
Urt  I,  416.   548.   775.     II,  460.*  516. 
Uskadt  II,  211. 
Ussel  II,  165. 
Usund  I,  37. 
Utak  n,  500.  502. 
Utidig  II,  582. 
Utro  II,  479. 
Uvei  II,  43. 
Uven  I,  .356.     II,  27. 
Uvillig  I,  770.     II,  748. 
Uvis"  I,  333.     II,  450. 


Vaage  II,  507. 

Vaande  I,  655.     II,   239. 

Vakker  I,  249.  249.* 

Valngdtrse  II,  314. 

Vanart  I,   264. 

Vand  I,  63.  63.*  252.  302.  461.  537.  646.  919.  940. 

II,  22.  87.  92.   172.  203.   214.   2.58.  361.  385—6. 

.398—9.  406.*  409.  471.  482—3.  483.*  577.  594. 

.596.  598.  621—2.  761. 
Vande  II,  152. 
Vane  I,  401.  598. 
Vang  II,  284. 
Vanskelig  I,  857. 
Vant  I,  83.     II,  319. 
Vansere  I,  177.  179. 

Vare  s.  I,  86.  56.3.  571.  653.  827.     II,  711. 
Vare  v.  I,  721.  791. 
Varm  I,  40.5.  545.     II,  577. 
Varme  I,  335.  942.     II,  577. 
Vaske  I,  375. 
Ved  I,  42. 


II,  43.  456.  604.  712. 


495—7.    504—5.    507.    509. 
II,  27.   136. 
II,  390. 


II.  163.* 


[9i7.     II,  666. 
665.    665.*    834. 


Vedkast  I,  545. 

Vedtsegt  I,  592. 

Vee  I,   128. 

Vei  I,  62.  248.  504.  587 

Veir  II,    662.  673. 

Vcl  I,  101.   432.  484.   615.  690.     II,  502 

Velbyggct  I,  516. 

Velgjerning  II,  678. 

Velgjort  I,  690. 

Velgjarenlied  II.  680. 

Velkoinmen  I,  86.     II,  508.   661. 

Velting  (Vaelling)  I,  272— .3.     II,  253. 

Velstand  I,  494. 

Ven  I,  7.  62.  173.  356. 

513.  568.  693.  840. 
Vende  I,  28.  550.  605. 
Vennehuld  I,  495. 
Vennehuus  I,  508. 
Vennelos  I,  499.  505. 
Venskab  I,  681.     II,  130.  244.  244.* 
Vente  I,  211.     II,  522. 
Verden  I,  391.  477.  565.  610. '675.*  795. 

169.  317.  500.  617. 
Vert  I,  383.     II,  55.  243.  297.  406.*  643 
Vertinde  (Vsertinde)  II,  665. 
Vid  I,  655.  956.     II,  484. 
Vide  I,   286.   305.   346.    384.   591 
Vidie  I,  162.   162.* 
Vige  I,  218.  592.     II,  613. 
Viin  I,  62.  330.  659.  888.     11,  87. 
Viindrue  I,  298. 
Viis  U,  5. 

Viisdom  I,  212.  569.  734.     II,  151.  326. 
Vildbasse  I,  922. 
Vilkaar  I,  592. 
Ville  II,  697. 

Villie  I,  903.  903.*     II,  658—9. 
Villig  II,  221. 

Vind  I,  386.  620.  740.     EL,  203.  662, 
Vinde  I,  249.     II,  372.  573—4.  585.  651 
Vinding  I,  348. 
Vindue  I,  48.  471.     II,  45. 
Vindseg  I,  927. 
Vinge  I,  473.     II,  103.  383. 
Vinter  I,  563.  721.     11,  690. 
Vis  I,  59.  624.  935.     Il'  441.  450. 
Vise  pl.  I,  78.  135.  574.   894.*     II,   50.    144.    144.* 
Vise  s.  I,  141.  282.     II,  50.  454.    705. 
Vise  V.  I,  248.  287.  416. 
Visse  I,  211. 

Vogn  I,  929.     II,  22.  229.  366. 
Vogne8m0reii  I,  39. 
Vogte  I,  254.     II,  610. 
Vove  ö.  I,  523. 


," 
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Französisch. 


Vove  V.  II,  573—4. 

Vox  I,  288.  [51  (5— 8. 

Voxe  I,  548.  579.  lUö.  654.  662.  833.     II,  15i2.  264.* 

Voxlys  1,  699. 

Vred  I,  782. 

Vrede  II,  100. 

Viide  1,  1(52.  550. 

Vugge  1,  311. 

Vaede  I,  871.  890. 

Vseg  I,  453.     11,  127.  764. 

Vceggelims  I,  303. 

ViEgtsk.-ial  II,  708. 

Vickke  II,  599. 

Vielde  I,  153. 

Vielge  II,  752. 

Vselling  s.  u.  Velling. 

Vselte  1,  952. 

Vaerd  I,  111.  323.  336. 

Vcerelse  I,  738. 

Vüerk  I,  412.     II,  630. 

Vaerke  I,  692. 

Va^rpe  I,  927. 

Vterst  I,  787. 

Vaertinde  s.  u.  Vertinde. 


Ympe  I,  162. 


Mbla  I,  61.   105—7.     II,  257.  328.   649. 

yEde  I,  200.  236.  275—6.  278.  282.   332.    345.   422. 

424.  437.  438.*  581.  640.  718.  876.  890.     11,  97. 

168.  200.  268.  276—7.  290.  316.  373.  378.  437. 

539.  577.  622.  627.  682.  690. 
.Edru  n,  486. 


JEg  I,  184.  328—33.  355.  .380.  549.    667.  706.  725. 
817.  927.     II,  26. 

^gte  I,  488. 

^gteskab  I,  314.     II,  748. 

.^gtesland  I,  317. 

-lEldre  I,  45. 
I  ..Elte  I,  236. 
!  .(Endre  I,  580. 
i  .äindse  I,  785. 

i  -lEre  8.  I,  125.  177.  319.  321—3.  372.  528.     II,  295. 
j  .^re  V.  I,  82.  319.  323. 

^rel0s  I,   197. 

iErlig  I,  114.*  177.  179.  297. 

^rlighed  I,  326. 

iEsel  I,  15.  399.  416.   422.    427—8. 

.^selsbud  I,  525. 

.^t  I,  843. 


[II,  69. 
430.    432.    434. 


0de  a.  II,  167. 

0de  V.  I,  515.  658. 

0del{Bgge  I,  846. 

0der  II,  374. 

0el  s.  u.  01. 

0gle  I,  835. 

0ie  (0ine)  I,  30.  125—31.  143.  2r,l.  303.  366.  453. 

712—3.  717—8.  851.  918.  931.     II,  57.  89.  18.3. 

246.  259.  368.  394.  661. 
01  I,  213.  302.  .330.     11,  87.  484.  ■)77.  586.  665—6. 
01  (0el)  I,  92.  92.* 
01koue  I,  506. 

0nske  I,  211.     II,  721.  [205.  691. 

0re  I,    15.    131.    416.   428.    453.    717.    920.     II,   57. 
0m  I,  12—3.     II,  278. 
0velse  II,  496. 
0xe  I,  "918. 


Französisch. 


Abandonner  I,  634. 

Abattre  I,  164.  919.     11,  755. 

Abbaye  I,  382. 

Abb6  1,  .382.     II,  633. 

Abbreuver  1,  485. 

Abeille  I,  920. 

Abime  II,  509. 

Aboi  I,  69. 

Abondance  I,  724.     II,    495, 


Abonder  I,  569. 

Aboyer  I,  69.  171.     II,  100. 

Absent  I,  7.  483.  874.     II,  378. 

Accomodement  II,  528. 

Accompagner  I,  34. 

Accoid  II,  528. 

Accorder  I,  765.     II,  756. 

Accoutumaiice  I,  599. 

Accrocher  I,  420. 
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Accnser  I,  767. 

Aeheter  I,  «83.  7  47.  883.     II,  üHH.  439. 

Achever  I,  101.  457. 

Acqudrir  I,  683. 

Acquis  I,   153.   647—8. 

Acquitter  I,  819.     II,  333. 

Acte  II,  442. 

Adam  I,  10.     II,  463. 

Adieu  II,  474. 

Adonner  I,  634. 

Adorer  I,  121. 

Adresser  I,  48. 

Adversitö  I,  495. 

Affaire  I,  387.     II,   48.  356. 

Aflfam^  I,  782—5. 

Aflfection  I,  243. 

Äge  I,  616.     11,  733. 

Agneau  I,  859.     II,  651.  694.  723. 

Agrandir  I,  945. 

Aide  I,  754. 

Aider  I,  462.  605.  623.  635.  703. 

Aigle  I,  12—3.   13.* 

Aigre  I,  787. 

Aiguille  I,  666.  827. 

Aiguillette  II,  387. 

Aiguillon  I,  258. 

Aiguiser  I,  352. 

Ail  I,  444. 

Aile  I,  266.  473.  [47.   170.  73(). 

Aimer  I,  422.  532.  630.  634.  708.  818.  871.     II,  44. 

Airain  I,  263. 

Aise  s.  I,  493.  874. 

Aise  I,  42. 

Aisement  I,  572. 

Alegre  I,  585.  [407.  441.  457.  742. 

Aller  I,  35,   220.   472.   532.   837—8.     II,   202.   356. 

Allumer  I,  527. 

Alouette  I,  735.     II,  428. 

Amande  I,  890. 

Amasser  II,  374.  390. 

Amasseur  II,  524. 

Ambition  II,  42. 

Amble  I,  858. 

Amener  II,  509. 

Amer  11,  280. 

Ami  I,  7.  62.  93.  112.  152.  216.  330.   356.    495—6. 

500—3.  504.*  505.  511.  693.   727.  841.     II,  27. 

244.  276. 
Amie  I,  249. 
Amitie  I,  495.  512. 
Amour  I,  52.  400.  678.  701.  720—1.  960.     II,  38—9. 

41—2.  45—6.  321.  511. 
Amuser  I,  13.* 
An  I,  176.  371.  541.  802—3.     II,  366. 


II,  122—3.  123.*  251.  267.  509. 
164.    166.   416.      II,    38.    47—8. 


Ancre  II,  750. 

Ane  I,  150.   155.  258.  399.  421—5.  428—9.  431.  433. 

435.  751.  834.  902.  948.     II,  86.  222.  270.  409. 

413.  590—1.  756.  761. 
Ange  I,  854.     II,  713. 
Anguille  I,  2.  872.     II,  222. 
Anier  I,  258.  425. 
Annee  I,  151. 
Anse  I,  940. 
Aoüt  II,   123.* 
Apparence  II,  300. 
j  Appauvrir  I,  39.  39.* 
j  Appel  II,  458. 
;  Appeler  I,  428.  604.     II,  85.  509. 

Appetit  I,  90.   108.  774—5.  783.     II,  177.  386. 
j  Appitoyer  I,  178. 
Apporter  I,  267.  431.     II,  323. 
Apprcndre  I,  94.  220.  683.    845.   852.    858.     II,   29. 

31.  34.  194.  496. 
Apprivoisd  II,  723. 
Approcher  I,  288. 
Apre  I,  787. 
Apres  I,  541.  795. 
Arbre   I,   64.    105. 

226.  649.  763. 
Are  I,  255.  796. 
Arcadie  I,  424. 
Argent  I,  153.  505.  559.  563—5.  567—9.    626.  888. 

II,  41.  46.  163.  419.  447.  607.  674. 
Armes  II,  461.  606. 
Arracher  I,  64.  934.     II,  241.  730. 
Arreter  I,   761. 

Arriver  I,  371.  676.     II,  378.  624—5. 
Art  I,  415.     11,  171. 
Artisan  I,  824.     II,   630. 
Assaillir  II,  461. 
Assaisonnement  I,  775. 
Assaisonner  I,  775. 
Assembler  I,  601. 

Assez  I,  267.  356.  455.  576.     II,   747. 
Assurance  II,  571. 
Assure  I,  683.     11,  610. 
Ätre  II,  394. 

Attacher  I,  87.  420.     II,  48. 
Attendre  I,  95—6.  265.  731.     II,  353. 
Attends  I,  211. 
Attendu  I,  536. 
Attente  I,  196. 
Auge  n,  23.  279. 
Aujourd'hui  I,  725—31. 
Aulx  8,  u.  AiL 
Aumone  I,  39.  39.*  40. 
Auras  I,  211. 
Aussitot  I,  851.  859. 
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Autant  I,  698.  763.  930.     II,  6.  539.  544.  635. 

Autel  I,  72. 

Auteur  II,  521. 

Autour  I,    272. 

Autre  I,  88.  345.  348—9.  352.  358.  366.   369.    375. 

427—8.  Ü54.  643.     II,  281.  378.  509.  685. 
Autnii  I,  89.  90.  92—6.  348.  490.  643.     II.  57.  88. 

350.  353. 
Avaler  I,  275.  672.. 676.   761. 
Avancer  I,  101. 

Avant  I,  140.  232—3.  235.  310. 
Avant-coureur  I,  741. 
Avare  II,  374.  524. 
Avarice  I,  556. 
Avenir  I,  371. 
Aventure  II,  494. 
Av^rer  II,  424. 
Averti  11,  587. 

Aveugle  I,  192.  243—5.  247.     II,  351.  589. 
Aveugler  I,  243. 

Avis  I,  292.  947.     11,  235.  544.  633. 
Aviser  I,  777. 
Avocat  I,  116.  169. 
Avoine  II,  23. 
Avoir  I,  211. 

Bäiller  I,  394. 
Bäilleur  I,  394.       * 
Baiser  I,  960. 
Bai  I,  361.  532. 
Balai  II,  176. 
Balayer  I,  826. 
Balcon  II,  614. 
Banni^re  I,  145.  176. 
Banqiiet  I,  532.     II,  150. 
Baptiser  11,  624. 
Barabbas  T,  172. 

Barbe  I,  416.  628.  661.  672.  888.     H,  29.  265.  649. 
Barbier  I,  43. 
Barbu  II,    726. 
Barque  II,  197. 
Bas  II,  725. 
Bastonnade  I,  785. 
Bat  I,  834.     II,  270. 
Bataille  II,  122.  622. 
Bäte  I,  429. 
Batelier  II,  475. 
Bätir  I,  261.  .391.     II,  559. 
Bäton  I,  766.  770.   785.     II,  314.  664.  726. 
Battre  I,  345.  405.  7()7.     II,  270.  403.  635.  664. 
Battu  I,  763.     U,  602.  635. 
B^at  n,  713. 

Beau  a.  I,  107.  122.  149.  249.  452.  820.   861.   889. 
n,  72—3.  180.  251.  321.  323.  .326.  665. 


Beaucoup  I,  539. 

BeautÄ  II,  325—6. 

Bec  I,  753.     II,  428.   700 

Bedeau  II,  633. 

Bejaune  I,  852. 

Bei,  Belle  s.  u.  Beau. 

Beler  I,  706.     II,  293. 

B6n6fice  I,  263. 

Berceau  I,  845. 

Berger  II,  610. 

Bergerie  1,  254. 

Bertrand  II,  47. 

Besogne  II,  541. 

Besoigner  II,  267. 

Besoin  I,  495.  503.  503. 

Bgte  s.  I,  150.  434.  772. 

Beurre  I,  288.     II,  206. 

Bien  ad.  I,  101.  607.  615.  652.    763. 

Bien   s.    I,   218.    263.    286.    644.    646 


II,  192. 
II,  70.  389. 

[525.  635.  652. 

II,    16.*   246. 

-8.    754.    772. 


955.     II,  104.   184.  510.  606. 
Bienfait  I,  263.     II,  501.  678—80. 
Bientot  I,  721. 
Bienvenu  I,  936. 
Bi^re  I,  730. 
Bis  a.  I,  281. 
Biscuit  n,  202. 

Blanc  a.  I,  4.   138.   172.  281.     II,  634. 
Blaue  s.  I,  253. 
Blanchir  I,  423. 
B16  I,  19.*  312. 
Blesser  I,   834. 

Bocage  I,  489.  [597.  700.  761. 

Boeuf  I,  67.  182.  618.  725.  761.  858.     II,  222.  306. 
Boire  I,  424.  4.38.     II,  275.  484.  597.  742.   761. 
ßois  I,  44.  62.  431.  453.  489.  489.*  532.    556.    563. 

742—4.  773.  812.     II,  153.  586.  690.  763. 
Boite  I,  925. 
Boiteux  I,  265.  736. 
Bon  a.  I,  41.  70.  100.   115.   117.   136.  149—50.  196. 

210.    216.   394.    496.   526.    555.    563.    567.    615. 

634.    649.    659—60.    701.    783.    789.    854.    872. 

889.  925.  928.     II,  72.  96.   115.   132.    239.  244. 

299.  314.  326.  329.  348.  389.  420.  457.  510.  519. 

.582.  606.  640-1.  649.  658.  660.  674.  747. 
Bonnet  I,  722.  789.     II,  634. 
Bon-sens  I,  632. 
Bont6  II,  325. 
Borgne  I,  192.  247. 
Borne  II,  128. 
Bosse  I,  143. 
Bossu  I,  116.  143. 
Botte  II,  302. 

Bouc  I,  888.  [428.  701. 

Bouche  I,  676.  693.  724.  789.     II,  79.  80.  305.  373. 
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Boncherie  I,  470. 

Bouger  T,  052. 

Boiirdon  II,  620. 

Bourreaii  I,  24. 

BouiTee  I,  GOl. 

Bour.se  II,  80.  282.  660.  t;74. 

Boursette  II,   .387. 

Bonteille  11,  330. 

Boutique  I,  52;". 

Braire  I,  433. 

Braise  I,  133. 

Bran  I,  422.     II,  433. 

Branche  I,  166.    i20.     II,  47—8. 

Brandon  I,  ()59. 

Bras  I,  677.   717.     II,  320. 

Brave  II,  188. 

ßrebis  I,  200.  254.  366.  ()20.   706.  859.     II,  38.   70. 

292—3.  389.  684.  694.  757. 
Bride  II,  162.  305. 
Brider  II,  222. 
Brin  I,  420. 
Briser  I,  940.     IJ,  78. 
Broncher  IT,  220. 
Brouet  I,  41. 
Brouter  I,  87. 

Bruit  I,  578.     II,  22.   142.  229.  541. 
Bruler  I,  306.  556.     II,  103.  127.  .302.  435. 
Bliche  I,  743.  942. 

Buisson  I,  236.  345.  453.  661.   721.     II,  38.  690. 
Buse  I,  132. 
Bnveur  IT,  486. 


Cacher  I,  133.  801.     11,  46.  315. 

Cage  I,  457.  489.  489.* 

Camelot  I,  845.* 

Capitaine  I,  14.").     II,  641. 

Caque  I,  444. 

Caquet  I,   304. 

Caqueter  I,  709. 

Caqueteur  I,  706. 

Carcan  I,  475. 

Casser  I,  890.  940.     IT,  515. 

Catin  I,  485. 

Cause  T,  690. 

Ceder  IT,  134. 

Ceinture  I,  210. 

Celer  II,  424.  [II,  366.  620. 

Cent  I,  150.    176.    253.    286.    356.    371.    496.    541. 

Cerf  11,  31.3. 

Cerise  I,  6(;6.  718.     II,  280. 

Certain  IT,  450. 

Cerveau  I,  416.     II,  642. 

Cesser  I,  302.     H,  204. 


601.    81.3—4. 
832—4.    838. 


816. 
842. 


818. 
II, 


820. 
231. 


II,  (!01.  «85.  696. 


[607. 
339.  435. 


Chabot  II,  306. 
Chacnn   I,    292.    581. 

82.3—4.    826—8. 

338.  423.  626. 
Chagrin  II,  366. 
Chair  I,  41.  468.  470 
Chaise  II,  762. 
Chambre  IT,  21.  376. 
Champ  T,  453.     H,  128. 
Champpnois  I,  150. 

Chandelle  I,  27.  239.  306.  699.     IT,    103 
Changement  II,  177. 
Changer  I,    97—8. 
Chanson  T,  833. 

Chant  T,  416.  [425.  633 

Chanter  T,  235.  412.  568.  607.  711.  833.  910.     H,  121 
Chape  IT,   403. 
Chapeau  II,  642. 
Chapelain  II,  633.  641. 
Chaperon  I,  933. 

Chapon  I,  276.  330.     IT,  672.  [727 

Chaque  I,  533.  699.  815—6.  820.    843.     II,   6.  466 
Char  T,  587.     H,  229. 
Charbon  I,  138. 
Charbonnee  I,  155. 
Charbonnier  T,  836. 
Chardon  T,  424. 
Charge  I,  424. 
Chariot  I,  526.  587. 
Charite  II,   40. 
Charretier  I,  526. 
Charrette  I,  526. 
Charrue  IT,  222. 
Chasse  I,  67.   770. 

Chasser  I,  13.  115.  303.  358.  773.  858. 
Chasseur  I,  18.  706. 
Chat  I,  19.  186.  529.  706.  765.  767.  858.  864.  866. 

870—1.  874.  879.  IT,  25.  269.  373.  599.  681.  713. 
Chäteau  I,  284. 
Chätier  I,  632. 
Chaton  I,   858. 
Chaud  I,  405.  743.     IT,  586. 
Chaudron  I,  920.     IT,  467. 
Chauffer  I,  42.     TT,  153.  611. 
Chausse  II,  642. 
Chausser  II,  337.  740. 
Chausses  I,  479. 
Chaussure  IT,  338. 
Chaux  II,  620. 

Chemin  I,  223.  341.  587.     II,  602.  604. 
Cheminer  I,  341. 
Cheraise  IT,  139. 
Chgne  I,  164.     IT,  433. 
Cher  T,  241.     H,  330. 
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Chercher    I,    169.    306.    552.*    6Q1.    8U.      H,    409. 

413.  457. 
Chire  I,  730.  774.  944. 
Cheval  I,  136.  262.   485.    693.   713.   885.   889.    902. 

n,    162.    216.    220—2.    270.     305.     314.     382. 

393.  408. 
Chevalier  I,  728.  960. 
Chevaucher  I,  741. 
Cheraiix  I,  885.*     II,  74.  224.  627. 
Chevelure  II,  265. 
Cheveu  I,  573.  857.  857.*     U,  265. 
Ch^vre  I,  27.  87.   150.  858.  888. 
Chevreau  I,  858. 
Chiche  II,  369.*  374.  539. 
Chien  I,  15.  26.  67.  69.  115.  171.  187.  258—9.  315. 

421.  434.  529.  755—6.  760.  763.  765—7.  770—2. 

867.     II,  47.  100.  224.  264.  270.  282.  313.  373. 

464.    519.    599.    608.   626.    632.    635.    661.    692. 

696.  756. 
Chienne  I,  763.     II,  635. 
Choisir  1,  718. 
Chomer  I,  233.     II,  730. 
Chose  I,  101—2.  286.  302.  495.  502.  580.  647.  676. 

791.     II,  234.  .359.  373.  424.  727.  748—9. 
Chou  I,  603.  756.  858. 
Chüte  I,  739.  741. 

Ciel  I,  314.  703.  733.  735.  959.    II,   368. 
Cierge  I,  699.  816. 
Cinieti^re  I,  116. 
Cire  I,  288. 
Cite  I,  615. 
Civi^re  I,   176. 
Clair  II,  ?,8ö. 
Clef  I,  612. 
Clerc  I,  574. 

Cloche  I,  381.  604.     II,  742. 
Clocher  .s.  I,  908.     II,  125. 
Clocher  v.  I,    736. 
Clou  I,  358.     n,  376. 
Coche  I,  587. 
Cocher  I,  526.* 
Cochon  I,  40.     II,  279. 

Coeur  I,  126.  128.  1.30.  724.  745.  917.     II,  96.  486. 
Cognde  I,  898.     II,  202. 
Coi  II,  396—7. 
Colöre  I,  84.  495. 
Colombe  I,  12.  132.   694. 
Combler  II,  116. 
Com  nie  II,  650.  655. 
Commencement  I,  99 — 102. 
Commencer  I,  101.     II,  40.  740. 
Commun  a.  I,  502.     II,  591. 
Commun  s.  I,  429.  575. 
Communaute  I,  429. 


Compagnie  I,  34.  583—5.     II,  42.  326. 

Compagnon   I,    143.    253.    476.    582,    587.      II,    42. 
.389.  690.  692. 

Comptant  I,  565.  569. 
'  Compte  II,  244. 

Compt6  II,  684. 

Compter  II,  243. 

Confesseur  I,  169. 

Confession  II,  748. 

Congre  II,  202.  [420.  590.   030.  649. 

Connaitre  I,   152.   416.    495.   936.      II,   93.    276—7. 

Connu  I,  172.  286.  899,  936.     H,  264. 

Conscience  I,  597. 
j  Conseil  I,  74.     11,  232.  234.  622. 
I  Conseiller  I,  852.     II,  234. 
'  Consentir  I,  628.     11,  347. 

Content  I,  576.     II,  157. 

Contentement  II,  741. 

Contenter  I,  576.     II,  503. 
j  Continuer  I,  853.     II,  44. 

Contraint  11,  748. 

Contre  II,  407.  458.  664. 

Conversation  II,  497. 

Convier  I,  431.     II,  503. 

Convoiter  I,  809.     II,  553. 

Convoitise  I,  38. 

Coq  I,  668.  711.     n,  425. 

Coquille  I,  559. 

Cor  I,  18. 

Corbeau  I,  331.  421.  9.34. 

Corbillon  11,  177. 

Corde  I,  95.  255.     II,  405.  577. 

Cordelier  I,  597.  736.     II,  512.   757. 

Cordon  II,  631. 

Cordonnier  II,  337—8. 

Corinthe  I,  837. 

Corne  I,  618.  794.     II,  700. 

Corneille  I,  76. 

Comeillon  I,  76. 

Corner  II,  742. 

Corps  n,  165.  320. 

Cou  I,  209. 

Couard  I,  307. 

Coucher  I,  25.   140.  203.  771.     II,  204.  655. 

Coude  I,  124. 

Coudre  n,  730. 

Couler  I,  593.     II,  596. 

Couleur  I,  244.     II,  589. 

Coulpe  I,  7. 

Coup  I,  64.  164.  770.     II,  376.  408.  664.  745.   756. 

Couper  II,  156. 

Cour  I,  5. 

Courant  (Coureur)  a.  II,  382.  398. 

Courant  s.  II,  40". 
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Courir  I,  1«6.  879.     II,  r)96.  742.  764. 

Couronne  II,  (50(5. 

Couronner  I,  412. 

Comroie  I,  92.  421. 

Courroucer  II,  GOO. 

Counoux  I,  283. 

Court  I,  258.  958—9.     II,  546. 

Courtois  I,  789. 

Couteau  I,  24.  352.  369.  912.     II,  80. 

Coüter  I,  789.     II,  330. 

Coutume  I,  401.  598.     II,  6—7.    ' 

Couvercle  II,  466.  468. 

Couvrir  I,  71. 

Crachat  II,  515. 

Cracher  II,  368. 

Craindre  I,  83.  307.  387.  529.  532.  785. 

Crainte  II,  268. 

Cr^ature  I,  630. 

Credit  I,  131. 

Creuser  I,  643.     II,  480. 

Crever  I,  421.  934. 

Orible  II,  361. 

Crier  I,  707.  910.     II,  229.  431. 

Crochet  11,  202. 

Croire  I,  130.     II,  249. 

Croitre  I,  521.     II,  518.  602. 

Croix  I,  733.  828.  842.  888.  937. 

Croupe  I,  493.  741. 

Croüte  I,  276. 

Cruche  I,  940. 

Cuir  I,  92. 

Cuisine  I,  41.  529.  944—5.     II,  676. 

Cuisinier  II,  543. 

Cuit  I,  489. 

Cul  I,  458.     II,  762. 

Culotte  I,  479. 

Cultiver  U,  652. 

Cure  I,  852.     II,  252.  633. 

Cuve  II,  550. 


Dame  I,  960.     II,  121. 

Damner  II,  254. 

Danger  I,  495.  532.  551.  552.*     II,  188. 

Danse  I,  532. 


Danser  I,  607.  874. 
Debile  II,  339. 
Debiteur  II,  332. 
Debonnaire  I,  656. 
D^bourser  II,  674. 
D^chirer  I,  145.  259. 
Ddcouvrir  I,  71.  297. 
D6faire  I,  55. 
Defait  I,  521. 


II,  580.  630. 


D6faut  I,  37.  276.  832.  885.* 

Deligurer  II,  156. 

D6goüt6  II,  280. 

Dehors  II,  627.  632. 

D^licat  I,  659. 

Delier  II,   631. 

DÄlivrer  II,  299. 

D^luge  I,   795. 

Domain  I,  725 — 31. 

Demande  I,  103.     II,  646. 

Demander  I,  207.  476.     II,  413. 

D^menagemeut  II,  499. 

Demeurer  I,  940. 

Demi  I,  101.  159.  500.  522.  672.     II,  705. 

Demoiselle  1,  27. 

Demolir  I,  261. 

Denier  I,  505.     II,  569. 

Dent  I,  277.     II,  305.  318. 

D^pendre  II,  539. 

D^pens  I,  94. 

Depouiller  I,  140.     II,  1.38. 

Dernier  II,  35—6.  743. 

Derober  I,  293.     II,  386. 

Derriere  I,  937. 

Descendre  I,  739.     II,  622. 

Descente  I,  805. 

Deshabiller  I,  140. 

Desir  I,  302. 

Ddsirer  I,  66.  95.  749. 

Destiner  I,  537. 

Dette  I,  203.     II,  333.  366. 

Deuil  I,  359.  407. 

Deux  I,  131.  142.  150.  173.  211.  304—5.   394.  399. 
722.  726.     II,  89.    554.    587.    750—2.    754—7. 
762.  765. 
Devant  I,  741.     II,  173.  222. 
Devenir  I,  70.  135.  889.     U,  385.  733. 
Devetir  I,  644. 
Devin  II,  581. 
Deviner  I,  623. 
Devoir  II,  336. 
Diable  I,    150.   283.    637.   673.   794.   854.   857.  937. 

II,  27.  394.  431—6.  439.  441.  514.  651.  713. 
Dieu  I,  305.  357.  387.  484.  501.  615—6.  618.  620—8. 
6.30—7.   703.   791.   811.   813.      U,   27.    48.    94. 
197.  336.  566.  726. 
Diflf^re  I,  123. 
Diff6rer  I,  731. 
Difficile  I,  99.  411. 
Digne  11,    631. 
Digue  I,   133.* 

Diner  s.  I,  96.  958.     II,  102.  123. 
Diner  v.  I,  96.     II,  102.  [498.  582.  712. 

Dire  I,  169.  532.  554.    II,  115.  246.  249.  275—6.  347. 
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Discuter  I,  666. 

Diseur  IT,  546.  , 

Disposer  II,  94. 

Disputer  I,  387.*  581.  666. 

Dit  II,  712. 

Divin  I,  624. 

Dix  I,   150. 

Doigt  I,  464.  677.  9.36.     II,  206.  396.  763. 

Dommage  I,  741.     II,  234.  287. 

Don  n,  306. 

Donat  II,  304. 

Donner  I,  39.  40.  142.  254.  280.  5.36.  618.  621    631. 

637.     II,  249.  .304—6.  730. 
Dor^  I,  210. 
Dormant  II,  398. 

Dormir  I,  30.     II,  142.  304.  313.  398.  599. 
Dos  II,  515.  744. 
Douane  II,  739. 
Double  1,  445. 
Doucement  I,  35.     II,  11. 
Douleur  I,  493. 
Doiiloir  I,  128.     II,  608. 
Doux  II,  385.  649.   701. 
Drap  I,  621.     II,  285.  402.  607. 
Drapeau  I,  145. 
Droit  a.  I,  942. 
Droit  s.  I,  592.     II,  186. 
Dur  I,  258.  599. 
Duree  II,  749. 
Durer  I,  168.  263.  407.  845.  929.  929.*     II,  382.  514. 


Eau  I,  1.33.  431.  467.  529.  593.  814.  940.     II,  1.50. 

275.  ,361.  385.  396—8.   412.    471.    480.   482—3. 

483.*  594.  596—7.  626.  664.  761.  765. 
Echapper  I,  872. 
Echaud6  I,  529. 
Echelle  I,  733.     II,  28. 
Ecolier  I,   852. 
Ecorce  11,  763. 

Ecorcher  I,  411.     11,  222.  224.  292.  317.  701. 
Ecouter  I,  74.  749.     II,  65. 
Ecoutes  I,  749. 
Ecrire  I,  263.  314. 
Ecu  I,  62.     II,  366. 
Ecnelle  I,  96. 
Ecunie  I,  888. 
Ecurie  II,  627. 
Ecuyer  I,  960. 
Edifier  I,  147. 
EflFet  II,  442. 
Egal  I,  802. 
Eglise  I,  604.  811. 
Elever  I,  421.  739. 


II,  373 

.  487 

704 

II,  763—4. 

1.    623. 

694. 

852. 

J23— 4. 

581. 

624. 

i  EUphant  I,  134. 
j  Eloquent  I,  569. 
I  Embarquer  II,  202. 
I  Embequer  I,  833. 
.  Embouer  I,  337. 

Embrasser  II,  552. 

Emmitoufld  I,  870. 

Emouvoir  II,  599. 

Emplätre  II,  161. 

Empoigner  II,  552. 

Empörter  I,  565.  626. 

Encens  II,  639. 

Enclume  I,  83.  673—4. 

Endormi  II,  313.  398. 

Endurer  I,  168. 

Enfant  I,  135.  359.   490.    623.    694.    852.   891.   899. 
II,  119.  241.  254.  523—4. 

Enfer  I,  283. 

Enfermer  I,  254.  350. 

Enflammer  I;  527. 

Engendrer  I,  12.  527.  690.     II,  59.  112.  494. 

Engraisser  I,  41.  713. 

Engrener  11,  740. 

Enlever  I,  637.  [930.     II,  27. 

Ennemi  I,  218.  356.  363.  474.   501.   512.    727.   915. 

Enrage  I,  760.  782. 

Enrichi  I,  152—3. 

Enrichir  11,  333.  722. 

Enseigne  I,  659. 

Enseigner  I,  852.     II,  25.  151. 

Ensemble  I,  722.     II,  742. 

Entendeur  II,  705. 

Entendre  I,  381.  749.     II,  427.  537.  591. 

Entier  I,  1.50. 

Entrer  I,  471.  604.     II,  79.  205.  484. 

Envie  I,  178.     II,  165.  168.  171. 

Envier  I,  178. 

Envieux  I,  740.     II,  168.   171. 

Envoyer  I,  6.30.  637.     II,  356.  441. 

Envoler  I,  457. 

Epargner  I,  260.     II,  373—4.  453. 

Epee  II,  87.  664. 

Eperon  II,  314. 

Epervier  I,  132. 

Epi  II,  756. 

Epicc  II,  590. 

Epine  I,  747.  888.     II,  173. 

Epingle  I,  ,306. 

Ermite  (Hermite)  I,  854.     II,  436. 

Errer  I,  207. 

Esclave  I,  554. 

Escrimer  II,  664. 

Espagnol  I,  150. 

Esperer  II,  652. 
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Espoir  I,  211. 

Esprit  I,  302. 

Estomac  II,  .568. 

Etable  I,  .SlO. 

Et6  I,  .563. 

Etendre  II,  402. 

Etincelle  I,  .527. 

Etiquette  I,  764. 

Etoile  II,  365. 

Etoupe  I,   460. 

Etreindre  II,  552. 

Etuver  I,  672. 

Eve  I,  10. 

Eveiller  II,  599.  650. 

Eveque  I,  867.     II,  403.  569. 

Exception  I,  887. 

Exces  I,  37. 

Excuse  I,  7. 

Excuser  I,  587. 

Experience  I,  415.     II,  496. 


Facile  I,  261. 

Facilement  I,  766. 

Facond  I,  569.  587. 

Faculte  II,  658. 

Fagot  I,  601. 

Faible  II,  449. 

Faillir  I,  526.  797.  887.  928.     II,  34. 

Faim  I,  281.  471.  77.3.  775.  783. 

Faire  I,   132.   134.   139.   149.   157.    310.    .391. 

397.   404.   413.   452.   457.   475.    564.    580. 

628.  634.  707.    709.   731.    731.*   742.   744. 

852.     II,  70.  246.  320.  353.  356.  496.  650. 

712.  755. 
Faiseur  11,  546. 
Fait  pt.  I,  521.     II,  474. 
Fait  s.  I,  149.  749.     II,  88.  442.  660.  712. 
Familie  H,  119. 
Famine  11,  690. 
Fardeau  I,  81.  828.     II,  10. 
Farine  I,  19.*  138.  637.     II,  433. 
FauciUe  II,  57.  123.* 
Faute  I,  276.  438.  932. 
Faveur  I,  212. 
Fee  n,  600. 
Feie  I,  929. 
FemeUe  II,  442. 
Femme  I,  98.  150—1.  253.  30.3—4.   407.   416. 

484—5.  694.  885.  885.*     II,'  93.  119.  314. 

511.  606—8.  610—11.  726.  756. 
Fenestrier  II,  610. 
Fer  I,  405. 
F6rir  I,  261. 


394. 
616. 
812. 
654. 


478. 
475. 


Feriner  I,  30.     H,  36.  627. 

Fermier  I,  714. 

Festin  I,  485. 

Fete  I,  20.  233.  304.  493.     II,  150.  474. 

Feu  I,  288.  302.  304.  460.  463.  527.  556.  563.  743. 

864.  888.  942.     II,  46. 
Feuille  I,  532.     11,  433. 
FSve  I,  277.  563.     II,  306. 
Fiel  I,  539.  745.  888. 
Fier  I,  512.     II,  398.  475. 
Figue  II,  123. 
Figure  II,  589. 
Fil  I,  631. 
Fille  I,  253.  460.  482.  852.  892.   904.     II,  71.  119. 

447.  529.  610.  625.  645.  755. 
Fils  I,  397.     II,  463.  524.  529.  645. 
Fin  I,   100.    412—3.    647.    935.      II,    16.    51.    .382. 
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Oreillette  I,  940. 

Orge  11,  628. 

Orgueil  I,  153.  741. 

Orgueilleux  IT,  756. 

Oitie  I,  424.     U,  173. 

Os  I,  541.     II,  35.  282.  378.  519.  615.-744.   756. 

Oser  I,  471. 

Öter  I,  538. 

Ouaille  I,  601. 

Oublier  I,  7.  551.  627. 

Oui  I,   798. 

Ouir  I,  899. 

Ourdi  I,  631. 

Ours  I,  232.  232.* 

Outil  II,  86.  329. 

Ouvert  II,  36. 

Ouvrier  IT,  55.  86.  630. 

Ouvrir  I,  612.     IT.  108.  329. 


Page  II,  640.  [332.  548.  736. 

Paille  I,  110.  143.  253.  420.  628.  84.S.  888.     II,  lO. 
Pain  I,   274.    276—7.    281—2.    330.    445.    489.    649. 

672.  777—8.  783.     H,  80.  102.    203.    386.   586. 

638.  649. 
Paitre  I,  852.     IT,  714. 
PaLs.  I,  182.  517. 

Panier  I,  389.  827.  838.     II,  474. 
Pause  II,  72—3.  281. 
Papier  II,  154. 
Paques  IT,  123.  614. 
Paradis  II,  108. 
Paraitre  U,  180.  124. 
Pareil  I,  601. 

Parent  I,  7.  152.  216.  475.  496. 
Parent6  I,  216. 
Parer  II,  121. 
Paresseux  I,  449. 


Paris  I,  5.  391. 
Parier  I,   416.    569. 
Parleur  11,  250. 
Paroi  I,  453. 
Paroisse  I,  814.  908 


724.    736.      II, 


II,  633. 


[701. 
350.    405. 


730. 
691. 


Parole  I,  660.     IT,  442.  700—1.  704—5.  713—4. 

Parrain  11,  624. 

Partout  I,  504.*    IT,  210.  494.  525. 

Pas  1,  535.     11,  330.  [594.  079.  729. 

Passer  I,   263.    551.    592.    721.    878.     II,    159.    474. 

Passion  I,  842.  888. 

Pastoureau  IT,  721. 

Pate  I,  280. 

Pate  I,  276. 

Patience  T,  549. 

Patrie  IT,   525. 

Patrimoine  IT,  606. 

Patte  I,  864.  871. 

St.  Paul  I,   71. 

Pauvi-e  I,  39.  81.  112.  153.  177.     U,  514. 

Pauvrete  I,  114.  177.     II,  45.  676. 

Payer  I,  541.     II,  333.  366.  739. 

Payeur  II,  332. 

Pays  I,  247.     II,  6—7.  227. 

Peage  II,  739. 

Peau  I,  15.  232.  232.*  525.  859.     IT,  139.  651. 

P^ch6  I,  572. 

Pecher  I,  467.     II,  2.   150.  482—3.   483.* 

Pecheur  I,  872.     II,  483.  , 

Peigner  I,  857. 

Peine  I,  81.  111.  831.     II,  104. 

Peinture  II,  589. 

Peleriu  I,  4. 

Pelle  II,  467. 

Pelletier  I,  525. 

Pendard  I,  538. 

Pendre  I,  294.  537—8.  578.  583.  682. 

Pendu  IT,  405. 

Penetrer  I,  959. 

Pens^e  II,  232.  739. 

Penser  I,  96.  425.  532. 

Pensif  I,  482. 

Perdre  I,  250.  348.  435.  676.  751.  953.     II,  2.  1.38. 

186.  293.  501.  509.  553.  616. 
Perdrix  II,  672.   757. 
Perdu  I,  123.  286.  482.     II,  680. 
P^re  I,  214.  852.     II,    116.    119.    254.   523—4.    645. 
Perfidie  IT,  521. 
P^ril  II,  494. 
Pdrir  I,  521.  552.* 
Perle  IT,  629. 
Perron  II,  614. 
Personne  I,  841. 
Pesaut  I,  81.  258 
Peser  I,  828. 
Petit  1,   135.  294.  5 

728.    802.    858. 

944—5.     II,    2. 

682.  749. 


II,  726. 
274. 

527.  536.  585.  640.  661.  683. 
915.    917.   919—20.    923. 
137.   306.    453.   478.   554. 


699. 
925. 
556. 
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Peu  I,  215.  539.  754.  789.  955.     U,  157.  747. 

Peuple  II,  566.  641. 

Peiir  I,  1.S3.     II,  127.  .335. 

Pie  II,  225. 

Piice  II,  161. 

Pied   I,    190.    201.   262.    288.*   624.    677.    693.    866. 

II,  28.  162.  396.  402.  408. 
Piege  I,  643. 

Pierre  f.  I,  495.     II,  317.  390.  480,  755. 
Pierre  m.  I,  150. 
St.  Pierre  I,  71.     II,  108. 
Pigeon  I,  191.  694.     II,  268.  280.  628. 
Pignou  II,  614. 
Piler  II,  664. 
Pinte  II,  330. 

Pire  II,  229.  285.  351.  398.  427.  745. 
Pirouette  I,  559. 
Pisser  II,  608. 
Piteux  I,  117.     II,  119. 
Piti6  I,  178. 
Place  I,  859. 
Placer  I,  908. 
Plaid  I,  304.     II,  240. 
Plaie  I,  117. 
Plaindre  U,  608. 
Piaire  I,  624.  636. 
Plaisir  I,  302.  493.  581.     II,  150. 
Plante  II,  649. 
Planter  II,  730. 
Plein  II,  22.*  27L  281.  568. 
Pleurer  I,  214.     11,  1.  608.  730. 
Pleura  I,  493.  727. 
Pleuvoir  I,  636. 
Pli  I,  845.* 
Plier  I,  238. 
Plomb  I,  624. 

Pluie  I,  133.  303.  919.     U,  251. 
Plumage  I,  416. 

Plume  I,  55.  416.  452.  541.     II,  704. 
Plumer  I,  541.  707. 
Plus  I,  808—9.     II,  548. 
Plusieurs  I,  791.  841. 
Poche  II,  269. 
Poöle  I,  133.  938.     II,  467. 
Poil  I,  97.  772. 
Poindre  I,  625.     II,   302. 
Poing  I,  505. 
Point  ad.  I,  888. 
Point  s.  1,  751. 
Pointe  I,  666.     II,  173. 
Poire  I,  718. 
Pois  II,   280.  306. 

Poison  I,  543.  [25.  .306.  601. 

i»oi830n  I,  135.  285.  330.  468.  543,  640.  871.     11,  2. 


[II,  36.  514. 

740.    749.    826.    851. 

n,  471.  626.  692.  756. 

[II,  466.  468.  484. 

920.    929.    929.*   940. 


[946.     n,   31. 


850.   883. 


[699. 
II,   353.    608.    697. 


Poißsonnier  II,  123. 

Poivre  II,  590.  620. 

Poix  II,  209. 

Pomme  I,  10.  107.  416.     II,  71.  649 

Pommier  I,  416.     II,  649. 

Pondre  I,  753.     II,  719. 

Pont  I,  474.     II,  594.  596. 

Pore  I,  815. 

Port  II,  197. 

Porte  I,   267.   407.   471.    612 

Porter  I,  479.  493.  828.  838. 
I  Poste  I,  262. 

Pot   I,   272.    304.    722.    827. 
I  Potier  I,  827. 

Pou  I,  787.  888.     II,  12. 

Pouce  I,  677. 

Poulain  I,  136.  853.  858. 

Poule  1,  245.  292.   523—4.    694.    707—9.   711.    753 

Poulet  I,  725. 

Pourceau  I,  397.  458.     II,  590.  629. 

Pourpoint  II,  139. 

PouiTir  11,  450. 

Poussin  I,  946. 

Poutre  I,  143. 

Pouvoir  I,  622.  633. 

Precher  I,  523.  814. 

Pr6cieux  I,  136. 

Premier  I,  164.  281.  400,     II,  .330.  387.-  740. 

Prendre  I,  26.  345.  384.  573.  688.   746.    845.*   853 
857.*  870.     II,  163.  607.  622.  67V. 

Pr^parer  I,  517. 

Pr^s  I,  811.     II,  139. 

Present  a.  I,  7. 

Prdsent  s.  I,  211.  636. 

Presser  II,  478. 

Pret  a.  I,  236. 

Preter  U,  27.  304. 

Pretre  I,  72.  694.     II,  641, 

Prier  I,  157.  220.  241. 

Friere  I,  568.  959. 

Prince  I,  717. 

Printemps  I,  377. 

Pris  I,  735, 

Priser  I,  827. 

Prison  II,  321, 

Prix  I,  563. 

Proces  I,  666.     II,  528. 

Procession  II,  742. 

Prochain  I,  143.  216. 

Proche  II,  139. 

Prodigue  II,  524. 

Profession  I,  912. 

Profit  I,  814. 

Profiter  I,  644.  647. 
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Promener  I,  874. 
Promesse  II,  709. 
Promettre  II,  535. 
Pioph^e  II,  227.  581. 
Proposer  II,  94. 
Propre  I,  749.  814.  838 
Prosp^rer  I,  G47. 
Prudence  II,  571. 
Prudent  I,  94. 
Prud'homme  I,  177. 
Puant  I,  117. 
Puce  I,  771. 
Pucelle  II,  607. 
Puer  I,  543.  808, 
Puiser  II,  361.  577. 
Puits  II,  110.  577. 
Pimir  I,  624. 
Purifier  I,  147. 


Quaranta  I,  803. 

Qnatorze  II,  413. 

Quatre  I,  150.  253.  304.     II,  89. 

Quatre-vingt-dix-neuf  I,  150. 

Qii^rir  I,  856.     II,  457. 

Qitestion  I,  798.     II,  144.  [225.  282.  691. 

Queue  I,  186.  411.  666.  761.  938.  948.  953.     II,  222. 

Quille  n,  661. 

Quinzaine  I,  783. 

Qnitter  I,   115. 


Eace  I,  115.  802. 

Rage  I,  767. 

Raisin  II,  473. 

Raison  I,  243.     II,  144.  484. 

Rapporter  I,  764. 

Rare  I,  502—3. 

Rarement  II,  359. 

Raser  I,  672. 

Rassasier  II,  281.  714. 

Rat  I,  874.  888.     II,  681. 

Rate  I,   84. 

Rätelier  II,  23. 

Raton  I,  858.  888. 

Rebelle  I,  258. 

Reb6quer  II,  478. 

Reeller  I,  698. 

Recomniand(5  II,  373. 

Recommencer  I,  478. 

Recoucilie  I,  512. 

Recueil  II,  649. 

Recueillir  II,  273. 

Refuser  II,  534. 


[436. 

473 

115. 

292. 

384. 

522- 

-5.     II, 

313 

440. 

5.     II 

27. 

606. 


Regarder  I,  867.     II,  305.  350.  378. 

R%le  I,  887. 

Reluire  I,  33. 

Remettre  I,  731.  731.* 

Rem^de  II,  458. 

Remontrer  T,  852. 

Remplir  II,  550. 

Remporter  I,  771. 

Renard  I,  15.  97. 

Rencontrer  I,  173. 

Rendre  I,  541.  603. 

Renier  IT,  432. 

Renom  II,  110.  142. 

Renommee  I,  210. 

Rente  I,  683.     II,  186. 

Renverser  II,  279.  449. 

R^parer  I,  478. 

Repas  II,  72. 

Repentance  I,  690. 

Repentir  I,  338.     II,  681. 

R^pondre  II,  «533. 

Röponse  I,  103.     II,  646. 

Reposer  I,  472.  849.     II,  267.  730, 

Reprendre  I,  772. 

R^puter  II,  660. 

Register  I,  635. 

Ressembler  I,  601.     II,  225.  422. 

Restorat  II,  304. 

Retardement  I,  690. 

Retomber  I,  866.     II,  521. 

Retoumer  I,  262.  434.     U,  651. 

Reveiller  II,  599. 

Revenir  I,  400.  434.  689.     II,  149.  521. 

Riche  I,  5.  576.  803.     II,  487.  574. 

Richesse  I,  210.     U,  741. 

Rien  I,  215.  502.  569.    ,589.    730. 

199.  552.  574.  591.  678.  748. 
Rimer  II,  259. 
Rioteux  I,  259. 

Rire  I,  607.  805.     H,  1.  608.  730.  743. 
Ris  I,  416. 
Risquer  II,  574. 

Rivi^re  I,  17.  551.     II,  125.  412.  471.  566. 
Robe  I,  621.  912.  914.     II,  1,S9.  .320.  642. 
Rognenx  I,  136.  366.  428.     H,  119. 
Roi  I,  247.  330.  357.  641.    717.    730.     II,  178. 

191.   199.  597.  721. 
Ronie  I,  391.  434.  477. 
Rompre  I,  38.  238,  255. 
Rompu  I,  512. 
Roncin  I,    587. 
Rond  n,  617, 
Ronger  II,  102.  616. 
Rose  I,  422.  888—9.     II,  260.  629. 
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II,   181—2.    186. 


186. 


II,  7.  149. 
II,  744. 
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II,  28.  2ß9.  271.  369.* 


Rosse  I,  889. 

Rot  I,  722.     II,  615. 

R6ti  II,  428. 

Rone  I,  611.     II,  229. 

Rouge  I,  4.     II,  265. 

Rouler  II,  .390. 

Roux  II,  264—5.  726. 

Royauiiie  I,  247. 

Ruche  I,  920. 

Rüde  I,  258. 

Rue  I,  482. 

Ruine  I,  6.37. 

Ruiner  II,  674. 

Ruisseau  11,  48.  556. 

Ruse  I,  114. 


Sable  I,  263. 

Sabot  n,  6. 

Sac  I,  38.  138.  637.  764.  838 

Sacristain  II,  633.  641. 

Sage  a.  I,  94.  274.  574.  706.  894.     II,  134.  143—4 

148.  234.  240.  287.  733. 
Sage  s.  II,  88.  145.  150—1.  484. 
Sagesse  I,  212.  350.  495.  563. 
Saint  I,  551.  633.  699.  814.  816. 
Saint-Martin  I,  815. 
Saisir  II,  449.  682. 
Saison  I,  874.     II,  727. 
Salaire  I,  111.     II,  644. 
Salir  II,  561. 
Saluer  II,  726. 
Samedi  I,  888. 
Sans  I,  203.  473.  568.   707.   778.    887. 

243.  260.  325. 
Sant^  I,  563.  589.     II,   694. 
Sauce  I,  285.  775.     II,  543.  696. 
Saumon  II,  2. 
Sauter  I,  133.     ü,  725. 
Savate  I,  889.     II,  755. 

Savoir  I,  554.  803.  834.  8.50.  953.     II,  88.  450. 
Savon  I,  435.     H,  616. 
Sicher  I,  472. 
Secours  ü,  122. 

Secfet  I,  .305.  554.  [2:1.  640. 

Seigneur  I,  319.  634.  718.  720.    852.     II,  125.   178. 
Seigneurie  ü,  42. 
Seignor  I,  150. 
Sei  I,  288.*    II,  276—7. 
SeUe  n,  270.  762. 
Semaine  I,  783. 
Serablable  I,  601. 
Sembier  II,  180. 


U,  48.    474.   6.39. 


II,    202—4. 


634.     II,  751. 
II,  224.  640. 
391.     II,  290.  512.  620. 


Semence  II,  649. 

Semer  II,  268.  273.  628—9.  649.  730. 

Sens  II,  544. 

Sentier  1,  60.     II,  512. 

Sentinelle  I,  615. 

Sentir  I,  444.  844. 

Sermon  I,  958. 

Serpent  11,  315. 

Service  II,  748. 

Servir  I,  72.  478.  575. 

Serviteur  I,  555.  567. 

Seul  I,  34.  387.  387.* 

Si  I,  5.  850.  885. 

SiScle.II,  218. 

Sien  I,  627.  816.  818. 

Sign6  II,  726. 

Sillon  I,  67. 

Singe  I,  14.  864. 

Six  I,  150. 

Sobre  II,  486. 

Soif  II,  761. 

Soir  I,  4.     II,  1.  51.   102. 

Soldat  II,  641. 

Öoleil  I,  121.  288.  302.  888.     II,   365. 

Son  II,  22.* 

Sonder  I,  512. 

Songe  T,  93. 

Sonner  I,  607.     11,  742. 

Sorte  I,  601. 

Sortir  I,  138.  773.     II,  240.  484. 

Sot  a.  I,  103.  416.     II,  610.  646. 

Sot  s.  I,  623.  805.     II,  150.  235.  484.  581. 

Sou  II,  366. 

Souci  I,  955.     II,  105. 

Soudain  I,  521.     II,  518. 

Souffler  I,  740.     II,  742. 

Souffrir  I,  140. 

Souhait  II,  721. 

Souhaiter  n,   722. 

SoÜl  n,  279—81.  503. 

Soulier  I,  95.  421.  834.  889.     H,  631.  642. 

Soupe  I,  676.     II,  638. 

Soup6  (Souper)  s.  I,  203.     II,  102.  123.  204. 

Souper  V.  11,  102.  204. 

Sourd  II,  427. 

Souris  I,  384.  870.  874.  879.     II,  335. 

Souvenir  I,  630. 

Suisse  I,  568. 

Suivre  I,  475.  493.  T41.     II,  31.  165.   235.  422—3. 

Sujet  I,  739. 

Supporter  I,  93. 

Sür  T,  634.     II,  348. 

Sürement  11,  11. 

Surprendre  II,  587. 
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Table  I,  90.  511.  874. 

Taohe  I,  885. 

Tailler  II,  320.  730. 

Tailleur  11,  108. 

Taire  I,  569.  711.     U,  148.  350.  730. 

Taloa  I,  878. 

Tambour  II,  651. 

Tambourin  I,  688.     II,  651. 

Taut  I,  940.     II,  648. 

Tard  I,  204.     II,  142.  369.*  378.  622.  627.  681. 

Tare  I,  885. 

Tasse  I,  511. 

Teigneux  I,  366.  888. 

Tel  I,  258.  307.     II,  563.  638—42.  644—6.  648—9, 

Temoin  I,  131. 

Tempete  I,  304. 

Temps  I,  88.  98.    435.     U,   163.    251.   423—4.   514. 

580.  627.  632.   727.  729—30.   733.  736. 
Tendre  I,  209.  255.  643. 
Tendu  I,  255.  796. 

Tenir  I,  652.  938.  948.     H,  28.  52.  535. 
Terre  I,  683.  693.     n,  52.  105.  610.  648.  652.   762. 
Testament  I,  944.  [II,  368.  376.  544. 

Tete  I,  186.  288.  350.  423.  435.    722.    888.    932—3. 
Teter  II,  723. 
Tiens  I,  211. 
Tiers  I,  648. 

Tirer  I,  95.  255.  814.  864.     II,  92.  216.  674. 
Tison  I,  52.  460.     II,  614. 
Toile  I,  631.     II,  607. 
Toit  n,  596. 
Tombeau  I,  845. 
Tomber  I,  105.   133.  133.*  164.   166.  643.  735.  739. 

866.     II,  368.  428.  480.  515. 
Tondre  H,  292.  317. 
Tondu  I,  620. 
Touneau  II,  22.  22.*  369.* 
Toque  I,  416. 
Torcher  I,  397. 
Tort  I,  7.  260.  263. 
Tortu  I,  44.  942. 
Tot  I,  142.  267.  521.  644.  894. 
Toucher  I,  124—5.     II,  209.  216. 
Toujours    I,    14—5.   20.    444.    478.    628.    796.    845.* 

866.     II,  514.  518. 
Toumer  I,  272.  938. 

Tourteau  I,  280.  [II,  450. 

Tous  I,  10.  18—9.  24.  305.  429.  433.  813.  S37.  841.  1 
Tout  I,   33.    66.    102.    111.    166.    366.   412—3.    564.  | 

589.    624.    636.    797—8.    812.      II,    249.    458 

553.  679. 
Toui  II,  46. 
Trahir  II,  147. 
Trahison  II,  633. 


Traiter  II,  209. 

Traitre  11,  533. 

Travail  II,  644. 

Travailler  I,  110.  849.  8öo. 

Tr^bucher  I,  399. 

Trembler  I,  307. 

Trente  I,  803. 

Tresor  I,  589. 

Tricherie  II,  521. 

Triomphe  I,  235. 

Tripiere  II,  170.  [II,  499- 

Trois  I,  150.  284.  302.  304—5.  49...  543.    623.  783- 

Troisi^me  I,  648. 

Trompe  I,  727. 

Trompeur  I,  522.  727.     II,  300. 

Trop   I,   356.    536.    690.    747.      II,    543.    552.    622. 

627.  723.  746—7. 
Trotter  II,  ft2.  263. 
Treu  I,  384.  572.  888.     II,  161. 
Trouble  U,  482—3.  483.*  586. 
Troubler  II,  150. 
Troupeau  I,  366.     II,  610. 
Trouver    I,   245.    581.    766—7.      II,    90.    197.    357. 

412.  428.  468.  654. 
Truie  I,  422.  878.     U,  590. 
Tuer  I,  707.     II,  87.  730. 
TuUe  II,  596. 


Un  I,    64.    150.   164.    192.    211.    247.   330.   349—50. 

352.  356—8.  360.  366.   381—2.    384.    387.    391. 

401.  611.  722.  726.     II,  366.  ÖU.  685. 
Uni  II,  756. 
Union  I,  404. 
Unique  I,  359. 
Usage  II,  496.  733. 
Usurier  I,  888. 
UtUit6  I,  302. 


Vache  I,  455.  859.  885.  947.  95.'?.     II,  338. 

Vacher  I,   728. 

Vaillant  11,  90. 

Vain  I,  568. 

Vaincre  I,  168.     II,  41. 

Valet  I,  483.  728.  930.     II,  640. 

Valoir  I,  239.  693.  698.  714.  9.53.     II,  587.  648.  748. 

Vanter  I,   827. 

Variable  I,  511. 

Varier  I,  632. 

Veau  I,  310.  859.  947.     II,  28.  763. 

Veiller  II,  730. 

Vendange  II,  474. 

Vendre  I,  232.  232.*  241.  883.     U,  439. 
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Vendu  I,  536. 
Venin  I,  411. 

Venir  I,  910.     II,   323.  651. 
Vinitien  II,  122. 

Vent  I,  98.  620.  740.  919.     II,  339.  596.   704. 
Ventre  I,  127.  783—4.  917.     11,  116.   280.   714. 
Vepre  II,  55.  423. 
Ver  I,  7.30.  823.     II,  478. 
V^reux  I,  107. 

V4rit^  I,  169.     II,  65.  580.  582.  585. 
Veron  II,  2. 

Verre  I,  642.  676.     H,  484. 
Verrou  I,    612. 
Verser  I,  526.  Ö26.*  676. 
Vert  I,  312.  742.     II,  473.  686.  634. 
Vertu  I,  139.  260.     II,    165. 
Vesce  II,  280. 

Vetir  I,  644.  •=• 

Viande  I,  236.     II,  177.  290. 
Vicaire  II,  252. 

Vice  I,  114.  260.  888.     II,  112. 
Victoire  I,  235. 
Vide  I,  568.     II,  21—2.  22.* 
Vie  I,  187.  585.  935.     II,  16.  51.   171. 
Vieil  s.  u.  Vieux. 
Vieillard  I,  75. 
Vieille  s.  II,  192. 

Vieillesse  I,  66.  81.  847.  849.  856.     II,  497. 
Vieillir  II,  678. 
Vielle  I,  742. 

Vieux  a.  I,  41—3.  52.  5.5.  60.  62.  64.  67.  69.  70.  81. 
145.  478.  850—1.  854—5.  878.  888.  947.    II,  4.36. 


i 

Italiänisoh. 

Vieux  ß.  I,  851 — 2. 

Vif  I,  888. 

Vigne  I,  683. 

VU  II,  339. 

[II, 

302 

Vilain  I,  149.  152- 

-3. 

155.  15 

7    159 

.  461 

.  538. 

782 

Vildiiie  I,  149. 

Village  I,  315.  908. 

Ville  I,  527.  888. 

II, 

6. 

[II, 

382. 

586. 
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Vin  I,  62.  75.   330. 

424.   511. 

659. 

676. 

843. 

888 

500.    760.    765.    856. 


[16.*  463. 
894.     II,   7. 


Vinaigre  I,  746. 

Vingt  I,  80.3. 

Visage  II,  156. 

Vite  n,  678. 

Vivier  I,  467. 

Vivre  I,  72.  349 

Voie  I,  60. 

Voir  I,  128.  130—1.  143.     II,  351.  691. 

Voisin  I,  143.  216.  511.  624.     II,  125.   127.  132 

Voiturier  II,  475. 

Voix  I,  381.     II,  566. 

Vold  I,  644. 

Voler  V.  I,  191.  473. 

Voler  V.  I,  698. 

Voleur  II,  86, 

Volonte  II,  658.  660. 

Vouloir  I,  621.   633. 

Voyage  I,  533. 

Vrai  II,  721. 

Vu  II,  359. 


Yeux  I,  30.  124.  126—7.  421.  453.  934.  946.     n,  89. 


[608.  697.  699 
636.   883.     II,  351.   356.   427. 


Italiänisch. 


Abate  II,  641.  761. 
Abbajaro  I,  69.  171.  706.  755. 
Abbandonato  I,  847. 
Abbattere  I,  164.     II,   757.* 
Abbellire  I,  696. 
Abbisognare  IT,  187. 
Abbondanza  I,  645.     II,  495. 
Abbracciare  II,  552. 
Abbruciare  II,  551. 
Abitare  I,  418.  738. 
Abito  I,  912.     II,  297. 
Abitudine  I,  598. 


II,  100.  398. 


Accadere  I,  371. 
Accarezzare  I,  157. 
Accasare  I,  147. 
Accecare  I,  243. 
Accendere  II,  435. 
Acciajo  II,  297. 
Accomodare  I,  931.     11,  731. 
Accompagnato  I,  34. 
Accordo  II,  528. 
Accostare  I,  460.     II,  362. 
Acerbo  II,  473. 
Aceto  I,  746.     II,   332.  748. 
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Acqua  I,  17.  133.  252.  308.  385.  424.  529.  532.  593. 
642.    802.    814.   885.      II,    127.    203.    361.   385. 
385.*   397—9.   452.    471.    516.    522.    593.    596. 
598.   ()21.  664. 
Acquistare  I,  505.  647.  924.     II,  505.  574. 
Acquisto  I,  647—8.     II,  505. 
Adagio  I,  35.  338. 
Adarao  1,  10. 
Addestrare  I,  777. 
Adirarai  II,  579. 
Adirato  I,  303. 
Aflfamato  I,  781—2.  785. 
Aflfaticarsi  II,  584. 
AfiFogare  I,  420.     II,  200. 
Aggiugnere  I,  458.  463. 
Agio  II,  104. 
Aglio  I,  444.  756. 

Agnello  I,  620.  859.  946.     II,  59.  316.  689. 
Ago  I,  687.     II,  306.  628. 
Agresto  I,  312.  690.     II,  473. 
Aguzzare  I,  352. 

Ajutare  I,  462.  605.  023.  703.  805.  825.* 
Ajuto  II,  197. 
Ala  I,    473. 

Albero  1,  44.   164—6.  416.     II,  226.    763. 
Allegare  I,  409. 
Allegro  I,  687. 
Allesso  I,  581. 
Allevare  I,  421.     II,  636. 
Alloggiare  I,  793. 
Alluminato  I,  274. 
Allungare  I,  123. 
Altare  I,  71—2.     II,  208. 
Alterezza  I,  153. 
Alto  I,  153.  739.     II,  603. 
Altro  I,   71.   88.   90—2.    94.    96.    217.   248.   344—6. 

34«.  352.  358.  374—5.  396.   427.    492.     II,   88. 

205.  294.  509.  535.  685.  754. 
Altrui  I,  95.   14.3.  491.  644.  864. 
Alzare  I,  157. 
Amare  I,  630.     U,  44.  47. 
Amaro  I,  493.  539.     II,  280. 
Amicizia  I,  512.     II,  244. 
Amico  I,  62.  62.*  65.  112.  152.    .356.  495—6.  495.* 

500.  602—3.  504.*  505.  510—11.   513—4.    681. 

693.  765.  841.     II,  27.  199.  244.  276.  755. 
Aiumazzare  I,  442.  767.     II,  87.  558. 
AmmoUiro  I,  890. 
Arno  I,  614. 
Amore  I,  52.  126.  129.  182.  243.  400.  611.  701.  721. 

762.     II,  39.  41—2.   46.   454.  511.   635. 
Ancora  I,  311. 
Andare  I,  25.  262.   434.    482.   521.    560.*   794.    855. 

n,7.  75.  106—7.  275.  366.  361.  407.  498.  596.  661. 


Anello  II,  331. 

Angelo  I,  854. 

Angoscia  I,  495. 

Auguilla  I,  2. 

Anima  I,  722. 

Anno  I,  40.  182.  S24.  330.  371.  802.     II,  224. 

Annoverato  II,  684. 

Antico  I,  60.  82. 

Aperto  I,  503.  769.     II,  201.  428. 

Apparecchiare  1,  140.     II,  507. 

Apparenza  II,  300. 

Appetito  I,  775.     II,  177. 

Appiccare  I,  296. 

Appiccato  II,  405. 

Aprire  I,  396.  612.  612.* 

Aquila  I,  12—3.     II,  757.* 

Arare  I,  8.     II,  219.  662.  761. 

Aratore  I,  526. 

Area  II,  201. 

Archibugiata  I,  532. 

Arco  I,  255.  796. 

Ardere  I,  288.     11,  103.   127.  621. 

Ardito  I,  668. 
Arena  I,  263. 

Argento  I,  612.  614.     II,  46. 
Aria  I,  4.   191. 
Armato  II,  587. 
Arrabiato  I,  767. 
Arriccliire  I,  793. 
Arrischiare  (Anistiare)  II,  574. 
Arrivara  I,  266.  371.  878.     II,  378.  740. 
Arroganza  I,  645. 
An-o3to  I,  581.  868.     II,  534.  541. 
Arte  II,  159.   170.  416. 
Ascoltare  I,  749.     II,  579. 

Asino   I,   187.*    206.    258.    399.    416.    424—5.    427. 

429—30.    435.    455.   488.    603.*   687.    695.    786. 

874.  878.  953.     II,  24.    85.   97.   219.- 270.    .314. 

403.  409.  413.  590—1.  626.  685.  761. 

Aspettare  I,  265.  302.  573.     II,  69.   353.    428.   680. 

Asßettato  I,  536. 

Assai  I,  924.     II,  541.  648.  554.  698.  619.  702. 
Assassino  II,  286. 
Asseute  II,  465. 
Assenza  I,  126. 
Asso  n,  199.  765. 
.\stuzia  I,  97.     II,  612. 
Atene  II,  469. 
Attaccare  1,  420. 
Attendere  U,  428.  742. 
Atto  I,  503. 
Audace  I,  605. 
Aumento  1,  714. 
Avanti  II,  222.  462.  572. 
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Avarizia  I,  558. 

Avaro  I,  522.  556—7.     II,  524. 

Avere  I,  286.  803.  809.  837.     II,  628.  654. 

Avvedersi  IT,  420.  681. 

AvversitA  I,  886. 

Avverso  I,  495. 

Avvertito  II,   587. 

Avvezzare  I,  47. 

Avvezzo  I,  518. 

Avvisato  II,  587. 

Avvocato  I,  169.     II,  239. 

Aeione  I,  824. 


Babbo  I,  852. 

Bacchetta  I,  153. 

Baciare  I,  680. 

Badare  II,  350. 

Badessa  II,  569. 

Badia  I,  335. 

Bagnare  U,  368. 

Bagnato  I,  672. 

Balla  I,  416. 

Ballare  I,  90.  537.  607.  874.     U,  380.  742.  748. 

Ballo  I,  3G1.     II,  380. 

Bandiera  I,  145.  145.* 

Barattiere  II,  199. 

Barba  I,  146.  672.  912.     II,  29.  265. 

Barbiere  I,  43.  307.     11,  29. 

Barile  I,  746. 

Barone  I,   913. 

Basso  I,  153.     II,   596.  603. 

Bastare  I,  356.  606.     U,  719. 

Bastione  I,  404. 

Basto  I,  368.  416.  430.     11,  270. 

Bastone  I,  258.  529.  766.  785.  91.S. 

Battaglia  I,  600. 

Battere  I,  405.     II,  270.  318.  664.  755. 

Battuto  I,  529. 

Beato  I,  94.  585.     U,  76.  93. 

Beccajo  II,  109. 

Beccare  II,  25. 

Beccheria  I,  859. 

Becco  I,  540.  753.     II,  210.  406. 

Becco  1,  859. 

Beiare  II,  293. 

Bellezza  1,  27.     II,  324.  326—7. 

Belle  I,  27.  107.  122.  427.  470.  587.  820.  830.  861. 

889.      II,    180.    315.    322—3.    .357.    568.    610. 

701.  719. 
Beltä  II,  325. 
Bene  ad.  I,  101.  348.  467.  607.  630.  652.  690.  692. 

825.     II,  16.  302.  354.  505.  743.  748. 
Bene  s.  I,  158.  218.  286.  647.    II,  500.  510.  510.*  525. 


Beneficio  II,  680. 

Bencvolenza  II,  737. 

Bere  (Bevere)  I,  312.  424.  438.  485.  807.  852.  860. 

II,  12.  200.  539.  742.  761. 
Berretta  I,  362.     II,  153.  544. 
Bestia  I,  434.  777.     II,  464.  657. 
Bettonica  I,  172. 
Bevere  s.  u.  Bere. 
Biada  II,  279. 
Bianchezza  I,  458. 

Bianco  I,  78.  154.  912.     II,  84.   15.3—4.  342.   475.* 
Bigio  I,  19.* 

Biscotto  I,  277.     II,  202.  [219.  221. 

Bisogno  I,  495.  495.*  884.     II,  188.   192.  194.    197. 
Bisognoso  I,  855. 
B6  s.  u.  Bue. 
Bocca  I,  84.  240.  337.  675—6.  693.  745.  789.     II,  79. 

96.  156.  305.  428.  462.  629.  681.  691.  702. 
Boccone  I,  240.  318.     II,  293. 
Boja  I,   24. 
Bolla  I,  134. 
BoUire  II,  362. 
Bolso  I,  485. 

Borsa  I,   147.  503.     11,  387.  674. 
Bosco  I,  453.  489.*  532.  773.     II,  470. 
Botta  n,  764. 
Botte  I,  138.  545.  925. 
Bove  3.  u.  Bue. 
Braccio  I,  500.  717. 
Brace  I,  133.  463. 
Brache  I,  479.  890. 
Bracia  (Bragia)  s.  u.  Brace. 
Bramare  II,  526.  534. 
Branco  II,  153. 
Braveggiare  I,  869. 
Breve  I,  393. 
Briaco  I,  545. 
Briccone  I,  804. 
Briga  II,  724. 
Brigata  1,  585. 
Brodo  I,  41. 
Bruciare  II,  127. 
Bruscolo  I,  134.   134.*  143. 

Brutto  I,  470.   861.   889.    D,  315.   431.  468.   468.* 
Buca  I,  864.     II,  669. 
Bucato  TI,  611. 
Buccia  I,  821. 
Buco  II,  664. 
Budello  n,  73. 
Bue  I,   67.   182.   370.   434.   488.   858—9.      II,   219. 

222.  306.  627.  700.  737.  742.  761. 
Bugia  I,  456.     n,  62. 
Bugiardo  II,  61—2.  64—6. 
Buoi  pl.  s.  u.  Bue. 
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Buono  I,  35.    41.    83.    100—1.    182.    210.    260.   408. 

475—«.  495—6.  505.  512.   578.    653.    655.   657. 

0.59.  G86.  854.  880.     II,  64.  96.  115.    132.  142. 

176.    231.   235.    251.    299.    457.    494.    539.    606. 

638.    657—8.    673—4.    709.    718—9.    726.    727.* 
IJurlare  II,  417. 
Uusilli  (Busillis)  I,  687. 
Buttaie  I,  206.  570. 


Cacare  II,  59. 

Caccia  I,  706. 

Cacciare  I,  303.  358.  455.  773.     II,  754. 

Cacio  I,  274.  540.  722. 

Cadere  I,  133.  133.*  164.  189.  248.   .399.   514.    687. 

739.  866.     II,  91.  220.  257.  515. 
C'agione  II,  329. 
Cagna  1,  340.     H,  120.  225. 
Cagnuola  (Cagnuolo)  II,  225.  656. 
Caifasso  I,  728. 
Calcio  II,  279.  408. 
Calda  U,  755. 

Caldo  a..  I,  529.  678.     II,  586. 
Caldo  s.  II,  686. 
Calendario  II,  450. 
Calpestare  II,  68. 
Calza  II,  642.  756. 
Calzare  I,  834. 
Calzolajo  II,  337.  5i;9. 
Calzoni  I,  479. 
Camera  I,  695. 

Camicia  (Camiscia)  I,  110.  154.     II,  139.  222.    368. 
Cainminare  I,  173.*  561.     II,  149.  635. 
Canimiiio  I,  535.   587. 
Campagna  I,  191.     II,  690. 
Campana  I,  381.  416.  604.     II,  742. 
Campare  I,  851.     II,  15.  558. 
Cainpo  II,  742. 
Canchero  I,  134. 

Candela  I,  699.  816.     II,  435.  607.  637. 
Cane  1,  47.  68—9.  171.  187.  25»— 9.  529.  559.*  706. 

755—6.  762.  765—7.  769.  771—2.  791.     II,  47. 

74.    100.    224.    261.    398.    406.    464.    558.    599. 

692.  696. 
Cane-stro  I,  361. 
Caugiare  I,  611. 

Cantare  I,  199.  235.    412.   416.    711.   H3.",.     II,   742. 
Canto  1,  727. 
Capello  11,  475.*  609. 
Capezzale  11,  113. 
Capitale  I,  505.     II,  333. 

Capitano  I,  145.  145.*  (368.  716 

Capo  I,  93.   186.  375.  435.  466.  540.    692.     II,  224. 
Cappella  1,  637. 


Cappello  I,  789—90. 

Cappone  I,  182.     II,  615. 

Cappiiccino  II,  436. 

Capra  I,  540.  545.  765.  859.     II,  68.  472. 

Capretto  I,  545.  859. 

Caprino  II,  403. 

Carbone  I,  463.     II,  616. 

Carestia  I,  783. 

Caricato  II,  226. 

Cai-iddi  U,   764. 

Cariiä  II,  40. 

Carlino  I,  725.  [601.  615.  696.  763. 

Carne  I,  27.  285.  468—70.  637.  722.  821.     II,  551. 

Caro  I,  241.  335.   486.  »80.     II,  244.  359.  530. 

Caio»;na  II,  278. 

Caniuola  1,  651.  [366.  413. 

Carro  I,   262.    549.    651.    918.    929.      II,    222.    229. 

Cariozza  I,  734. 

Carta  II,  154.  511. 

Casa  I,  62.  147.    217.    293.   303.    335.    693—4.    711. 

737—8.  755.   826.   836—7.   945.     II,    127.    176. 

254.  337.  405.  521.  603.   621—2.   635.   742. 
Casaie  II,  529. 
Caso  I,  495.     II,  197.  231. 
Castagiia  I,  864. 
Castaldo  I,  793. 
Castello  I,  284.     11,  610. 
Catena  I,  242. 
Cattivü  I,  258.  264.  266.  293.  328.  408.  575.  583—4. 

783.  854.     II,  124.    131.  251.  329.  332.  427.  430. 

517.   605.  637.   709.   745. 
Cavaliere  I,  751.     II,  199. 
Cavalla  II,  408. 
Cavallo  I,  134.  136.  189.  200.    206.    228.    455.    485. 

491.  613.  693.   751.   764.  855.     II,    71.   74.   100. 

162.  220—1.  224.  270.    279.    305.   382.   392—3. 

475.  539.  610. 
Cavare  I,  368.   421.   518.   844.*   864.    934.     II,   92. 

145.   164.  480.  617.   631.  674. 
Cavezza  I,    47. 
Cavolo  I,  512.  756. 
Cedere  II,  134. 
Celare  1,  169.     II,  46. 
Cencio  II,  467. 
Ceueie  I,  868. 
Cento    1,    131.    191.    .324.    353.    .356.    3f;2.    364.    371. 

373.    376.    496.    503.   802.    884.       11,    231.    366. 

558.   737. 
Ceppo  II,  614.   759. 
Cera  1,  344.     11,  637. 
Ceicare  I,  814.     II,  409—13.  721. 
Cercoiie  II,  332. 
Cervelliera  1,  600. 

Cervello  1,  50.  78.  159.  416.  932.     II,  544.  609. 
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Cesare  II,  199. 

Cessare  1,  919. 

Cheto  II,  397—9. 

Chiamare  II,  415.  4(52. 

Chiamazzare  I,  709. 

Chiaro  II,  244. 

Chiave  I,   612. 

Chiesa  I,  22.  597.  604.  637.  811.     II,  47.  095. 

China  II,  594. 

Chiodo  I,  358.  751.     II,  210.  755 

Chirurgo  I,  43. 

Chiuso  II,  79. 

Ciabatta  I,  889. 

Ciabattino  II,  569. 

Oiacco  II,  629. 

Ciancia  pl.  II,  739. 

Ciascheduno  (Ciaseuuo)  I,  66.  814.  836. 

Cibo  I,  783.     II,  280. 

Cieco  I,  242—4.  247—8.  274.  340. 

Cielo  I,  314.  735.  878.     II,  91.  265.  363.  428.   686. 

Ciliegia  s.  u.  Ciriegia. 

Cimice  II,  12. 

Cimiterio  (Cimitero)  I,  116. 

Cinghiale  II,  590.  629. 

Cinque  II,  413. 

Cipolla  I,  217.  278. 

Ciriegia  I,  33.*  374.  718.     II,  509.  515. 

Cittä  1,  588.  781.  793.  826.     II,  227. 

Cittadino  I,  791. 

Coccodrillo  II,  683. 

Coda  I,  2.  157.   186.    288.    411.   865.    953.     II,   666. 

Cogliere  (Corre)  II,  260.  501. 

Collare  I,  47. 

CoUo  I,  655.  931.     II,  309. 

Colomba  (Colombo)  I,  12.     II,  70.  280.  628.  755. 

Colonna  I,  913. 

Colore  I,  107.  244.     II,  265. 

Colpa  I,  37.  873. 

Colpo  I,  164.  603. 

Coltellaccio  I,  765. 

Coltello  I,  24.  352.  470.     II,  297. 

Coltivato  II,  652. 

Comandare  I,  287.  555. 

Comare  II,  692. 

Cominciave  I,  99.  99.*  101.  202.  466.     II,  40, 

Comoditä  I,  572. 

Compagnia  I,  583.  584.*  587.     II,  42.  326.  718. 

Compagno  I,  89.  476.  582.  584.  587.     II,  690.  692. 

Compare  I,  904.     II,  125.  692. 

Compassione  I,  178. 

Comprare  I,  241.  793.  883—4.     II,  269.  513. 

Compratore  I,  653. 

Comune  a.  I,  429.     U,   463. 

Comune  s.  I,  429.  575. 


Conciare  I,  438. 

Condizione  I,  292. 

Condurre  I,  583. 

Coufessare  II,  347. 

Confi'.ssore  I,    169. 

Conliue  (Confino)  II,  285. 

Qonforme  I,  601. 

Confortarc  I,  9.3. 

Confortatore  I,  93. 

Coiiosccre  I,    286.    416.    495.   495.*   522.    782.    953. 

II,  46.  62.  277.  294.  630. 
Conosciuto  I,  172.  286. 
Con.sigliare  I,  523. 

Consiglio  I,  74.  113.  486.  580.  750.     II,  231—3.  235. 
Consumare  I,  647.     II,  49.  728. 
Contadino  I,   159.     II,  125. 
Contare  I,  40.     II,  684. 
Contato  II,  684. 
Contentarsi  II,   157.  741. 
Contento  II,   741. 
Continuave  II,  44. 

Conto  I,  624.  924.     II,  243—4.  420. 
Contro  II,  368    407. 
Convento  I,  382. 
Conversazione  II,  497. 
Coperchio  I,  38.     II,  468.  468.* 
Coppa  II,  691. 
Coprire  I,  861. 

Covbo  (Corvo)  I,  265.  331.  421.  934.     U,  278.  757.* 
Corda  I,  95.  255.     II,  405. 
Cordovano  II,  338. 
Coricarsi  I,  767. 
Corna  (Corni)  pl.  II,  431.  700. 
Corpo  II,  568. 
Corre  s.  u.  Cogliere. 

Correre  II,  25.  221.  385.*  474.  594.  622. 
Corrucciato  II,  611. 
Corso  I,  846. 
Corte  I,  455. 

Cortesia  I,  789.     II,  304.  702. 
Cortile  II,  756. 

Corto  I,  258.  491.  958.     II,  62.  546.  609. 
Corvo  s.  u.  Corbo. 
Cosa  I,  102.  123.  125.  215.  241.  264.    302—3.   379. 

694.  850.     II,  10.  210.  359.  458.  535.  691.  699. 

727.  735.  748. 
Coscienza  I,  597. 
Costare  I,  241.  486.  789. 
Costume  I,  88.  426.  584. 
Cotto  I,  581. 
Credenza  II,  27. 

Credere  I,  628.  634.     II,  65.  142.  281.  475.  475.*  522. 
Creditore  I,  728. 
Crescere  II,  152.   173.  392—3.  518. 
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Criticare  II,  416. 

Croce  I,  828.     II,  742. 

Crosta  I,  492. 

Ciudo  I,  581. 

Crusca  I,  843.     II,  433. 

Cucina  I,  41.  944—5.     II,  543.  676. 

Cuftia  I,  3G2. 

Cugino  I,  216.   409. 

Cuoco  I,  462.  637.     II,  543. 

Cuojo  I,  92.  [576.  748. 

Cuore  I,  126.  128.  678.  722.  724.  745.  897.     II,  297. 

Curare  11,  100.  356.  365.  735. 


Dabbene  I,  649. 

Dado  I,  862.  [214.  352. 

Dauaro  I,  509.  559—60.  560.*  568.  570—1.     II,  27. 

Dauneggiarc  I,  584. 

Dänno  I,  303.  524.  647. 

Da  per  tutto  11,  456.  494.  504.*  517. 

Dare  I,  40.  138.   140.  142.  254.  282.  319.  766.  906. 

II,  115.  210.  270.  306.  629.  762. 
Dazio  11,  739. 

Debite  II,  333.  336.  366.  463. 
Debitore  I,  728.     11,  332. 
Decirna  IT,    75. 
Degno  II,  631. 
Deliberato  I,  791. 

Deute  I,  277.  409.  844.*     II,  140.  .305.  318.  462.  696. 
Dentro  I,  107.     II,  484. 
Denata  II,  674. 
Desco  II,  698. 

Desiderarc  I,  66.  95.   128.  809. 
Destare  II,  599. 
Destinare  I,  314. 
Detto  II,  712. 

Di  I,  .330.  .391.  543.     H,   51.    176.   421.    421.*   42.3. 
Diavolo  I,  283.  481,   637.   822.   854.     II,    113.   254. 

294.    303.    378.    4,30-1.     433.*    435—6.    439. 

651.  666. 
Dieci  I,  131.  211.  489. 

Dietro  I,  737.  877.  898.  946.     II,  36.  394.  570. 
Difetto  T,  861.  888. 
Difficile  I,  99.     II,  330.  416.  699. 
Dififorme  I,  601. 

Digiuno  I,  78.3—4.     II,  281.  568. 
Dimandare  s.  u.  Domandare. 
Dimane  (Dimani)  s.  u.  Domäne. 
Dimenticare  I,  263.  275.     II,  500. 
Dinanzi  I,  877.     II,  570. 
Dio  I,  158.  305.  387.  387.*  501.   615.   620.   622—4. 

626.  629—34.  636—7.  703.  791.  811.  813.  877. 

II,  47.  94.  121.   197.   368.    398.   425.   566.    726. 
Dipingere  I,  251.     II,  431. 


Dire  I,  196.  202.  242.  342.  433.  456.  476.  554.  593.* 
II,  115.  148.  249.  275.  285.  417.  444.  467.  47.3. 
498.  583. 

Diritto  (Dritte)  I,  67.  675.     II,  417. 

Dirizzare  I,  162.     II,  406. 

Disagio  II,  104. 

Discesa  I,  806. 

Discorso  I,  587. 

Discrezione  I,  212. 

Disfare  I,  261. 

Di,sfatto  I,  791. 

Disgrazia  I,  495.     11,  507.  509.  512— .3. 

Disgraziato  II,  515. 

Disordine  T,  376. 

Disperato  II,  197. 

Dispiccare  I,   538. 

Dispodestare  I,  906. 

Disporre  II,  94.  363. 

Disputare  II,  403. 

Distendere  II,  402. 

Distretta  I,  783. 

Dito  T,  263.  465.     H,  3.31.   763. 

Diventare  I,  264.  889. 

Dividere  I,  718. 

Doglia  I,  407.     II,  610. 
Dolce  I,  49.3.     II,  297. 
Dolere  I,  93.  128.  844.*     II,  318. 
Dolore  I,  182.  547.  701.  780.  897.     II,  153. 
Domandare  I,  476—7.     II,  144. 
Domäne  (Domani)  I,  151.  725.  727—30.  793. 
Domenica  II,  1. 
Donare  I,  536.  554.     II,  303. 
Donato  II,  304—5. 

Donna  I,  2.  125.  253.  303—4.    460.  481.    488.    694. 
721.    862.    88.5.    91.3.      IT,    9.3.    314.    475.    607. 
609—12. 
Dono  T,  536.     II,  677.  755. 
Depo  I,  493.  580.     U,  122.  234.  251.  279. 
Dormire  I,  .302.  610.  771.     II,    219.    313.    599.   742. 
Dosso  T,  368.  914.     IT,   744. 
Dottore  I,  21.  187.*  912.     II,  83. 
Dove    I,    129.    874.      11,    165.    186.    278.  318.   543. 

669.  671. 
Dovere  s.  II,  246. 
Dovere  v.  II,  249. 
Dragone  I,  186. 
Drappo  I,  914. 
Dritte  s.  u.  Diritto. 

Duo    I,    110.    305.    359.    375.    381.    503.    722.    726. 
II,  83.  89.    235.    243.    742.    751.    753—6.    757.* 
762.    762.* 
Duolo  I,  407. 

Durare  I,  122.  168.  407.  638.  929.     11,  158.  382.  514. 
Duio  I,  258.  686.     II,  330. 
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Ecceziono  I,  8»  7. 

EdiHcare  1,  147. 

Elefante  I,  i:U. 

Eleniosina  I,  39. 

Enipiere  (Empire)  II,  550.  ß20. 

Phitrambi  I,  248. 

Entraie  II,  79.  202.  205.  456. 

Eutrata  II,  80.  [517—8. 

Elba  1,  ,S12.  532.  693.  812.     II,  ('.8.  210.  315.  392—3. 

Eiede  I,  618. 

EreditÄ  I,  944. 

Ereditaggio  I,  720. 

Errare  I,  797.     II,  34.  208.  250. 

Errore  I,  797. 

Esperienza  I,  415. 

Passere  I,  593.*     II,  363.    109—10.  506.  601.   742. 

Estate  I,  377. 

Estremo  I,  37. 

Eva  1,  10. 


Faccenda  I,  387. 

Faccia  I,  375. 

Facile  1,  93.  261.  264.     II,  416. 

Facoltä  (Facultä)  II,  658. 

Fagiano  I,  217. 

Falcone  I,  191.     II,  70. 

Fallare  II,  34.*  250. 

Falso  II,  65. 

Fama  I,  578.  [791.     II,  45.  392. 

Faine  I,  436.  773.  775.  777.   779.  782—3.   786.  788. 

Fanciullo  I,  51.  59.  214.  623.  805.  897. 

Fanello  I,  191. 

Fango  II,  68. 

Fardello  I,  828. 

Fare  I,  134.  139.  240.  251.  261.  263.  287.  298.  344. 

438.  555.  586.  707.  709.  764.  82.5.  846—7.  850. 

852.    912.     II,   7.    68—70.    112.    137.    150.    203. 

246.   302.   320.    384.    420.   496.    498.    500.    537. 

622.  654.  664.  697.  755. 
Fariua  I,  637.  84.3.  868.   888.     II,   203.   433.*   710. 
Fascio  I,  812. 

Fastidio  I,  897.     II,  366.  495. 
Fatica  I,  111. 

Fatto  p.  I,  457.     II,  474.  625.  748. 
Fatto  s.   I,    74.   580.   764.      II,   88.   231.    234.    442. 

709.  712.  719. 
Fattore  II,  109. 
Fava  I,  779.     II,  634.  755. 
Favellare  I,  797. 
Favilla  I,  527. 
Favore  I,   212. 
Fi  8.  u.  Fede. 
Febbre  I,  714.     II,  169 


Feccia  I,  843. 

Fecondo  II,  4. 

Fede  I,  125.  495.     II,  39. 

Feiice  II,  382.  462. 

Feminina  1,  303.  482.  791.     II,  442. 

Femininile  I,  486. 

Ferito  I,  189. 

Fermo  I,  173.*  495.     II,  390. 

Ferro  I,  405.  751.     II,  87.  306.  329.  551.  628. 

Fe.sso  I,  929. 

Festa  I,  48.5.  551,  829.     II,  150.  474.  503. 

Fiamma  II,  165. 

Fiasco  I,  721. 

Ficcare  II,  635. 

Fico  1,  152.  513. 

Fidarsi  I,  414.*  501.  512.  720.  868.     II,  47.^.  476.* 

Fiele  I,  539.  745.     II,  96. 

Fiera  I,  304.     II,  290. 

Figlia  I,  879.     II,  119.  400.  410.  529.  645.  755. 

Figlio  I,  10.  409.     II,  523—4.  529.  615. 

Figliuola  I],  119.  444.  636. 

Figliuülo  1,  340.  373.  397.  409.  824.  848.  852.  897. 

904.     II,  109.  524. 
Figura  I,  730. 
Filare  I,  110.  344.     II,  636. 
FÜG  II,  737. 
Filosufo  I,  912. 

Fine  I,  100.  412—3.     11,   1.  51.  451.  585. 
Finestra  I,  189.     II,  200.*  456. 
Fiuire  I,  202.  412.*     II,  551. 
Finito  I,  521. 

Fiuo  I,  159.     II,  158.  328.  462.*  ' 
Fiore  I,  251.  361.  730.     II,  315.  327. 
Fiorino  I,  725.     II,  559. 
Fiorire  II,  262. 
Fischiare  II,  742.  761. 

Flame  I,  537.  551.  791.     II,  120.  3U9.  471.  483. 
Focaecia  I,  545.  603. 

Fochcrello  I,  351.  '' 

Fodero  II,  297. 
Foglia  I,  603.  636. 
Follia  I,  438.*     II,  .326. 
Fondo  II,  399. 
Fontaua  I,  485. 
Fönte  I,  495.  940. 
Forca  I,  537.  583.     II,  86. 
Formaggio  I,  62.*  274.  \ 

Formica  I,  186.     II,  20. 
Formicajo  II,  599. 
Fornajo  I,  604.     II,   19. 
Forno  II,    125.  410.  515. 

Forte  II,  449.  [II,  511.  606. 

Fortuna    I,    212.    277.    605—7.    611.    721.    804—5. 
I  Fortunato  I,  606. 
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Forza  I,  500.  592.  701.  796.     II,  748.  761. 

Fossa  I,  248.     II,  158.  234.  480. 

Fra  (Tra)  II,  76.3—5. 

Francia  II,  742. 

Frasca  I,  191.  603.  659. 

Frate  I,  382.  584.*     II,  99.  109. 

Fratello  I,  283—4.     11,  214. 

Fraternitä  I],  497. 

Freddo  I,  529.  678. 

Fregare  I,  865. 

Fieiio  I,  61.S. 

Frcsio  I,  5_>9.     II,  698. 

Fretta  1,  338.  341.   624. 

Fiettoloso  I,  340.  •     ' 

Fronde  I,  532.     11,  297. 

Fronte  I,  940. 

Froiitiera  II,  610.. 

FruUare  I,  651. 

Frutto  I,  165.  416.     11,  226.  297.  501.  727. 

Fiu'iiia  II,  551. 

Fuggire  I,  28.  112.  1.33.   133.*  196.    320.    440.    474. 

862.     II,  299.   61.3.  627.  [<'71. 

Fiimmo  (Famo)  I,  133.*  303.     II,  46.  165.  534.  541. 
Fune  I,  255.     II,  405. 
Fuoco  I,  133.*  273.  288.  351.  460.  462—3.  527.  531. 

II,  46.   10.3.  551.  59.3.  614.   671. 
FuorL  I,  191.  695.     II,  458.  484. 
Furbo  I,  522. 
Finf.nitf  I,  (ISS. 
Fusa  (Fusi)  pl.  11,  1.37. 
Futuro  I,  726. 


Gabbare  I,  551. 

Gabbia  I,  191.  489.*     II,  627. 

Clalantuomo  II,  3. 

(jiallina  I,   41.    200.    217.    329.    482.    523.    545.    691. 

708—9.  711.  725.  753.  814.     II,  26.  75.  553.  69». 
Gallo  1,  668.  711.     II,  61.  109.  425.  756. 
Galoppare  I,  741. 

Gamba  I,  932.     II,  62.   220.  384.  406.   613.   642. 
Garzone  II,  109. 
Gastigare  I,  160. 
Gatta  I,  3o:i.  340.    510.    829.    866.   870—1.    87:J— 4. 

877.  879.     II,  269.  362.  373. 
Gatto  I,    19.    157.    186.    765.    864—6.  868.      11,  25. 

109.  373.  6S1.  714. 
Gazza  I,  457.  707.     II,  398. 
Gelo  I,  621.     II,   686. 
Generare  II,  579. 
Genero  II,  755. 
Generoso  11,  lUO- 
Gennajo  I,  829. 
Gente  II,  501. 


Gentile  IT,  297. 

Germano  I,  500. 
j  Gettare  (Gittare)  IT,  368.  628—0. 

Ghianda  I,  422. 
i  Ghiotto  II,  695.  756. 

Ghirlanda  I,  361. 

Giacere  I,  687.     II,  315. 

Giocare  s.  u.  Giuocare. 

Gioja  II,  514. 

Giornata  I,  35.  587.     II,  299. 

Giorno  I,  20.   182.   391.   543.    701.     II,   54.    42.3— .5. 

Giovane  (Giovine)  I,  43.  59.  74.    116.   850—1.    855. 
II,  71. 

Giovanezza  I,  854.     IT,  107. 

Giovanni  1,  728. 

Giovanotto  I,  853. 

Giovenco  1,  858. 

Gioventii  I,  460.  846—7. 

Giovine  s.  u.  Giovane. 

Giovinezza  s.  n.  Giovanezza. 

Gittare  s.  u.  Gettare. 

Giubbonc  II,  139.  222. 

Giucatore  II,  382. 

Giudicare  I,  244.  761. 

Giugnere  II,  62.  740. 
;  Giugno  I,  312. 

Giunco  II,  412. 

Giunta  I,  285. 

Giuocare  II,  51 1 . 
j  Giuoco  I,  122.  451.    460. 
I  Giurare  II,  475. 

Giustizia  I,  212. 
I  Giusto  I,  647.     II,  201.  530. 
\  Gloria  I,  412.  412.* 
I  Gobba  I,  116. 

Goccia  II,  480. 

Gocciola  I,  746. 

Godere  IT,  150.  619.   711.  753. 
I  Gola  II,  87. 
j  Golpe  s.  u.  Volpe. 

Goniito  I,  124.  407. 
j  Gonnella  II,  139. 
1  Governare  I,  373.  565. 

Gradire  I,  302. 

Graffiare  I,  87  7. 

Granajo  I,  888.     II,  20. 

Granata  II,  176. 

Granchio  I,  864.     II,  669. 
j  Grande    a.    I,    81.    89.    165.     294.     30.3.     4i0.     .527 
!  535,  641—2.   7.38.   740.  806.    897.    918-9.    94.5. 

II,  541.   712. 

Grande  8.  I,  720.  899. 

Granella  II,  550. 

Grano  I,  888.     II,  342.*  638. 
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Grascia  I,  714.  » 

Grasso  I,  397.  944.     II,  528.  670. 

Grattaculo  I,  889. 

Grattaie  II,  224. 

Grave  1,  81.  274. 

Greg:ge  11,  ßll. 

Greppia  II,  657. 

Gridare  I,  313.  442.     II,  266. 

Grondaja  I,  133. 

Groppa  I,  741.  76  t. 

Grosso  I,  159.  640.  642.     II,  50.5. 

Giiadagnatore  II,  .524. 

Guadagno  I,  647.     TI,  372.  483.  680. 

Guai  I,  259.  662.* 

Guantato  s.  u.  Iiiguantato. 

Giianto  I,  861.     II,   315. 

Guardarc  I,  51.  154.  387.  387.*  501.  52.S.  533.  615. 

756.  791     2.  877.  946.     II,  .305.  3.50.  398.  450. 

588.  726.  742. 
Guardia  I,  254.     II,  742. 

Guarire  I,  626.     II,  143.  [543. 

Guastare  I,  3.53.  366.  553.   584.    721.     IJ,    34.   224. 
Guazzare  I,  817. 
Guercio  II,  726. 
Gnerra  I,  532.     II,  105.  464. 
Guidare  I,  248.     II,  239. 
Gusto  I,  581.  581.* 


Iddio  I,  573.  621.  628. 

Ignoranza  II,  400. 

Iinbarcare  II,  202.  439. 

Imboccare  I,  96. 

Imbrattare  I,  438.*  694.     II,  209. 

Immondezza  II,  424.  [112.  287.* 

Imparavo  I,  94.  858.     II,  29-31.    31.*   33—4. 

Inipazzare  I,  50. 

Impiccare  I,  294.  538.     II,  583. 

Impiccato  I,  538. 

Impinguare  I,   429. 

Iinpos.sibile  11,  699. 

Imprestare  II,  27. 

Incatenato  I,  791. 

Incanutire  I,   423. 

Incontrare  II,  606. 

Incude  (Incudiiic)  I,  83.  674.     II,  764. 

Indarno  I,  69. 

Indietro  II,  515. 

Indorato  I,  613. 

Indovinare  II,  581. 

Infarinaru  II,  106—7. 

Infermo  II,  169. 

Infornare  I,  604. 

Ingannare  I,  628.  643.     II,  300.  709. 


Ingannatore  I,  643.     II,  521. 

Ingaimo  II,  521. 

Ingegnoso  II,  194. 

Iiigiusto  I,  647. 

Ingrato  I,  158.     II,   501. 

Iiiguantato  I,  870. 

Innaffiare  II,  152. 

luiianzi  I,  418.     II,  54. 

lusalata  II,  210. 

Iiisanguinarc  II,  156. 

Insaziabile  I,  556. 

lusegnare  I,  852.     II,  24—5.  34.  49(5. 

Intelletto  II,  609. 

Intendeie  U,  427.  444. 

Inten ditoie  II,  705. 

Intingolo  I,  775. 

Intr;iprendere  II,  551. 

Intridere  I,  438. 

Intrigare  I,  438. 

Intrige  I,  495. 

Introdurre  I,  695. 

Invccchiare  I,  50 — 1.  68. 

Invenzione  II,  194. 

Lividia  I,  178.    II,   165—6.  168—9.   171. 

Tnvidiato  I,  178. 

luvitare  II,  503. 

lo  I,  795.  795.* 

Ira  I,  283. 

Ire  II,  162. 


Jeri  I,  728. 


P-^ 


496.  I 
34.* 


•  r 


Laccio  I,  57. 

Lacrima  (Lagrima)  II,  683.  "  [537. 

Ladro  I,  292—4.  296.  572.  638.     II,  28.  66.  86.  335. 

Ladroncello  I,  296.     II,  387. 

Lana  I,  200.  812.  821.  860.     II,  403.  413.  541. 

Lancia  II,  541. 

Lanciare  II,  628. 

Languire  I,  692. 

Lanuto  II,  264. 

Lardo  I,  540. 

Largo  I,  92. 

Lasagne  II,  428. 

Lasciare  I,  60.   125.  254.  426.    540.    756.    769.    940. 

II,  15.  75.  210..  465.  472.  534.  596.  754. 
Latte  II,  342. 
Lattuga  I,  254.  756. 
Lavare  I,  375.  435.     II,  616. 
Lavato  I,  553. 
Lavorare  I,  437. 
Lavoratore  II,  329. 
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Lavoro  I,  714.     II,  332.  . 

Leccare  I,  868.  877.     II,  292. 

Legame  I,  258. 

Legare  1,  124.  2G3.  290.     II,  406. 

Legge  I,  586.  599.  782.     II,  191. 

Leggere  I,  387.     II,  24. 

Leggiere  I,  274.     11,  542. 

Legna  (Legne)  pl.  I,  463.     II,  470.  586. 

Leguaggio  (Lignaggio)  II,  39. 

Legno  I,  84.3.     II,  759. 

Leudine  II,  12. 

Lenzuolo  II,  49.  402. 

Leone  (Lione)  I,  186 — 7.  755.     11,  58.     ■ 

Lepre  I,  345.  549.  687.    II,  25.  58.  336..  522.  558.  754. 

Lesina  I,  522. 

Letaine  I,  668. 

Lettere  I,  574. 

Lettiera  II,  610. 

Letto  I,  25.  302.     II,  142.  219. 

Levante  II,  338. 

Levare  I,  12.3.  345. 

Levarsi  I,  771.     II,  494.  522. 

Libbra  I,  212.  262.  489.     II,  366.  387. 

Libertä  I,  489.  554.  588.     II,  677. 

Libro  I,  387.  387.* 

Lignaggio  s.  u.  Legnaggio. 

Limone  I,  298. 

Lingua  I,  201.  569.  724.  II,  318.  546.  700—1.  744—5. 

Lino  I,  885. 

Liquore  I,  843. 

Lira  II,  591. 

Litigante  II,  753. 

Lodare  I,  412.  653.  827.     II,  51—2.  54.  630. 

Lode  I,  337.  413.  749. 

Lombardia  II,  742. 

Lontano  I,  35.  126.  216.  456.  460.  793.  811.     II,  11. 

Liicanica  II,  86. 

Luccio  I,  186.     II,  2. 

Lucere  I,  33. 

Lucerna  I,  642. 

Lucerta  (Lucertola)  I,  186.  530. 

Lucignolo  II,  588. 

Lume  I,  27.     II,  607. 

Luna  I,  611.  721.     II,  100.  .365. 

Lunario  II,  61.  [609. 

Lungo  I,  95.  717.  958.     II,  10.  244.  402.  42.3.  546. 

Luogo  II,  742. 

Lupo  1,  97.   254.    426.    440.    77.3.     II,    31.    31.*    59. 

70.  266.  558.   683—5.   689—92.  694.  696. 
Lusco  I,  242. 


Ma  I,  5. 

Maccheroni  II,  428. 


Macchiato  I,  107.  821. 

Macello  I,  859. 

Maeinare  T,  593.     II,  203.  577.  740.  740.* 

Madonna  II,  47. 

Madre  I,   475.     II,    115.    117.    119—20.    119.*   194. 

232.  316.  410.  645. 
Maestra  I,  415.  777. 
Maestro  II,  91.  474.  569.  630. 
Maggior  I,  574.  589.  780.     II,  197.  399. 
Magione  I,  696.  842. 
Maglio  I,  906. 
Magnare  s.  u.  Mangiare. 
Magre  I,  944.     II,  74.  528. 
Mai  I,  204.  201.*  228.  430.  880.     II,  143.  171.  235. 

353.  408.  410.  512.  515.  585.  Clü.  (562.*  «86.  726. 
Malanno  II,  512.  [652. 

Male  ad.  I,  34.  348.    603.    647.     II,   302.    505.    579. 
Male  a.  1,  77.   262.    292.*   603.     II,    112.    142.   246. 

381.  408.  451.  460.  510.  510.*  6.35. 
Maledizioue  II,  515. 
Malizia  I,  586.     II,   726. 

Malmenato 'I,  .302.  [264—5.  501.  518. 

Malo  I,  25.  81.  153.  331.  475.  647—8.     II,  96.  131. 
Mamma  I,  335.     II,  120. 
Mammella  II,  316. 

Mancare  I,  78.  324.  478.   557.    662.*   790.     II,  658. 
Maudare  I,  573.  621—2.  637.  695.     II,  356.  457.  524. 
Mandola  (Mandorla)  I,  779. 
Maneggiarc  I,  869. 
Mangiare  s.  I,  330. 
Mangiare  v.  I,  13.  250.  278.  282.  312.  409.  436—8. 

545.  640.  718.  756.    786.    871.     II,   68.    70.    97. 

200.*  224.  276—7.  279.  290.  324.  515.  5.39.  615. 

683—5.  690.  698.  736. 
Mangiato  I,  275. 
Manico  I,  898.  940.     II,  704. 
Maniscalco  II,  626. 
Manna  II,  428. 
Mano  I,  96.  124.  153.  290.  375.  433.  451.  465.  500. 

675—6.  678.  680.  717.  861.  864.  938.  II,  209—10. 

315.  542.  546.  576. 
Mantello  I,  385.     II,  73.  692. 
Mantenere  II,  535. 
Marcio  I,  353.  366. 
Marcire  II,  385. 

Marc  I,  17.  220.  467.  532.  79.3.     II,  52.  164.  202.  471. 
Maritarc  I,  338.  418.  470.  701. 
Maritato  I,  311.  314.     II,  322. 
Marito  I,  59. 
Marmo  I,   263. 

Martcllo  I,  8.3.  612.  671.     II,  761. 
Marzolino  EL,  601. 
Maachio  II,  442. 
Maijaa  I,  821. 


Itali  an  i  seh. 


—     608     — 


Italiänisch. 


M.issaj.i  (M  assara)  1,  545.  873. 

Mii.ssaria  I,   71t. 

Massaro  I,  711. 

Matrigna  1,  475.     II,    120.  394. 

Matrimoiiio  1,  317. 

Öan  Mattia  IT,  78. 

Mattiua  (Mattiuo)  I,  4.  721.     II,    131—2. 

Matto  I,  .397.  805.  848.    873.     II,   83.    14.3—4.    150. 

1.54.  299.  400.   581.   709. 
Maturaie  11,  736. 
Maturo  I,  250.     II,  257. 
Me  I,  729. 

Medesimo  I,  821.     II,  742. 
JMedicare  II,  451.  4(50. 
Medicina  II,  122.  460. 

Mcdico  I,  43.   116—7.  169.  626.     II,  49.  239. 
Meglio   ad.    I,  34.    177—9.    186—7.    189.    191.    196. 

199.  200—2.  204.  204.*  210—11.   214-5.    217. 

2.38.    318.    342.    489.    496.    606.    649.    725—6. 

II,  459.  528. 
Meglio  s.  I,  218 
Mela  1,  353. 
Melarancia  I,  298. 
Mele  .s.  u.  Miele. 
Mellone  I,  503. 
Membro  I,  692. 
Memoria  I,  932.     II,  64. 
Menare  I,  485.  852.     II,  439. 
Mendace  II,  65. 
Mendoso  II,  493. 
Meno  I,  880.     II,  522. 
Mentovare  11,  691. 
Mentre  1,  405.     II,  392. 
Menzogna  II,  250. 
Mercante  I,  728. 
Mercanzia  I,  653.  681. 
Mercato  I,  304.     II,  85.  513.  674. 
Merce  I,  81.  571.  / 

Mese  I,  40.  802. 
Messa  I,  958. 
Messere  II,  47.  569.  762. 
Messina  II,  122. 
Messo  II,   .357. 
Mestiere  I,  68:5.  827. 
Mestola  I,  938. 

Metä  I,  101.  [472.  617.  635. 

Mettere  I,   463.    570.      II,    97.    164.    179.    210.    222. 
Mezzo  I,  672.     II,  587. 
Miele  1,  539—40.  745.  748.     II,  68.  96. 
Mietere  I,  8.     II,  652. 
Miglia  pl.  I,   491. 
Miglio  1,  113.     II,  149. 
Migliorare  I,  613. 
Migliore  1,  400.  775.  925.     II,  282. 


j  Mille  I,  212.  393. 

'  ISIil/.a  I,  84. 

j  Miuacciare  I,  307. 

Minestra  I,  938.     II,  200.*  543. 

Minore  1,  925.     II,  .399.   752. 

Minuto  1,   (JIO. 
■  Miracolo  I,  344. 

Mirare  II,  39.  570. 

Misero  II,  119. 
j  Misura  I,  240.  821. 

Misurare  I,  208.     II,  530. 
I  Moderare  I,  620. 
j  Modo  I,  938. 

Moggio  II,  277. 
j  Moglie  I,  59.  407.  485.  488.  545.    584.*   638.    662.* 
701.     n,  76.   606.   610.  [551.  554. 

Molto  I,  539.  851.     11,  250.  277.  496.  541— .3.   548. 
j  Momente  I,  324.  371. 

Monaca  II,  109. 

Monaco  1,  912.     II,  109.  041.  761. 

Mondü  a.  1,  675.  [381.  617—8. 

Mondo  s.  I,  210.  565.  675.  795.  795.*     II,  16.3.  169. 

Montagna  I,  173.  455.     II,  75. 

Montanino  I,  159. 

Montare  I,  878. 

Monte  I,  173.*  175.  455.  518.     II,  52.  550. 

Montone  II,  41.3. 

Morbo  II,  583. 

Mordere  1,  171.  530.     II,  292.  464. 

Morditura  I,  772. 

Morire  I,  140.  179.  196.  302.  537.  696.  705.  730. 
803.  851.  859.  II,  16.  51.  171.  304.  327.  345. 
392—3.  456.  463.  494.  500.  635. 

Moro  11,  616. 

Morso  I,  84. 

Mortajo  I,  444.     II,  664. 


Mortale  II,  460. 


[462.*  694. 


Morte  I,  95.  179.    II,  16.  122.  311.*  449—59.  462—3. 
Morto  a.  I,  187.  187.*  189.  407.  457.  730.  795.  795.* 

904.     II,  58.  398.  464.  480.  626. 
Morto  s.  I,  561.     II,  465. 

Mosca  I,  1.3.  84.   134.  540.  693.  746.     II,  68.  74.  79. 
Mosso  II,  390. 
Muguajo  II,  109. 
Mula  n,  742. 
Mulattiere  I,  425. 
Mulinaro  1,  912.     II,  598. 
Mulino  I,  478.  814.  838.  874. 
Mulo  II,  125. 
Munito  II,  587. 
Muovere  I,  636.  652.     II,  385. 
Muro  I,  686.     II,  164.  764. 
Muschio  II,  390. 
Mutare  I,  97—8.  779. 


[598.  740.  740.* 
II,  106—7.  125.  203. 
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Ä'ascere  I,  12.  32.  300.  311.  705.  708.  879. 
143.  171.  322.  327.    463.    510.*  515.   5 
Nasuondere  I,  8(il.     11,  297.  315. 
Nascosto  I,  749.     II,  580. 
Naso  I,  433.  540.     II,  156.  515.  738. 
Natura  I,  546.  598.     II,  157—9. 
Nave  I,  597.  641—2. 
Navicare  (Navigare)  II,  67.3. 
NecessitA  I,  139.     II,  191.   194. 
Negare  II,  526. 
Negozio  II,  239. 

Nemico  I,  126.  356.  474.  512.   930.     II,   170 
Nero  I,  19.     II,  342.  342.*  431.  467. 
Ne.spola  II,  736. 

Nessuno  I,  .359.  784.  834.  841.     II,  91.  227.  3 
Netto  I,  826.     U,  417. 
Neve  I,  458.     11,  78.  424. 
Nido  I,  457.  820. 

Nieute  I,  215.     II,  112.   148.   199.  475.  55.3. 
Niuno  I,  241.  381.     U,  366.  726. 
Nobile  I,  769. 
Nobilitado  I,   152. 
Nocchio  I,  408. 
Nocciolo  I,  722. 
Noce  I,  365.     II,  314. 
Noce  moscada  II,  629. 
Nocella  I,  «88. 
Nodo  I,  676.     n,  412. 
Nodritura  I,  546. 
Nonie  I,  210.     II,  14.'. 
Nominare  II,  405. 
Notte  I,  19.  25.  701. 
Nottola  II.  469. 
Novella  I,  -IdG. 
Novello  II,  180. 
Nozze  I,  20.  638 
NuUa  II,  182— .3.  552.  699 
Nnocere  I,  2(i0. 
Nuora  II,    444. 
Nuova  s.  I,  266. 
Nuovo  I,  49.  ()() 
Nutrire  I,  421. 
Nuvola  1,  533. 


II,  232.  423—4. 


n,  503. 


II,  1.3,5. 
62.  929. 


II,   176.   178—9. 


558. 
15.3. 


ü-o  II,  199.  [539. 

Oca  I,  254.  330.  388.    540.   552.    854.     II,  99. 
Occasione  I,  572. 
Occhio   I,    124— .30.    14.3.    247.    274.    421.   453.   556 

884.  934.     II,  lb3.  674. 
Odio  II,  579. 
Odore  I,  251. 
Offendere  I,  263. 
Oflferta  II,  639. 


II,  91.  i  Oggi  I,  503.  725.  727—30.  793. 
17.    605.     Ogui  I,  17.  20.  84.  102—3.  308.  368.  379.  470.  601. 
624.    661.    692.    699.    755.   780.    786.    812.    816. 
820.    827.   829.    833.   842— .3.   887.     II,   3.    210. 
260.  421.  458.  593.  727.  735.  746. 
Ognuno  I,  21.  24.   112.  305.  442.  51.3.  797.  813—4. 
822—4.    826-8.    834.   836.   838.    841.      U,   73. 
234.  287.*  67.3. 
Olio  n,  585.  588. 
Ombra  I,  165.  529.  661.     II,  403. 
Oncia  I,  212.  262.  489. 
Onda  I,  532. 
j  Onestä  II,  702. 
I  Onorare  I,  82.     II,  51. 
44.  763.  I  Onorato  I,  177.  179.     II,  227.  [702. 

Ouore  I,  1 15.  1 15.*  179.  318—21.  .324.  914.     IT,  382. 
Opera  (Opra)  I,  101.  412.     II,  474.  542.  630.  ' 
Operajo  I,  570. 
Ora  I,  436.  495.    . 
Orare  I,  220. 
Orbo  I,  247. 

Orecdiio  I,  430.  453.  784.     II,  205.  "" 

I  Oro  I,  33.  212.  253.  474.  489.  565.  569.  612.  612.* 
649.  860. 
Orsa  I,  830. 
Orsacchio  I,  830. 

Orso  I,  232.  254.  422.  718.     II,  24.  599.  696. 
Urtica  I,  172.  532. 
Ortolano  I,  756.     II,  109. 
Orzo  II,  590. 
Osare  I,  307. 
Oscnro  II,  424.    151. 
Ospite  I,  543. 

Osso  I,  469.  821.  931.     II,  615.   741. 
O.ste  I,  476.     II,  109.  243. 
Osteria  II,  695. 
Ovunque  II,  7. 
(»zio  II,   112. 
Ozioso  I,  855.     II,  ]].3. 


Face  I,  711.     II,  465.  610. 

Padella  I,  133.  .30.3.     II,  467. 

Padre  I,  214.  373.  409.     II,  112.  523—4.  645.       . 

Padrona  I,  87.3.     II,  647. 

l'adrone   I,   32.   575.    582.    696.    713-4.    762.    793. 

836.     II,  640.   751. 
Paese  1,  802.  874.     II,  3.  4.  6.  7.  266.  618. 
Pagaie  I,  883.     II,  333.  366.  739. 


l'aglia  I,  253.  288.  856.  «88. 
Pagliajo  I,  755. 
Pajo  U,  737. 
Pajuolo  II,  467. 
Pallio  II,  474. 


II,  219.  332.  736. 
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r.illottola  II,  6'_»8. 
Palo  11,  306.  028. 
Painpaiio  11,  548. 
Paiic  1,  182.  217.  274—5.  277.  3S0.  4(;(;.  492.  559.* 

603.  649.  783.     II,  203.  494.  515.  58G.  611.  638. 
Pania  II,  755. 
Panlco  I,  532.     II,  268. 
Pauiiina  I,  821. 

Panno  I,  621.  644.  821.     11,  320.  328. 
Pantano  I,  518. 
Papa  II,  569. 

Papero  I,  254.  304.  552.  854.     II,  539. 
Paradiso  I,  734. 

Pareggiare  II,  453.  [311.* 

Parente  I,  112.    152.  424.   496.    509.     II,   140.    254. 
Parere  .s.  II,  544. 

Parere  v.  I,  134.*  427.  830.  913.     II,  153. 
Parete  I,  603.* 

Pari  I,  601.     II,  453.  [405.  576.  701. 

Pariare  I,   416.    569.    749.    899.     II,   250.   .343.    398. 
Parola   I,    2.    10.3.    374.      11,    391.    398.    442.    700. 

704—5.  709—10.  714.  716.  719.  739. 
Pai-paglione  II,  103. 
Parte  I,  89.  718.     II,  179. 
Partito  II,  752. 
Partorire  II,  579. 
Pascere  I,  545.     11,  714. 
Pasciuto  II,  280—1. 
Pasqua  II,  614. 

Passare  I,  546.  551.     II,  421.  421.*  598.  729. 
Passato  I,  593. 

Passere  (Passero)  I,  532.     II,  268. 
Passione  I,  243.  842. 
Passo  I,  535.     II,  3.30.   383. 
Pastore  I,  657.     II,   641. 
Paternostro  I,  568. 
Patire  I,  887. 
Patria  U,  3.  227.  525. 
Patto  II,  244. 

Paura  I,  288.  307.  529—32.  785.     II,  246.  335. 
Pauroso  I,  605. 
Pazienza  I,  547 — 9. 

Pazzia  II,  15.3.  [152—3.  376. 

Pazzo  I,  242.  364.  423.  574.  623.     II,  29.  88.  148—9. 
Pecca  I,  885. 
Peccare  II,  201. 
Pecchia  I,  748. 

Pece  I,  821.     H,  209.  [683—4.  694. 

Pecora  I,  200.  254.  366.  859.  946.     II,  70.  290.  293. 
Pecorajo  I,  254. 
Pecorella  II,  70. 
Pecunia  II,  454. 
Peggiore  II,  229.  265. 
Pelare  I,  388.  707. 


Pelle  I,  200.  232.  259.  540.  772.     II,  12.  089. 

Pellicceria  I,   525. 

Pelo  I,  97.  134.  426.  CGI.  821.     II,   261.    .305.    737. 

Pendere  I,  166. 

Penna  IT,  381.  553.  615.  651. 

Pensare  I,  292.  292.*  438.*     II,  350.  522.  572. 

Pensiero  I,  425.  641.     II,  366. 

Pentirsi  II,  314.  572. 

Pentola  I,  341.  929.     II,  362.  468.  468.* 

Pera  T,  250.  254.  409.  422.  718.     II,  257.  282. 

Fordere  I,  200.  321.  435.    182.    514.    676.    751.    796. 
II,  27.  29.3.  .331.  501.  553.  574.  754. 

Perdonare  I,  260.     II,  449. 

Perduto  p.  I,  286.     II,  627.  680. 

Pericolo  I,  495.  551. 

Perire  I,  683.  750. 

Perito  p.  I,  521. 

Peritoso  I,  250. 

Perla  II,  590.  629. 

Persona  I,  173.* 

Pertuggio  I,  38  t. 

Per  tutto  s.  u.  Da  per  tntto. 

Perugino  II,  622. 

Pesare  I,  828. 

Pescare  1,  467.  614.  814.  871.     II,  313.  482. 

Pescatore  II,  483.  [381.  601. 

Pesee  I,  31.3.  466.  468.  543.  640.  871.  890.     II,  313. 

Peso  I,  812. 

Pestare  II,  664. 

Pettine  I,  367. 

Pezzo  I,  351. 

Piacere  s.  I,  393.  701.     II,  680. 

Piacere  v.  II,  323.  533.  625. 

Piaga  I,  117.  512. 

Piagnere  (Piangere)   I,    214.     II,    1.   475.    683.    742. 

Piano  I,  .35.  518.     II,  11.  52. 

Pianta  I,  162. 

Pianto  I,  727. 

Piattello  I,  944. 

Piazza  I,  837      II,  603. 

Piccione  I,  191.     II,  755. 

Piccolo  a.  I,  294.  527.  640.  661.  897.  918—9.  925.  945. 

Piccolo  s.  I,  899. 

Pidoccliio  I,  646.*     II,  12. 

Pi^   (Piede)  I,   189.    201.    290.    643.    693.   855.   866. 
II,  19.  62.  162.  330.   350.   402.   413.    642.   756. 
762.   762.* 
:  Piega  I,  44. 

Piegare  I,  238.     H,  585. 
'  Pieno  I,  545.     II,  234.  280.  568. 
j  PietA,  I,  178. 

Pietoso  I,  117.     II,  119.  119.* 
'  Pietra  I,  918.     II,  145.  368.  390—1.  480.  728. 
!  St.  Pietro  I,  301. 
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PifFero  II,  75. 

Pigliare  I,  57.   120.   211.   232.   315.   488.   573.   701 

706.    735.   716.    870.    879.      II,   16.3.    313.    752 

751—5. 
Pignatta  I,  827. 
Pignattaro  I,  827. 
Pigrizia  I,  419. 
Pioggia  I,  '.»19. 
Piombare  I,  524. 
Piovere  I,  909.*     II,  515.  577. 
Pisa  II,   122.  537. 
Pisciaie  II,  142.  368. 
Pill  I,  212.  239.  285.  329.  399.  481.  746.  804.  807. 

809.  859.  865.  880.  929.     II,  83.  85—7.  89.  131. 

144.  159.  231.  336.  526,  541.  (504.  737.  745. 
Piuma  I,  55.  388. 
Piuttosto  I,  206. 
Pizzolare  II,  698. 
Pocu  I,  122.  510.  539.  571.  585.  638.  711.  789.  924. 

932.     II,  157.  382.  398.  541.  548.  550—1.  554. 

619—20.  702.  705.   747. 
Podere  I,  793. 
Podestä  I,  287.     II,  179. 
Poggio  I,  540. 
Poi  II,  231. 

Poledro  (Puledio)  I,  136.     II,  408. 
Pollastro  I,  328. 
Polio  I,  694.     II,  25. 
Ponte  I,  474.     II,  397. 
Popolo  II,  566.  641. 
Popone  II,   93. 
Poppa  I,  75. 
Porca  I,  429.     II,  541. 

Poico  I,  40.  250.  330.  397.  422.    II,  68.  109.  282.  629. 
Porgere  I,  465. 
Porre  I,  433.     11,  329.  763. 

Porta  I,  396.  407.  612.  612.*  737.  740.     II,  453. 
Portare    I,    21.    47.    206.   424.   430.    479.    622.    828. 

860.     II,  104.  127.   153.  469—72.  505.  651.  692. 

729.  712. 
Possessioiie  I,  714.     II,   105. 
Potente  II,  134. 

Potere  I,  633.  8.")0.  883.     II,  159.  353.  697. 
Poveretto  I,  342. 

Povero  a.  I,  .S9.   112—3.  557.     II,  322. 
Povero  s.  I,  4:56.     II,  .303. 
Povert;i  I,  112.  114.  177.  449.  514.     II,  676. 
I'ozzo  I,  940.     II,  145.  474. 
Praticare  II,  .30—1.  496.  498. 
Prato  I,  3. 

Predicare  II,  99.  568. 
Pregare  I,   157. 
Preghiera  1,  211. 
Premere   I,  834. 


Premio  I,  111.  449. 

Prendere  I,  232.  313.  465.  549.     II,  677. 

Presa  I,  239. 

Prescnte  I,  726. 

Presenza  I,  714. 

Preso  I,  643. 

Presto  I,   142.    266.    275.    521.    644.    647.   690.   851. 

II,  46.  62.  327.  354.  452.  518. 
Prete  II,  208. 
Prczioso  I,  136. 
Prezzare  I,  785. 
Prigione  II,  451. 


II,  62.  222.  277.  572.  740. 
II,  40.  372.  740.  740.* 


Prima  I,  232.  235.  31.3. 
I  Primo  I,  164.  400.  825. 
j  Principe  I,  717.     II,  178. 
I  Principiaute  II,  124. 

Principio  I,  99—102. 
I  Prod'uomo  II,  188. 
'  Profeta  II,  227. 

Promettere  II,  535. 

Prouto  II,  507. 

Propio  (Proprio)  I,  337.  491.  827.     II,  239.  316. 

Proporre  II,  94. 

Proposta  II,  646. 

Prcsperitii  I,  886. 

Prossimo  I,  216.  825. 

Prova  I,  503. 

Provare  I,  495.  510. 

Provvedere  I,  634. 

Provvidenza  II,  197. 

Prudente  II,  134. 

Pruno  I,  298. 

Pugnere  (Pungere)  II,  173.  260.  262.  302.  740.  763. 

Pulce  I,  134.  771. 

Puledro  s.  u.  Poledro. 

Pungere  s.  u.  Pugnere. 

Pungiglione  I,  84. 

Pnnire  I,  632. 

Punta  II,   738. 

Punteruolo  I,  5-2. 

Punto  p.  I,  530. 

Puuto  s.  I,  371.  481. 

Purificare  I,  117. 

Putl  II,   601. 

Puttana  I,  485. 

Putto  I,  694.     II,  500.  581. 

Puzzare  I,  466.  543. 


Quadro  I,  705. 

Qualche  I,  215. 

Quäle  II,  642.  615.  647.  656.  [559. 

Quattrino  I,  559.  561.  564.  570.     II,  215.  366.  870 

Quattro  I,  191.     11,  220. 

77* 
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Qnercia  I,  Ißl.  298. 
Questiono  II,   105. 
Quieto  I,  874. 


Rabbia  I,   701. 

liaccogliere  (Ricoglierc)  I,  346.     II,  273.  019 

Raccolta  (Ricolta)  I,  312.     II,  263.  052. 

Raddirizzare  (Raddnzzare)  I,  44. 

Rädere  II,  29. 

Ragazza  II,  71. 

Ragghio  I,  878. 

Ragionaniento  I,  581. 

Ragionato  II,  (>91. 

Ragioiie  I,  592.     II,  285.  735. 

Ragna  I,  64.3. 

Ramano  I,  134. 

Ramicello  I,  823. 

Ramo  II,  370.  759. 

Rampicaie  II,  25. 

Raua  I,  518.    540. 

Rapa  II,  92. 

Raro  II,  359. 

Raso  I,  147.  072. 

Rasojo  I,  420.  745. 

Raspare  I,  708. 

Ravaggiuolo  (Raviggiuolo)  II,  601. 

Re  I,  247.  330.  830.     II,  453. 

Recare  II,  651. 

Regina  I,   558. 
Regola  I,  887. 

Rena  I,  203. 

Rendere  I,  603.     II,  4. 
Reo  II,  142. 

Resca  I,  885. 

Restare  II,  686. 

Rete  I,  49. 

Rieapito  I,  653. 

Riccheiiza  I,  177.  210.  589.     II,  105.  741. 

Ricco  a.  I,  151.  589.  591.     II,  254. 

Ricco  s.  I,  436.     II,  303. 

Ricevero  I,  263.  603.* 

Ricogliere  s.  u.  Raccogliere. 

Ricülta  s.  u.  Raccolta. 

Rifonciliato  I,  512. 

Ridere  I,  038.     II,  1.  303.  743. 

Riescire  (Riuscire)  I,  317. 

Rimauere  I,  043.     II,  585. 

Rimediare  I,  547. 

Rimedio  II,  458. 

Rlncontrare  I,  173. 

Rincrescere  I,  543. 

Ringbioso  I,  259. 

Ripararo  I,  324. 


Riputazione  I,  212. 

Riscablato  I,  512. 

Riso  II,  1. 

Risparmiato  II,  370. 

Ri.spettare  I,  323.  762. 

Rispetto  I,  762. 

Risplendere  I,  33. 

Rispondere  II,  144. 

Risposta  I,  103.     II,  610. 

Ritto  II,  19. 

Riuscire  s.  u.  Riescire. 

Rizzare  I,  805. 

Roba  I,  509.  (ilO— 8.  640.*  653.  880.     IT,  524. 

Rodere  I,  199.     II,  K  8.  615. 

Rogna  II,  40. 

Roma  I,  391.  420.  431.  477.     II,  604. 

Rombazzo  II,  511. 

Roniito  II,  430. 

Romore  (Rumore)  I,  .365.     II,  229.  541. 

Rompere  I,  238.  255.  .341.  6 12.  055.     II,    309.  515. 

522.  585.  022.  710.  744. 
Rondine  I,  377. 
Ronzino  I,  488.  587. 
Rosa  I,  ,300.  843.  888—9.     II,  260.  262. 
Rosignuolo  (Rusignuolo)  I,  199. 
R0S.S0  I,  4.  33.*     II,  204—5. 
Rossore  I,  4. 

Rota  (Riiota)  I,  051.     II,  229.  513. 
Rotolare  II,  390. 
Rotte  I,  113.  929.     II,  297.  70  L 
Rovcsciare  I,  918. 

Rovinare  (Ruinare)  I,  735.     II,  224.  397. 
Rozza  II,  539. 
Rozzo  II,  297. 

Rnbare  I,  293.  572.  737.     II,  -'8.  99.  .387. 
Ruggine  I,  52. 
Rugioloue  II,  764. 
Ruinare  s.  u.  Rovinare. 
Rumore  s.  u.  Romore. 
Ruota  s.  u.  Rota. 
Rusignuolo  s.  u.  Rosignuolo. 
Ruspare  I,  814. 


Sabato  (Sabbato)  I,  024.     U,  1. 

Sabbione  II,  406.  [75.  269.  420. 

.Sacco  I,  li:i.   138.  .365.  637.  838.   925.     II,   19.   28. 

Öaggio  I,  720. 

Sala  I,  90.  095. 

Salato  I,  492.     II,  543. 

baldato  p.  I,  512. 

Säle  I,  581.     II,  276—7. 

Salire  I,  153.  535.  739. 

Salita  I,  806. 
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Salmo  I,  412.* 

Salsa  I,  775. 

Salso  I,  581. 

Saltare  IT,  58.  200.* 

Salute  11,  694. 

Salvare  I,  .384.     II,   124. 

Samo  II,  469. 

Sanare  I,  772.     II,  701.  7.35. 

Sangue  I,  252.  468.     II,  12.  92. 

SanitJi  I,  588—9.  591.  714.     II,  694. 

Sano  I,  124.  589.     II,  11. 

Santo    I,    22.    551.     629.   6.3.3.    699.   S1(>.    827.    829. 

II,  179.  227.  4.3.5.  639.  695. 
Sapere  I,  212.  329.  379.  555.  803.  834.  850.     II,  83. 

88.  343.  498.  001.  666.  673. 
Sapienza  I,  1 16. 
Sapone  I,  435. 
Sapovito  I,   169. 
Sanlella  II,  2. 
Sasso  I,  600.     II,  390—1. 
Satollare  I,  127. 
Satollo  II,  281. 

Savio  a.  I,  606.  848.     II,  148.  234. 
Savio  s.  II,  8.3.  88.  144—5.  148—50.  709. 
Saziare  II,  714. 
Sbagliare  FT,  208. 
Sbr.<incare  II,  290. 
Scabbioso  I,  136. 
Scacciare  II,  179. 
Scaglione  I,  535. 
Scala  I,  535.     II,  309. 
Scalilare  I,  273. 
Scalzo  I,  299. 
Scannare  II,  12. 
Scannt)  II,  762. 

Scardona  II,  2.  [762.* 

Scarpa  I,  159.  299.  834.  889.     II,  49.  337.  631.  642. 
Scaqietta  II,  617. 
Scepliero  11,  276. 
Scheggia  I,  408.     II,  759. 
Scliernire  II,  417. 
Schianiazzo  11,  26. 
Scliicna  I.  865. 
Sciagura  II,  .514. 
Sciaiicato  IT,  635. 
Scilla  11,  761. 
Sciogliere  (Sciorre)  II,  631. 
Scimia  I,  14. 
Scomunicato  II,  515. 
Scoprire  I,  71.     II,  424.  580. 
Scordare  I,  551. 

Scorticarc  I,  657.     II,  12.  28.  701. 
Scorza  I,  888.     II,  748.  763. 
Scottare  I,  273.     II,  527. 


Scottato  I,  529.  531. 

Scrivere  I,  263. 

Scure  I,  166.  898. 

Scuro  s.  n.  Oscnro. 

Scusa  I,  7f'>7.     II,  455. 

Sdrucciolare  I,  201. 

Secchia  I,  940. 

Secco  I,  166.  794. 

Sedere  II,  762. 

Segnale  I,  416. 

Segnarsi  II,  394. 

Segnato  II,  726. 

Segi-eto  I,  305.  554. 

Sella  I,  200.  764.     II,  270.  585. 

Sembrare  I,  913. 

Seminare  I,  299.  316.  532.     II,  268.  27.3.  649. 

Semola  I,  888.     II,  97.  [585. 

Sempre  I,  28.  478.  638.  796.  946.     II,  507.  514—5. 

Senno  I,  82.  212.  606.  632.     II,  231.  481. 

Seno  I,  421. 

Sentenza  II,  528. 

Sentire  I,  381.  692.  749.     II,  249.  427. 

Senza  I,  299.  4.30.  47.3.  748.  803.  88.5.  887—8.    II,  76. 

152.  165.  202—3.  243.  250.  260.  325.  510. 
Sepoltuia  I,  730. 
Ser  (Sere)  II,  569. 

Sera  I,  3.  4.  228.  721.     II,  51.  51.    123. 
Serbarc  11,  373. 

Serpe  I,  81.  421.  530.     II,  10.  315. 
Serrare  I,  396.  874.     II,  36.  627. 
Serrato  p.  I,  503. 
Serva  II,  617. 

Servigio  (Servizio)  I,  720.     II,  680.  755. 
Servire  I,  72.  302.  575.     II,  501.  751.  761. 
Servitore  I,  930.     II,  221.  640. 
Servizio  s.  u.  Servigio. 
Servo  I,  930.     II,  69. 
Seta  I,  14.  860. 
Scto  I,  308.  807. 
Sctte  I,  492.     II,   1  1 1-5. 
Sfare  s.  u.  Disfare. 
Sfortunato  II,  512. 
Sfrenato  I,  847. 
Sgraziato  II,  515. 
Si  I,  5. 
Siccita  I,  495. 
Siepe  I,  361.  453. 
Signora  II,  656. 

Signorc  I,  714.  718.  721.     II,  12.5.  221.  40ti.  641.  751. 
Signoria  II,    12. 
Simile  I,  601.     II,  610—1. 
Sinigaglin  T,  287.  ^ 

Soccita  I,  901. 
Soccorso  II,  122. 
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Sofferire  (Soffrire)  I,  140.  674.     II,  26. 

Öoffiarc  I,  740.     U,   527. 

Soglia  (tiogllo)  II,  330. 

Öogiiarc  I,  422. 

Sogno  II,  250. 

Sülco  I,  ()7.  370.  526. 

Solilato  ]I,  718. 

Soldo  II,  352.  559. 

Sole  II,  365.  424.  494.  614. 

Sollazzo  I,   91.  [387.*  750. 

Solo  I,  34.   152.    IGL   307.   370.   379.   384—5.   387. 

Sonia  I,  81. 

Somigliare  II,  225.  759. 

Sonarc  (Suouarc)  I,  416.  600—7.     II,  75.  742. 

Sonno  I,  788.     II,  311.* 

SopercLio  (öovercliio)  I,  37 — 8. 

Sopra  IT,  424. 

Sorcio  I,  384.  870.  871.  879.  888.    II,  335. 

Sordido  I,  337. 

Sordo  II,  427. 

Sorella  I,  880. 

Sorte  I,  610.     II,  402.* 

Sospettoso  11,  493. 

Sospirare  II,  570. 

Sotto  II,  424.  692. 

Sovercliio  s.  u.  Sopcrchio. 

Spacciare  II,  27. 

Spada  II,  87.  745. 

Spalla  I,  28.     II,  472. 

Sparagnare  II,  373. 

Sparaguo  II,  372. 

Sparviere  II,  400. 

Spazzarij  I,  438.*  826.     II,  176. 

Spazssatojo  II,  170. 

Specchio  I,  65.    II,  417. 

Spegnere  II,  593. 

Spendere  I,  880. 

Speuditore  II,  524. 

Sparte  I,  520. 

Spesa  I,  91.  94.  239.     II,  bO.  287.* 

Spesso  II,  226.  244.  250.  297.  315.  586. 

Speziale  s.  I,  548. 

Spozieria  I,  925. 

Spiede  (Öpiedo)  I,  868. 

Spiga  I,  676. 

Spigolare  II,  263. 

Spillo  II,  .387. 

Spina  I,  299.  300.  361.  843.  888.     II,  173.  260.  20?. 

Splcndere  II,  365. 

Spogliare  I,  644. 

Sposa  1,  478.     II,  625. 

Spregiare  I,  783. 

Sprone  I,  491.     II,  221. 

Spxitare  II,  308. 


Staffa  II,  330.  762. 

Staglune  II,  727.  727.* 

Stajo  II,  550. 

Stalla  I,  455.     II,  102.  627. 

Stare  I,  652.     II,  580.  585.  756. 

Stato  II,  285. 

Steutare  I,  338.  701.  847. 

Stesso  I,  821.  825.     II,  353.  357. 

Stimare  II,  215. 

Stipa  II,  759. 

Stola  II,  651. 

Stomaco  I,  783. 

Stoppa  I,  137.  460.     II,  636. 

Stoppino  I,  642. 

Storione  I,  180. 

Stracciato  II,  764. 

Straccio  II,  407. 

Strada  I,  60.     II,  004.  755. 

Strame  I,  786.     II,  224. 

Stregghiare  II,  742. 

Strcpito  II,  399. 

Stretto  II,  765. 

Stridore  I,  707.     II,  153.  229. 

Strignere  (Stringere)  I,  834.     II,  139.  552. 

Stringa  I,  92.     II,  387. 

Studiare  I,  387. 

Stuzzicare  II,  599. 

Succhiare  II,  316.  742. 

Sudare  II,  475. 

Sughcro  I,  597. 

Suonare  s.  u.  Sbnare. 

Suono  I,  410.     II,  591. 

Superbia  I,  741.     II,  400. 

Svegliare  II,  599. 

Svergognato  I,  177.  179.     II,  503. 


Tacere  I,  569.  711.     II,  148.  343—5.  347. 

Tagliare  I,  208.  680.  821.     II,  156.  745. 

Tagliere  II,  620.  756. 

Taglio  I,  470. 

Tale  II,  6.  534.  639—42.  645—7.  656. 

Talento  I,  212. 

II,  28.  539.  544.  558.  635.  747. 


Tanto  I,  909.*  930. 
Tardi  I,  201.  204.* 
Tarlo  I,  813. 
Tarma  IT,  328. 
Tasca  I,  545.  629. 
Taverna  II,  695. 
Tavola  I,  278.  780.  958 
Te  I,  729.  825. 
Tela  I,  438.     II,  607. 
Temere  I,  83.     II,  246. 
Tempestare  II,  515. 


II,  378.  621.  681. 


11,  487. 


II,  84. 


Italiäniseh. 
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Tempo  I,  88.  98.  573.  655.  721.  78.S.     II,  2.33.  454. 

501.  580.  728—9.  731.  735—6.  742. 
Teiida  II,  420. 
Tenclere  I,  255. 

Teuere  I,  211.  282.  495.     II,  28.  52.  553. 
Tenero  I,  162.  [762. 

Terra  I,  247.  442.     II,  7.  52.    105.   342.*  424.  652. 
Terzo  I,  .301.  648.     II,   753. 
Teso  I,  796. 

Testa  I,  7a.  186.  42.3.  790.  897.  900.     II,  544.  622. 
Testamento  I,  941. 
Testiinonio  I,  131. 
Tetto  I,  189. 

Tignere  (Tingere)  II,  467. 
Tignoso  II,  119.   119.* 

Tirare  (TraiTe)  1,  255.  374.  814.    II,  2.  391.  509.  737. 
Tizzone  I,  460. 

Toccare  I,  124.  319.     II,  1.39.  209.  462.  738. 
Tocco  II,  550. 
Toga  I,  912. 

Togliere  (Torre)  I,  637.     II,  158.  186. 
Tonare  I,  909.* 
Tondo  I,  560.   705. 
Topo  I,  199.  .384.  870.  874.  879. 
Torbido  (Torbo)  II,   482—3. 
Torcia  I,  699. 
Tordo  I,  191.     II,  755. 
Tormento  I,  393. 

Tornare  I,  434.  518.  721.  802.    n,  391.  503.  569.  680. 
Toro  I,  442. 
Torre  s.  u.  Togliere. 
Torso  I,  540. 
Torta  I,  438. 
Torte  I,  526.     II,  466. 
Tosare  I,  657. 
Tosato  I,  620. 
Tossa  (Tosse)  II,  46. 
Tosto  I,  70.  521.  553.  859.     II,  651. 
Tovaglia  II,  84. 
Tra  s.  u.  Fra. 
Tradimento  II,  533. 
Traditore  II,  533. 
Traniutare  I,   652. 
Trapiantare  II,  226. 
Trarre  s.  u.  Tirare. 
Tratte  II,  712. 

Trave  I,  134.  134.*  143.  [354. 

Tre  I,  125.  208.  284.  302—5.  330.  543.  694.     II,  17( 
Tredici  II,  352. 
Treggca  II,  629. 
Trenta  I,  803.  803.*     II,  761. 
Trescare  I,  874. 
Tribolare  II,  619. 
Tribolazlone  I,  630. 


Trionfo  I,  235. 

Tristo    I,    107.    260.    266.    367—8.    384.    711.    793. 

II,  229.  282.  285.  494.  605. 
Tronco  II,  759. 
Troppo  I,  255.  356.  482.  486.  492.  690.  739.     II,  250. 

551.  553.  746—7. 
Trottare  II,  192  [724.  764—5. 

Trovare  I,  495.  503.  525.  545.  706.  794.  II,  309.  411. 
Tutti  I,  10.  22.  32.  292.  813.  821.  837.  11,  453.  625. 
Tiitto  I,  33.  99.*  320.  557.  931.     II,  180.  459.  552. 

634.   727.* 

übbidirc  I,  475. 

Ubbriaco  I,  545. 

Uccellatore  I,  04.3.  [TI,  224.  605.  627. 

Uccello   I,   49.    55.    191.    416.    489.*    735.    820.  83.3. 

LTccidere  II,  87.  683. 

Udire  I,  749.  784.     II,    427. 

IJdita  I,  131. 

Uficio  I,  853.     II,  170. 

Ugna  (Unghia)  I,  540.  722.     II,  763. 

Ugnere  (Ungere)  I,  651.     II,  302. 

Uguqje  I,  153. 

Ultimo  II,  487.  743 

Umile  II,   316. 

Ungere  s.  u.  Ugnere. 

Unghia  s.  u.  Ugna. 

Unione  I,  404. 

Uno  I,  110.  131.  211.  247.  324.  344—6.  348.  352—3. 

.356.  358—9.  .361—2.  364—8.371.37.3—9.381—2. 

391.  393.  396—7.  399.  720.  884.     II,  83.  85.  89. 

205.  509.  535.  578. 
Uomini  pl.  s.  n.  Uomo. 
Uomo  I,   17.3.    253.   30.3.    301.    410.    460.   531.    556. 

561.  572.  58.3.  674.  79J.    848.    888.     II,  7(5.  94. 

171.  204.  398.  462.  464.  544.  579.  587.  683.  700. 
Uovo  I,  182.  200.  .328—9.  331.  545.  709.  725.  753. 

II,  26.  75.  300.  553. 
Urlare  II,  31.  31.* 
Usanza  II,  6.  7.  178. 
Usare  I,  853. 

Uscio  I,  709.  822.     II,  36.  761. 
Uscire  I,  138.  632. 
Uso  I,  598—9. 
Uti  II,  601. 
Utile  I,  814. 
Uva  I,  361.     II,  473.  548. 

Vacca  I,  27.  904.     II,  59.  472. 

Vagabondo  II,  4. 

Vaglio  II,  279.  361. 

Vago  I,  889. 

Vajo  I,  21. 

Valentuomo  11,  3. 


Italiänisch. 
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Valere  I,    182.   212.   583.    693.     II,   215.   2.31     460 

702.  748. 
Valle  I,  175.     II,  605. 
Vanta^gio  I,  814. 
Variare  II,  177. 

Vaso  I,  411!.  5.').3.  940.     II,  4f.9. 
Vecchia  s.  II,  19.'. 
Vecchiaja  I,  77.  81.  847.  856. 
Vecchiezza  I,  66.  81.  817.  8.')4.     II,  497. 
Vecchioa.  I,  il.  4.3.  47.  49.  52.  55.  57.  59.  60.  62.  62.* 

65.  67.  69.  70.  145.  145.*  853.    II,  179.  430.  436. 
Vecchio  s.  I,  74—5.  850—1.  855.     II,  500. 
Veccia  II,  280. 
Veccioso  I,  783. 

Vedere  I,  128.   143.     II,  7.  73.  89.  431.  598. 
Vedova  II,  109. 

Veleuo  I,  84.  411.  421.     II,  .385.*  464. 
Vellnto  I,  137. 
Vendemmia  I,  361. 
Vendemmiare  I,  690. 

Vendeie  I,  232.  536.  548.  883—4.     II,  530.  677. 
Vendetta  I,  624. 
Veneziano  I,  769. 
Venire  I,  262.  3ü2.  455—6.  521.  560.*     II,  75.' 163. 

393.  423.  512.  651. 
Vcnto  I,  620.  721.  740.  919.     II,  368.  407.  673. 
Ventre  I,  127.  784.     H,  280.  714. 
Ventura  I,  511.  573.     II,  71.  96. 
Verace  11,  65. 
Verde  II,  586. 

Vergogna  I,  179.  741.     II,  187.  613. 
Verita  II,  65.  578.  580.  583.  585. 
Vermiuoso  I,    117. 

Vero  I,  169.  632.     II,  65.  579.  58.3—5.  741. 
Verso  I,  833. 
Verze  I,  540. 
Vescia  I,  468. 
Vescovo  I,  314.     11,  569. 
Vespajo  II.  599. 

Veste  I,  861.  912.     II,  320.  609. 
Vestimento  I,  914. 
Vestire  I,  344.  644.  913.     II,  689. 
Vestito  I,  14.     II,  487. 
Vetro  I,  600.  860. 
Vetta  I,  189. 

Via  I,  60.  587.     H,  78.  275.  604.  755. 
Viaggio  I,  533.     II,  755. 


Viandante  I,  728. 

Vicinanza  I,  524.     II,  127. 

Vicinato  I,  524.     11,  127. 

Vicino  a.  I,  469.  645.  811.     II,  U<».   197.  676. 

Vicino  s.  I,  216.  488.     II,  124—5.  131—2. 

Vile  I,  153.  486.     II,  297. 

Villa  I,  149.  714. 

Villauia  I,  149. 

Villano   I,    149.    151 — 1.    157.    160.   228.    451.    769. 

782.  791.  79.3.     II,  8.3.  302.  674. 
Vincere  I,  168.     U,  41.  585.  612. 
Vino  I,  62.*  75.  1.38.  274.  312.  3.30.  424.  468.  476. 

553.  6.59.  721.  862.  925.     II,  484.  586. 
Violino  II,  124. 
Virti"!  I,  1.39.     II,  165.  325. 
Visitare  I,  630. 

Viso  I,  375.     U,  96.  .368.  616. 
Vista  I,  107.  131. 
Vita  I,  179.  585.     II,  16.  51. 
Vitello  I,  200.  278.  859. 
Vittoria  I,  235. 
Vivanda  II,  177. 

Vivere  I,  70.  72.  179.  .307.     II,  15—6.  33. 
Vivo  I,  187.  187.*  730. 
Vizio  I,  97.  114.  558.  853.     II,   112.  415. 
Vizioso  I,  37. 
Voce  I,  381.  878.     II,  566. 
Volare  I,  473.     11,  103. 
Volentieri  (Voloutieri)  I,  55.     II,  579. 
Volere   I,  545.    630.   633.    636.    749.   883.     II,    115. 

249.  302.  356.  697.  699. 
Volontä  I,  98.     II,  658. 
Volentieri  s.  u.  Volentieri. 

Volpe  I,  57.  68.  120.  440.  523—5.     II,  473.  692. 
Volta  I,  399.     n,  243.  527. 
Voltare  I,  28.  721. 
Volto  n,  96. 

Votare  (Vuotare)  II,  674. 
Voto  (Vuoto)  II,  19.  20.  22. 

Zampa  I,  540.  864. 

Zauna  II,  696. 

Zolfa  II,  24. 

Zoppicare  II,  30. 

Zoppo  I,  265.     II,  30.  62.  417.  635. 

Zufolo  II,  75. 

Zuppa  I,  676.     II,  638. 
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Abad  I,  7-2.  ir.O.     II,  «33.  (541.  ß51.  7<',1. 

Abarcar  II,  552. 

Abeja  I,  G46.  748.     II,   (i20. 

Abierto  IJ,  201. 

Abrqjo  I,  199.  299.     II,  274. 

Absencia  s.  n.  Aiisencia. 

Absente  s.  u.  Ausente. 

Acabar  II,  402.  481. 

Acaecer  I,  371. 

Aceite  II,  206. 

Aceituna  I,  8G3. 

Aeeituno  II,  634. 

Achaque  II,  455. 

Acompanar  I,  584. 

Acostarse  I,  203. 

Acto  I,  401. 

Acueido  II,  232. 

Adam  I,  10.  437.     II,  95. 

Adarme  I,  262. 

Adaive  I,   176. 

Adheiente  I,  902. 

Adobar  I,  751. 

Aficion  I,  243. 

Ageno   I,   92—3.    95—6.    143.    217.    490.    492.    644. 

749.  864.     II,  88.  316. 
Agosto  I,  20. 
Agraz  I,  182. 

Agua  I,  4.  468.  529.  59.3.    802.   814.     II,   20.1.    275. 
348.  .398.  475.  480.  483.  597.  621.  718. 

Aguja  II,  306. 

Agujero  I,  384.  572.  695.  749. 

Agujeta  I,  827. 

Ahi  I,  687. 

Ahijado  I,  92. 

Ahorcar  I,  294. 

Aire  I,  511. 

Ajuste  II,  528. 

Ala  T,  632.  877. 

Alabar  I,  827.     II,  462. 

Alacran  I,  530. 

Albarda  I,  9.     II,  270. 

Alcabala  II,  739. 

Alcaide  I,  719. 

Alealde  II,  569. 

Alegn'a  I,  638. 

Alfiler  I,  924. 

Alilla  I,  632. 

Alkgador  11,  524.  538. 


Allegar  I,  95. 
Alma  I,  187. 
Almendra  I,  277. 
Alinendro  II,  314. 
Alzar  I,  924. 
Ama  II,  270.  606. 
Amagar  I,  307. 
Amar  II,  323. 
Amenazar  I,  307. 

Amigo  I,  7.  62.  65.  112.  152.  216.  275.  495.  504—5. 
511—2.  512.*  554.  841.  877.     II,  116.    125—6. 
244.  389.  745. 
Amistad  II,  128. 

Arno  I,  647.  71.3.  718.     II,  640.  751. 
Ampr  I,  126.  182.  358.  888.     II,  39. 
Amores  I,  393.  400.  701.     II,  46.  179.  408. 
Andav  I,   287.    299.    398.   416.    477.    479.   482.    532. 

II,  31.  216.  498. 
Anguila  I,  2. 
Anillo  II,  331. 
Ansaron  II,  634. 

Antano  I,  330.  [740. 

Antes  I,  140.  177.  186.  418.  906.     IT,  62.  242.  546. 
Antojo  I,  129. 
Afiejo  I,  62. 

Afio  I,  315.  330.  371.  800.  802—3.     II,  7.33. 
Apercebido  II,  587. 
Apreuder  II,  29. 
Apretar  I,  753.  834. 
Aqiii  I,  196. 
Arbol  I,  166. 

Area  I,  504.  653.     II,  201. 

(Vrco  I,  255. 

Arena  I,  177. 

Ä.rmado  I,  255. 

Armas  I,  540. 

Arrebol  I,  4.  888. 

Anoba  1,  262. 

Arrope  II,  601. 

Arroyo  I,  133.  440. 

Ascua  I,  864. 

Asiento  I,  788. 

Arno  I,  9.  97.   150.  20(5.  424.  427—9.    433—5.  879. 
11,  270.  314.  590.   626.   761. 

Atajo  II,  101. 

Aiiii  I,  310—11.  .329. 

Aurora  I,  4. 

Ausencia  I,   126. 
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Atisente  I,  7. 

Ave  I,  150.     11,  äOl.  5(U.   7.')(!. 

Avenencia  II,  528. 

Aventurar  I,  5.32— .3.     II,  574. 

Ayer  1,  .3.30.  728.  7:50. 

Ayudar  I,  702. 

Ayunar  I,  445. 

Ayuno  I,  784.     II,  281. 

Azar  I,   77. 


Baci'a  3.  u.  Vaci'a. 

Bailar  I,  G07.  879.     II,  380. 

Balar  II,  293. 

Banquete  II,  150. 

Bano  II,  610. 

Barajar  I,  719. 

Barato  II,  674—5. 

Barba  I,  479.  672.     II,  29.  127.  265.  639. 

Barbero  I,  43.* 

ßarco  II,  184. 

Barril  I,  934. 

Barro  I,  861. 

Batir  I,  405. 

BautLsmo  II,  503. 

Bayo  I,  425. 

Bazo  I,  348.* 

Beato  II,  713. 

Beber  I,  416.     II,  275.  475.  484.  486. 

Becerrica  II,  316. 

Becerro  II,  316. 

Bello  II,  180. 

Bellota  II,  282. 

Bendecir  I,  629. 

Bevza  I,  756. 

Besar  I,  680.  905. 

Bestia  I,  258.  434.  797.     II,  216. 

Bien  ad.  I,  607—8.  6.35.  647.  652.     II,  47.  116.  680. 

Hien  s.  I,  286.  646.     II,  104.  5 10. 

Blanco  I,  3.3.   78.     II,  342.  616. 

Blanes  I,  133. 

Bobo  II,  148.  [590.  702. 

Boca  I,  231.  676.  745.     II,    79.   81.    31.3.   .3.34.   391. 

Bocado  I,  275.  437.     II,  293.  386.*  620. 

Boda  I,  888.     II,  380.  503. 

Bodigo  II,  185. 

Bofeton  I,  307. 

Bolsa  I,  39.  147.  231. 

BoniUo  I,  91.3. 

Borrego  I,  494. 

Bota  I,  861. 

Bragas  I,  890. 

Brasa  I,  133.  490. 

Bravo  a.  II,   131.  606. 


Brazado  I,  262.     II,  374. 

Bregar  I,  255. 

Breve  I,  959. 

Buen  I,    101.    114.    216.    276.    348.*   47.5.    495.    65.3. 

659.  701.  914.     II,  115.  126.  142.  151.  185.  231. 

342.  389.  446.  606.  637.  640.  705.  709.  718.  759. 
Buey  I,  67.  651.     II,  597.  700. 
Buhonero  I,  827. 
Buitie  I,  191. 
Bunolero  II,  338. 
Burla  I,  122.  451. 
Burlar  1,  125. 
Burlas  I,  718. 
Burra  I,  27.  132. 
Buno  I,  132.     II,  389. 
Bu.scar  II,  413. 
Busilis  I,    687. 


Cabalgar  I,  310. 

Caballero  I,  728.     II,  214.  [.382.  569. 

Caballo  I,   136.   206.   5.33.    71.3.     II,   221.   280.    305. 

Cabello  I,  661.     II,  265.  609. 

Cabeza  I,  78.  186.  288.  399.  4.35.  600.     II,  122. 

Cabo  I,  802.  935.     II,  494. 

Cabra  I,  89.  858.  879. 

Cabrito  I,  330. 

Cacaiear  I,  706. 

Gada  I,  20.*  84.  508.  621.  661.   815.   819—20.  827. 

8.38.     II,  6.  153.   164.  466.  494.  727. 
Gada  uno  I,  689.  81.3—4.    82.3.    827.    834.     II,   402. 
Gader  .s.  u.  Caer.  [313.  368.  480. 

Caer  (Cader)  I,  133.   440.   643.   735.   866.     II,  287. 
Caida  I,  739. 
Caido  p.  I,  i6G. 
Cal  I,  861. 
Calabaza  I,  310. 
Calagozo  II,  202. 
Caldera  II,  467.  718. 
Calderon  I,  898. 
Callado  II,  398. 

Gallar  I,  711.     II,  148.  347.  650. 
Galle  I,  644. 
Galvo  I,  388.  802. 
Cama  I,  440.     II,  655. 
Gamello  I,  134. 

Camino  I,  60.  495.     II,  10.  72.  494.   604. 
Camisa  II,  139. 
Campana  I,  604. 
Campo  I,  800.     II,  186. 
Can  I,  114.     II,  47.  224.  398. 
Candela  II,  607. 
Gandil  I,  19.     II,  203. 
Cantar  I,  711.     IT,  633.  651. 
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Cantaro  I,  940.     II,  635. 

Canto  I,  888. 

Canamon  II,  268. 

Capellan  II,  641. 

Capillo  I,  845.     II,  158. 

Capirote  I,  199. 

Cava  I,  303.  375.  730.     IT,  368. 

Caracol  I,  285. 

Carbon  II,  614. 

Cardo  I,  182. 

Garne  I,  276.  330.  468.     II,  139.  413.  436.  615.  696. 

Carnero  I,  838.  859. 

Caro  IT,  674. 

Carro  I,  651.     II,  339. 

Casa  I,  147.  217.  .302—3.  .3.36.  418.  471.  479.  488. 
495.  508.  524.  6.38.  696.  711.  736—7.  751.  813. 
836.     II,  6.  88.  153.  201.  337.  461.  606.  621.  648. 

Casado  p.  II,  625. 

Cäsar  I,   198.  418.  488.  70'.     II,  529. 

Cascaron  I,  329. 

Casta  I,  115. 

Castillo  II,  587.  610. 

Catar  I,  43.* 

Caudal  H,  333. 

Cantivar  f,  489. 

Cavadiira  II,  480. 

Cayado  1,  448. 

Caza  I,  345.  39.3.     II,  31.3. 

Cazador  I,  707. 

Cazar  I,  115.  524.     II,  75.  754. 

Cebada  I,  39.     II,  626. 

Cedacillo  (Cedaziielo)  II,  176. 

Cegar  I,  243. 

Cena  I,  203.     II,  204. 

Cenagal  I,  1.33. 

Ceniza  II,  538. 

Centella  I,  527. 

Cepa  II,  759. 

Cepo  I,  913. 

Cerrado  p.  II,  79. 

Cerradura  I,  612. 

Ccsto  II,  123. 

Ciego  I,  134.  192.  247.  274. 

Cielo  I,  7.35.  878.  959.     II,  36,3.  36S. 

Cien  8.    II.  Ciento. 

Ciencia  I,  212.  .302.  415. 

Ciento  I,  .336.  364.  373.  376.  .396.  802. 

Cillero  I,  695. 

Cinco  IJ,  413. 

Cincnenta  I,  803. 

Cerigo  I,  694.     II,  125. 

Cobertera  II,  468. 

Coberteraza  11,  46(i. 

Cocer  I,  272. 


Cochinilla  I,  454. 

Cocina  I,  462. 

Coda  I,  2. 

Codicia  I,  38. 

Codo  I,  124.  407. 

Cogcr  I,  313. 

Cojo  II,  62. 

Col  I,  577. 

Cola  I,  186. 

Color  II,  265. 

Colnienero  II,  469. 

Comadre  1,  297.     II,  579. 

Comedor  II,  280. 

Comenzar  I,  108. 

Corner  I,  91.  108.  177.  199 
437—8.  541.  577.  679. 
684.  690.  734. 

Comido  I,  275. 

Conipadrar  II,  250. 

Compadre  I,  92.     II,  110. 

Compafiero  I,  143.     II,  128. 

Compania  I,  275.  353.     II,  756 

Comprar  1,  883.     IT,  269.  413. 

Comun  I,  575.  839. 

Conejo  I,  285.     II,  234.  651. 

Confcsor  I,  169. 

Conocer  I,  416.  495.  893. 

Conocido  I,  286. 

Consejo  I,  69.  74.  453. 

Consenciente  II,  28. 

Con.sentir  I,  628. 

Contado  II,  684. 

Continuo  II,  480. 

Copo  II,  137. 

Corazon  I,  126.  128. 

Corcova  I,  143. 

Corcovado  1,  143. 


273.  276.  282.  424.  429. 
756.     II,    68.    95.   615. 


II,  151.  231.    23.3—4.    2.39. 


II,  723. 
II,  616. 


Cordero  I,  859. 

Corneja  I,  428. 

Corona  II,  606. 

Corral  I,  524. 

Correa  I,  92. 

Corsario  I,  934. 

Cortador  U,  338. 

Corte  I,  455. 

Corto  II,  609. 

Cosa  I,  302.  565 

Cosedor  II,  338. 

Costal  II,  185. 

Costar  I,  880.     II,  702. 

Costumbre  I,  598—9.     II,  6 

Covanilla  II,  123. 

Coz  II,  408. 

Cras"l,  731. 


II,  516.  634.  727. 
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Crecer  I,  322.     II,  518. 

Creer  I,  475. 

Criado  1,  930. 

Criar  I,  421.  468.  490.     II,  224.  636. 

Cruz  I,  937. 

Cii.al  II,  039.  ()41. 

Cuarenta  I,  803. 

Cuatro  I,  150.     II,   89.  413. 

Cuba  I,  444. 

Cubierta  II,  402. 

Cubil  I,  802. 

Cubrir  I,  877. 

Ciicar  I,  293. 

Cuchillada  II,  745. 

Cuchillo  I,  827.     II,  337.  745. 

Cuebaiio  II,    123. 

Cuenta  II,  243.  713. 

Cuerdo  II,  88.  286. 

Cuerno  II,  700. 

Cuerpo  II,  713. 

Cuervo  I,   331.  421.  428. 

Cueva  I,  643. 

Ciiidado  I,  955.     II,  281. 

Culebra  I,  864. 

Culo  I,  753. 

Culpa  I,  7.  9. 

Cumbre  I,  173. 

Cumplir  II,  363. 

Cnua  I,  845.  853. 

Cufio  I,  926. 

Cura  II,  338. 


Charco  II,  475. 

Chico  I,  495.  527.  587.     II, 


563. 


II,  122—3.  486. 


Dario  II,  622. 

Dar  I,  133.  140.  142.  211.  307.  454.  465.  629.  906. 

II,  239.  270.  .305—6. 
Deber  I,  256. 
Decir  T,   313.   315.   428.   433.    453.    494.    554.    899. 

II,  249.  206.  275.  444.  467.  498.  579.  712. 
Dedillo  II,  331. 
Dedo  I,  375.  377.  464. 
Dejar  I,  122.  756.  940.     II,  48.  158. 
Demandar  I,  476. 
Dentro  II,  194. 
Denuedo  II,  546. 
Descalzo  I,  299. 
De.scan.so  II,  267. 
Desccndida  I,  806. 
Descoser  I,  238. 
Desculpa  s.  u.  Disculpa. 


Desear  I,  95. 

Deseo  II,  323. 

Despues  I,  211. 

Destral  I,  898. 

Destruir  I,  302. 

Deuda  I,  203.     II,  333. 

Deudo  I,  112. 

Dexar  s.  ii.  Dejar. 

Dia  I,  4.  20.  20.*  51.  77.  445.  508.  543.   587.   701. 

783.     II,  54.  86.  164.  422.  424.  733. 
Diablo  I,  150.   229.   283.   460.   601.   647.    791.   937. 
n,  440.  523.  651.  713. 

Diabolico  I,  797. 

Dicho  II,  94.  712. 

Diente  I,  97.     II,  140.  305.  696.  [207.  651. 

Dinero  I,  111—2.  504.  559.    570.     II,    27.   46.    214. 

Dios  I,  153.  277.  305.  387.  501.  512.  606.  608.621. 
624—6.  628—9.  632—3.  635.  '79.  702.  7Jl.  813. 
II,  18.  94.  345.  363.  389.  398.  566. 

Disculpa  I,  7. 

Disputa  I,  581. 

Dobla  I,  336. 

Dolencia  I,  935. 

Dolor  I,  182.  322.  393.  407.  888.     II,   46.   153. 

Doncella  I,  27.  31.     II,  610. 

Doriiiido  II,  313. 

Dormir  II,  232.  313.  600.  742. 

Dos  I,  305.  375.  399.  4:i.3.  737.  863.  II,  89.  244. 
587.  620.  074.  751.  754—6.  763. 

Duelo  I,  77.  93.  749.  793.     II,  281.  509. 

Duena  I,  31.  601.  737. 

DueSo  I,  714.  793. 

Dulce  I,  748. 

Durar  I,  845. 

Duro  I,  213.     II,  480.  690. 


Echar  I,  898.     II,  204. 

Edad  II,  733. 

Ejereicio  II,  496. 

Elefante  I,  134. 

Encender  I,  42. 

Encendido  p.  I,  405. 

Encubridor  I,  698. 

Endenteeer  I,  521. 

Enemiga  I,  126. 

Enemigo  I,  474,  512.  781.  830.     II,  170. 

Enferraedad  I,  935. 

Enganador  II,  521. 

Engafiar  I,  169.  399.     II,  440.  521.  709. 

Eiihornar  I,  279. 

Eusenarse  II,  31. 

Ensillar  I,  310.  425.  520. 

Entendedor  II,  705. 
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Entrar  I,  133.  220.  262.  471.  604.     II,  484. 

Entre  II,  763. 

Entremeter  I,  273. 

Envidia  I,  178.     II,  169. 

Envidioso  II,  168. 

Era  1,  217. 

Enar  I,  207.  797.     II,  250. 

Escapar  I,  133. 

Escarabajo  I,  830. 

Escotar  I,  91. 

Escuchar  I,  749. 

Espada  I,  478.  885.     II,  715 

Espantar  I,  530. 

Esptjo  I,  65. 

Esperar  I,  96.  111.  782. 

Espiga  II,  756. 

Espina  II,  178.  274. 

Esposo  I,  407. 

Espuela  II,  221. 

Establo  I,  17«!. 

Estado  I,  912. 

Estar  II,  52. 

Estiercol  I,  714.     II,  652.* 

Estopa  I,   160.     U,    81.  6;i6. 

Estornudar  I,  311. 

Estiadij  1,  17<). 

Eva  T,  10. 

Excepcion  I,  887. 

Experiencia  1,  415.  803. 

Extender  II,  402. 


Falso  II,  265. 

Falta  I,  276. 

Fama  I,  124.  344.  578.     II,  142. 

Favor  I,  322. 

Fe  I,  124. 

Feo  II,  323.  468. 

Fiar  I,  501.  512.  719.     II,  27.  475. 

Fiel  I,  403. 

Fij,nira  II,   158. 

Fin  I,  41-'.     II,  420. 

Flaco  D,  7  4. 

Florin  I,  477. 

Fortuna  I,  605—7.  611. 

Fosada  I,    440. 

Fraile  I,  6.  134.  719.     II,  125.  4-36. 

Frente  I,  906.  940. 

Fresco  II,  71. 

Friera  II,  339. 

Frio  a.  I,  529. 

Frio  s.  I,  621.   781. 

Fuego  I,  1.33.  217.  288.  460.  463.  899.     II,  614. 

Fuente  I,   OtO. 


671. 


Fuera  II,  194. 
Fuerte  I,  803. 
Fuerza  I,  803.     II,  363. 


Gaban  I,  861. 

Galan  I,  803. 

Galgo  I,  115.     II,  754. 

Gallego  I,  695. 

Gallina  I,  89.  182.  482.  711.  753.  874.     II,  313.  550. 

Gallo  I,  668.   711.  874. 

Ganar  I,  647.     II,  574. 

Ganso  I,  .304.     IT,  634. 

Gastador  II,  524. 

Gata  I,  879.     II,  270. 

Gate   I,    19.    186.    384.    529.    706.    765.    866.    874. 

II,  269.  389.  413.  713. 
Gente  I,  303.     II,  94. 
Gesto  II,  168. 
Gloria  I,  412. 
Gola  I,  641. 
Golondrina  I,  377. 
Golpe  I,  164. 
Gomez  I,  438. 
Gordo  I,  458.  945. 
Gorrion  I,  150.     II,  268. 
Gota  II,  480—1. 
Gotera  I,  303.  751.     II,  480. 
Grama  I,  199. 

Grande  I,   294.  527.  641.   690.    739.   806.      II,  516. 
Granero  II,  550. 
Grano  II,  481.  548.  550. 
Grauzas  I,  217. 
Grey  II,  641. 
Guardar  I,   501.    512.    737.    791—2.   856.      II,    125. 

398.  475.  610.  726.  742. 
Guardia  I,  254. 
Guardian  I,   6. 

Guerra  I,  393.  532.     II,  52.  464. 
Guisar  I,  438. 
J  Gusto  T,  581. 


Habito  I,  401.  912.     II,  713. 

Hablar  I,  416.     IT;  52.  250.  345.  .398. 

Hacer  I,  273    .36  4.  377.  .388.  437—8.  462.  575.580. 

695.  730.  912.     II,  7.   68.   116.   243.   270.    3'.3. 

498.  53.3.  650.  680.  712. 
Hacienda  I,  793.  955.     II,  651. 
Haciente  II,  28. 
Halcon  II,  558. 
Halda  I,  288. 
Ilambre  I,  471.  781—3. 
Hambriento  I,  229.  788. 
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Ilarina  1,  33.     II,  538. 

llaito  I,  -229.     II,  2«0  — 1.  436. 

Hasta  I,  313.  315.     II,  158.  402. 

Ilavo  I,  74b. 

Hecho  p.  1,  580.  OOG. 

Hecho  s.  11,   04.  712. 

Heredad  I,  711. 

Heredero  I,  695. 

Heiir  I,  307. 

Ileimauo  I,  112.  283.  50 j.     II,  244.   509. 

Hermoso  II,  323.  BIO.  665. 

HeiTero  II,  48.  337. 

Herrerou  II,  48. 

Heivir  II,  362. 

Hiel  I,  539.  745.  888. 

Hieno  I,  405. 

Higadillo  I,  81. 

Higado  I,  348.* 

Higo  I,  277.  [625.  645. 

Hija  1,  150.  438.  488.  892.     II,  71.    119.   446.   529. 

Hijo  I,  10.  311.  373.  430.  437.  488.  490.    606.    69.3. 

7U1.  830.  879.  892.  902.   905.     II,  95.   523—4. 

529.  645. 
Hijuela  II,  441. 
Ililar  11,  137.  270.  636. 
Hilo  II,  637. 

Hogar  I,  336.  694.  899.     II,  614. 
Hoguera  I,  527. 
Hoja  I,  636. 
Hombre  I,  77.  173.  179.  302—3.  387.  416.  460.  512.* 

605.  680.  781.  791—2.  J97.    824.    862.     II,  94. 

170.  280.  382.  39».  404.  587.  700.  726.  797. 
Houda  II,  391. 
Hondo  II,  399. 
Houdou  II,  164.  617. 
Honor  II,  382. 
Hora  I,  391.     IJ,  729. 
Horado  I,  384.  512.  512.*  861.     II,  622. 
Horca  I,  209. 

Horniiga  1,  84.  632.     II,  550. 
Horuero  I,  288. 
Hortelano  I,  714.  756. 
Hoy  I,  330.  520.   728.   730. 
Hueico  I,  696. 
Huerta  I,  714. 
Hueso  TI,   615. 
Hiiesp:;d  I,  543. 
Huespeda  II,  665. 
Huevo  I,  89.  331.  706. 
liuir  I,   133.   196.  440.  529.     II,  309. 
Hunio  I,  217.  303.     II,  671. 
Hurtado  II,  386. 

Hurtar  I,  29.3.  403.  524.     II,  18. 
Huso  I,  479. 


Igual  II,  422. 
lustaute  I,  371. 
Invierno  II,  279. 
ha  I,  84.    283. 

Jabon  I,  435. 
Jano  I,  89. 
JhuIh  I,  49.  457. 
Jornada  I,  ,39.     II,  3.30. 
Juan  1,  150. 

San  Juan  I,  20.*     II,  279. 
Juegar  I,  6. 
[  Juego  I,  451. 
Juglav  I,  638. 

Labiar  I,  800.     II,  603. 

Ladrador  I,  171. 
:  Ladiar  I,  144.  171.     II,  398. 

Ladion  I,  292—4.  572.  698.     II,  108. 

Lagrinia  I,  7(i8. 
I  Laua  I,  187.  344.  448.     II,  75.  635. 

I.avgo  I,  495.  641.  849.  935. 

Latin  I,  477. 

Lavajo  I,  133. 

Lavar  I,  375.  435.  679.     II,  616. 

Lazo  1,  643. 

Leche  I,  845. 

Lecliou  I,  608. 

Lechuga  II,  727. 

Legua  II,  491. 

Lcjia  I,  435. 

Lejos  I,  35.  126.  524.  535. 

Lengua  I,  477.     II,  318.  745. 

Lena  I,  166.  463.     II,  153. 

Leon  I,  186.     II,  431. 

Letrado  I,  21.  169. 

Levautar  I,  345.  767.     II,  754. 

Levantarse  I,  203.  771. 

Ley  I,  599.     II,  178.  191. 

Libertad  I,  554. 

Libre  I,  489. 

Libro  I,  387. 

Lieble  I,  345.     II,  522.  754. 

Limosna  I,  39. 

Limpiar  I,  905. 

Linagc  I,  888-     U,  39. 

Lindeio  II,  128- 

Lino  II,  637. 

Loar  I,  282.     II,  51. 

Lobo  1,  97.  25L  429.  521.  603.*    788.     II,  31.  413. 
436.  684—5.  690.  696. 

Loco  a.  I,  258. 

Loco  s.  I,  364.  823.     II,  88.   150.  286.  581.  709. 
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Locura  IT,  143.  153. 
Lodazales  1,133. 
Lodo  I,  133.' 
Longaniza  II,  86. 
Lueiigo  I,  45ß.  587. 
Lugar  I,  573.  694. 
Lumbre  I,  462. 
Lima  II,  365. 


376. 


11,  10. 
II,  658. 


609. 


Llaga  I,  56.  578.  625. 

Llamar  I,  572.  604.     11,  214.  50.3. 

Llanto  I,  888. 

Llena  a.  I,  641. 

Lleno  a.  I,  424.  [342. 

Llevar  I,  206.  298.  626.  643.  647.  814.  82:;.     II,  17.3. 

Llorar  II,  608. 

Madrastra  I,  475.  [316.  446.  615. 

Madre  I,  150.  415.  475.  905.     II,  112.  115.  119—20. 

Madrngar  1,  702.     II,  440. 

Maduiar  II,  736. 

Maestra  II,  194.  543. 

Maestro  II,  194.  496. 

MagTo  I,  945. 

Mal  a.  s.  u.  Malo. 

Mal  ad.  I,  198.  315.  647.     II,  3.35. 

Mal  s.   I,   9.3.   124.   262.    638.   749.    8.34.   861.    935. 

II,  112.  503.  509—10.  7.35.  7.52. 
Malicia  II,  .585. 
Malo  a.  I,  .303.  348.*  475.  578.  584.  701.  783.  853. 

888.   926.   944.      II,    3.32.    475.   494.    516.    518. 

600.  655.  745.  759. 
Mamar  II,  316.  723. 
Mancebo  I,  913. 
Mancilla  I,  178. 
Mandado  .s.  I,  437.     11,  755. 
Mandat  I,  287. 
Manga  I,  823. 
Mango  I,  898. 
Manjar  I,   512. 
Mano  I,  96.  191.  375.  377.  451.   464—5.    60.5.    676. 

679—80.  71.3.  7.35.  715.864.     11,206.7.38.763. 
Manso  II,  316.  .396.  398.  723. 
Manta  II,  402. 
Manteca  I,  288. 
Manzana  I,  353. 
Mana  I,  853.     II,  458. 
M.anana  I,  4.  520.  7.30.     H,    110. 
Mar  I,  220.  .302.  532—3.     II,  481. 
Martillo  I,  674. 
San  Martin  I,  81.5. 
Mas  1,  34.  179.  182.   186—7.    190—2.    196.    198—9. 

200.  203—4.  206—7.  209.  211— .3.  216—7.  285. 


.307.  384.  476.   504.   800.    809.      II,   86.    88—9. 

139—40.  399.  541.  620.  699.  718.  737.  747. 
Mata  II,  759. 

Matar  I,  345.  578.  60.3.*  767.  863.  879. 
San  Mati'as  II,  78. 
Matorral  I,  345. 
MauUador  I,  706. 
Mayor  I,  718.     II,  330. 
Maza  I,  722. 
Mazada  II,  339. 
Mazo  I,  906. 
Mecha  II,  203. 
Medicina  I,  625. 
Medico  I,  43.*  169.  626. 
Medio  I,  522. 
Medrar  I,  302. 
Mejilla  I,  905. 

Major  I,  89.  178.  2.38.  400.     II,  194.  348.  386.* 
Melcocha  II,  590. 
Melon  II,  93. 
Memoria  II,  64. 
Mendigar  T,  209. 
Menester  II,  338. 
Menesteroso  I,  449. 
Mengna  I,  276. 
Menos  II,  747.  752. 
Mentir  I,  476.     II,  64—5.  250.  739. 
Mentira  I,  456.     II,  62.  585. 
Mentiroso  II,  62. 
Mereado  I,  .304.     II,  77. 
Mes  I,  330. 

Miedo  I,  141.  307.  529.     II,  268.  .335.  546. 
Miel  I,  539.  577.  646.  745.  888.     II,   68.    106.  206. 
Mientes  I,  97.  [334.  469,  590. 

Mio  I,  825. 

Misa  I,  ,39.  604.     II,  3.38. 
Mltad  I,  101. 
Mocedad  I,  847.  849. 
Moco  I,  905. 
Mocoso  I,  190. 
Modorro  I,  258. 
Moho  11,  390. 
Mqjado  I,   133. 
Moler  I,  593.     II,  116, 
Molinero  II,  108. 

Molino  I,  593.  814.     II,  116.   125. 
Mona  I,  14.  722. 
Monge  I,  912,     II,  761. 
Monte  I,  173.  453.    155. 
Moniere  II,  558.' 
Monton  II,  481. 
M.)rar  I,  689. 
Mordedor  I,  171, 
Mörder  T,   171.  877.     IT,  35.  685. 


Spanisch. 
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Mordldo  II,  G37. 

Moieiio  II,  342. 

Morir  I,  140.   196.  851.  935.     II,  404.  51«. 

Moro  I,  73(j.     IT,   58. 

Mortaja  I,  815.     II,  158. 

Mortnorio  I,  888. 

Mo.sca  I,  G61.     II,  G8.  79.  302.  G20. 

Mosquito  I,  134. 

Mü.sto  II,  G37. 

Movedizo  II,  390. 

Mover  I,  636.  652. 

Moza  I,  888.     II,  GIO.  G36.  737. 

Mozo  I,  43.*  850—1.  856.     II,  287. 

Mozuelo  I,  899. 

Muchacho  I,  771. 

Mucho  I,  120.   255.   302.   407.    539.   577.   861.    880. 

II,  216,  250.  382.  548.  552.  554.  619.  702. 
Muchos  I,  429.   680.   839.     11,    112.   226,^^543.   603. 

610.  751.  754. 
Mudar  I,  97—8.  511.  652. 
Muela  1,  93.  277.     II,  318.  763. 
Muerte  I,  95.  906.  935.     II,  455.  458.  461—2. 
Muerto  I,  7.     II,  58.  464.  626. 
Muger  I,   2.    98.    134.   303—4.    41G.    460.   482.   719. 

768.  862.  885.  924.   II,  93.  314.  475.  606—8.  610. 
Mula  1,  132.  532— .3.  885. 
Muladar  I,  176.  668.  689. 
Mulo  I,  132.  15.3.  428. 
Mundo  I,  153.  477.     II,  617—8. 
Miino  I,  476. 
Mur  I,  384.  879. 


Nacer  I,  163.  311.  .376.  689.     II,   173. 

Nadador  II,  348. 

Nadar  II,  617. 

Nadie  n,  462.  600. 

Naipe  I,  6. 

Nariz  I,  190. 

Naiizes  I,  488.  905. 

Natura  II,  158.  265. 

Natural  I,  97.  212.     II,  158—9. 

Naturaleza  I,  598. 

Navidad  II,  614. 

Necesidad  I,  139.     II,  191—2.  194. 

Necio  I,  819.     II,  29.  77.  151.  153. 

Negro  II,  265.  342.  616. 

Ni  I,  902. 

NidlUo  I,  820.     II,  563. 

Nido  I,  689.     II,  561.  [309. 

Ninguno  I,  190.  213.  360.  575.  784.  839.  841.   II,  275, 

Nina  II,  610, 

Nino  I,  899.  905.     II,  581 

Noche  1,  4.  19.  27.  587.  701.    11,  204.  424. 


Nogal  II,  314. 

Nonibre  I,  179.  311. 

Notario  II,  244. 

Novel  II,  180. 

Novia  II,  54,3. 

Nudo  I,  926. 

Nuera  I,  947.     II,  444. 

Nueva  s.  I,  267. 

Nuevo  a.  I,  60.  444.     II,  176.  178—9. 

Nuez  II,  541. 

Nunca  I,  204.  403.  706.  853.     II,  185.  516. 


0  II,  199. 

Obra  I,  111.  839.     II,  707. 

Obrar  II,  236.  603. 

Obrere  I,   570. 

Ocasion  I,  572. 

Ociosidad  II,  112. 

Ocioso  I,  847. 

Odre  II,  382. 

Oficial  I,  471.  683.     II,  496. 

Oficio  I,  683.     II,  170. 

Oir  I,  453.  749.  784.  899.     II,  249.  345.  427. 

Ojo  I,    124—6.   128—9.    143.    199.    274.    421.    713. 

n,  89.  168.  610. 
Oleo  II,  585. 
Oliva  I,  313. 
Olivo  n,  634. 
OUa  1,  416.  735.   827 
OUaza  II,  466. 
Ollero  I,  827. 
Olmp  I,  298.     II,  413. 
Oracion  I,  878.  959. 
Orar  I,  220. 
Oreja  I,  453. 
Orinal  II,  122. 
Oro  I,  33.  424.  612.  863 
Orujo  II,  637. 
Orza  II,  334. 
Osado  I,  605. 
Oso  I,  440. 


839.    944— .5.     II,   362.   468. 


[685.  690. 

Otro  I,  344—5.  358.  375.   425.   427..  II,   353.  429. 

Oveja   I,    2.54.  .398.   429.   448.  494.   001.      IT,  293. 
.316.  723. 


Padre  I,  150.  373.  893.  899.     II,  374.  645. 

Paga  II,  332. 

Pagador  II,  332. 

Pagar  II,  333.  533.  652.* 

Paja  I,  143.  288.  424.     II,  10.  332.  548. 

Pajar  I,  42.  695. 

Pajarilla  I,  820. 


Spanisch. 
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Pajaiillo  I,  81.  632.     II,  563. 

Piijaro  I,  49.  191.  345.  G89.     II,   565. 

Palabra  I,  2.  II,  391.  700.  702.  701—5.  709.  7 IS.  715. 

Palacio  I,  434. 

Palo  II,  153.  314. 

Paloniar  I,  694. 

Paloniina  II,  652.* 

Pan  I,   92.    182.    274—6.   279.    282.  446.   492.   559. 

577.  783.     II,  72.  95.  224.  342.  652.*  696. 
Panadera  II,  242. 
Pano  I,  653.     II,  637.  674. 
Papilla  I,  311. 
Papo  II,  550. 
Pardal  II,  756. 
Parecer  I,  913.     II,  323.   424. 
Pared  I,  453.     II,  128. 
Pareja  I,  601.     II,  564. 
Pariente  I,  152.  216.     II,   140. 
Parola  II,  707. 
Partir  I,  718. 
Pasar  I,  315.  551.  593. 
Pascua  II,  614. 
Pascua  florida  II,  614. 
Paso  I,  535. 
Pastel  I,  512. 
Pastor  I,  448. 
Pato  II,  634. 
Patria  II,  3. 
Paxaro  s.  u.  Päjaro. 
Paz  I,  182. 
Pecar  I,  797. 
Pece  I,  468.  543.     II,  71. 
Pecunia  I,  565. 
Pedazo  I,  92.  182. 
Pedir  I,  209.   298. 
Pedrada  I,  600. 
Pedro  I,  150. 
San  Pedro  I,  629. 
Pegar  II,  206. 
Pellejero  I,  524. 
Pellejo  II,  651. 
Pellon  I,  187. 

Pelo  I,  93.  97.  388.     II,  635. 
Pena  U,  286. 

Pensar  I,  292.  425.     II,  236.  522. 
Pena  II,  480. 
Peor  II,  427. 

Pera  I,  298.  718.     II,  413. 
Perder  I,   179.   200.   353.  482.  570.   632.   714.   853. 

n,  287.  331.  553.  574.  680. 
Perdido  I,  286.  435. 
Perdimiento  I,  435. 
Perezoso  I,  449. 
Pernear  I,  209. 


559.  603.*  756.  765.  767- 
.35.  47.  74..  608.  696. 


574. 


Porra  I,  608. 

Perro  I,  69.  144.  171. 

771.  878.     II,  25. 
Porseverancia  I,  168. 
Perseverar  I,  797. 
Persona  II,  398.  726. 
Pesar  II,  10. 

Pescador  I,  403.     II,  483. 
Pescar  I,  403.     II,  2.  483. 
Pez  II,  169. 
Piadoso  II,  119. 
Picar  I,  748. 
Picaza  I,  457. 
Pico  I,  877. 

Pie  I,  465.  554.  714.  838.  866.     II,  18.  62.  413. 
Piedad  I,  178. 

Piedra  I,  399.  600.     II,  203.  390—1.  480.  635. 
Piel  I,  92.  540. 
Pienso  I,  713. 
Pierna  II,  62.  339.  402. 
Pinjado  II,  199. 
Pio  II,  119. 
Placer  I,  91.  393. 
Planta  U,  226.  446. 
Plata  I,  474.  626.  863. 
Platica  I,  587. 
Plaza  I,  504.     II,  603. 
Pleito  I,  376. 
Pluma  II,  704. 
Pluvia  I,  4. 

Pobreza  I,  112.  114.     II,  194. 
Poco   I,    35.    141.    302.    407.    539.    606.    638.    955. 

II,  548.  552.  554.  619.  705.  707. 
Poder  I,  633.  850—1.  883.     II,  353.  697.  699. 
PoUino  I,  206. 
Polio  I,  163.  182. 
Poner  II,  164. 
Porrada  I,  819. 
Portal  I,  899. 
Posada  II,  330. 
Postrero  II,  35. 
Potro  I,  136,     II,  287.  408. 
Precio  II,  231. 
Pregonero  I,  659. 
Pregunta  II,  646. 
Preguntar  I,  207.     II,  249.  446. 
Presente  I,  7.  211. 
Prestar  II,  27. 

Presto  I,  142.  384.  521.  859.     II,  62.  71.  518 
Presuncion  I,  329. 
Priesa  I,  690.     II,  236. 

Primoro  I,  400.  881.     II,  35.   139—10.    146.  740. 
Primo  I,  216. 
Principio  I,  101. 
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Procurar  I,  824. 
Pr(),speridad  I,  803. 
Prudente  I,  399.  803. 
Puohero  I,  827. 
Pueblo  II,  566. 
Puente  I,  474. 
Puerco  I,  137.  440.  455, 
Puerta  I,  396.  696.  737. 
Pulga  ],  134.  771.     II, 
Pulgada  II,  374. 
Pulgarada  1,  262. 
I'unfa  II,  173. 
Puuto  II,  733. 
Piiüado  I,  212. 
Puiio  I,  753. 
Puridad  I,  297. 
P'itH  I,  638.     II 


[282.  ' 

4. 58.  608.  81.5. 

II,  18.  125. 

11,  201. 

74 

305.  554. 
,  616. 


Quarenta  s.  u.  Cuarenta. 

Quatro  s.  u.  Cuatio. 

Quebranto  I,  739. 

Quebrar  II,  122.  339. 

Quedo  II,  396. 

Quejarse  I,  624. 

Quemado  p.  II,  621. 

Querer  I,   256.    608.    633.    809. 

553.  579.  608.  697.  699. 
Queso  I,  274. 
Quince  I,   783. 


Rabia  I,  767. 

Rabiar  I,  782. 

Rabilargo  I,  115. 

Rabo  I,  115.   137.  4.33.   4^8. 

Kamera  1,  h38.     II,  727. 

Ramo  II,  376. 

Raposo  I,  97.     11,  313. 

Ra.scar  I,  108.  427. 

Raso  a.  1,  147. 

Raso  s.  I,  912. 

Raton  I,  186.  384.  695.  874.  879 

Ratos  s.  u.  Raton. 

Raza  I,  115. 

Razon  I,  243. 

Recental  I,  3.30. 

Reconciliado  I,  512.  512* 

Recuero  I,  258. 

Redondo  II,  617. 

Regia  I,  887. 

Reir  I,  229. 

Reja  II,  306. 

Relampago  I,  133. 


II,   47.    221.    249. 


Religion  I,  125. 
Remedio  I,  74.     IJ,  458. 
Renir  I,  297. 
Reposar  I,  256. 
Resabio  I,  444. 
Respuesta  II,  646.  702. 

Revuelto  II,  483.  [597.  641. 

Rey  I,  176.   247.   541.   836.     II,   178—9.   186.   533. 
Rico  I,  74.   112.   152.  505.  635.  803.     II,  199. 
Rio  I,  551.     II,  396.  399.  483. 
Riqueza  I,  803. 
Roble  (Robre)  I,  164. 
Rocin  I,  132.  477.     II,  408.  569. 
Rogar  I,  157. 
Rojo  II,  726. 
Roma  I,  477.     II,  604. 
Roraper  I,  238. 
Ropa  I,  621. 
Rostro  I,  375.  905. 
Roznar  I,  879. 
Rozo  II,  202. 
Rubio  II,    265. 
Rueca  I,  479. 
Rueda  I,  611. 
Ruido  II,  399.   541. 

Ruin  I,  157.  159.  448.  522.  601.  695.     II,  282.  339. 
429.  637.  640.  674.  759. 


Sabado  1,  888. 

Sabana  II,  402.  [249.  484. 

Saber  I,  120.  111.  305.  384.  606.  834-  850.     11,88. 

Sabio  II,  150.  709. 

Sabor  I,  91. 

Sacar  I,  358.  421.     II,  164.  306. 

Saco  I,  38.  77.     II,  164.  269. 

Öacristan  II,  633.  641.  651. 

Salir  I,  133.  262.  329.     11,  330.  484. 

Salmorejo  I,  285. 

Salsa  I,  285. 

öaltar  I,  133.  858.     II,  522. 

Salto  I,  739. 

Salud  I,  330. 

Sanar  I,  626.     II,  143. 

Sano  I,  124. 

Santo  a.  H,  523.  713. 

Santo  s.  I,  551.  633.     II,  186. 

Sapillo  I,  913. 

Sardina  II,  2. 

Sarten  I,  133.     11,  467. 

Sastre  II,   108. 

Sayo  n,  139.  637. 


Secreto  I,  305.  453.  554.     U,  424. 
Seda  I,  912. 


Spanisch. 


627 


Spanisch. 


Semana  I,  783. 

Sembrar  I,  299.     II,  268.  274. 

Sendero  I,  60. 

Seno  I,  490.     II,  738. 

Sentencia  II,  528. 

Sentir  I,  834. 

Senalado  II,  726. 

Öenero  I,  34. 

8enor  I,'  718.     II,  640.  648.  751. 

Sepultura  I,  696.    II,  158. 

Öervidor  II,  640. 

Öervir  II,  354.  751. 

Seso  I,  78.  803.     H,  609.  733. 

Sesudo  II,  148. 

Seto  I,  453. 

Siempre  I,  255.  G28.  845. 

Sin  I,  203.  437.    636.    694.    698.   849.    885.    887- 

II,  95.  104.  202—4.  243.  455.  503. 
Soga  I,  641.  898.     II,  729.  737. 
Soguilla  I,  454. 
öol  I,  4.  888.    n,  365.  614. 
Öoldado  I,  21. 
Solejar  I,  899. 

Solo  I,  34.  163—4.     II,  353.  508. 
Soltero  I,  198. 
Soma  I,  438. 
Sombra  I,  530.  661. 
Sonar  I,  416.  607. 
Sopa  I,  400.  , 

Soplar  n,  742. 
Sorber  II,  742. 
Sordo  II,  427. 
Soto  II,  690. 
Subida  I,  739.  806.' 
Suegra  I,   947. 
Suelo  II,  164.  363. 
Sufrir  I,  140.     II,  514. 
Sulco  I,  67. 
8uyo  I,  140. 


Tacha  I,  885. 

Tahur  I,  638. 

Tal  1,  601.     II,  639.  641.  645—6.  648—9. 

Tanto  II,  558.  747. 


Tapar  II,  81. 
Tarde  I,  204.  853. 
Tejado  I,  600. 
Tejedor  11,  108. 
Tela  II,  607. 
Tener  I,  803.  809. 
Tercero  I,  863. 
Testamento  I,  945. 
Testigo  II,  244. 


U,  54.  143.  158.  424. 


Tia  I,   508. 

Tiempo  I,  573.     H,  163.  233.  514.  727.  729.  735—6. 

Tierra  I,  247.     II,  3.  6.  52.  342. 

Tierras  I,  418.     11,  652. 

Tina  II,  169. 

Tizon  I,  460.     II,  614. 

Toaja  (Tobaja)  II,  639. 

Tocino  I,  62.  [553.  604.  618. 

Todo  I,  33.  108.  276.  330.    360.    573.     II,    74.    180. 

Todos  I,  21.  166.  398.  433.  494.  565.  604.  802.  813. 

823.  841.     II,    2.39.  266.  422.  [565. 

Tomar  I,  211.  345.  384.  465.  890.     II,  62.  163.  239. 
Tormento  II,  735. 
Toro  I,  440. 
Tortas  I,  276. 

Trabajo  I,  437.     IT,  95.   104.  2i;7. 
Trabajoso  I,  847. 
Traicion  II,  533. 
Trance  I,  551. 
Trasero  I,  737. 
Traspuesto  II,  226. 
Trasquilado  II,  75. 
Treinta  I,  803.     II,   761. 
Tres  I,  150.  302.  .304—5.  330.  433.   445.   543.   783. 

II,  265.  413.  494.  634. 
Trigo  I,  217. 
Troje  I,  217. 
Tropezar  I,  399. 
Trncha  I,  890.     II,  2. 
Trueno  I,  13.3. 
Tu  I,  31.  601. 
Tuerto  I,  192.  247.  279. 
Turbio  II,  483. 
Tuyo  I,  824. 


Umbral  I,  899.     II,   614. 
;  Ungiiento  II,  735. 

Uno  I,  344—5.  .358.  3Ü0.  375—6.  384.  387.  391. 
393.  .396.  398—9.  401.  403.  425.  427.  433.  445. 
863.  892.     II,  755—6.  761. 

Untar  I,  458.  051.     II,  122.  206. 

Unto.II,  734. 
I  Una  II,  713. 

Usar  II,  496. 

Usb  II,  6.  496. 

Uva  II,  473.  736. 


Vaca  1,  182.  541. 
Vaci'a  I,  641. 
Vacio  II,  185. 
Vado  II,  184. 
Vagar  I,  690. 


II,  316.  620. 
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Vaquero  I,  728. 

Vaquilla  I,  454. 

Varon  I,  460. 

Vaaija  I,  444. 

Vecina  I,  89.  488. 

Vecino  I,  143.  488.  GOO.  814.     II,  125—7 

Veinte  I,  803. 

Vejez  I,  51.  038.  847.  849. 

Vela  I,   27. 

Vender  I,  653.  883.     II,  469.  675. 

Vendimia  I,  20.     TI,  123. 

Venir  II,  508.   511. 

Venta  I,  659.  881. 

Ventura  I,  98.  606.  824.     II,  309.  600. 

Ver  I,  128.  143.  453.     II,  7. 

Verano  I,  377.     II,  279. 

Veras  I,  7 18. 

Verbo  II,  700. 

Veidad  II,  579.  581—2 

Verde  I,  20.* 

Verdugo  II,  569. 

Vero  I,  768. 

Vestir  I,  044.     II,  674. 

Ve«  I,  399.  403.  580.  940. 

Vezo  II,  158. 

Via  I,  456.     II,  755. 

Vicio  I,  849.     II,  112.   158 

Vid  II,  446. 

Vida  II,  54.  659. 

Vidrio  I,  GOO. 

Vieja  s.  11,  137.   192. 

Viejo  a.   I,  42.  43.*  49 

267.  850—1.  856 
Viejo  s.  I,  74. 


385 


II,  184.  226.  674. 


60. 


62.  65.  67.  69.  70.  77. 
II,  179.  184. 


Viento  I,  4.  98.  511—2.  öl2.*    II,  704.  726. 

Vientre  I,  784. 

Viga  I,  143. 

Vileza  I,  114.  177. 

Villa  I,  149. 

Villania  I,  149. 

Villano  I,  149.  152—3.  176.  451.  465.     II,  314.  475. 

Vinagre  I,  310.     II,  601. 

Vino  I,  62.  330.  444.  659.  862.     II,  72.  382.  597. 

Vina  I,  418.  858.     11,/ 446.  610. 

Virote  I,  137. 

Virtud  I,  139. 

Vivir  I,  851.     II,  335. 

Voluntad  I,  636.     II,  658—9.  761. 

Vos  I,  31. 

Voz  II,  566. 

Vuelta  I,  885. 

Viilpeja  II,  313. 


Ya  I,  310—11.  .329. 

Yegua  II,  408. 

Yerba  II,  51 G.  518. 

Yernos  II,  625. 

Yo  I,  31.  .345.  476.  501.  601. 

Yunque  I,  674. 


Zamora  I,  391. 
Zapatero  II,  338. 
Zapato  I,  834.     II,  338. 
Zarcillos  II,  331. 
Zorra  I,  120.     II,  473. 
Zurrapas  II,  420. 


QuelleiiYerzeiclmiss. 

(Die  mit  einem  Stern  bezeichneten  Werke  sind  zum  Nachtrag  benutzt.) 

I.  Sprichwörtersammlungen  in  mehreren  Sprachen. 


Paroemiologia  Pollyglottos :  h.  e.  Proverbia  et  Sen- 
tentiae,  auct.  H.  Megisero.  Lipsiae  1605. 

Lexicon  tetraglotton,  an  english-french-italian-spanish 
dictionary,  with  another  volume  of  the  choicest 
Proverbs  in  all  the  said  tounga,  by  J.  Howell 
esq.  London  1660. 

Histoire  generale  des  Proverbes,  Adages,  Sentences, 
Apophthegmes,  par  M.  C.  de  Mery.  .3  vol. 
Paris  1828—9. 

Sprüchwörterbuch  in  sechs  Sprachen  (deutsch,  eng- 


lisch, latein,   italienisch,   französisch   und   ung- 

risch)  von  G.  von  Gaal.   Wien  1830. 
Paroemia    et  Regulae    Juris  Romanorum,    Germa- 

norum,   Frauco-Gallorum,    Britannorum    edidit 

L.  Yolkmar.  Berolini  1854. 
A    Polyglot     of    foreign    Proverbs    by    H.    Bone. 

London  1857. 
Ordsprak  och  Talesätt  pä  Svenska,  Latin,  Franska, 

Tyska,  Italienska  och   Engelska,   samlade   och 

utgifne  af  Carl  Marin.  Stockholm  1867. 


IL  Sprichwörtersammlungen  in  einzelnen  Sprachen  und  Mundarten. 


Deutsch. 


Die  Sprichwörter  der  Deutschen  von  Dr.  W.  Körte. 
Leipzig  1837. 

Die  Sprichwörter  und  Sinnreden  des  deutschen  Volkes 
in  alter  und  neuer  Zeit  von  J.  Eiselein.  Frei- 
burg 1840. 

Die  deutschen  Sprichwörter  (gesammelt  von  K.  Sim- 
rock).  Frankfurt  a.  M.  1846. 

Deutsche  Sprichwörter  in  Megüser,  Gaal,  Volkmar, 
Bone,Marin,demPenu  proverbiale  undKritzinger's 
Nouveau  Dictionnaire  etc. 


Sibcnhundert  vnd  funflftzig  Deutscher  Spruchwörter, 

ernewert    vnd    gebessert,     durch    J.    Agricola. 

Wittenberg  1582. 
Denkmäler   deutscher   Poesie    und    Prosa    aus    dem 

8 — 12.    Jahrhundert,    von    K.    Müllenhof   und 

W.  Scherer.  Berlin  1864. 
Die    deutschen     Sprichwörter    im    Mittelalter,    von 

I.  V.  Zingerle.  Wien  1864. 
Altdeutsche  Sprichwörter,  handschriftlich  mitgetheilt 

von  II.  Professor  Dr.  öievers  in  Jena. 


Dialekte. 


Germaniens   Völkerstimmen  von  J.   M.   Firmenicli.  ' 

3.  Bde.  Berlin  1843—1868.  1 

Die    deutschen    Mundarten.     Vierteljahrsschrift    für  j 


Dichtung,  Forschung  und  Kritik,  herausgegeben 
von  G.  K.  Frommann.  6  Jahrgänge.  Nürnberg 
1854—9. 
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1.    Mitteldeutsche  Dialekte. 


Sprichwörter  in  der  Friinkisch-Hennebergisclien 
Mundart.  Frommann  II,  407 — 12. 

VolksthümlichesansdeniFränkisch-HcnnebergJschen, 
von  Balthasar  Öpiess.   Wien  1869.   pg.  38 — 62. 

Volksthümliches  aus  Öonneberg  im  Meininger  Ober- 
lande, von  A.  Schleicher.  AVeimar  18'»8.  pg.  80 — 5. 

Sprichwörter  aus  Mittelfranken.  Frommann  VI, 
161—70.  :5U— 27.   U>7— 8. 

Sprichwörter  aus  Ober-,  Mittel-  und  Unter-Franken, 
s.  Bavaria,  Landes-  und  Volk.skundc  des  König- 
reichs Bayern.  4  Bde.  München  1860 — 7.  (t.  HI, 
263.) 

Altes  Gold,  von'  W.  Lohreugel.  Clausthal  1860. 

Vilmar's   Idiotikon   von    Kurhessen.    Marburg  1868. 

Hessische  Sprichwörter.  Firnienich  I,  321 — 2. 

Sitten  und  Bräuche,  Lieder,  .Spruch Wörter  und  Räthsel 
des  Eifler Volkes, herausgegeben  von  J.  H.Schmitz. 
Trier  1856.  pg.   166—202. 

Sprichwörter  aus  dem  Volksmunde  der  I^ifel,  der 
Mosel  und  des  Hunsrückens,  s.  Schulfreund  von 
Dr.  J.  H.  Schmitz.  21.  Jahrgang.  Trier  1865. 
pg.  78—90. 

Die  Luxemburger  Sprichwörter  und  sprichwörtlichen 
Redensarten,  gesammelt  von  E.  Dicks.  2  Theile. 
Luxemburg  1857 — 8.  [Firmenich  II,  66. 

Sprichwörter  in    der  Mundart   von  Frankfurt  a.  M. 


Sprichwörter  aus  der  Gegend  von  Siegen.  Ibid.  I,  519. 

Sprichwörter  in  der  Mundart  von  Trier.  Ibid.  HI, 
545—8. 

*Sprichwörter  und  sprichwörtliche  Redensarten  in  der 
Altenburger  Mundart,  gesammelt  von  H.  Haupt- 
mann Horst  von  Bärenstein.  Mss. 

Osterländische  Blätter.  Sub  Rosa.  Eine  Wochen- 
schrift für  1818.  Altenburg. 

Sprichwörter  aus  Altenburg.  Firmenich  II,  248. 

Sprichwörter  in  Sachsen.  Selbst  gesammelt. 

Volksbrauch  im  Voigtlande,  von  Dr.  J.  A.  E.  Köliler. 
Leipzig  1867. 

Curieuse  Sammlung  von  1000  in  Schlesien  ge- 
wöhnlichen Sprichwörtern  und  Redensarten,  von 
M.  Robinson.  Leyden  1726. 

Der  Heller  gilt  am  meisten,  wo  er  geschlagen  ist. 
Über  1000  Spruch  Wörter,  welche  sowohl  in 
Städten,  als  auch  auf  dem  Lande  in  Schlesien 
in)  Schwange  gehen,  von  D.  Gomolcken.  1734. 

Schlesische  Sprichwörter  in  der  Breslauer  Mundart. 
Frommann  III,  242—50.  408—17. 

Sprichwörter  aus  der  Gegend  von  Freistadt  in 
Schlesien.  Firmenich  II,  298 — 9. 

Die  Ruhlaer  Mundart,  von  Reget.  Weimar  1868. 

Volksüberliefei-ungcn  aus  dem  Fürstenthum  Waldeck. 
Von  L.  Curtze.  Arolsen  1860.  pg.  305—66. 


2.   Oberdeutsche  Dialekte. 


Die  Weisheit  auf  der  Gasse,  oder  Sinn  und  Geist 
deutscher  Sprichwörter,  von  J.  M.  Sailer.  Augs- 
burg 1810. 

Baiersche  Sprichwörter  mit  Erklärung  ihrer  Gegen- 
stände zum  Unterricht  und  Vergnügen.  2  Bde. 
München  1812. 

Die  Mundarten  Bayerns,  von  J.  A.  Schmeller.  Mün- 
chen 1821.  pg.  509—11.  555—6. 

Versuch  eines  baierischcn  und  oberpfälzischen  Idioti- 
kons, von  A.  Zaupser.  München  1789. 

Nachlese  zum  baierischen  und  oberpfälzischen  Idio- 
tikon, von  A.  Zaupser.  München  1789. 

Sprichwörter  aus  Nürnberg.  Frommann  VI,  415 — 6. 
462—7. 

Aus  dem  Lechrain,  von  K.  Frh.  v.  Leoprechting. 
München  1855. 

Deutsch-böhmische  Sprichwörter.    Selbst  gesammelt. 

Elsässisches  Volksbüchlein,  von  A.  Stäber.  2.  Aufl. 
Basel  1859. 


Elsässische    Sprichwörter    aus    Strassburg.    Firme- 
nich II,  527—8. 
Sprichwörter     in     nieder -österreichischer    Mundart 

(Viertel    unter   dem    Wienerwalde).    Frommann 

III,  389—91. 
Oberrheinische  Sprichwörter,  s.   Eiselein. 
Volksthümliches    aus   Österreichisch -Schlesien,   von 

A.  Peter.  Troppau  1867.  2  Bde. 
Schwäbisches   Wörterbuch,  von   J.   C.   von   Schmid. 

Stuttgart  1831. 
So  sprechen  die  Schwaben.  Sprichwörter,  Redensarten, 

Reime  gesammelt  von  Dr.A.Birlinger.  Berlin  1868. 
Wahrheit  und  Dichtung.  Sammlung  Schweizerischer 

Sprüchwörter  von  M.  Kirchhofer.    Zürich  1824, 
Das  Brot  im  Spiegel  schweizerdeutscher  Volkssprache 

und  Sitte  (von  F.  Staub).  Leipzig  1868. 
Die  schweizerischen  Sprichwörter  der  Gegenwart  in 

ausgewählter  Sammlung,   von  O.  Sutermeister. 

Aarau  1869. 
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Appenzellischer   Sprachsehatz,   von   Dr,    T.    Toblcr. 

Zürich  1837. 
Der  Grossätti  aus  dem  Leberberp,  von  F.  J.  Schild. 

Solothurn  1863.  (Biel  18(51.) 
Sprichwörter  aus  Steiermark.  Fivmenich  II,  761 — 71. 


KärntischesWörterbuch,vonDr.M.Lexer.  Leipzig  18ii2' 
Tirolisches  Idiotikon,  von  J.  B.  Schöpf  und  A.  J.  Hofer. 

Innsbruck  1866. 
Spriclnvörter  im  Unterinnthal.  Frommaun  VI,  '53 — 7. 
Sprichwörter  im  Burggrafenamt.    Selbst  gesammelt. 


3.    Plattdeutsche  Dialekte. 


Sprichwörter  in   der  Aachener  Mundart.    Firmenich 

I,  491—5. 
Sprichwörter  in  der  Dürener  Mundart.  Ibid.  I,  482 — 4. 
Sprichwörter  aus  Euskirchen.  Ibid.  I,  509. 
Sprichwörter  in  der  Gladbacher  Mundart.  Ibid.  III, 

515—7. 
Cölns  Vorzeit,   von  E.  Weyden.    Cöln   a.   R.    1826. 


Pg- 


296—300. 


[I,  471—7. 


Sprichwörter  in  der  Kölner  Mundart.  Firmenich 
Sprichwörter  in  der  Mundart  von  Cleve.  Ibid.  I,  381. 
Sprichwörter    in    der    Mundart    von    Meurs.    Ibid. 

I,  400—7. 
Sprichwörter  in  der  Mundart  von  Düsseldorf.   Ibid. 

I,  438.  [I,  509. 

Sprichwörter  in  der  Muijdart  von  Euskirchen.  Ibid. 
Sprichwörter  in  der  siebenbürgisch-sächsischen  Mund- 
art. Frommaun  V,  30—7.   172—7.  324—7. 
Siebenbürgisch-sächsische  Volkslieder,  Sprichwörter, 

Räthsel,  Zauberformeln  und  Kinder-Dichtungen, 

von     F.     W.     Schuster.     Hermannstadt     1865. 

pg.  147—258. 
Sprichwörter    in    der   Mundart    von    Schässburg  in 

Siebenbürgen.  Firmenich  III,  424 — 6. 
Sprichwörter   in   der  Mundart   von  Metzenseifen    in 

Ungarn.  Ibid.  III,  629. 
Der    Volksmund    in    der    Mark    Brandenburg,   von 

A.   Engelien   und   W.   Lahn.    1.   Theil.    Berlin 

1868.  pg.  213—223. 
Der    Altmärker,    von    F.    Schwerin.     Neuhaldens- 

leben  1859. 
Wörterbuch  der  altmärkisch-plattdeutschen  Mundart, 

von  J.  F.  Danneil.  Salzwedel  1859. 
Altmärkische    Sprichwörter    aus    der    Gegend    von 

Seehausen.  Firmenich  III,  121 — 3. 
Altmärkische    Sprichwörter    aus    der    Gegend    von 

Stendal.  Ibid.  III,  131—2. 
*Plattdeutsche  Gedichte  in  bremischer  Mundart  nebst 

einer  Sammlung  Sprichwörter  und  Redeweisen, 

von  Marie  Mindermann.  Bremen  1860. 
Niederdeutsche  Sprichwörter   und  Redensarten,  von 

K.  Eichwald.  Leipzig  1860. 
Die  plattdeutschen  Sprichwörter  der  Fürstcnthüiner 

Göttingen  und  Grnbenhagen,  von  G.  Schambach. 

Göttingen  1851. 
Niederdeutsche  Sprichwörter  der  Fürstenthümer  Göt- 


tingen  und   Grubenhagen,  von  G.    Schambach. 
Göttingen  1863. 

Sprichwörter  in  der  Mundart  von  Hildesheim.  Fir- 
menich I,  185 — 6. 

Sprichwörter  aus  dem  Hildesheim'schen.  Ibid.  III,  142. 

Holsteinisches  Idiotikon,  von  J.  F.  Schütze.  Bd.  1 — 3. 
Hamburg  1800—1802.  4.  Bd.  Altona  1806. 

Det  Plattydske  Folkesprog  i  Angel,  af  L.  R.  Tuxen. 
Kjöbenhavn  1857.  pg.  68 — 72. 

Dat  sülwern'  Book,  van  J.  N.  Bärmann.  Hamborg 
1859.  (Spröökwörd    un  Seggwysen,  pg.    1 — 40.) 

Lippesche  Sprichwörter.  Firmenich  I,  267 — 71. 

Lippesche  Sprichwörter  und  Redensarten,  von  Dr.  Gre- 
verus  im  Archiv  für  das  Studium  der  neueren 
Sprachen  und  Literaturen  von  L.  Herrig. 
Bd.  VIII.  Braunschweig  1851.  pg.  343—4. 

Allgemeines  plattdeutsches  Volksbuch  von  Raabe. 
Wismar  1854. 

Mecklenburger  Sprichwörter.   Firmenich   I,    70.    73. 

Sprichwörter  aus  der  Neumark  und  dem  Oderbruch, 
s.  Der  Volksmund  in   der  Mark    Brandenburg. 

Der  Oldenburger  in  Sprache  und  Sprüchwort,  von 
Dr.  J.  Goldschmidt.  Oldenburg  1847. 

Aberglaube  und  Sagen  aus  dem  Herzogthum  Olden- 
burg, vonL.  Strackerjan.  2  Bde.  Oldenburg  1867. 

Ostfriesland,  wie  es  denkt  und  spricht.  Eine  Samm- 
lung der  gangbarsten  ostfriesischen  Sprichwörter 
und  Redensarten,  von  W.  G.  Kern  und  W.  Willms. 
Norden  1869. 

Ostfriesische  Sprichwörter.  Firmenich  I,  18 — 9. 

Sprichwörter  in  der  Mundart  bei  Jever.  Frommann 
II,  388—91.  535—9.  III,  .'58— 9.  427—32. 
IV,  141—4.  28.5—8.  V,  427—32.  522—8. 
VI,  281—8.    Firmenich  I,  232—3.    III,    12—3. 

Sprichwörter  in  der  Mundart  des  Amtes  Rastede  in 
Oldenburg.  Firmenich  III,  2<). 

Sprichwörter    in     der    Mundart     des    Staderlandes. ' 
Ibid.  III,  24—5. 

*Sprichwörter  aus  Pommern,  in  der  Zeitschrift:  Das 
liebe  Pommerland.  Monatsschrift  im  Auftrag 
des  Vereins  Pommerania  herausgegeben  von 
W.  Quistorp.  Duchorow  und  Anclani.  1.  Jahr- 
gang  1864.  pg.   139.    3.  Jahrg.   1866.  pg.   25. 

Sprichwörter  aus  Hinter- roiimiern,  in:  Eurynome. 
Eine  Zeitschrift  zur  Verbreitung  gemeinnütziger 
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Kenntnisse,  zur  Bofördening  wissenschaftlicher 
Kultur  und  sittlicher  Veredelung,  von  ür.  F.Koch. 
Stettin  ISOt;.  pg.  28—47. 

Preussische  Sprichwörter  und  volk8thii;iiliclio  Redens- 
arten, von  H.  Frischbier.  2.  Aufl.  Berlin  18().'). 

Sprichwörter  aus  der  Uckermark,  s.  Der  Volks- 
inund  in  der  Mark  Brandenburg. 

Sprichwörter  aus  dem  Upplaude  im  Waldeck'schen. 
Firmenich  I,  .'520— «. 

Sprichwörter  aus  Waldeck,  s.  Curtze,  Volksüberliefe- 
rungen aus  dem  Fürstenthum  Waldeck. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Arnsberg.  Firmenich 
I,  35S.  [.35G— 7. 

Westfälische  Sprichwörter   aus   Attendorn.    Ibid.  I, 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Bielefeld.  Ibid.  I,  279. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Brilon,   Ibid.  I,  .340. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Driburg.  Ibid.  I, 
362— .3. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Erwitten.  Ibid.  I,  344. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Harth  bei  Büren. 
Ibid.  I,  361.  [Ruhr.  Ibid.  I,  369. 

Westfälische  Sprichwörter   aus    Hattingen   an    der 

Westfälische  Sprichwörter  aus  der  Grafschaft  Mark 
und  Ravensberg.  Ibid.  I,  281 — 2.  Volksüber- 
lieferungen in  der  Grafschaft  Mark,  von  J.  F. 
L.  Woeste.  Iserlohn  1848.  pg.  58—91. 


Westfälische  Sprichwörter  aus  Minden.  Firmenich 
I,  254-    .5.  3.59. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  dem  Münsterlando. 
Frommann  VI,  424—7.  Firmenich  I,  297 — 8. 
Poetische  Versuche  in  westfälischer  Mundart 
von  F.  Zumbroock.  Münster  l.  Bdchen.  7.  Aufl. 
1860.  2.  Bdchen.  2.  Aufl.  1862. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Öllinghausen.  Firme- 
nich I,  351. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Osnabrück.  Platt- 
deutsche Briefe,  Erzählungen,  Gedichte  u.  s.  w. 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  Sprichwörter, 
von  F.  W.  Lyra.  Osnabrück  1845. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Paderborn.  Firmeuich 
I,  362.  Niu  lustert  niol!  Plattdeutsche  Er- 
zählungen und  Anekdolcn  im  Paderborner  Dia- 
lekt. Celle  1871. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Recklinghausen.  Fir- 
menich I,  373—4.  m,  170. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Rheine.  Ibid.  I,  285. 

AVestfälische  Sprichwörter  aus  Salzkotten.  Ibid. 
I,  361. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Soest.  Ibid.  I,  348 — 9. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Solingen.  Ibid.  I,  442. 

Westfälische  Sprichwörter   aus  Thüle.    Ibid.  I,  361. 

Westfälische  Sprichwörter  aus  Werl.    Ibid.  I,  350. 


Dietsch  oder  Niederländisch. 


C.  Tuinman,  De  oorsprong  en  uitlegging  van  dage- 
lijks  gebruikte  Nederduitsche  Spreekworden. 
Middelburg  1726. 

Nederduitsch  Letterkundig  Woordenboek,  door  P.  Wei- 
land. Antwerpen  1844. 

Harrebomee,  P.  J. ,  Spreekwordenboek  der  neder- 
landsche  Taal.  3  deelen.  Utrecht  1858—63. 

Oude  Nederlandsche  Spreuken  en  Spreekwoorden, 
door  G.  J.  Meijer.  Groningen  1836.  (Enthaltend: 
Ghemeene  duytsche  Spreekwoorden,  Adagia  oft 


Proverbia  ghenoemt.  Campen  1550,  und:  Las 
Proverbes  ancicns  flamengs  et  fran^ois  par 
M.  F.  Goedthals.  Anvers  1568.) 

Altvlaemsche  Sprichwörter  in  Megiser's  Paroemio- 
logia  Pollyglottos. 

Bogaerd  P.,  Toegepaste  Spreekwoorden.  Gent  1852. 

't  Payottenland,  door  F.  J.  Twyfelloos  (De  Gronckel). 
Brüssel  1852. 

Sprichwörter  in  der  Mundart  von  Französisch  Flan- 
dern. Firmenich  III,  697—8. 


Englisch. 


Ray,  J.,  A  Compleat  (Complete)  CoUection  of  English 

Proverbs.  London  1768.  1817. 
Th.  Arnolds  Englische  Grammatik.   14.  Aufl.   Jena 

1823.  pg.  341—84. 


*Hazlitt,  English  Proverbs.  London  1869. 
Englische    Sprichwörter    in    Howell,    Mery,    Gaal, 

Volkmar,  Marin. 
Reliquiae   Antiquae.     Scraps    from  ancient    manu- 
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scripta  edit.  by  Th.  Wright  and  J.  O.  Halliwell. 
2  vol.  London  1843. 

Altenglische  Sprachproben  nebst  einem  Wörterbuche. 
Unter  Mitwirkung  von  K.  Goldbeck  heraus- 
gegeben von  E.  Mätzncr.  I.  Band.  Berlin  1867. 
(The  Proverbs  of  Hendyng.) 

F.  Grose,  A  provincial  Glossary.  London  18.39. 

J.  Y.  Akerman,  A  Glossary  of  Provincial  Words  and 
Phrases  in  usc  in  Wiltshire.  London  1842. 

J.  0.  Halliwell,  A  Dictionaiy  of  Archaic  and  Pro- 
vincial words,  proverbs  etc.  Ijondon  1847. 


Attenipt  at  a  Glossary  of  .somc  words  used  in  Che- 
sliire,  by  Roger  Wilbraliani.  London  182ü. 

R.  Forby,The  Vocabulaiy  ofEastAnglia.  London  18.S0. 

The  Dialect  and  Folk-Lore  of  Northamptonshire, 
by  Th.  Sternberg.  London  1851.  [1854. 

A.  E.  Baker,  Glossary  of  Northamptonshire.  London 

J.  T.  Brockett,  A  Glossary  of  North  Country  words. 
Newcastle  1829.  [18.39. 

Westmoreland    and    Cumberland    Dialects.    London 

The  Proverbs  of  Scotland,  by  A.  Hislop.  Glasgow  1862. 

Scottish  Proverbs,  by  Ray  s.  Ray. 


Nordfriesisch. 


Die  nordfriesische  Sprache  nach  der  Föhringer  und 
Amrumer  Mundart,  vonChr.  Johansen.  Kiel  1862. 

Die  nordfriesische  Sprache  nach  der  Moringer 
Mundart,  von  Bende  Bendsen.  Herausgegeben 
von  Dr.  M.  De  Vries.  Leiden  1860. 

Nordfriesische    Sprichwörter:    Zeitschrift    für  deut- 


sches Alterthum  von  M.  Haupt  t.  VIH.  Leipzig 

1851.  pg.  350—76. 
Westfriesische  Sprichwörter.  Firmenich  HI,  793 — 4. 
Taalkundige  Aanmerkingen  op  eenige  Oud-Friesche 

Spreekwoorden ,    door    J.    H.    Hoeufft.    Breda 

1815. 


Altnordisch. 

Edda  Saemundar  hins  fr68a,  v.  Th.  Möbius.  Leipzig  1860. 


Dänisch. 


F.  Syvs  kjernefulde  Ordsprog,  uds0gte  og   ordnete 

ved  R.  Nyerup.  Kjobenhavn  1807. 
Danske  Ordsprog  og  Mundheld,  af  Fr.  Bresemann. 

Kjabenhavn  1843. 
Danske    Ordsprog,    Tankesprog    og    Riimsprog,    af 

C.  Molbech.  Kjabenhavn  1850. 
Tydsk-Dansk  Parleur,   af  Fr,  Bresemann.    5.    udg. 

Kj0benhavn  1854. 


Peder  LoUes  Sämling  af  danske  og  latlnske  Ord- 
sprog, optrykt  efter  den  aeldste  Udgave  af 
Aar  1506,  af  R.  Nyerup.  Kj0benhavn  1828. 

Gamle  dansko  Minder  i  Folkemunde,  af  Svend 
Grundtvig.  Kjobenhavn  1854.  1861.  3  vol.  (Ord- 
sprog og  Mundheld  II,  135—41.  III,  206—18.) 

*Danske  Ordsprog  og  Talemäder  fra  Senderjylland, 
af  Johannes  Kok.  Kabenhavn  1870. 


Isländisch. 


Safn  af  Islcnzkum  Or3.skvi(5am,  af  GuÖmundi  .I6ns- 
syni.  2  biridi.  Kaupmannahöfii  1830. 

Bodsrit  til  aö  hlyÖa  a  Pd  opinbeni  yfirheyrslu  i 
Bessastada  Sköla   1843. 


Islcndskir  mälshaettir,  af  Dr.  H.  Schcvi'ng.  Vidoy-ir 

Klaustri  1843. 
Bodsrit   til   aö   hlyöa   ä   Pä  opinberu    yfirheyrslu    i 

Reykjavikur  Skola  1«47. 


Quellen  verzeichniss. 
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Islenzkir  mälshrettir  safnadir,  i'itvaldiv  og  i  stafr- 
ofsrod  faerdir  af  Dr.  H.  Scheving-.  Reykjavik 
1847. 

I.slenzkar  {■{•'n^sögur  og  Afintyri,  safnaö  liefir  Jon 
Aniasou.  Leipzig  18G4.  t.  IL  pg.  559 — IJ7. 


^MälshättakvseÖi  (Sprichwörtergedicht).  Ein  islän- 
disches Qediclit  des  13.  Jahrhnnderts.  Ileraus- 
gcgoben  von  Tli.  Möbins.  Halle  187.^. 

Fseroiske  Ordsprog:  Aiitiquarisk  Tidskrift  1849—51. 
Kjobenliavü  1852.  pg.  271—304.  305—8. 


Norwegisch. 


Norske  Ordsprog,  samlede  og  ordnede  af  J.  Aasen.  Christlania  185G. 


Schwedisch. 


Svenske  Ord,spräk  eller  Ordsaglior.  Stockholm  1610. 
Penn  proverbiale,   dhct  är:   Et  ymnigt  Forrodh   af 

allehanda   gambla   och   nya  suenska  Ordseedev 

och  Laresprock,  sammenskrifTne  af  Gh.  L.  Grnbb 

Linkoping  16G5. 
Elfva  Hundra    Elfva  Latlnska   och    Svenska  Sen- 

tenser,  af  Castcn  Rabe.  Göteborg  1807. 


Sämling   af   Swenska    Ordspräk,    af  Lars  Rhodin. 

Stockholm  1807.  [spräk.  Stockholm  18G5. 

Den  svenska  ordspräksboken,  innehällande  3160  ord- 
Schwedische  Sprichwörter  in  Marin. 
Gamla  ordspräk  p;i  latin  och  swenska,  af  Dr.  H.Reuter- 

dahl.  Lund  1840. 
*Rietz,  Svenskt  Dialekt-Lexikon.  Lund  1867. 


Lateinisch. 


Erasmi  Adagiorum  Chiliades  trcs.  Venetiis  1500. 
Egeria.   333  lateinische  Sprüche  mit  deutscher  Über- 
setzung, [Binder.  Stuttgart  1861. 
Novus  Thesaurus  Adagiorum  Latinorum.  Von  Dr.  W. 


Lateinische  Sprichwörter  in  Megiser,  Mary,  Gaal, 

Marin,  Rabe,  Monosini  und  Lena. 
P.  Laale  Parabolse  metricae  seu  versus  proverbiales, 

s.  Peder  Lolles  Sämling  und  Reuterdahl. 


Churwäisch  oder  Rhätoromansch. 


Reglas  da  Moralitat  a  Prudienscha  cnn  Proverbis, 
las  amprimas  en  Prosa,  ils  auters  en  Riema 
tras  M.  C.  Coira  1812. 

Cudisch  de  leger  en  relaziun  cun  il  nievABC  per 
la  Giuventegna  ramonscha  catholica.  Cuera 
1840.  pg.  68—9. 

11  Pitschen  Lectur.  Ün  cudaschet  per  principianta 
nel  1er.  Tres  imcombenza  della  Societed  Sco- 
lastica  d'Engiadin  'Ota.  Cuoira  1845.  pg-  78 — 81. 


ABC  oder  Prüm  cndesch  da  scola  per  las  scolas 
deir  Engiadina  bassa.  Cuoira  1850.  pg,  42 — 4. 

Cudesch  da  Sconla.  Coira  1856.  pg,  143 — 7. 

Secund  Cudisch  de  Scola.  Cuera  1851. 

Cudisch  Instractiv  pella  Giuventetgna  catolica. 
Daus  ora  da  Placidus  Condrau,  Inspectur  de 
scola.  Muster  1857.  pg.  164 — 9. 

La  Dumengia  Saira.  Coira  1856.  1857.  1858. 

Über  Ursprung   und  Geschichte  der  Rhaeto-Roma- 


Quellen  verzeichniss. 
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nißchon    Sprache    von    P.     J.    Audieev.     Chur 

186-.'. 
Carisch,  O.,  Taschenwörterbuch  der  rliätoromanischen 

Sprache  in  Graubiinden.  Chur  1848 — fi2. 
Versuch  einer   deutsch-ladinischen  Sprachlehre    von 

Nikolaus    Bacher,    Caplan    zu    Mailand    1833. 

Mss.  im  Besitz  des  H.  Dr.  H.  Lotze  in  Leipzig. 
Ladinische  Sprichwörter  aus  dem  Ober-  und  Unter- 

Engadin,    handschriftlich    mitgetheilt    von    IL 


Pfarrer  Dr.  E.  Lechuer,  damals  in  Stampa, 
Mieilweis  abgedruckt  in  dessen  beiden  Werken: 
Das  Thal  Bergell  (Bregaglia)  in  Graubünden. 
Leipzig  1865. 

und:  [Leipzig  1865. 

Piz  Lauguard  und  die  Berniua-Gruppe.  2.  Aufl. 
Sprichwörter  im  Oberländer  Dialekt ,   brieflich  mit- 
getheilt   von    H.    Professor    H.    Schuchardt   in 
Halle  a.  S. 


Französisch. 


Dictionnaire  des  Proverbes  francjais,  par  G.  D.  B. 
Brusselles  1710. 

Nouveau  Dictionnaire  des  Proverbes  fraiKjais  -  alle- 
mand  oder  französisch -deutsches  Sprichwörter- 
buch, von  Chr.  W.  Kritzinger.  Leipzig  1743. 

Dictionnaire  des  Proverbes  fran(;ois.  Francfort  1750. 

Dictionnaire  des  Proverbes  fran^ais,  par  M.  de  la 
M^sangere.  3.  ed.  Paris  1823. 

Dictionnaire  Etymologique ,  Historique  et  Anecdo- 
tique  des  Proverbes  par  P.  M.  Quitard.  Paris 
1842. 

Choix  de  Proverbes,  par  A.  Delanoue.  Pari.?. 


La  fleur  des  Proverbes  fran^ais  recueillis  et  annotfe 

par  M.  G.  Duplessis.  Paris  1853. 
Le  livre   des  Proverbes  francjais   par  M.    Le   Roux 

de  Lincy.  2.  6d.  Paris  1859.  2  vol. 
Dictionnaire  National  ou  Dictionnaire  Universel  de 

la  Langue  fran^aise,  par  M.  Bescherelle.  Paris 

1858.  2  vol. 
Französische  Sprichwörter  in  Megiser,  Howell,  Mery, 

Gaal,  Volkmar,  Bone,  Marin. 
Altfrauzösische  Sprichwörter  (von  J.  Zacher).   Zeit- 
schrift für  deutsches  Alterthum  von  M.  Haupt. 

Bd.  XL  Beriin  1856.  pg.  114—44. 


1.   Nordfranzösische  Dialekte. 


Glossaire    Etymologique    et    comparatif    du    Patois 

picard,  par  J.  Corblet.  Paris  1851. 
Nouvelles    Recherches    sur   les    Patois    ou    Idiomes 

vulgaires   de  la  France   par   M.    Chan)pollion- 

Figeac.  Paris  1809. 
Dictionnaire  du  Patois  du  Pays  de  Bray,  par  J.  E. 

Decorde.  Paris  1852. 
Poetes  de  Champagne  anterieurs  au  si^cle  de  Fran- 

<;ois  I.  vol.  XII.  (Proverbes  Champenois  avant 

le  16.  siecle.)  Keims  1851. 
Recherches   sur   le   Patois    de   Franche-Comte,  par 


S.     T.     Fallot    de    Montb^liard.      Montbeliard 

1828. 
Dictionnaire  du  Patois  Normand,  par  Ed^lestrand 

et  A.  Dumeril.  Caen  1849. 
Glossaire  du  Patois  Normand,  par  L.  Du  Boi...  Caen 

1856.  ( Ronen  1859. 

Blasen  populaire  de   la  Normandie,   par  A.  Canel. 
Dictionnaire  Rouchi-Fran(jais,  par  G.  A.  J.  Hecart. 

3.  ed.  Valenciennes  1834. 
Dictionnaire  des  Spots   ou   proverbes   wallous,   par 

J.  Dujardin.  Liege. 


2.   Südfranzösische  Dialekte. 


Lexique   ruman   ou  Dictionnaire  de  la  languo  des  i  Proverbes  b^arnais,  recueillis  et  accompagnes   d'un 
Troubadours,  comparee  avec  les  autres  languos  vocabulairo  et  de  cjuelqucs  proverbes   dans  Ics 

de    r    Europe    latine,    par    Raynouard.    6   vol.  autres    dialectes    du    midi    de    la   France,    par 


Paris  1838—44. 


J.  Hatoulet  et  E.  Picot.  Paris  1862. 


Contes    et   Proverbes    populaires    recueillis    cn    Ar-    Proverbes  gascons:   M.   G.   Duplessis,  Bibliographie 
magnac,  par  M.  J.  F.  Bladd.  Paris  1867.  |  paremiologique.  Paiis  1847.  pg.  444  sq. 

SO* 
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M^raoires  iV  iine  enfant,  par  Mme.  J.  Michelet.  Paris     Monumeus  de  la  Litt^rature  romane,  par  M.  Gatien- 


1867.  (Proverbes  dans  le  dialecte  de  Montauban. 

Pff.  269.) 
Dictionnaire  Langiudocien-Francjais,  par  Saiivaprs. 

Alais   1820—1.  [18;!y. 

Dictionnaire  Provencjal  -  Franijais ,    par  J.   F.    Avril. 
La  Bugado  Proven(;aIo.  Aix  1859. 


Arnoult    (t..III,    pg.  270—80).   Toulouse  1843. 
Recueil  de   morceaux   clioisis   en  Patois.    Lausanne 

IS 42.  pt,'.  110—5.   183—1.   18.')— 9.3. 
Der  Kanton  Waat.  Von  L.  Vulliemin,  übersetzt  von 

G.  H.  Wehrli-Boisot.  St.  Gallen  und  Bern  1849. 

(t.  IL) 


Italiänisch. 


Proverbi  Italiaiii,  da  O.  Pe.scetti.  Verona  1603. 
Angeli  Monosinii  Floris  Italicae  Linguae  libri  novem. 

Venetiis   1604. 
Proverbi  italiani  e  latini,  raccolti  da  F.  Lena  della 

CongrefjazioiK!  della  Madredi  Die.  Bologna  1691. 
Proverbi  italiani,  da  G.  di  Castro.  Milano  1858. 


Dizionario    Italiano-Tedesco,    da    Dr.    A.    Filippi. 

Vienna  1817. 
Vocabolario  domestico,  da  T.  Azzocchi.  Roma  1816. 

(Raccolta  di  proverbi,  pg.   185 — 204.) 
Italiänisclie  Sprichwörter  in  Megiser,  Howell,  Mery, 

Gaal,  ßone,  Marin. 


1.   Mittelitaliänische  Dialekte. 


Pruverbj,  Detti  e  Massime  Corse.  Proverbes,  Locii- 
tions  et  Maximes  de  la  Corse,  par  leDr.  A.  Mattei- 
Paris  1867.  ' 

Proverbi    corsi:    Canti    popolari    corsi,   da  N.  Tom-  j 
maseo.  Venezia  1841.  pg.  363—400.  ! 

Sprichwörter  im  ]')ialckt  von  Rom,  handschriftlich 
mitgetheilt  von  IL  Professor  H.  Schuchardt  in 
Halle  a.  S.  [1840. 

Vocabolario  Romagnuolo-Italiano,  di  A.Morri.  Faenza 

Dei   Proverbi  Toscani.     Lezione   di   Luigi   Fiacclii, 


detta  neir  Accademia  della  Crusca  il  di  30.  uov. 

1813.  2.  edizione.  Firenze  1820. 
Raccolta  di  Proverbi  Toscani,  da  G.  Giusti.  Firenze 

18.53. 
Aggiunta    ai   Proverbi    toscani  di   G.   Giusti,   com- 

pilata  per  cura  di  A.  Gotti.  Firenze  18.55. 
Saggio  di  scherzi  comici  del  Cav.  Abate  G.  B.  Zan- 

noni  fiorentino.  Milano  1850. 
Saggio  di  Proverbi  Umbri,   da  L.  Morandi.  Sanse- 

verino-Marche  1869. 


2.    Norditaliänische  Dialekte. 


Discorso   della   Lingua   bolognese   di  Camillo   Sca- 

Hgeri  dalla  Fratta.   3.  edizione.   Bologna  1630. 
La  ciaqlira  dla  Banzola,  o  sia,  zinquanta   fol  detti 

da  dis  donn  in  zeinq  giurnat,  per  rimedi  innu- 

zeint  dla  sonn    e,  dla  malincuni.  Bologna  1742. 
Vocabolario  Bolognese -Italiano,  da  Cl.   E.  Ferrari. 

3.  edizione.  Bologna  1853. 
*Vocabolario  Bolognese-Italiano,  da  Carolina  Coro- 

uedi-Berti.  Bologna  1869—74.  disp.  1—31. 
Vocabolario  Parmigiano-Italiano,  da  C.  Malaspina. 

4  vol.  Parma  1856 — 9. 
Vocabolario  Reggiano-Italiano.  2  vol.  Reggio  1832. 
Annotatore  friulano  1856.  IV.  anno  N.  17 — 24. 
Proverbi   lombardi,   dal   prof.   Samarani  Bonifacio. 

Milano  1858—60. 
Dialetti,    costumi    e    tradizioni   delle    provincie   di 


Bergamo  e  di  Brescia,   da  G.  Rosa.    Bergamo 

1857. 
Vocabolario  Bergamasco-Italiano,  da  St.  Zappettini. 

Bergamo  18.59. 
Saggio  di   un  Vocabolario  Bergamasco  di  A.  Tira- 

boschi.  Bergamo  1859. 
Raccolta  de  Proverbi  milanes  sestinn.  Milano  1821. 
E.    Celesia,    Dell'    antichissimo    idioma  de'  Liguri. 

Genova  1863.  [uova  1851. 

Vocabolario  Genovese-Italiano,  da  G.  Casaccia.  Ge- 
*Proverbi  Genovesi  con  i  conüspoudenti  in  latino  ed 

in  diversi  dialetti  d'  Italia,  raccolti  da  Marcello 

Staglieno.  Genova  1869. 
Egeria.     Raccolta  di    poesie   italiane    popolari,    da 

O.   L.   B.  Wolff.  Leipzig  1829.    (Proverbi    pie- 

montesi.  sardi  e  siciliani.) 


Quellenverzeichniss. 
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Römische  Studien  von  C.  L.  Fernow.   Zürich  1808. 

t.  III.  (Piemontesische  Sprichwörter.) 
Gran  Dizionario  Piemontese-Italiano,  da  Vitt.  Sant' 

Albino.  Torino  1860. 
Proverbi  Veneziani   di  A.  Lamberti.   Venezia  1824. 
Raccolta    di    Proverbi    Veneti ,    da    C.    Pasqualigo. 

Venezia  1857. 
Proverbi  Veneziani,  da  A.  Dalmedico.  Venezia  1857. 


Dizionaiio    del    dialetto  Veneziano,    di    G.    Borrio. 

Venezia  1829. 
Mythologische  Beiträge  aus  Wälschtirol,  mit  einem 

Anhange     wälschti roiischer    Sprichwörter     und 

Volkslieder,    von    Dr.    Ludwig    von   Hörmann. 

Innsbruck  1870.  pg.  21—28. 
Cassani,  A.  C,  Saggio  di  Proverbi  Triestini.  Triest 

1860. 


3.  Süclitaliänische  Dialekte. 


Sprichwörter  aus  Apulien   a)  im  Dialekt  von  Bari, 

handschriftlich  mitgetheilt  von  H.  A.  Marstaller 

in  Bari ;  b)  im  Dialekt  von  Lecce,  handschriftlich 

mitgetheilt  von  II.  Professor  Vittorio  Imbriani 

'  in  Neapel. 

Calabresische  Sprichwörter:  II  Bruzio ,  giornale 
politico-letterario  diretto  dal  Prof.  V.  Padula. 
Cosenza  1864.  1865. 

11  Pentamerone  ovvero  Lo  Cunto  de  li  Cunte,  del  Cav. 
G.  B.  Basile.  Napoli   1711.  [1789.  2  vol. 

Vocabolario  delle  parole  doldialettonapoletano. Napoli 

Del  dialetto  napoletano.  2.  ed.  Napoli  1789. 


Cento  Racconti  di  Michele  Somma.  Napoli  1860. 

V.  Scarcella,  Adagi,  motti,  proverbii.  Messina  1846. 

Canti  popolari  siciliani,  da  L.  Vigo.  Catania  1857. 
pg.  357—70. 

Nuovo  Dizionario  Siciliano-Italiano,  di  V.  Mortil- 
lano,  Marchese  di  Villarena.  Palermo  1841. 

Proverbi  e  Canti  Popolari  Siciliani,  illustrati  da 
Giuseppe  Pitr^.  Palermo  1869. 

Raccolta  di  Proverbj  siciliani,  ridotti  in  canzoni 
dell'  abbate  Santo  Rapisarda  di  Catania.  Ca- 
tania 1824.  [laris  1852. 

Proverbios  Sardos,  da  su  Canonigu  J.  Ispanu.   Ka- 


Limousinisch  oder  Catalonisch. 


Diccionario  Catalan-Castellano  por  F.  M.  F.  P.  y 
M.  M.  Barcelona  18o0.  2  vol.  (Sprichwörter  am 
Ende  des  2.  Bandes.) 

Raymund  Lull  und  die  Anfange  der  catalonischen 
Literatur,  von  A.  HelfFerich.  Berlin  1858.  (Alt- 


catalonische^  Sprichwörter,  pg.  52 — 3;  neucata- 

lonische,  pg.  121 — 8.)  fRos.  Valencia  1736. 

Tratat  de  Adages  y  Refranys  Valencians,  per  Carlos 

Catalonische    xind    Valeucianische   Sprichwörter    in 

Nuiiez,  Refranes  en  Castellano  etc. 


Portugiesisch. 


Adagios,  Proverbios,  Rifäos  e  Anexins  da  lingua 
portugueza  por  F.  R.  .1.  L.  E.  L.  Lisboa  1841. 

Portugiesische  Volkslieder  und  Romanzen.  Portu- 
giesisch und  deutsch  mit  Anmerkungen  heraus- 
gegeben von  Dr.  Christ.  Fr.  Bellerniann.  Leipzig 
1861.  Sprichwörter,  pg.  241—61. 

Vocabulario    Portuguez  -  Latiuo    por     1).     Kaphael 


Bluteau.  8  vol.  Lisboa  1716. 
Novo   Diccionario   portatil  das  linguas   portugueza 

e  allemä  por  E.  Th.  Bösche.  Hamburgo. 
Portugiesische  Sprichwörter  in  Bono. 
Refranes  Gallegos  :*Grainatica  Gallega  por  D.  Juan 

A.  Saco  Arre.  Lugo  1868;  Nuiiez,  Refranes  en 

Castellano  etc. 
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Spanisch. 


Refranes  famosissimos  y  prouechosos  glosados.  Burgos 
1515. 


Sammluug  spanischer  Sprichwörter,  von  Dr.  Fr.Koeler. 
Leipzig  1845. 


Uefranes    o    Proverbios    Castellanos    traduzidos    en  j  Spanische  Sprichwörter  in  Howell,  M6ry,  Bone. 

lengua  fraucesa  por  C.  Oudin.  Paris  1624.  Sprichwörter  in   der  Aragouischen    und  Asturischen 


Retranes  o  Proverbios  en  Castellano,  por  el  (5rden 
alfabetico  que  junto  y  glosö  el  Comendador 
H.  Nunez.  Madrid  1804.  4  vol.  y 


Mundart,  in  Nunez  Refranes  en  Castellano  etc. 
Cueutos  y  Poesfas  populäres  andaluces,  coleccionados 
por  F.  Caballero.  Sevilla  1859. 


Walachisch  oder  Rumänisch. 


Sammlung  romanischer  Sprichwörter,  handschrift- 
lich mitgetheilt  von  H.  Professor  B.  P.  Con- 
stantinescu  aus  Plouesci,  zum  Theil  abgedruckt 
im  Jahrbuch  für  romanische  und  englische 
Literatur  t.  VI,  2.  Leipzig  1865.  (Die  Sprich- 
wörter der   Romanen,   im   Vergleich   zu   denen 


anderer  romanischen  Völker,  vonO.Frh.  v.  Reins- 
berg-Düringsfeld,  pg.  173 — 195.) 
Rumänische  Sprichwörter,  in  K.  A6b  Ungarische, 
deutsche,  italienische,  rumänische,  böhmisch- 
slovakische  und  serbische  Gespräche  zu  Hause 
und  auf  Reisen.  Pesth  1859. 


I 


'  I 


Druck:  Wilhelm  Baeusch.  Leipzig. 
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